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VORREDE. 


Zwölf  Jahre  sind  verflossen,  seitdem  Professor  Dr.  Oswald  Redlich 
durch  seine  Ausgabe  der  Brixner  Traditionsbücher  ein  Quellenwerk  eröffnete, 
in  welchem  die  Urkunden  und  wichtigen  Aktenbestände  des  an  derartigen 
historischen  Schätzen  so  reichen  Landes  Tirol  zur  Veröffentlichung  gelangen 
sollen.  Das  Programm  des  Werkes  ist  von  Redlich  in  der  Vorrede  zum 
ersten  Bande  entworfen  worden. 

Es  war  im  Winter  1890,  als  Redlich  den  Herausgeber  zur  An- 
theilnahme  an  den  Acta  einlud,  indem  er  ihm  die  Ausarbeitung  eines 
TYientner  Urkundenbuches  nahelegte.  So  ehrenvoll  und  anziehend  diese 
Aufgabe  auch  sein  musste,  glaubte  der  Herausgeber  dennoch,  ein  derartiges 
Unternehmen  wenigstens  vorläufig  ablehnen  zu  müssen.  Damals  hatte  gerade 
der  erste  Band  der  von  Ottenthai  und  Redlich  herausgegebenen  Archiv- 
berichte aus  Tirol  gezeigt,  welch  grosse  Menge  alter  und  wertvoller  Urkunden 
in  den  Kirchen-,  Gemeinde-  und  Privatarchiven  des  Landes  zerstreut  war. 
Die  Vermut/mng  lag  nahe,  und  eigene  Erfahrung  des  Herausgebers  bestätigte 
es,  dass  die  Verhältnisse  im  Trentino  nicht  viel  anders  lagen.  Eine  um- 
fassende Durchforschung  aller  dieser  kleineren  Archive  hätte  unfehlbar  der 
Inangriffnahme  eines  Trientner  Urkundenbuches  vorhergehen  müssen.  Ebenso 
hätte  die  Bereisung  wenigstens  der  grösseren  norditalienischen  Archive  nicht 
umgangen  werden  können,  Aufgaben,  die  zu  lösen  dem  Herausgeber  seine 
amtliche  Stellung  nicht  gestattetß.  Er  erlaubte  sich,  auf  eine  beschränktere 
Gruppe  von  Quellen  hinzuweisen,  deren  Bearbeitung  immerhin  der  Mühe  wert 
schien,  tue  Südtiroler  Notariatsimbreviaturen  des  dreizehnten  Jahrhunderts. 
Das  Wiener  Staatsarchiv  und  das  Innsbrucker  Statthaltereiarchiv  besitzen  theils 
vollständig,  theils  bruchstückweise  sieben  Codices  der  genannten  Art,  zum 
Thal  aus    Dient,   zum    Theil  aus  Bozen  stammend,   die  ein  ganz   eigen- 
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artiges  historisches  Material  bieten,  ttiie  ein  solches  für  diese  Zeit  kaum  ein 
zweiter  Landstrich  Deutschlands  und  Deutschösterreichs  aufweisen  kann.  Die 
grosse  politische  Historie  zwar  wird  aus  diesen  Urkunden  nur  geringen  Ge- 
winn ziehen,  es  sind  Rechtsgeschäfte  des  gewöhnlichen  Lebens,  die  sich  unter 
dem  bescheidenen  Adel,  Bärgern  und  Bauern  eines  armen  Gebirgslandes  ab- 
spielen. Einmal  nur  durchbricht  der  Schrill  der  Weltgeschichte  diese  Idylle, 
wenn  Kaiser  Friedrich  II.  das  Land  durchzieht  und  zu  Trient  wichtige  poli- 
tische Verfügungen  trifft.  Aber  je  ärmer  Tirol  für  diese  Zeit  an  historischen 
Quellen  ist,  um  so  wertvoller  erscheinen  diese  intimen  Bilder,  die  ein 
reiches  Licht  auf  das  Rechtsleben  und  den  Cullurzustand  dieser  Gegend  werfen. 
Wir  finden  interessante  Beiträge  zur  Kunde  der  kirchlichen  Verhältnisse,  wir 
gewinnen  Einblick  in  die  wirtschaftliche  Lage  des  Adels,  der  Bürger  und 
Bauern,  wir  erhallen  Kunde  von  Handel  und  Verkehr,  die  sich  schon  recht 
lebhaft  zu  entwickeln  beginnen,  wir  finden  ein  treues  und  interessantes  Bild 
des  Rechtslebens.  Nur  auf  zwei  Punkte  soll  hier  noch  hingewiesen  werden.  Der 
Liber  Oberti  bietet  wie  kaum  eine  zweite  Quelle  Gelegenheit  zu  Studien  über 
die  Geschichte  des  gemeinen  Processes,  der  in  einer  ganz  eigenartigen  Phase 
hier  auftritt.  Zwar  enthält  fast  jedes  Urkundenwerk  Gerichtsurkunden  zur 
Genüge,  doch  sind  es  für  gewöhnlich  nur  einzelne  processuale  Akte,  Vor- 
ladungen, Zeugenaussagen,  Urtheile,  die  sich  da  finden,  hier  aber  können 
Processe  in  ihrer  ganzen  Durchführung  verfolgt  werden,  Processe,  die  sich 
vor  den  Formeln  der  Formelbücher  dadurch  auszeichnen,  dass  hier  das  wirk- 
liche Leben  pulsirt  und  nicht  ein  abstractes  Schema  vorliegt.  Nicht  weniger 
interessant  ist  die  Imbreviatur  des  Notars  Jakob  für  das  deutsche  Recht. 
Das  Nofariatsinstrument,  obwohl  nach  Formeln  verfassl,  ist  nicht  so  spröde, 
dass  es  sich  dem  in  Bozen  herrschenden  baiuvarischen  Rechte  nicht  anzu- 
bequemen vermöchte.  Namentlich  die  Gerichtsurkunden  enthalten  reiche  Bei- 
träge zur  Kunde  des  bairischen  Rechtes.  Dem  Localhistoriker  bieten  die 
Codices  zahlreiches  genealogisches  Material,  das  bisher  nur  in  dem  geringsten 
Masse  der  Benützung  zugänglich  war,  ist  doch  von  den  963  Nummern  des 
ersten  Bandes  bisher  kaum  ein  Dutzend  gedruckt  gewesen. 

Der  Vorschlag  des  Herausgebers  wurde  von  Prof.  Redlich  angenommen. 
Schulrath  Dr.  Josef  Durig,  der  unter  dem  reichlichen  Maleriale,  das  er  für 
die  Ausgabe  eines  Trienlner  Urkundenbuches  gesammelt  hatte,  auch  Copien 
der  Imbrevialuren  der  Notare  Obert  und  Jakob  besass,  über  Hess  diese  Ab- 
schriften in  bereitwilligster  Weise  dem  Herausgeber,  dem  sie  in  vieler  Weise 
ausgezeichnete  Dienste  geleistet  haben.  Doch  trägt  der  Herausgeber,  der  die 
Abschriften  zu  uiederholtenmalen   mit  den  Originalen   verglichen   hat,   allein 
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dk  Verantwortlichkeit  für  den  Text,  wie  auch  Ueberschriften,  Bemerkungen 
und  Noten,  Einleitung  und  Index  ihm  allein  angehören. 

Die  Frage ,  ob  die  Codices  in  ihrem  vollen  Wor Haute  veröffentlicht 
werden  sollten,  wurde  in  bejahendem  Sinne  entschieden.  Dort,  wo  eine  grosse 
Reihe  von  Imbreviaturen  vorliegt,  bedürfte  es  selbstverständlich  der  Auswahl. 
Hier  aber,  wo  das  Geg entheil  der  Fall  ist,  konnten  diese  Archivalien  um  so 
eher  mitgetheilt  werden,  als  sie  schon  in  den  Notariatsbüchern  in  gekürzter 
Form  eingetragen  sind.  Namentlich  als  erste  Edition  derartiger  Quellen  in 
Deutschland,  ja  wir  dürfen  wohl  sagen  als  erster  Versuch  einer  kritischen 
Ausgabe  von  Notariatsimbreviaturen  überhaupt,  mussten  die  Codices  in  extenso 
gedruckt  werden,  um  den  Forschern  ein  Bild  derartiger  Quellen  zu  gewähren. 
Mag  auch  dem  Historiker  der  Formelkram  überflüssig  erscheinen,  dem  Juristen 
gewahren  die  Formeln  vielfach  das  lebhafteste  Interesse. 

Der  vorliegende  Band  enthält  die  Imbreviaturen  der  Notare  Obert  von 
Trient  von  1236  mit  vorangehendem  Bannbuche   von  1235 — 1236  und  des 
Jakob  Haas  aus  Bozen  von  1237 ;  für  den  folgenden  sind  die  des  genannten 
Jakob  Haas  von  1242,   die  der  Notare  Zacheus  und  Otto   von  Bozen  und 
die  Bruchstücke,  die  von  Valerian  von  Trient  erhalten  sind,   bestimmt.     Die 
Einleitung    zerfällt  in   zwei    ungleiche   Abschnitte.     Im    ersten   werden   eine 
Uebersicht  über   die   Entwicklung  des   Notariats,    der   Notariatsinstrumente 
und  Imbreviaturen,  deren  nähere  Ausführung  einem  andern  Orte  vorbehalten 
bleiben  muss,  die  Beschreibung  der  Codices  und  einige  auf  die  Edition  bezüg- 
lichen Bemerkungen  geboten.    Der  zweite  Theil  soll  eine  kurze  Enlwickelungs- 
geschichle  und  Erklärung  der  Geschäftsformeln  bieten.     Auch  dabei  mussle 
sich  der  Verfasser  in  engen  Grenzen  hallen,  sollte  nicht  die  Einleitung  über- 
mässig  anschwellen  und  jeder  Paragraph   zu   einer  Abhandlung,  ja   einem 
Buche  anwachsen.     Doch  glaubte  der  Herausgeber  dem  Historiker  eine  Er- 
klärung dieser  manchmal  schwer  versländlichen  Formeln  zu  schulden,   aber 
auch  dem  Rechtshistoriker  wollte  er  den  Stoff  zusammenstellen  und  in  kurzen 
Worten  die  Stufe  der  Entwickelung  bestimmen,   zu  welcher  unsere  Urkunden 
angelangt  sind.     Wenn  es  ihm  gelungen  sein  sollte,  einige  Beiträge  zur  Ge- 
schichte der  Rechtsentwickelung  zu  bieten,  so  wird  er  seine  Mühe  schon  vollauf 
belohnt  finden.     Da   die  Notariatsinstrumente  nach  typischen  Formeln  ver- 
fasst  wurden,  welcfie  schon  damals  ihre  volle  Ausbildung  erreicht  hatten,  in 
der   sie  sich   in  Italien   bis   an   die   Schwelle   dieses  Jahrhunderts   erhalten 
haben  und  seil  der  Recepäon  auch  in  Deutschland  eingedrungen  sind,  glaubte 
der  Herausgeber  durch  eine  rechtshistorische  Beleuchtung  dieser  Formeln,  die 
bisher  fehlte,  einen  Beitrag  zum  Verständnisse  dieser  so  wichtigen  Urkunden- 
art überhaupt  geliefert  zu  haben. 
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Die  Negativen  zu  den  beigebundenen  Lichtdrucktafeln  wurden  vom  Herrn 
Vaclav  Kratochvil,  Concipisten  des  k.  und  k.  Staatsarchive*  in  der  k.  k.  gra- 
phischen Lehr-  und  Versuchsanstalt  in  Wien,  hergestellt,  auf  Grund  deren  die 
photographische  Anstalt  Frankenstein  die  Drucke  besorgte. 

Zum  Schlüsse  drängt  es  den  Herausgeber,  allen,  welche  zur  Vollendung 
des  Werkes  beigetragen  haben,  seinen  wärmsten  Dank  auszudrucken.  In 
erster  Linie  gebührt  dieser  Dank  dem  Herrn  Schulrathe  Dr.  Josef  Durig, 
der,  wie  erwähnt,  seine  Abschriften  dem  Herausgeber  in  liberalster  Weise 
zur  Verfügung  stellte,  und  dem  Herrn  Professor  Dr.  Oswald  Redlich,  welcher 
die  Ausgabe  angeregt  hat  und  dem  Herausgeber  bei  der  Arbeit  in  jeder  Weise 
mit  Roth  und  Thal  beigestanden  ist.  Ferner  spricht  er  seinen  tief  gefühlten 
Dank  dem  hohen  Landtage  von  Tirol  aus,  welcher  durch  Gewährung  einer 
Subvention  die  Ausgabe  ermöglichte,  insbesondere  Seiner  ExceUenz  dem  Herrn 
Anton  Grafen  Brandts,  dem  Herrn  Landeshauptmannsslellvertreter  Dr.  Karl 
v.  Hepperger,  dem  Herrn  Professor  Dr.  Josef  Hirn,  der  in  längerer  gedie- 
gener Rede  auf  das  wärmste  in  der  Landtagssitzung  vom  13.  Februar  1897 
für  die  Bewilligung  eingetreten  ist,  den  Herren  Landesausschussmitgliedern 
Herrn  Bezirkshauptmann  und  Landeshauptmannsslellvertreter  Dr.  Johann  Sehern, 
der  sich  auf  das  wärmste  des  Ansuchens  annahm,  Herrn  Oberlandesgerichts- 
rath  Dr.  Florian  Blaas,  Herrn  Dr.  Karl  Pusch,  Sigmund  von  Kripp  und 
allen  jenen  Mitgliedern  des  hohen  Landtages,  welche  die  Subvention  bewilligt 
haben. 

Ausser  des  theuren  Verblichenen,  dessen  Andenken  die  Ausgabe  gewidmet 
ist,  gedenkt  der  Herausgeber  mit  tiefer  Wehmut  an  dieser  Stelle  zweier  Ver- 
storbener, seines  gewesenen  Chefs  Alfred  Ritter  von  Arneth,  der  ihm  stets  ein 
warmer  Gönner  gewesen  ist,  und  des  Hofrathes  Dr.  David  Ritter  v.  Schön- 
herr, der,  wie  allen  vaterländischen  Bestrebungen,  auch  diesem  Werke  sein 
regstes  Interesse  entgegenbrachte  und  das  Gesuch  des  Herausgebers  an  den 
Landtag  werkthätig  unterstützt  hat. 

Ferner  spricht  er  seinen  Dank  aus  jenen  Gelehrten,  welche  in  einer  Ein- 
gabe das  Ansuchen  des  Herausgebers  beim  Landtage  unterstützt  haben,  insbe- 
sondere den  Herren  Hofräthen  Dr.  Julius  Ritter  v.  Ficker  und  Dr.  Alfons  Huber, 
und  dem  Herrn  Professor  Dr.  Emil  v.  Ollenthal,  ferner  seinen  hochverehrten 
Lehrern  Herren  Hofrath  Dr.  Theodor  Riller  v.  Sickel,  unter  dessen  Leitung 
sich  der  Herausgeber  zuerst  mit  Arbeiten  beschäftigte,  aus  denen  die  vor- 
liegende Ausgabe  herausgewac/isen  ist,  und  den  Herren  Professoren  Dr.  Max 
Büdinger  und  Dr.  Engelbrecht  Mühlbacher,  seinem  hochverehrten  Amtsvor- 
stande Herrn  Hofrath  Dr.  Gustav  Winter,  dem  Director  der  k.  und  k.  Hof- 
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bibüothek  Herrn  Hofrath  Dr.  Heinrich  Ritter  v.  Zeissberg,  den  Herren 
Beamten  der  k.  k.  Wiener  Universitätsbibliothek,  dem  Director  Herrn  Dr. 
Michael  Mayr-Adlwang  und  den  Herren  Beamten  des  Innsbrucker  Statt- 
haltereiarchives,  dem  hochwürdigen  Herrn  Conservator  Alz,  den  Herren  Staats- 
arctüvaren  Johann  Paukert  und  Dr.  Josef  Lampel  und  seinen  Collegen  Herrn 
Vaclav  Kratochvü  insbesondere  für  die  gelungene  Herstellung  der  Negaüve 
zu  den  Lichtdrucken  und  Herrn  Dr.  Arthur  Goldmann. 

Möge  sich  die  Ausgabe  als  ein  tauglicher  wenn  auch  kleiner  Baustein 
zur  Geschichte  des  Landes  Tirols  erweisen,  spiegelt  sich  doch  auch  in  ihr 
dessen  welthistorische  Bedeutung  wieder,  die  Pforte  zu  sein,  an  der  sich  zwei 
der  edelsten  Nationen  Europas  die  Hand  zwar  nicht  immer  zu  zärtlicher  Be- 
gr  issung,  immer  aber  zu  segensreichem  Austausche  germanischer  und  roma- 
nischer Cultur  reichen! 


Wien  im  October  1898. 


EINLEITUNG. 


L  Theil. 

1.  Notare  und  Notariatsinstrumente  l).  Wie  so  manches  andere  Reclits- 
institut  hat  bekanntlich  auch  das  Notariat,  wenngleich  aus  römischer  Wurzel 
entsprungen,  erst  im  Mittelalter  seine  volle  Ausgestaltung  erlangt  Das  classische 
römische  Recht  kennt  keine  zünftigen,  staatlich  autorisirten  Urkundenschreiber, 
obwohl  Urkunden  und  urkundliche  Aufzeichnungen  eine  grosse  Rolle  spielen. 
Indem  man  wichtige  Rechtsgeschäfte  vor  den  Behörden  abwickelte,  welche  dar- 
über in  ihren  Akten  ein  Protokoll  anfertigten,  oder  die  Urkunden  nach  erfolgter 
Anerkennung  diesen  Akten  einverleiben  Hess,  aus  welchen  dann  die  Magistrate 
Auszöge  zu  verfertigen  pflegten,  war  man  in  der  Lage,  sich  voll  beweisende  Ur- 
kunden zu  verschaffen  s).  Der  tägliche  Geschäftsverkehr  begnügte  sich  mit  einer 
schlichten  Zeugenurkunde,   welche  allmählig  von  dem  Chirographum,   das  dem 


*)  Die  Geschichte  des  Notariats  in  Italien  ist  nach  den  Forschungen  Oesterley's  Das  deutsche 
Notariat,  Hannover  1842,  Fickers  in  den  Forschungen  zur  Reichs-  und  Rechtsgeschichte  Italiens 
and  Bresslaus  im  Handbuche  der  Urkundenlehre  in  klares  Licht  gestellt  und  bedarf  höch- 
stens im  einzelnen  noch  weiterer  Forschung.  Anders  ist  es  mit  der  Geschichte  des  Notariats- 
instrumentes.  Oesterley  beschränkt  sich  im  wesentlichen  auf  die  allerdings  wichtigen  städti- 
schen 8tatnten  und  zieht  ans  der  reichen  mittelalterlichen  juristischen  Literatur  nur  ab  und 
zu  Gnilielmns  Dnrantis  an.  Brunner  schliesst  seine  epochemachenden  Forschungen  über  das 
altere  italienische  Urkundenwesen  mit  dem  Ausgange  der  cartula.  Die  Entstehung  und 
Theorie  des  Notariateinstrumentes,  die  Wechselwirkung,  welche  die  factische  Gestaltung  des 
Urkundenwesens  und  die  Lehren  der  Rechtswissenschaft  auf  einander  geübt  haben,  mit  einem 
Worte  die  Aufdeckung  jener  Factoren,  welche  die  grosse  Umwälzung,  die  das  italienische 
Urkundenwesen  im  12.  Jahrh.  erlitten  hat,  herbeigeführt  haben,  sind  noch  nicht  erforscht  und 
erfolgt  Der  Herausgeber,  der  sich  eine  eingehendere  Darstellung  für  einen  andern  Ort  und 
spätere  Zeit  vorbehalten  muss,  beschränkt  sich,  hier  einige  Andeutungen  Über  die  Resultate 
seiner  noch  nicht  abgeschlossenen  Forschungen  zu  geben.  Die  ältere  juristische  Literatur 
konnte  hier  auch  nur  zum  geringsten  Theile  berücksichtigt  werden.  Indem  sich  der  Heraus- 
geber im  wesentlichen  auf  die  Glosse  zum  Corpus  Juris,  Rolandinus  Passagerii  und  Guilielmus 
Dnranüs  beschränkte,  suchte  er  ein  Bild  der  hier  in  Betracht  kommenden  Lehren  zu  bieten, 
wie  sie  Im  13.  Jahrhundert  zur  Zeit  der  Entstehung  unserer  Codices  bestanden. 

*)  Kariowa  Römische  Rechtsgeschichte  1,   1002,   Bethmann  -  Hollweg  Der  Civilprocess 
des  gemeinen  Rechtes,  3,  280. 
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griechischen  Rechte  entstammte,  verdrängt  wurde  1).  Daneben  spielten  schon  seit 
alter  Zeit  die  Hausbücher,  welche  jeder  römische  Familienvater  führte,  und  später 
die  Bücher  der  argentarii  eine  grosse  Bolle.  Erst  in  der  christlichen  Eaiserzeit 
gewinnen  die  von  berufsmässigen  Schreibern,  den  Tabellionen,  angefertigten  Ur- 
kunden grössere  Verbreitung  und  Bedeutung2).  Neben  ihnen  werden  tabularii 
genannt,  Hilfsbeamte  der  stadtischen  Magistrate,  in  älterer  Zeit  aus  servi  publici, 
später  aus  Freigelassenen  und  Freien  entnommen,  die  ebenfalls  beim  Abfassen 
von  Urkunden  betheiligt  waren  und  in  den  Rechtsquellen  als  obrigkeitliche 
Personen  nicht  selten  als  personae  publicae  bezeichnet  werden  8).  In  den  Officien 
der  Behörden  sind  zahlreiche  exceptores,  scriniarii,  scribae  und  andere  Unter- 
beamten thätig,  die  im  spätrömischen  Reiche  bekanntlich  einen  gewaltigen  Körper 
bildeten  4). 

Die  Weiterentwickelung  ist  keine  einheitliche  gewesen  6).  In  jenen  Gegenden 
Mittelitaliens,  welche  bis  zum  8.  Jahrhundert  in  Zusammenhang  mit  dem  ost- 
römischen Reiche  standen,  in  Rom  und  Ravenna  haben  sich  die  Tabellionen  er- 
halten, in  Rom  allmähüg  in  Goncurrenz,  dann  verdrängt  von  den  Scriniarien  der 
römischen  Kirche,  seitdem  die  päpstlichen  Scriniarien  auch  Privaturkunden  schrei- 
ben, und  später  dieser  Titel  auch  solchen  verliehen  wurde,  die  nicht  wirklich  in 
der  päpstlichen  Kanzlei  bedienstet  waren  6).  Anderwärts,  vereinzelt  in  Ravenna, 
besonders  aber  in  Unteritalien  knüpfen  die  Urkundenschreiber  des  Mittelalters 
an  die  städtischen  Curien  an.  Die  Curialen,  Tabularien,  Exceptoren  der  Curien  7) 
verfassen  noch  weiter  Urkunden,  lange  nachdem  die  Curien  und  städtischen  Be- 
hörden verschwunden  waren 8).  In  Oberitalien,  wo  der  Zusammenhang  mit  den 
spätrömisehen  Einrichtungen  nicht  so  ganz  auf  der  Hand  liegt,  zeigen  sich  eben- 
falls Beziehungen  der  späteren  Urkundenschreiber  zu  den  römischen  Behörden,  so 
begegnet  noch  im  8.  Jahrhundert  der  Titel  eines  Exceptors 9).  Ihr  gewöhnlicher 
Titel  ist  aber  hier  Notar,  ohne  dass  in  langobardischer  Zeit  diese  Bezeich- 
nung ausschliesslich  gebraucht  worden  wäre  und  die  Notare  allein  zur  Abfassung 
der  Urkunden  berechtigt  waren.     Daher  sprechen  die  langobardischen  Leges  nur 


')  Kariowa  1,  782,  995.  Gneist  Die  formellen  Verträge  des  neueren  römischen  Obli- 
gationenrechtes 243  f.,  321  f.,  413  f.  Brunner  Zur  Rechtegeschichte  der  römischen  und  ger- 
manischen Urkunde  44  f.  (im  folgenden  mit  Brunner  Urk.  citirt).  Wetzell  System  des  ordent- 
lichen Civilprocesses  (3.  Aufl.)  224  über  die  Bücher  der  argentarii. 

*)  In  der  classischen  juristischen  Literatur  werden  Bie  bekanntlich  nur  einmal  von  Ulpian 
in  1.  9  §  4  D.  de  poenis  48,  19  erwähnt,  vgl.  Bethmann  -  Hollweg  Der  Civilprocess  des  ge- 
meinen Rechtes  3,  168  f.,  Earlowa  1,  999,  Oesterley  8,  Wetzell  232  f. 

*)  Ueber  sie  besonders  Kariowa  1,  1002,  ältere  zum  Theil  abweichende  Ansichten  bei 
Oesterley  12  f.,  Bethmann-Hollweg  3,  150. 

«)  Bethmann-Hollweg  3,  133  f.,  160  f. 

*)  Für  das  folgende  bes.  Bresslau  Urkundenlehre  438  f. 

0)  Bresslau  438,  Ludo  Hartmann  Tabularium  ecclesiae  sanetae  Mariae  in  via  lata  XIV  f. 

7)  Bresslau  440  f. 

»)  Bronner  Urk.  143  f. 

9)  Codex  dipl.  Langob.  Monum.  historiae  patriae  chart,  13,  n.  3  Vitalis  exoeptor  civi- 
tatis Placentinae  (716),  n.  4  Faustinus  reeeptor  (725),  n.  11  Deusdedit  exceptpr  (745).  . 
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schlechtweg  von  scribae1).  Aach  die  Notare,  welche  Oesterley 2)  aus  den  Schreibern 
der  Kirchen  hervorgehen  lässt,  wird  man,  wenn  schon  auch  die  Kirchen  Notare 
zar  Besorgung  ihrer  Schreibgeschäfte  hielten,  mit  grösserem  Rechte  mit  den 
alten  Magistraten  in  Zusammenhang  bringen  müssen;  ist  doch  die  Bedeutung 
des  Wortes  exceptor  (tax&ypayoc)  dieselbe,  wie  Notar ;  beide  sind  benannt  von  der 
Kenntnis  der  Schnellschrift,  die  sie  befähigte,  die  Acta  der  Behörden  zu  führen 

Die  karolingische  Gesetzgebung  machte  bekanntlich  diese  Urkundenschreiber 
zu  staatlich  autorisirten  Organen,  indem  sie  ihre  Ernennung  und  Beeidigung 
durch  öffentliche  Beamte  vorschrieb8).  Die  königlichen  Missi,  die  Grafen,  die 
Pfalzgrafen,  geistliche  und  weltliche  Grosse,  denen  der  König  dies  Eecht  ver- 
liehen hatte,  oder  die  sich  ein  solches  anmassten,  nicht  selten  der  König  selber 
haben  Notare  ernannt4),  bis  dann  die  Communen  auch  dieses  Hoheitsrecht  be- 
anspruchten und  der  Papst,  der  schon  lange  für  Born  Scriniarien  bestellt  hatte, 
apostolische  Notare  zu  ernennen  begann.  Im  14.  Jahrhundert  endlich  ist  das 
Institut  der  lateranensischen  Pfalzgrafen  entstanden,  welche  die  Bestellung  der 
kaiserlichen  Notare  fast  ausschliesslich  in  die  Hand  bekamen6). 

Die  italienischen  Privaturkunden  scheiden  sich  bis  zum  Ausgange  des  12. 
Jahrhunderts  in  zwei  grosse  Gruppen,  die  Cartae  und  Notitiae  oder  Breves  (auch 
memoratoria)  genannt,  deren  Bedeutung  zuerst  Brunner  festgestellt  hat6)«  Die 
Carta  ist  die  dispositive  Urkunde,  deren  Errichtung  nach  römischem  und  deren 
Uebergabe  nach  dem  germanischen  Rechte  das  Rechtsgeschäft  zu  Stande  bringt 7), 
die  Notitia  eine  schlichte  Beweisurkunde.  Die  erste  ist  von  demjenigen  Theile 
ausgestellt,  der  sich  durch  die  Rechtshandlung  verpflichtet,  diese  vom  Destinatar, 
der  aus  dem  Rechtsgeschäfte  berechtigt  wird  und  sich  durch  die  Noticia  ein  Be- 
weismittel verschaffen  will 8).  Gesetzliche  Bestimmungen  des  römischen  Rechtes 
haben  das  Geltungsgebiet  der  dispositiven  Urkunde  nicht  nur  weit  ausgedehnt, 
im  langobardischen  wird  durch  Uebergabe  der  Carta  auch  das  Eigentum  über- 
tragen9). Unbegrenzt  ist  das  Gebiet  der  Noticia,  die  nach  Bedarf  über  jede 
rechtlich  relevante  Thatsache  angefertigt  werdeu  kann,  bei  welcher  der  Besitz 
eines  Beweisinstrumentes  wünschenswert  erscheinen  mag10).    Während  die  dis- 


')  Liutprand  22,  91 ;  Ratchis  8. 

*)  Oesterley  79  f.,  ebenso  auch  Bresslau  442. 

*)  Oesterley  107  f.,  Bresslau  461,  Ficker  Forsch,  z.  R.-Rgeach.  ltal.  2,  70,  Pertile  storia  del 
diritto  Italiano  6,  304,  Bethmann-Hollweg  5,  240. 

*)  Besonders  Ficker  a.  a.  0.  2,  70  f.  u.  3,  426  l ;  Oeeterley  151  f. 

*)  Oesterley  160  f.  Grundlegend  namentlich  Ficker  R.-Rgesch.  Ital.  2,  90  f.,  108  f. ;  Pertile 
Storia  del  diritto  Italiano  6,  306  f,  Bresslau  471  f. 

*)  Urk.  8  f.,  und  den.  Carta  und  Noticia  in  den  Commentationes  in  honorem  Momm- 
aeni  570  f. 

^  Vgl.  auch  Wetzell  System  des  ordentlichen  Civilprocesses  (2.  Aufl.)  222  f.,  Gross  Die 
Beweistheorie  im  canonischen  Processe  2,  41  f.,   Brunner  Carta  und  Notitia  575  f. 

•)  Brunner  Urk.  23  f.,  27  f. 

*)  Brunner  a.  a.  0.  130  f.  Ders.  Forschungen  zur  Geschichte  des  deutschen  und  fran- 
zöoechen  Rechtes  61 1  f. 

10)  Daher  heisst  es  im  Cartularium  Langobardicum  MM.  LI.  4,  599 :  Brevia  multa  fiunt 
de  multis  rebus,  ut  interroges:  „Precipitis  inde  fieri  breve?" 
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positive,  aus  der  Briefform  und  dem  Ghirographum  hervorgegangene  Urkunde 
seit  dem  neunten  Jahrhundert  in  einer  subjectiven  dem  Disponenten  in  den 
Mund  gelegten  Fassung  spricht,  erweist  sich  die  Noticia  sehr  häufig,  doch  nicht 
ausnahmslos  als  ein  objectiv  gefasster  Bericht  über  die  zu  beurkundende  That- 
sache1).     Beide  Arten  von  Urkunden  stammen  schon  aus  der  römischen  Praxis. 

Die  Römer  haben  ihre  Urkunden  von  jeher  nach  Formularien  verfasst,  hat 
doch  das  ältere  römische  Recht  für  die  wichtigsten  Rechtsgeschäfte  bestimmte 
Formen  und  Formeln  gefordert.  Das  älteste  Erzeugnis  der  römischen  Rechts- 
literatur, das  Jus  civile  Flavianum  ist  ein  Formelbuch 2)  gewesen,  und  selbst 
Marcus  Porcius  Cato  hat  es  nicht  verschmäht,  für  die  Abfassung  gewisser  in  den 
Geschäftsbetrieb  des  Landwirtes  fallender  Contracte  Vorschriften  zu  geben8). 
Die  Pompeianischen  Quittungstafeln,  die  Siebenbürgischen  Mancipationsurkunden 
und  was  sonst  noch  aus  klassischer  Zeit  an  Urkunden  erhalten  ist,  zeigt  die 
Benützung  von  Formularien.  Die  Ravennaterurkunden  des  6.  Jahrhunderts  weisen 
dieselben  Formeln  auf,  nur  weitergebildet  und  dem  späteren  Rechte  ange- 
passt.  Diese  spätrömischen  Formulare  sind  ins  Mittelalter  übernommen  worden ; 
doch  hat  die  in  den  einzelnen  Theilen  Italiens  verschiedene  rechtshistorische 
Entwickelung  mehrere  Urkundenprovinzen  eutstehen  lassen,  deren  Urkunden, 
wenn  auch  aus  gemeinsamer  Quelle  entsprossen  und  darum  verwandt,  gewisse 
Unterschiede  aufweisen.  Abgesehen  von  Unteritalien,  das  für  die  spätere  Ent- 
wickelung ohne  Einfluss  geblieben  ist,  scheidet  sich  das  von  den  Langobarden 
beherrschte  Oberitalien  von  jenen  Landstrichen,  die  bis  ins  8.  Jahrhundert  mit 
dem  oströmischen  Reiche  verbunden  waren,  Rom,  Romagna,  Yenezien  und  Istrien. 
Brunner,  der  zuerst  auf  diese  Scheidung  für  die  Privaturkunden4),  wie  vorher 
Ficker 5)  für  die  Gerichtsurkunden  aufmerksam  gemacht  hat,  fasste  dabei  vorzüg- 
lich die  Completionsformel  ins  Auge,  die  allerdings  die  Zugehörigkeit  einer  Garta 
zu  dem  einen  oder  andern  Gebiete  auf  den  ersten  Blick  erkennen  lässt,  die  Di- 
vergenz der  Formeln  aber  ist  eine  durchgehende.  Die  langobardischen  Urkunden 
zeigen  wieder  locale  Verschiedenheiten  in  der  Lombardei,  in  Tuscien  und  Umbrien, 
die  neurömischen  in  Rom,  der  Romagna,  Venedig  und  Istrien. 

Seitdem  die  Langobarden  das  System  der  persönlichen  Rechte  anerkennen  6), 
scheiden  sich  die  Cartae  aus  dem  Langobardenreiche,  je  nachdem  der  Urkundende 
nach  langobardiscbem  oder  römischem  Rechte  lebt.  In  fränkischer  Zeit  treten 
dazu  als  dritte  Gruppe  die  Urkunden  der  eingewanderten  Salier  und  Alamannen  7), 
die,  enge  mit  einander  verwandt,  nur  unbedeutend  sich  von  einander  unterscheiden. 
Alle  drei  Gruppen  gehen  auf  dieselben  römischen  Formulare  zurück  und  variiren 


*)  Brunner  Urk.  18. 

*)  Puchta  Cursus  der  Institutionen  1,  179  f. 

*)  De  agri  cultura  bei  Bruns  Fontes  iuris  Roraani  antiqui  Scriptores  49  f.  Ebenso  Varro 
in  den  Libri  rerum  rusticarum  a.  a.  0.  65  f. 

*)  Brunner  Urk.  6. 

*)  Ficker  Forsch,  z.  R.-Rgesch.  Ital.  1,  17  f. 

*)  Liutprand  c.  91,  darnach  ist  aber,  bestimmte  Fälle  ausgenommen,  auch  ein  Ab- 
weichen von  der  lex,  die  nur  dibpositiven  Charakter  hat,  gestattet. 

')  Sehr  selten  auch  Baiuvaren  z.  B.   Schumi  Krainer  Urkundenbuch  1,  73  (1102). 
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nur  in  gewissen  Formeln,  welche  auf  Verschiedenheiten  ihrer  Volksrechte  be- 
ruhen; sie  haben  einzelne  den  Bestimmungen  der  germanischen  Kechte  ent- 
sprechende Formeln  hinzugefügt  oder  auch  römische  ihrem  Rechtsbedürfnisse  ent- 
sprechend umgebildet  und  umgedeutet 1).  Seit  dem  9.  Jahrhundert  ist  die  Fas- 
sung der  Cartae,  jene  ausgenommen,  in  welchen  beide  Parteien  disponirend 
auftreten,  wie  beim  Tausche,  in  der  Regel  subjectiv,  nachdem  eine  ältere  objective, 
die  sieh  vorher  noch  ab  und  zu  findet,  verschwunden  ist2).  Eine  gewisse  Ver- 
wilderung in  Sprache  und  Fassung  weicht  in  der  Karolingerzeit  einer  Renaissance, 
und  die  nunmehr  endgiltig  fixirteu  Formeln  halten  sich  durch  die  Notariats- 
schulen fortgepflanzt  unverändert  bis  ins  12.  Jahrhundert,  derart,  dass  nur  je 
eine  Formel  für  Schenkung  (sogar  auch  nur  eine  Arenga),  Kauf,  Tausch,  Ver- 
mächtnis, libellarische  Pacht  tu  s.  w.  fast  ausnahmslos  in  der  ganzen  Lombardei 
von  Genua  bis  Friaul  verwendet  wird. 

Die  neurömische  Carta  stammt  von  der  spätrömischen  Tabellionenurkunde; 
doch  ist  stellenweise  der  längere  Zusammenhang  mit  Byzanz  bemerkbar,  weniger 
in  Rom,  als  in  der  Romagna,  Venedig  und  Istrien.  Wie  in  der  Lombardei, 
wird  auch  hier  die  objective  Fassung  der  Cartae  durch  eine  subjective  verdrängt. 

Nachdem  sich  das  italienische  Urkundenwesen  seit  dem  9.  Jahrhundert  in 
diesen  Geleisen  völlig  unverändert  fortbewegt  hat,  zeigen  sich  seit  dem  Ausgange 
des  11.  Jahrhunderts  die  Sparen  einer  Neuerung,  welche  im  folgenden  zu  einer 
fast  vollständigen  Revolution  in  der  Fassung  der  oberitalienischen  Urkunden 
führte.  Brunner  hat  darauf  hingewiesen,  wie  die  Carta  sowol  in  der  Lombardei, 
als  auch  im  Gebiete  der  römischen  Urkunde  die  Notitia  fast  ganz  zurückgedrängt 
hat8).  Seit  dem  Ausgange  des  11.  Jahrhunderts  wird  das  Breve  häufiger ;  nicht 
nur  für  Schuldgeschäfte,  auch  bei  Uebertragung  dinglicher  Rechte  kommt  es 
nunmehr  zur  Anwendung.  Die  symbolische  Investitur,  lange  Zeit  nur  neben  der 
Uebergabe  der  Carta  in  den  Urkunden  der  Franken  für  die  Uebereignung  von 
Bedeutung,  gewinnt  an  Boden.  Die  auf  das  Urtheil  folgende  Erfüllung  recipirte 
in  der  Lombardei,  so  gut  ab  in  Rom  und  der  Romagna  seit  dem  9.  Jahrh.  eine 
durch  Ueberreichung  eines  Symbols,  meistens  des  Stabes  (fustis)  vorgenommene 
Auflassung  dinglicher  Rechte  an  den  Processgegner 4).  Später  pflegte  dieselbe 
Form  für  den  aussergerichtlichen  Verzicht  und  die  Uebertragung  dinglicher 
Rechte  auch  ohne  Uebergabe  einer  Carta  verwendet  zu  werden.  Diesen,  wenn 
auch  späten  Sieg  der  symbolischen  Investitur  haben  unzweifelhaft  das  im  1 1.  Jahr- 
hundert in  Italien  zu  weiterer  Verbreitung  gelangte  Lehenrecht  und  das  cano- 


*)  So  geht  die  Auflassungsformel  der  fränkischen  und  alamannischen  Urkunde  fast  wört- 
lich auf  eine  römische  zurück,  Brunner  Urk.  275. 

*)  Brunner  Urk.  18  f. 

■)  Brunner  Urk.  11.  Doch  sind  auch  zweifelsohne  viel  weniger  Notitiae  erhalten,  als 
Oartae,  weil  diese  vielfach  einem  vorübergehenden  juristischen  Interesse  dienend,  nach  kurzer 
Zeit  ihre  Bedeutung  verlieren  mussten  und  daher  nicht  weiter  verwahi-t  wurden. 

4)  Pertile  6,  818;  sie  findet  sich  sehr  früh  auch  in  Rom  und  Ravenna.  Vgl.  auch 
Brunner,  Urk.  281  f.  u.  Forsch,  z.  Gesch.  d.  deutsch,  und  franz.  Rechte  609  f.,  Fantuzzi  1,  225 
(1001),  Ludo  Hartmann,  n.  10  (980),  Codex  dipL  Lang.  n.  75,  138,  Ficker  Forsch,  z.  R.-Rgeach. 
4  n.  48  (1022).   Auch  die  missio  in  bannum  erfolgt  per  virgam. 

Acta  ttariensia.  II.  b 
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nische  Recht  mit  ihren  Investiturakfcen  nicht  wenig  uuterstützt.  Vor  allem  aber 
war  es  das  römische  Recht,  das  mit  wachsendem  Ansehen  die  ans  seinen  eigenen 
Wurzeln  entsprossene  traditio  per  cartam  beseitigte1).  Aber  auch  die  Promissionis 
cartula,  die  Form,  welche  die  Stipulation  nach  dem  spätesten  römischen  Rechte 
angenommen  hatte,  verliert  ihren  Boden ;  die  neuerwachende  romanistische  Juris- 
prudenz steht  ihr  rathlos  gegenüber  und  kehrt  zur  mündlichen  Stipulation  oder 
dem,  was  sie  dafür  ausgibt,  zurück ;  das  Volk  aber  greift  wie  bei  der  Uebertragung 
dinglicher  Rechte  zur  Investitur,  beim  Abschlüsse  von  Schuldverträgen  zur  Wadia, 
die  jetzt  öfter  angewendet  wird  als  früher;  wird  doch  selbst  das  Währschafts- 
versprechen  nunmehr  häufig  durch  Wadia  gegeben  und  den  subjectiven  Ver- 
äusserungsurkunden  ein  objectiver  Bericht  über  die  erfolgte  Wadiatio  ange- 
hängt 2).  Beide,  die  Investitur  und  Wadia,  bedürfen  des  Breves,  und  diese  Form, 
jetzt  immer  häufiger  mit  dem  römischen  Ausdrucke  Instrumentum  8)  belegt,  bleibt 
auch,  als  die  beiden  dem  deutschen  Rechte  entsprungenen  Akte  von  den  ent- 
sprechenden des  römischen  Rechtes  abgelöst  werden.  Die  subjective  Garta  hält 
sich  noch  bis  zum  Ausgange  des  12.  Jahrhunderts,  um  in  der  Lombardei  gänz- 
lich zu  verschwinden.  In  der  Romagna  freilich  hat  sie  sich  modernisirt  bis 
ins  14.  und  15.  Jahrhundert  erhalten.  Die  Glossatoren  wussten  mit  den  Lehr- 
sätzen des  römischen  Rechtes  über  die  dispositive  Urkunde  nichts  rechtes  zu  be- 
ginnen, ihnen  war  die  Urkunde  vor  allem  ein  Beweismittel,  das  Zeugnis  des  zu 
solchem  Akte  besonders  vom  Rechte  berufenen  Zeugen,  des  Notars,  und  für  ein 
solches  passte  nur  die  objectiv  gefasste  Relation.  Rechtlich  nothwendig  freilich 
war  ihnen  diese  Fassung  nicht,  vielmehr  erklärt  Guilielmus  Durantis4)  es  für 
gleichgiltig,  ob  objective  oder  subjective  Diction  gewählt  sei.  Aber  auch  im 
Volke  hat  die  Carta,  die  in  ihren  Formeln  sich,  wie  oben  bemerkt,  nach  den 
nationalen  Rechten  schied,  den  Boden  verloren,  als  die  längst  sprachlich  ge- 
einigten Bewohner  Oberitaliens  in  den  Communen  auch  rechtlich  zu  einer  Nation 
verschmolzen. 

Die  Formeln  des  neuen  Instrumentes  waren  zunächst  äusserst  bescheiden, 
sie  beschränkten  sich  darauf,  den  Akt  der  Investitur  oder  Wadiation  mit  dürren 
Worten  anzugeben 5).    Bald  jedoch  werden  diese  Aufzeichnungen  mit  den  Clausein 


')  Den  Widerspruch  des  römischen  Rechtes  gegen  die  dem  späten  römischen  Vulgar- 
rechte entstammende  traditio  per  cartam  fühlt  schon  die  Kxpositio  des  über  Papiensis  zur 
lex  Otto  1.  MM.  Li.  4,  569 :  In  hoc  quod  hec  lex  dicit,  quod  utraque  pars  sive  altera  cartis 
sive  scriptionibus  praedium  sibi  vindicare  voluerit,  dat  intelligere,  quod  quislibet  sola  carta 
potest  praedium  adquirere,  licet  non  sit  in  possessione,  et  in  hoc  legem  Homanam  rumpit, 
quae  ostendit,  renim  dominium  non  posse  adquiri,  nisi  usucapionibus  et  traditione,  id  est 
si  fuerit  missus  in  possessionem. 

*)  Beispiele  bei  Gloria  Codice  Padovano  sec.  12,  (2)  Monumenta  Storica  della  reale  de- 
putazione  Veneta  6,  n.  914,  (1167),  1206,  1217,  1476,  1482,  15*6  u.  s.  w. 

B)  Die  Instrumenta  werden  auch  als  cartae,  brebes  bezeichnet,  welche  Ausdrücke  nun- 
mehr ihre  technische  Bedeutung  verlieren. 

*)  Speculum  iuris  (citirt  nach  der  Ausgabe  Venedig  1602)  üb.  2  part.  2  de  instrum. 
edit.  §  2  n.  17 :  Illud  etiam  scias,  quod  non  est  vis,  utrum  instrumentum  conficiatur  in  prima 
vel  tercia  persona  sive  per  verba  de  presenti  sive  de  preterito. 

e)  Das  Investiturbreve  knüpft,  wie  diese  Investitur  hier  aus  der  gerichtlichen  Auflassung  der 


EINLEITUNG,  1.  XIX 

venehen,  die  sonst  bei  den  Cartae  der  entsprechenden  Art  gebraucht  wurden 
freilich  dem  Charakter  des  Instrumentes  entsprechend  in  objectiver  Passung. 
Unter  dem  steigenden  Einflüsse  des  römischen  Rechtes  verändern  und  erweitern 
sich  die  Formeln,  der  Einfluss  Bolognas  und  der  zumeist  in  der  Eomagna  ent- 
standenen Summae  artis  notariae  bewirken  einen  weitergehenden  Anschluss  an 
die  romagnolischen  Urkunden,  es  macht  sich  eine  dem  römischen  Bechte  ent- 
sprechendere Sprachweise  geltend,  und  das  Bestreben,  die  beurkundeten  Rechts- 
geschäfte möglichst  gegen  Anfechtung  zu  schützen,  führt  zu  einer  Reihe  von 
Clausein,  welche  durch  Verzicht  alle  denkbaren  Einwände  hinwegzuräumen  ver- 
suchen. Formelmässig  ist  auch  das  Notariatsinstrument.  Daher  sind  bekanntlich 
die  Formelbücher,  die  Summae  artis  notariae  l),  seit  Irnerius  ein  wichtiger  Be- 
standteil der  juristischen  Literatur  gewesen,  bis  sie  endlich  in  der  Summa  des 
Rolandin,  deren  Muster  ihrerseits  wieder  in  dem  nicht  weniger  angesehenen 
Speculum  des  Guilielmus  Durantis  aufgenommen  sind,  einen  gewissen  Abschluss 
gefunden  haben.  Man  kann  das  13.  Jahrhundert  als  die  klassische  Zeit  des 
Notariatsinstrumentes  bezeichnen.  Je  jünger  die  Urkunden,  desto  grösser  werden 
Weitschweifigkeit  und  Schwulst,  die  sich  in  der  Sicherung  der  Rechtsgeschäfte 
ine  genug  thun  können.  Abgesehen  von  dieser  wachsenden  Breite  sind  aber 
die  Formeln  des  13.  Jahrhunderts  nicht  nur  bei  der  Reception  über  die  Alpen 
gestiegen,  sondern  haben  sich  in  Italien  stellenweise  bis  zur  grossen  Umwälzung 
der  napoleonischen  Herrschaft  erhalten.  Das  Instrument  gestattet,  wenn  auch 
in  der  Regel  nach  Formeln  yerfasst,  dem  jeweiligen  Bedürfnis  entsprechend, 
alle  nur  denkbare  Freiheit  der  Conception,  während  die  ältere  Carta  nur  auf 
jene  wenigen  Typen  beschränkt  ist,  in  denen  dispositive  Urkunden  verwendet 
werden  können. 

Auch  das  Rituale  der  Beurkundung  wird  in  der  zweiten  Hälfte  des  12.  Jahr- 
hunderts ein  anderes.  Die  vom  römischen  Rechte  geforderten  Unterschriften 
sind  bei  der  allgemeinen  Unkenntnis  des  Schreibens  nur  selten  eigenhändig, 
man  begnügte  sich  mit  dem  Kreuze,  welches  die  Partei  durch  Auflegung  der 
Hand  anerkannt  hat8).  Damit  war  die  Unterschrift  des  Ausstellers  und  der 
Zeugen  aus  den  Merkmalen  der  Echtheit  geschieden 3).  Das  Notariatsinstrument 
lasst  sie  ganz  fallen.  Schon  zu  Beginn  des  12.  Jahrhunderts  mehren  sich  die 
Fälle,  in  denen  die  Zeugen  als  rogati  einfach  zu  Beginn  der  Urkunde  an  das 
Datum  gereiht  oder  nach  dem  Contexte  der  Urkunde  angefügt  werden  4).  Ebenso 


Ansprüche  nach  verlorenem  Rechtsstreite  um  dingliche  Rechte  hervorgegangen  ist,  an  die 
Form  der  Placita  an. 

')  Auf  die  hier  nicht  weiter  eingegangen  werden  kann.  Für  die  Entwicklungsgeschichte 
der  Formeln  rind  sie  von  grosser  Bedeutung,  obwohl  im  ganzen  mehr  die  Formelsammler 
nach  den  Urkunden  gearbeitet  haben,  als  neuschöpferisch  aufgetreten  sind. 

*)  Brunner  Urk.  35  f. 

8)  wie  in  der  That  die  Unterschriften  keine  Beglaubigung  der  germanischen  Urkunden 
bilden,  Brunner  Carta  und  Notitia  in  Commentationes  in  honorem  Mommseni  581. 

4)  Zuerst  in  den  Investiturbreven,  indem  diese  nach  Art  der  Placita  die  Zeugen  zu  Be- 
ginn der  Urkunden  aufzahlen  z.  B.  Monum.  histor.  patriae  chart.  1,  n.  428  (1095),  445,  456, 
457  u.  s.  w.   Fantuzzi  Monum.  Rav.   2,   77  (1039);  5,  469   (hier  unterschreiben  nebstbei  die 

b« 
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fällt  die  Unterschrift  des  Ausstellers  weg.  Den  klaren  Bestimmungen  des  romi- 
schen Rechtes  gegenüber  erklären  die  Glossatoren  die  Unterschriften  für  irrele- 
vant, gewissermassen  durch  Gewohnheitsrecht  aufgehoben  l).  Nachdem  die  Ur- 
kunde ihre  ganze  Beweiskraft  aus  dem  Zeugnisse  des  Notars  schöpfte,  erschien 
iede  weitere  Beglaubigung  durch  Unterschriften  überflüssig. 

Es  ist  nunmehr  der  Notar  allein,  der  die  Urkunde  unterfertigt  Nachdem 
das  ältere  posttradita  inhaltslos  geworden  war,  verändert  sich  auch  die  Com- 
pletiousformel.  Nach  einigem  Schwanken,  welches  sogar  die  poetische  Ader 
einiger  Notare  rege  gemacht  hatte  s),  wird  ein  rogatus  (petitus)  8)  scripsi  et  sub- 
scripsi  oder  in  publicam  formam  redegi  das  gewöhnliche.  Der  Notar  muss  ein 
rogatus  oder  jussus  sein,  das  ist  zur  Beurkundung  aufgefordert,  soll  sein  Zeugnis 
die  gewünschte  beweiskräftige  Wirkung  haben 4). 

Aussteller  der  Urkunde  ist  nunmehr  der  Notar.  Die  Parteien,  für  welche 
er  schreibt,  sind  lediglich  die  Besteller  der  Urkunde,  deren  Auftrag  der  Notar 
zu  erfüllen  aus  seinem  Amtseide  verpflichtet  ist.  Auch  die  wiederholte  Ueber- 
gabe  des  Pergaments  und  der  Urkunde  an  Notar,  Aussteller,  Zeugen  und  Desti- 
natar fällt  fort.  Der  Notar,  der  dem  Geschäfte  zugezogen  ist,  fertigt  für  sich 
eine  Scheda  und  liefert  nach  der  Fertigstellung  die  Reinschrift  der  Partei,  welche 
die  Urkunde  bestellt  hat,  in  ganz  formloser  Weise  aus. 

Zu  derselben  Zeit,  in  der  sich  diese  Umwälzung  der  Formeln  vollzogen  hat, 
gelangt  die  Notariatsurkunde  durch  die  Doctrin  der  Glossatoren  zum  Werte  eines 
publicum  instrumentum.  Bei  den  Römern  waren  nur  die  durch  öffentliche  Be- 
hörden angefertigten  Urkunden  publica,  vollen  Beweis  erbringende;  die  öffent- 
lich von  den  Tabellionen  geschriebenen  (publice  confecta)  sind  zwar  beweis- 
rechtlich bevorzugt,  entbehren  aber  der  vollen  Beweiskraft6).  Doch  ist  schon 
hier  der  tabellio  mehr  als  ein  bioser  Schreiber,  er  ist  zugleich  Zeuge  des  Rechts- 
geschäftes, das  er  im  Nothfalle  mit  den  Urkundszeugen  eidlich  erhärten  muss ;  des- 
halb ist  von  Justinian  seine  Anwesenheit  bei  dem  Rechtsakte  gefordert 6)  und  seine 
Completio  zur  Bedingung  der  Rechtsbeständigkeit  der  Urkunde  gemacht  worden. 
Freilich  bedarf  auch  die  Tabellionatsurkunde  im  Gegensatze  zur  öffentlichen  der 
Zeugen;  aber  während  das  von  drei  Zeugen  unterfertigte  Ghirographum  zur 
Handschriftenvergleichung  nur  bei  Lebzeiten  der  Zeugen   herangezogen  werden 

Zeugen  am  Ende),  1,  273,  dann  auch  in  anderen  Breves  Gloria  Cod.  Päd.  sec.  12,  1, 
n.  44  (1109)  58,  69,  101,  117  und  Cartae  a.  a.  0.  n.  63,  102  u.  s.  w.  Verci  Storia  degü  Ece- 
lini  3,  n.  15  (1127),  16,  18,  23  u.  8.  w.  Fantuzzi  1,  322,  323,  324,  336,  339;  2,  126  (1143), 
138  u.  8.  w. 

')  Glosse  Subscriptiones  zu  1.  20  C.  de  fide  instrum.  4,  21 :  Hodie  idem  et  ei  non  sub- 
scripserint  (die  Zeugen),  si  tarnen  interveniunt  tres  testes.  Die  1.  31  C.  de  donat.  8,  53  wird 
nur  auf  den  Fall  bezogen,  dass  keine  Zeugen  zugezogen  Bind.  Die  Glosse  Subnotatione  zu 
1.  31  C.  de  donat.  8,  54  erläutert  die  subnotatio  der  Zeugen  damit:  tabellio  eorum  nomina 
subscribere  debet. 

*)  Brunner  Urk.  85. 

8)  Bei  Beurkundung  gerichtlicher  oder  obrigkeitlicher  Akte:  iussus. 

*)  Glosse  Iniungatur  zu  Nov.  44  de  tabell.  c.  1,  doch  wird  nach  der 8.  Glosse  beim  Fehlen 
des  rogatus  die  Aufforderung  präsumirt. 

*)  Wetzeil  232,  Betbmann-Hollweg  3,  280  f. 

•)  Nov.  41. 
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kann,  behalt  die  Urkunde  des  Tabellio  ihre  Beweiskraft  für  immer  1),  denn  die 
Echtheit  lasst  sich  bei  ihr  auch  nach  dem  Tode  des  Tabellionen  und  der  Zeugen 
durch  Schriftvergleichung  jederzeit  feststellen.  Wo  die  Organe  der  Curien  und 
Magistrate  zu  Urkundenschreibern  wurden,  war  es  natürlich,  dass  das  Ansehen 
der  früheren  Instrumenta  publica  an  den  Urkunden,  die  von  derartigen  Schrei- 
bern herrührten,  auch  später  haften  blieb  und  sich  den  Urkunden  der  Tabellionen 
mittbeilte,  unter  denen  jene  aufgiengen.  Die  langobardische  Gesetzgebung  hat 
zu  einer  Zeit,  als  in  Oberitalien  die  nicht  notarielle  Urkunde  zum  mindesten  der 
notariellen  das  Gleichgewicht  hielt,  doch  diese  begünstigt.  Es  soll,  wenn  in 
einer  Kaufurkunde  der  Kaufpreis  quittirt  wird,  und  die  Urkunde:  ad  scrivane 
publico  scripta  vei  ad  testibus  idoneis  rovorata  fuerit2)  und  vom  Aussteller  und 
Zeugen  unterzeichnet  ist,  der  Quittung  nicht  widersprochen  und  der  Kaufpreis 
nochmals  gefordert  werden  können ;  es  ist  die  Exceptio  non  numeratae  peccuniae 
ausgeschlossen,  wenn  der  Kaufpreis  nicht  ausdrücklich  durch  Wadia  verbürgt 
worden  ist,  eine  Bestimmung,  die  sicherlich  analog  auf  andere  Schuldscheine  und 
Quittungen  ausgedehnt  wurde.  Es  macht  also  in  diesem  Falle  die  Urkunde  über 
den  Zahlungsakt  vollen  Beweis,  der  nur  durch  den  Gegenbeweis  einer  gegebenen 
Wadia  entkräftet  werden  kann. 

Im  9.  Jahrhundert  ist  bekanntlich  im  Herzogtum  Benevent  für  die  ßreve 
geradezu  der  Notariatszwang  eingeführt  worden3),  während  dasselbe  Gesetz  für 
andere  monimina  (Gartae)  die  notarielle  Ausfertigung  voraussetzt.  Lp.  Oberitalien 
wurde  der  gleiche  Grundsatz  bald  nachher  in  einem  Placitum  bekundet4)  und  blieb 
herrschend  bis  ins  12.  Jahrhundert6).  Es  war  damit  die  Notariatsurkunde  in  einem 
grossen  Theile  Italiens  zur  allein  beweiskräftigen  Privaturkunde  geworden  und 
zwar  nicht  nur  die  dispositive  Carta,  die  doch  die  Unterschrift  des  Disponenten 
trug,  sondern  anch  das  breve,  welches  seine  Glaubwürdigkeit  allein  dem  Notare 
und  den  Zeugen  dankt.  Die  Notariatsurkunde  macht  vollen  Beweis  und  schliesst 
den  Gegner  vom  Eide  aus6).  Allerdings  ist  sie  nicht  unanfechtbar  gleich  der 
fränkischen  Königsurkunde;  es  kann  ein  Gegenbeweis  erbracht7)  und  ihre  Echt- 
heit bestritten  werden.  Nach  germanischem  Beweisrechte  obliegt  der  Echtheits- 
beweis dann  dem  Producenten,  der  ihn  durch  seinen  und  den  Eid  des  Notars 
mit  Eideshelfern  und  dem  Eide  der  Urkundszeugen 8)  und  nach  dem  Tode  des 
Notars  durch  Schriftvergleichung  erbringen  kann.  Das  Kampfgesetz  Kaiser  Ottos 
ersetzt  diesen  Echtheitsbeweis  bei  Rechtsstreiten  um  Grundstücke  nach  Belieben 
des  Gegners  durch  den  Zweikampf9). 


•)  Nov.  73  c.  7  pr.;  Nov.  49  c.  2  f  2;  L  19  Cod.  de  fid.  instr.  4,  21. 

*)  Ratchis  c  8. 

*)  Adelchis  c.  8.   Vgl.  auch  Brunner  Urk.  24  n.  1. 

4)  887  Mon.  histor.  patriae  chart.  1,  n.  45,  vgl.  Branner  a.  a.  0. 

*)  Gloria  Cod.  dipl.  Padov.  1,  356. 

*)  Bethmann-Hollweg  4,  383.  Ein  Erfüllungseid  kann  dem  Producenten  auferlegt  wer- 
den, ist  aber  keineswegs  noth wendig  oder  auch  nur  häufig«   A.  a.  0.  n.  55. 

')  Ratchie  c.  8. 

*)  So  nach  der  lex  Widonis  Lib.  Pap.  6,  Bethmann-Hollweg  5, 158,  368;  Bresslau  490  f., 
wo  die  alteren  gesetzlichen  Bestimmungen,  Brunner  Carta  und  Noticia  589. 

f)  Bethmann-Hollweg  5,  370,  Bresslau  491. 
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Die  Glossatoren  haben  von  Anfang  an  die  Notariatsarkunde  zu  den  öffent- 
lichen gerechnet.  So  erklärt  schon  Irnerius  in  seiner  Summa:  Publica  instru- 
menta esse  dicuntur,  que  per  publicas  personas,  id  est  per  tabularios  confecta 
fore  dicuntur,  vel  que  apud  iudicem  in  actis  recepta  sunt,  ut  depositiones  testium1). 
Dem  entspricht  der  Sprachgebrauch  der  Urkunden8),  sowie  der  libri  feudorum, 
die  unter  dem  Instrumentum  publicum  überall  die  Notariatsurkunde  verstehen. 
Aber  auch  die  Canonisten  haben  von  allem  Anfange  an  die  Notariatsurkun- 
den für  öffentliche  angesehen,  wie  z.  B.  der  von  Gross  herausgegebene  Ordo 
iudiciarius,  in  welchem  keine  nach  dem  Decretum  Gratiani  fallenden  Decretalen 
und  namentlich  nicht  die  Alexanders  III.  benützt  wurden8).  Er  unterscheidet 
zwischen  instrumentum  publicum:  „quod  a  persona  publica  conficitur"  und  pri- 
vatum: Mquod  fit  a  privata  persona,  ut  ab  aliquo,  qui  non  habet  offitium  no- 
tarii."  Die  publica  zerfallen  in  publica  et  forensia,  die  auf  Befehl  des  Richters 
von  seinem  tabellarius  angefertigt  werden,  und  die  publica  et  non  forensia: 
„quod  fit  a  tabellario  non  iudicis  et  continet  aliquem  contractum  alicuius  rei  et 
dicta  testium  tali  contractui  subscribentium"  4).  Zu  den  privaten  Urkunden  rechnet 
er  das  Chyrographum,  die  Apocha  und  die  Antapocha,  also  nicht  notarielle 
Schuldscheine  und  Quittungen.  Die  Instrumenta  publica  et  forensia  und  die 
publica  et  non  forensia  sind  voll  beweisend5),  von  den  privaten  nur  die  später 
quasi  publica  genannten,  welche  die  Unterschrift;  dreier  Zeugen  enthalten.  Es 
kann  also  nicht  erst  die  Decretale  Alexanders  III.  c.  2  X  de  fid.  instr.  2,  22  für 
die  Entwicklung  unserer  Lehre  den  Ausschlag  gegeben  haben  6).  Das  canonische 
Recht  hat  überhaupt  auf  die  italienische  Rechtsentwickelung  erst  später  Einfluss 
erlangt,  im  12.  Jahrhundert  war  es  nur  für  den  unmittelbaren  päpstlichen  Be- 
sitz und  die  geistlichen  Gerichte  von  Bedeutung7).  Die  genannte  Decretale  ist, 
wie  schon  aus  der  Rubrica  hervorgeht,  —  sie  ist  an  den  Bischof  Roger  von 
Worcester  gerichtet  —  gar  nicht  für  Italien,  sondern  ein  Land  bestimmt,  das 
keine  Notare  kannte.  Der  Nachdruck  liegt  gewiss  nicht  auf  der  manus  publica, 
sondern  auf  dem  sigillum  authenticuin,  und  wenn  diese  Decretale  von  der  grössten 
Bedeutung  für  das  Urkundenwesen  geworden  ist,  so  war  dies  nicht  in  Italien, 
wohl  aber  in  Deutschland  der  Fall,  wo  wir  die  bis  dahin  herrschende  Traditions- 
notiz seit  der  zweiten  Hälfte  des  12.  Jahrhunderts  rasch  von  der  gesiegelten 
Urkunde  verdrängt  sehen0);  die  Kirchen  mussten  sich  eben  hier  gesiegelte  Ur- 


*)  Summa  Codicis  des  Irnerius  herausgegeben  von  Hermann  Fitting  93,  lib.  4  c.  21. 
Ebenso  Rogerius  in  seiner  von  Irnerius  abgeleiteten  Suroma  in  Biblioteca  iuridica  medii  aevi  1, 
67,  der  Bchon  den  tabellarius  durch  den  geläufigeren  tabellio  ersetzt. 

*)  Vgl.  Bresslau  494. 

*)  Gross  in  der  Einleitung  dieser  Ausgabe  37  f.  Dass  dies  auch  für  unsere  Lehre  der 
Fall  ist,  beweist  der  Mangel  jedes  Hinweises  auf  das  authentische  Siegel. 

*)  A.  a.  0.  123  f. 

5)  „Per  8e  faciunt  fidem"  a.  a.  0.  125. 

e)  Wie  nach  Bresslau  494  f. 

T)  Karsten  Die  Lehre  vom  Vertrage  120  f.,  126  f. 

*)  Vgl.  Ficker  Beiträge  zur  Urkundenlehre  82  f.,  88  t.,  91  f.  Redlich  Ueber  bairische 
Traditionsbücher   und    Traditionen,    Mittheilungen   des  Inst,   für   Österr.  Geschichtet'.  5,  78  f. 
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künden  verschaffen,  wollten  sie  vor  dem  kirchlichen  Forum  verwendbare  Be- 
weismittel gewinnen. 

In  Italien  war  die  Wertschätzung  der  Notariatsurkunde  eine  solche,  dass 
die  eine  der  öffentlichen  Urkunden,  die  Gerichtsurkunde,  zur  einfachen  Notariats- 
urkunde wird1). 

Die  Glosse  wagt  es  sogar,  Ulpian  zu  verbessern,  der  das  Testament  ein  in- 
strumentnm  publicum  genannt  hat3).  Stellen  der  romischen  Rechtsquellen,  in 
welchen  die  Tabellionatsurkunde  den  öffentlichen  entgegengesetzt  wird,  sucht  sie 
durch  gekünstelte  Interpretation  abzuthun3). 

Dass  die  Glossatoren,  welche  die  Notariatsurkunde  als  eine  hochangesehene 
in  der  italienischen  Gerichtspraxis  fanden,  durch  Missverstandnis  der  römischen 
Rechtsquellen  dazu  kamen,  sie  zum  instrumentum  publicum  zu  stempeln,  kann 
keine  Frage  sein.  Die  Tabellionenurkuuden  werden  hier  öfter  als  publice  con- 
fecta,  die  Tabellionen  als  forenses,  als  scriptores  publici,  das  ist  als  öffentlich 
auf  dem  Markte  amtirende  Schreiber  bezeichnet4).  Andererseits  werden  die  tabu- 
larii  unter  die  Amtspersonen5),  personae  publicae,  gerechnet.  Nun  haben  die 
Glossatoren  die  tabelliones  und  tabularii  zusammengeworfen  und  somit  auch  die 
tabelliones  zu  personae  publicae  gestempelt,  was  sie  ja  in  Wirklichkeit  seit  der 
Karolingerzeit  geworden  waren6). 


Schon  vorher  mehrt  sich  die  Verbreitung  der  Siegel,  die  Decretale  hat  aber  sicher  zur  Ver- 
drängung der  Traditionsnotiz  beigetragen,  vgl.  Bresslau  521  f.,  Redlich  a.  a.  0.  71  f. 

*)  Noch  Guil.  Dur.  Hb.  2,  2  de  inst.  ed.  §  8  n.  18  setzt  das  Notariatsinstrunient  über  eine 
bischöfliche  oder  eine  nicht  notarielle  richterliche  Urkunde  und  zwar:  quia  tabellio  iuratus  est. 

*)  Zu  1.  2  pr.  D.  testam.  quemadmodum  aper.  29,  3  Glosse  Publicum:  JAuctoritate  nt 
ei  credatur,  com  eint  ibi  septem  sigilla,  etiam  si  non  vivant  testes,  quod  non  placet,  nisi  sit 
per  manum  publicam  scriptum,  vel  publicum,  id  est  ad  publicam  utilitatem  pertinens. 

*)  Namentlich  zu  1.  11  C.  Qui  potior,  in  pign.  8,  18,  die  Glosse  Notarii  und  der  Casus 
erklären  die  Tabellionatsurkunde,  die  in  der  lex  cit.  zu  den  Privaturkunden  gezählt  wird,  sei 
nicht  in  communi  forma  oder  non  tarnen  in  forma  publica  scribentis,  quia  neque  diem,  ne- 
que  conaulem,  neque  alia  quae  faciunt  publicam  formam  ibi  posuit,  verfertigt  gewesen. 

«)  Vgl.  die  Stellen  bei  Bethmann-Hollweg  3,  169  n.  7,  170  n.  20  f. 

•)  L.  32  C.  De  episc.  et  der.  1,  3;  1.  24  C.  de  admin.  tut.  5,  37. 

*)  Vgl.  oben  XXII  die  Stellen  aus  Irnerius,  Rogerius  und  dem  Ordo  iudiciarius,  Glosse 
tabulariie  zu  1.  32  C.  de  sacr.  eccl.  1,  3.  Diese  wie  andere  Glossen  sind  freilich  von  Zweifeln 
nicht  frei:  Et  die  quod  erant  hi  tabularii  publicae  personae  aliae,  quam  notarii,  qui  quod- 
dam  officium  habebant  in  publico  vel  verius  die,  quod  notarii  erant.  Glosse  publicarum  per- 
8onarum  zu  L  24  C.  de  adm.  tul.  5,  37  erklärt  die  dort  genannten  personae  publicae  richtig : 

id  est  tabulariorum,  im  weiteren  aber  sufneit  tarnen  unus  tabellio vel  appellat  publicae 

persona*,  id  est  tabelliones,  et  magistratum,  id  est  ordinarium  iudicem,  qui  debet  interesse. 
Ebenso  die  Glosse  tabulariis  zu  Nov.  1  c.  2,  welche  ausdrücklich  erklärt,  dass  die  tabelliones 
publicae  personae  sind.  Ganz  offen  ist  der  Unterschied  wieder  in  der  Nov.  44  pr.  zu  ersehen. 
Hier  nimmt  die  Glosse  tabellione  einen  Rangsunterschied  zwischen  beiden  an :  Tabellio  erat 
minor,  tabularius  maior  et  magister  stationis  maior  utroque.  Magistrum  autem  hie  adiverunt 
contrahentes  et  ipso  commisit  tabulario  audientiam,  tabularius  autem  tabellioni  scribendum 
commisit,  ut  probant  sequentia.  Sunt  autem  et  alia  multa  nomina  horum  publicorum  scripto- 
rum  (citirt  L  4  C.  de  tabul.  10,  71).  Hoc  si  habes  in  littera  a  tabellione  et  tabulario,  alias 
est:  et  tabularii  subscriptionem,  et  iunc  idem  est  sensus.  Alii  dieunt  pro  eodem  poni  utrun- 
que  et  dieunt  et  pro  id  est.  Sed  primum  verius  est  et  hie  fuerunt  duae  delegationes,  ut 
dictum  est.    Den  Unterschied  geben  auch  Guilielmus  Durantis  lib.  2,  2  de  inst.  ed.  §  9  n.  15 
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Daher  sind  ihnen  die  Notariatsurkunden  öffentliche  Urkunden  und  werden 
den  gerichtlichen  gleichgestellt1). 

Indem  die  Glossatoren  den  Tabularius  mit  dem  Tabellio  identifieiren,  werden 
auch  jene  Stellen  der  römischen  Rechtsquellen,  welche  die  Tabularien  als  servi 
publici  bezeichnen,  auf  die  Tabellionen  in  Anwendung  gebracht.  Zwar  darf  kein 
Unfreier  Notar  werden,  weil  ein  späteres  Gesetz  dasselbe  vom  Tabularius  ver- 
ordnet hat 2).  Aber  trotzdem  ist  den  Glossatoren  der  Notar  ein  servus  publicus : 
„quia  publice  servit,  non  quia  servus  estUÖ).  Daraus  folgern  sie  nun,  dass  der 
Notar  zu  Gunsten  Dritter,  nicht  nur  der  res  publica,  sondern  omnium  quorum 
interest  durch  Stipulation  Forderungen  erwerben  könne4),  ein  Bechtssatz,  der 
sogar  praktische  Bedeutung  erlangt  hat. 

Der  Notar  ist  den  Glossatoren  ein  Zeuge,  dessen  Zeugnis,  wenn  es  in  publi- 
cam  formam  gebracht  wird,  öffentlichen  Glauben  besitzt  und  vollen  Beweis  er- 
bringt. Sein  Zeugnis  genügt  allein,  um  die  Beweiskraft  der  Urkunde  zu  be- 
gründen; die  Mitwirkung  von  Zeugen  werde  nicht  des  Beweises,  sondern  der 
Solennität  wegen  von  den  Bechtsquellen  gefordert5).     Der  Beweis  der  Echtheit 

and  Johannes  Andrea  zur  genannten  Stelle  zu :  Dieser  erklärt  nach  Nikolaus  de  Matarello  den 
tabularius  für  einen  tabellio  mit  der  Vollmacht,  die  Anfertigung  von  Urkunden  zu  delegiren 
(omnis  eniui  tabularius  est  tabellio).    Ueber  die  langobardische  Jurisprudenz  vgl.  8.  XXV  n.  1. 

')  Vgl.  die  vorhergehende  Note.  Glosse  publice  zu  1.  20  pr.  C.  de  fid.  instrum.  4,  21. 
Darnach  sind  instr.  publice  confecta:  id  est  apud  iudicem  vel  per  publicam  personain  (von 
Accursius  gezeichnet).  Glosse  Ex  forensibus  z.  a.  a.  0.:  id  est  eorum,  que  conficiuntur  in 
foro,  id  est  in  iudicio:  puta  acta  quae  fiunt  per  tabeilionem  et  generaliter  quae  formam 
publicam  habent.  Ja  diese  Glosse  regt  sogar  die  Frage  an.  ob  ein  forense  instrumentum 
non  scriptum  per  manum  publicam  die  Glaubwürdigkeit  einer  öffentlichen  Urkunde  verdiene, 
eine  Frage,  die  sie  zu  verneinen  geneigt  ist.  Den  italienischen  Praktikern,  wie  Rolandinus 
Passagerii  ist  nur  die  Notariatsurkunde  eine  öffentliche.  Rolandinus  Apparatus  iudiciorum, 
De  probationibus  quae  fiunt  per  instrum.  editione  (Rolandinus  ist  hier  citirt  nach  der  Aus- 
gabe Venetiis  apud  Juntas  1 546) :  Publicum  instrumentum  est  illud,  quod  scriptum  est  mann 
publica,  sciiicet  tabellioms,  si  redactnm  est  in  publicam  formam ;  alle  anderen  sind  private. 
Damit  stimmt  der  Commentar  des  Petrus  de  Unzola  zu  dieser  Stelle.  Das  canonische  Recht 
mit  seinen  Bestimmungen  über  das  sigillum  authenticum  wird  nur  bei  den  Canonisten  wie 
Guilielmus  Durantis  und  Johannes  Andreae  berücksichtigt. 

*)  L.  3  C.  de  tabul.  10,  71. 

3)  Glosse  Servo  pnblico  zu  1.  2  C.  de  adopt.  8,  47;  ebenso  Glosse  Servus  publicus  zu 
1.  18  D.  de  adopt.   et  emanc.  1,  7;   Glosse  Servus  zu  1.  1  §  15  D.  de  magistr.  conv.  27,   8: 

Potest  intelligi  in  vero  servo,  vel  in  tabellione  qui  servus  esse  non  potest et  sie  dicitur 

quod  cuilibet  de  populo  servit  u.  s.  w. 

*)  Glosse  Publicum  zu  1.  2  D.  rem  pup.  sal.  fore,  Glosse  Servituti  zu  1.  3  C.  de  tabul. 
10,  71  sagt  vom  tabularius:  Quare  ergo  dieuntur  servi  publici?  Responsio:  Quia  ex  eorum 
stipulatione  quaeritur,  ut  ex  Btipulatione  servi,  maxime  his  qui  non  possunt  stipulari. 

6)  Glosse  Subnotatione  zu  1.  31  C.  de  donat.  8,  54:  Nota  ergo  tabellioni  sine  tesidbus 
credi.  Einige  glaubten,  dass  dies  nur  bei  Schenkungen  gelte,  die  Glosse  ist  aber  geneigt 
das  Gegentheil  anzunehmen:    Tu   die  hie  subnotatione  der  Zeugen,   id  est  subscriptione  ab 

eis  facta ;  tabellio  tarnen  eorum  nomina  subscribere  debet et  quod  dicit  credi  tabellioni 

soli,  verum  est  in  testificando,  quod  ipse  fecerit  et  quod  sint  vera,  non  in  solennitate  scri- 
.   pturae.  Aehnlich  Glosse  Auctorem  zu  1.  21  C.  Ad  leg.  Com.  de  falsis  9,  22,  sie  sagt  vom  tabellio : 

et  ei  soii  credi tur Andere  Stellen  seien  dagegen,  sed  ibi  non  de  fide  scripturae,  sed  de 

solennitate  agitur.  Quid  autem  si  diffiteatur  scripturam?  Responsio:  Suspecta  fit.  Glosse 
Facile  zu  1.  9  C.  de  testibus  4,  20.    Glosse  pro  se  zu  Nov.  77  c.  7. 
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wird  im  Bedarfsfalle  nur  durch  den  Notar,  nicht  durch  die  Zeugen  erbracht1). 
Es  war  dies  nur  eine  logische  Folge  der  ganzen  Entwicklung,  welche  die  Be- 
urkundung genommen  hatte.  Die  Zeugen  hatten  jeden  Bezug  zur  Beurkundung 
verloren,  sie  waren  ausschliesslich  Handlungszeugen  geworden  und  bei  der  An- 
fertigung der  Urkunde,  welche  nunmehr  mit  dem  Abschlüsse  des  Rechtsgeschäftes 
in  keiner  Verbindung  stand,  nicht  mehr  betheiligfc,  daher  war  es  nun  der  Notar 
allein,  der  für  die  Echtheit  der  Urkunde  einzutreten  hatte. 

Ein  Gegenbeweis  gegen  das  Notariatsinstrument  ist  wie  gegen  jede  öffentliche 
Urkunde  überhaupt  statthaft  Es  kann  daher  der  Product  (Gegner  der  die  Ur- 
kunde vorlegenden  Partei)  sowohl  die  formelle  wie  die  materielle  Echtheit  an- 
greifen ;  er  kann  läugnen,  dass  die  Urkunde  ganz  oder  theilweise  von  dem  No- 
tare herrührt,  dessen  Unterschrift  sie  trägt,  er  kann  behaupten,  dass  der  Notar 
nicht  wahrheitsgemäss  geschrieben  habe.  Es  ist  dann  Sache  des  Producten,  diese 
Behauptungen  zu  erweisen8),  wogegen  dem  Producenten  natürlich  der  Gegen- 
beweis offen  steht  Gegen  die  Urkunde  kann  der  Product  sich  im  allgemeinen 
aller  Beweismittel  bedienen.  Wie  stark  der  Gegenbeweis  sein  müsse,  um  die 
fides  des  Notars  zu  überwinden  8),  hat  die  kasuistische  Beweistheorie  des  Mittel- 
alters zahlmassig  festzustellen  versucht4). 

Der  Notar  kann  nur  bezeugen,  was  er  unmittelbar  wahrgenommen  hat,  also 
die  vor  ihm  vollzogene  Handlung  oder  gegebene  Erklärung.  Daher  steht  das 
Notariatsinstrument  einem  Angriffe  auf  diese  Handlung  oder  Erklärung  nicht 
entgegen,  sofern  ein  solcher  dem  Producten  zur  Hand  ist  Er  kann  also  die 
Ungiltigkeit  oder  Anfechtung  der  bezeugten  Thatsache  wegen  Bechtswidrigkeit, 
Simulation,  error,  vis,  metus,  dolus,  die  Exceptio  non  numeratae  peccuniae  u.  s.  w. 
zur  Geltung  bringen,  ohne  die  Echtheit  und  Unverfälschtheit  des  Notariatsinstru- 
mentes in  Frage  zu  ziehen.  Es  kann  auch,  wenn  zur  Heilung  solcher  Gebrechen 
die  Bechtshandlung  erneuert  werden  soll,  oder  wenn  sich  ein  wesentlicher  Irrtum 
in  die  Urkunde  eingeschlichen  hat,  nach  Einvernehmung  der  Interessenten  und 
richterlicher  Cognition  die  Neuausfertigung  einer  Urkunde  begehrt  werden  $). 


*)  Schon  die  späte  langobardische  Jurisprudenz  hat  sich  diesem  Standpunkte  genähert. 
Die  sogenannten  Lombarda  Commentare  des  Ariprand  und  Albert  sehen  in  dem  auctor  der 
lex  5  Lodowici  des  Liber  Pap.  M.  M.  LI.  4,  524,  unter  welchem  die  lex  den  Aussteller  der 
Freilassungsbriefe  versteht,  den  tabellio  (in  der  Ausgabe  vonAnschütz  137:  cartam  sue  pro- 

ferens  libertatie  eam  per  legitimum  auctorem,  id  est  tabularium co normet).   Während 

Ariprand  den  Beweis  durch  den  Tabularius  oder  durch  Zeugen  nebeneinander  stellt,  kennt 
der  jüngere  Albert  nur  mehr  den  Beweis  per  tabularium  seu  tabellionem  oder  durch  Schrift- 
vergleichung. Für  die  Glossatoren  siehe  die  vorangehende  Note;  die  Glosse  Soli  zu  1.  20 
C.  de  ficL  inatr.  4,  21  spricht  von  der  Schriftvergleichung  bei  privaten  Urkunden  und  fährt 
fort:  Si  autem  est  publica,  tone  si  superest  tabellio  cum  aliis,  qui  interfuerunt,  sive  etiam 
ipee  solus,  non  fit  comparatio,  sed  creditur  ipsi  soli  tabellioni.  Wenn  der  Tabellio  gestorben 
ist*  dann  erfolge  Schriftvergleichung. 

*)  Wetaell  237  f.,  Gross  2,  209  f. 

•)  Mit  einigen  Ausnahmen  Guil.  Dur.  lib.  2  par.  2  de  instr.  ed.  §  8  n.  4. 

4)  Glosse  In  exercendis  zu  L  15  C.  de  fid.  instr.  4,  21 ;  Guil.  Dur.  a.  a.  0.  n.  18. 

*)  Wie  z.  B.  Acta  tirolensia  2,  n.  104.  Der  Fall,  der  hier  erwähnt  wird,  ist  dieser: 
Vermilia,  Tochter  des  weiland  Arztes  Delaido,  hatte  von  ihrem  Bruder,  dem  Arzte  Delaido, 
als    ihre  Dos   ein  Grundstück  an  Zablnngsstatt  erhalten,   welches  die  Schätzleute,   da  sie 
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So  bequem  das  Notariatsinstrument  war,  um  über  jede  Thatsache  einen 
Beweis  zu  schaffen,  so  spröde  erwies  sich  diese  Beweisurkunde  den  übrigen  recht- 
lichen Functionen  [gegenüber,  welche  die  Carta  bereits  zu  erfüllen  begonnen 
hatte.  Diese  Functionen  musste  die  neben  dem  Instrumente  wieder  zur  Bedeu- 
tung gelangende  Privaturkunde  übernehmen.  Wie  sich  die  Glossatoren  mit  den 
Vorschriften  des  römischen  Hechtes  über  die  Perfection  gewisser  Rechtsgeschäfte 
durch  die  Schrift  abfände u,  wird  unten  bei  Besprechung  des  Kaufgeschäftes  be- 
rührt werden. 

2.  Imbreviatur.  Die  öffentlichen  Urkunden  der  Römer  waren  Auszüge 
aus  den  von  den  Behörden  geführten  Akten,  in  welchen  diese  die  vor  ihnen  vor- 
genommenen Rechtshandlungen  vermerkten,  die  zur  Insinuation  übergebenen  Ur- 
kunden aufnahmen.  Auch  den  Tabellionen  war  es  vorgeschrieben,  über  die 
Rechtsgeschäfte  zunächst  Entwürfe,  schedae,  anzufertigen,  und  erst  wenn  diese 
vor  den  Parteien  verlesen  und  von  ihnen  gebilliget  worden  waren,  Reinschriften 
herzustellen  1).  Ob  die  schedae  von  den  Tabellionen  gesammelt  wurden,  erfahren 
wir  nicht,  vorgeschrieben  war  es  nicht.  Mit  dem  Verschwinden  der  römischen 
Behörden  sind  wohl  auch  ihre  Akten  grösstenteils  eingegangen.  Nichts  deutet 
darauf  hin,  dass  die  Exceptoren  der  Lombardei  und  Romagna  auch  nur  Hand- 
akten führten,  wie  dies  Brunner  nicht  ohne  Grund  für  die  Curialen  Neapels 
vermuthet2).  Schedae  werden  allerdings  auch  hier  angefertigt8),  wenn  auch 
bei  der  formelmässigen  Abfassung  der  Urkunden  nicht  immer  ein  Bedürfnis  dazu 
vorliegen  mochte.  Erst  im  Laufe  des  12.  Jahrhunderts  trat  eine  Aenderung 
ein.  Schon  die  Bedeutung  des  Instrumentes  legte  es  nahe,  durch  Aufbewahrung 
des  Conceptes  sich  die  Möglichkeit  zu  sichern,  jederzeit  durch  Neuausfertigung 
in  den  Besitz  des  etwa  verlorenen  oder  zerstörten  Beweismittels  zu  gelangen. 
Dazu  kamen  die  Stellen  des  römischen  Rechtes,  welche  von  der  Scheda  der  Ta- 
bellionen sprachen,  und  andere,  die  man  missverständlich  auf  ein  Protokoll,  dessen 
Führung  den  Notaren  auferlegt  sei,  bezog.  Der  Casus  zur  1.  16  C.  de  fide 
instr.  4,  21  und  die  Glosse  in  instrumento  deuten  die  scheda  der  lex  als  eine 
Imbreviatur  4). 


annahmen,  dass  es  mit  einem  Zinse  von  10  Solidi  zu  Gunsten  des  Domcapitels  belastet  sei, 
auf  60  Pfund  geschätzt  hatten.  Später  stellte  sich  namentlich  durch  Geständnis  des  Delaido 
heraus,  dass  dieser  Zins  nicht  bestehe.  Nun  ordnen  die  Richter  an,  dass  der  Notar  die  In- 
strumente über  die  Schätzung  und  Abtretung  deß  Grundstückes  neu  ausfertige,  dabei  den 
irrig  angeführten  Zins  streiche  und  dafür  den  Wert  des  Grundstückes  um  7  7a  Pfund  erhöhe. 
Neuausfertigung  wegen  Irrthums  des  Notars  Guil.  Durant.  a.  a.  0.  §  9  n.  6  u.  7. 

')  Oesterley  33  f.,  Spangenberg  Lehre  vom  Urkundenbeweise  299,  Bethmann-Hollweg 
3,  171. 

»)  Brunner  ürk.  77. 

8)  Z.  B.  Gloria  Codice  dipl.  Padov.  1,  n.  136  (auf  der  Rückseite  des  Originals),  n.  148; 
3,  n.  488  ebenso.  (Hier  ist  noch  die  Minute  einen  Tag  vor  der  Carta  datirt ;  die  maasgebende 
traditio  cartae  hat  also  den  Tag  nach  Anfertigung  des  Entwurfes  der  Urkunde  stattgefunden). 
Auch  der  Verfasser  des  Ordo  iudiciarius  ed.  Gross  217  lässt  die  Minute  auf  der  Rückseite 
geschrieben  sein,  vgl   unten. 

*)  Die  Glosse  in  instrumento:  Quae  dieuntur  vulgo  rogationes  seeundum  Johannem,  et 
Bchedula,  ut  hie  eubiieit,  est  breviatura  et  protocoluxn  mit  Berufung  auf  Nov.  44  c.  2. 
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Noch  wichtiger  ist  die  Novelle  44  c.  2  geworden.  Justinian  verordnet,  dass 
die  Tabellionen  nur  solchen  Papyrus  zu  Urkunden  verwenden  sollen,  der  an  der 
Spitze  das  icptttrfxoXXov  mit  dem  Kamen  des  Comes  sacrarum  largitionum  xai  tov 
Xpövov,  xad'  8v  6  x&P^W  T*T0V8>  ^as  ist  die  Zeitangabe  der  Anfertigung  des  Papyrus, 
eine  Art  von  Fabriksstempelung,  die  fiscalischen  Zwecken  diente,  trage1).  Diese 
Stelle,  deren  Erklärung  archäologische  Kenntnisse  Voraussetzte,  wurde  schon  in 
frühester  Zeit  missverstanden.  Die  Epitome  der  Novellen3)  des  Julian  und  ihr 
folgend  das  Authenticum  übersetzen  6  x^PTYl^  m^  Charta,  ein  Ausdruck,  der  im 
12.  Jahrhundert  mindestens  zweideutig  war.  Die  Glossatoren  nahmen  es  in  dem 
ihnen  geläufigen  Sinne  von  cartula,  Urkunde,  und  fassen  die  Stelle,  als  ob  sie 
von  der  Anbringung  eines  Datums  und  eines  Gonceptes  handle,  welches  nach 
Justinian  der  eigentlichen  Urkunde  vorangehen  solle,  während  nach  neuerem  Ge- 
brauche das  Protokoll  auf  einem  abgesonderten  Quaternio  oder  Pergamentstücke 
geschrieben  werde s).  Mit  richtigem  Blicke  bezeichnet  hier  die  Glosse  ein«*  con- 
suetudo  generalis  als  Quelle  des  Rechtabrauches,  der  bald  durch  die  städtischen 
Statuten  im  besonderen  eingeschärft4),  bald  gewohnheitsmässig  in  ganz  Italien 
seit  dem  Ende  des  12.  Jahrhunderts  beobachtet  wurde,  wonach  jeder  Notar  ge- 
halten war,  ein  Register  (protocollum,  notularium,  cartularium,  imbreviatura, 
rogationes)  zu  führen6),  in  welches  er,  sei  es  die  Concepte,  sei  es  Reinschriften 
der  von  ihm  verfassten  Urkunden  einzutragen  hatte.  Die  ältesten  erhaltenen 
Imbreviaturen  rühren  vom  Genueser  Notar  Johannes  Scriba  her  und  beginnen 
mit  dem  Jahre  1155 6).    Auch  anderwärts   zeigen  sich  die  ersten  Spuren  von 

*)  Wattenbach  Das  Schriftwesen  im  Mittelalter,  102. 

*)  Juliani  epitome  Novellarum  ed.  Haenel  70  conat.  40  c.  170. 

*)  Glosse  Protocollum  zu  Nov.  44  cap.  1:  Protocollum  dicitur  a  protos,  quod  est  pri- 
muro,  et  Collum,  quod  est  collatio  scilicet  literarum,  quod  dicit  prima  collatio  literarum  in 
Charta.  Non  autem  ideo  dicitur,  quasi  in  primo  collo  literarum  hoc  fiat,  quia  si  fieret  in 
primo  collo  chartae,  secundum  hoc  charta  haberet  plura  colla.  In  hoc  autem  initio  imbre- 
riatura  totius  contractus  fiebat,  et  anni  domini  et  eimilia,  ut  subiicit,  et  debet  statim  in 
eadem  charta  sive  membrana  fleri  instrumentum,  ut  si  esset  dubitatio  in  instrumento,   re- 

curreretur  ad  imbreviaturam,  quae  protocollum  dicitur Hodie  autem  haec  non  sunt  in 

uro,  sed  vel  in  quaterno,  vel  prorsus  alia  charta  mint  huiuamodi  rogationes,  quae  consue- 
tudo  cum  eit  generalis,  vincit  hanc  legem  generaliter.  Aehnlich  fasst  Protocollum  als  die 
auf  der  Rückseite  des  Pergaments  geschriebene  Minute  der  Verfasser  des  von  Gross  edirten 
ordo  iudiciarius  217:  Nota,  quod  protocollum  vel  ceda  vel  abreviatio  est  scriptum,  quod  in 
contractibus  fit  a  tabellione  civitatis  in  pergameno  ex  parte  pili,  et  sub  brevitate  compre- 
henduntur  ibi  dicta  testium  et  nomina  eorum  ibi  apponuntur.  Postea  quod  ibi  breviter  con- 
tinetur,  ipae  tabellio  cum  magna  cura  et  magna  sollempnitate  dictorum  ex  parte  munda,  id 
est  cutis,  quae  in  Lonbardia  etiam  purgari  non  indiget,  disponit  et  ordinat  et  illud  scriptum 
dicitur  mundum  a  parte  pergameni,  qua  scribitur.  Der  Autor  des  Werkes,  das  wahrscheinlich 
zwischen  1170  und  1180  in  Paris  entstanden  ist  (Gross  Einleitung  51),  hatte  somit  noch  keine 
Kenntnis  von  den  jüngst  in  Uebung  gekommenen  Imbreviaturbüchern,  sondern  schildert  hier 
den  Gang  der  Beurkundung,  wie  er  ihn  in  seiner  Studienzeit  in  Italien  kennen  gelernt  hatte. 

«)  Oesterley  256  f.,  261  f.,  Ficker  ürklehr.  1,  343  f. 

*)  Nach  Giul.  Dur.  a.  a.  O.  §  8  n.  37  wurden  die  päpstlichen  Notare  dazu  schon  durch 
ihren  Amtseid  verpflichtet.  Die  Formel  klingt  übrigens  deutlich  an  die  obcitirte  Glosse 
Protocollum  an. 

*)  Herausg.  in  den  Mon.  histor.  patriae  chart.  2,  285  f.  Aus  der  Ausgabe  ist  leider 
über  ihre  Einrichtung  gar  nichts  zu  entnehmen,  nicht  einmal,  ob  die  ältesten  Jahrgänge  die 
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Imbreviaturen  in  der  zweiten  Hälfte  des  12.  Jahrhunderts1);  seit  dem  Beginne 
des  13.  sind  sie  allgemein  in  Hebung.  Mit  dem  Vordringen  des  Instrumentes 
mag  auch  die  Verbreitung  der  Imbreviaturen  zusammenhängen,  ohne  jedoch  da- 
von bedingt  zu  sein ;  die  Akten  des  Johannes  Scriba  sind  noch  zumeist  subjectiv 
gefasst*  und  wo  sich  die  subjective  Carta  weiter  erhalten  hat,  wie  in  der  Ro- 
magna,  wird  sie  nach  den  objectiv  erzählenden  rogationes  angefertigt8). 

Wie  schon  die  Ausdrücke  notularium,  imbreviatura  darthun,  sind  die  Ur- 
kunden nicht  in  ihrer  Gänze,  sondern  in  mehr  oder  minder  gekürzter  Form  in 
diese  Register  eingetragen8).  Der  wesentliche  Inhalt  muss  angegeben  sein;  im 
übrigen  genügt  es,  nachdem  die  Instrumente  formelmässig  abgefasst  werden, 
wenn  der  Notar  die  zur  Verwendung  kommenden  Formeln  auch  nur  andeutet 4). 
So  wird  nicht  jeder  Akt  mit  der  vollen  Zeitangabe  versehen,  Jahr  und  Indiction 
werden  nur  zu  Beginn  des  Bandes  oder  Quaternio  angegeben,  das  Tagesdatum, 
der  Ort,  die  Zeugen  bei  dem  ersten  Akte,  die  an  dem  bestimmten  Tage  und  Orte 
aufgenommen  worden  sind 5).  Ja  es  wird  häufig  dem  Notare  oder  einem  Rechts- 
kundigen überlassen,  bei  der  Ausfertigung  dem  Instrumente  jene  Formeln  bei- 
zufügen, welche  die  Sicherung  des  betreffenden  Rechtsgeschäftes  vollends  bewirken 
sollen  (instrumentum  meliorare  ad  laudum  sapientis) 6),  ohne  das  Wesentliche  des 
Geschäftes  zu  verändern. 

Bei  Benützung  von  Imbreviaturen  fällt  zunächst  ins  Auge,  dass  ein  grosser 
Theil  der  eingetragenen  Akte  durchstrichen,  wie  der  technische  Ausdruck  lautet, 
cancellirt  ist7)  (cancellatum).  Dass  solche  Stücke  nicht  einfach  getilgt  sein 
sollen,  ist  auf  den  ersten  Blick  klar.  Im  übrigen  ist  die  Cancellatura  mehr- 
deutig. Sie  kann  besagen,  dass  die  Eintragung  aus  irgend  einem  Grunde  hin- 
fallig geworden  ist,  z.  B.  die  einer  Bannung  wegen  der  Lösung  vom  Banne, 
einer  Schuldurkunde  wegen  Tilgung  der  Schuld8).     Daneben  hat  sie  noch  eine 


Originalimbreviaturen,  oder  wie  zu  vermnthen  wäre,  Auszüge  darstellen,  vgl.  darüber  auch 
Ficker  a.  a.  0.  343,  Lastig  Entwickelungswege  und  Quellen  des  Handelsrechtes  226  f. 

J)  Z.  B.  Fantuzzi  Mon.  Ravenn.  3,  414  (1175),  Gloria  Cod.  dipl.  Padov.  3,  n.  1289  (1178). 

»)  Wie  die  Formelbücher  des  sogenannten  Irnerius  in  der  Biblioteca  iuridica  medii  aevi 
],  201  (aus  dem  Anfange  des  J3.  Jahrh.)  und  des  Rainerius  de  Perusio  a.  a.  0.  2,  25  f.  darthun. 

8)  Das  einzelne  Concept  kann  nach  Fickers  Vorgang  als  Akt  bezeichnet  werden,  Urklehr. 
1, 343.  Die  Kürzung  wird  auch  in  der  Glosse  In  talibus  scribuntur  zu  Nov.  44  c.  2,  wo  das  proto- 
oollum  erklärt  wird  mit :  ecilicet  in  breviaturis ibi  forma  contra  et  us  breviatur,  erwähnt. 

4)  Beispiele  bietet  fast  jede  Nummer  des  folgenden  Urkundenbuches. 

6)  Beispiele  im  folgenden  Bande  und  im  Notularium  des  Johannes  scriba  Mon.  histor. 
patriae  Chart.  2,  n.  246,  247  u.  s.  w.,  vgl.  Guil.  Durant.  a.  a.  0.  §  9  n.  12. 

•)  Vgl.  Giul.  Durant.  a.  a.  0.  §  9  n.  13:  Quid  si  a  contrahentibus  data  est  tabellioni 
licentia  addendi  et  minuendi  et  instrumentum,  prout  melius  poterit,  conficiendi  ad  sensum 
sapientis?  Responde  poterit  addere  et  minuere  et  facere  ad  confirmationem  rei  gestae,  con- 
tractu Bubstancia  non  mutata  und  dazu  Johannes  Andreae. 

T)  Man  versteht  darunter  eine  Durchstreichung  durch  sich  kreuzende  Linien.  Gross 
Ordo  iudiciarius  126:  Cancellata  dieuntur  scripta,  que  interdueta  sunt  lineis  duabus  in  mo- 
dum  X  superduetis, 

*)  Später  ist  in  Schuldurkunden  der  Gläubiger  oft  durch  ein  pactum  de  cancellando 
instrumento  debiti  in  libro  notarii  sogar  verpflichtet  worden,  nach  Bezahlung  der  Schuld 
die  Cancellatura  vornehmen  zu  lassen;   Petrus  Aldobrandinus  in  seiner  additio   zur  Rolan- 
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andere  Bedeutung.  In  vielen  Fällen,  namentlich  bei  Obligationen,  hat  man  sich 
begnügt,  über  ein  Rechtsgeschäft  vorläufig  nur  eine  Imbreviatur  aufnehmen  zu 
lassen,  da,  wie  die  in  den  städtischen  Statuten  enthaltenen  Taxorduungen  der 
Notare  ersehen  lassen,  die  Kosten  der  Imbreviatur  bedeutend  geringere  waren, 
als  diejenigen,  welche  für  ausgeführte  Instrumente  zu  zahlen  waren.  Erst  im 
Bedarfsfälle,  und  der  konnte  manchmal  nach  Jahren  eintreten,  Hess  man  dann 
das  Instrument  anfertigen.  Sobald  nun  der  Notar  das  Instrument  fertiggestellt 
hatte  (imbreviaturam  in  formum  publicam  redegit),  pflegte  er  die  Imbreviatur 
zu  durchkreuzen  (cancellare).  Das  ergibt  schon  die  überraschende  Thatsache, 
dass  häufig  Correcturen  dieselbe  Tinte  aufweisen,  wie  die  Gancellatura,  was  nur 
dann  verständlich  ist,  wenn  der  Notar  zur  Zeit,  als  er  die  Durchstreichung  vor- 
nahm, in  die  Lage  kam,  die  Imbreviatura  zu  übergehen  und  zu  verbessern ;  und 
das  kann  eben  nur  zu  der  Zeit,  in  welcher  er  die  Reinschrift  anfertigte,  der  Fall 
gewesen  sein.  Zum  üeberfluss  wird  dieselbe  Thatsache  von  Johannes  Andreae  aus- 
drücklich bestätigt1).  Damit  sollte  erreicht  werden,  dass  Instrumente  obliga- 
torischen Inhaltes  nicht  nach  Beendigung  der  Obligation  neuerdings  ausgefertigt 
und  auf  Grund  derselben  die  Schuld  nochmals  gefordert  würde.  Freilich  war 
die  mehrdeutige  Gancellatura  nicht  das  geeignetste  Mittel,  diesen  Thatbestand 
zum  Ausdrucke  zu  bringen.  Es  hatten  eben  die  Imbreviaturen,  die  vielfach  in 
älterer  Zeit  sogar  der  Regibter  entbehrten,  noch  eine  sehr  primitive  Einrichtung. 

Die  Protokolle  der  verstorbenen  Notare  verblieben  in  der  Regel  ihren  Erben, 
welche  sie,  sofern  nicht  einer  unter  ihnen  das  Notariat  ausübte,  einem  Notare 
zu  verkaufen  pflegten.  Nur  selten  und  spät  wurde  die  Hinterlegung  in  öffent- 
lichen Archiven  angeordnet2). 

3.  Publication  und  Rahmen  der  Notariatsinstrumente.  Aus  der  Im- 
breviatur wurde  auf  Verlangen  der  Parteien  das  Instrument  in  publicam  formam 
redactum,  denn  dies  war  nach  den  Vorschriften  Justinians  nöthig3),  damit  die 
Urkunde  ihre  rechtliche  Wirkung  äussere.  Die  Imbreviatur  war  also  noch  nicht 
für  sich  beweisend,  sie  ermöglichte  nur,  sich  jederzeit  ein  Beweismittel  zu  ver- 
schaffen 4). 

Das  Instrument  musste  auf  tadellosem  Pergamente  in  einer  Weise  geschrie- 
ben sein,  die  jeden  Verdacht  einer  Verfälschung  ausschloss;  es  musste  ferner 
iu  seinem  Bahmen  gewisse  Formeln  enthalten,  deren  Fehlen  die  Ungiltigkeit  der 
Urkunde  nach  sich  zog. 


dinns  Summa.  Pars  1,0,1  Form.  18  (f.  29')  In  städt.  Bann-  oder  Rechnungsbüchern  ist 
die  Gancellatura  im  Auftrage  der  Obrigkeit  durchgeführt  worden. 

')  Zu  GuiL  Durant.  a.  a.  0.  §  3  n.  8 :  Nota,  quia  prudentes  notarii  statim,  quod  fece- 
runt  instrumentam,  ex  protocollo  illud  cancellant,  ut  sciatur  authenticatum  semel  fuiase, 
non  tarnen  deletur,  ut  omni  tempore  appareat  sie  fuisse.  Zu  demselben  Resultate  ist  schon 
Dönniges  in  den  Acta  Henrici  VII  Vorr.  XIII  für  den  Über  propositorum  et  ezpeditorum  in 
curia  Henrici  gekommen,  der  in  Form  einer  Breviatur  des  Notars  Bernardus  de  Mercato  ge- 
führt ist. 

')  Oesterley  289,  Pertile  6,  317. 

•)  L  17  C.  de  fid.  instram.  4,  21. 

«)  Vgl.  auch  Ficker  Unters,  zur  Urk.  1,  343. 
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Die  Verwendung  von  Pergament  mussten  die  Notare  in  der  Regel  schon 
in  dem  Amtseide  geloben1).  Das  Pergament  sollte  ein  tadelloses  sein;  verpönt 
war  namentlich  abgeschabtes  (cartulae  abrasae),  das  den  Verdacht  einer  Fäl- 
schung erwecken  konnte.  Aus  demselben  Grande  sollten  Durchstreichungen  und 
Correcturen  vermieden  werden.  Gemeint  sind  natürlich  nur  wesentliche,  die 
Verdacht  zu  erregen  vermögen ;  kleinere  Verbesserungen  finden  sich  in  unzähligen 
Instrumenten.  Sorgfaltige  Notare  pflegen  solche  wohl  auch  in  ihrer  Unterschrift 
zu  vermerken,  um  jeden  Einwand  auszuschliessen. 

Der  Rahmen  des  Instrumentes,  der  theilweise  bereits  schon  der  Breviatur 
eigen  ist,  wird,  soweit  er  rechtlich  als  nothwendig  galt,  durch  Vorschriften  des 
römischen  Rechtes  bestimmt,  die  durch  Gewohnheitsrecht  in  manchem  abge- 
ändert waren.  Die  Invocation,  die  man  in  der  Nov.  47  c  1  erwähut  glaubte  8), 
und  welche  als  schicklich  wenigstens  bei  wichtigeren  Rechtsgeschäften  empfohlen 
wurde,  fehlt  in  der  grösseren  Hälfte  der  Instrumente ') ;  Regel  ist .  sie  nur  bei 
deu  feierlichen  Endurtheilen.  Wesentlich  hingegen  sind  Zeit-  und  Ortsangaben  4). 
Justinian  ordnet  in  der  Nov.  47  c.  1  an,  dass  die  Gesta  der  öffentlichen  Beamten 
und  die  Urkunden  der  Tabellionen  die  Regierungsjahre  der  Kaiser,  die  Jahre 
der  Consuln,  Indiction,  Monat  und  Tag  an  der  Spitze  tragen  sollten.  Dass  auch 
die  Imbreviaturen  mit  Zeitangaben  versehen  sein  mussten,  war  schon  eine  Sache 
der  Notwendigkeit,  wurde  aber  noch  besonders  aus  den  Vorschriften  der  Nov.  41 
c.  1  über  das  Protokoll  abgeleitet5).  Die  Kaiserjahre  verschwinden  aus  den 
Urkunden  seit  dem  12.  Jahrhundert6),  sie  hören  damit  auf,  einen  wesentlichen 
Bestandteil  der  Publicationsformeln  zu  bilden.  Die  päpstlichen  Notare  und  die 
Urkunden  des  Kirchenstaates  zählen  häufig  nach  den  Pontificatsjahren  der  Päpste. 

Die  Kaiserjahre  sind  durch  die  Aera  von  der  Geburt  Christi  verdrängt  wor- 
den. Kraft  Gewohnheitsrecht  galt  diese  Jahresangabe  als  wesentlicher  Bestandtheil 
der  Instrumente,  ihr  Fehlen  zieht  die  Nichtigkeit  der  Urkunde  nach  sich 7).     Die 


»)  Codex  diplomaticus  Astensis  3,  1084,  Ficker,  Forschungen  zur  Reichs-  und  Rechts- 
geschichte  Italiens  4,  468,  n.  461. 

*)  Glosse  Auetore  z.  a.  0. 

•)  GuiL  Durant.  a.  a.  0.  §  2  n.  2. 

4)  Dass  das  Instrument  lediglich  Zeit  und  Ort  der  Handlung  angibt,  die  der  Beurkun- 
dung ganz  ausser  Betracht  bleiben,  ergibt  sich  aus  dem  Wesen  und  der  Aufgabe  des  In- 
strumentes. 

*)  Siehe  s.  XXVII. 

0)  Schon  die  älteren  Urkunden  weisen  sie  nicht  immer  auf.  Es  ist  vielmehr  ein  Grad- 
messer für  das  Ansehen  der  kaiserlichen  Regierung,  wenn  sie  in  den  Urkunden  angeführt 
werden.  So  verschwinden  die  Regierungsjahre  nach  dem  Tode  Ottos  III.,  Heinrichs  III.  und  IV*. t 
bis  ihre  Nachfolger  sich  Geltung  verschafft  haben.  Unter  Lothar  und  Eonrad  III.  ist  der 
Einfluss  der  Reichsregierung  ein  geringer,  die  Regierungsjahre  fallen  weg  und  werden  auch 
später  unter  Friedrich  I.  nur  mehr  vereinzeint  aufgenommen.  Roiandinus  erwähnt  sie  im 
Contractus  notularum  nur  mehr  als  local  in  Uebung  stehend. 

T)  Glosse  Auetore  zu  Nov.  47  c.  1.  Roiandinus  Traotatus  notularum,  De  publicatio- 
nibus  Instrum.  (f.  471)  und  dazu  Petrus  de  Unzola.  Guil.  Durant.  a.  a.  0.  §  2  n.  4.  •  Die 
Glosse  Prima  indictione  zu  Nov.  47  c.  1,  die  mit  Accursius  gezeichnet  ist,  wirft  ein  grelles 
Licht  auf  den  oft  betonten  Mangel  historischen  Sinnes  bei  den  Glossatoren.  Accursius  l&sst 
hier  im  Ernste  Justinian  zur  Zeit  von  Christi  Geburt  regieren :  Forte  currebat  prima  indictio 
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Iudiction  wird  gleichfalls  den  Bestimmungen  der  Nov.  47  gemäss  als  nothwendig 
erklärt1).  Ebensowenig  dürfen  Monat  und  Tag  und  die  Ortsangabe8)  fehlen. 
Streitig  war  es,  ob  auch  die  Stunde  anzuführen  sei,  wie  dies  später  die  päpst- 
lichen Notare  beliebten.  Der  Ort  wurde  nicht  nur  durch  den  Namen  der  Stadt 
oder  des  [Dorfes,  sondern  durch  Angabe  der  speciellen  Oertlichkeit  z.  B.  des 
Hauses,  ja  häufig  des  Zimmers  bezeichnet. 

Dass  die  Zeugen  zu  Handlungszeugen  geworden  waren,  welche  nach  der 
Meinung  der  Glossatoren  der  Solennität  wegen  beizuziehen  seien,  haben  wir  oben 
gesehen,  ebenso,  dass  sie  die  Instrumente  nicht  mehr  unterschrieben,  sondern  dass 
ihre  Namen  vom  Notare  nach  dem  Datum,  sei  es  zu  Beginn  der  Urkunde,  sei 
es  am  Schlüsse  des  Contextes,  beigefügt  wurden.  Wenn  das  römische  Becht  ihre 
Zahl  nicht  bei  gewissen  Rechtsgeschäften  im  besondern  vorschreibt,  sollten  zwei 
genügen.  Die  Zeugen  werden  häufig  als  rogati  bezeichnet,  für  nothwendig  galt 
dies  in  Anlehnung  an  Bestimmungen  der  römischen  Rechtsquellen  beim  divortium. 
In  Testamenten  und  Quittungen  des  Gläubigers  sollten  sie  rogati  et  vocati  sein 8). 

Diese  Theile  des  Rahmens  enthält  auch  die  Breviatur,  freilich,  wie  bemerkt, 
nicht  immer  ausführlich,  sondern  häufig  mit  Verweisung  auf  übereinstimmende 
Elemente  vorangehender  Stücke.  Wie  schon  erwähnt,  sind  seit  dem  12.  Jahr- 
hundert alle  Unterschriften  ausser  der  des  Notars  weggefallen.  Nur  ausnahms- 
weise tragen  auch  die  Imbreviaturen  eine  Completionsformel,  dem  Instrumente 
ist  sie  unentbehrlich,  denn  sie  macht  die  Urkunde  erst  zum  Instrumentum  publi- 
cum. Diese  Unterschrift  muss  eigenhändig  sein,  denn  auf  der  Schrift  des  Notars 
beruht  die  Fides  der  Instrumente.  In  der  Unterzeichnung  durch  den  Notar  be- 
steht nach  der  Glosse  das  instrumentum  complere  der  1.  17  C.  de  fid.  instr.  4, 
21,  während  sie  in  den  partibus  absoluta4)  theils  die  Billigung  durch  die  Parteien, 
theils  deren  Unterschriften,  diese  freilich  nur  in  privaten  Instrumenten,  sieht5). 
Die  Formel  der  Unterschrift  ist  gleichgiltig.  Sehr  häufig'  betont  der  Notar,  dass 
er  die  bezeugte  Thatsache  wahrgenommen  habe6). 

Gewohnheitsmäsäig  fuhrt  jeder  Notar  ein  besonderes  Zeichen,  das  sich  schon 
im  10.   und  11.  Jahrhundert7)  aus   dem   Chrismon   und  Kreuze   zu   entwickeln 


tempore,  quo  fuit  facta  haec  lex  et  ita  Justinianus  regnabat  tempore  nativitatis  Christi,  cum 

ülo  tempore  fuit  indictio  inventa et  ideo  non  dicit  forte  de   annis  domini  ponendis, 

cum  pauci  erant  eo  tempore!! 

i)  Guil.  Dur.  a.  a.  0.  §  2  n.  5  u.  6. 

*)  Rolandinus  a.  a.  0.,  Guil.  Dur.  a.  a.  0.  n.  7  u.  9. 

*)  Raineriu8  de  Perusio  Bibl.  iur.  2,  30  f.  c.  8 ;  darnach  Rolandin  a.  a.  0.,  Guil.  Dur. 
a.  a.  0.  n.  IQ.  Die  Glosse  Adiiciatur  zu  Nov.  73  c.  5  fasst  die  wesentlichen  Vorschriften 
Ober  die  Zeugen  zusammen. 

«)  üeber  beides  Brunner  Urk.  63/  73  f. 

*)  Glosse  Absoluta  zu  pr.  Inst.  3  de  empt,  et  vend.  24. :  Ut  quia  lecta  fuerint  partibus 
et  laudaverint.  Vel  die  absoluta,  id  est  subscripta.  Von  der  Unterschrift  spricht  auch  die 
Glosse  Absoluta  zu  1.  17  G.  4  de  fid.  instr.  21.  Glosse  Adiiciatur  zu  Nov.  73  c.  5:  Id  est, 
tabelliones  scribant  nomina  testium  in  fine  instrumenta  antequam  compleant,  id  est  sub- 
scribant  ipei  et  nomen  suum  apponant  seeundum  Jo, 

*)  Wie  schon  Bresslau  bemerkt  hat,  495. 

*)  Vgl.  Oesterley  321  f.  Gloria  setzt  den  Beginn  der  Signa  ins  11.  Jahrh.,  Compendio 
delle  Lezioni  Teoretiche  pratiche  di  Paleografia  e  Diplomätica  465.    Doch  kann  man  schon 
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beginnt.  Die  Glosse  glaubte  das  Signum  notarile  schon  in  der  Nov.  73  c.  6  zu 
finden.  Justinian  spricht  hier  von  07)(xeta  ftpoqf£Ypa|i.|jiva  tot?  y&pzaxzi  welche 
die  Bichter  zu  entziffern  suchen  und  bei  Beurtheilung  der  Echtheit  berücksich- 
tigen sollten.  Gemeint  dürften  wohl  tironische  Noten  sein,  wie  solche  bekannter- 
weise noch  bis  in  die  Karolingerzeit  auf  den  Kaiserurkunden  angebracht  wurden. 
Die  Glosse  Oportet  aber  deutet  sie  auf  das  Notariatszeichen,  das  ja  thatsachlich 
zu  einem  Kennzeichen  der  Echtheit  geworden  war1).  An  manchen  Orten  musste 
das  Signum  in  die  Notariatsmatrikel  eingetragen  werden2),  was  später  wohl 
allgemein  üblich  wurde.  Als  wesentlicher  Bestandteil  der  Instrumente  galt  das 
Zeichen  nicht8).  Das  Signum  wurde  theils  zu  Beginn  der  Urkunde,  theils  vor 
der  Gompletionsformel,  oft  auch  an  beiden  Orten  angebracht. 

Jeder  Notar  ist  berechtigt  und  verpflichtet,  den  Parteien  aus  seinen  Imbre- 
viaturen  auf  Verlangen  Instrumente  auszufertigen,  wenn  nicht  die  Gefahr  einer 
fraudulosen  Wiederklage  bereits  gedeckter  Schulden  vorliegt.  In  solchem  Falle, 
und  da  handelt  es  sich,  wie  wir  gesehen  haben,  um  Imbreviaturae  cancellatae, 
soll  der  Neuausfertigung  ein  gerichtliches  Verfahren  vorangehen,  in  welchem 
die  um  die  Ausfertigung  werbende  Partei  den  Verlust  oder  Untergang  des  In- 
strumentes zu  bescheinigen  hat,  was  sie  durch  ihren  Eid  vollbringt,  während 
auch  der  Gegner  vernommen  wird  und  liquide  Einreden  vorbringen  kann4). 
Somit  durften  Imbreviaturae  cancellatae,  die  sich  auf  Schuldverhältnisse  bezogen, 
nur  nach  gerichtlichem  Verfahren  neu  ausgefertigt  werden5). 

Abkürzungen  in  den  Formeln  werden  vom  Notare  bei  der  Ausfertigung  der 
Instrumente  ausgefüllt. 

Bei  erster  Ausfertigung  oder  bei  Neuausfertigung  von  Instrumenten,  die, 
wie  diejenige  von  Urkunden,  welche  Erwerbung  dinglicher  Hechte  zum  Inhalte 
haben,  keines  gerichtlichen  Verfahrens  bedarf,  fehlt  in  der  Completion  jeder  Hiu- 
weis  auf  die  Imbreviatur.  Nach  gerichtlichem  Verfahren  muss  auf  das  richter- 
liche Decret,  welches  die  Neuausfertigung  gestattet,  hingewiesen  werden6). 


auf  dem  Facsimile  Monum.  Graphica  ed.  Sickel  1,  11  von  955  ein  Signum  erkennen,  ähnliche 
Signa  auf  I,  13,  15  (1041),  16  (1150).  Genaueres  würde  umfassendere  Studien  von  älteren 
Originalen  erfordern,  als  sie  dem  Herausgeber  zur  Verfügung  stehen. 

')  Glosse  Oportet:  Quod  dicit  sign»,  id  est  dicere  manu  tabellionis  • .  .,  vel  aliud  simile 
Signum  ut  crucis  ...  vel  die  quasdam  notas,  quas  faciunt  quidam  tabelliones,  qaae  tarnen 
nihil  significant,  sed  ad  comparationes  faciunt,  ut  hie,  et  quod  dicit,  legere  huiusmodi  signa, 
die,  id  est  colligere  et  notare. 

»)  Oesterley  324. 

*)  Petrus  de  Unzola  zu  Rolandin  Tractatus  notularum  f.  474  (der  Ausgabe  Venedig  1546), 
Johannes  Andreae  zu  GuiL  Durand,  a.  a.  0.  §  2  n.  15.  Guil.  Dur.  bezeichnet  es  als  honestum, 
dass  jeder  Notar  ein  Signum  verwende. 

*)  So  schon  das  sogenannte  Formularium  Irnerii  Bibl.  iur.  1,  208  und  Rainerius  de 
Perusio  Ars  not.  a.  a.  0.  2,  67.   Guil.  Dur.  a.  a.  0.  §  3  n.  11. 

6)  Um  derartige  Neuausfertigung  handelt  es  sich  auch  Acta  Tir.  2,  n.  142,  in  welchem 
die  Schuldner  eines  Zatus  vorgeladen  werden,  ihre  Einreden  gegen  die  Neuausfertigung  der 
Schuldscheine  vorzubringen. 

6)  Guil.  Dur.  a,  a.  0.,  Rolandmus  pars  3,  c.  10  De  exemplificat.  Quomodo  propria 
scriptum  exemplatur  et  reficitur  (f.  398). 


EINLEITUNG,  4.  XXXIII 

Einer  specieüen  richterlichen  Ermächtigung  bedarf  es,  um  Instrumente  aus 
den  Imbreviaturen  verstorbener  Notare  anfertigen  zu  dürfen,  die  erst  nach  ge- 
leistetem besonderen  Eide  gewährt  zu  werden  pflegte  1).  Abkürzungen  werden  in 
solchen  Fällen  nicht  ausgefüllt,  vielmehr  wird  die  Imbreviatur  genau  wie  sie 
im  Protokolle  zn  finden  ist,  ausgeschrieben.  Nur  Datum,  Ort  und  Zeugen 
werden  in  der  Begel  ergänzt.  Immer  ist  anzuführen,  ob  die  Imbreviatur  can- 
cellirt  war  oder  nicht 

4.  Die  Codices  der  Notare  Obert  und  Jakob  Haas.  Im  Bistume 
Trient  ist  das  Notariat  unzweifelhaft  schon  in  der  langobardischen  Zeit  heimisch 
gewesen  *)  und  ist  es  auch  geblieben,  als  Trient  geistliches  Fürstentum  geworden 
war  und  staatsrechtlich  zum  deutschen  Reiche  gerechnet  wurde,  wie  durch  diese 
politische  Verschiebung  die  Bechtsentwickelung  überhaupt  zunächst  kaum  be- 
rührt wurde.  Von  Trient  aus  verbreitet  sich  das  Notariat  in  die  bairische  Graf* 
schaft  Bozen,  seitdem  die  Bischöfe  dortselbst  Grafenrechte  übten.  Schon  im 
12.  Jahrhundert  begegnen  in  Bozen  und  hier  zuerst  auf  deutschem  Boden 
regelrechte  Notare8),  welche  die  ältere  hier  zweifelsohne  gebräuchliche  bairische 
Traditionsnotiz  gänzlich  verdrängen  und  sich  auch  später  siegreich  gegen  das 
Siegel  erhalten  haben.  Ja  die  Notare  dringen  im  13.  Jahrhundert  weiter  nörd- 
lich in  den  Vintschgau  und  die  ßrixner  Gegend,  um  hier  freilich  bald  an  der 
gesiegelten,  Urkunde  einen  mächtigen,  ßivalen  zu  finden.  In  Bozen  ist  das  No- 
tariat rasch  populär  geworden,  und  gilt  das  Notariatsinstrument  schon  im  13. 
Jahrhundert  als  vollwertige  Beweisurkunde4). 

Wie  in  Italien  hat  das  Notariat  auch  in  Südtirol  weite  Verbreitung  ge- 
funden. Wir  treffen  im  13.  Jahrhundert  Notare  bis  in  die  höchsten  und  ent- 
legensten Tiäler  und  kleinsten  Dorfschaften.  Eine  oberflächliche  Zählung  der 
hier  im  13»  Jahrhundert  erwähnten  Notare  hat  die  Zahl  von  100  weit  über- 
stiegen! 

Gleich  so  vielen  anderen  Städte-Statuten  beschäftigen  sich  die  Trientner 
schon  in  ihrem  ältesten,  der  zweiten  Hälfte  des  13.  Jahrhunderts  angehörigen 
Theile  mit  den  Notaren  und  ihren  Urkunden,  Wir  erfahren,  dass  die  Notare 
zugleich  ala  Advocaten  in  den  Processen  thätig  waren6).  Fremden  ist  es  ver- 
boten, das  Notariat  in.  Trient  auszuüben  6).    Jeder  Notar  soll  seine  Imbreviaturen 


')  Ein  Fall  aus  Trient  Kink  Fontes  rer.  Austr.  5,  n.  178  (das  Versprechen ~ des  ^Notars 
Roland  ist  dort  ein  eidliches).   Rolandinus  a.  a.  0.  (f.  397'),  Gull.  Dur.  a.  a.  0.  §  4  n:  16. 

*)  Der  älteste  Trientner  Notar  ist  Grimaldus  notarius  civis  Tridentinus  in  einem  pla- 
dtum  von  845,  Muratori  Antiquitates  2,  972,  Hübner,.  Die  Gerichtstrrk.  der  fränk.  Zeit,  n.  740. 

■)  Kink  Fontes  5,  n.  20,  28,  32,  39  u.  s.  w. ;.  hier  handelt  eB  sich  freilioh  zum  Theil 
zweifelsohne  oder  doch  wahrscheinlicher  Weiße  um  Trientner  Notare,  die  in  Bozen  ein  oder 
das  andere  Instrument  autnahmen.  Seit  dem  Beginn  des  13.  Jahrh»  sind  dann  in  Bozen  an- 
sässige Notare  nachweisbar. 

4)  Siehe  die  Gerichtsnrk.  im  Codex  B  der  folgenden  Ausgabe. 

•)  Stählten  bei  Tomaechek  in  Archiv  für  Kunde  österr.  Geschichtsquell.  26  in  deutscher 
Uebersetrong  des  15.  Jahrh.  c.  56  u.  57  =•  Gar  Statuta  della  Cittä,  di  Rovereto  in  Biblioteca 
Trental»  7—11,  22,  c.  56  u.  57. 

•)  Tomaachek  c.  .152  d=  Gar  c.  142 ;  wiederholt  in  den  sogen,  neuen  Statuten  des  14. 
Jahrb.  Tomaschek  c.  XLIII  =  Gar  82,  c.  37. 

Acta  tforiemia.    ü.  c 
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in  libris  et  non  in  cartulis  (fliegenden  Pergamentblättern)  schreiben  und  sie  in 
libris  imbreviaturarum,  actorum  et  contractunm,  die  in  quaternb  anzulegen  sind, 
eintragen,  bevor  er  den  Parteien  die  Instrumente  ausfolgt1).  Aus  diesen  Im- 
breviaturen  hat  der  Notar  Urkunden  über  gerichtliche  Akte  binnen  drei  Tagen, 
über  privatrechtliche  Verträge  binnen  acht  Tagen  auszufertigen,  er  sei  denn 
durch  Krankheit  oder  sonst  in  entschuldbarer  Weise  verhindert2).  Die  Taxen, 
welche  für  die  Akte  und  Instramente  gezahlt  werden  müssen,  sind  in  den  Sta- 
tuten ausfuhrlich  geregelt8),  die  Bezahlung  kann  binnen  drei  Tagen  gefordert 
werden  *).  Schwere  Strafen  sind  den  Notaren  angedroht,  welche  sich  einer  Fäl- 
schung schuldig  machen,  beim  erstenuiale  Geldstrafe  in  der  Hohe  von  300  Pfund 
und  Verlust  des  Amtes,  bei  einer  Wiederholung  Verlust  der  rechten  Hand,  bei  einer 
dritten  Fälschung  Feuertod  &).  Noch  weit  ausführlichere  Bestimmungen  enthalten 
die  späteren  Bedactionen  der  Statuten  namentlich  die  Clesiana  von  1628,  die 
auch  die  Statuten  des  Trientner  Notariatscollegs  enthalten6). 

Auch  im  Trentino  tauchen  die  ältesten  Imbreviaturen  zu  Ende  des  12.  Jahr- 
hunderts auf.  Zahlreiche  Transumte,  die  aus  solchen  namentlich  von  einem  No- 
tare Zacheus  auf  Befehl  Bischof  Heinrichs  IL  (1274 — 1289)  angefertigt  worden 
sind,  haben  ihr  Andenken  erhalten.  Die  älteste  Imbreviatur,  deren  Erwähnung 
geschieht,  stammt  von  1193  und  rührt  vom  Notare  Erzo  her7).  Da  jeder  Notar 
zur  Führung  seiner  Imbreviaturen  verpflichtet  war,  lässt  sich  denken,  welche 
Menge  von  derartigen  Aufzeichnungen  einst  vorhanden  war.  Auf  uns  sind  mit 
Ausnahme  einzelner  aus  ihnen  gezogener  Instrumente  aus  dem  13.  Jahrhundert 
nur  sieben  gekommen,  die  durch  Zufall  in  das  bischöfliche  Archiv  gerathen  sind. 
Auch  für  die  folgenden  beiden  Jahrhunderte  sind  sie  noch  sehr  spärlich.  Einige 
enthalten  das  Wiener  Staats-  und  Innsbrucker  Statthaltereiarchiv  und  die  städti- 
schen Sammlungen  von  Trient  und  Meran.  Erst  mit  dem  16.  Jahrhundert  be- 
ginnen die  reichen  Notariatsarchive  Südtirols,  die  sich  gegenwärtig  zumeist  bei 
den  Bezirksgerichten  befinden. 

Den  vorliegenden  Band  eröffnet  die  Imbreviatur  des  Obertus  notarius  sacri 
palacii,  der  sich  de  Placentia  nennt,  also  der  Einwanderung  augehört,  die  in 
den  ersten  Jahrzehnten  des  13.  Jahrhunderts  parallel  mit  einer  aus  dem  Norden 
zuströmenden  aus  der  Lombardei  in  Trient  erfolgte.  Obert  war  ein  Vetter  des 
viel   genannten    und   beschäftigten  Notars  Mattheus  de  Placentia.     Er  erscheint 


*)  Tomaachek  c  58  =  Gar  22,  c.  58. 

»)  Tomaachek  c.  61  =  Gar  24,  c  60. 

J)  Tomaschek  c.  59  —  Gar  23,  c.  59. 

«)  Tomaschek  c.  62  =  Gar  24,  c  61. 

*)  Tomaschek  c  22  =  Gar  11,  c.  22. 

•)  Herauag.  von  Gar  Biblioteca  Trentina  1—6,  131,  Hb.  I,  c.  146  f. 

')  In  Urk.  1193  Febr.  20  Trientner  Domcapitel  Innsbruck  St  A.  Wenn  1180  Febr.  ein 
Notar  Ubert  noch  datirt  in  mense  februarii,  non  reminiscor  in  quo  die,  Hormayr  Geschichte 
Tirols  2,  II,  n.  23,  darf  möglicher  Weise  vermuthet  werden,  dass  ihm  noch  keine  Imbreviatur 
vorlag.  Von  Erzo  sind  Spuren  von  Imbreviaturen  aus  einer  grösseren  Anzahl  von  Jahren 
zwischen  1193  und  1226  bekannt.  Ferner  existiren  Transumte  aus  Imbreviaturen  folgender 
Notare  vor  1236:  Bertram  1199  (Kink  F.  5,  n.  64),  Conradin  1206—1223,  Johannes  1210—1222, 
Peregrin  von  Bozen   1224,  Oluradin   1225,  Mattheus  de  Placentia  1231,  Maoorentus   1232. 
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zuerst  im  Jahre  1222,  indem  er  am  7.  Oct.  eine  Urkunde  von  1166  transumirt1), 
dann  1227  Aug.  18  8)  und  findet  sich  seitdem  häufig  theüs  als  Zeuge,  theils  als 
schreibender  Notar.  Von  bemerkenswerteren  Urkunden,  an  denen  er  mitwirkte, 
Zahlen  wir  hier  auf  das  auch  in  der  folgenden  Sammlung  n.  439  enthaltene 
Mandat  Kaiser  Friedrichs  II.  von  1236  Aug.  12,  das  TJrtheil  Kaiser  Friedrichs  IL 
von  1239  April  9*),  1254  Jänner  24)  die  Belehnung  des  Sodegher  de  Tito  mit 
dem  Schlosse  Bonconsilio  durch  die  Gemeinde  Trient,  1259  Febr.  19  die  Be- 
lehnung Meinharts  IL  von  Tirol  durch  Bischof  Egno ö),  1267  April  6  Verkaufs- 
arkunde des  jungen  Sodegher  zu  Gunsten  des  Grafen  Meinharts  II.6).  Dies  ist 
zugleich  die  letzte  bekannte  Urkunde,,  die  er  unterfertigt  hat.  Ob  ein  in  dem 
Transnmte  von  1270  Juni  15  als  Zeuge  genannter  Obertus  notarius  mit  un- 
serem identisch  ist,  muss  dahingestellt  bleiben 7).  Jedenfalls  dürfte'  er  bald 
nachher  sein  langes  Leben  beschlossen  haben.  Gleich  anderen  Notaren  fungirt 
er  auch  als  Procurator  und  wird  als  solcher  einmal  nach  Bozen  vorgeladen8). 
Imbreviaturen  werden  von  ihm  ausser  der  noch  erhaltenen  und  im  folgenden 
gedruckten  erwähnt  von  1231,  1239,  1252  und  1260 9);  aus  zweien  sind  Akte 
von  Vbertinus  aacripalatii  notarius,  einem  Enkel  unseres  Obert  (abaiticus)  tran- 
sumirt  worden,  in  dessen  Besitz  wohl  die  Imbreviaturen  übergegangen  sein  mögen. 
Obertus  war  Pfalznotar,  also  von  einem  Pfalzgrafen  zum  Notar  creirt  worden. 
Seiner  Schule  nach  folgt  er  einer  vorgeschritteneren  Richtung,  welche  die  voll- 
standig  entwickelten,  gewissennassen  classischen  Formeln  verwendet,  die  einige 
Jahrzehnte  später  Bolandinus  in  seiner  Ars  notariae  gesammelt  hat.  Diese 
Formeln  stehen  bereits  ganz  unter  dem  Einflüsse  des  romischen  Rechtes  und 
Bolognas.  Seine  juristische  Schulung  ist  eine  gute,  grobe  Missverständnisse  finden 
sich  bei  ihm  nirgends.  Die  Sprache  ist  verhältnismässig  rein;  unter  den  Pro* 
yincialismen  ist  der  auffalligste  die  häufige  Verwechslung  von  1  durch  r  (pre- 
hanus  statt  plebanus).  Indem  er  in  seinen  Urkunden  auch  die  hirisdictio  an- 
tdqua  Raetiorum  erwähnt,  zeigt  er,  dass  er  dem  localen  Rechte  neben  dein  römi- 
schen Rechnung  tragt. 

Weit  spärlicher  fliessen  die  Nachrichten  über  den  Notar  Jakob  Haas  von 
Bozen.  Zuerst  erscheint  er  in  einer  von  ihm  geschriebenen  Urkunde  von  1235 
Oct.  I10),  aus  dem  Jahre  1237  ist  von  ihm  je  eine  Urkunde  des  Innsbrucker  Statt- 


i)  Bonnelli  2,  438. 

•)  Eink  Fontes  5,  n.  141 ;  wenige  Tage  nachher  ist  er  Zeuge  1227  Aug.  23  Wien  St.  A. 
Dominez  Regesto  cronologico  dei  documenti . . .  del  principato  vescovile  di  Trento  esistenti 
nell  I.  R.  Archivio  di  Corte  e  di  Stato  in  Vienna,  n.  263  (mit  falschem  Tagesdatum). 

*)  Papaleoni  Arch.  stör.  ItaL  V,  7,  69  £ 

«)  Hormayr  Geschichte  Tirols  1,  II,  n.  161. 

*)  Hormayr  a.  a.  0.,  n.  172. 

•)  Wien  St.  A. 

*)  Transumt  von  Dominez,  n.  257. 

»)  Dominez,  n.  319. 

•)  Dominez,  n.  281,  Papaleoni  a.  a.  0.t  Dominez,  n.  372  (mit  falscher  Angabe  17.  Febr. 
statt  18.)  and  n.  422. 

»•)  Innsbruck  St.  A.   Gütige  Mittheilung  der  Archivsdirection. 
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halterei-  und  des  Payersbergischen  Archives1)  ausser  der  in  Wien  befindlichen 
Irabreviatur  vorhanden,  mehrere  Urkunden  von  ihm  finden  sich  aus  den  fol- 
genden Jahren,  erwähnt  seien  eine  von  1240  Sept.  14  zu  Rinn  am  Bitten  ge- 
schriebene 2),  das  Testament  des  Grafen  Ulrich  von  Ulten  von  1241  Juni  17  s) ; 
1243  finden  wir  ihn  in  Brixen4),  1245  zu  Trient5).  Bald  nachher  muss  er 
verstorben  sein.  Imbreviaturensind  von  ihm  ausser  der  hier  gedruckten,  von  1237 
noch  zwei  aus  dem  Jahre  1242  erhalten,  welche  im  folgenden  Bande  veröffent- 
licht werden  sollen;  erwähnt  werden  ausserdem  solche  von  1238  6),  voq  1241  ^ 
und  1245  8).  Dass  er  ein  Deutscher  war,  ergibt  sich  nicht  nur  aus  seinem  im 
Transumte  der  Urkunde  von  1241  Juni  17  genannten  Beinamen  Hazus,  welcher 
einem  Bozner  Bürgergeschlechte  eignet,  sondern  auch  aus  den  zahlreichen  ein- 
gestreuten deutschen  Ausdrücken  und  der  Behandlung  der  Eigennamen,  die 
ausgeprägt  bajuvarischen  Charakter,  tragen  (besonders  oa  für  ö,  wie  noch  heut- 
zutage im  Bozner  Dialekte  üblich),  ferner  aus  einer  wahrscheinlich  von  seiner 
Hand  herrührenden  Notiz  in  deutscher  Sprache  auf  dem  Umschlagdeckel  und 
der  Grammatik  und  dem  Satzbau,  welche  voll  von  Germanismen  das  Latein  dieses 
Mannes  zu  einem  grauenhaften  stempeln,  das  häufig  fast  an  die  Grenze  der 
Verständlichkeit  streift.  Jakob  gehört  der  älteren  Schule  an,  die  noch  weit- 
gehende Anklänge  an  die  laugobardische  Garta  zeigt.  Das  abweichende  Bechts- 
system  —  in  Bozen  herrscht  bajuvarisches  Recht  als  Gewohnheitsrecht  —  nothigt 
ihn  zu  verschiedenen  Neubildungen,  die  ihm  mit  mehr  oder  weniger  Glück  ge- 
lingen. 

Die  Imbreviatur  des  Obert  (Codex  A)  zerfällt  in  zwei  ungleiche  Theile,  die 
zu  einem  Pergamentcodex  vereinigt  sind,  dem  Bannbuche  und  der  eigentlichen 
Imbreviatur.  Der  [Codex  besteht  aus  12  Lagen  von  ungleicher  Stärke,  deren 
erste  6,  die  zweite  12,  die  folgenden  aber  ausser  der  letzten  8  Folien  zählen, 
so  dass  der  ganze  Codex  94  Folien  umfasst,  die  von  moderner  Hand  foliirt 
sind.  Die  Folien  sind  von  ungleicher  Grösse,  im  Durchschnitte  20  cen.  breit  und 
27  hoch ;  die  letzte  Lage  mit  4  Folien  ist  bedeutend  kleiner,  15  cen.  breit  und 
22  hoch,  offenbar  angefugt,  um  für  die  wenigen  noch  bestellten  Instrumente 
bis  zum  Jahresschlüsse,  der  für  Obert  mit  dem  Weihnachtsabende  eintrat,  aus- 
zulangen. Das  Pergament  ist  sogenanntes  italienisches,  durch  Bearbeitung:  mit 
Kalk  und  Bims  weiss  an  der  Fleischseite,  braungelb  an  der  Haarseite,  von 
schlechter  Qualität,  häufig  durchlöchert;  und  genäht.  Die  erste  Lage  enthält  das 
Bannbuch;  auf  den  freigebliebenen  Blättern  sind  andere  Akte  eingetragen.  Die 
Lagen  waren  und  sind  zum  Theile  noch  durch  dünne  gedrehte  Pergamentstreifen 


*)  1237  Jan.  17.,  ebenso  und  Tiroler  Archivberichte  herausgeg.  von  Ottenthai  und  Red- 
lich 1,  n.  580. 

*)  Dominez,  n.  326.  ... 

•)  Bonnelli  2,  579. 

4)  Dominez»  n.  336. 

*)  Dominez,  n.  338. 

•)  Hormayr  Gesch.  Tir.  1  II  331,  333,  334. 

')  Bonnelli  2,  579. 

a)  Dominez,  n.  338. 
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zusammengeheftet.  Den  Codex  umgibt  ein  Pergamentschutzblatt.  Dieses  trägt 
auf  der  Vorderseite  die  Aufschrift:  Liber  Uberti  notarii  MCCXXXVI,  indictione 
nona,  sei  in  capite  ißtius  breviature  (?)  sunt  contractus  facti  in  MCCXXXV,  in 
Unzialinajuskel  Ton  einer  Hand  wohl  noch  des  13.  Jahrhunderts.  Darüber 
steht  -vielleicht  von  der  Hand  des  Obertus  selber,  nunmehr  aber  sehr  verwischt : 

In  quaternio  isto scripti   sunt  omnes  illi,   qui  sunt  positi   in   bannum  in 

poteetaria  et  regimine  domini  Adelpreti  comitis  Tyrolis  Tridenti  et  episcopatus. 
Ausser  einigen  Bemerkungen  von  jüngerer  Hand  l)  trägt  die  Vorderseite  noch 
die  Devise  und  Archivsignatur:  Vnitas  Gapsa  24  No.  1  des  Gardinais  Bernhard 
von  Clea.  Die  Innenseiten  des  Vorder-  und  Bückdeckblattes  enthalten  Imbrevia- 
turen,  die  in  der  Ausgabe  an  ihrem  Orte  eingefügt  worden  sind8).  Das  Bück- 
deckblatt besitzt  einen  lappenformigen  Ausschnitt,  auf  dessen  Innenseite  eine 
nunmehr  unleserliche  Bechnung  eingetragen  ist  An  diesem  Lappen  war  einst 
die  Schnur  befestigt,  die  um  den  Codex  gewickelt  als  Verschluss  diente.  Von 
einem  Register  ist  keine  Spur  vorhanden. 

Der  Liber  Jacobi  (Codex  B),  welcher  das  zweite  Halbjahr  1237  von  Ende 
Juni  bis  24.  December  umfasst,  ist  ein  Pergamentcodex  und  besteht  aus  sechs 
Lagen,  jede  zu  acht  Folien.  Die  sechste  ist  verstümmelt,  indem  das  letzte  Blatt 
herausgeschnitten  ist,  so  dass  der  ganze  Codex  heute  47  Folien  zählt,  die  von 
moderner  Hand  foliirt  sind.  Die  Blätter  sind  im  Durchschnitte  20*5  cen.  breit 
und  31  cen.  hoeh.  Das  Pergament  ist  wie  im  Cod.  A  italienisches,  dessen 
Fleischseite  sehr  stark  mit  Kalk  bearbeitet  ist  und  noch  mehr,  als  im  Cod.  A 
von  der  unbearbeiteten  Haarseite  absticht.  Auch  zu  diesem  Codex  ist  minder- 
wertiges, locheriges  und  geflicktes  Pergament  verwendet.  Das  Pergament-Deck- 
blatt tragt  in  gothischer  Majuskel  die  Aufschrift:  f  Millesimo  CCXXXVII,  in- 
dictione decima  und  eine  Art  von  Begister,  beide  von  der  Hand  des  Notars. 
Dieses  letzte  besteht  freilich  nur  darin,  dass  die  Anzahl  der  für  einige  wich- 
tigere Parteien  angefertigten  Cartae,  angeführt  ist3).  Auch  dieser  Codex  trägt 
die  Devise  des  Cardinais  Bernhard  von  Cles:  Vnitas  im  Bande  um  ein  Stab- 
bündel und  die  Archivsignatur  Capsa  29  Nr.  1 4).  Verschiedene  Aufzeichnungen 
finden  sich  auf  der  Innenseite  des  Deckblattes,  ganz  oben  der  Best  einer  Im- 
breviatur5),  von  der  sich  nur  mehr  ein  Bruchstück  entziffern  lässt;  es  folgt  eine 
Anweisung  über  Transumtion  besiegelter  Urkunden  «)  und  die  Formel  einer  Vor- 


')  Des  14.  Jahrb.:  Hie  invenies  de  licencia  data  edificandi  castrum  de  Boyraunt  et 
aliquid  de  Castrofundo  in  fine  libri,  des  16.  Jahrh. :  Triadtisch  achtbuch  1235. 

*)  Und  zum-  Theil  in  der  Imbreviatur  wiederholt  werden. 

*)  Z.  B.  Hospitalenses  II  cartas.   D.  Albertinus  III  cartas.   Albertus  plebanus  .....  Hain* 

ricoa  sartor  uuam  cartam  in  hoc  libro Hainricus  Pruccariua  nullam  cartam  in  hoc  libro. 

Cartam  dl  H(ainrici)  de  Grifenstain.   D* de  Uelles.    Carta  Jacobi  medici  de  empta  domo. 

Eiwani  de  Chelr.  Teetamentum  condam  d4  Morhardi.  Die  andern  sind  nicht  mehr  oder  nur 
theilweise  mehr  lesbar. 

*)  Nebst  der  deutschen  Signatur:  Praticol  1237,  von  H.  des  16.  Jahrh. 

*) Bernardo Jacobo  generi  Wideshalsi  similiter  mereipan.    Item  wadiavit 

ßeiuridus  Hin  I  bannum  pro  facto  Schaiderine.  •  *  • 

*)  Exemplandi  litteras  sigillatas  ita  debet  Bcribi  et  exemplari:  Sicut  in  illa  continetur 
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ladung  durch  päpstliche  Delegate1).  Inzwischen  lehrt  eine  deutsche  Herzens- 
ergiessung  *),  dass  dem  armen  Notare  die  Bitternis  des  menschlichen  Lebens 
nicht  unbekannt  geblieben  ist.  Es  folgen  dann  nach  einer  kurzen  Notiz 8)  drei 
Aufzeichnungen4),  welche  mit  dem  Testamente  des  Morhard  und  der  Theüung 
seines  Erbes  (n.  689  der  Ausgabe)  im  Zusammenhange  stehen.  Diese  Imbreviatur 
setzt  sich  weiter  auf  der  Innenseite  des  Bückdeckblattes  fprt.  Ausserdem  trägt 
dasselbe  ferner  ein  Verzeichnis  der  Schulden  des  Notars  (?)&).  Das  Rückdeck- 
blatt zeigt  einen  lappenformigen  Ansatz,  an  welchem  ein  Lederpfrimen  zum  Ver- 
schlusse angebracht  war«  Der  Ansatz  zeigt  auf  der  Innenseite  Schriftspuren, 
die  zum  grössten  Theile  zerstört,  ein  Verzeichnis  von  auch  sonst  bekannten 
Bozner  Bürgern  dargestellt  zu  haben  scheinen. 

Beide  Imbreviaturen  sind  durchaus  von  der  Hand  der  beiden  Notare  ge- 
schrieben, denn  die  Schrift  des  Notars  war  auch  hier  die  Quelle  der  fides,  welche 
diesen  Aufzeichnungen  entgegengebracht  wurde.  Aus  der  Novelle  44  wurde 
geradezu  geschlossen  dass  der  Notar,  welcher  die  Gompletio  gebe,  auch  den 
Akt  aufgenommen  haben  müsse fl).    Von  der  Einrichtung  und  Schrift  dieser  1m- 


et  post  literaram  scripturam  debet  scribi:  Anno  domini  MCCXXXVII,  indictione  X,  die  tali 
et  aliter  nam  cum  signo  notariatus. 

!)  No8  autem,  quoniam  mandatum  domini  pape  preterire  non  audemus,  barum  auctori- 
tate  <Ü8tricte  vobis  precipiendo  mandamus,  quatinus  prozima  feria  111.  post  festum  sancii 
Martini  proximo  venturum  unum  peremptorium  pro  tribuß  edictis  vobis  assignantes  Brizine 
coram*  nobis  compareatis  dicto  magistro  C.  plebano  de  M.  finaliter  super  obiectis  responsuri. 

s) ist  min  laeit  und  min  ungern acb.     Der  Anfang  ist  nicht  mehr  leserlich,   die 

Schrift  ist  sehr  klein,  doch  dürfte  sie  dem  Jakob  angehören. 

»)  Anno  domini  MCCXXXVII,  C  et  LH  cartas. 

4)  Die  letzte  grösste  iät  in  der  Aasgabe  als  letzter  Absatz  von  n.  689  gedruckt,  die 
beiden  vorangehenden  decken  sich  mit  den  in  n.  808  angegebenen  Theilen  der  Erbschaft 
des  Morhard. 

6)  Albertus  de  Gruabe  de  Russano  XII  planstra  (getilgt,  darüber  dedi  ei  XVI  solidos). 
Item  Hainricus  Salentinus  XI  plaustra  (ebenso  dedi  ei  XV  solidos).  Item  Albertus  de  Stege 
VII  plaustra  (ebenso  dedi  ei  XL  solidos  uxori  eins).  Item  Cuncius  Listelarius  VII  plaustra 
(ebenso  dedi  ei  XI  solidos).  Viridis  de  Russano  Villi  plaustra  (ebenso  dedi  ei  XII  solidos). 
Item  Hainricus  de  Troien  ...  II  plaustra  (getilgt).    Item  Albertus  mesenarius   de  Russano 

VII  plaustra  (getilgt  und  darüber  nachgetragen  dedi  ei  XI  solidos).  Item  Christanus  XV 
plaustra  (ebenso  dedi  ei  XXV  solidos).  Item  Fradericus) . . .  eins  filius  Villi  plaustra  (ebenso 
dedi  ei  XVIII  solidos).  Item  Aincius  Rigenarius  et  Fridericus  Chnolle  XII  plaustra  (ebenso 
dedi  eis  XVI  solidos).  Item  Diatrichus  filius  condam  Chnolli  VII  plaustra  (ebenso  dedi  ei 
X  solidos).  Item  Concius  frater  Schinki  VIII  plaustra  (ebenso  dedi  ei  XII  solidos).  Item 
Svzemannns  de  Russano  VI  plaustra  (ebenso  dedi  ei  Villi  solidos).  Item  Engelmarius  de 
Russano  Villi  plaustra  (ebenso  dedi  ei  XIII  solidos).  Item  Aincius  Mia .  . .  (ebenso  dedi  ei 
Vi  solidos).  Item  Aincius  serviens  Alberti  tabernarii  II  plaustra  (ebenso  dedi  ei  III  solidos). 
Item  Vlricus  de  Valein  V  plaustra  (getilgt).  Item  Hartemanno  et  socio  suo  de  Eelr  X  solidos 
pro  conductura  lignorum.  Item  Bertoldo  de  (Jinte  XXV  solidos  (getilgt).  Item  Engelmario 
de  Ponte  VIII  solidos.    Item   Levpoldo  IUI  libras   et  V  solidos.     Item   Hainrico  Salentino 

VIII  solidos  (getilgt).  Item  Vlricus  de  Russano  XVI  solidos  (getilgt).  Item  Cristano  V  solidos 
(getilgt).  Item  Alberto  de  Stege  XII  solidos  (getilgt).  Item  Hainrico  Chrallo  X  solidos  (ge- 
tilgt). Item  Matheo  XXXII  solidos.  Summa  supra  totum,  quod  ego  debeo  de  mea  racione 
de  plaustris (der  Rest  unleserlich). 

")  Glosse  Ipsis  per  se  zu  Nov.  44  c.  1. 
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bieviaturen  suchen  die  beiden  Lichtdrucktafeln  ein  Bild  zu  geben.  Tafel  I  zeigt 
zwei  Bruchstücke  des  Codex  A.  Das  grössere,  n.  296  der  folgenden  Ausgabe 
befindet  sich  auf  £  42'  des  Codex,  das  kleinere  stellt  den  Beginn  des  f.  27  dar 
und  umfasst  n.  161 — 163  der  Ausgabe.  Die  zweite  Tafel  ist  dem  Codex  B  ent- 
nommen ;  sie  gibt  f.  26'  des  Codex  wieder  und  umfasst  den  grösseren  Theil  von 
n.  790,  ferner  791,  792,  sowie  den  Beginn  von  n.  793  der  Ausgabe. 

Obert  schreibt  in  seinen  Instrumenten  eine  schöne,  gleichmässige  Minuskel, 
welche  der  italienischen  Schrift  seiner  Zeit  entspricht.  Nicht  so  in  der  Im- 
breviatur. Nur  wenige  Stücke  sind  in  dieser  Urkundenschrift  geschrieben,  wie 
der  Beginn  des  grösseren  Stückes  auf  Tafel  I.  Schon  der  Ausgang  dieser  Nummer 
lüsst  den  Uebergang  zur  Cursive,  in  welcher  weitaus  der  grösste  Theil  des  Codex 
geschrieben  ist,  erkennen.  Nicht  selten  wird  die  Schrift  noch  flüchtiger,  so  dass 
sie  auf  den  ersten  Blick  von  verschiedenen  Händen  herzurühren  scheint.  Doch 
zeigt  eise  nähere  Betrachtung  und  beweisen  die  Uebergänge,  die  sich  beobachten 
lassen,  dass  überall  nur  eine  und  dieselbe  Hand  im  Spiele  ist,  die  Verschieden- 
heiten lediglich  der  grösseren  oder  geringeren  Flüchtigkeit  und  der  Beschaffen- 
heit tou  Feder  und  Tinte  ihren  Ursprung  verdanken.  Jakob  verändert  die  Züge 
weniger,  die  Schrift  der  Imbreviatur  steht  seiner  Reinschrift  naher,  wenn  sich 
auch  bei  ihm  eine  Neigung  zur  Cursive  geltend  macht  Linirung  fehlt  in  bei- 
den Codices. 

Der  Codex  A  enthält  631,  B  439  Akte,  die  von  moderner  Hand  numerirt 
sind.  Die  einzelnen  Akte  sind  bei  Obert  nicht  getrennt1),  nur  wird  in  der  Regel 
ein  gewisses  Spatium  gelassen,  und  erhält  jeder  Akt  seine  Alinea.  Jakob  trennt 
die  einzelnen  Stücke  durch  Horizontallinien.  Fast  jedes  Stück  trägt  als  Rabrica 
an  der  Spitze  den  Namen  desjenigen,  auf  dessen  Bestellung  es  angefertigt  wurde, 
bei  Obert  links  am  Rande,  bei  Jakob  an  der  Spitze  der  Urkunde  durch  Linien 
eingerahmt.  Es  sollte  damit  eine  gewisse  Orientirung  ermöglicht  werden.  Obert 
gebraucht  manchmal  Siglen,  ein  Kreuz  bedeutet  das  Bistum,  ein  anders  ge- 
formtes Santa  Groce,  ein  A  die  Abtei  san  Lorenzo.  Die  Akte  weisen  nicht  selten 
Lücken  auf;  es  sind  Namen  weggebliebeu,  die  dem  Notar  im  Augenblicke  nicht 
geläufig  waren,  oder  es  brechen  einzelne  Stücke  mitten  im  Contexte  bald  mehr 
bald  weniger  früh  ab.  Manchmal  sind  diese  Lücken  später  ausgefüllt  worden. 
Die  Tinte  wechselt  häufig.  Man  kann  daraus  erkennen,  welche  Akte  in  einem 
Zuge  oder  kurz  aufeinanderfolgend  geschrieben  worden  sind;  dabei  ergibt  sich 
nicht  selten,  dass  ein  Stück  dieselbe  Tinte  aufweist,  wie  andere  vom  folgenden 
Tage,  also  erst  zugleich  mit  diesen  geschrieben  wurde.  Es  hat  somit  nicht 
immer  der  Notar  die  Schedae  direct  in  die  Imbreviatur  eingetragen,  was  freilich 
die  Regel  gewesen  sein  muss,  wie  schon  die  namentlich  bei  Obert  ungemein 
zahlreichen  Correcturen  darthun.  Einzelne  dieser  fliegenden  Concepte  sind  noch 
besonders  erhalten,  wie  das  im  Anhange  als  n.  963  gedruckte  Stück  von  1232» 
welches  im  Codex  A  liegt,  und  ein  Theil  von  n.  689.  In  beiden  Codices  finden 
sich  eine  Reihe  von  Imbreviaturen   auf  dem  Umschlage,  wie  n.  163,  164,   165, 


!)  Vergleiche  hier  and  im  folgenden  die  Tafeln. 
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166,  167,  .211,  220  und. ein  Theil  von  n.  689.     Die  meisten  sind  in  etwas  er- 
weiterter Form  in  der  Imbreviatur  wiederholt  worden *). 

Obert  und  Jakob  pflegen  ihre  Akten  stark  zu  kürzen.  .  Im  v ollen  Wort- 
laute gibt  Obert  nur  die  Endurtheile 2),  diese  sogar 'häufig  mit  der  Completions- 
formel,  andere  Urkunden  nur  ausnahmsweise,  wie  n.  543,.  zu  welcher  bemerkt 
wird:  Hie. est  integra,  ebensp  natürlich  Stücke,  wie  die  Ladungen,  Litis  Con- 
testationen,  Positionen,  richterliche  Mandate  und  andere,  namentlich  processuale 
Akte,  an  denen  ihrer.  Natur  nach  nichts  .zu  kürzen  war.  So  weist  auch  das 
Originalinstrument  von  n.  439  über  das  Veräüsserungsverbot  Kaiser  Friedrichs  II. 
ausser  der  Gompletion  kein  Plus  an.  Formeln  auf.  Hingegen  gewähren  die  Ver- 
träge mit  ihren  Clausein  und  Pacta .  reichliche  Gelegenheit  zu  Kürzungen. 
Jakob  lässt  sich  ungemein  häufig  Vollmacht  geben,  das  Instrument  nach  dem 
Spruche  eines  Bechtskundigen  zu  bessern,  das  ist  mit  sichernden  Clausein  zu 
versehen,  so  in  n.  587,  588,  589,  590  n.  s.  w.;  n.  767,  dessen  Originalausfertigung 
erhalten  ist,  gibt  ein  Bild  davon,  wie  sich  Original  und  Imbreviatur  verhalten  8). 
Das  volle  Datum  trägt  bei  Obert  ausser  den  Endurtheilen  jeder  erste  Akt  am 
Beginne  eines  Quaternio ,  wie  z.  B.  der  erste  des  kleineren  Lichtdruckes  auf 
Tafel  I.     Jakob  führt   das  volle  Datum  nur  einmal,   zu  Beginn  des  Codex  an. 

Sehr  viele  der  Akte  .sind  cancellatae,  kreuzweise  durchstrichen,  wovon  beide 
Tafeln  Beispiele  gewähren.  Dass  hier  der  Sinn  der  Cancellatura  kein  anderer 
war,  als  die  obigen  Ausführungen  ergaben,  ist  zweifellos.  Sollen  Akte  getilgt 
sein,  so  ist  bei  Obert  die  Durchstreichung  eine  unregelmässige  und  durch  Bei- 
fügung des  Wortes:  Vacat  „gilt  nicht"  noch  dazu  die  Tilgung  besonders  her- 
vorgehoben, wie  bei  n.  191,  256.  Die  Cancellatura  weist  häufig  einen  frappanten 
Unterschied  der  Tinte  gegen  die  Schrift  des  Conteztes  auf,  stimmt  aber  mit  der 
Tinte,  welche  zu  Correcturen  und  Nachträgen  verwendet  worden  ist.  Tafel  II 
versucht  einen  solchen  Fall  zu  veranschaulichen,  so  gut  der  Lichtdruck  es  ver- 
mag. Im  Originale  sind  dort  die  Linien  der  Cancellatura  viel  heller  gefärbt, 
als  der  Context  und  dieselbe  Färbung  tragen  die  Nachtragungen  über  der  Zeile. 
Der  Lichtdruck  kann  zwar  die  Farbentöne  nicht  wiedergeben,  doch  erscheint  die 
hellere  Schrift  wie  gebrochen,  indem  die  in  der  lichteren  Tinte  verdünnteren 
Farbkörperchen  in  der  Photographie  das  Bild  einer  verzitterten  Linie  bieten. 
In  all  diesen  Fällen  bedeutet  die  Cancellatura,  dass  der  Akt  in  publicam  formam 
gebracht  wurde  4).  Wenn  hur  einzelne  Theile  eines  Aktes  als  Instrument  publi- 
cirt  wurden,  sind  auch  nur  die&e  cancellirt,  wie  in  n,  567,  689,  ein  Fall,  der 
sich  namentlich  bei  letztwilligen  Verfugungen  findet,  indem  sich  Erben,  und 
Legatare  nicht  selten  damit  begnügten,  die  für  sie  speciell  in  Betracht  kom- 
menden Bestimmungen  in  publicam  formam  bringen  zu  lassen.  Umgekehrt  hat 
Jakob   wie  z.  B.    auf  Taiel  II   nicht   selten   mehrere  Akte   in   einem  cancellirt 


*)  Mit  Ausnahme  von  n.  167,  211,  220  und  dem  Theile  von  689. 
»)  n.  69,  92,  138,  430  u.  s.  w. 

*)  In  der  Ausgabe  sind  die  Abweichungen  des  Originals  in  den  Noten  angeführt. 
4)  Ausdrücklich  wird  die  Ausstellung  eines  Instrumentes  zu  Gunsten  eines  Interessenten 
nur  vermerkt  bei  n.  495. 
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Hier  moss  angenommen  werden,  dass  der  Notar  sie,  wie  dies  bei  Akten,  die  zu 
demselben  Rechtsgeschäfte  gehören,  häufig  der  Fall  war,  in  einem  Instrumente 
publicirte:  In  anderen  Fällen  /mag  freilich  die  Cancellatura  bedeuten,  dass  der 
Akt  wegen  Beendigung  des  Hechtsverhältnisses  hinfallig  geworden  sei,  es  wird 
dies  bei  manchen  Schuldurkiihden  anzunehmen  sein  und  ist  es  immer  bei  den 
Eintragungen  des  Bahnbuches,  welche,  wie  die  Bestimmungen  der  Trientner  und 
vieler  anderer  Statuten  lehren,  cancellirt  wurden,  wenn  der  Gebannte  vom  Banne 
gelost  wurde. 

Fraglich  bleibt  es,  ob  der  Notar  nicht  manchmal  tiotz  der  Ausfertigung 
eines  Instrumentes  die  Cancellatura  unterlassen  hat.  In 'Fallen,  wie  n.  92,  543 
scheint  das  offen  auf  der  Hand "  zu  liegen,  und  wird  man'  ein  Versehen  an- 
nehmen müssen. 

Im  ganzen  und  grossen  sind  die  Akte  in  chronologischer  Folge  eingetragen; 
doch  erleidet  dieses  Ausnahmen.  Es  ist  nicht  nur  manchmal  ein  ergänzendes 
Rechtsgeschäft  von  viel  späterem  Datum  in  ausgespartem  Baume  nachgetragen 
worden,  wie  in  n.  22,  86  u;  s.  w.,  oder  es  ist  wie  bei  n.  566  der  Kopf  eines 
Aktes,  der  nicht  weiter  ausgeführt  wurde,  für  einen  späteren  Akt  verwendet 
worden,  nicht  selten  sind  jüngere  Akte  auch  auf  Folien  oder  Theüen  .von  Folien 
nachgetragen,  die  aus  irgend  einem  Grunde  leer  geblieben  sind,  wie  n.  567,  568, 
574,  575  auf  den  leeren  Blättern  des  Bannbuches.  Derartige  Abweichungen 
sind  bei  Obert  häufiger,  als  bei  Jakob,  welcher  nur  mit  n.  689  die  chronologische 
Reihenfolge  gesprengt  hat. 

Unsere  Codices  werden  zuerst  im  Verzeichnisse  jener  Archivalien  erwähnt, 
welche.  Ferdinand  I.  im  Jahre  1532 ^  dem  Gardinale  Bernhard  von  Cles,  Bischöfe 
von  Trient,  ausfolgte.  Wenn  hier:  „zwai  pergamene  previcol'puchl  ains  notarien 
allerlai  parteiensachen  begriffend  circa  annum  1237"  aufgezählt  werden,  scheint 
man  annehmen  zu  tnüssen,  dass  damals  auch  die  Imbreviatur  Jakobs  vom  ersten 
Halbjahre  1237  noch  vorhanden  war.  Doch  kennt  dasselbe  Verzeichnis  zum 
Jahre  1242  nur  ein  „pergament  protocoll  ains  identischen  Notars"  und  dürfte 
somit  bei  dem  angeblich  zweiten  von  1237  eine  Verwechselung  mit  einem  der 
zweien,  von  1242  vorliegen  Ebenso  sind  beide  Codices  im  grossen  Bepertorium 
des  Trientner  Archive*,  dessen  Originalhandschrift  sich  im  Innsbrucker  Statt- 
haltereiarchive befindet,  verzeichnet 2).  Von  der  Literatur  sind  die  Codices  bis- 
her nicht  ausgebeutet  worden.  Bonelli  erwähnt  sie8),  zwar,  ohne  dass  er  sie 
durchgearbeitet  hätte.  Nur  aus  Jakob  bringt  er  einige  auf  die  Familie  Firmian 
bezüglich^  Excerpte,  wenn  diese  nicht  etwa  einem  Familienarchive  entnommen 
sind.  Der  Franciscaner  Tovazzi  scheint  sie  für  sein  handschriftliches  Parrochiale 
Tridentinum  *)  benützt  zu  haben.  Nach  den  Abschriften  Durigs  hat  Ficker  einige 
interessante  Stücke  im  4  Bande  der  Forschungen  zur  Reichs-  und  Bechtsge- 


*)  1532  Febr.  18  Wien  St.  A. 

»)  In  Capsa  24  als  Nr.  1  (Obert)  und  Capsa  29  Nr.  1  (Jakob). 

*)  2,  135;  darnach  scheint  es  fast,  als  ob  Bonelli  den  Liber  Oberti  nur  nUCh  "dein  "Re- 
pertorium  gekannt  hätte. 

*)  VgL  darüber  Friedrich  Schneller  Zeitschrift  des  Ferdinandeums  3,  40,  ,237. 
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schichte  Italiens  gedruckt  und  anderes  in  den  vorangehenden  darstellenden  Bän- 
den verwertet  Endlich  hat  der  Heransgeber  die  Codices  für  seine  Arbeit:  Zur 
geistlichen  Verwaltung  der  I>iöcese  Trient  im  12.  und  13.  Jahrhundert1)  benutzt 
und  zwei  Stücke  im  Anfange  gedruckt.  Dorainez  führt  nur  die  Imbreviatur 
Oberts  in  seinem  Begesto'cronologico  an8),  ohne  ihr  Wesen  erkannt  zu  haben. 

5.  Die  Edition«  Die  Grundsätze  dieser  Edition  sind  dieselben,  welche 
Redlich  in  der  Einleitung  zum  ersten  Bande  aufgestellt  hat.  Da  es  sich  um 
Ausgabe  der  Imbreviaturen  handelte,  mussten  diese  als  Grundlage  des  Textes 
betrachtet  werden  selbst  dann,  wenn  die  Originalausfertigung  noch  erhalten  ist, 
wie  dies  bei  zwei  Stücken  n.  439  und  767  der  Fall  war.  Ebenso  konnten  die 
wenigen  hier  inserirten  Schriftstücke,  die  Mandate  Kaiser  Friedrichs  II.  und  des 
Bisehofs  Aldrich  nicht  nach  ihrem  Datum,  sondern  nur  nach  dem  Datum  des 
über  die  Ueberreiehung  oder  Transumtion  aufgenommenen  Aktes  eingereiht  wer- 
den, wahrend  bei  einer  Ausgabe  der  Urkunden  natürlich  in  beiden  Fällen  das 
Entgegengesetzte  zu  beobachten  gewesen  wäre.  Dagegen  wurden  die  Akte  in 
streng  chronologische  Seihe  gebracht;  die  Reihenfolge  des  Codex  ist  durch  An- 
gabe des  Folio  und  der  Nummer,  welche  der  Akt  im  Codex  führt,  genügend 
angedeutet.  Zusammengehörige  Stücke  verschiedenen  Datums,  wie  z.  B.  die 
Akten  der  Processe,  wurden  nur  dann  unter  einer  Nummer  zusammengefasst, 
wenn  sie  im  Codex  unmittelbar  aufeinander  folgen.  Bei  den  übrigen  ist  auf 
die  zusammengehörigen  Stücke  verwiesen.  Aufeinanderfolgende  Akte,  die  sich 
auf  dasselbe  Rechtsgeschäft  beziehen,  z.  B.  Heiratsgediuge,  sind  unter  einer 
Nummer  und  einem  Begeste  zusammengefasst  und  mittelst  a,  b,  c  abgetheilt 
worden;  es  leitete  dabei  der  Gedanke,  dass  auch  die  Notare  solche  Akte  in  einem 
Instrumente  publicirten.  Dadurch  ist  freilich  eine  Differenz  zwischen  der  Zahlung 
der  Akte  im  Codex  und  in  der  Ausgabe  unvermeidlich  geworden.  Bei  Citaten 
in  der  Einleitung  oder  in  den  Noten  zu  den  Stücken  sind  immer  die  Nummern 
der  Ausgabe  gemeint.  Unvollständige  Akte  wurden,  wenn  sie  soweit  reichten, 
dass  sich  der  Inhalt  erkennen  Hess,  in  den  Context  aufgenommen  und  mitgezählt, 
andernfalls  aber  in  einer  Note  mitgetheilt. 

Für  den  Text  galt  als  leitendes  Princip,  die  Lesung  der  Codices  so  viel  als 
möglich  getreu  wiederzugeben.  Nur  augenscheinliche  Fehler  und  Versehen  wur- 
den verbessert;  die  Lesung  der  Codices  ist  dann  in  den  Anmerkungen  mitge- 
theilt. Wenn  aber  angenommen  werden  konnte,  dass  der  Fehler  der  mangel- 
haften grammatikalischen  Kenntnis  des  Notars  entsprang,  wie  dies  bei  Jakob  un- 
zählige Male  der  Fall  ist,  dann  wurde  er  als  charakteristisch  belassen,  und  der 
Leser  durch  Beifügung  eines  A  respective  B  in  den  Noten  auf  die  Absonder- 
lichkeit aufmerksam  gemacht.  Alles  in  dieser  Weise  zu  bezeichnen  ist  bei  Jakob 
kaum  möglich  gewesen,  und  der  Herausgeber  muas  da  ein  wenig  an  die  bona 
fides  des  Lesers  appelliren.  Die  Kürzungen  in  den  Formeln  sind  beibehalten 
worden,  wie  sie  die  Codices  bieten;  der  zweite  Theil  der  Einleitung  wird  es  dem 
Benutzer  ermöglichen,   sich  darüber   zu  orientiren.     Dagegen   sind'  im  Contexte 


')  Ztschr.  d.  Ferd.  39  33. 
')  Ali  n.  310. 
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einige  Kürzungen  verwendet  worden,  welche  bisher  wenigstens  in  deutschen 
Urkundenbüchern  nicht  erschienen.  Das  unzählige  Male  wiederholte  dominus 
ist  stets  mit  d.  gekürzt,  die  übrigen  Casus,  das  Femininum  und  der  Plural  wur- 
den überdies  durch  Beifügung  des  Schlusses  der  Endung  bezeichnet  Ebenso  ist 
denariorum  Veronensium  durch  den.  Yer.  gekürzt  worden.  Der  Baumersparnis 
wegen  glaubte  der  Herausgeber  diese  Kürzungen,  über  deren  Lesung  ein  Zweifel 
nicht  unterlaufen  kann,  verwenden  zu  dürfen. 

Die  Ortsnamen  zu  erklären  und  mit  den  heutigen  zu  identificiren  liess  sich 
der  Herausgeber  besonders  angelegen  sein.  Die  Erklärungen  finden  sich  theils 
in  den  Bemerkungen  zu  den  Stücken,  theils  im  Index.  Ausser  den  Tiroler 
Archivberichten  haben  dem  Herausgeber  die  Arbeiten  von  Christian  Schneller, 
der  Aufsatz  des  Conte  Gesarini-Sforza  über  die  Strassen  Trients  und  die  Arbeiten 
Tarnellers  über  die  Hofnamen  des  Burggrafenamtes  besondere  Dieuste  geleistet1). 
Freilich  konnte  so  manche  Frage  nicht  gelost  werden*  möge  namentlich  Tarneller 
in  einem  Bozner  Historiker  einen  baldigen  Nachfolger  findet,  denn  gerade  die 
Hof-  und  Flurnamen  jener  Gegend  bieten  ein  das  locale  weit  übersteigendes 
Interesse,  bieten  sie  doch  das  merkwürdigste  Zeugnis  der  fortschreitenden  Ger- 
manisirung  jener  zum  Theile  noch  sehr  weit  ins  Mittelalter  herab  von  Romanen 
bewohnten  Gegend.  In  der  Regel  wird  'in  den  Bemerkungen  die  nähere  Er- 
klärung dann  gegeben,  wenn  der  betreffende  Name  oder  Ausdruck  das  erstemal 
erscheint.  Ausser  topographischen  und  genealogischen  Notizen  bieten  die  Be- 
merkungen noch  andere,  das  Verständnis  der  Urkunden  erleichternde  Ausfüh- 
rungen. Manchmal  ist  auch  auf  die  Einleitung  verwiesen  worden;  eine  Tabelle 
enthält  nebenbei  ein  vollständiges  Verzeichnis  der  in  der  Einleitung  erwähnten 
Nummern.  Das  Regesto  cronologico  der  Trientner  Urkunden  des  Wiener  Staats- 
archive« von  Guido  Dominez  konnte  erst  im  Laufe  des  Druckes  benützt  werden. 
Dominez  ist  citirt,  wenn  die  herangezogene  Thatsache  sich  schon  aus  seinem 
Regesto  ergibt,  übrigens  sind  diese  Urkunden  alle  in  den  Originalen  vom  Her- 
ausgeber durchgearbeitet  worden. 

Der  Index  befolgt  dieselben  Grundsätze,  wie  jener  des  ersten  Bandes,  obr 
wohl  sich  für  die  romanischen  Namen  ein  etwas  verändertes  System  der  Zu* 
sammenstos8ung  der  Buchstaben  empfehlen  würde,  und  es  schwer  fiel,  die 
deutschen  Formen  Jakobs  und  die  italienischen  des  Obert  unter  einen  Hut  zu 
bringen. 


n,  Theil.    Die  Geschäftsformeln. 

Wie  in  der  Einleitung  erwähnt  wurde,  sollen  die  folgenden  Ausführnngen 
dem  Benutzer  die  rechtliche  Bedeutung  der  Formeln  der  Notariatsinstrumente 
klarlegen  und  den  Punkt  der  historischen  Entwickelung  andeuten,  bei  welchem 
unsere  Instramente  angelangt  sind.    Auch  hier  war,  ebensowenig  als  im  ersten 


i)  Hinsichtlich  der  Orthographie  der  Ortsnamen  wurde  das  von  der  staust.  Gentral- 
Commiaiion  herausgegebene  Ortsrepertorium  als  ausschlaggebend  betrachtet.       .     . 
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Theile  an  erschöpfende  Ausführungen  zu  denken,  es  konnte  die  Entwickelang 
vielfach'  mehr  angedeutet,  als  erwiesen  werden,  und  ebensowenig  die  volle  mo- 
derne, als  die  mittelalterliche  Literatur  herangezogen  werden.  Auch  dieser  Theil 
beschränkt  sich  hauptsächlich  darauf,  den  Standpunkt  der  Glosse  und '  der  Prak- 
tiker Kolandinus  und  Guilielmus  Durantis.  klarzulegen;  für  den  Process  sind 
noch  einige  Producte  der  mittelalterlichen  Jurisprudenz,  wie  der  von  Gross  her- 
ausgegebene Ordo  iudiciarius,  die  Summen  des  Pillius,  Tancred,  Gratia  u.  s.  w. 
herangezogen;  endlich  sind  ausser  den  genannten  von  Formelbüchern  das  dem 
Irnerins  zugeschriebene,  das  des  Bainerius  de  Perusio  und  de$  Johannes  von 
Bologna  benützt  worden.' 

6.  Eigentumsübertragung  (Tradition).  Das  Notariatsinstrument  des 
13.  Jahrhunderts  verwendet  für  die  Uebereignung  von  Liegenschaften  drei  For- 
sden,  das  Constitutum  possessorium,  die  missio  in  vacuam  possessionem  und  die 
körperliche  Besitzergreifung.  Nicht  selten  werden  alle  drei  gleichzeitig  verwendet, 
doch  genügte  Constitutum  oder  körperliche  Besitzeinweisung  für  sich,  die  missio 
wird  bei  jeder  Besitzübertragung  verinuthet  Bei  beweglichen  Sachen  wird  Ueber- 
gabe  von  Hand  zu  Hand  vorausgesetzt,  wenn  die  Sache  bei  der  uebereignung 
zugegen  war.  Sogenannte  symbolische  Tradition  durch  Anbringung  von  Zeichen, 
Uebergabe  von  Schlüsseln  u.  s.  w.  wird  in  unseren  Notariatsbüchern  nicht  erwähnt 

Die  Traditio  per  cartäm  war,  wie  bereits  oben  erwähnt  wurde1),  seit  dem 
12.  Jährhundert  im  Bückgange.  Das  Notariatsinstrument  eignete  sich  von  Haus 
aus  nicht  zum  Traditionspapiere,  obwohl  die  Glossatoren  im  Anschlüsse  an  L  1 
C.  de  donat.  -  8,  53  das  Eigentum  auch  durch  Uebergabe  der  Veräusserungs- 
urkunde  übergehen  Hessen*),  da  es  vielmehr  ein  Zeugnis  über  die  geschehene 
Besitzübertragung  enthalten  sollte.  So  musste  man  zu  den  anderen  Surrogaten 
der  Tradition  greifen,  die  das  römische  Becht  darzubieten  schien. 

"Die  Apprehension,  welche  neben  dem  Besitzwillen  zur  Erwerbung  des  Be- 
sitzes vom  römischen  Rechte  gefordert  wird,  fassten  die  Glossatoren  im  wört- 
lichsten Sinne  als  Ergreifen  mit  den  Händen  und  Betreten  mit  den  Füssen3). 
Wo  die  Quellen  eine  Besitzübertragung  ohne  solche  körperliche  Apprehensio  zu- 
liessen,  sahen  sie  Ausnahmen,  die  sie  als  quasitraditio  oder  tacita  traditio,  später 
traditio  ficta  genannt,  der  wahren  entgegenstellten4). 

1.  Das' Constitutum  possessorium.  Als  die  Uebereignung  durch  die 
Carta  in  Abgang  kam,  galt  es,  eine  Form  der  Uebertragung  des  Eigentums  zu 
finden,  welche  den  hergebrachten  Charakter  der  Veräusserungsgeschäfte  als  Real- 
verträge5)  aufrecht  erhielt  Die  körperliche  Tradition  ist  bei  Uebereignung 
von  Liegenschaften  zu  schwerfallig,  da  sie  die  Anwesenheit  der  Parteien,  des 
Notars  und  der  Zeugen  auf  dem  Grundstücke  erfordert6).    Das  geeignete  Mittel 


i)  Siehe  §  1. 

>)  Biermann  Traditio  ficta  49. 

*)  Savigny  das  Recht  des  Besitzes  (7.  Aufl.)  207,  Einer  Die  Lehre  vom  Rechtserwerhe  durch 
Tradition  153.  Entschieden  war  ihre  Lehre  oeeinflusst-  von  den  germanischen  Investiturformen. 

*)  Biermann  39  f.,  71.  

TVgL  §  13. 

•)  Vgl.  Brunner  Urk.  127. 


\ 
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fanden  die  Glossatoren  in  dem  Constitutum  possessorium,   das  in  einem  Augen- 

\     Wicke  und  in  jeder  beliebigen  Entfernung  den  Uebergang  des  Besitzes  bewirkte, 

ohne  dass  man  sich  auch  nur  um  Zollbreit  wenigstens  von  dem  Wortlaute. des, 

römischen  Rechtes  entfernte.     Das  Constitutum  besteht  bekanntlich   darin, .  dass 

der  bisherige  Besitzer  erklärt,   als  Stellvertreter  dessen,   auf  den  er  den  Besitz 

übertragen  will,   zu   besitzen.     Die  Römer  hatten  schon  frühzeitig  Erwerb   des 

Besitzes  durch  Stellvertreter  anerkannt,  woraus  der  Jurist  Celsus    die  Folgerung 

zog,  dass  auch  der  Tradent,  wenn  er  als  Stellvertreter   des  Destinatars  auftrete, 

für  diesen   den  Besitz  erwerbe1).    In  classischer  Zeit  scheint  das   Constitutum 

nur  in  Verwendung  gekommen  zu  sein,  -wenn,  der  Tradent .  kraft  eines  Hechts- 

grundes   als  Miether,   Nntzniesser,   Präcarist  u.  s.  w.   die   Detention   fortsetzte. 

Ans  der  späteren  Kaisergesetzgebung  stammt   der  Vorbehalt  des  Nießbrauches, 

um  die  Tradition  zu  umgehen8),  der  wieder  im  9.  Jahrhundert  durch  eine  aus 

den   litterae  vacuae  possessionis   hervorgegangene  Formel  ersetzt  wird,   welche 

dem  Destinitar  gestattet,  sich  der  Sache,  zu  bemächtigen0)..   Dieser  Vollmacht 

werden   nämlich   die   Wirkungen    der   Tradition    beigelegt.4).     Die  .Glossatoren 

griffen  auf  das  Constitutum,  wie  sie  es  in  den.  römischen  Bechtsquellen  fanden, 

zurück,  welches  die  symbolische  Investitur,  die  seit  dem  Absterben  der  Carta  in 

Oberitalien  herrschend  geworden  war,  in  der  zweiten  Hälfte  des  12.  und; ersten: 

des  13.  Jahrhunderts  zurückdrängte  und  bald  allgemeine  Anwendung  fand6).  Ganz 

regelmäßig  findet  es  sich  ia  unseren  Imbreviaturen  und  schon  damals  galt,  was. 

spater  Albericus  de  Bosato  sagt,  dass  diese  Clausel  continue.6).  und  was  Nicolaus 

de  Todesehis  berichtet,  dass  sie  quotidie  zur  Anwendung  komme 7). 

Das  Constitutum  bestand  nach  der  Lehre  der  Glossatoren  in  der  Erklärung 
des  Constituenten:   Constituo   oder  confiteor  me   possidere   (die. zu   tradirenden 


*)  Savigny  Das  Recht  des  Besitzes  318,  Einer  142  f.  Windacheid  I  §  155,  Dernburg  1 
§  181  und  die  dort  angeführte  Literatur.  ~ 

*)  Brunner  Urk.  11.7,  Biermann  19  f. 

")  Ut  ab  hodierno  die  licentiam  abeatis,,  per  hanc  cartulam  donationis  mee  hac  pre- 
eenti  die  in  vobis  factam  introire  et  ingrefLi  seu  et  occupare.  Mittarelli  Annales  Camaldu- 
Lenset  1,  Append.  12  (855).  Fantuzzi  Mon.  Ray.  1,  135,  290,  294,  298;  2,  54,  58  u.  8.  w. 
in  Rom  Jfuratori  Antiquitates  1, 39;  vgl.  ßiermann  20  f.,  Liandsberg  die  Glosse  des  Accursius  131. 

*)  Tamquam  per  legitimam  et  nostram  corporalem  traditionem. 

•)  Froh  in  Südtirol  Kink  Fontes  5,  n.  16  (1 183)  confessa  fuit  se  per  iam dictum  epiaco- 
pum  possidere  donec  intret  in  possessionem,  n,  243  (1200),  1210  Oct.  24  O.  Wien  St.  A.: 
et  pro  eo  8^  possidere/  manjfestavit  eiusque  interdicto  desiit  possidere,  1224  Mai  8  a.  a.  O. 
Etwa«  später  im  Codex  Astensis  3,  717  (1202);  2,  388  (1213);  2,  283  (1288).  Fantuzzi  Mon. 
ß*r.  4,  317  (1206);  6,  70  (1223)  in  Verbindung  mit  der  nun  seltenen  retentio  ususfructus, 
■o  in  der  von  Brunner  Urk.  118  angefahrten  Urk.  Monum.  hißt,  patriae  leges  municipales  1, 
175  von  1237.  Biermann  63,  hat  die  Urkunden  nicht  weiter  verfolgt  undsetzt  das  Bindringen 
dfe  Cpnst.  zu  spat. an-  Nicht  richtig  ist  es,  wenn  Biermann  dabei  dem  Rolandinus  mass- 
gebenden Einfluss  zuschreibt.  Die  Bedeutung  der  Summa  des  Rolandin  Hegt,  wie  die  der 
meisten  Lehrbücher  nicht  so  sehr  in  dem  Neuen,  das  sie  bringt,  indem  sie  sich  bescheidet, 
das  vorhandene  zusammenzustellen,  sondern  in  dem  längandauernden  beherrschenden  Bün- 
den sie  auf  die  Nachwelt  genommen  hat. 

•j  Biermann  66. 

*)  Biermann  105. 
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Gegenstände)  nomine  alieno  (des  Destinatars)  *).  Mit  dieser  Formel  wird  es  auch 
regelmässig  in  unseren  Codices  verwendet8).  Die  Glosse  Tradita  sit  zur  1.  2  C.  de 
acqnir.  et  ret.  possl  7,  32  neigt  dazu,  schon  in  dem  Worte  tradidit  ein  Consti- 
tutum .  zu  erblicken  und  damit  den  Besitz  übergehen  zu  lassen,  doch  fand  diese 
Meinung  nickt  die  Billigung  der  Mehrheit,  namentlich  auch  nutf  in  beschränktem 
Grade  die  des  Bolandinus  und  des  Guilielmus  Durantis3);  erst  einige  der  spä- 
teren Postglossatoren  nahmen  einen  freieren  Standpunkt  ein4). 

Die  mittelalterliche  Jurisprudenz  verlangte  für  das  Constitutum  keinen  Rechts- 
grund  zur  Fortsetzung  der  Detention. 

2.  Missio  in  vacuam  possessioriem.  Die  Tradition  bedarf  als  zwei- 
seitiger Vertrag  des  Zusammentreffens  zweier  Wülehsäusserungeri.  Der  Tradent 
inuss  den  Willen  haben,  den  Besitz  zu  übertragen,  der  Destinatar,  den  Willen, 
Besitz  zu  erwerben.  Obwohl  der  Wille,  den  Besitz  zu  übertragen,  sich  aus  der 
Traditionahandlung  von  selbst  ergibt,  ist  er  doch  schon  in  den  römischen  Manci- 
pationsurkunden  ausdrücklich  erklärt  worden5).  Zeitweise  in  einem  besonderen 
Instrumentum  vacuale  zum  Ausdruck  kommend 6)  findet  sich  eine  ähnliche  Formel 
regelmässig  in  den  romagnolischen  7j,  selten  in  den  langobardischen  Urkunden  *), 
während  die  Erklärung  des  exire  die  urkundliche  Formel  für  die  fränkische  Auf- 
fassung abgibt. 

Aach  das  Notariatsinstrument  behielt  diese  Formel  bei  und  begnügte  sich, 
jenen  Wortlaut  zu  verwenden,  den  man  nach  1.  18  pr.  Dig.  De  vi  43t  16  für 
den  echt  römischen  hielt:  iussit  emtorem  in  vacuam  possessiohem  ire,  wonach 
die  namentlich  in  den  älteren  Instrumenten  häufige  Formel  iussit  eum  i&trare 
tenutam  gebildet  ist9).  Viel  häufiger  ist  eine  andere  Wendung,  die  an  Stellen 
der  römischen  Rechtsquellen  anknüpft,  welche  nicht  von  einem  iossus,  sondern 
von  einem  permittere,  scire,  consentire,  velle  des  Tradenten  gegenüber  der  Be- 
sitzergreifung  des  Destinatars   sprechen10),   und  so   eigentlich   nur    die   alther- 


*)  Biermann  51 ;  Glosse  Tradita  sit  zu  1.  2  C.  de  acqnir.  et  ret.  poss*  7,  32. 

*)  Et  sie  pro  eo  se  possidere  constituit  n.  22,  42,  61,  71,  86,  99,  122,  136,  169,  190, 
199,  201  u.  b.  w.  609,  722  u.  8.  w.;  xl  455  et  sie ...  et  eins  interdicto  desiit  possidere. 

•)  Biermann  50; 

*)  Nach  ihnen  sollte  tradere  oder  ein  ähnliches  den  Besitzerwerb  ausdrückendes  Verbnm 
eine  Vermuthung  für  das  Constitutum  begründen,  ja  manche  wollten  sogar,  wenn  jede  Er- 
klärung fehlte,  eine  solche  als  durch  Unachtsamkeit  des  Notars  ausgeblieben  annehmen, 
wenn  nnr  der  Notar  am  Schlosse  ein  etc.  anbrachte  nnd  sonst  das  Constitutum  su  verwenden 
pflegte;  Biermann  107,  wo  auch  die  anderweitigen  Lehrmeinungen  der  Glossatoren  und  Post- 
glossatoren zusammengestellt  sind;  vgl.  auch  g  13. 

»)  Bruns  Fontes  n.  112,  114,  Tgl.  über  diese  Materie  die  Darstellung  Brunners  Urk.  120, 
Kohler  Archiv  für  civilist.  Praxis  69,  152. 

«)  Brunner  a.  a.  0. 

')  Marini  I  papiri  diplomatici  n.  98,  120,  310.   Fantuzzi  Mon.  Rav.  1,  92,  185,  290,  313. 

*)  Cod.  dipl.  Lang.  n.  37  von  769. 

*)  Kohler  Beiträge  zur  germanischen  Privatrechtsgeschichte  1,  38,  40.  Codex  Asiens. 
3,  n.  985  von  1194;  ähnlich  im  liber  Oberti  n.  124  preeipit  ei  tenutam.  Tgl.  über  diese 
Formel  auch  Wach  Arrestprocess  56  n.  3,  Sohm  Zur  Geschichte  der  Auflassung  in  den  Fest- 
gaben für  Thöl  110  n.  41. 

t0)  VgL  die  Stellen  bei  Kohler  a.  a.  0.  152  n.  2. 


EINLEITUNG,  6.  XLYII 

gebrachte  Clausel  in  etwas  gekürzter  Form  darstellt1).  In  dieser  Fassung  dando 
(oder  dedit)  eidera  licentium  (sua  auctoritate)  intrandi  tenutam  findet  sich  die 
Missio  entweder  in  vollem  Wortlaute  oder  gekürzt  auch  fast  ausnahmslos  im  über 
Oberti*),  während  Jakob  sie  nicht  verwendet   '. 

3.  Körperliche  Tradition.  Sie  war  in  Italien,  trotz  der  Bolle,  welche. 
bei  der  TJebereignung  im  langobardischen  und  römischen  Rechtsgebiete  die  Garta 
spielte,  nie  ganz  verschwunden,  in  der  Bomagna  scheint  sie  vielmehr  keine  un- 
bedeutende Bolle  gespielt  zu  haben  8).  Schon  bei  den  Römern  geschah  die  Ein- 
weisung in  den  Besitz  nicht  immer  durch  den  Tradenten,  sondern  durch  einen 
Boten  (nuncius),  so  selbstverständlich  bei  Schenkungen  hochgestellter  Persönlich- 
keiten, wie  des  Königs  Odoaker4),  aber  auch  sonst  wird  die  Bestellung  eines 
Nuncius  zu  derartigem  Zwecke  in  den  Quellen  erwähnt 5).  Dem  kam  auch  eine 
germanische  Rechtssitte  entgegen  6),  wonach  der  Tradent  einen  investitor,  inwiser, 
ernennt,  der  den  körperlichen  Besitz  in  seinem  Namen  zu  übergeben  hat.  So 
bildete  sich  in  der  Bomagna  seit  dem  9.  Jahrhundert  die  Bechtssitte  ans>  dass 
der  Tradent  neben  der  Missio  in  vacuam  possessionem  dem  Destinatar  einen 
missus  bestellte,  in  der  älteren  Zeit  von  Hand  zu  Hand  gab,  dtr  die  Einweisung 
vorzunehmen  hatte7),  eine  Entwickelung,  die  wohl  von  den  Gerichtsurkunden, 
in  welchen  nach  der  Auflassung  ein  Gerichtsdiener  angewiesen  wurde, .  die  ob- 
siegende Partei  in  den  Besitz  des  eingeklagten  Grundstückes  zu  setzen 8),  beein- 
flusst  war  9).  Aus  diesen  Urkunden  ist  die  Bestellung  de*  missus  in  die  Notariats- 
instramente  gedrungen"),  als  mit  dem  Eindringen  des  römischen  Rechtes  auf 
die  Besitzergreifung  wieder  grösseres  Gewicht  gelegt  wurde10).  Fast  ausnahmslos 
findet  sich  die  Bestellung  des  missus  im  liber  Jacobi,  nur  in  der  kleineren  Hälfte 
der  hieher  gehörigen  Fälle  im  liber  Oberti,  in  welchem  Constitutum  und  Missio 


<)  Fantuzzi  2,  164  von  1194;  4,  354  von  1237;  5,  377  von  1292.  So  frühzeitig  auch 
in  Södtiroler  Urkunden  Kink  Fontes  5,  n.  93  (von  1211),  129;  Urkunde  von  1215  Sept.  7. 
Orif.  Wien  St  A.;  1224  Mai  8  a.  a.  0. 

*)  n.  62,  71,  86,  99,  122,  136,  199,  201,  214,  232  u.  s.  w. 

*)  Codex  dipl.  Langob.  n.  161  von  847,  n.  178,  228,  232,  257  u.  8.  w.  Aus  der  Romagna 
Fantuzzi  2,  77  von  1039;  5,  469  von  1020,  womit  sich  die  gegenteilige  Behauptung  Bier- 
manns  29  widerlegt. 

*)  Marini  n.  83,  tgL  Kohler  a.  a.  0.  159. 

*)  Z.  B.  1  9  f  4  D.  de  acquir.  rer.  dorn.  41,  l  und  namentlich  L  33  D.  de  acquir.  vel 
anritt  poe».  41,  2. 

•)  Kohler  a.  a.  0.  162,  Stobbe  Iheringa  Jahrbücher  für  Dogmatik  des  heutigen  römi- 
schen und  deutschen  Privatrechtes  12,  158  u.  Ztsch.  für  Bechtsg.  7,  405  f. 

*)  Fantuzzi  1,  86  von  844,  bei  einer  Emphyteusis:  et  dedisti  mihi  tuo  misso  in  pre- 

sentia  testium ,  quem  de  tois  .  manibus  in  meis  misisti  mihi  D.,  corporaliter  me  m- 

vestiat  tua  vice. 

*>  Fkke»  Forsch,  zur  Reichs*  und  Rechtsgeschichte  Italiens  1,  62. 

•)  Marini  319  von  1083.  Mittarelli  1.  AppencL  108  von  988.  Fantuzzi  1,  135  von  955, 
290,  298;  2,  54,  58,  85,  88,  170;  sp&ter  wird  der  missus  investitor  genannt  Fantuzzi  1,  319. 

")  Cod.  Astens.  2,  n.  382  von  1212,  n.  274  von  1221  u.  s.  w.  Kink  Fontes  5,  n.  16  von 
1183,  n.  33  von  1189  e<omes.  Arnoldus  dedit  Trentinellum  per  manum  apprehensum  in  mänum 
Conradi,  damit  er  ihn  in  den  Besitz  weise  mit  wörtlicher  Anlehnung  an  die  Formeln  der 
Bomagna,  n.  47  von  1191,  n<  62  von  1198,  n.  73  von  1206  u.  s.  w. 


XLVHI  EINLEITUNG,  6. 

in  vacuam  possessionem '  weit  überwiegen1),  wieder  ein  Fall,  wo  Obertus  in  seiner 
Fassung  moderneres  Gepräge  -trägt,  als  der  deutsche  Notar  in  Bozen.  In  der 
Thafi  ist  die  Bestellung  des  missus  neben  der  Missio  und  dem  Constitut  nicht 
nur  überflüssig,  sondern  bildet  einen  logischen  Widerspruch;  denn  da  durch  jene 
Akte,  der  Besitz  vom  Tradenten  schon  aufgegeben  war,  konnte  er  ihn  .  nicht 
mehr  durch  einen  Boten  übertragen  lassen.  Daher  sehen  die  späteren  Praktiker, 
wie  Rolandin  und  Quilielmus  Durantis 2)  von  der  Bestellung  des  missus  ab. 

Neben  dem  Constitutum  wurde  es  in  der  Regel  nicht  für  nöthig  gehalten, 
die  körperliche  Apprehension .  zu  beurkunden;  obwohl  auch  diese  für  die  Frage 
nicht  wertlos  warr  ob,  wenn,  eine  Sache  durch  Constitutum  und  hernach  einem 
andern  durch  körperliche  .Tradition  übergeben  worden  war,  der  erste  oder  zweite 
Erwerber  den  Vorzug  ..verdiene3).  Deswegen  gestanden  manche  der  späteren 
Juristen  dem  Destinatar  das  Becht  zu,  die  körperliche  Tradition  zu  verlangen 4), 
und  boten  die  Praktiker  Formeln  für  die  körperliche  Apprehension,'  wenn  sich 
jemand  ex  abundanti  cautela  ein  Instrument  darüber  anfertigen  Hesse 5).  Auch 
in  unseren  Notariatsbüchern  finden  sich  derartige  Beurkundungen,  so  in.  n.  337, 
wo  es  sich,  um  ein.  Zinsrecht  handelt,  und  in  n.  697  *)  und  741.  •  Hier  ist  es 
ein  Einweiser,  welcher  dem  Destinatar  den  Besitz  der  Sache  übergibt,  während 
die  Formel. des. Rolandin  ohne  Vermittlung  eines  Investitors  das  ingredere  des 
Destinatars  beurkundet. 

Im  übrigen  sind  die  Formen  der  Apprehension  so  mannigfaltig,  als  diese 
selber  gestaltet  sein  kann.  Wie  in  den  altlangobardischen  Investiturbreben 7) 
die  Columna  des  Hauses,  das  ist  der  Thürposten,  und  wie  in  dem  alamannischen 
Investiturbrebe  aus  Oberitalien 8)  per  ostium  et  limen  Besitz  von  Gebäuden  er- 
griffen wird,,  so  folgt  in  den  Bozner  Instrumenten  per  ostium  die  Apprehension 
an  Häusern,  während  bei  Grundstücken  Erde  überreicht  wird,  bei  Weinbergen 
die  Pfahle  in  die  Hände  genommen  werden,  einem  Leibeigenen  aufgetragen  wird, 
künftig  dem  Destinatar  allein  zu  dienen9). 

7.  Versprechen  einer  Leistung  (Stipulatio).  Die  Stipulation,  wie, sie 
in  den  Notariatsinstrumenten,  erscheint,  ist  eines  der  merkwürdigsten  Erzeugnisse 


»)  Sie  fehlt  z.  B.  in  über  Oberti  n.  99,  124,  152,  199,  214,  232,  333  u.  b.  wm  wird  ver- 
wendet in  der  Formel:  et  insuper  (ausser  Constitutum' und  missio)  dedit  ei  N.  N.,  quiipsum 
inde  ponat  in  tenutam  n.  71,  86,  122,  201,  413,  453,  466f  505,  529;. im  über  Jacobi  a.  587 
(et  dedit  ei  N.  N.  ad  dandam  tenutam  oder  ähnlich)  590,  654,  691,  722,  725,  736,  745  u.  *.  w. 

')  Ebenso  .schon  die  älteren  das  dem_Irneriu*  zugeschriebene  Formularium,  und  Rai- 
nerius  de  Perusio. 

•)  Biermann  89;  darüber  besonders  Johannes  Andreae  zu  Qnilielmus  Durantis  4,  3  De 
empt.  §  1  n.  29.    Im  Volke  erhielt  sie  sich  ohne  Zweifel  sehr  lange. 

*)  Biermann  121.  "      '" 

5)  Rolandin  Aurora  zur  Summa  de  empt.  et  vend.  1  §  1  Formel  2  f.  11,  darnach  Gui- 
lielmus  Durantis  4,  3  de  empt.  §  1  n.  29. 

.  "    *)  In  diesem  und  dem  folgenden  Falle  handelt  es  sich  um  Einführung  in  den  Besitz 
eines  Vermächtnisses  durch  den  Executor  desselben. 

»)  Codex  diplom.  Langob.  n.  161,  178,  228,  232,  257,  266  u.  s.  w.        " 

*)  Cod.  diplom.  Lang.  n.  158. 

•)  n.  741.   Ueber  die  reale  Investitur  vgl.  Heussler  Gewere  20,  Brunner  Urk.  2731 
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der  Beception.  Es  zeigt  sich  hier,  wie  sehr  die  Theorie  geneigt  war,  die  Lehren 
des  romischen  Rechtes  gegenüber  einer  grundverschiedenen  nationalen  Auffassung 
11m  jeden  Preis  festzuhalten,  und  welche  Kunstgriffe  man  zu  dem  Zwecke  ge- 
brauchte. Bekanntlich  hatte  sich  in  Italien  seit  der  langobardischen  Einwanderung 
ein  Nebeneinander  germanischer  und  spätrömischer  Obligationsformen  ausgebildet 
Wie  das  altgermanische  Recht  überhaupt,  kannte  auch  das  langobardische  keine 
klagbaren  Schuldverträge.  Es  musste  die  künftige  Leistung  durch  ein  Angeld, 
Launegild,  erkauft,  oder  dem  Gläubiger  sofort  beim  Abschlüsse,  der  Obligation 
ein  Haftungsobject,  sei  es  nun  als  Geisel  oder  Specialpfand  bestellt  oder  durch 
Wadia  der  Zugriff  auf  Person  und  Vermögen  des  Schuldners  gestattet  wer- 
den *).  Besonders  die  Wadia.  fand  weite  Verbreitung 2) ;  nicht  nur  ftr  einseitige 
Verträge  wurde  sie  verwendet,  auch  zweiseitige  wie  Pachtverträge  wurden  in  zwei 
Wadiationen  aufgelöst9). 

Römischen  Ursprunges  sind  die  Stantia  oder  Gonvenientia 4),  umfassend  die 
römischen  Gonsensual-  und  zum  Theil  auch  Realverträge  und  Pacta,  und  die  Stipu- 
latio,  welche  namentlich  als  Zusage  der  Währsehaftsleistung  und  des  Pönalver- 
sprechens  erscheint 6),  ohne  dabei  als  nothwendiges  Requisit  zu  gelten.  Nur  in  den 
Urkunden  der  im  Langobardenreiche  wohnenden  Römer  findet  sie  sich  regelmässig 
in  Verbindung  mit  einer  eigentümlichen  Schwurform  6).  Im  übrigen  ist  sie  von 
der  spätrömischen  Schuldurkunde 7)  verdrängt  worden,  die  nicht  nur  in  der  Ro- 
magna,  in  Rom  und  dem  griechischen  Unteritalien  und  hier  noch  formloser  ge- 
staltet in  Folge  eiuer  Constitution  Kaiser  Leos  HI.  (717 — 741),  sondern  auch 
im  langobardischen  Oberitalien  Eingang  fand.  Langobarden  freilich,  die  sich 
dieser  Form  bedienten,  pflegten  zugleich  die  promissionis  cartula  durch  Gabe 
eines  Launegild  nach  ihrem  nationalen  Rechte  zu  befestigen  8). 

Einen  andern  Standpunkt  nahmen  die .  Glossatoren  ein.  Sie  stellten  sich 
ganz  auf  den  Boden  der  römischen  Rechtsquellen;  sie  recipirten  die  römi- 
schen vier  benannten  und  die  sogenannten  unbenannten  Realcontracte ,  sie 
schrankten  die  Consensualverträge  auf  die  vier  im  justinianischen  Rechte  aner- 
kannten ein,  sie  verwarfen  den  schriftlichen  Vertrag  Leo's  des  Isauriers,  indem 
sie  nur  den  in  den  Institutionen    erwähnten   quasi  Scripturalvertrag  bei  Ablaut 

<)  Franken  Französisches  Pfandrecht  210  f.,  Heusler  Institutionen  2,  230  f.,  237  f.  Stobbe 
Renrecht  Ztschr.  der  Savigny-Stiftung  für  Rechtsg.  13,  2J3  1,  Amira  Nordgerm.  Obligationen- 
recht 1,  193,  312  f.i  2,  46,  173  f.,  222  f.  Puntschart  Schuldvertrag  und  Treugelöbnis  180, 
232y  375,  379  f.    Zallinger  Wesen  u.  Ursprung  des  Formalismus  im  altdeutsch.  Privatr.  14  f. 

*)  Val  de  Lie*vre  Launegild  und  Wadia  124f.  Sohm  Eheschliessung  35  f. 

*)  Codex  Cavensis  1,  n.  113,  123,  205,  206;  ?,  iL  214,  219,  240,  245  besonders  n.  311 
und  312,  wo  die  Urkunden  beider  Theile  vorliegen. 

4)  Ueber  sie  und  das  folgende  anderwärts;  erwähnt  wird  sie  Batchis  c.  5,  Liutprand 
cf  107,  Aistulf  c.  16,  vgl.  Heusler  Inst.  2,  239. 

*)  Cod.  dipl.  Lang.  n.  53,  68  u.  s.  w.  meist  zu  einem  unverständlichen  Stipulatio  eubnixa 
zusammengezogen.    Praktisch  wie  theoretisch  floss  die  Stipulatio  mit  der  Stantia  zusammen. 

•)  A.  a.  0.  n.  478,  487,  557,  810,  970  u.  8.  w,  Mon.  hist.  patriae  chart.  1,  n.  114,  127, 
158  u.  b.  w. 

*)  Gneist  Die  formellen  Verträge  des  römischen  Obligationenrechtes  261.  Seuffert  Zur 
Geschichte  der  obigatorischen  Verträge  32.   Brunner  Urk.  63. 

*)  Val  de  Lievre  63  f. 

Acta  tirolensia.   II.  d 
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der  Frist  der  Exceptio  non  numeratae  peccuniae  anerkannte,  und  forderten  für 
den  verbis  geschlossenen  Vertrag  die  römische  Stipulationsform.  Alle  anderen 
mündlichen  und  schriftlichen  Beredungen  sind  ihnen  blose  pacta  nuda,  zwar 
geeignet,  eine  Einrede  zu  gewähren,  nicht  aber  eine  Klage  zu  erzeugen1).  Für 
die  Stipulation  forderte  man  als  wesentlich,  nachdem  das  römische  Becht  selber 
die  anzuwendenden  Worte  freigegeben  hatte,  Frage  des  Gläubigers  und  Antwort 
des  Schuldners,  die  aber  wirklich  und  nicht  durch  Zeichen  angedeutet  werden 
sollten  »). 

Es  fragte  sich  nun,  wieviel  die  Wissenschaft  von  ihren  Forderungen  im 
praktischen  Leben  durchzusetzen  vermochte.  Die  erste  Folge  des  Eindringens 
des  römischen  Rechtes  war  die  Auflösung  des  hergebrachten  Contractsystemes. 
Die  Convenientia  war  schon  den  lango bardischen  Juristen  nicht  unverdächtig; 
von  manchen  wurde  sie  bloss  als  nudum  pactum  betrachtet,  während  andere 
sie  für  eine  Stipulation  nahmen8).  Die  Wadiatio  aber,  die  den  Glossatoren  nur 
als  nudum  pactum  gelten  konnte4),  geriet  ins  Schwanken  und  wurde  auf- 
gegeben5). Während  sie  in  Genua  schon  nach  dem  Notularium  des  Johannes 
Scriba  um  1155  nicht  mehr  vorkam,  ist  sie  in  den  nördlichsten  Theilen  des 
langobardischen  Sechtsgebietes  und  gerade  in  Südtirol  wie  im  benachbarten 
Vicenza  und  Verona  noch  bis  in  das  erste  Drittel  des  13.  Jahrhunderts  zu  finden, 
freilich  schon  längst  im  Kampfe  mit  der  neuen  sogenannten  Stipulation6).  Im 
liber  Oberti  findet  sie  sich  nicht  mehr,  wohl  aber  zweimal  n.  843  u.  962  bei  Jakob, 
also  auf  bairischem  Rechtsboden.  In  alter  Weise  wird  hier  für  die  Wadia  noch 
ein  Bürge  gegeben.  Wie  sich  die  Wadia  umbildet,  lässt  sich  z.  B.  aus  Kink 
Fontes  5,  n.  172  von  1235  erkennen:  Die  Söhne  des  Albert  von  Castelnuovo 
geloben,  ein  Schloss  dem  Bischöfe  offen  zu  halten:  Promiserunt  per  stipulatio- 
nem   in  pena   duo   millium   librarum  u.  s.  w.     Indem  Bürgen   gestellt   werden, 

heisst  es :  Cuius  wadie  et  promissionis  pro  omnibus  atiendendis  et  observandis 

exstiterunt  fideiussores;  das  heisst  die  Wadia  ist  zu  einem  einfachen  Versprechen 
ohne  Verwendung  des  alten  Symbols  geworden,  wie  sie  auch  der  Feudist  Carolas 
de  Tocco  definirt:  Guadia  est,  cum  aliquis  permittit  (oder  promittit?)  se  obli- 
gare  ad  aliquod  faciendum  vel  dandum 7).  Eidliche  Bekräftigung,  Handschlag 
und  Geloben  bei   der  Treue,    Leitkauf8),   und   endlich  namentlich  das  formlose 


')  Irnerius  Summa  codicis:  De  Pactis,  de  transactionibus,  de  actionibus  et  obligationibus 
Ausgabe  von  Fitting  26,  29,  82.  Die  übrigen  Lehrmeinungen  fleissig  gesammelt  von  Seuffert 
Zur  Geschichte  des  römischen  Rechtes :  Petri  Exceptiones  und  Brachylogus  35  f.,  die  älteren 
Glossatoren  39  f.,  die  Glosse  42  f.,  Guil.  Dur.  54  f.  Ordo  iud.  ed.  Gross  197  f.  Rolandinus 
namentlich  im  Tractatus  notularum,  Qnid  sit  contractus  (f.  408'). 

*)  Casus  zu  1.  1  D.  de  verb.  obl.  45,  1,  Glosse  Loquente  zu  1.  1  pr.  D.  h.  t.  vgl.  auch 
Karsten  Die  Lehre  vom  Vertrage  bei  den  italienischen  Juristen  des  Mittelalters  188. 

*)  Glosse  Si  qualiscumque  zu  Liutprand  c.  8,  MM.  LI.  4,  408. 

*)  Stinzing  Kritische  Vierteljahrsschrift  für  Gesetzgeb.  und  Rechtswissenschaft  23,  492. 

ö)  Val  de  LiSvre  252  f. 

«)  Val  de  Ltevre  253  n.  2. 

»)  Val  de  Lievre  260. 

*)  Z.  6.  Kink  Fontes  5,  n.  23  von  1185  (per  eoram  manum  et  fidem  promiserunt  in 
manum  episcopi),   62,  73,   120,  Urkunde  1216  Mai  19  Wien  St.  .A.  Versprechen  bei  Treue, 
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Versprechen  sind  an  die  Stelle  der  Wadia  getreten,  nicht  aber  die  römische 
Stipulationsform ,  wie  schon  die  Glosse  verrathet.  Accursius  verweist  in  der 
Glosse  Firmum  zu  pr.  I.  de  verb.  obl.  3,  15  auf  den  Zusammenhang  von  stipu- 
latio  mit  stipes  und  bemerkt:  Nam  et  baculum  vel  stipitem  paleae  dabat  nnus 
alteri  pro  investitura,  ut  hodie  fit  in  Marchia,  set  in  Lombardia  bibunt;  alibi 
per  mantellum  investiunt.  Er  hat  offenbar  die  Wadia  mit  dem  Traditionssymbol, 
als  welches  ebenfalls  die  festuca  verwendet  wurde,  zusammengeworfen,  aber  sein 
Zeugnis,  dass  in  den  Marken  noch  immer  die  alte  Wadia,  in  der  Lombardei 
aber  der  Weinkauf  im  Gebrauche  stehe,  ist  jedenfalls  interessant  genug.  In  der 
Glosse  zu  1.  1  §  1  D.  de  pact.  2,  14  wird  das  Pactum  von  der  percussio  pal- 
maruin  abgeleitet  Ebenso  wird  in  der  Glosse  Percussit  zur  1.  1  pr.  D.  de  cens. 
50,  15  die  Phrase  foedus  percuttere  durch  Handschlag  erklärt.  Wie  in  Wirk- 
lichkeit die  Verträge  geschlossen  wurden,  dass  nicht  einmal  durch  wörtliche  Er- 
klärung, sondern  oft  nur  durch  Zeichen  die  Zustimmung  gegeben  wurde,  ergibt 
sich  aus  dem  Casus  des  Franciscus  Accursius  zu  1.  1  D.  de  verb.  obl.  45,  1,  wo 
der  Jurist  entscheidet,  es  komme  keine  Stipulation  zu  Stande:  si  vero  interro- 
gavi  eum:  Promittis  centum?  et  ipse  non  respondit  verbo,  set  inclinavit  caput, 
ut  faciunt  Lombardi.  Von  der  alten  Wadia  hat  sich  eines  erhalten,  die  Pfand- 
Satzung  des  gesam  raten  Vermögens,  die  fast  bei  keinem  Leistungsversprechen 
seit  der  Mitte  des  12.  Jahrhunderts  zu  fehlen  pflegt1).  Was  bei  der  Wadia 
durch  Rechtssatz  feststand,  die  Pfandhaftung  des  Vermögens  des  Schuldners, 
das  wird  nun  fast  ausnahmslos  vertragsmässig  ausgemacht,  häufig  noch  dazu  in 
der  Weise,  dass  durch  die  Pfandclausel  dem  Gläubiger  das  Selbstpfandungsrecht 
gewährt  wurde  8). 

Die  Vereinigung  von  Theorie  und  Praxis  geschah  nur  zum  geringeren  Theile 
durch  die  Statutargesetzgebung,  wie  z.  B.  in  Mailand,  wo  im  liber  Consuetudinum 
von  1216 8)  festgesetzt  wird,  dass  alle  durch  Wadia  geschlossenen  Verträge  als 
Stipulationen  anzusehen  seien.  Anderwärts  hat  sicher  ähnliches  Gewohnheits- 
recht gegolten,  indem  sich  nur  auf  diese  Weise  das  weitere  Vorkommen  der 
Wadia  neben  dem  römischen  Hechte  erklärt.  Die  Rechtsdoctrin  aber  behalf  sich 
mit  Fictionen  und  Präsumtionen,  welche  bereits  das  späteste  römische  Hecht  zu 
einer  Zeit  aufgestellt  hatte,  als  wie  oben  bemerkt  die  Stipulation  durch  die 
schriftliche  Schuldurkunde  verdrängt  zu  werden  begann4).  Die  Präsumtionen 
des  romischen  Rechtes  galten  allerdings  nur  für  schriftliche  Stipulationsurkunden, 
es  kam  aber  den  Glossatoren  zu  statten,   dass  zu  ihrer  Zeit  dank  der  Verbrei- 


affidare  vom  alten  fidem  facere  gleich  wadiare  Kink  a.  a.  0.,  n.  120;  Urk.  1216  Mai  19;  vgl. 
Pettile  4,  472  f.  n.  51  und  52 ;  über  Weinkauf  derselbe  473  n.  53 ;  über  Arrha  und  Gottes- 
phenning  a»  a.  0.  n.  54  und  55  und  f.  Dem  Treugelöbnis  entspricht  in  Genua  das  promit- 
tere  per  legalitatem,  das  sich  bei  Johannes  Scriba  als  Surrogat  der  wadia  findet,  Mon. 
Chart  2,  n.  582,  609,  668,  737  u.  s.  w. 

*)  Sie  findet  sich  schon  regelmässig  in  den  Notularien  des  Johannes  Scriba  Mon.  histor. 
patriae  chari  2. 

*)  Vgl  unten  §  23. 

*)  Berlan  Liber  consuetudinum  Mediolani  32. 

*)  Gneißt  247  f.    Bahr  Anerkennung  als  Verpflichtungsgrund  128  f.,  136  f. 


IÜ  EINLEITUNG,  7. 

tung  des  Notariats  in  Italien  kaum  ein  Vertrag  geschlossen  wurde,  der  nicht 
notariell  beurkundet  wurde.  Zunächst  benützte  man  den  Satz,  dass  die  Solen* 
nitat  der  Rechtsgeschäfte,  wenn  in  der  Urkunde  gemeldet,  als  geschehen  zu 
präsumiren  sei1).  Darnach  lehrte  schon  der  Altmeister  Irnerius,  dass  die  Stipu- 
lation, wenn  in  der  Urkunde  erwähnt,  als  wirklich  geschehen  zu  betrachten  sei, 
auch  wenn  in  Wirklichkeit  die  Form  nicht  beobachtet  worden  sei2).  Natürlich 
ist  der  Gegen  weis,  dass  nur  ein  Pactum  vorliege,  zulässig 8).  Insbesondere  aber 
sollte  nach  mehreren  Stellen  des  römischen  Bechtes,  wenn  das  Leistungs- 
versprechen schriftlich  gegeben  wurde,  die  Stipulationsform ,  namentlich  die 
vorangehende  Frage  vermuthet  werden4).  Nach  dem  Satze  des  romischen 
Rechtes:  Si  scriptum  in  instrumento  fuerit  promisisse  aliquem,  perinde  habetur, 
atque  si  interrogatione  precedente  responsum  sit 6),  nahmen  die  Glossatoren  dann 
eine  Stipulation  als  vorhanden  an,  wenn  in  der  Urkunde  das  Wort  promisit 
enthalten  war,  ohne  sich  weiter  um  den  wirklichen  Hergang  zu  kümmern6). 
Das  römische  Recht  ging  mit  seinen  Präsumtionen  noch  weiter.  Die  Anwesen- 
heit der  Vertragschliessenden,  die  für  die  Form  der  Stipulation  unumgänglich 
nothwendig  war,  wurde  angenommen,  wenn  die  Urkunde  sie  als  gegenwärtig 
bezeichnete.  Gegenbeweis  konnte  nur  durch  den  Nachweis  erbracht  werden,  dass 
die  Partei  während  des  ganzen  Tages  sich  nicht  in  dem  Orte,  in  welchem  der 
Vertrag  nach  Wortlaut  der  Urkunde  geschlossen  worden  war,  aufgehalten  habe  7). 
Nachdem  in  Italien  fast  jeder  Vertrag  notariell  abgeschlossen  wurde,  ja  manche 
Statuten  für  viele  Verträge  die  Form  des  Notariatsinstrumentes  vorschrieben  8), 
war  die  Doctrin  leicht  in  der  Lage,  die  abweichende  Wirklichkeit  zu  ignoriren ; 
und  wenn  schon  ein  solches  Instrument  nicht  als  Stipulation  hätte  gedeutet 
werden  können,  war  immer  noch  die  Möglichkeit  vorhanden,  es  als  Constitutum 
debiti  aufrecht  zu  erhalten.  Nur  der  Handelsverkehr  vermochte  nicht  mit  dieser 
sogenannten  Stipulationsurkunde  auszureichen;  hier  kamen  Rechtsgeschäfte  in 
Frage,  bei  denen  die  Gegenwart  der  Parteien  beim  Vertragsschluss  unmöglich  zu 


')  Nach  §  8  I.  de  Fidei.  3,  20  dazu  die  Glossen  Solenniter  und  Acta,  dann  die  Glosse 
Stipulationis  zu  1.  134  D.  de  verb.  obl.  45,  1. 

a)  GloBse  Stipulationis  zu  1.  7  §  12  D.  de  pact.  2,  14.  Darnach  allerdings  nicht  un- 
bestritten; dagegen  namentlich  Hugo. 

*)  Damit  entstand  aber  die  Schwierigkeit,  dass  durch  Läugnen  der  Stipulation  die  War- 
heit  und  damit  Beweiskraft  der  Urkunde  überhaupt  angegriffen  schien,  eine  Schwierigkeit , 
welche  die  Glosse  Contrarium  approbetur  zu  1.  7  §  12  D.  de  pact.  2,  14  in  mehr  scholasti- 
scher als  überzeugender  Weise  zu  lösen  suchte. 

<)  Gneist  252  f.,  256  f. ;  Seuffert  25  f. 

«)  §  17  I.  De  inut.  stip.  3,  19. 

•)  Glosse  Si  scriptum  zu  §  17  1.  de  inut.  stip.  3,  19,  Glosse  Solenniter  zu  1.  30  D.  de 
verb.  obl.  45,  1 ;  Glosse  Solenniter  und  Acta  zu  §  8  I.  De  fidei.  3,  20.  Casus  Si  scriptum  fuerit 
von  FranciscuB  Accursius  zu  g  17  1.  De  inut.  stip.  3,  19;  vgl.  Karsten  187;  freilich  lassen 
manche  Glossen  den  Gegenbeweis  zu,  Karsten  188  n.  5.  Die  Frage  war  nach  der  Glosse 
Solenniter  wenigstens  bestritten. 

v)  L.  14  8  1  und  2  C.  de  contr.  et  comm.  stip.  8,  37.  Vgl.  darüber  Seuffert  28  f., 
Gneist  261. 

•)  Pertüe  4,  469  n.  38  f. 
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Termuthen  war,  wie  der  Wechselbrief1).  Die  Wechselklage  ist  daher  trota 
mancher  verzweifelter  Erklärungsversuche  auf  dem  Boden  des  römischen 
Hechtes  *)  schon  z.  B.  von  Guilielmus  Durantis  4,  3  De  obligat  et  Solution.  §  4 
n.  9  als  eine  condictio  ex  moribus  vel  ex  consuetudine  bezeichnet  worden.  So 
kam  es,  dass  schon  früh  im  Rechte  der  Kaufleute  das  einfache  Versprechen 
ohne  Stipulationsform  als  klagbar  anerkannt  wurde8).  Noch  weniger  konnten 
die  Canonisten  mit  der  römischen  Contractslehre  ihr  Auskommen  finden,  unter- 
lagen doch  der  Beurtheilung  der  geistlichen  Gerichtshöfe  Rechtsgeschäfte  aus 
allen  Theilen  des  christlichen  Abendlandes,  aus  Gegenden,  deren  Obligations- 
formen vor  den  Augen  des  römischen  Rechtes  lediglich  nuda  pacta  vorstellten. 
Daher  mussten  sie  mit  Notwendigkeit  zur  Lehre  von  der  Klagbarkeit  des  form- 
losen Versprechens  greifen,  welche  nur  das  Vorhandensein  eines  ernstlichen  Ver- 
pflichtungswillens erforderte,  eine  Lehre,  die  sie  in  ihrer  scholastischen  Methode 
nicht  ermangelten,  aus  Stellen  des  älteren  canonischen  Rechtes  und  der  heiligen 
Schrift  zu  deduciren  und  mit  der  Sündhaftigkeit  des  Wortbruches  zu  begründen4), 
und  die,  bekanntlich  von  den  Romanisten  auf  das  lebhafteste  bekämpft,  erst  zu 
Ende  des  15.  und  im  16.  Jahrhundert  allgemein  in  Doctrin  und  Praxis  zum 
Durchbruche  gelangt  ist6). 

In  Deutschland  war  im  13.  Jahrhundert  die  Wadiation  häufig  zum  Treu- 
gelöbnis oder  eidlichen  Versprechen  geworden 6),  ohne  dass  eine  Wadia  wirklich 
überreicht  wurde.  Daher  konnte  der  Bozner  Notar  für  dieses  Rechtsgeschäft 
ohne  weiters  die  Formeln  der  Stipulation  verwenden.  Wie  bereits  erwähnt,  be- 
gegnet die  Wadia  nur  zweimal  bei  Jakob  7) ;  im  übrigen  sind  die  zahlreichen 
Schuldversprechen,  die  sich  namentlich  im  Handelsverkehre  als  Credit-  und 
Lieferung8käufe  bei  Jakob  finden,  fast  durchweg  in  den  Formeln  der  italieni- 
schen Stipulation  gegeben.  Es  wird  also  regelmässig  einfach  versprochen  unter. 
Verpfandung  des  gesammten  Vermögens ») ;  seltener  wird  das  fidem  facere  er- 
wähnt9), sehr  häufig  der  Eid.  Diese  Formen  haben  sich  hier  so  eingebürgert, 
dass  daneben  Gottespfenning  und  Leitkauf  in  den  Hintergrund  gedrängt  werden. 
Auch  zweiseitige  Geschäfte,  wie  Credit-  und  Lieferungskauf,  Gesellschaft  u.  s.  w. 
werden  hier  durchaus  in  italienischer  Manier  zu  einseitigen  Versprechen  umge- 


<)  Goldschmidt  Handelsrecht  403  f. 

*)  Karaten  234  f. 

*)  8eu£Fert  59,  65,  Karaten  229;  allerdings  sollten  sich  diese  pacta  immer  anf  eine  Causa, 
eisen  Rechtegrund  beziehen. 

*)  Seuflert  45  f.,  Karaten  128  f.  Der  letztere  abstrahirt  gänzlich  von  dem  praktischen 
Bedürfnisse  und  leitet  die  ganze  Entwickelang  von  einem  Missverständnisse  der  Glossatoren 
und  theologischen  Grübeleien  der  Canonisten  ab. 

•}  Seuffert  85  f. 

<}  Heusler  2,  245 ;  Schröder  Rechtsg.  716  (von  hier  an  nach  der  3.  Aufl.). 

' )  Wadia  gibt  im  Kloster  An  die  Aebtissin  von  Sonnenbnrg  dem  Abte  von  Piburg  Bonelli 
1.  485  (1187).    Häufig  ist  sie  im  italienischen  Theile  des  Landes,  nicht  mehr  aber  bei  Obert. 

«)  N.  578,  579,  581,  582,  583,  684  u.  s.  w. 

•)  N.  649,  834  in  manibus  promittere ;  promiserunt  in  eorum  fide  (sicut  iurassent),  n.  599, 
603,  615,  637,  689  u.  s.  w„  in  sua  fide  christianitatis  n.  649,  806,  834.  Hand-  und  Treu- 
gelöbnis werden  auseinandergehalten  in  n.  834. 
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bildet  Ganz  wie  bei  der  italienischen  Stipulation  ist  auch  hier  fast  ausnahmslos 
mit  dem  Versprechen  Verpfändung  des  gesammten  Vermögens  verbunden ;  ja 
auf  dieser  beruht  ersichtlich  die  Klagbarkeit  des  Vertrages.  Der  romische  Verbal- 
contract  der  Stipulatio  ist  in  den  Händen  des  Bozner  Notars  zu  einem  pro- 
mptere per  Stipulationen!  omnium  bonorum,  das  ist  zu  einem  Versprechen  unter 
Verhaftung  des  gesammten  Vermögens  geworden.  Dass  auch  hier  Handschlag 
und  Treugelöbnis  die  Verhaftung  der  Persönlichkeit  und  ihrer  Ehre  bezweckten1), 
und  das  eidliche  Gelöbnis  ähnliche  Folgen  hatte  8),  wird  nicht  zu  bezweifeln  sein. 

Aus  dem  Dargelegten  ergibt  sich  von  selbst  die  Formel  der  Stipulation. 
Wesentlich  war  nur  das  Wort  promittere 8),  das  ja  die  Stipulation  vermuthen 
Hess.  Schon  frühzeitig  wird  in  den  Urkunden  das  Wort  stipulatio  in  irgend 
einer  Weise  angebracht,  entweder  in  der  Wendung  promittere  cum  stipulatione 
oder  sub  stipulatione,  per  stipulationem,  stipulatione  subnixa  oder  interposita 4), 
besonders  früh  in  der  Pönalformel,  wie  schon  beim  Genueser  Notar  Johannes 
Scriba,  der  die  Stipulation  in  dieser  Formel  ebenso  regelmässig,  wie  ausser  der- 
selben selten  erwähnt6).  Im  13.  Jahrhundert  findet  sich  häufig  promittere  sti- 
pulanti6),  wohl  eine  Einwirkung  der  Lehr m  einung,  welche  beim  einfachen  pro- 
mittere zwar  eine  Präsumtion  der  Stipulation,  aber  nur  eine  praesumtio  iuris 
und  nicht  de  iure  zuliess;  und  Guilielmus  Durantis  schreibt  dem  Notar  geradezu 
vor,  das  Wort  stipulata  oder  eine  verwandte  Wendung  zu  gebrauchen  7).  Durch- 
gedrungen ist  diese  Forderung  nie.  Wie  formlos  und  ganz  der  alten  Convenientia 
ähnlich  manche  dieser  Stipulationen  abgefasst  waren,  ergibt  sich  z.  B.  aus  Eink 
Fontes  5,  n.  83  von  1210,  und  n.  88.  Bei  Obert  wird  das  stipulari  nur  höchst 
vereinzeint  erwähnt,  wie  in  n.  8 ;  bei  Jakob  findet  sich  zwar  die  Stipulation  nament- 
lich in  der  Strafclausel,  aber  mit  einem  merkwürdigen  Missverständnis,  das  auch 
sonst  in  Südtiroler  Urkunden  vorkommt,  in  der  Formel  per  stipulationem  (gleich 
Obligationen!)  omnium  suorum  bonorum  soviel  wie  Verhaftung,  Verpfandung  be- 
deutend. 

Das  Anwendungsgebiet  der  Stipulation  war  ein  überaus  grosses 8).  Bei  den 
Römern  schon  fungirt  die  Stipulation  in  zweierlei  Weise,  sie  schafft  entweder 
eine  Obligation,  oder  tritt  verstärkend  (als  Cautio)  zu  einer  bereits  vorhandenen 
hinzu  und  erzeugt  in  solchem  Falle  neben  der  schon  aus  jener  fliessenden  Klage 
noch  eine  neue  ex  stipulatu.     Ihre  erste  Function  macht  sie  zur  Begründung 


')  Puntschart  Scbuldvertrag  und  Treugelöbnis  des  Sachs.  Hechtes  im  Mittelalter  419  i. 

*)  Siegel,  Handschlag  und  Eid  Sitzungsber.  d.  Wiener  Akad.  130,  96  f. 

8)  Vereinzelt  finden  sich  wohl  auch  andere  Wendungen,  welche  den  Consena  ausdrücken, 
wie  in  n.  781  convenerunt. 

*)  Aus  Südtirol  Kink  Fontes  5,  n.  23,  Hormayr  Gesch.  Tirols  1,  II,  n.  41  (1186),  Eink 
a.  a.  0.  n.  26,  29,  58,  62,  64,  68,  73,  74  u.  s.  w. 

*)  Ebenso  Codex  Astens.  8,  n.  749  von  1189,  n.  922,  932,  958;  4,  n.  993,  994  u.  s.  w. 

*)  So  häufig  in  den  Formeln  des  angeblichen  Irnerius  Bibl.  iur.  1,  202,  203,  225,  226, 
aber  nicht  ausnahmslos,  wie  in  der  Vergleicheformel  224  und  225;  ebenso  fast  ausnahmslos 
bei  Rainerius  de  Perusio  a.  a.  0.  2. 

T)  Lib.  4,  3  de  obl.  et  sol.  §  1  n.  5:  Semper  verbum  stipulata  vel  sixnile  est  apponen- 
dum,  quia  postmodum  non  vertitur  in  dubium  an  legitime  facta  sit  promissio. 

»)  Vgl.  Karsten  183,  dem  freilich  der  Einblick  in  die  Praxis  fehlt. 
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eines  Ton  dem  Verpflichtungsgrimde  abstrahirenden  Summenversprechens  geeignet, 
sie  begründet  ferner  ihre  novirende  Kraft  und  ermöglicht,  klaglose  Verabredungen 
mit  einer  Klage  zu  versehen1).  In  ihrer  zweiten  Function  wirkt  sie  wesentlich 
zur  Erleichterung  und  Sicherung  des  Beweises.  Dieser  weite  Anwendungskreis 
ist  ihr  auch  im  Mittelalter  geblieben.  Auch  hier  diente  sie  dazu,  als  Pönal- 
stipulation einfache  Pacta,  deren  Klagbarkeit  noch  nicht  anerkannt  war,  klagbar 
zu  machen 2).  Si  wirkt  novirend,  insofern  nach  dem  Standpunkte  der  mittel- 
alterlichen Doctrin  von  einer  Novation  überhaupt  gesprochen  werden  kann8). 
Nur  zur  Begründung  eines  von  der  Causa  abstrahirenden  Summenversprechens 
war  sie  nicht  mehr  geeignet  und  wurde  in  dieser  Function  durch  die  Confessate 
und  guarantigirten  Urkunden  ersetzt4).  Ueberaus  häufig  tritt  die  Stipulation 
als  Cautio  neben  ein  anderes  Rechtsgeschäft.  Schon  die  Bömer  hatten  ihren 
Kauf-,  Tausch-,  Pachtverträgen  u.  s.  w.  vielfach  eine  Stipulation  hinzugefügt, 
mit  welcher  der  Käufer,  Pächter  u.  s.  w.  die  ihm  aus  dem  Vertrage  obliegenden 
Pflichten  noch  besonders,  häufig  unter  einer  bestimmten  Geldstrafe,  zusagte.  Von 
diesen  Formeln  war  es  namentlich  das  Defensionsversprechen,  die  Clausula  doli, 
das  Pönalversprechen,  die,  aus  den  römischen  Urkunden  stammend,  das  ganze 
Mittelalter  überdauert  hatten  und  nun  auch  in  das  Notariatsinstrument  über- 
gingen5). 

Sehr  ausgebreitet  war  ferner  die  Verwendung  der  Stipulation,  indem  sie  nicht 
nur  einzelne  aus  dem  Vertrage  fliessende  Pflichten,  wie  bei  den  eben  erwähnten 
Clausein,  sondern  den  ganzen  Vertrag  in  sich  aufnahm«  Sie  diente  in  dieser 
Weise  zur  Beurkundung  einer  grossen  Menge  sehr  verschiedener  Verträge.  Diese 
Function  stammt  von  der  römischen  Schuldurkunde.  Das  vorangegangene  Ge- 
schäft ist  dann  der  Rechtsgrund  (die  causa)  der  Stipulation  und  wird,  indem 
es  vom  Schuldner  als  solches  bezeichnet  wird,  damit  gleichzeitig  zugestanden 
und  anerkannt 6).  Den  italienischen  Praktikern  des  Mittelalters  zerfielen  sämmt- 
liche  Urkunden  über  obligatorische  Verträge  in  zwei  grosse  Gruppen ;  1.  jene  über 
Verträge,  welche  die  Uebertragung  von  Eigentum  bezwecken,  also  Kauf,  Tausch, 
der  Vertrag  do  ut  facies  (namentlich  als  Datio  in  solutum),  2.  die  Schuldurkun- 
den7). Eine  gewisse  selbständige  Stellung  kommt  daneben  nur  den  Pacht- 
verträgen und  dem  Mandate  (als  Vollmacht)  und  in  manchen  Gegenden  auch  der 


i)  Gneist  126  f.,  144  f .,  148  f. 

*)  So  namentlich  den  Vergleich,  n.  398,  die  Theilungsabrede  808,  Verzicht  417,  830, 
867;  Verzicht  auf  Anfechtung  einer  Quittung  121,  196  u.  s.  w.,  die  Abrede  eines  Ausgedinges 
889,  Compromios  n.  155,  189,  437,  489,  500  u.  s.  w. 

»)  Vgl.  Karsten  219.  Eine  Novation  auf  Grund  von  Delegationen  liegt  vor  in  n.  202,  505  b. 

«)  Karsten  181. 

*)  Ueber  diese  Clansein  siehe  unten  beim  Kaufe  §  12. 

•)  Gneist  139  f. 

*)  Rolandin  stellt  den  im  ersten  Capitel  abgehandelten  mobilium  et  immobilium  rerum 
di  venia  titulis  et  causis  continens  dationes  im  dritten  entgegen  jene  über  de  debitis  et  creditis ; 
pare  1  c.  3  de  deb.  et  cred.  rubr.  (f.  83') :  ,Licet  ex  mutuo,  commodato,  deposito  et  de  his 
qnae  mercandi  seu  negociandi  causa  aut  ex  pretio,  quod  debetur  ad  tempus,  multi  procedant 
contractuB  varii  et  diversi,  quia  tarnen  sub  uno  et  communi  nomine  crediti  videlicet,  vel 
debjti  eoncluduntur,1  deswegen  sei  jetzt  von  ihnen  zu  handeln. 


LVI  EINLEITUNG,  7. 

Societas  zu.  Diese  Eintheilung  deckt  sich  in  keiner  Weise  mit  der  herkömm- 
lichen des  römischen  Hechtes,  sie  geht  gar  nicht  von  juristischen,  sondern  von 
rein  wirtschaftlichen  Gesichtspunkten  aus.  Bei  der  ersten  Gruppe  kam  es  dann 
keineswegs  darauf  an,  den  Abschluss  des  obligatorischen  Geschäftes,  welches  die 
Eigentums  über  traguDg  bezweckte,  z.  B.  beim  Kaufe  den  eigentlichen  Kauf  Ter- 
trag  oder  die  Hingabe  von  der  einen  Seite  beim  Tausche,  zu  beurkunden,  son- 
dern es  sollte  sofort  der  endgiltige  Effect  des  Geschäftes  also  die  Eigentums- 
übertragung einer-  und  die  Zahlung  des  Kaufpreises  andererseits  beim  Kaufe, 
die  beiderseitige  Erfüllung  beim  Tausche  u.  s.  w.  beurkundet  werden.  An  die 
spätrömischen  Formulare  anknüpfend,  hatte  diese  Fassung  durch  die  germanische 
Auffassung  von  Kauf  und  Tausch  als  Bargeschäfte  eine  neue  Bedeutung  ge- 
wonnen und  konnte  auch  durch  das  wiedererwachende  romische  Recht  nicht 
verdrängt  werden,  da  sie  dem  praktischen  Bedürfhisse  durchaus  entsprach  und 
eine  besondere  Beurkundung  über  die  Erfüllung  dieser  Verträge  überflüssig 
machte1).  Diesen  gegenüber  standen  alle  andern  Verträge,  durch  welche  ein  Er- 
werb von  Vermögensrechten  erst  für  die  Zukunft  in  Aussicht  gestellt  wird.  Für 
sie  konnte  ein  Schuldschein  ausreichen,  in  welchem  der  aus  dem  Vertrage  ver- 
pflichtete Theil  die  Leistung  versprach  und  den  die  Schuld  begründenden  Vertrag 
zugestand.  Zum  Theil  mag  dies  mit  der  früheren  Anwendung  der  Wadia  zusammen- 
hängen, die  bei  allen  ein-  aber  auch  bei  zweiseitigen  Obligationen  zur  Anwen- 
dung kam,  zum  Theil  mochte  sich  diese  Art  der  Beurkundung  durch  die  grosse 
Einfachheit  der  Formel  empfehlen.  Daher  sehen  wir  das  Stipulationsformular 
von  besonderen  Vertragsformularen  nur  da  verdrängt,  wo  diese  Geschäfte  eine 
unverhältnismässige  Bedeutung  und  in  Folge  dessen  eine  besondere  rechtliche 
Ausbildung  gewonnen  haben,  wie  etwa  der  Genueser  Notar  Johannes  Scriba  ein 
besonderes  Formular  für  die  in  Genua  unendlich  oft  vorkommenden  verschie- 
denen Arten  der  Societas  verwendet,  das  auf  dem  Charakter  des  Geschäftes  als 
Consensualvertrag  aufgebaut  ist8),  während  Rolandin  denselben  Vertrag  einfach 
in  zwei  Stipulationen  auflost8).  Ans  dem  Geständnisse  der  Causa  und  dem 
Leistungsversprechen  setzt  sich  die  Schuldurkunde  zusammen.  Zwar  hätte  nach 
romischem  Rechte  auch  die  Stipulation  für  sich  allein  die  Klage  begründet,  aber 
ihr  drohte  dann  die  Exceptio  doli  wegen  Mangel  einer  Causa4).  Die  mittel- 
alterliche Doctrin  kam  zwar  in  diesem  Punkte  zu  keiner  festen  Lehre,  neigte 
aber  in  der  Mehrzahl  ihrer  Vertreter  und  namentlich  in  der  Glosse  dahin,  dass 
die  Stipulation,  um  ein  wirksames  Klagerecht  zu  gewähren,  die  Causa  nennen 
müsse6).  In  der  That  wird  diese  auch  in  weitaus  den  meisten  Fällen  in  die 
Schuldurkunden  aufgenommen,  und  wo  sie  fehlt,  darf  man  eher  ein  Versehen 
vermuthen,  als  Absicht  annehmen6). 


*)  Siehe  darüber  Kaufvertrag  §  12. 

*)  Z.  B.  Monum.  hist.  patriae  Chart.  2,  n.  243,  244,  267,  268,  293,  804,  325  u.  b.  w. 
•)  Pars  I.  c.  VI.  Instr.  Societ.  (f.  159').    Ebenso  schon  Irnerius  BibL  iur.  1,  227,   Rai- 
neriufl  de  Perusio  Bibl.  iur.  2,  60,  n.  15. 

«)  Gneist  180  f.,  B&br  Anerkennung  61  f.  Dernburg  Lehrbuch  der  Pandekten  2,  ft  22. 

*)  Kanten  195,  Bahr  260  f. 

•)  So  auch  im  Über  Oberti.    Anders  ist  es  freilich  in  Bozen ;  dort  sind  die  Cautiones  in- 
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In  die  Form  solcher  Schuldurkunden  sind  namentlich  die  romischen  Kealcon- 
tracte  gekleidet.  Obwohl  hier  die  Verpflichtung  durch  Uebergabe  einer  Sache  ent- 
stand (mutuum,  commodatum  u.  s.  w.  naturale,  wie  die  Glossatoren  sich  ausdrück- 
ten), war  es  doch  in  der  Regel  nicht  die  Uebergabe  selber,  sondern  ein  Leistungs- 
versprechen ex  causa  des  vorhergegangenen  Realcontractes,  welches  vom  Notare 
beurkundet  wurde.  Mit  dem  Versprechen  war  nach  der  Terminologie  der  Glossa- 
toren jenes  mutuum  u.  s.  w.  naturale  zu  einem  civile  geworden1).  Eine  Aus- 
nahme pflegt  nur  der  Pfandvertrag  zu  machen,  da  er  sich  gewöhnlich  einem  an- 
dern Vertrage  anhangsweise  anschloss,  und  weil  hier  nicht  so  sehr  die  Verpflich- 
tung des  Pfandempfangers  zur  Bückgabe  des  Pfandes,  als  jene  des  Pfandschuldners 
zu  betonen  war8).  Aber  auch  für  Consensualcontracte  kam  die  Stipulation  in 
Verwendung.  Das  war  beim  Kaufe  dann  der  Fall,  wenn  die  Leistungen  schon 
nach  dem  Vertrage  nicht  zu  gleicher  Zeit  fällig  wurden,  also  beim  Credit-  und 
Lieferungskaufe,  ähnlich  auch  beim  Tausche,  wenn  der  andere  Theil  nicht  sofort 
zu  leisten  hatte.  Endlich  können  auch  zweiseitige  Schuldverträge,  wie  die  Societät 
oder  der  Kauf,  wenn  etwa  beide  Theile  erst  später  zu  erfüllen  haben,  in  die 
Stipulationsform  gekleidet  werden,  indem  sie  in  zwei  einseitige,  die  Verpflichtung 
jedes  Theiles  enthaltende  Versprechen  aufgelöst  werden3). 

An  das  Versprecher  der  Leistung  schliesst  sich  häufig  das  des  Schaden- 
ersatzes für  den  Fall  des  Unterbleibens  der  Erfüllung.  Während  das  Interesse 
in  der  älteren  Zeit  in  der  Regel  durch  eine  Pönalstrafe  ersetzt  werden  sollte4), 
wie  dies  wohl  auch  später  vorkam6),  wurde  in  anderen  Fällen  der  Ersatz  des 
Interesses  versprochen6).  Auch  in  unseren  Notariatsbüchern  fehlt  diese  Glausel 
bei  fast  keinem  der  Zahlungsversprechen  7).  Die  gewöhnliche  Formel  ist  dampnum 
et  expensas,  das  ist  Schaden  und  Kosten,  die  gerichtlich  und  aussergerichtlich 
dem  Gläubiger  erwachsen,  wie  dies  wohl  auch  ausdrücklich  gesagt  wird.  Den- 
selben Sinn  hat  die  von  Jakob  beliebte  Formel  cum  omni  dampno  et  stipendio 

discretae  keineswegs  selten.  Denn  nach  deutschem  Hechte  war  der  Vertrag  lediglich  aus 
dem  Gelübde  klagbar,  ohne  dass  auf  die  Causa  zurückgegangen  wurde.  Schröder  Rechtsgesch. 
716,  Heussler  2,  248  f.  Die  Causa  fehlt  bei  Jakob  in  n.  612  (wo  sie  allerdings  angedeutet  ist), 
649,  662,  719,  721,  781,  806,  811,  813,  814,  818  u.  s.  w. 

<)  Karsten  191  f. 

*)  Beispiele  aus  den  Notariatsbüchern  für  Darlehen:  n.  19,  31,  43,  44,  197,  209,  262, 
308,  364,  487,  492,  538,  560;  aus  Jakob  n.  578,  592,  619,  636,  659,  683,  688,  717,  770,  771, 
888,  908.   Für  Depositum  Jakob  n.  947. 

*)  Creditkauf  n.  18,  200,  221,  336,  455,  505;  bei  Jakob  sehr  zahlreich,  wo  besonders 
Weinkäufe  credidirt  werden  n.  581,  582,  583,  584,  585,  586,  601,  602,  603,  616,  617,  623, 
625,  626,  629,  630  u.  s.  w.  Lieferungskauf  n.  168,  332,  372,  511;  Jakob  n.  660,  671,  674, 
846,  850,  900,  957,  958.  Societät  Jakob  n.  614,  618  (setzt  sich  zusammen  aus  der  Quittung 
Über  das  Einlagekapital  und  dem  Versprechen  der  Rückzahlung  desselben  nebst  der  Hälfte 
des  Gewinnes),  668. 

*)  So  bei  Johannes  Scriba;  beim  Währschafts  versprechen  ist  auch  Bp&ter  die  poena 
dupli  BegeL 

.    *)  Wie  in  der  Formel  des  Rolandin  1  c.  3.   Instr.  solenne  mutui  (f.  88)  und  Instr.  mutui 
eontraeü  a  communi  civitatis  (f.  92). 

•)  Wie  a.  a.  0.  im  Instr.  mutui  debitoris  unius  (f.  85),  Instr.  mutui  duorum  debitorum 
(f.  86).    Imerius  hat  einmal  poena  dupli  andrerseits  Interesse  Bibl.  iur.  1,  225.  .227. 

f)  Z.  B.  n.  18,  19,  31,  43,  44,  197,  200,  335,  336,  487  u.  s.  w.  Jakob  n.  578,  (cum  omni 
dampno  et  stipendio),  584,  585,  597,  599,  601,  612,  614,  615,  616  u.  s.  w. 
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8,  Das  außergerichtliche  Geständnis,  das  in  der  Notariatsarkunde  eine 
so  wichtige  Bolle  spielt,  kann  sich  auch  auf  ein  Schuldverhältnis  beziehen  und 
wird  dann  als  Constitutum  debiti  betrachtet,  das  in  seiner  Geltung  aber  ganz 
von  dem  ihm  zu  Grunde  liegenden  Schuldvertrage  abhängt1).  Im  Mittelalter 
haben  zuerst  die  Canonisten  und  dann  auch  die  Legisten  jedes  Factum,  welches 
durch  ein  Constitutum  verstärkt  wird  (pactum  geminatum)  für  klagbar  erklärt  *). 
In  Bozen  werden  solche  Anerkennungen  aussergerichtlich  und  gerichtlich  abge- 
legt und  sind  in  dem  zweiten  Falle  unläugbar s).  Das  Constitutum  debiti  alieni 
spielt  eine  bedeutende  Bolle  bei  der  Bürgschaft. 

9.  Das  ZinsTer sprechen.  Specieller  Erwähnung  bedarf  noch  das  Zins- 
versprechen. Bekanntlich  hat  das  canonische  Becht  jedes  Nehmen  von  Zinsen 
als  Wucher  verboten.  Indem  hier  auf  die  Geschichte  dieses  Verbotes  nicht  näher 
eingegangen  werden  kann 4),  soll  nur  erwähnt  werden,  dass  das  Verbot,  welches 
schon  von  früheren  Synoden  und  der  karoliugischen  Gesetzgebung  ausgesprochen 
worden  war,  von  dem  dritten  Lateran-Concil  von  1179  (c.  3  X  de  usuris  5,  19)  und 
dem  Concil  von  Vienne  von  1311  (Clem.  c.  un.  de  usuris  5,  5) 5)  wiederholt  wurde, 
indem  hier  die  Ansicht,  dass  das  Zinsnehmen  nicht  sündhaft  sei,  für  ketzerisch 
erklärt,  die  Zinsnehmer  vom  Abendmahle  und  dem  kirchlichen  Begräbnisse  aus- 
geschlossen, der  testamenti  factio  beraubt  und  alle  weltlichen  Gesetze,  welche  das 
Zinsnehmen  gestatten,  verdammt  werden,  die  Obrigkeit,  welche  diese  Gesetze 
nicht  binnen  drei  Monaten  widerruft,  mit  der  Excommunication  bedroht  wird. 
Darnach  sind  auch  in  Südtirol  die  kirchlichen  Behörden  gegen  die  foeneratores 
eingeschritten  6). 

Trotz  aller  Zinsverbote  aber  gelang  es  der  Kirche  doch  nicht,  den  von  ihr 
vertretenen  idealen,  aber  nationalökonomisch  unhaltbaren  Standpunkt  durchzu- 
setzen. Wie  anderwärts  der  Rentenkauf,  ist  es  in  Tirol  besonders  die  Satzung 
mit  Pfandgewere,  welche  in  den  Früchten  des  Grundstückes  einen  Ersatz  der 
Capitalszinsen  gewährt 7).  Sehr  häufig  ist  aber  das  Zinsverbot  auch  direct  über- 
treten worden8).  So  sehen  wir  in  n.  869  Zins  versprochen,  und  zwar  ist  es 
das  Stift  Eott,  das  durch  seinen  Custos  dem  Dietrich  von  Lengstein,  einem  ehr- 
samen  Bozner   Bürger   von   sicherlich   unverfälscht   arischer  Abstammung,   ein 


*)  Bahr  Anerkennung  111. 

»)  Karsten  202,  Seuffert  72,  75,  76  f.   Vgl.  S.  LIII. 

*)  Jakob  n.  628  Ober  ein  dingliches  Becht,  761,  917  über  Schuldverhältniese ;  gerichtliche 
n.  853,  915,  916.    Ueber  die  Confessate  siehe  unten  §  39. 

4)  Vgl.  Endemann  Studien  in  der  romanisch-canonistischen  Wirtschafts-  und  Rechte- 
lehre, Neumann  Geschichte  des  Wuchers  in  Deutschland  3  f.,  Funk  Geschichte  des  kirchlichen 
Zinsverbotes,  Goldschmidt  Handelsrecht  137  f. 

*)  Funk  26  f. 

8)  Synodalbescblüsse  Bischof  Heinrichs  III.  Bonelli  3,  143;  sie  wenden  sich  auch  gegen 
die  verdeckten  Wuchergeschäfte;  Ztschr.  des  Ferdinandeums  III.,  33,  151  f.,  vgl.  die  Notariats- 
bücher n.  281,  431.  Zins  noch  verboten  in  den  Tiroler  Landesordnungen  von  1532,  6,  c.  26, 
1574,  6,  c.  26.  Die  Statuten  von  Trient  alt,  c.  87  gleich  Rovereto  alt,  c.  77  verbieten  nur 
den  gesrhäftsmassigen  Wucher. 

7)  Vgl.  Pfand  §  23. 

*)  Neumann  512  f.,  Funk  21. 
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Zinsversprechen  zu  dem  enormen  Zinsfusse  von  30  Procent  leisten  muss.  Noch 
viel  höher  ist  der  Zinsfoss  in  dem  in  n.  683  zwischen  zwei  Wechslern  aus 
Verona  eingegangenen  Zinsversprechen,  bei  dem  die  Zinsen  über  130  Procent 
betragen  und  wöchentlich  berechnet  werden ;  vermutlich  war  dieses  Darlehen  nur 
auf  kurze  Zeit  gegeben.  In  n.  560  und  681  werden  Verzugszinsen  versprochen, 
die  dann  gezahlt  werden  sollen,  wenn  die  Schuldner  am  bestimmten  Termine  nicht 
zahlen  und  ein  gelobtes  Einlager  nicht  beziehen;  im  ersten  Falle  betragen  die 
Zinsen  24  Vi  Procent. 

10.  Auflassung,  Verzieht,  Vergleich.  Diese  drei  Arten  von  Rechts- 
handlungen haben  das  mit  einander  gemein,  dass  ein  Recht  oder  Rechtsanspruch 
aufgegeben  wird,  sei  es  bei  der  deutschrechtlichen  Auflassung  ein  dingliches  Recht, 
das  auf  einen  andern  übertragen  wird,  oder  beim  Verzichte  im  allgemeinen  Rechte 
oder  dass  beim  Vergleiche  von  beiden  Seiten  streitige  Ansprüche  ganz  oder  zum 
Theil  gegen  Endgelt  erlassen  werden.  Dieses  gemeinsame  Element  hat  es  mit 
eich  gebracht,  dass  die  Instrumente  über  die  genannten  Geschäfte  aus  einem  ge- 
meinsamen Kerne  gebildet  worden  sind,  der  sich  als  ein  durch  Stipulation  des 
Sehadenersatzes  oder  einer  Poena  klagbar  gemachtes  pactum  de  non  petendo 
darstellt1).  Der  Formel  nach  gehört  hieher  auch  der  Sühnvertrag,  der  ja  nach 
dem  Standpunkte  des  mittelalterlichen  Rechtes  nichts  anderes  als  einen  Nacblass 
der  Forderung  auf  gerichtliche  oder  aussergerichtliche  Bestrafung  bedeutet. 

Die  langobardischen  Urkunden  haben  das  Verzichtsformular  ohne  Zweifel 
aus  den  securitates  der  spätrömischen  Zeit*)  übernommen.  Dass  die  securitas 
ein  pactum  de  non  petendo  mit  einer  stipulatio  poenae  enthielt,  ergibt  sich  aus 
dem  lückenhaften  Wortlaute  der  Ravennater  vom  Jahre  564 8)  und  den  ältesten 
securitates  der  fränkischen  Formeln,  welche  noch  am  meisten  die  ursprüngliche 
Bedeutung  festgehalten  haben  4),  sowie  den  italienischen  securitates,  die  sich  noch 
in  der  alten  Bedeutung  finden5).  Wie  in  Frankreich  sich  aus  den  securitates 
(Quittungen)  über  den  Empfang  des  Wergeides  das  Formular  der  Sühne  und 
das  assecuramentum  entwickelt6),  so  wird  in  Italien  die  securitas  zum  Erlass- 
vertrage7). Die  langobardischen  Urkunden  haben  zwar  nicht  den  Namen  wohl 
aber  die  Formeln  der  securitates  für  den  Verzicht  Übernommen8);  nur  wird  hier 
meistens  der  Vertrag  noch  durch  Launegild  gestärkt9),   da  das  Aufgeben   eines 


')  Rolandin  1  c.  4  Formel  9  (f.  108') :  Finis  autem,  refutacio  et  remissio  et  huiusmodi 
quodammodo  superadduntur  ad  idem,  licet  non  adeo  aequipolleant ,  quod  diversum  non 
habeant  modum  significandi. 

»)  Siehe  Quittung  §  12.  .      .      . 

*)  Marini  n.  80. 

*)  Wie  formulae  Andegav.  n.  6,  42,  44.   Turon.  n.  38  MM.  Form.  6,  19,  156. 

*)  Wie  Cod.  diplom.  Cavens.  2,  n.  270  von  972  (hier  als  Quittung  nach  geschehener 
Abrechnung)  ans  Araalfi,  Fantuzzi  6,  n.  18,  Goria  Cod.  Päd.  3,  n.  1109  (aus  Venedig). 

•)  Form.  Andeg.  n.  6,  26,  39 ;  Extrav.,  n.  8  MM.  Form.  6,  12,  17,  537. 

f)  Gloria  Codice  Padov.  1,  n.  187  von  1067  aus  Chioggia  3,  n  927,  1498,  1499  u.  s.  w., 
Mittarelli  Annales.  Camald.  Append.  1,  214  von  1014  aus  Rom,  231  von  1019;  Fantuzzi  Monum. 
Ravenn.  6,  n.  18  von  1051  aus  Pesaro  (Vergleich).   Etwas  anders  Hartmann  Tabularium,  n.  63. 

8)  Chartul.  Langob.  MM.  LI.  4,  596  als  Promissio  refutacionum. 

»)  Val  di  Lilvre  28  f. 
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Rechtes,  ja.  auch  nur  eines  Anspruches,  sofern  es  unentgeltlich  geschieht,  der 
Gegengabe  bedurfte,  um  nach  laugobardischem  Rechte  rechtskräftig  zu  werden 1). 
Auch  das  Urtheilserfüllungsgelöbnis  bestand,  wenn  das  Urtheil  nicht  auf  eine  Lei- 
stung, sondern  auf  Abweisung  eines  Anspruches  erkannte,  in  einem  Verzichte  auf 
die  Klage  unter  Setzung  einer  Geldstrafe,  die  häufig  durch  Wadia  gewettet  wurde8). 
Handelte  es  sich  dabei  um  Anerkennung  des  Eigentums  oder  anderer  dinglicher 
Rechte  des  Processgegners,  so  pflegte  der  unterlegene  Theil  nach  fränkischer 
Sitte  durch  Uebergabe  eines  Symbols  seinen  Anspruch  auf  den  Gegner  zu  über- 
tragen 8).  Aus  dem  Frocesse  ist  diese  Art  der  Auflassung  von  dinglichen  Rechten 
auch  in  den  ausserstreitigen  Rechtsverkehr  gedrungen 4).  Für  diese  Rechtshand- 
lung passt,  wie  für  die  Investitur,  nur  das  Breve,  das  auch  ausnahmslos  ver- 
wendet wird.  Aus  der  promissionis  cartula  und  der  symbolischen  Auflassung 
ist  das  Instrumentuni  refutationis  erwachsen.  Das  Symbol  findet  sich  noch  in 
zahlreichen  Fällen  aus  der  ersten  Hälfte  des  13.  Jahrhunderts 5),  um  dann  nach 
und  nach  zu  verschwinden,  während  die  Auflassungsbreve  schon  frühzeitig  aus 
der  promissionis  cartula  ein  pactum  de  non  petendo,  sei  es  vollständig  ausge- 
führt oder  nur  angedeutet,  übernommen  haben,  das  aber  auch  durch  eine  Cession 
der  Rechte  ersetzt  werden  kann6).  Die  technischen  Ausdrücke  für  Verzicht- 
leisten und  Auflassen  sind  facere  finem,  refutacionem,  datam,  pactum  de  non 
petendo7).  Finis  ist  ursprünglich  Verzicht  nach  erfolgtem  Urtheilsspruche  als 
Ende  des  Rechtsstreites  8) ;  refutacio  hängt  mit  dem  refutare  per  fustem  der  Auf- 

*)  Anders  Val  de  Ldevre  65.  Nöthig  war  ein  Launegild  aber  nicht,  da  der  Verzicht, 
wie  jeder  Vertrag,  schon  durch  Uebergabe  der  Urkunde  (Stipnlatio)  klagbar  wurde.  Biese 
Urkunden,  promissionis  chartulae  genannt,  sind  häufig.  Cod.  diplom.  Lang.  n.  112,  137  (An- 
erkennungen von  Vergabungen  von  Todeswegen  durch  gesetzliche  Erben),  n.  206,  826,  851, 
861,  875,  955  (Aufgabe  von  Klagansprüchen  und  Rechten);  vgl.  Val  de  Lievre  25.  Inhalt- 
lich, wenn  auch  nicht  wörtlich  stimmt  auch  die  Vergleichsurkunde  n.  226.  Monum.  patriae 
Chart.  I.,  n.  373,  387,  389,  418;  Lupus  Cod.  Berg.  2,  454,  487,  491,  517,  662  u.  s.  w.  Aus 
Tuscien  Mittarelli  Annal.  Cam.  App.  I,  268,  230.  Cartulae  convenienciae  repromissionis,  refu- 
tacionis  Gloria  1,  n.  151,  208,  218;  2,  n.  9;  3,  n.  1537,  1538  u.  s.  w.  In  Rom  und  der  Ro- 
magna  tritt  hier  neben  obligare  als  charakteristisches  Verbum :  refutare.  Fantuzzi  Mon.  Rav.  3, 
n.  18,  44,  49;  aus  Rom  Mittarelli  Ann.  Cam.  App.  I,  n.  214,  231;  Hartmann  Tabularium  63; 
jünger  aus  dem  12.  Jahrh.  Muratori  1,  139,  143  u.  s.  w. 

>)  Pertile  6,  818  n.  3. 

')  Pertile  a.  a.  0.  n.  4.  Ficker  Forsch,  zur  Reiche-  und  Reohtsgeschiohte  Italiens  1,  61. 

«)  Fantuzzi  1,  250,  253,  267,  286;  2,  86;  3,  6  von  997,  8,  34;  4,  192,  201,  202,  224, 
254;  5,  274  u.  s.  w.  Gloria  1,  n.  53.  Dopsch  und  Schwind  Urkunden  zur  Verfass.  der 
deutsch-osterr.  Erblande  5,  n.  3  (aus  Südtirol  von  1112);  Lupus  Cod.  Berg.  2,  885,  851, 
1009  u..s.  w.   Mon.  hist.  Chart  I,  n.  462,  481,  494,  497  u.  s.  w.  Vgl.  S.  XVII. 

»)  Cod.  Astens.  2,  117;  namentlich  häufig  in  Südtirol:  Eink  Fontes  5,  n.  87,  109,  114, 
118,  137,  250,  276,  279;  ürk.  von  1218  Febr.  5  Wien  St.  A.,  Hormayr  Gesch.  Tir.  1,  2 
n.  120  (1226)  u.  8.  w*. 

0)  Formeln  bei  Irnerius  Bibl.  iur.  1,  224,  Rainerius  de  Perusio  a.  a.  0.  2,  54,  Rolandin  I, 
c.  4  Instr.  finis,  refut.,  transact.  et  pacti  de  ulterius  non  petendo  (f.  109')  und  Instr.  gener. 
finis  et  refut.  (f.  110');  daraus  Guilielmus  Durant.  4,  1,   de  päct.   et  transact.  §  1  n.  1  u.  4. 

7)  So  auch  im  Über  Oberti  n.  22,  (ganz  kurz  refutaverunt  in  n.  122,  191,  ebenso  691^ 
904),  bei  Jacob,  n.  588,  590,  680,  700,  803,  830,  Jakob  gebraucht  für  die  Auflassung  Ton 
Lehen  mandare  et  refutare  n.  830,  588,  absolvere  in  n.  821  (Erlass  einer  Klage). 

8)  So  besonders  im  Cod.  Cav.  1,  n    194;  2,  n.  248,  337  u.  s.  w. 
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lassungsbreven  zusammen,  ist  aber  auch  den  römischen  Verzichtsurkunden  aus 
Rom  und  der  Romagna  eigen. 

Um  klagbar  zu  sein,  bedarf  der  Verzicht  nach  der  Theorie  des  13.  Jahr- 
hunderts der  Stipulation,  die  in  gewöhnlicher  Weise1)  meist  mit  Fixirung  einer 
Strafe  an  die  Auflassungsformel  anschliesst:  et  promisit  dictam  finem  et  refu- 
tationem  in  perpetuum  firmam  habere2).  Das  Launegild  ist  seit  der  Seception 
weggefallen,  wenn  nicht  etwa  in  dem  Fuder  Holz,  welches  in  n.  529  dem  Bruder 
des  Verkäufers  für  den  Verzicht  auf  seine  Rechte  gegeben  wird,  ein  solches  zu 
erblicken  ist. 

Die  Auflassung,  welche  in  Italien  erst  unter  dem  Einflüsse  des  fränkischen 
Rechtes  Eingang  fand,  stellt  sich  als  gewöhnliche  refutatio  dar.  Sie  findet  sich, 
wenn  es  sich  um  einen  Verzicht  auf  dingliche  Rechte,  nicht  aber  wenn  es  sich  um 
deren  Uebertragung  handelt,  also  namentlich  bei  Verzicht  auf  Lehens-  oder  Erbzins- 
rechte zn  Gunsten  des  Lehens-  oder  Zinsherrn8),  ebenso  wenn  einspruchsberechtigte 
Erben  auf  ihr  Wartrecht  bei  Veräusserungen  durch  nahe  Verwandte  4)  verzichten. 

Ein  theilweises  Aufgeben  von  Rechtsansprüchen  enthält  auch  der  Vergleich. 
Daher  findet  sich  bei  ihm  neben  den  speciellen  Verabredungen,  welche  im  ge- 
gebenen Falle  getroffen  werden,  auch  allemal  eine  refutatio.  Die  mittelalterliche 
Doctrin  erklärte  den  Vergleich  für  einen  notwendiger  Weise  entgeltlichen  Ver- 
trag. Um  klagbar  zu  sein,  bedarf  auch  der  Vergleich  der  Stipulationsform ö). 
Solche  Verträge  liegen  vor  in  n.  417,  754 6),  772. 

Die  Sühne,  welche  uns  im  Zusammenhange  mit  der  Fehde  beschäftigen 
wird,  ist  der  Verzicht  auf  die  Verfolgung  einer  Uebelthat  auf  gerichtlichem  oder 
aussergerichtlichem  Wege.  Ihr  eigentümlich  ist  die  Bezeichnung  als  Pax,  wäh- 
rend sie  im  Uebrigen  dem  Schema  des  Verzichtes  folgt. 

11.  Cesslon.  Indem  die  Cession  des  römischen  Rechtes,  das  bekanntlich 
lange  Zeit  die  Uebertragung  von  Forderungsrechten  nicht  zuliess,  aus  der  Be- 
stellung des  Cessionars  zum  procurator  in  rem  suam,  das  ist  zum  Stellvertreter, 
der  die  Forderung  zu  eigenem  Nutzen  einklagen  konnte,  hervorgegangen  ist, 
haben  die  romischen  Cessionsformulare  ohne  Zweifel  diese  Bestellung  zum  pro- 
curator auch  noch  beibehalten,  als  seit  der  Kaiserzeit  dem  Cessionar  eine  actio 
utilis,  mit  der  er  unter  eigenem  Namen  Klage  erheben  konnte,  eingeräumt 
wurde  7).  In  dieser  Form  ist  die  Cession  auch  auf  das  Mittelalter  übergegangen, 
wo  sie  zunächst  allerdings  nur  eine  beschränkte  Anwendung  fand,  da  das  ger- 


*)  VgL  oben  §  7  S.  LV. 

*)  N.  90,  301,  417,  587,  588,  589,  722,  803,  821. 

*)  Vgl.  Sohm  Frank.  Recht  und  röm.  Recht.  40.   Schröder  Rechtsg.  707. 

«)  Auflassung  von  Lehen  n.  122,  191,  331,  441,  573,  578,  588,  589,  691,  904.  Erbpacht- 
rechte:  n.  301,  506;  Aufgabe  von  Ansprüchen  n.  329;  Verzicht  auf  ein  Pfandrecht  n.  690, 

*)  Glosse:  Pacto  zu  1.  28  O.  2  de  transact.  4,  wonach  diese  Lehre  freilich  nicht  unbe- 
stritten war.  GuiL  Durant.  4,  1.  de  pact.  et  trans.  §  1  n.  5.  Für  die  Stipulation  genügt 
darnach:  si  caveaxn  me  non  actum m,  wenn  also  die  Ver ziehte formel  mit  der  Stipulations- 
clausel  versehen  war. 

*)  Dieses  gana  in  der  Form  einer  refutacio. 

7)  Chylarz  Institutionen  des  röm.  Rechtes  210,  Windscheid  Pandekten  2  §  329,  Dern- 
barg  2,  §  47. 
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m&nisclie  tiecht  ebenfalls  die  Cession  nicht  zttliess1);  nur  dann  wurde  sie  ge- 
stattet, wenn  das  Versprechen  nicht  nur  dem  Gläubiger,  sondern  vermittelst  einer 
Exactions-  oder  Inhaberclausel  auch  Dritten  geleistet  war 2).  Solche  Fälle  und  Ur- 
kunden der  Eömer  betreffen  die  wenigen  erhaltenen  älteren  italienischen  Cessions- 
urkunden8).  Eine  Cessionsformel  wird  auch  dann  verwendet,  wenn  dem  Erwerber 
einer  Sache  gestattet  wird,   loco  auctoris  die  Sache  vor  Gericht  zu   vertreten4). 

Als  die  Cession  nach  der  Eeception  allgemein  zugelassen  wurde5),  ist  die 
alte  Formel  in  die  Notariatsinstrumente  übergegangen6).  Die  Cession  bedarf 
nach  römischem  Rechte  keiner  Form,  die  Glossatoren  liessen,  indem  sie  das 
Wesen  und  Verhältnis  der  in  den  römischen  Rechtsquellen  genannten  actio  utilis 
zur  actio  mandata  nicht  durchschauten,  für  den  Cessionar  nur  bei  Erwerbung 
der  Forderung  durch  solche  Geschäfte  eine  actio  utilis  erwachsen,  für  welche  dies 
in  den  römischen  Rechtsquellen  ausdrücklich  gesagt  war 7),  namentlich  sollte  der 
Cessionar,  wenn  die  Forderung  im  Tauschwege  erworben  war,  zu  Lebzeiten  des 
(Zedenten  eine  actio  mandata  und  erst  nach  seinem  Tode  actio  utilis  anstellen 
können,  eine  Unterscheidung,  die  zwar  ohne  praktischen  Wert,  doch  veranlasste, 
das  Mandat  in  der  Cessionsformel  festzuhalten. 

So  kam  es,  dass  der  alten  Formel  entsprechend  die  Cession  gewöhnlich  mit 
der  Bestellung  des  Cessionars  zum  procurator  in  rem  suam  verknüpft  wurde. 

1.  Das  Cessionsformular  wurde  dem  Geschäfte,  welches  den  Titel  der  Cession 
bildete,  beigefügt.  Die  Glossatoren  forderten,  obwohl  die  Cession  zu  ihrer  Gel- 
tung keines  Titels  bedarf8),  doch  einen  solchen,  was  sie  aus  der  vielleicht  mit 
Absicht  falsch  verstandenen  lex  Anastasiana  herauslasen9).  Wenn  der  Titel 
fehlte,  betrachteten  sie  die  Cession  als  simulirt.  Die  Cessionsformel  lautet  bei 
Obert  in  der  Regel:  fecit  datam  et  cessionem  de  omni  iure  actione  et  ratione 
utili  et  directa;  omnia  iura  et  actiones  tarn  reales  quam  personales  dedit  cessit10), 
bei  Jakob:  dedit  cessit  tradidit11). 

')  Brunner  Forsch.  600. 

*)  Brunner  a.  a.  0. 

*)  Cod.  dipl.  Lang.,  n.  9  von  740,  63;  vermuthlich  auch  n.  16;  Cod.  diplom.  Cav.  2, 
n.  453  von  922  u.  s.  w. 

*)  Vgl.  Brunner  Forsch.  599. 

ß)  Wiewohl  manche  städtische  Statuten  sich  ihr  wenig  geneigt  zeigten  und  sie  ganz 
oder  theil weise  verboten,  Pertile  4,  551,  so  auch  ein  Gesetz  Bischofs  Heinrich  III.  yon  Trient 
von  1323  (Gar  Statuten  von  Rovereto  c.  172),  was  mit  dem  Wuchererverbote  zusammenhing. 

0)  Formeln  bei  Irnerius  Bibl.  iur.  1,  225,  Rainerius  de  Per.  a.  a.  0.  2,  54  n.  114,  Rolan- 
dinus  pars  1,  c.  3  De  cess.  (f.  102)  und  daraus  Guil.  Dur.  2.  1,  de  cess.  act.  §  2. 

7)  GlosBe  Data  zu  1.  1  C.  de  obl.  et  act.  4,  10.  Anders  wieder  die  Glosse  Mandatum 
zu  derselben  lex.  Doch  waren  die  Meinungen  getheilt,  Martinus  Hess  die  actio  utilis  aus 
jeder  Cession  entspringen. 

8)  Dernburg  Pandekten  2,  §  49. 

»)  L.  22  und  23  C.  mand.  4,  35  und  die  dazu  gehörigen  Glossen:  Venditionis,  Et  his, 
Is,  qui  res,  Quam  aliis  causis.  Die  letztcitirte  Glosse  sagt :  Item  praesumitur  simulata,  si  non 
reperitur  nomen  contractu«,  ex  quo  fit  cessio,  in  cessione. 

,0J  N.  86  (wo  die  cession  allerdings  der  Verkaufsformel  nachfolgt),  n.  47  (Dosbestellung), 
n.  160  (nach  Bezahlung  einer  Schuld  durch  den  Bürgen),  n.  196  (ähnlich),  199,  415,  447 
(Schenkung),  539  (um  geleistete  Bürgschaft). 

")  N.  669,  782,  819. 
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2.  Neben,  die  Cessionsforniel  tritt  die  Bestellung  zum  procurator  in  rem  suam 
(mand&tum  qualificatum),  obwohl  man.  recht  wohl  erkannte,  dass  sie  überflüssig 
sei,  ja  wenn  nicht  richtig  abgefasst,  nämlich  als  Bestellung  zum  einfachen  pro- 
curator, sogar  im  Widerspruche  mit  der  Cession  stehen  könnte1).  Dem  Mandate 
entspricht  das  mandare,  welches  in  den  Instrumenten  oft  zum  cedere  oder  facere 
cessionem  hinzutritt  *),  ferner  die  ausdrückliche  Bestellung  zum  procurator  in  rem 
suam:  et  ipsum  ut  in  rem  suam  procuratorem  pro  se  (et  dicto  suo  fratre)  con- 
stituit, ut  possit  ita  agere  petere  et  omnia  facere,  sicut  ipse  potuit3),  oder  wie 
bei  Jakob:  et  suum  certum  nuncium  et  generalem  procuratorem  constituit  oder 
einfach:  et  constituit  eum  suum  certum  nuncium4). 

Die  Cession  wird  nicht  nur  bei  Uebertragung  von  Forderungsrechten,  son- 
dern auch  bei  Uebertragung  dinglicher  Rechte  besonders,  wenn  Miteigentum  oder 
ein  Realrecht  in  Frage  kommt,  verwendet6). 

12.  Quittung.  Wie  der  notarielle  Schuldschein  zu  einem  Zeugnis  des 
Notars  über  das  mündliche  Schuldversprechen  geworden  ist,  ist  die  Quittung  der 
Notariatsinstrumente  Beurkundung  der  Empfangserklärung,  des  Geständnisses 
des  Gläubigers  über  die  erfolgte  Zahlung. 

Die  ältesten  römischen  Quittungsformen,  wie  die  feierliche  solutio  per  aes 
et  libram  6)  und  die  Acceptilation  kamen  ohne  Schrift  zustande.  Geradeso  münd- 
lich war  die  schlichte  Empfangsbestätigung,  die  neben  den  Formalakt  der  Acceptir 
lation  trat7).  Acceptilation  und  formlose  Empfangsbestätigung  konnten  durch 
protokollarische  Aufzeichnung  beurkundet  werden8).  Daneben  trat  bald  als 
schriftliche  Quittung  das  griechische  Ghirographum 9).  Justinian  verlangte  für 
die  mündliche  Quittung,  wenigstens  dann,  wenn  über  die  Schuld  eine  Urkunde 
vorlag,  die  Gegenwart  von  fünf  Zeugen,  die  nicht  mehr  die  Empfangsbestätigung, 
sondern  den  Akt  des  Zuzählens  eidlich  bezeugen  sollten10),   eine  Neuerung,   die 


*)  Guil.  Dur.  2,  1  de  Ces».  §  2,  n.  2  u.  3. 

*)  Nicht  bei  Obert,  Jakob  verwendet  es  in  der  Auflassungsformel  wohl  in  Folge  einer 
l'ngenauigkeit ;  sonst  häufig  und  in  den  Formeln,  bei  Irnerius,  Rainer,  Jlolandinus  und  Gull. 
Dur.,  Cod.  Astens.  2,  114,  116;  3,.n.  683,  866.   Fantuzsri  3,  n.  89  u.  s.  w. 

*)  N.  47,  86,  415,  447.  In  n.  199  übergeben  die  Cedenten  dem  Cessionar  ihre  Schuld- 
Urkunden. 

4)  782,  819.  Nuncius  ist  der  Bote,  welcher  die  Schuld  einheben  soll.  Das  Schuldver- 
tprechen  wird  häufig  nicht  nur  dem  Gläubiger,  sondern  auch  seinem  certua  nuntius  geleistet 
u*  581,  583,  597,  602  u.  s.  w.  Es  wird  somit  der  Cessionar  zum  certus  nuncius  bestellt. 
Vgl.  Brunner  Forsch.  548  f. 

*)  n.  47,  86,  199,  782,  823  (Leibzucht). 

■)  Gaius  Inst.  3,  173. 

7)  Ermann  Zur  Geschichte  der  römischen  Quittungen  und  Solutionsakte  10,  75. 

•)  8o  die  bekannten  Pompejani sehen  Quittungen  Bruns  Fontes  314  f.,  Bruns  Die  Unter- 
schriften in  den  römischen  Rechtsurkunden,  Abhandlungen  der  kön.  Akademie  der  Wiss.  in 
Berlin  1876,  106 ;  Brunner  Urk.  44  f.  Aehnlich  in  den  Mancipationsurkunden  Bruns  Fontes, 
u.  105,  106,  107,  108;  ferner  Empfang  eines  Darlehens  Bruns,  n.  127,  Empfang  eines  De- 
positum« n.  129  u.  s.  w, 

■)  Brunner  a.  a.  O.  Bruns  Fontes  316  f.  n.  133  u.  s.  w.  und  Unterschriften  114  (wo 
zahlreiche  Belege  aus  dem  Corpus  iuris). 

»<9  L.  18  C.  de  test.  4,  2a 
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nur  von  geringer  praktischer  Bedeutung  war,  da  zur  Zuzahlung  des  Geldes 
doch  noch  eine  Erklärung  erforderlich  war,  aus  welcher  die  Zeugen  die  Causa 
der  Zahlung  ersehen  konnten1).  Auch  war  diese  Form  unanwendbar,  wenn  die 
Schuld  nicht  durch  Zahlung,  sondern  durch  Novation  oder  datio  in  solutum  getilgt 
wurde.  Justiniaa  selber  hat  wenige  Jahre  nachher  (539)  in  der  Novelle  90  c.  2 2) 
das  Zeugnis  über  die  Empfangsbestätigung  jenem  über  die  Zahlung  gleichgestellt. 

Neben  der  mündlichen  Quittung  erwähnen  die  spätrömischen  Rechtsquellen 
die  schriftliche,  securitas  genannt 8).  Die  Ravennater  Kaufurkunden  des  6.  Jahr- 
hunderts enthalten  ein  Protokoll  über  die  mündliche  Empfangsbestätigung  4)  oder 
über  die  vor  den  Zeugen  geschehene  Zahlung  5),  wobei  die  Zeugen  dann  in  ihren 
Unterschriften  betonen,  dass  sie  die  Zahlung  gesehen  hätten.  Die  Securitates 
waren  mit  Clausein  versehen,  die  theils  auf  die  Stipulatio  Aquiliana  und  ihre 
Acceptilatio  zurückgingen,  theils  sich  als  pactum  de  non  petendo  darstellen6). 
Die  Securitas  ist  in  der  Folge  nicht  so  sehr  für  die  Quittungsurkunde,  als  viel- 
mehr den  Verzicht  und  die  mit  ihm  verwandten  Geschäfte  von  Bedeutung  ge- 
worden 7). 

Die  Quittung  der  langobardischen  Kaufurkuuden  ist  in  älterer  Zeit  Beur- 
kundung der  vor  Zeugen  geschehenen  Zahlung:  Constat  me  accepisse,  sicut  et 
in  presentia  testium  accepi8).  Gegen  eine  solche  Erklärung  sollte,  wenn  sie 
von  einem  öffentlichen  Schreiber  beurkundet  ist,  nach  Batchis  c.  8  ein  Gegen- 
beweis nur  im  Falle  gegebener  Wadia  zulässig  sein.  Ist  hier  noch  auf  das  Zu- 
zählen vor  den  Zeugen  das  Hauptgewicht  gelegt,  so  lassen  Bestimmungen  des 
üapitulare  von  Olonna9),  sowie  die  Wendungen  zahlreicher  späterer  Urkunden10) 
erkennen,  dass  man  sich  auch  hier  bald  mit  der  blossen  Empfangsbestätigung 
begnügte. 

In  der  Bomagna  begegnet  dieselbe  Beurkundung  bald  der  geschehenen  Zah- 
lung, bald  der  Empfangsbestätigung.  Daneben  finden  sich  noch  Quittungsformu- 
lare, welche  direct  auf  das  römische  Chirographum  zurückgingen  (De  accepta) l  *). 


«)  Bruns  Ztschr.  für  Rechtsg.  13,  367. 

*)  Daraus  das  Authenticum:  De  testibus  zu  1.  18.  C.  de  test.  4,  20. 

•)  So  1.  18  C.  de  test.  4,  20 ;  1.  1,  2,  3,  4  C.  de  apoch.  publ.  10,  22 ;  1.  14  §  1  u.  2  C. 
de  non  num.  pecc.  4,  30;  vgl.  Gneist  Die  formellen  Verträge  31. 

*)  Marini,  n.  114:  Ob  quam  distractionem  ....  acceperunt ....  venditores  ab  etmdem 
emptorem  ....  Buum  pretium  . . . .,  de  quo  omne  pretium  percepto  nihil  sibi  iidem  vendi- 
tores ....  ab  eundem  emtorem  aliquid  amplius  redeveri  dixerunt.   Ebenso  n.  119,  121. 

B)  Marini,  n.  115:  auri  solidos  ....  per  manua  ss.  emptoris  dati  numerati  et  traditi  sunt 
domi  ex  arca  vel  ex  sacculo  buo  testibus  preaentibus  ....  nihilque  sibi  88.  venditor  ex  bis 
omni  pretio  quidquam  amplius  rediberi  dixit,  ebenso  117,  122,  ähnlich  auch  n.  120. 

0)  So  die  bekannte  cartula  plenarie  securitatis  Marini,  n.  80. 

*)  Siehe  oben  §  10. 

8)  Z.  B.  Cod.  dipl.  Lang.  n.  4,  37,  68,  70,  76  u.  s.  w.  in  zahllosen  anderen  Kaufurkunden. 

•)  Boretius  n.  C.  12  MM.  Cap.  1,  319  (von  822—823). 

J0)  Sicut  et  in  presentia  coram  testibus  manifesto  sum,  quod  accepi,  eine  Formel,  die 
besonders  in  spaterer  Zeit  häufig  wird  Cod.  dipl.  Lang.  n.  976,  978»  986  u.  s.  w.,  ohne  die 
altere  zu  verdrangen. 

«>)  Fantuzzi  1,  109,  110,  111,  217,  305;  etwas  verändert  2,  112  (von  1124)  nur  ist  in  all 
diesen  Urkunden  das  Scripsi  im  Anfange  des  Chirografums  mit  einem  Constat  vertauscht. 
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Das  Notariatsinstrument  konnte  die  Quittung  nur  als  Bericht  des  Notars 
über  die  vor  ihm  erfolgte  Zahlung  oder  über  das  abgelegte  Empfangsbekenntnis 
fassen.  Beide  Fälle  wurden  von  den  Praktikern  erörtert 1).  Doch  überwiegt  bei 
weitem  die  Beurkundung  der  Empfangsbestätigung,  die  sich  schon  aus  prakti- 
schen Gründen  empfahl.  Sie  wurde  zudem  durch  die  Bestimmungen  des  römi- 
schen Rechtes  über  die  Acceptilatio  und  durch  die  Novelle  90  c.  2  empfohlen. 
Die  Empfangsbestätigung  hat  in  mancher  Beziehung  die  Functionen  der  nicht 
recipirten  Acceptilatio  übernommen2),  indem  sie  nicht  nur  bei  Tilgung  der 
Schuld  durch  Zahlung,  sondern  auch  bei  Beendigung  der  Obligation  durch  No- 
vation3), Erlass,  Delegation  verwendet  wird4). 

Das  gewöhnliche  Quittungsformulare  der  Notariatsinstrumente  besteht  a)  aus 
der  Empfangsbestätigung  (der  eigentlichen  Quittung),  b)  dem  Verzichte  auf  die 
exceptio  non  numeratae  peccuniae. 

a.  Die  Empfangsbestätigung  bringt  die  Beurkundung  der  schlichten  Er- 
klärung, das  Geschuldete  empfangen  zu  haben  oder  bezahlt  zu  sein,  wobei  die 
Wendungen,  welche  die  römischen  Rechtsquellen  gebrauchen,  nachgeahmt  wer- 
den 5).  Häufig  wird  die  Erklärung  beigefügt,  dass  der  Schuldschein  nichtig  sein 
solle6).  Jakob  lässt  zugleich  die  Bückgabe  desselben  versprechen,  wobei  ihm 
regelmässig  ein  wunderlicher  Grammatikaifehler  unterläuft 7). 

h.  Regelmässig  lassen  die  Notariatsinstrumente  den  Quittirenden  auf  die 
Exceptio  non  numeratae  peccuniae  verzichten.  Bolandinus  und  Guilielmus  Durautis 
tragen  es  dem  Notare  geradezu  auf,  diese  Verzichtleistung  den  Empfangsbe- 
stätigungen anzufügen 8).  Zuerst  findet  sich  ein  solcher  Verzicht  in  Instrumenten 
vom  Ende  des  zwölften  und  Beginne  des  13.  Jahrhunderts 9).     Die  älteren  For- 


l)  Guil.  Dur.  4,  3  de  empt.  §  1  n.  27.  Rolandin  I,  c.  1  Venditio  simplex  (f.  10);  es 
wird  weiter  unterschieden  der  Fall,  wenn  das  Geld  nicht  zugezählt,  sondern  in  sacculo  sive 
in  aeervo  übergeben  wird. 

*)  Bahr  Die  Anerkennung  als  Verpflichtungsgrund  234,  Dernburg  2,  §  54. 

')  N.  202  (zugleich  mit  einem  Pactum  de  non  petendo). 

*)  N.  122,  199. 

*)  Obert  gebraucht  folgende  Wendungen:  fuit  confessus  et  manifestus  se  integram  so- 
lucionem  habuisse  et  recepisse  n.  121,  160,  340,  376,  oder  fuerunt  confessi  accepisse  et 
habuisse  n.  22,  196,  202,  226  (über  erlegtes  Depositum)  und  so  namentlich  in  den  Verkaufs- 
urkunden n.  86,  124,  136,  152  u.  s.  w.  oder  vocavit  se  solutum  de  (omni)  debito  n.  529  b, 
542,  Jakob:  stetit  contentus  et  fuit  confessus  se  accepisse  n.  618  (Empfang  der  Capitalsein- 
lage  durch  einen  Socius),  797  (der  Darlehensvaluta),  oder  dixit  se  bene  fore  solutum  n.  858, 
*66,  867  u.  s.  w.  In  Kauisurkunden  fehlt  bei  Jakob  dem  Brauche  der  alteren  Instrumente 
gemäss  häufig  eine  ausdrückliche  Empfangsbestätigung  des  Kaufpreises,  die  nur  durch  den 
Verzicht  auf  die  exceptio  non  numeratae  peccuniae  angedeutet  wird,  wie  in  n.  775,  885,  oft 
fehlt  auch  diese  Andeutung  z.  B.  n.  598,  725,  735,  873  u.  s.  w. 

•)  N.  376,  542. 

')  Promisit  (iuravit)  ei  reddere  et  dare  omnia  instrumenta ....  prout  casso  et  vano 
n.  858.  872,  874  n.  b.  w. 

*)  Rolandin  Aurora  1,  c.  1,  vend.  simplex  f.  10.  Guil.  Dur.  4,  3  de  empt.  §  1  n.  27: 
Sive  confesrio  fiat,  quia  rem  recepit,  sive  fiat  sub  spe  futurae  numerationis,  semper  sequi 
debet  non  numeratae  peccuniae  renunciatio. 

6)  In  Ravennater  Urk.  ist  einer  der  ersten  Fälle  Fantuzzi  4,   317  von   1206;   Codex 
Ardensis  2,  132  von  1206.    In  Südtirol  1191    Hormayr   Geschichte  TirolB   1,    2,   n.  54;   Kink 
Acta  tirolensia.   II.  e 
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mulare  kennen  ihn  noch  nicht,  und  so  ist  er  auch  bei  Jakob,  der  in  diesem 
Funkte  wieder  seine  Zugehörigkeit  zur  älteren  Schule  kundgibt,  nicht  häufig,  und 
kommt  hier  nur  in  Empfangsbestätigungen  über  den  Kaufpreis1),  nie  in  andern 
Quittungen  vor.  Ganz  regelmässig  aber  wendet  ihn  Obert  an8).  Die  Exceptio 
non  numeratae  peccuniae,  deren  Natur  und  Wirkung  in  der  Literatur  sehr  be- 
stritten ist,  geht  bekanntlich  dahin,  die  in  dem  Schuldscheine  oder  der  Quittung 
als  empfangen  bezeichnete  Sache  in  Wirklichkeit  nicht  erhalten,  die  Urkunde 
vielmehr  in  Erwartung  zukünftiger  Leistung  ausgestellt  zu  haben,  wodurch  die 
Beweiskraft  der  Schuldscheine  durch  zwei  Jahre,  die  der  Quittungen  durch 
dreissig  Tage  aufgeschoben  wird9).  Die  Glossatoren  nahmen  keinen  Anstand, 
die  Exceptio,  welche  im  römischen  Rechte  nur  gegen  den  schriftlichen  Schuld- 
schein und  die  Quittung  über  eine  durch  Schuldschein  verbriefte  Schuld  erwuchs4), 
auch  gegen  das  mündliche  in  der  Notariatsurkunde  enthaltene  Empfangsbekennt- 
nis zuzulassen 5).  Durch  Erhebung  der  Einrede  wird  derjenige  Theil,  welcher 
die  Zahlung  behauptet,  nach  dieser  Lehre  genöthigt,  sie  anderweitig  zu  be- 
weisen6). Schon  im  Mittelalter  hat  man  sehr  bald  die  gefährliche  Wirkung 
dieser  specifisch  römischen  Verhältnissen  entsprungenen 7)  Einrede,  welche  den 
Wert  der  Schuldscheine  und  Quittungen  so  sehr  zu  vermindern  geeignet  war, 
zu  beseitigen  gesucht,  indem  man  auf  die  Einrede  verzichten  liess.  Obwohl  manche 
von  den  Glossatoren  den  Verzicht  zuliessen  und  einzelne  Statuten  dieser  An- 
sicht folgten  8),  neigte  doch  die  überwiegende  Zahl  der  späteren  der  Meinung  des 
Accursius  zu,  dass  auf  die  Exceptio  non  num.  pecc.,  da  sie  gegen  den  dolus  des 


F.  5,  n.  243  u.  s.  w.  Mon.  Chart  1,  n.  709  (1176)  aus  Ivrea,  2,  n.  1686  (1197)  aus  Vercelli. 
Die  Exceptio  findet  sich  auch  in  den  Formeln  des  Irnerius  Bibl.  iur.  1,  203  f.  und  des  Rai- 
nerius  de  Perusio  a.  a.  0.  2,  34  f. 

*)  N.  775,  885. 

*)  N.  19,  22,  71  u.  s.  w.,  n.  122  (non  habiti  precii). 

»)  Windscheid,  Pandekten  2  §  344,  372,  Arndts  §  262,  Dernburg  2,  §  87  n.  9,  Wetzell 
Civilprocess  203,  Gneist  Die  formellen  Verträge  des  römischen  Rechtes  7,  9  f.,  25  f.,  Bahr 
Die  Anerkennung  als  Yerpfiichtungsgrund  245,  291  f.,  Schlesinger  Zur  Lehre  von  den  for- 
mellen Contracten  250  f.  u.  b.  w. 

4)  Gneist  30  f.  Endemann  Die  Beweislehre  des  Civilprocesses  422  f. 

*)  Die  Glosse  Probare  zu  1.  3  C.  de  non.  num.  pecc.  4,  30  erörtert,  wann  die  Exceptio 
erhoben  werden  könne ;  zunächst  gegen  eine  Privaturkunde  des  Schuldners,  aber  auch  gegen 
eine  öffentliche,  si  ibi  dicat:   confessus  est  se  accepisse;   secus  si  dicat  accepit,   nam   tunc 

plene  probat.    Sed  hoc  non  debet  scribere  notarius,  nisi  sit  peccunia  in  preBenti Sed 

et  si  dicat  sie:  Accepit,  et  est  publicum  instrumentum,  potest  contra  probari  sicut  contra 
aliam  publicam  scripturam  per  tree  vel  per  pluree  testes. 

e)  Glosse  Adseris  ad  1.  1  h.  t. :  nam  creditori  inenmbit  probatio,  quod  numeravit. 
Glosse  Intentio  z.  a.  0.  Probare  zu  1.  3  h.  t.  u.  s.  w.  So  schon  Irnerius  in  der  Summa  106 : 
Opposita  quidem  hac  exceptione  ille  qui  dicit  se  numerasse  compellitur  quidem  ad  nume- 
rationis  probationem.  Hoc  ideo  quia  reus  excipiendo  negat:  qui  enim  factum  negat,  pro- 
batio eius  nulla  est.   Anders  die  Neueren  Wetzell  203,  Bahr  328,  Endemann  421. 

*)  Dernburg  2,  §  87  n.  9. 

*)  Bulgarus,  Johannes  Bassianus,  Azo  vgl.  Petrus  de  Unzola  zu  Rolandinus  Tractatus 
notularum  De  renunciacionibus  (f.  454'):  Certe  dicit  Jo.  Azo  et  B.,  quod  non  potent  oppo- 
nere,  ex  quo  renunciavit.  So  die  Statuten  von  Pistoia  (Statutum  potestatis  communis  Pistorii 
ed.  Zdekauer  2  c  44). 
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Empfängers  der  Urkunde  gerichtet  sei,  nicht  verzichtet  werden  könne1).  Doch 
sollte  auch  nach  dieser  Ansicht  der  Verzicht  wenigstens  die  Folge  haben,  dass 
der  verzichtleistende  Theil  zum  Beweise  des  Nichtempfanges  verhalten  sein  sollte, 
somit  eine  Umkehrung  der  Beweislast  zum  Nachtheile  des  Verzichtenden  statt- 
fand »). 

13.  Die  Kaufurkunde.  Das  alte  germanische  Recht  kannte  den  Kauf  nur 
als  Natural-  oder  Barvertrag,  das  heisst,  der  Kaut  bestand  lediglich  in  dem  un- 
mittelbaren Umtausche  von  Waare  und  Geld3).  Die  dem  Umtausche  voran- 
gehende Kaufberedung  erzeugte,  wenn  nicht  eine  Arrha,  Launegild  oder  Wadia 
gegeben  wurde,  keine  Verbindlichkeit,  und  noch  im  13.  Jahrhundert  wurde  sie, 
selbst  wenn  eine  Arrha  gezahlt  worden  war,  in  den  italienischen  Formelbtichern 
nicht  als  Kauf  sondern   nur  als  Factum   de  emendo  et  vendendo  bezeichnet4). 

Dieser  Rechtsauffassung  kam  die  spätrömische  Verkaufsurkunde  direct  ent- 
gegen. Diese  geht  auf  die  Formulare  der  Mancipationsgeschäfte  zurück,  die  so 
gut  als  der  altgermanische  Kauf  Bargeschäfte  und  zwar  Barkäufe5)  gewesen 
sind.  Auch  die  spätrömische  Kaufurkunde  beschränkt  sich  nicht  darauf,  den 
Kaufvertrag,  der  bekanntlich  im  klassischen  römischen  Rechte   durch  den  Con- 


<)  Petrus  de  Unzola  a.  a.  0.  fahrt  weiter:  Alii  ut  Accursius  et  sequaces  contra,  mit 
Bezugnahme  auf  die  Glosse :  Probare  zu  1.  3  h.  t. :  Sed  si  renunciaverit  exceptioni  non  nume- 
ratae  peccaniae,  nonne  et  tunc  potest  opponi?  Responde  secundum  quosdam  sie  doli  ex- 
ceptio, weil  der  Gläubiger,  der  fälschlich  die  Zahlung  behauptet,  videtuv  esse  in  dolo,  qui 
einonpoteet  remitti  per  renunciationem,  antequam  fuit  commissns  dolus  (nach  1.  7  §  11  u. 
1.  27  §  3  D.  de  pädia  2,  14).  Duo  enim  sunt,  quae  debitori  dantur,  scilicet  exceptio  et  quod 
onus  probandi  sibi  non  imponitur;    cum   ergo   renunciat,   huic  oneri  renunciare  videtur,   ne 

nihil  renunciando  operetur Item  pro  hoc,   quia  quantuneunque  renunciat,   faciat  sub 

gpe  numerationis,  qnod  secus  est,  cum  Velleiano  vel  aliis  exceptioni bua  renunciatur.  Ebenso 
GuiL  Dur.  4,  3  De  oblig.  et  sol.  §  1  n.  3,  Rolandmus  im  Tractatus  notularum  De  renun- 
ciationibus  (f.  454). 

*)  Vgl.  die  vorhergehende  Note.  Guil.  Dur.  lässt  am  angeführten  Orte,  wenn  die  Ver- 
zichtleistung mit  einer  Strafstipulation  verstärkt  wurde,  diese  Strafe  dann  verfallen  Bein, 
veon  die  Exceptio  ungerechter  Weise  erhoben  wurde.  Ueber  die  Wirkung,  welche  die  städt. 
Statuten  der  Verzichtleistung  beilegten,  vgl.  Pertile  4,  590  n.  5. 

*)  Schröder  Rechtsg.  62,  715,  Heussler  Inst.  2,  253.  Vgl.  auch  v.  Amira  1,  554  f.  Am 
prägnantesten  wird  dieser  Rechtssatz  in  einer  Marculfischen  Formel  II,  n.  19,  MM.  Formulae  89 
ausgedrückt:  Licet  empti  venditique  contractus  sola  precii  adnumeratione  et  rei  ipsius  tra- 
ditione  consiatat.  Sohm  spricht  von  Realverträgen,  Das  Recht  der  Eheschliessung  25.  Pertile 
fat*t  den  mittelalterlichen  Kauf  mit  Unrecht  als  einen  Consensualvertrag  4,  554,  wird  aber 
durch  die  von  ihm  n.  1  a  angeführten  Belege  widerlegt. 

4)  In  Monum.  histor.  patr.  chart.  1,  n.  20  (832  aus  Asti)  wird  erzählt,  dass  [der  Aus- 
steller der  Kaufurkunde  früher  vom  Käufer  einen  Theil  des  Kaufpreises  erhalten  habe,  und 
ihm  dafür  ein  Grundstück  tradirt  habe.  Damals  wurde  aber  keine  Kaufsurkunde  ausgestellt, 
andern  der  Verkäufer  verpflichtete  sich  durch  wadia,  später  die  cartula  venditionis  auszu- 
stellen. Dies  geschieht,  als  der  Sohn  des  inzwischen  verstorbenen  Käufers  den  Rest  des 
Kaufschillings  erlegt. 

*)  So  die  Mancipationsurkunden  der  siebenbürgischen  Wachstafeln  Bruns  Fontes  iuris 
Romani  antiqui,  n.  105,  106,  107,  108.  Die  Quittung  enthalten  auch  die  chirographischen 
Kaufurk.  Bruns,  n.  133  und  die  ägyptischen  a.  a.  0.,  n.  134,  135,  vgl.  Bechmann  Die  Geschichte 
des  Kaufes  1,  199  f.,  209  f. 
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sens-,  nach  justinianischem,  wenn  schriftlicher  Abschluss  verabredet  ist,  durch  Voll- 
endung der  Urkunde  zu  Stande  kommt,  zu  beurkunden,  sie  bezeugt  vielmehr  den 
Vollzug  des  Kaufgeschäftes1).  Daher  umfasst  sie  einerseits  eine  Formel,  weicht* 
die  Eigentumsübertragung  bezeugt,  andrerseits  die  Quittung  über  den  Kaufpreis  2). 
Die  oberitalienische  venditionis  carta  weist  zwei  Typen  auf,  die  eine  Art  ist  aus 
einer  Verbindung  der  chirographischen  Quittung  mit  deu  Formeln  der  Manci- 
patiousurkunden  hervorgegangen3);  sie  stellt  regelmässig  die  Quittung  an  die 
Spitze4).  Die  andere  seltenere,  welche  sich  mehr  den  spätrömischen  Urkunden 
der  Bomagna  nähert,  aber  auch  über  die  Alpen  nach  Ehätien  und  Gallien  ge- 
drungen ist,  lässt  die  Quittung  der  KaufFormel  folgen  ö).  Indem  bei  den  Lango- 
barden die  Carta  zugleich  Investitursymbol  geworden  war,  fallen  hier  Abschluss 
des  Kaufvertrages  und  Uebergabe  des  Kaufobjectes  zusammen6).  Zweifelsohne 
war  die  Quittung  häufig  nur  in  Erwartung  zukünftiger  Zahlung  den  Urkunden 
eingefügt.  Das  römische  Eecht  half  in  solchen  Fällen  mit  der  Exceptio  oder 
querela  non  numeratae  peccuniae.  Dem  germanischen  Hechte,  das  den  Barver- 
trag noch  sehr  ernst  nahm,  musste  diese  Exceptio  durchaus  widerstreben,  daher 
wurde  sie  durch  Kutchis  ausgeschlossen  7).  Es  musste  darnach  der  quittirte  aber 
noch  gestundete  Kaufpreis  besonders  durcb  Wadia  versprochen  werden.  Ein 
Capitulare  Lothars  1.  verbietet  den  Notaren,  die  Kauf  Urkunde  zu  schreiben,  be- 
vor der  Kaufpreis  gezahlt  sei8).  Wie  das  Cartularium  Laugobardicum  zeigt, 
bildete  sich  die  Praxis  d^hin,  dass  der  Notar  den  Verkäufer  vor  Anfertigung 
der  Urkunde  fragte,  ob  er  den  Kaufpreis  erhalten  habe9). 

Die  Glossatoren  brachten  zwar  die  Grundsätze  des  römischen  Bechtes  über 
den  Abschluss  des  Kaufes  durch  Consens  und  die  schriftliche  Urkunde,  wenn 
eine  solche  von  den  Parteien  gewillkürt  worden  ist10),  in  der  Theorie  wieder 
zur  Anerkennung,    nichtsdestoweniger   ist   aber  das  Notariate ustrument  keines - 


l)  Kariowa  Römische  Rechtsgeschichte  1,  997. 

*)  Marini  I  papiri  diplom.,  n.  114,   115.  117,  119,  120,  121  u.  s.  w. 

*)  Nur  sind  die  Mancipationsurk.  hier  seit  dem  8.  Jahrh.  aus  der  objectiven  in  eine 
subjective  Fassung  umgegossen  worden,  und  das  Scripsi  der  römischen  Chirographa  mit  einem 
Constat  vertauscht  worden.  Diese  Urkunden  beginnen:  Constat  me  aecepisse.  Im  übrigen 
entspricht  der  Eingang  dieser  Urk.  völlig  z.  B.  Bruns,  n.  133  (von  211). 

*)  Z.  B.  Cod.  dipl.  Lang.,  n.  4,  36,  37,  38,  70,  76  u.  s.  w. 

6)  Cod.  dipl.  Lang.  n.  132,  401,  745;  Gloria  Codice  Padov.  n.  51.  Erhalten  hat  sich 
dieses  Formular  besonders  in  der  Mark  Verona.  Sie  beginnen :  Constat  me  vendidisse.  Auch 
bei  diesen  Urkunden  wird  die  Fassung  subjectiv.  Verwandt  damit  sind  die  Venezianer  und 
Ravennaterurkunden  Fantuzzi  1,  294;  2,  85,  164,  112:  4,  170,  233  u.  s.  w.  und  die  Römer 
Hartmann  Tab.  n.  7,  8,  14  u.  s.  w. 

«)  Brunner  Urk.  1 30  f. 

7)  Wenn  die  Urk.  von  einem  öffentlichen  Schreiber  geschrieben  ist,  Ratchis  c.  8. 

8)  Boret,  n.  158  c.  12,  MM.  Capit.  1,  319:  Nullis  modis  de  peccunia  hoc  facere  (näm- 
lich eine  Urkunde)  praesumant,  antequam  legitimus  precium  detur.  Peccunia  ist  nach  der 
Expositio  jedes  Kaufobject. 

e)  MM.  LI.  4,  595,  n.  2:  Habes  precium  justa  carta V  —  Habeo. 

,0)  Irnerius  Summa  114.    So  heisst  es  auch  in  der  Arengu  einer  Urk.  von  1126  März  27 

Fantuzzi  Mon.  Rav.  2,  112:   Vendicionis  negocium cum    in    scriptis    fieri   proinittitur, 

sola  convencione  precii  non  perficitur. 
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wegs  zur  Beurkundung  des  Kaufcontractes  geworden,  es  will  nach  wie  vor  die 
Erfüllung  des  Kaufes  bezeugen1).  Ja  so  sehr  war  die  Praxis  noch  im  Banne 
des  Barkaufes  befangen,  dass  der  Kauf  mit  Leistung  eines  Angeldes  nicht  als 
wahrer  Kauf,  sondern  nur  als  ein  Pactum  de  emendo  et  veudendo  betrachtet 
wurde,  in  welchem  sich  der  Verkäufer  zur  Vornahme  des  Kaufes  und  Ausstel- 
lung der  Kaufurkuude  im  Momente  der  Uebergabe  der  Sache  und  der  Zahlung 
des  Kaufpreises  verpflichte2).  Die  Späteren,  welche  wie  Petrus  de  Unzola  den 
Widerspruch  mit  dem  römischen  Rr  chte  erkannten,  suchten  das  promisit  vendere 
dieser  Formeln  zu  retten,  indem  sie  es  auf  die  Erfüllung  des  Kaufes  bezogen  s). 

Somit  begnügte  sich  die  Praxis  trotz  der  geänderten  Rechtsanschauungen, 
die  alte  Carta  venditionis  in  objective  Form  zu  giessen  und  mit  einigen  dem 
römischen  Rechte  entnommenen  Formeln  zu  verprämen.  Auch  darin  folgt  das 
Notariatsinstrument  den  vorangegangenen  Urkundentypen,  dass  es  nur  für  den 
Käufer  berechnet  und  von  seinem  Standpunkte  aus  abgefasst  war,  daher  wird 
nur  des  vendere  des  Verkäufers,  nie  des  emere  des  Käufers  gedacht  Freilich 
hatte  auch  nur  dieser,  und  nicht  der  Verkäufer,  für  welchen  mit  der  Zahlung 
des  Kaufpreises  das  Geschäft  seine  Bedeutung  verlor,  ein  Interesse  an  dem  Be- 
sitze eines  dauernden  Beweismittels  über  den  Erwerb  des  Kaufobjectes  und  seine 
dauernden  Ansprüche  au  den  Verkäufer.  Daher  war  das  Kaufinstrument  auch 
lediglich  bemüht,  dieses  Interesse  des  Käufers  zu  befriedigen,  der  Verkäufer 
konnte  ja  seinen  Anspruch  auf  den  gestundeten  Kaufpreis  besser  durch  einen 
Schuldschein  sichern.  Auch  praktische  Erwägungen  mögen  diese  Form  empfohlen 
haben.  Der  Käufer  bedurfte  zum  Beweise  des  Eigentumserwerbes  des  Nachweises 
der  Besitzübergabe  und  der  Zahlung  des  Kaufpreises.  Jene  wurde  durch  die 
Aufnahme  des  Constitutum  possessorium,  diese  durch  die  Quittung  erreicht,  die 
freilich  oft  genug  eine  simulirte  war.  Allerdings  läsat  das  römische  Recht  auch 
bei  Stundung  des  Kaufpreises  das  Eigentum  übergehen,  doch  diesen  Weg  be- 
schritt man  nicht;  die  Kaufurkunde  sollte  einmal  das  ganze  Geschäft  als  erfüllt 
darstellen.  Nur  beim  Mobiliarkaufe  finden  sich  Ausnahmen,  es  gab  schon  früh 
Formeln  für  den  Lieferungs-  und  Creditkauf;  sie  wurden  in  der  Regel  als 
Schuldscheine,  in  welchen  der  Verkauf  als  Causa  erscheint,  gefasst4). 

Nach  der  Ausicht  der  Praktiker  kann  das  Kaufinstrument  beweisend  und 
perficirend  zugleich  oder  nur  beweisend  wirken.  Das  Formular  ist  beidemale 
dasselbe.  Ist  die  Errichtung  des  Instrumentes  von  vorn  herein  beabsichtigt, 
dann  entsteht  das  Geschäft  den  Bestimmungen  des  römischen  Rechtes  zufolge 
mit  der  Fertigung  des  Instrumentes5).     Freilich  war  damit  der  Abschluss  ledig- 

»)  Guil.  Dur.  sagt  4,  3  de  empt.  §  1  n.  5:  In  contractu  venditionis  ex  parte  venditoris 
detot  intervenire  rei  venditae  datio,  ex  parte  vero  actoris  pretii  solutio. 

*)  Rolandinus  Aurora  I.  c.  1  Formel  1  (f.  2')  Guil.  Dur.  4,  3  de  empt.  §  1  pr.  Vgl. 
über  die  französische  Entwickelung  Franken  Französisches  Pfandrecht  46  f.  83. 

3)  Petrus  de  Unzola  in  seiner  Additio  zu  Rolandin  (f.  3').  Rolandin  selber  hat  später 
die  Formel  umgearbeitet,  und  den  Veikäufer  nicht  mehr  zum  Abschlüsse  des  Kaufes,  son- 
dern zu  dessen  Erfüllung  sich  verpflichten  lassen.  Guil.  Dur.  aber  nimmt  die  ältere  Formel 
Kolandins  in  sein  Werk  auf. 

•)  Siehe  oben  S.  LV. 

5)  Rolandin  a.  a.  0.  (f.  7):   Nam  venditio    et  omnis   contractus   in   scriptis   celebratu» 
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lieh  in  die  Hand  des  Notars  gelegt,  und  musste  die  Wirkung  des  Geschäftes» 
auf  das  Datum  des  Aktes  ruckbezogen  werden.  Indem  der  Notar  einen  Bericht 
über  das  bereits  vollzogene  Geschäft  zu  liefern  hatte,  das  aber  doch  erst  nachher, 
vielleicht  nach  Wochen,  durch  seine  Thätigkeit  perfect  wurde,  zeigte  sich  offen  die 
geringe  Eignung  der  Instrumente  für  die  Functionen    der  dispositiven  Urkunde. 

Obert  und  Jakob  verwenden  durchgehends  die  gewöhnlichen  Formulare  der 
Kaufinstrumente,  jener  ein  moderneres,  dieser  ein  älteres,  an  die  norditalienische 
Carta  anklingendes. 

Die  Formeln  der  Kaufsinstrumente  kann  man  in  drei  Theile,  die  freilich 
oft  ineinandergeschoben  werden,  theilen:  a)  der  eigentliche  Kaufvertrag,  b)  die 
Erfüllung  des  Kaufes,  c)  die  Formeln  über  die  aus  dem  Kaufverträge  für  den 
Verkäufer  fliessenden  Pflichten. 

a.  Der  eigentliche  Kaufvertrag  enthält  drei  wesentliche  Momente:  1.  die 
Consenserklärung  der  Contraheuten,  2.  das  Kaufobject  und  3.  den  Kaufpreis. 

1.  Wie  die  Carta,  die  vom  Verkäufer  ausgestellt  wurde,  betont  auch  das 
Instrument  nicht  die  Willenseinigung,  sondern  die  Thätigkeit  des  Verkäufers: 
A  vendidit  B1)  oder  vendidit  et  ad  proprium  tradidit2).  Die  Aufnahme  des 
tradere  in  die  Verkaufsformel  ist  aus  den  spätrömischen  Urkunden  8)  in  die  lango- 
bardischen  übergegangen4).  Die  rechtliche  Wirkung  des  Wortes  im  Notariats- 
instrumente war  bestritten.  Während  es  nach  Glosse  Tradita  zu  1.  2  C.  de 
acquir.  et  ret.  poss.  7,  32  die  Tradition  bezeugen  sollte,  Hessen  die  Späteren  dies 
nur  dann  gelten,  wenn  die  Sache  beim  Verkaufe  zugegen  war5).  Der  Notar 
Jakob  gebraucht  gleich  den  älteren  Instrumenten  die  Wendung  iure  venditionis 
ad  proprium  investivit 6),  die  aus  den  Noticiae  über  Investituren  in  Folge  eines 
Kaufes,  welche  im  12.  Jahrhundert  sich  zahlreich  genug  finden 7),  stammt.  Ueber 
die  rechtliche  Bedeutung  des  Wortes  bestand  in  der  Literatur  ein  ähnlicher  Streit, 
wie  bei  tradidit 

Wenn  Bechte  verkauft  werden,  wird  die  Cessionsformel 8)  oder  einfach  ven- 
didit verwendet9). 

non  aliter  habet  vires,  nisi  instrumenta,  quae  vulgo  dieuntur  rogationes,  per  tabelliones 
scripta  et  completa  sint,  si  per  eos  fiant,  et  postremo  a  partibns  absoluta.  Quod  tunc  esse 
factum  intelligo,  quando  solennis  stipulatio   super  illo   contractu   celebrata  est,   et  testibus 

adhibitis  mandatum  factum  est  tabellioni,   ut  publice   scribat nee  aliter  habet   vires 

contractus,  nisi  completa  ipsa  scriptum,  indem  die  Parteien  vorher  zurücktreten  können. 

0  N.  86,  124,  199,  203  u.  8.  w. 

*)  N.  71,  122  b,  136,  152,  214,  314  u.  s.  w. 

8)  Marini,  n.  113,  114,  117,  120  u.  s.  w.;  es  trat  hier  an  die  Stelle  des  alteren  man- 
cipio  dedit  oder  maneipavit. 

4)  Ueber  die  Bedeutung  des  tradere  in  diesen  Urk.  vgl.  Brunner  Urk.  131. 

6)  Johannes  Andreft  zu  Guil.  Dur.  4,  3  de  empt.  §  1  n.  18;  vgl.  über  diese  Streitfrage 
Biermann  Traditio  fieta  80  f. 

«)  N.  598,  691,  722,  725,  735,  791  u.  s.  w. 

T)  In  Südtirol  Kink  F.  5,  n.  16,  47,  75,  243,  Urk.  1215  Sept.  7  Wien  St.  A.;  sonst  z.  B, 
Monum.  histor.  patr.  chart.  1,  n.  456,  832  u.  s.  w. 

8)  Dederunt,  cesserunt,  tradiderunt  n.  775.  (Bei  Veräusserung  des  Erbpachtrechtes  er- 
scheint zum  Theile  nicht  so  sehr  das  Leiherecht,  als  vielmehr  das  Pachtobject  als  veräussert). 

*)  N.  86,  124,  203,  413,  aber  auch  tradidirt  71,  400. 
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2.  Das  Kaufobject.  Als  solches  erscheinen  in  den  Notariatsbüchern  beweg- 
liche und  unbewegliche  Sachen,  gegenwärtige  und  künftige1),  Hechte  und  ihre 
Ausübung.  Als  Kauf  wird  es  auch  gefasst,  wenn  Beallasten  dem  Verpflichteten 
entgeltlich  für  immer  oder  einige  Zeit  erlassen  werden 2),  wie  Grundzinse  dem 
Pächter,  der,  wenn  er  die  Freiheit  des  Pachtgutes  vom  Zinse  erkauft,  zugleich  das 
Eigentum  an  demselben  erwirbt 3).  Ebenso  geht  das  Eigentum  an  einen  Dritten 
über,  dem  das  Recht  auf  den  Erbleihezins  vom  Grundherrn  verkauft  wird4). 

Zum  Kaufobjecte  treten  jene  Bestimmungen,  welche  die  Modalitäten  fest- 
stellen, unter  denen  veräussert  wird ft).  Sie  finden  theils  in  der  Verkaufsformel, 
theils  in  den  Bestimmungen  über  das  habere  licere  ihren  Platz.  Dahin  gehört 
der  Vorbehalt  von  Servituten,  nameutlich  die  deductio  ususfructus,  die  sich  sehr 
häufig  findet6),  Vorbehalt  des  Eigentums  an  Theilen  der  Sache,  wenn  sie  nicht 
ganz  veräussert  wird,  die  Zusage  der  Freiheit  von  Servituten7),  die  Angabe  der 
Accessionen.  Zu  diesen  zählen  ausser  den  Bestandteilen  vor  allem  die  Pertinenzen, 
welche  dem  Dienste  der  Sache  gewidmet  sind  und  ihr  folgen,  wenn  nicht  das 
Gegentheil  ausgemacht  ist 8),  die  Instrumenta,  die  zur  Bebauung  des  veräusserten 
Grundstückes  dienen,  wie  Sklaven,  Vieh  und  Geräthe9),  endlich  die  Servituten 
and  seit  der  germanischen  Zeit  die  Realrechte10).  Alles  dieses  ist  in  den  In- 
strumenten zu  einer  Formel  verbunden,  welche  die  Diplomatiker  als  Pertinenz- 
formel  bezeichnen11).  Wenn  diese  Formel  häufig  mit  Wendungen  wie  cum  alia 
racione  et  omni  iure,  quod  ipse  (der  Verkäufer)  habet  in  dicto  manso12)  schliessen 
oder  cum  omnibus  suis  racionibus  et  accionibus  beginnen13),  so  sind  auch  das 
nur  die  letzten  Ausläufer  ähnlicher  Wendungen,  welche  schon  die  Kömer  ge- 
brauchten14).    Ferner  gehören  hieher   die  Angaben   des  Flächenmasses  und  der 


*)  N.  408  künftige  Früchte  eines  Beneficiums. 

»)  N.  71,  86,  203. 

•)  N.  71,  86  u.  8.  w.  fictum  cum  iure  proprietatis,  unde  solvitur. 

*)  N.   124,  136,  333,  382,  400,  455  u.  s.  w.  fictum cum  omni  iure  et  omni  racione, 

quod  habet  in  proprietate,  unde  solvitur. 

*)  Die  sogenannten  lege«  venditionis  Beckmann  1,  264. 

•)  Beckmann  1,  241. 

7)  In  den  römischen  Mancipationsurkunden :  uti  (fundus)  optimus  maximus  est.  Bruns, 
n.  106;  Marini,  n.  114,  115,  119.  1.  59  D.  de  contr.  empt.  18,  1.  1.  75  D.  de  evict,  21,  2. 
Beckmann  1,  245,  Spangenberg  Urkundenbeweis  388« 

•)  Z.  B.  Bruns,  n.  108. 

•)  L.  8  D.  de  instr.  et  inßtrum.  leg.  33,  7;  wie  in  n.  509  ein  Hof  mit  zwei  Ochsen. 

io)  Wie  in  n.  509,  wo  die  einzelnen  zum  Hofe  gehörenden  Realrechte,  besonders  Zinse 
in  Getreide  und  Wein  aufgezahlt  werden. 

ll)  Bei  Obert  z.  B.  n.  505 :  fictis  redditibus,  cum  capulo  et  pasculo,  cum  colta  et  alber - 
garia,  et  amexeris,  cum  yenatione,  piscacione,  cum  omni  iurisdictione  et  districtu  personarum 
habitancium  supra  dictis  mansis ;  ähnlich  n.  122,  453,  509.  Bei  Jakob  z.  B.  n.  775 :  cum  in- 
troitibua  et  exitibus,  cum  superioribus  et  inferioribus,  cum  capulo,  pasculo  et  yenacione, 
com  aqueductis  et  obluyonibus  [(oder  obliyionibus  för  alluyionibus)  et  cum  omnibus  suis 
pertinenciis  et  servitutibus ;  ähnlich  598  u.  s.  w. 

»)  N.  509. 

*»)  N.  725,  735,  775  u.  8.  w. 

u)  Ita  ut  instructus  est  (fundus)  cum  omni  iure  suo  1.  12  §  42  D.  de  instr.  et  instrum. 
leg.  33,  7. 
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Angrenzer.  Jenes  pflegte  in  den  älteren  Urkunden  fast  nie  zu  fehlen,  wird  aber  in 
den  jüngeren  und  so  auch  in  unseren  Notariatsbüchern  in  der  Kegel  nicht  mehr 
angeführt  Dagegen  werden  die  Angrenzer  regelmässig  aufgezählt.  In  Berufung 
auf  1.  4  pr.  D.  de  cens.  50,  15 x)  haben  die  Praktiker  die  Anfuhrung  der  Nachbarn 
als  im  römischen  Rechte  begründet  betrachtet a).  Böse  Nachbarn  sind  jeden- 
falls anzugeben,  und  haftet  der  Verkäufer,  wenn  er  sie  verschweigt3).  Wenn 
der  Verkäufer  sich  unter  den  Nachbarn  befindet,  soll  auch  er,  wenn  die  anderen 
aufgezählt  werden,  genannt  sein*). 

3.  Der  Kaufpreis.  Er  wird  von  Obert  häufig  als  pretium  finitum  bezeichnet  *), 
ein  Ausdruck,  der  durch  Vermittelung  der  langobardischen  Cartae  aus  den  spät- 
römischen Urkunden  stammt6). 

b.  Ueber  den  Kaufpreis  wird  in  den  Instrumenten,  wie  oben  erwähnt,  regel- 
mässig quittirt.  Die  Ausnahmen  sind  nur  äusserst  selten  und  gehören  durch- 
weg der  Uebergangszeit  von  der  Carta  zum  Instrumente  an 7).  Die  Quittung 
erscheint  auch  dann,  wenn  der  Kaufpreis  oft  erweislich  auf  längere  Zeit  creditirt 
wurde.  Häufig  ist  dies  nicht  mehr  zu  erkennen;  sicher  aber  ist  es  der  Fall, 
wenn  neben  der  Quittung  in  der  Kaufurkunde  spätere  Empfangsbestätigungen 
über  denselben  Preis  vorliegen 8),  wo  also  die  erste  Quittung  als  fingirte,  die  spä- 
teren als  reelle  aufgefasst  werden  müssen,  oder  wenn  neben  dem  Kaufinstrumente 
und  seiner  Quittung  der  Schuldschein  erhalten  ist,  in  welchem  der  Kaufpreis 
gestundet  wird9).  Mehrere  Fälle  dieser  Art  enthält  auch  der  Liber  Oberti10). 
Wie  häufig  sie  vorkamen,  erhellt  schon   daraus,   dass  die  Praktiker  eigene  For- 


l)  Die  aber  vom  Genaue  und  nicht  vom  Verkaufe  handelt. 

*)  Guil.  Dur.  4,  3  de  empt.  n.  12.    Aurora  Rolandins  a.  a.  0.  (f.  4). 

8)  L.  35  §  8  D.  de  contr.  empt.  18,  1. 

«)  L.  63  §  1  D.  h.  t. 

»)  N.  86,  124,  214,  333  u.  8.  w. 

*)  Die  Institutionen  sprechen  im  §  1  I.  de  emt.  et  vend.  3,  23  von  einem  pretium  de- 
finire,  daraus  ist  nach  Abwerfung  des  Suffixes  das  finitum  geworden,  das  sich  namentlich 
häufig  in  Oberitalien  findet.  Cod.  dipl.  Lang.,  n.  4,  19,  37,  120  u.  s.  w.  Gloria  Codice  Pado- 
vano  1,  n.  35,  51;  aus  1.  24  C.  de  sol.  8,  42  stammt  precium  placitum  in  Cod.  dipl.  Lang., 
n.  46,  53,  68. 

»  ')  Wie  z.  B.  Kink  F.  5,  n.  62  (1198).  Petrus  de  Unzola  zu  Rolandin  1  c.  3  de  deb.  et  cred. 
lf.  95')  sagt:  Verum  tarnen  quando  venditur  domus  vel  quodvis  predium,  cum  pretium  vel 
pars  pretii  credatur  emptori,  fit  et  fieri  solet  primo  instrumentum  emptionale,  in  quo  con- 
fiteri  solet  venditor  totum  precium  recepisse,  eo  quod  instrumentum  vendicionis  perpetuum 
est  et  perpetuo  debet  apparere  in  eo  pretium  fuisse  solutum  et  per  consequens  dominium 
acquisitum.   Aehnlich  Guil.  Dur.  4,  3  de  obl.  et  sol.  §  1  n.  21. 

8)  Wie  Cod.  Astens.  3  n.  958  von  1194  Mai  28  (Kaufinstrument  mit  Quittung),  neuerliche 
Quittung  von  1194  Dez.  23  oder  2,  176,  Kaufinstr.  mit  Quittung  von  1239  Aug.  26,  Quit- 
tung über  einen  Theil  desselben  Preises  in  2,  177. 

*)  Cod.  Astensis  3,  n.  899:  2,  n.  250  und  n.  253. 

10)  N.  413,  455,  505,  wo  neben  der  Quittung  im  Verkaufsinstrumente  Schuldscheine  vor- 
liegen, n.  332,  wo  der  Kaufpreis  quittirt  wird,  während  in  n.  336  der  Käufer  über  Anweisung 
des  Verkäufers  den  Kaufpreis  nach  mehr  als  5  Monaten  einem  Dritten  zu  zahlen  gelobt; 
n.  529,  wo  zwei  Quittungen  über  den  Kaufpreis  vorliegen.  Analog  die  Empfangsbestätigung 
der  dos  durch  den  Ehemann:  n.  327  bekennt  Viola,  ihrem  Ehemanne  nur  125  Pfund  als  dos 
zugebracht  zu  haben,  während  er  über  150  quittirt  habe. 


EINLEITUNG,  13.  LXXIII 

mein  für  solche  Geschälte  aufstellten1).  Der  Verkäufer  war  iu  diesem  Falle 
einerseits  durch  die  querela  non  numeratae  peccuniae  trotz  seines  für  gewöhnlich 
erfolgten  Verzichtes  auf  diese  Einrede,  vor  allem  aber  dadurch  geschützt,  dass  er 
sich  einen  besonderen  Schuldschein  ausstellen  Hess,  dem  man  novirende  Kraft 
zuschrieb,  so  dass  an  Stelle  der  Schuld  aus  dem  Kaufvertrage  die  aus  dem  Zah- 
longsversprechen  ex  stipulatu  trat.  In  solchen  Fällen  wird  dann  auch  wohl 
ausdrücklich  erklärt,  dass  der  Schuldschein  trotz  der  Quittung  des  Kaufvertrages 
bestehen  sollte2).  Singular  ist  die  Bestimmung  von  n.  413,  womit  sich  der  Ver- 
käufer Eigentum  und  Besitz  des  Kaufobjectes  bis  zur  vollständigen  Zahlung  des 
creditirten  Kaufpreises  vorbehält. 

Zur  Quittung  tritt  in  den  Verkaufsurkunden  die  Schenkung  des  Ueberwertes- 
Sie  soll  den  Kaufvertrag  vor  Anfechtung  wegen  laesio  enormis  schützen,  indem 
bekanntlich  nach  einer  Constitution  des  Kaisers  Diocletian  der  Verkäufer  das 
Becht  hat,  wenn  er  als  Kaufpreis  nicht  einmal  die  Hälfte  des  wahren  Wertes 
erhalten  hat,  den  Kauf  rückgängig  zu  machen  3).  Um  diese  Anfechtung  zu  ver- 
hindern, liess  man  sich  den  Ueberwert  schenken,  eine  Formel,  die  wohl  schon 
ans  spätrömischer  Zeit  stammend  sich  frühzeitig  in  romagnolischen  und  lango- 
bardkchen  Cartae  findet 4)  und  von  da  in  die  Notariatsinstrumente  übergegangen 
ist,  während  ein  Verzicht  auf  die  laesio  enormis  seltener  und  erst  später  vor- 
kommt5). Obert  und  Jakob  bringen  diese  Schenkung  fast  regelmässig,  und 
dann  oft  in  Verbindung  mit  dem  Verzichte  auf  den  Widerruf  wegen  schweren 
Undankes  6).  Sie  lautet  gewöhnlich :  Et  si  plus  valeret  de  iamdicto  precio,  de 
eo  quod  plus  valeret,  ei  emptori  donacionem  inter  vivos  fecit,  que  ulterius  propter 
aliquant  (ingratitudinem)  causam  revocari  non  possit,  und  findet  ihren  Platz  bei 
Obert 7)  meistens  am  Schlüsse  der  eigentlichen  Kaufformel,  während  sie  Jakob 8) 
hinter  die  Stipulationen  betreffend  das  habere  Heere  und  die  Währschaftsclausel 
setzt  In  späteren  Urkunden  wird  die  Schenkung  des  Ueberwertes  durch  den 
directen  Verzicht  auf  die  laesio  enormis  verdrängt9). 

»)  Rolandin  1,  c.  3*  Formel  8  (f.  950  GuiL  Dur.  4,  3  de  obl.  §  1  n.  21. 

*)  So  in  der  Formel  des  Rolandin  und  schon  früher  in  Cod.  Astensis  3,  n.  899  (1252). 
Im  liber  Oberti  fehlt  eine  derartige  Clausol. 

»)  L.  2  C.  de  rescind.  vend,  4,  44.  Arndts  §  307,  Windscheid  2,  §  396,  Dernburg  2,  §  102. 

«)  Fantuzzi  4,  164.  Cod.  dipl.  Lang.,  n.  120  (835),  n.  661,  Mon.  hist.  patr.  chart.  L, 
n.  72.  Die  Formel  lautet  z.  B.  in  Cod.  dipl.  Lang.  n.  120:  et  si  amplius  inibi  de  19  iuges 
inTeneritis,  quod  mihi  perteneat,  per  hanc  cartolam  in  vestro  deveniat  potestatem.  Auf  die 
spätere  Fassung  mag  auch  1.  38  D.  de  contr.  emt.  18,  1  eingewirkt  haben. 

*)  Wie  z.  B.  Cod.  Astens.  2,  159  (1222)  neben  der  Schenkungsclausel,  n.  160,  161 ;  die 
Schenknngsclausel  z.  B.  Cod.  Astens.  2,  n.  233,  353  u.  s.  w.  In  Südtirol  findet  sie  sich  zuerst 
in  Kink  F.  5,  n.  16  (1183),  n.  75,  ürk.  1210  Oct.  25  Wien  St.  A.  u.  s.  w. 

")  Sarigny  System  des  heut,  römischen  Rechtes  4,  228  f.,  Dernburg  2,  §  108,  Arndts 
i  82,  Windscheid  2,  §  367.  Die  Doctrin  liess  diesen  Verzicht,  weil  bonis  moribuB  et  natu- 
rali  equitati  contraria  m,  nicht  gelten.  Rolandin  Aurora  zu  1,  c.  1  Formel  22  (f.  37).  Der 
Widerruf  wegen  nachgeborner  Kinder  ist  mir  in  Urkunden  nicht  begegnet,  obwohl  ihn  schon 
die  Glosse  Quicquid  zu  1.  8  C.  h.  t.  kennt. 

*)  N.  71,  86,  124,  136,  199  u.  s.  w.,  382,  482  u.  s.  w. 

*)  N.  664,  691,  722,  725,  735  u.  s.  w. 

*)  So  namentlich  bei  Rolandin ;  auch  schon  früher  in  den  Formularien  des  angeblichen 
Irnerius  und  des  Rainerius  de  Perusio  Bibl.  rar.  1,  204;  2,  n.  32. 
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Der  Quittung  über  den  Kaufpreis  entspricht  andrerseits  eine  jener  Formeln, 
welche  die  Uebertragung  des  Eigentums  durch  Tradition  beurkunden1). 

c  Der  dritte  Theil  des  Kaufformulars  betrifft  die  Pflichten,  welche  dem  Ver- 
käufer aus  dem  Kaufvertrage  erwachsen.  Diese  sind  dreifacher  Natur,  der  Ver- 
käufer ist  zur  Tradition  des  Kaufobjectes  verpflichtet,  haftet  für  die  dicta  und 
promissa  und  verborgenen  Mängel  und  für  Eviction.  Alle  drei  fanden  in  den 
römischen  Urkunden  ihren  Ausdruck.  Die  erste  Formel  ist  in  den  mittelalter- 
lichen Cartae  und  hernach  in  den  Instrumenten  weggefallen,  nachdem  die  Tradition 
bereits  in  den  Urkunden  als  vorgenommen  bezeugt  wird.  Schon  die  Römer 
pflegten,  obwohl  die  Haftung  für  Mängel  und  Eviction  aus  dem  Kaufvertrage 
als  einem  bonae  fidei  Geschäfte  von  selbst  folgte 2),  doch  dieselbe  noch  durch 
besondere  Stipulationen  festzusetzen,  die  schon  damals  in  drei  Sätzen  gefasst 
wurden,  indem  zuerst  das  habere  licere,  dann  die  Freiheit  von  Mängeln  zu- 
gesagt, und  für  beiden  poena  dupli  stipulirt  wurde.  Diese  drei  Sätze  sind  von 
der  römischen  Urkunde  in  die  Cartae  übergegangen  und  lassen  sich  noch  in  den 
Instrumenten  erkennen.  Als  vierte  Zusage  trat  dazu  die  clausula  doli,  welche 
ebenfalls  aus  dem  Altertume  sich  in  das  Mittelalter  hinübergerettet  hat. 

1.  Zusage  wegen  des  habere  licere.  Sie  umfasst  die  Verpflichtung  des  Ver- 
käufers, dem  Käufer  die  dauernde  Herrschaft  über  die  Sache  zu  [gewähren 3). 
Schon  Varro  liess  sie  in  besonderer  Stipulation  zusagen4).  Ungemein  häufig 
finden  sich  solche  Stipulationen  in  den  erhaltenen  Urkunden5)  und  erwähnt  in 
den  Rechtsquellen.  Nicht  selten  werden  die  einzelnen  Momente  des  habere  aus- 
einandergesetzt (habere  possidere  usuque  capere)  6)  oder  es  wird  das  habere  auch 
auf  die  Accessionen,  Grenzen  u.  s.  w.  ausgedehnt7).  Die  Zusage  wird  einmal 
in  positiver  und  noch  ein  zweitesmal  in  negativer  Fassung  in  der  Pönalclausel 
gemacht  (per  te  non  fieri,  quominus  habere  recte  liceat)  8).  Während  diese  nega- 
tive Fassung  in  den  Bavennater  Urkunden  des  6.  Jahrhunderts  vorherrscht,  ist 
die  positive  in  die  Cartae  des  Langobardenreiches  übergegangen10).  Später  wird 
sowohl  in  der  Lombardei,   als  in  der  ßomagna  insbesondere  das  Eigentum   zu- 


«)  Vgl.  §  6. 

')  Ueber  die  Entwickelung  bei  der  Mancipatio  und  der  Emtio-Venditio  Beckmann  1, 
96,  109  f.,  375. 

*)  Eck  Die  Verpflichtung  des  Verkäufers  zur  Gewährung  des  Eigentums  2  f. 

*)  De  re  rustica  Brnns  Fontes  Scriptores  65. 

6)  Bruns,  n.  108  und  in  den  Schenkungen  n.  111,  112,  113.  Gneist  formelle  Verträge  139 
und  die  dort  gesammelten  Stellen  aus  den  Pandekten. 

e)  Bruns,  n.  108;  ähnlich  in  den  Schenkungen  n.  111,  112,  113. 

T)  Bruns,  n.  108:  eam  domum  partem  dimidiam cum  suis  saepibus,  saepimentie, 

finibus,  aditibus,  claustris,  fenestris,  ita  uti  clao  fixsa  et  optima  maximaque  est  habere  licere 
recte  liceat. 

8)  Bruns  a.  a.  0. 

•)  Marini,  n.  114,  115,  117  u.  s.  w. 

i0)  Wie  auch  in  die  fränkischen  Formeln  Marculf  IL,  n.  19,  n.  20  MM.  Form.  89;  Form. 
Andeg.  n.  4,  21,  27  u.  s.  w.  Lombardische  Urk.  z.  B.  Cod.  dipl.  Lang.  n.  37,  70  (omnia  a 
presenti  die  in  tua  raaneat  potestate,  faciendi  quicquid  volueritis),  n.  76,  84,  117,  120  u.  s.  w. 
Mon.  hist.  patriae  chart.  1,  n.  17,  22,  29  u.  s.  w. 
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gesagt1).  In  dieser  Fassung  ist,  wenn  durch  den  Kauf  das  Eigentum  über- 
tragen werden  soll,  die  Formel  auch  in  das  Notariatsinstrument  übergegangen  2). 
Ganz  so  findet  sie  sich  in  unseren  Notariatsbüchern8).  Wenn  nicht  das  Eigen- 
tum, sondern  ein  anderes  Recht  verkauft  wird,  so  modificirt  sich  entsprechend 
die  Formel  *).  Noch  Rolandin  ist  sich  des  Zusammenhanges  dieser  Formel  mit  der 
Zusage  des  habere  Heere  bewusst,  während  Guilielmus  Durantis  unbestimmt  von 
eiuer  Clausel  de  ratihabitione  spricht6). 

Eine  Neuerung  der  fränkischen  und  langobardischen  Urkunden  ist  es,  wenn 
sie  das  habere  licere  nicht  nur  dem  Käufer  und  seinen  Erben,  sondern  auch  dem 
Singalarsuccessor  (cui  tu  dederis)  zusagen  lassen6),  eine  Clause],  die  im  9.  und 
10.  Jahrhundert  in  den  norditalienischen  Urkunden  auftauchend 7),  viel  verwendet 
wurde  und  sogar  in  den  Notariatsinstrunienten  Aufnahme  fand.  Obert8)  z.  B.  bringt 
sie  ziemlich  regelmässig.    Es  liegt  darin  ein  Versprechen  zu  Gunsten  eines  Dritten. 

2.  Haftung  wegen  der  dieta  und  promissa  und  Mängel.  Auch  diese  Haf- 
tung, obwohl  später  durch  das  ädilizische  Edict  allgemein  vorgeschrieben,  wurde 
bei  den  Eömern  noch  durch  besondere  Stipulationen  zugesagt9).  Obwohl  ver- 
borgene Mängel  auch  bei  Grundstücken  vorkommen  können10),  spielen  sie  doch 
hier  eine  zu  untergeordnete  Bolle,  als  dass  sich  ihretwegen  eine  Formel  in  den 
Verkaufsurkunden  festgesetzt  hätte.     Wohl    aber  war  es  gebräuchlich,   die  Ab- 

*)  In  tua  et  cui  tu  dederis  vestrisque  heredibus  persistat  potestate  iure  proprietario 
abendum  et  faciendum  quiequid  volueritis  Cod.  dipl.  Lang.,  n.  117,  519,  632,  661  u.  s.  w. 
Mon.  histor.  patr.  chart.  1,  n.  31  (872),  72,  75  u.  8.  w.  Gloria  Cod.  Päd.  1,  n.  88,  104  u.  s.  w. 
Aehnlich  in  der  Romagna  und  Rom.  Fantuzzi  1,  112:  ut  a  presenti  die  quieto  tramite  habeas 
in  dominium  et  potestatem  habendi  tenendi  possidendi  vendendi  donandi  permutandi  et  in- 
norandi  et  quiequid  vobis  placuerit  faciendi.  Fantuzzi  4,  170,  233,  281  u.  8.  w.  Mittarelli 
Annales  Camald.  1  append.,  67  (961),  69,  73.  Hartmann  Tab.  scae.  Mariae  in  via  lata,  n.  7, 
8,  17,  29  a,  30  u.  8.  w. 

.  *j  Z.  B.  Cod.  Astensis  2,  111  (1154),  566  (1152),  159,  160,  161  u.  8.  w.  Mon.  bist,  patriae 
chart.  1,  n.  72,  n.  75,  83,  94  u.  8.  w.    In  Trient  Kink  F.  5,  n.  16,  29  u.  s.  w. 

*)  Obert  n.  71  (ita  ut  ipsi  et  eorum  heredes  et  cui  dederint  cum  omni  iure  et  racione 
in  integrum  illi  pertinenti  habeant  et  teneant  et  quiequid  velint  faciant  iure  proprii  sine 
(des  Verkäufers)  contradictione  mit  ausdrücklicher  Zusage  des  Eigentums,  n.  71,  86,  122,  124, 
505  u.  s.  w.  Häufig  auch  auf  die  Accessionen  ausdrücklich  bezogen  n.  86,  122,  505.  Nicht 
selten  ist  die  Formel  nur  angedeutet.  Jakob  erweitert  sie,  mehr  den  romagnolischen  Ur- 
kunden sich  nähernd,  indem  er  nicht  nur  die  Accessionen  aufnimmt,  sondern  auch  die  ein- 
zelnen Momente  des  habere  in  rhetorischer  Falle  aufzählt  z.  B.  n.  654,  691,  722,  725,  735, 
775,  791  u.  8.  w. 

*)  Z.  B.  n.  333,  wo  das  Lehensrecht  an  einem  Zinse  verkauft  wird,  ut  habeat  et  teneat 
ad  feudnm. 

*)  Rolandin  Aurora  zu  1,  c  1  Formel  2  (f.  9) :  Unde  hec  verba  dieuntur  in  preiudicium 
venditoris,  quia  postquam  dedit  emptori  ut  habeat,  ita  dare  debuit,  ut  ei  habere  liceat. 
Guil.  Dur.  4,  3  de  empt.  et  vend.  n.  34. 

*)  Brunner  Forsch,  zur  Gesch.  des  deutsch,  u.  franz.  Rechts  547. 

')  Cod.  dipl.  Lang.  n.  117  (833),  519,  531,  603  u.  s.  w.  Mon.  bist,  patriae  chart.  1,  n  72, 
75.  114,  127  u.  s.  w.    Gloria  Cod.  dipl.  Päd.  1,  n.  51,  88,  104  u.  s.  w. 

■)  N.  71,  86,  122,  136,  505.  In  späteren  Friauler  ürk.  z.  B.  1435  Febr.  2:  vendidit  et 
tradidit  ser  Vivando  ementi  stipulanti  reeipienti  pro  se  .  .  .  aut   cui  ius  suum  dare  voluerit 

')  So  schon  in  den  Formularien  Varros  Bruns  Fontes  Script.  65,  vgl.  Bechmann  1,  392, 
395  f.  Bernburg  2,  f  109.    Bruns  a.  a.  0.  Leges  et  neg.  n.  105,  106,  107  u.  s.  w. 

I0)  L.  49  D.  de  aed.  ed.  21, 1  nennt  z.  B.  den  fundus  pestilens  (fieberschwangere  Gründe). 
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Wesenheit  solcher  Thatsachen  zuzusagen,  welche  den  rechtlichen  Gebrauch  der 
Sache  hindern  konnten,  wie  von  Pfandrechten,  öffentlichen  Lasten  und  Servi- 
tuten1) und  zu  versichern,  dass  die  Grundstücke  nicht  schon  an  andere  ver- 
äussert worden  seien a).  Mit  den  Legalpfandrechten  fiel  in  der  langobardischen 
Carta  die  Zusage  wegen  ihres  Fehlens  weg,  die  sich  in  den  älteren  Bavennater 
Urkunden  findet,  dagegen  erhielt  sich  die  Versicherung  gegen  vorhergegangene 
Veräusserung  bis  ins  13-  Jahrhunderfc  3)  und  wurde  auch  von  älteren  Notariats- 
instrumeuten  aufgenommen4).  Da  die  Formel  in  dieser  Form  juristisch  ohne 
Bedeutung  war  und  mit  der  Haftung  wegen  Eviction  zusammenfiel,  und  wohl 
auch,  weil  sie  in  den  späteren  romagnolischen  Urkunden  fehlte,  haben  die 
Bologneser  Formelsammlungen  sie  nicht  recipirt5)  und  so  verschwand  sie  ini 
13.  Jahrhundert.  Obert  verwendet  sie  nicht  mehr,  dagegen  findet  sie  sich  noch 
häufig  bei  Jakob  6). 

3.  Die  Stipulation  der  Haftung  für  das  habere  licere  war  bei  den  Römern 
gewöhnlich  auf  die  dupla  (peccunia,  qua  mercatus  erat)  7)  gerichtet.  Das  habere 
licere  kann  durch  den  Verkäufer  selber  bedroht  werden  oder  durch  Eviction  von 
seiten  Dritter.  Gegen  den  eigenen  dolus  des  Verkäufers  findet  sich  schon  in 
den  römischen  Mancipationsurkunden  eine  clausula  doli8).  Sehr  breit  ist  sie  in 
den  Bavennater  Cartae  des  6.  Jahrhunderts  ausgeführt 9),  während  sie  in  den  lan- 
gobardischen mit  dem  Währschaftsversprechen  in  einem  Satze  zusammengefiisst 
wird10).  Ebenso  wenig  bieten  die  Notariatsinstrumente  des  13.  Jahrhunderts 
eine  besondere  clausula  doli. 


l)  Servituten  in  den  Siebenbürgner  Wachstafeln.  Pfandrecht  schon  bei  Bruns,  n.  100 
aus  Fompei  (wo  es  sich  allerdings  um  Kauf  von  Sklaven  handelt) :  neque  ea  mancipia  ali 
ulli  obligata  esse.  Marini,  n.  114,  120:  liberas  (veräusserte  fundi)  et  inlibatas  ab  omni 
nexu  fisci  populi  privative  ceterisque  honeribus  et  a  titulum  dotale  vel  tutillario  nomine  et 
ab  herem  alienam  alienas  esse  dixerunt  et  profitentuv. 

8)  Marini  n.  115,  120  121:  Nullique  antea  portiones  iuris  sui  a  se  donatas  cessas  ne- 
que alicui  (offiduciatas)  obligatas  neque   per  vendicionem   aliove  quolibet  iure  transtulisse. 

»)  Cod.  dipl.  Lang.  n.  37  (769),  38,  120,  661  u.  b.  w.  Monum.  histor.  patr.  cart.  I,  n.  72, 
114,  127,  150  u.  s.  w.    Gloria  Cod.  Päd.  1,  n.  SS,  104,  108,  221  u.  s.  w. 

4)  Cod.  Astens.  2,  132  (1266),  539  (1212);  ebenso  in  Trientner  Instrumenten  Kink  F.  5, 
n.  73  (1208),  75,  130,  ürk.  1210  Oct,  24  Wien  St.  A.  u.  s.  w. 

*)  Weder  Irnerius  noch  Rainerius  de  Perusio,   noch  Rolandin. 

ö)  N.  654:  et  quod  nulli  alii  sit  vendita  donata  tradita  pignori  obligata  neque  aliquo 
modo  alienata,  nisi  dicto  V.  emptori,  691,  727,  725,  735,  791,  873,  885  u.  s.  w. 

7)  Gnejst  Form.  Vertr.  130,  Eck  Die  Verpf.  des  Vcrk.  18,  Spangenberg  Urkunden- 
beweia  393. 

8)  Dolumque  malum  huic  rei  abesse  afuturumque  Bruns  Fontes,  n.  111,  112  (sind  aller- 
dings Schenkungen). 

9){  Marini  n.  114,  115,  119,  121.  Mit  Unrecht  schreibt  Löning  Der  Vertragsbruch  und  seine 
Folgen  544  dieser  Clan  sei  germanischen  Ursprung  zu.  Die  Formel  geht  sicher  auf  römische 
Vorlage  zurück,  wie  eine  solche  von  Ulpian  1.  11  §  18  D.  de  act.  empti  19,  1  erwähnt  wird. 

10)  In  der  Romagna  erhält  sich  ein  besonderes  Versprechen  wegen  des  eigenen  dolus 
Fantuzzi  1,  294:  2,  85,  112;  ebenso  in  den  Urkunden  der  nach  Italien  eingewanderten 
Franken,  die  es  durch  das  Versprechen  einer  besonderen  Geldstrafe  sichern  (mulcta  quod  est 
poena)  Cod.  dipl.  Lang.,  n.  165,  190,  435,  437  u.  s.  w.  Mon.  bist*  patriae  chart.  1,  n.  85, 
92,  102,  120,  252  u.  s.  w.  Vgl.  Cartularium  Lang.,  n.  2  MM.  LI.  4,  595.  Die  Formel  steht 
der  von  Ulpian  erwähnten  sehr  nahe. 
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Die  Haltung  wegen  Eviction,  das  ist  Entziehung  der  gekauften  Sache  oder 
eine3  ihrer  Theile,  wodurch  das  ati  frui  usuque  capere  beeinträchtigt  oder  ge- 
stört wird,  in  Folge  gerichtlichen  Urtheiles1),  hat  die  Streitverkündigung,  durch 
welche  der  Käufer  dem  Verkäufer  ermöglicht,  am  Rechtsstreite  theilzunehmen, 
zur  Voraussetzung.  Der  Verkäufer  ist  aber  keineswegs  zur  Intervention  ver- 
pflichtet, er  haftet  nur  im  Falle  der  Eviction.  Auf  diesem  Staudpunkte  stehen 
auch  noch  die  Ravenuater  Urkunden  des  6.  Jahrhunderts2).  Anders  die  lango- 
bardischen  Cartae.  Da  das  germanische  und  speciell  langobardische  Recht  keine 
Stellvertretung  kennt,  war  es  dem  Käufer  unmöglich,  die  Rechte  des  Verkäufers 
an  dem  Kaufobjecte,  von  welchen  sich  ja  das  seiue  ableitete,  geltend  zu  machen. 
Daher  war  der  Verkäufer  verpflichtet,  in  den  Evictionsprocess  einzutreten  und 
die  Verteidigung  zu  übernehmen 8).  Damit  erweitert  sich  die  Stipulatio  duplae 
von  einer  Evictionshaftung  zum  Versprechen  der  Währschaftsleistung,  das  ist 
Jer  Uebernahme  der  Defension  im  Evictionsprocesse  und  ihrer  siegreichen  Durch- 
führung4). Dieselbe  Entwickelung  zeigen  auch  die  römischen  und  romagnoli- 
schen  Urkunden 5),  nur  wird  die  Poena  in  der  Regel  hier  nicht  mehr  auf  das 
Duplum,  sondern  eine  bestimmte  Geldsumme  gestellt.  Aus  diesen  Urkunden  ist 
das  Versprechen  der  Währschaftsleistung  in  die  Notariatsiustrumente  überge- 
gangen 6),  die  sich  bald  mehr  der  lango bardischen,  bald  der  romagnolischen  Fas- 
sung nähern,  nur  dass  durch  den  Einfluss  der  römischen  Rechtsquellen  die  poena 
dupli  wieder  als  das  gewöhnliche  erscheint.  In  unseren  Notariatsbüchern  ist 
die  Formel  häufig  nur  kurz  angedeutet 7) ;  wenn  sie  ausgeführt  ist,  wird  das  de- 

i)  Dernburg  2,  §  99,  Windscheid  2  §  391,  Eck  20,  Wetzell  Civilproeess  52,  Renaud 
Civilproeess  113. 

*)  Marini,  n.  114:  quod  si  a  quaqnam  persona  Bive  proprietatis  sive  ususfructus  gratia 
inquietata  tuerint  vel  aevicta,  n.  115,  117,  119,  120,  121,  122. 

*)  Brunner  Rechtsgeschichte  2,  515  f.,  Pertile  4,  259,  Schröder  Rechtsgeschichte  753  f,, 
Hübner  Immobiliarprocese  108  f.,  127  t.  über  die  Beschränkung  der  Defensionspflicht  in 
spaterer  Zeit  durch  königl.  Privileg  oder  Ermächtigung  durch  den  Autor. 

*)  So  auch  zum  Theil  in  den  fränkischen  Formeln  Marculf  II,  n.  19,  Senonicae,  n.  2 
MM.  Form.  89,  186.  In  der  Regel  wird  in  den  fränk.  Urk.  die  Währschaftsklausel  zu  einer 
uegen  jeden,  auch  dritte  Verletzer  gerichteten  Strafclausel  Löning  546  f.  Für  Italien  z.  B. 
Cod.  dipl.  Lang.,  n.  4,  36,  37,  38,  46,  84  u.  s.  w.  Mon.  chart.  1,  n.  13,  17,  20,  22  u.  s.  w. 
Gloria  Cod.  Päd.  1,  n.  51,  88,  104  u.  s.  w.  und  in  jedem  Urkundenbuche.  Die  Währschafts- 
formel  lautet:  Quidem  et  spondeo  atque  promitto,  me  ego  tibi  (aut  cui  vos  dederitis)  ab  omni 
nomine  defensare.  Quodsi  defendere  non  potueriraus  aut  contra  hanc  cartulam  per  quovis 
injreniora  agere  aut  causare  quesierimua  (oder  si  vobis  subtrahere  quesierimus,  Clausula 
doli),  tunc  restituamus  ipsis  vobi«  in  dublum,  sicut  pro  tempore  fuerint  melioratae  aut  valuerint 
sub  eztimacione  in  consimili  loco. 

*)  Fantnzzi  1,  92:  et  si  quoquo  tempore  quempiam  persona  insurrexerit,  que  vos  exinde 
expellere  ant  quamlibet  calumniam  generare  voluerit,  ego  cum  meis  filiis  et  heredibus  vos  .... 
exinde  defensare  promisi,  96,  wo  am  Schlüsse  der  Eidesformel:  Si  non  adimplevero  et  de- 
fensaverim.  Häufig  statt  und  neben  defendere:  stare,  auetoriare,  Fantnzzi  I,  290,  294  u.  s.  w. 
In  Rom  ebenfalls  defendere  Hartmann  Tab.  Einleitung  31,  n.  5,  7,  11   n.  s.  w. 

«)  Cod.  Astens.  2,  132,  17 1,  341,  544,  628  u.  s.  w.  Kink  F.  5,  n.  16,  29,  47  u.  s.  w. 
und  jedes  Urkundenbuch,  vgl.  Pertile  4,  558  n.  23. 

T)  Sie  lautet  bei  Obert:  et  promisit  defendere  sub  dupla  n.  124,  136,  152,  199,  214, 
314,  382,  455  u.  s.  w.  oder  ausführlicher:  promisit  ab  omni  persona  in  racione  defendere  et 
expedire  aut  dampnum  in  duplum  ei  restituere  seeundum  meiioramentum  rei  venditae  11.  71, 
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fendere,  Vertretungleisten,  uud  expedire,  abwenden  jedes  impediinentams,  welches 
dem  habere  licere  drohen  kann,  besonders  betont.  Jakob1)  gebraucht  waren- 
tare  in  demselben  Sinne,  das  ist  Warant,  Auetor  sein. 

Die  Praktiker  des  13.  Jahrhunderts  legten  allerdings  diese  Formel  derart 
aus,  dass  nur  die  Eviktionshaftung  des  römischen  Rechtes  übrig  blieb  a),  denn 
die  Stipulation  sollte  nicht  verwirkt  sein,  wenn  der  Käufer  bei  Abstinenz  des 
Verkäufers  obsiegt,  und  ebensowenig,  wenn  der  Käufer  unter  derselben  Voraus- 
setzung den  Process  nicht  übernimmt  und  in  Contumacia  verurtheilt  wird. 

Schon  die  spätrömischen  Ravenuaterurkunden  hatten  die  Pönalstipulation 
nicht  mehr  auf  die  dupla  peceunia  beschränkt,  soudern  dem  Käufer  die  Wahl 
zwischen  der  dupla  und  dem  Interesse,  das  dann  auch  alle  vom  Käufer  her- 
rührenden Verbesserungen  und  Verwendungen  umfasste,  gelassen  s).  In  anderen 
Urkunden  wird  die  dupla  nebst  dem  Ersätze  für  die  Verwendungen  versprochen  *). 
Diese  Fassung  ist  nicht  nur  von  den  langobardischen  Cartae  reeipirt,  sondern 
durch  Liutprand  c.  116  für  Urkunden  über  Kauf-  und  Tauschverträge  vorge- 
schrieben worden.  Sie  findet  sich  in  allen  oberitalienischen  Urkunden  und  ist 
in  die  Instrumente  übergegangen.  Auch  bei  Obert  und  Jakob  ist  sie  ausnahmslos. 
Der  Zusatz,  dass  Ersatz  zu  leisten  sei  sub  extimacione  in  consimili  loco,  der  sich 
auch  ab  und  zu  in  Notariatsinstrumenten,  wie  n.  775  findet,  stammt  ebenfalls 
aus  der  langobardischen  Carta 5).  Diese  Verweisung  auf  gleich  gute  Grundstücke 
dürfte  wohl  eher  die  Schätzung  als  den  Ersatz  betreffen ;  vielleicht  liegt  ein  un- 
verstandener Best  einer  römischen  Formel  vor,  die  etwa  besagte,  dass  der  Ersatz 
pro  bonitate  loci  zu  erheben  sei6). 

Auch  die  Poena  wurde  seit  dem  10.  Jahrhundert  fast  ausnahmslos  nicht 
nur  dem  Käufer  und  seinen  Erben,  sondern  auch  dem  Singularsuccessor  des 
Käufers  versprochen  7).     Damit  war  der  Käufer,    der  die  Eviction  erlitten  hatte, 

i    _      -j    -*-  — i — 

505  u.  s.  w.  ;Expedire  gebraucht  auch  Rolandin  Summa  1,  c.  1  Form.  2  (f.  11):  ab  omni 
nomine  litem  expeditam  reddere. 

•;  Cum  warentacione  supra  omnia  aua  bona  n.  598,  691,  725,  735,  791  u.  s,  w.  oder 
promisit  et  iuravit  pro  se  et  pro  suis  hevedibus  defendere  et  warentare  ab  omni  nomine  cum 
racione  sub  pena  dupli  supra  omnia  sua  bona  aut  cui  dederit  n.  654,  722,  und  mit  dem 
Zusätze:  sicut  pro  tempore  fuerit  meliorata  aut  valuerit  sub  extimacione  in  consimili  loco 
n.  775.  Das  deutsche  warentare  ist  in  Italien  selten,  Pertile  4,  558,  fand  sich  aber  im  Kampf- 
gesetze  Ottos  1.  MM.  LI.  4,  578  und  darnach  in  einigen  Stellen  der  langobardischen  Rechts- 
literatur MM.  LI.  4,  358,  426. 

*)  Rolandin  Aurora  zu  Summa  1,  c.  1  Form.  2  (f.  11),  Guil.  Dur.  4,  3  de  empt.  §  1  n.  34 
und  Johannes  Andreae  dazu. 

*)  Marini,  n.  114,  120  wird  versprochen  die  dupla  vel  quantum  eratori  interfuerit  in- 
quietari  evineive  rem  minime  debuisse  et  rei  quoque  melioratae  instruetae  aedificatae  taxatione 
habita  duplariae  rei. 

«)  A.  a.  0    n.  115,  120,  121. 

6)  Wo  er  besonders  seit  dem  9.  Jahrh.  aufkommt  Cod.  dipL  Lang.,  n.  120  (in  eodem 
aut  in  consimili  loco),  n.  380,  519,  603,  957  u.  8.  w.  Mon.  hist.  patr.  chart.  1,  n.  72,  Gloria 
Cod.  Padov.  1,  n.  51,  88  u.  s.  w.    Ebenso  im  Cartularium  Lang.  MM.  LI.  4,  595. 

•)  L.  1  D.  de  evict.  21,  2. 

7)  Cod.  dipl.  Lang.  n.  519,  526,  644,  976  u.  s.  w.  (cui  dederis  vel  habere  statueris) 
Mon.  hist.  patr.  cart.  1,  n.  72,  75,  156,  173,  217  u.  s.  w.  Gloria  1,  n.  58.  Auch  die.  in  der 
Lombardei  wohnenden  Römer  verwenden  diese  Formel. 


^i 
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in  der  Lage,  mit  Umgehung  seines  Auetors  sich  gleich  an  jenen  Vordermann 
zu  halten,  der  keinen  rechtmässigen  Erwerb  aufzuweisen  hat  und  im  Evictions- 
processe  auch  von  einem  mittelbaren  Vormanne  die  Währschaftsleistung  zu  ver- 
langen, wenn  sein  Auetor  die  Defension  ausdrücklich  abgelehnt  hatte.  Die 
Notariatsinstrumente  haben  in  späterer  Zeit  dieses  Versprechen  aufgegeben1). 

Häufig  tritt  zum  Versprechen  der  Währschaftsleistung  eine  Gession  aller 
Kechte,  welche  der  Verkäufer  an  dem  Kaufobjecte  hatte2).  Damit  soll  der 
Käufer  ermächtigt  sein,  alle  dinglichen  und  persönlichen  Hechte,  die  seinem  Vor- 
manne an  dem  Kaufobjecte  zustanden,  selber  im  eigenen  Namen  geltend  zu 
machen.  Die  Formel  stammt  aus  jenen  Urkunden,  in  welchen  der  Verkäufer 
die  Währschaftsleistung  abgelehnt  hatte,  und  war  im  germanischen  Processe,  in 
dem  die  Stellvertretung  nicht  zugelassen  wurde,  insofern  von  Bedeutung3),  als 
nunmehr  der  Käufer  ermächtigt  war  loco  auctoris  im  Processe  aufzutreten.  Dabei 
wurden  dem  Käufer  nicht  nur  im  langobardischen  Italien,  sondern  auch  in  Born 
and  der  Bomagna  vom  Verkäufer  die  Erwerbsurkunden  (carta,  munimina)  über- 
geben, die  nun  der  Käufer  vor  Gericht  geltend  machen  darf. 

Schon  nach  römischem  Rechte  kann  vertragsmässig  die  Währschaftsleistung 
abgelehnt  werden,  nur  für  seinen  Dolus  haftet  der  Verkäufer  immer4). 

Nebenbestimmungen  des  Kaufes.  Nachdem  der  executive  Kauf 
im  Zusammenhange  mit  dem  Executionsverfahren  zu  besprechen  sein  wird,  der 
Credit-  und  Lieferungskauf  schon  beim  Zahlungsversprechen  erörtert  worden 
sind,  bleiben  noch  einige  Nebenbestimmungen  zu  erwähnen,  die  sich  in  den 
Xotariatsbüchern  bei  Kaufverträgen  finden. 

a.  Jakob  bringt  zweimal5)  die  Verabredung  des  Wiederkaufes;  es  bedingt 
sich  der  Verkäufer  das  Hecht  aus,  gegen  Bückgabe  des  Kaufpreises  das  Kauf- 
objeet  wieder  einzulösen.  Diese  Clausel  war  in  den  italienischen  Urkunden  nicht 
elten6);  sie  diente  dazu,  eine  Verpfändung  in  das  Gewand  eines  Kaufes  zu 
kleiden,  welcher  resolutiv  bedingt  erschien.  Darum  sollte  bei  Bückgabe  des  Kauf- 
preises die  Kaufurkunde  vernichtet  oder  zurückgegeben  werden 7).  In  den  beiden 
fallen  des  über  Jacobi  ist  das  Becht  ein  persönliches,  gegen  den  Käufer  und 
dessen  Erben  gerichtetes  und  zeitlich  beschränktes.  Merkwürdig  sind  die  in 
n.  639  getroffenen  Nebenbestimmungen.  Der  Verkäufer  darf  nur  mit  seinem 
Gelde,  das  er  nicht  durch  Verkauf  oder  Verpfandung  anderer  Habe  sich  ver- 
schaffen darf,  einlösen,  eine  Bestimmung,  die  sich  öfter  und  beispielsweise  schon 
in    langobardischen   Urkunden   aus   Salerno    vom   9.   Jahrhundet   findet8).     Die 

')  Ea  findet  sich  z.  B.  bei  Jakob  n.  654. 

*)  N.  71,  86,  122,  124,  136,  152,  199  u.  8.  w.;  häufig  gekürzt. 

*)  Kannengiesser  Die  processhindernden  Einreden  46  f.,  58  f.  Dazu  Brunner  Reehtsgesch.  2, 
516;  ders.  Forschungen  602  f.,  Pertile  4,  262,  Cod.  dipl.  Lang.,  n.  503,  723,  741,  763,  978  u.  s.  w. 
Besonders  häufig  in  Unteritalien,  Beispiele   aus   dem  Cod.  Cavensis  bei  Kannengiesser  58  f. 

4)  In  unseren  Imbreviaturen  findet  sich  kein  Fall  einer  solchen  Ablehnung,  daher  kann 
die  Entwicklung  dieser  Formel  hier  übergangen  werden. 

*)  N.  598,  639. 

6)  Heusler  Instit.  2,  137,  Brunner  Forsch.  620  f.,  Meibom  Deutsches  Pfandrecht  358, 
Pertile  4,  570;  z.  B.  Mon.  hist.  patriae  chart.  1,  n.  240. 

')  Ebenso  n.  598. 

*)  Heusler  a.  a.  0.,  Tgl.  auch  Meibom  380. 
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Kückzahlung  darf  nur  an  die  Person  des  Käufers  oder  seine  Erben,  kann  ferner 
nicht  vor  einem  bestimmten  Termine  erfolgen,  Bestimmungen,  welche  auf  den 
Pfandcharakter  des  Geschäftes  hinweisen.  Der  Verkäufer  hat  selbstverständlich 
dem  Käufer  bei  der  Einlösung  auch  alle  Verwendungen  zu  ersetzen,  deren  Wert 
durch  blosse  Angabe  des  Käufers  bestimmt  wird.  Ferner  wird  hier*  da  es  sich 
nur  um  den  Kauf  von  drei  Vierteln  eines  Hauses  handelt,  ausgemacht,  dass  der 
Verkäufer,  wenn  inzwischen  der  Käufer  das  vierte  Viertel  des  Hauses  vom  Bruder 
des  Verkäufers  erwerben  sollte,  auch  dieses  um  den  Kaufpreis  und  gegen  Ersatz 
der  Verwenduugen  einlösen  dürfe. 

b.  Weinkauf.  Erwähnung  verdient  hier  nur  noch  eine  eigentümliche  Clause], 
die  sich  in  n.  18,  einem  Zahlungsversprechen  für  gekauften  Wein,  findet,  der 
Verzicht  auf  die  exceptio  non  gustati  vini,  womit  auf  den  in  den  römischen 
Rechtsquellen  erwähnten1)  Brauch  der  degustatio  vini  angespielt  wird.  In  un- 
serem Falle  n.  18  ist  gemeint,  dass  die  Waare  gebilligt  sei  und  der  Käufer  die 
Gefahr  einer  Verschlechterung  (das  römische  Recht  nennt  beim  Weine  acor  und 
mucor,  Sauer-  und  Muffigwerden)  übernehme. 

14«  Verkaufscommission.  Ein  interessanter  Vertrag  findet  sich  in  n.  576. 
Ein  Geistlicher  übergibt  einem  Ungenannten  eine  Quantität  Wein  zum  Verkaufe; 
dabei  verpflichtet  sich  der  Empfänger,  dem  Geber  eine  Geldsumme  zu  zahlen, 
wenn  er  den  Wein  verkauft  haben  werde.  Gefahr  für  Untergang  und  Ver- 
schlechterung2)  trägt  der  Verkäufer.  Nach  den  gegebenen  Daten  liegt  eine 
Art  von  Trödelvertrag  vor.  Das  Honorar  liegt  wohl  schon  im  Kaufpreise,  der 
niedriger  angesetzt  sein  dürfte,  als  der  Wert  des  Weines8). 

15.  Belehrung.  Ueber  die  Belehnung  wurde,  seitdem  sie  beurkundet  wird, 
ein  Breve  angefertigt,  welches  die  Investitur  bezeugte  und  den  Breven,  die  schon 
früher  über  den  Empfang  nicht  lehenmässiger  Beneficien  ausgestellt  wurden4), 
nachgebildet  ist.  Seit  der  zweiten  Hälfte  des  12.  und  dem  13.  Jahrhundert  wird 
damit  der  Bericht  über  die  vom  Lehensmanne  geleistete  Treue  und  Hulde  ver- 
knüpft. Dieses  Breve  (breve  testatum),  welches  reine  Beweisurkunde6)  war, 
spielt  im  langobardischen  Lehenrechte   eine  grosse  Bolle,   indem  es  als  Beweis- 


!)  L.  1  pr.,  1.  4,  1.  15  D.  de  per.  et  com.  rei  vencl.  18,  6;  1.  34  §  5  D.  de  conti*,  emt. 
18,  1.  Heber  die  degustatio  Goldschmidt  in  seiner  Ztsch.  für  gesammtes  Handelsrecht  1,  73  f., 
Fitting  a.  a.  0.  2,  205  f.;  derß.  Arch.  für  civ.  Praxis  46,  241.  Windscheid  Pandekten  2  §  387 
n.  6,  Arndts  Pandekten  §  301  n.  2,  Dernburg  2,  §  95  n.  8.  Ueber  die  mittelalt.  Aufiassuug 
Ordo  indiciarius  ed.  Gross  222,    Irnerius  Summa  118. 

*)  Periculum  et  semum. 

8)  Ueber  derartige  Vertrage  Goldschmidt  Handelsrecht  1,  331,  Windscheid  2,  §  383, 
Dernburg  2,  §  120. 

*)  Cod.  Cav.  1,  n.  11  u.  s.  w.  Diese  Breven  hatten  sich  aus  der  Securitas,  Empfangs- 
bestätigung über  das  Beneficium  z.  B.  Form.  Andegav.,  n.  7,  MM.  Form.  7  herausgebildet. 

ß;  Die  Annahme  Brunners  Urk.  284  n.  4,  wonach  das  Breve  auch  hier  Inveatitursymbol 
sei,  findet  in  der  von  Lehmann  Das  lango bardische  Lehenrecht  116  mitgetheilten  Versio  An- 
tiqua keinen  Anhaltspunkt.  Auch  die  von  Brunner  angezogenen  Consuetudines  Mediolani 
setzen  das  breve  attestatum  nicht  in  Gegensatz  zur  Investitur  mit  dem  Symbole,  sondern 
zu  den  pares  curiae.  Der  Beweis  der  Belehnung  wird  erbracht  durch  die  Lehensgenossen  oder 
ein  breve  attestatum.  Thatsächlich  finden  sich  allerdings  auch  bei  Belehnungen  investi- 
turae  per  cartam  Kink  F.  5,  n.  251,  doch  sind  sie  selten. 
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natteV  dam,  Zeugnisse  der  Lehensgeiioseen  ebenbärtig  an  die  Seite  gestellt  wird ') 
und  somit  al*  Ewatz  für  die  Anwesenheit  der  Pares  Curiae  gilt. 

Wie  das  Lebensverhältnis  zwei  Seiten  aufweist,    das  dingliche  und  persön- 
liche, zerfittlt  auch  das  spatere  Instrument  in  zwei  Theile,   einen,   welcher  die 
Imvestitar,  und  einen  zweiten,  der  die  Treuverpflichtung  des  Mannes  beurkundet8). 
Wahrend  nach  deutschem  Lehensrechte  die  Fidelitas  der  Investitur  vorangeht 3), 
ist  nach  den  italienischen  Urkunden  das  Gegentheil  der  Fall. 

1.  a.  Die  Investitur  wird  durch  Uebergabe  eines  Symbols,  das  im  einzelnen 
▼eroshieden  ist,  vollzogen  4).  Die  späteren  Urkunden  freilich  erwähnen  ein  solches 
nicht  mkr,  und  es  mag  dahingestellt  bleiben,  ob  es  dann  noch  wirklich  zur  Ver- 
wendung kam,  oder  ob  man  sich  hier  schon,  wie  dies  später  die  Regel  war5),  mit 
einer  HitadKeben  Erklärung  begnügte.  Die  gewöhnliche  Formel  ist  investivit  ad 
reetaai  feudma.  Das  rectum  seil  das  Lehen  als  echtes  im  Gegensatze  zum  Zins- 
lehen (fictandivum)  bezeichnen6).  Dieselbe  Bedeutung  hat  wohl  auch  lealis, 
wilefam  Jakob  häufig  dem  rectum  als  Bezeichnung  des  feudum  beigesellt7). 
ABdesvnstt»  behont  liberum  feudum  in  n.  192  den  Gegensatz  zum  feudum  conclitio- 
naie,  das  ist  demjenigen,  für  welches  meist  gewisse  unritterliche  Dienste,  in 
BDMvem  Falle  Dienstleistung  als  Meier  des  Klosters  san  Lorenzo,  zu  leisten  sind. 
Ebenso  ist  feudum  nunciale  in  n.  789  ein  solches,  für  welches  Botendienste  er- 
bmaht  worden  mussten*). 

b.  Als  Lshensobjeet  erscheinen  in  unsern  Notariatsbüchern  liegende  Güter  9)f 
Eigoaleute10),  Zehnten  und  andere  Realrechte  und  -sehulden11).  Ein  eigentüm- 
liches Lehensobject  enthalten  jene  Urkunden,  in  welchen  ein  Höriger  mit  seinen 
Diensten  und  dem  Bande  der  Hörigkeit   belehnt  wird12).     Damit   werden   dem 


|  »)IF.  2;  1  F.  4  |  3,  5;  II  F.  2;  III  F.  32. 

*)  Rolandin  gibt  in  der  Aurora  au  Summa  1,  c.  1  Form.  23  (f.  39)  folgendes  Schema .- 
Nota  quod  ipsum  instrumentum  in  duas  partes  dividitur  pvincipalea,  in  quarum  prima  de 
feudi  ooncessione  tractatur.  Diese  zerfalle  wieder  in  sechs  capitula :  Die  Vertragschliessenden, 
das  Xeheusobject,  traditio  possessionis,  Wahrschafts-  und  Ratihabitionsversprechen,  Pönal- 
claoself  Investitur.   In  secunda  parte  agitur  de  forma  fidelitatis  et  iuramenti  prestiti  a  fideli. 

•)  Homeyer  Des  Sachsenspiegels  zweiter  Theil  2,  324.  Cod.  Ast.  2,  n.  179,  448,  177 ; 
3,  n.  675,  908;  4,  n.  1005»  Odorici  Storie  Bresc.  5,  n.  90,  102.  Gloria  Cod.  Padav.  3,  n.  710, 
»1  u.  s.  w.;  in  SOdtrro)  Kink  Fontes  5,  n.  79,  Urk.  1186  März  30  bei  Bonelli  '4,  89,  Hor- 
Nyr  Geiek  Tkols  2,  2,  n.  68  (1196),  1217  J&n.  26,  1218  Apr.  3,  Wien  St.  A.  u.  s.  w. 

«)  Pr.  II  F.  2;  ebenso  nach  deutschem  Lehensreeht  Homeyer  a.  a.  O.  324. 

*)  Gerber  Deutsches  Privatrecht  §  113;  Rolandin  erwähnt  noch  das  Symbol. 

•)  8o  schon  in  den  libri  feud.  II  F.  2  §  21  und  a.  a.  O.;  über  das  deutsche  Recht 
Umuaym  a.  a.  O.  274?  so  n.  22,  137,  190,  192  u.  s.  w.,  n.  587,  590,  638,  690,  726  u.  s.  w. 

*)  N.  587,  638,  690,  837,  902  u.  s.  w. ;  wenn  nicht  etwa  ein  feudum  ligium  dabei  ge- 
meint ist,  Homeyer  377  f.,  libr.  feud.  app.  3,  99  Lehmann  193,  c.  28. 

•)  Dia  teuda  coaditionalia  dürfen  ohne  Erlaubnis  des  Herrn  nicht  veräussert  werden. 
Spruch  des  Trientner  Lehenhofes  von  1224  Sept.  19  Wien  St.  A.  Vgl.  cap.  Jacobi  de  Ardi- 
zone  §  3,  17  Lehmann  186,  190. 

•)  N.  122,  190  ü.  s.  w.  587,  590,  902  u.  8.  w. 

'*)  N.  190,  441  (Leistungen  eines  Arimannen,  also  eines  Freien). 

")  Zehnten  ».  331,  590,  682,  690,  913;  Zinse  n.  333,  573;  eine  Kasegilte  n.  820. 

'*)  N.  22;  als  Voraussetzung  auch  in  n.  489.  Befreiung  von  der  Hörigkeit  ohne  Ver- 
inittelung  einer  Belehnung  in  n.  427.   Ueber  diese  in  Südtirol  häufigen  Belohnungen  anderswo. 

Aete  tirolensU.  II.  f 
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Belehnten  nicht  nur  seine  Dienste  erlassen,  sondern  er  wird  nunjnehr  als  göntiüa 
vas8allus  in  den  Stand  der  rittermässigen  Unfreien  (gentilis  xnacinata)  oder  mit- 
unter auch  sogar  der  rittermässigen  Freien  erhoben.  . 

c.  Zur  Person  des  Belehnten  treten  Bestimmungen  über  das  Erbrecht,  am 
Lehen,  so  erfolgen  in  n.  573  und  904  Belehnungen  zu  gesammter  Hand. .  Sehr 
häufig  wird  durch  Verleihung  in  heredes  utriusque  aexus  ein  Weiberlehen  ge- 
geben1). 

d.  Aehnlich  wie  bei  der  Uebertragung  von  Eigentum  pflegt  in  den  Be- 
lehnungsinstrumenten  eine  Zusage  über  das  habere  -  Heere  ssu  folgen 2),  wobei 
sehr  oit  bezüglich  dea  Rechtsverhältnisses  am  Lehen  auf. die  eonsuetüdo  con- 
similis  oder  recti  feudi  verwiesen  wird8),  •  ' 

e.  Da  der  Herr  dem  Vassalien  für  das  Lehen  Vertretung  zu  leisten  und  für 
Entwerung  zu  haften  hat4),  folgt  die  Währschaftsclausel  in  derselben  Form,  wie 
bei  Verkäufen5).  .    '  '       . 

f.  Die  Investitur  überträgt  nur  das  dingliche  Nutzungsrecht.  Da  der  Lehens- 
herr aber  gehalten  i&t,  dem  Vassalien  auch  den  Besitz  des.  Lehensobjectes^zu  ver? 
schaffen,  bedarf  es  einer  der  gewöhnlichen  Formen  der  Besitzübertragung  durch 
Constitutum  possessorium  oder  Missio  in  vacuam  possessionem  oder  der.  Bestel- 
lung eines  Einweisers6).  •.  :  .         . 

2.  Auf  die  Investitur  folgen  diejenigen  Akte,  welche  das  persönliche  Band 
zwischen  dem  Lehensherrn  und  Vassallen  knüpfen,.  Treueid  und  flomägiuin;.  jener 
wird  seit  der  Mitte  des  12.  Jahrhunderts  regelmässig  beurkundet,  dieses  erscheint 
in  Italien  nur  ausnahmsweise.  Der  Treueid  wird  in  den  Instrumenten  und  so 
auch  in  unseren  Imbreviaturen  nur  kurz  als  geleistet  erwähnt:  Insuper  fideli- 
tatein  ei  iuravit7).  Der  Wortlaut  des  Eides  war  eben  ein  ganz  feststehender 
gewordeu.  Iu  soweit  er  angegeben  wird8),  lässt  sich  erkennen,  dass  er  dem  in 
den  Libri  feudorum  enthaltenen  Formulare  entsprach  ^).  Ein  guter  Theil  seines 
Inhaltes  ist  in  den  Eid,  den  alle  Unterthanen  dem  Landesherrn  zu  leisten  haben, 
übergegangen10).     Wenn  der  Vassall   schon  ander wärtige  Lehensherren  hat,    so 


')  N.  22,  190  u.  b.  w.;  singulare  Bestimmungen  in  n.  331,  696,  904  (die  Belehnte  er- 
hält das  Lehen  auf  Lebenszeit,  nach  ihrem  Tode  folgt  ihr  Bruder),  vgl.  Homeyer  a.  a.  0.  959. 

s)  In  den  Imbreviaturen  meist  gekürzt  n.  22,  122  (ita  ut  ipse  et  eius  heredes  dicttiui 
feodum  integre  cum  omni  iure  habeant  et  teneant  et  quiequid  velint  faciant),  190  (seeundum 
morem  et  consuetudiuem  feodi),  192,  587,  590,  638  u.  s.  w. 

•)  N.  190,  192. 

*)  II  F.  8  pr.,  Homeyer  a.  a.  0.  397  f. 

&)  Oft  gekürzt,  bei  Jakob  angedeutet  durch  cum  warentacione.  Auch  hier  wird  auf 
den  Lehensbrauch  verwiesen. 

6)  N.  22,  122,  190,  192,  331,  441,  573,  587,  590,  638,  690  u.  s.w. 

')  N.  22,  122,  137,  441,  587,  590,  690,  792.  Er  fehlt  ganz  n.  190,  192,  331,  726,  820, 
837,  902,  904,  913  wohl  zum  Theil  nur  zufällig. 

8)  Z.  B.  Bonelli  Memorie  intomo  al  beato  Adelprete  2,  548. 

°)  II  F.  6  u.  7.  Die  deutsche  Eidesformel  beim  Vetus  Autor  de  ben.  'art.  8.,  Homeyer 
a.  a.  0.  323.  •   :  . 

10)  »Statuten  von  Rovereto  alt  c.  1  gleich  Trient  alt  c.  1.  Lehenseidesiormel  z.  B.  Cod. 
Astens.  2,  147,  448;  3,  694,  ti99,  739  u.  s.  w. ;  ein  altes  Formulare  aus  dem  11.  Jahrh.  Fan- 
tuzzi  4,  208,  aus  Rom  Muratori  Antiquitates  1,  141. 
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pflegt  dieses  im  Eide  erwähnt  zu  werden1),  es  sei  denn  ein  feudum  ligium  er- 
richtet Worden.  Der  Eid  fallt  weg,  wenn  der  Belehnte  bereits  Lehensmann  des 
Leheirtherrn  ist*). 

Selten  wird  in  Italien  das  Homagium  geleistet.  Die  Libri  feudorum  er- 
wähnen es  nicht,  ein  Zeichen,  dass  der  Akt  der  Mannschaft  nicht  mehr  lebendig 
war.  Der  Kuss  ist  allerdings  vielfach  übrig  geblieben 8).  Jakob  erwähnt  das 
Hominium  als  homaticum  oder  minuitas  verderbt  häufiger4).  In  Bozen  und 
Trient  hatte  es  sich  offenbar  erhalten,  wie  es  noch  fast  gleichzeitig  der  Sachsen- 
spiegel als  nothwendigen  Bestandteil  der  Belehnung  bezeichnet 6).  Geleistet 
wurde  es  durch  Darreichung  der  Hände  6). 

Alle  diese  Formeln  finden  sich  nur  bei  Neubelehnung.  Wenn  ein  feudum 
paternum,  antiquum  oder  Erblehen  vorliegt7),  hat  der  Yassall  vor  allem  schon 
die  Gewere  des  Lehens8). 

Die  Lehensweisung,  welche  der  Lehensherr  dem  Vassallen  häufig  aufträgt, 
ist  in  unseren  Imbreviaturen  nicht  vertreten  »). 

Die  Belehnung  tritt  oft  in  Verbindung  mit  dem  Geschäfte,  welches  ihre 
juristische  Causa  darstellt,  dem  sogenannten  Belehnungsvertrage,  ohne  dass  diese 
Verknüpfung  eine  andere,  als  rein  äusserliche  Bedeutung  gewinnt10).  Das  Lehens- 
recht ist  von  der  Causa  in  seiner  Entstehung  ganz  unabhängig. 

Wenn  das  Lehen  entgeltlich  von  einem  Dritten  erworben  wurde,  hat  dieser 
ebenfalls  für  seine  Person  ein  Währschaftsversprechen  zu  leisten11). 

Ein  Pfandlehen  liegt  bei  Jakob  in  n.  726,  837  und  902  vor,  ein  Beweis, 
dass  solche  Lehen  trotz  des  Widerspruches  des  Sachsenspiegels18)  schon  damals 
in  Deutschland  vorgekommen  sind.  Freilich  fiel  in  Bozen  mit  der  Notwendig- 
keit gerichtlicher  Bestellung  des  Pfandrechtes  das  Bedenken,  welches  Eike  von 
Sepgau  gegen  dieses  Institut  geltend  gemacht  hat,  weg. 

f)  Salvis  prioribus  dominis  oder  salva  fidelitate  priorum  dominörum.  Die  ihnen  ge- 
leistete Treue  geht  der  neu  eingegangenen  Treuverpflichtung  vor  n.  590,  690. 

*)  n.  573. 

*)  Pertile  4,  661,  Homeyer  a.  a.  0.  321.  So  auch  Rolandin  a.  a.  0.  Cod.Astens.  2, 
n.  272;  3,  n.  720,  Mon.  Chart.  1,  n.  669.  In  Südtirol  ürk.  1186  M&rz  30  hei  Bonelli  2,  89, 
ebenso  in  n.  638.  Hominium'  als  Hominiscum  z.  B.  Cod.  Astens.  2,  n.  272,  578.  Bonelli  2, 
138  (ÜTk.  1242  Febr.  24)  wird  Hominium  durch  Kuss  und  Handreichung  als  gewöhnlich  be- 
zeichnet: oscnlo  et  manus  suas  in  manibus  eius  ponendo,  sicuti  ceteri  nobiles  vasalli  faciunt 
et  facere  soliti  sunt  et  tenentur. 

«)  N.  600,  665,  704,  792,  837,  902. 

•)  Homeyer  a.  a.  0.  319  f. 

A)  Ygl.  n.  665  und  n.  704 :  porrexit  ei  manus  suas  et  volebat  facere  minuitatem,  offen- 
bar ganz  entsprechend  der  sächsischen  Sitte. 

7)  Homeyer  a.  a.  0.  280. 

•)  Eine  solche  gekürzte  Formel  bei  Rolandin  1,  c.  1  Form.  24  confirm.  feudi  (f.  39), 
ebenso  n.  137,  665. 

*)  In  Südtirol  sonst  hftufig  Kink  F.  5,  n.  110,  119,  144,  Hormayr  Gesch.  Tir.  2,  2,  n.  94, 
Urk.  1217  J&n.  26  Wien  St.  A.  u.  s.  w. 

I0)  Homeyer  a.  a.  0.  314,  Heusler  lnstit.  2,  155,  Gerber  Deutsches  PrivaArecht  §  112. 
Beispiele  n.  122,  190,  192,  331,  441,  573. 

")  N.  122,  331,  333,  441,  573. 

lt)  Lehenrecht  35  §  8,  vgl.  Homeyer  345  f. 

r 
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Die  YeräusseruDg  des  Lehens  geschieht  gewöhnlich  durch  Auflassung  an 
den  Lehensherrn,  der  den  neuen  Erwerber  mit  dem  Lehen  belehnt1).  Seltener 
wird  direct  an  den  Erwerber  veräussert;  und  die  Auflassung  an  den  Herrn  auf 
später  verschoben  2).  Die  eine  oder  andere  Form  mag  wohl  von  der  An-  oder 
Abwesenheit  des  Lehensherrn  bedingt  gewesen  sein.  Einige  Bozner  Urkunden 
bieten  einen  merkwürdigen  Versuch,  die  Veräusserung  des  Lehens  Ton  der  An- 
wesenheit des  Herrn  loszuschälen  s).  Der  Veräussernde  belehnt  denjenigen,  wel- 
chem er  veräussern  will,  mit  dem  Lehen,  das  er  ihm  sofort  als  einem  Stellver- 
treter des  Lehensherrn  auflässt.  Damit  scheidet  der  Veräussernde  aus  dem 
Lehensverbande  und  der  Erwerber  tritt  in  unmittelbaren  Nexus  mit  dem  Lehens- 
herrn, von  welchem  er  dann  innerhalb  der  gesetzlichen  Frist  von  Jahr  und  Tag 
die  Belehnung  einzuholen  hat4). 

Die  einzige  das  Lehensgericht  betreffende  Urkunde  unserer  Codices  ist  n.5185), 
die  Klage  des  Nikolaus  von  Stenico  gegen  den  Bischof  von  Trient  wegen  Vor- 
enthaltung von  Lehen.  Im  übrigen  gleicht  das  Verfahren  an  der  Trientner 
Lehenscurie  in  dieser  Zeit  demjenigen,  welches  wir  in  Bozen  finden  werden. 
Der  Lehensherr  als  Vorsitzender  beauftragt  einen  der  Vaseallen,  der  in  jedem 
Falle  besonders  bestimmt  wird,  mit  der  Findung  des  Urtheils,  welchem  das  Voll- 
wort durch  die  anderen  Genossen  ertheilt  wird.  Nur  tritt  dazu  hier  noch  häufig 
die  Zustimmung  des  Vorsitzenden. 

16.  Tauschvertrag,  Am  engsten  schliesst  sich  den  Kaufinstrumenten  der 
Tausch  an.  In  unseren  Notariatsbüchern  tritt  der  Tausch,  der  im  früheren  Mittel- 
alter eine  grosse  Bolle  gespielt  hatte,  sehr  zurück  in  Folge  der  ausgebildeten 
Geldwirtschaft,  die  uns  da  bereits  entgegentritt.  Der  Tausch  war  bei  den  Ger- 
manen gleich  dem  Kaufe  ein  Barvertrag,  das  heisst,  es  genügte  zum  Abschlüsse 
nicht  wie  nach  römischem  Rechte  die  Leistung  von  der  einen  Seite,  sondern  es 
muss  von  beiden  Theilen  Zug  um  Zug  geleistet  werden 6).   Auch  nach  der  Wieder- 

*)  N.  22,  122,  441,  573. 

*)  N.  333. 

8)  N.  587,  588,  589,  590. 

4)  Homeyer  a.  a.  0.  517  f. 

5)  In  n.  789  wird  der  Trientner  Propst  vom  Podeata  zur  Klageiührung  vor  dem  Bozner 
Lehenagerichte  beauftragt. 

<)  Brunner  Urk.  291,  Sohm  Eheschliessung  25  f.,  Schröder  Rechtsg.  62.  unrichtig  Per- 
tile  4,  57«S.  Die  bekannte  von  Pertile  angeführte  Arenga:  Permutatio  bonae  fidei  est  con- 
tractus,  qui  vicem  emptionis  obtineat  firmitatem,  die  nach  1.  2  C.  de  rer.  penn.  4,  64  ent- 
standen ist,  betont  nur  den  bonae  fidei  Charakter  des  Geschäftes  und  seine  Aehnlichkeit  mit 
dem  Kaufe.  Aus  Stipulationsformularen  für  ein  Pactum  de  permutando  mag  die  Formel : 
Placuit  atque  bona  convenit  voluntate  stammen,  welche  ganz  regelmässig  die  Tauach  Urkunde 
eröffnet.  Diese  Abrede,  die  als  Stantia  klagbar  sein  konnte,  ist  noch  nicht  der  Tausch,  der 
erst  durch  beiderseitigen  Vollzug  zu  Stande  kommt,  daher  fahren  die  Urkunden  sofort  weiter : 
sicut  a  presenti  die  dedit ...  et  ad  invicem  recepit.  Wenn  nur  ein  Theil  geleistet  hat,  ist 
der  andere  zu  nichts  verbunden,  es  bedarf  einer  wadia,  durch  welche  sich  der  Empfanger 
verpflichtet,  die  Tauschurkunde  auszustellen,  wenn  er  seinerseits  geleistet  hat.  In  den  Urk. 
des  Cod.  Cav.  wird  die  Gegenleistung  in  Empfang  genommen  pro  confirmandam  et  stabi- 
liscendam  hanc  nostram  commutationein  !,  n.  133,  160,  170,  244  u%  s.  w.  In  einem  Placituni 
von  940  März  14  Mon.  patriae  hist.  Chart.  1,  n.  88  wird  eine  Tauschurkunde  anerkannt  als 
rechtsverbindlich,  eo  quod  illa  res  .  . .  que  tu  mihi  dedisti  iuxta  ipsa  cartula  commutacionis 
receptum  habemus  et  ad  partem  episcopati  Astensis  ad  proprietatem  habemus  et  detinemns. 
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beWbung  des  römischen  Rechtes  will  das  Tauschinstrument  wie  die  Kauisurkunde 
nicht  den  Abschluss  des  Vertrages,  sondern  seine  Erfüllung  beurkunden. 

Die  Tauschinfltrumente  zerfallen  gleich  den  Eaufarkunden  in  drei  Theile, 
deren  erster  die  eigentliche  Tauschformel,  der  zweite  die  Verpflichtungen  der 
Contrahenten  aus  dem  Geschäfte,  der  dritte  die  Tradition  der  TauBchobjecte  als 
den  Vollzug  des  Vertrages  zum  Inhalte  haben. 

L  Die  Tauschformel  im  engeren  Sinne.  Während  die  Bologneser  diesen 
Theil  ganz  der  Kaufformel  nachbilden  und  nur  das  vendere  mit  pennutare  ver- 
tauschen1), hat  Obertus  ein  älteres  Formular  benützt,  welches  mit  der  Ankündi- 
gung des  Tausches  beginnt  und  dann  die  beiderseitige  Uebergabe  der  Tausch- 
objeete  besonders  schildert8). 

2.  Die  Verpflichtungen  der  Contrahenten  sind  beim  Tausche  hinsichtlich  des 
habere  licere  analog,  wie  beim  Kaufe.  Dass  die  Tauschenden  nach  romischem 
Hechte  noch  weitergehend  für  das  Eigentum  der  Tauschobjecte  haften,  ist  in 
den  Formeln  nicht  zum  Ausdrucke  gelangt  Die  Haftung  nimmt  in  den  Ur- 
kunden entweder  jeder  Theil  einzeln  8)  oder  beide  in  einem  Satze  auf  sich.  Ihr 
Inhalt  stimmt  mit  den  entsprechenden  Formeln  der  Kaufinstrumente  überein. 

Die  besonderen  Bestimmungen  König  Aistulfs  4)  forden  Tausch  von  Kirchen- 
gütern bestanden  im  13.  Jahrhundert  in  Südtirol  nicht  mehr. 

17.  Uebereignung  an  Zahlungsstatt.  Sie  erfolgt  entweder  durch  frei- 
willigen Akt  des  Schuldners  oder  zwangsweise  durch  die  Obrigkeit.  Nur  von 
jener  ist  hier  die  Bede,  diese  wird  im  Executionsverfahren  ihre  Stelle  finden. 
Die  Glossatoren  sahen  in  der  Datio  in  solutum,  die  eigentlich  ein  Surrogat  der 
Zahlung  darstellt,  einen  Verfrag,  welchem  sie  bald  die  Natur  eines  Kaufes,  wenn 
nämlich  die  Datio  für  eine  Geldschuld  erfolgte,  bald  die  eines  Innominatcontractes, 
wenn  eine  Sache  statt  einer  andern  geschuldeten  geleistet  wurde6),  zuschrieben. 

Mit  geringen,  der  Natur  der  Sache  entspringenden  Aenderungen  wurden  für 
die  Dationarurkunde  die  Kaufformulare  verwendet  Nach  diesen  zerfallt  sie  in 
drei  Theile,  die  Dationsformel,  die  Stipulationen  über  die  aus  dem  Geschäfte 
für  die  Parteien  fliessenden  Verpflichtungen,  die  Eigentumsübertragung6). 

1.  Die  Dationsformel.  Sie  entspricht  ganz  der  Verkaufsformel,  enthält  ausser 
den  Namen  der  Parteien  vor  allem  die  Schuld,  die  getilgt  werden  soll,  und  den 

')  Rolandin  1  c.  1  Form.  17  permut.  (f.  28),  so  schon  Irnerius  Bibl.  iur.  1,  207  und 
BuneriuB  de  Pemeio  a.  a.  0.  2,  44. 

*)  A.  et  B.  tale  cambium  (et  commutacionem)  inter  se  fecerunt,  quia  A  dedit  B.  Econtra 
B  nomine  cambii  dedit  et  assignavit  A,  so  in  n.  99,  201,  345. 

■)  IL  201,  345. 

«)  Aistulf  c.  16. 

*)  Römer  Die  Leistung  an  Zahlungsstatt  nach  römischem  und  gemeinem  Rechte  4  f., 
besonders  Glosse  Non  prohiberis  zu  1.  8  C.  de  sent.  7,  45,  und  der  Casus  zu  1.  4  C.  de  evict. 
8,  44.  Schon  die  römischen  Rechtequellen  vergleichen  Übrigens  die  Datio  in  solutum  hin- 
sichtlich ihrer  Rechtsfolgen  mit  dem  Kaufe,  Römer  7  f.  Natürlich  kann  auch  Oession  oder 
Delegation  als  Datio  in  solutum  vorkommen;  hier  ist  nur  von  solchen  dationes  die  Rede, 
durch  welche  Eigentum  fibertragen  wird. 

•)  Rolandin  1,  c  1  Form.  18  datio  in  sol.  (f.  28)  bringt  ein  von  dem  bei  Obert  gebrauchten 
etwas  abweichendes  Formular,  das  sich  mehr  dem  von  Irnerius  Bibl.  iur.  1,  208  und  Rai- 
Bflritt»  de  Permsio  a.  a.  0.  2,  44  verwendeten  nähert. 
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Gegenstand,  der  an  Zahlungsstatt  gegeben  wird.     Ja   diese  Hingabe  wird  sogar 
als  ein  vendere,  daneben  auch  als  in  solatum  tradere  bezeichnet1). 

2.  Die  Verpflichtung  des  an  Zahlungsstatt  gebenden  geht  auf  Verschaffung 
des  Eigentums.  Im  Evictionsfalle  wird  nach  einigen  Stellen  des  römischen  Rechtes 
für  das  Interesse  gehaftet,  nach  anderen  soll  die  Schuld  wieder  aufleben 2).  Die 
Glosse  entscheidet  diese  Antinomie,  indem  sie,  wenn  eine  Sache  iür  eine  Geld- 
schuld gegeben  wurde,  dem  Empfanger  eine  actio  emti  utilis  auf  das  Interesse 
gab,  da  sie  in  diesem  Falle  ein  dem  Kaufe  ähnliches  Geschäft  annahm.  War 
aber  eine  Sache  anstatt  einer  andern  gegeben,  so  liess  sie  die  alte  Schuld  wieder 
aufleben ;  sie  nahm  in  diesem  Falle  einen  dem  Tausche  verwandten  Innominat- 
contract  an,  bei  solchem  aber  musste  das  Eigentum  verschafft  werden,  und  der 
Gontract  fiel  zusammen,  wenn  dies  nicht  der  Fall  war 3).  Doch  schwankt  die 
Glosse  und  wird  anderweitig  gelehrt,  dass  es  auf  die  Absichten  der  Parteien 
ankomme.  Namentlich  sollte  das  Interesse  immer  gefordert  werden  können, 
wenn  dieses  für  den  Evictionsfall  versprochen  war4).  Die  Formel,  welche  Obert 
verwendet,  lässt  dem  Empfanger  die  Wahl,  indem  einerseits  die  Währschaft  wie 
beim  Kaufe  unter  poena  dupli  versprochen  wird,  nebenher  aber  dem  Empfänger 
der  Bückgriff  auf  seine  früheren  Klagen  mit  Aufhebung  des  Satzes  der  Insti- 
tutionen pr.  I.  Quib.  mod.  obl.  tolL  3,  29:  Solucione  eius,  quod  debetur,  omnis 
obligatio  tollitur,  offen  gelassen  wird B).  Damit  verbindet  sich  in  n.  453  die  Er- 
klärung, dass  in  diesem  Fülle  die  Bückgabe  des  Schuldscheines  dem  Gläubiger 
nicht  schaden  solle,  der  Schuldner  daraus  keine  Präsumtion  für  die  Zahlung  der 
Schuld  geltend  machen  dürfe6). 

3.  Die  Eigentumsübertragung  durch  Constitutum  u.  s.  w.  entspricht  der  ge- 
wöhnlichen Form. 

18.  Eigentums  üb  er  tragung  durch  Schenkung.  Je  nachdem  das  Rechts- 
geschäft beschaffen  ist,  zu  welchem  die  Schenkung  als  Causa  hinzutritt,  bestimmt 
sich  die  Form  des  Schenkungsgeschäftes  als  Eigeutumsübertragung,  Cession,  Er- 
lass  u.  s.  w.  .Am  häufigsten  vollzieht  sich  die  Schenkung  durch  Uebertragung 
des  Eigentums,  von  der  allein  hier  die  Bede  sein  soll. 

In  der  Zeit  unserer  Notariatsbücher  hat  die  Schenkung  schon  die  dorni- 
nirende  Stellung  verloren,   die   sie   unter   den  Urkunden   der   älteren  Zeit   ein- 


')  N.  136,  453,  539  a;  n.  122,  obwohl  zum  Theile.  auch  Datio  in  solutum,  weist  das 
volle  Gepräge  eines  Kaufes  auf. 

*)  Windscheid  2  §  342  n.  14,  Dernburg  2,  §  58,  Römer  38. 

*)  Glosse  pristina  actio  zu  1.  46  D.  de  sol.  et  lib.  46,  3. 

4)  Additio  zu  Rolandin  a.  a.  0.  (f.  29).  So  in  den  Formeln  des  Irnerius  und  Rainerius 
de  Per.  a.  a.  0. 

6)  N.  136,  453 :  Quam  datam  ei  fecit,  salvo  eidem  I.  in  personali  et  ypotecaria  actione, 
quod  habeat  regressum  ad  orania  sua  iura  et  pristinas  actioues,  si  aliquid  ei  evinceretur, 
non  obstante  hac  data  et  lege  dicenti:  Solucione  u.  s.  w.  So  schon  die  Datio  in  solutum 
aus  Ravenna  von  551  Marini,  n.  119,  wo  neben  dem  Versprechen  der  duplaj  zugesagt  wird: 
quod  nullo  tempore  eint  (die  Schuldner)  abaoluti,  wenn  den  Gläubigern  evincirt  wird. 

6)  Rolandin  räth  in  der  Aurora  dem  Gläubiger,  die  Schuldurkunde  nicht  zurückzustellen, 
um  sich  so  zugleich  einen  Beweis  für  die  Causa  der  Datio  zu  sichern,  Ebenso  wird  schon 
bei  Marini,  n.  119  die  Schuldurkunde  dem  Gläubiger  pro  tui  dominii  firmitatem  überlassen. 
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nimmt.  Der  religiöse  Sinn  kann  sich  bei  den  geänderten  wirtschaftlichen  Ver- 
hältnissen nicht  mehr  in  Qrundschenkungen  an  Kirchen  äussern1). 

Das  Schenkungsin&trument  geht  in  seinem  Formulare,  wie  das  Kaufinstru- 
ment auf  die  römische  Mancipationsurkunde,  mit  der  sich  einige  der  Epistola 
donationis  entlehnte  Formeln  verbanden2),  zurück.  Die  langobardische  Cartula 
donationis  steht  der  Kaufsurkunde  um  so  näher,  als  die  Schenkung  bei  den 
Langobarden  ein  entgeltliches  Geschäft  war.  Das  Instrument  hat  Arenga  und 
Briefform  (Adresse),  abgestossen  und  gliedert  sich  im  übrigen  wie  die  Kaufurkunde8). 
Es  zerfällt  somit  in  die  eigentliche  Schenkungsformel,  die  Stipulationen  über  die 
Verpflichtungen  des  Schenkers  wegen  Eviction,  Vollzug  der  Schenkung  durch 
Uebereignung.  Die  langobardische  Launegild  verschwindet  seit  dem  erneuerten 
Einflüsse  des  römischen  Hechtes4)» 

1,  Die  eigentliche  Schenkungsformel  enthält  die  Willenserklärung  zu  schenken. 
Dass  in  ihr  Name  des  Schenkers,  des  Beschenkten  und  das  Object  der  Schenkung 
genannt  sein  müsse,  wird  durch  1.  25  §  1  G.  de  don.  8,  53  noch  ausdrücklich 
vorgeschrieben.  Die  Schenkungsformel  lautet  bei  Obert:  nomine  donationis  inter 
vivos,  que  propter  aliquam  causam  revocari  non  possit,  fecit  datam  et  donatio- 
nem5);  bei  Jakob:  nomine  donationis  (ad  proprium)  investivit,  oder:  dedit  et 
donavit  inter  vivos6),  wo  es  sich  im  ersten  Falle  um  eine  Reminiscenz  an  die 
Breven  über  schenkungsweise  Investitur  handelt,  welche  im  12.  Jahrhundert 
ausserordentlich .  häufig  waren  .und  den  Uebergang  von  den  Cartae  donationis 
zum  Instrumente  darstellen 7). 

Durch  den  Beisatz  inter  vivos  wird  die  Schenkung  unter  Lebenden  von  der 
mortis  causa  erfolgten  geschieden.  Der  Zusatz,  que  propter  aliquam  causam  revo- 
cari non  possit,  soll  Widerruf  wegen  Undank,  Verarmung  und  nachgeborner  Kinder 
ausschliessen,  eine  Clausel,    welcher  die  Rechtsliteratur  Wirksamkeit  absprach8). 


l)  Der  Liber  Oberti  enthält  nur  eine  unbedeutende  Schenkung  an  das  Spital  von  santa 
CYoce  n.  447,  der  Liber  Jacobi  noch  zwei  Schenkungen  an  geistliche  Institute  n.  727,  824; 
vgL  Ztsch.  d.  Ferd.  S,  33,  65. 

*)  Brunner  Urk.  52,  Bruns  Die  Unterschriften  der  römischen  Rechtsurkunden  111  f. 
Sehr  häufig  wird  die  Epistola  erwähnt  in  den  römischen  Hechtsquellen  1.  27  D.  de  don.  39,  5; 
l.  32  (mit  der  Adresse  ille  illi  salutem);  ).  35  D.  b.  t.  u.  s.  w. 

*)  So  namentlich  die  älteren  Formulare,  die  auch  in  unseren  Imbreviaturen  erscheinen, 
etwas  anders  die  Bologneser  Irnerius,  Rainerius  und  Rolandin. 

«)  Val  de  Lierce  Launegild  und  Wadia  95  f. 

*)  N.  466,  in  n*  447,  wo  es  sich  um  eine  schenkungsweise  Cession  handelt:  fecit  datam 
et  investituram  ceesionem  et  tradictionem. 

•)  N.  727,  767,  822,  824. 

*)  Cod.  Asten«.  2,  120,  153,  179,.  379,  463;  3,  834.  Gloria  Cod.  Päd.  3,  n.  667,  751,  775, 
1129,  1155,  1160  u.  s.  w.  Mon.  chart.  1,  393,  396,  428,  447  u.  s.  w.,  Lupi  Cod.  Berg.  855  (1107), 
993. ..Die  Formeln  bei  Irnerius  Bibl.  iur.  1,  221,  Rainerius  de  Per.  a.  a.  0.  2,  48,  Rolandinus 
1,  c.  1  Form.  22  don.  inter  vivos  (f.  35')  betonen  den  schenkungs weisen  Uebereignimgs willen. 

*)  Rolandinus  in  der  Aurora  1,  c  1  Form.  22  de  don.  (f.  34'),  Guil.  Dur.  4,  3  de  donat. 
§  1  n.  5.  Der  Verzicht  auf  den  Widerruf  findet  sich  schon  in  spätrömischen  Urk.  Marini, 
n.  90  (vor  der  Mitte  des  6.  Jahrb.,  vgl.  Brunner  Urk.  71),  n.  93 :  Verzicht  auf  die  beneficia, 
qoe  de  revocandis  donationibus  sunt  per  legem  indulta.  Später  Mittarelli  1  App.,  12.  Fan- 
tuzzi  2,  1  u.  s.  w. 
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Das  Object  der  Schenkung  mit  seinem  Zugehör  wird  wie  in  den  Eaafurknnfen 
bestimmt. 

2.  Die  Haftung  des  Schenkers  geht  nach  römischem  Rechte  im  allgemeinen 
nur  auf  dolus  und  culpa  lata1).  In  spätrömischer  Zeit  wird  in  manchen  Schen- 
kungsurkunden nebeu  der  Clausula  doli  auch  das  habere  licere  zugesagt  *),  doch 
scheint  sich  dieses  auch  nur  auf  den  Fall  eines  dolus  oder  einer  culpa  lata  be- 
zogen zu  haben.  In  den  germanischen  Urkunden  gewinnt  die  Zusage  des  habere 
licere  eine  neue  Bedeutung.  Neben  dem  beschränkten  Rechte,  das  die  atiger- 
manische  Schenkung  gewährt,  bezeichnet  sie  die  ausgedehntere  Wirkung  der 
Sehen kuüg  mit  voller  Erblichkeit  und  freiem  Veräusserungsreehte  *).  Äe  findet 
sich  regelmässig  in  den  lombardischen  Gartae 4)  und  ist  .auch  in  die  römischen 
uud  romagnolischen 5)  eingedrungen.  Indem  in  ihr  die  Schenkung  sn  Btgentnoi 
betont  wird,  kann  sie  auch  die  Beschränkungen  aufnehmen,  welche  auf  die 
Schenkung  gelegt  werden.  Aeusserst  häufig  ist  hier  namentlich  der  Vorbehalt 
des  Niessbrauches,  sei  es  für  die  Lebenszeit  oder  ftr  kürzere  Dauer. 

Auch  das  Notariatsinstrument  hat  die  Zusage  des  habere  licere  ebenso  wie 
die  Angabe  von  Beschränkungen,  wenn  solche  beabsichtigt  werden,  übernommen •). 

Das  germanische  Recht  trägt  im  Gegensatze  zum  römischen  dem  Schenker 
unbedingt  die  Währschaftsleistung  auf7),  die  formell  für  den  Schanker  ans 
dem  Empfange  des  Launegild  entspringt.  Daher  wwd  in  den  Urkunden  fast 
ausnahmslos  die  Währschaftsleistung  zugesagt8).  Doch  konnte  sie  auch  aus- 
drücklich abgelehnt  werden ;  dann  haftete  der  Schenker  nur  für  Evhranng,  die 
seinem  Dolus  entsprang.  Auch  in  die  Urkunden  Roms  und  der  Konagna  ist 
die  Währschaftsclausel  wenigstens  zum  Theile  eingedrungen8),  wenn  sie  ench 
hier  nicht  regelmässig  geworden  ist. 

In  den   älteren  Schenkungsinstrumenten   findet  sich   das  Verapteoinn  der 


*)  Dernburg  2  §  107,  Windscheid  2  §  366. 

s)  Marini,  n.  82  (Schenkung  des  Könige  Odoaker),  n.  86,  93.  Nach  Brenner  Fonch.  25 
n.  3  wäre  diese  Clausel  aus  den  Kauf-  in  die  Schenkungsurkunden  eingedrungen. 

*)  Brunner  a.  a.  0.  25. 

*)  Cod.  dipl.  Lang.,  n.  10,  28,  33,  40,  66  u.  s.  w.  Gloria  Cod.  Päd.  1,  n.  40,  SB,  72,  83, 
106,  185,  Mon.  bist.  Chart.  1,  n.  80,  129,  159,  162  u.  s.  w.  Mittarelti  Ann.  Cam.  App.  1,  165, 
194,  198,  200  u.  8.  w.    Cod.  Astens.  3,  n.  622,  890  u.  s.  w. 

5)  Fantuzzi  1,  92,  96,  135,  290,  313,  334;  2,  1,  64  u.  s.  w.  Mittarelli  1  App.,  12,  108, 
Hartmann  Tab.,  n.  6  u.  a.  w. 

e)  N.  447,  466,  610,  767,  822  (mit  der  Beschränkung,  dass  der  geschenkte  Gegenstand 
zurückfallen  solle,  wenn  der  Beschenkte  keine  Erben  hinterl&sst),  824.  Andere  IfcRe  Cod. 
Astens.  2,  120,  171,  179;  ebenso  die  Formeln  des  Irnerius  Bibl.  iur.  1,  221,  Rainerins  de  Pe* 
rasio  a.  a.  0.  2,  48,  Rolandin  a.  a   0.  (f.  35'),  Guil.  Dur.  2,  2  de  instr.  edit.  §  14  n.  5. 

7j  Namentlich  Liutprand  c.  43,  vgl.  Pertile  4,  582.  Motive  dieser  Verpflichtung  sind 
die  Delictnatur  der  germanischen  Eigentumsklage,  vgl.  ßrunner  Rechtsgesoh.  2,  512  f.,  Hübner 
110  f.  und  das  beschränkte  Eigentum,  welches  der  Beschenkte  in  der  Regel  am  Schenkunga- 
object e  erhielt,  ein  Umstand,  der  dem  Schenker  an  der  Defensio  allerdings  ein  Interesse  gab. 

*)  Cod.  dipl.  Lang.  z.  B.  n.  66  (792)  78,  235,  691,  929  u.  s.  w.  In  den  ftlteren  ürk. 
noch  keine  Währschaftsclausel  a.  a.  0.,  n.  10, 16,  28,  33,  34,  40,  57.  Die  Wahrschau  abgelehnt 
n.  118,  326;  Währschaft  bei.  Gloria  Cod.  Päd.  1,  n.  83,  106,  150,  157,  185,  201  u.  s.  w.;  ebenso 
bei  Mittarelli  1,  App.  1,  185,  186,  194  u.  s.  w. 

*)  Fitntuzzi  1,  92  (893),  96,  290,  298,  313  u.  s.  w.    Mittarelli  1,  40,  64,  71,  86. 
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WShiMhaftslttsfauig  noeh  h&afig1),  so  auch  in  unseren  Imbroviaifaren  *).  Die 
Bologneser  Formulare  haben  es  nicht  recipirt.  Rolandin  warnt  den  Notar,  die 
Claneel  aa&anehmen,  wenn  nicht  der  Schenker  ausdrücklich  die  Wahrschaft  auf 
sich  nimmt9).  Das  Wäbrahaftffveieprecben  wird  auch  hier  durch  Sfeipulatio 
dnplae  geleistet 

3.  Es  folgen  die  gewöhnlichen  Traditionsformeln. 

Die  Insinuation  grosser  Schenkungen,  welche  in  den  italienischen  Statuten 
nach  dem  Vorbilde  des  römischen  Hechtes  vielfach  angeordnet  wurde  nnd  dann 
in  dem  Abschlösse  der  Schenkung  tot  dem  Richter  bestand4),  war  in  Trient 
nicht  vorgeschrieben.  Auf  die  Einrede  der  Nichtigkeit  aus  unterlassener  In- 
sinuation Imsen  die  Notare  wohl  auch  verzichten6). 

Znm  Schlüsse  ist  noch  eine  besondere  Bestimmung  zu  erwähnen,  weiche 
sich  in  dem  Schenkungsmstrumente  n.  724  unserer  lmbreviatmren  findet,  nämlich 
die  Schenkung  an  Kirchen  unter  Vorbehalt  des  Nießbrauchs,  eine  bekanntlich 
fiberoas  häufige  Form  der  Vergabungen  an  Kirchen,  wobei  das  Eigentum  eines 
Grundstückes  der  Kirche  geschenkt,  der  Schenker  sich  aber  zeitlebens  den  Nntz- 
gennss  wahrte  gegen  einen  BeoognitionszinB,  den  er  der  Kirche  leistete6).  In 
unserem  Adle  fehlt  die  sonst  häufige  dreitägige  Beeitzräumung  durch  den  Schenker 
(seeafto  tridaana). 

Als  Schenkung  stellt  sich  das  einzige  Leibgedinge  n.  889,  weleheB  unsere 
Bücher  enthalten,  dar.  Ein  Vater  überlässt  seiner  Tochter  nnd  seinem  Schwieger- 
söhne Vieh  nnd  Hausgoräthe  gegen  das  Versprechen  von  Alimenten,  ein  Ver- 
trag, der  an  das  fcmerliehe  Ausgedinge  erinnert  Solehe  Verträge,  die  auch  in 
Hauen  nicht  seilen  waren,  hat  man  in  Form  einer  donatio  sub  modo  beur- 
kundet7). 

Schenkungen  unter  Ehegatten,  welche  das  römische  Recht  verbietet,  die 
meisten  germanischen4)  Hechte  aber  zulassen,  finden  sich  in  Bozen  in  n.  610  und 


*)  Cod.  Asteae.  2,  ISO,  153, 171, 179,  232;  in  Südtirol  Kiak  Fontes  5,  n.  94;  Urk.  1223 
Bez.  3,  27  Wien  St.  A.  u.  8.  w. 

*)  N.  #47,  610,  767,  624,  869. 

*)  Rolaadin  a.  a.  0.  (t  36') :  N«4a  tarnen,  qood  si  de  kgünna  rei  dornte  defeneione  a 
donato  promittenda  agetefor,  partium  Tohratates  fidehter  exeqtunris.  Ideo  vero  hoc  in  pre- 
dicto  inatrumento  emumua  est,  quia  -sotent  donatores  noBe  mortis  bbligationibaB  implicari 
et  multnm  non  decet  donatariom  ad  hoc  nhL 

*)  Hefen*»  .a.  a.  0.  (f.  860,  Pertik  4,  «83  f. 

*)  Z.  B.  n.  474.  Wo  die  Insinuation  in  irgend  welcher  Weise  geeetolich  angeordnet 
war,  hsiuk  awlttrlich  darauf  nicht  ▼cnrichtet  werden. 

•)  ßcteöder  Renhtnymh.  264  f.,  Heualer  Inatit.  2,  26  f.,  Brunaer  Urk.  296  n.  1,  Hühner 
IMe  dotntiowMi  post  obifcam  o.  die  Schenkungen  mit  Vorbehalt  des  Niembraucha  76  f.  Ueber 
den  2äm*  Scbwaaenspiegel  (Laeeherg)  22.  Dieser  Vorbehalt  wird  auch  sehr  htafig  in  den  Brünier 
Ttadttjonan  erwümt  Jfcedlich  Acta,  Tir.  1,  n.  71,  72,  73,  77,  79  u.  s.  w.  Ebenso  in  langobard. 
Urkunden,  Schöpfer  Degli  ordini  aociali  in  Sitzungaber.  der  Wiener  Akademie  36,  481  f. 

*)  Mach  1.  8  C.  de  rer.  pert.  4,  64 ;  Li  C.  de  den.  quae  eub  modo  8,  54  z.  B.  Cod. 
dipL  bug.,  a.  10,  andere  Beispiele  bei  Pertüe  4,  574  f. 

*)  Mit  Awsnahroe  des  langohazdiachen,  Liutprand  c.  103  nnd  tfaeilweise  des  sächsischen, 
Ldr.  I  31  |  2.  unter  dem  Einflösse  des  Mnkiaohen  Rechtes  worden  sie  in 
Pertile  3,  320. 
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822  *)<  In  beiden  Fällen  ist  die  Schenkung  beschränkt;  in  n.  610  kann  d<ß\r 
Beschenkte, testamentarisch  über  das  Geschenkte,  verfügen,  das  aber  nicht  an 
seine  Intestaterben  fallen  soll,  in  n.  822  wird  das  Erbrecht  der  Intestaterben 
zugelassen,  letztwillige  Verfügung  aber  ausgeschlossen. 

19.  Die  Leihererträge 8).  Das  italienische  Mittelalter  hat  mit  den  öko- 
nomischen Verhältnissen  des  späten  Römerreiches  auch  seine  Leiheverträge  über- 
nommen. Trotz  der  unendlichen  Mannigfaltigkeit,  welche  gerade  in  diesen 
Rechtsverhältnissen  sich  geltend  machte,  lassen  sich  doch  all0  iin  einzelnen  so 
verschiedenen  Verträge  dieser  Gattung  auf  wenige  Typen  zurückführen,  unter 
welchen  in  der  Lombardei  namentlich  Emphyteuse  und  Livelle  den  hervorragend- 
sten Platz  so  gut  als  in  Rom  und  der  Romagna  einnehmen8),  jene  als  Gross- 
pacht und  bei  städtischen  Gründen,  diese  bei  den  kleinen  bäuerlichen  Leihen. 
Die  Livelle  sind  aus  dem'  ursprünglich  lediglich  factischen  römischen,  Verhält- 
nisse des  Precariums  erwachsen  und  hingen  wohl  zum  Theile  mit  den  Colonats- 
verhältnissen  zusammen.  Sie  waren  in  der  Regel  auf  eine  bestimmte  AnzahJ 
von  Jahren  (meist  27  oder  29)  eingegangen,  nach  deren  Ablauf  sie  erneuert 
wunden;  der  Zins  bestand  in  Naturalien,  häufig  einer  Quote  des  Ertrages4) 
(Colonia  partiaria).  Dieses  Verhältnis  unterwarf  den  Colonen  in  gewissen  öffent- 
lich rechtlichen  Beziehungen  der  Herrschaft  des  Herrn 5).  Die  Emphyteuse  war  im 
römischen  Rechte  genau  geregelt6),  für  die  Precarien  fehlten  solche  Bestimmungen; 
nur  analog  wurden  die  Grundsätze  der  Locatio  conductio  auf  derartige  Verträge 
angewendet.  Später  fanden  so  mannigfaltige  Spaltungen  und  Kreuzungen  in 
diesen  Verhältnissen  statt,  dass  man  den  Unterschied  zwischen  Emphyteuse  und 
livellarische  Pacht  nicht  mehr  recht  zu  erkennen  im  Stande  war  und  vielfach 
alle  ähnlichen  Leiheverhältnisse  unter  der  Emphyteuse  zusammenfasste 7). 


*)  Das  spätere  Tiroler  Landrecht  schränkt  diese  Schenkungen  wieder  ein,  vgl.  Festgaben 
für  Büdinger  354. 

*)  Koch  weniger,  als  in  den  übrigen  Paragraphen  kann  hier  eine  wenn  auch  nur  halb- 
wegs erschöpfende  Darstellung  auch  nur  der  sÜd tiroler  Verhältnisse-  gegeben  werden,  indem 
kein  Rechtsinstitut  so  sehr  particulär  ausgebildet  erscheint,  wie.  dieses.  Nicht  mehr .  ge» 
nügend  die  Darstellung  Kink's  F.  5,  465,  Jäger's  Landständische  Verfassung  1,  543  f.,  572  f. 
lieber  die  italienischen  Verhältnisse  namentlich  Schupfer  Degli  ordini  sooiali  e  del  posseaso 
fondiario  appo  i  Longobardi  Sitzungsber.  der  Wiener  Akad.  35,  434  f. 

a)  Vgl.  Ludo  Hartmann  Mittheil,  des  Inst.  £  österr.  Geschf.  11,  365;  Pertile  4,  297. 

*)  Pertile  4,  639  f.,  Schupfer  a.  a.  0.  474  f. 

B)  Schupfer  405  f.,  463  f.,  468  f.  Seine  Lage  entsprach  der  geminderten  Freiheit  der 
freien  Hintersassen  in  Deutschland.  ..  . 

")  Gewohnheit  »rechtlich  aber  hatte  sich  die  Emphyteusis  derart  weiter  gebildet,  dass 
der  Zweifel  im  13.  Jahrh.  aufgeworfen  werden  konnte,  ob  derartige  Verträge  giltig  wären. 
Gnil.  Dur.  4,  3  De  emphyt.  n.  6:  Sed  cum  haec  hodie  non  serventur,  non  videntur  valere 
contractus  moderni ...  Et  certe  dixit  Marti nu 8  de  Fano,  quod  de  iuris  rigore  non  tenehi  ^ .  . 
De  consuetudine  tarnen  tenere  dicuntur,  umso  mehr»  als  schon  nach  dem  Gesetze  der  Vertrag 
durch  Disposition  der  Parteien  verändert  werden  könne. 

*)  Pertile  4,  298  f.  Rainerius  de  Perusio  J*ibl.  iur.  2,  56:  Variatur  (die  .Emphyteuse) 
autem  secundum  rondictiones  et  nomine  que  sortitur;  alias  enim,  ut  precepit  remanet  hie 
contractus  in  suum  nomen  generale  ac  appellatur  vulgo  emphyteosis  vel  enponema,  alias 
precaria,  alias  libellus,  alias  canon,  alias  census,  alias  fictüm,  Alias  breve, .  alias  scriptum  1 
alias  transversio  et  aliis  diversis  modis  secundum  varia  idiomata  terrarum ;  quare,  nt  appinor 
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-  Neben  diesen  Leihen   traten  vielfach   seit   dem  Aufblühen   der  Städte  Erb- 
leihen, die  für  den  Beliehenen  günstiger  waren,  als  speeiell  die  kirchlichen  Emphy- 
teusen, ähnlich  wie  sich  in  Deutschland  die  Leihen  zu  JBurgrecht  ausbildeten.   Aus 
Südtirol  liegen  zwei  interessante  Dpcumente  über  die  Anlage  städtischer  Gründun- 
gen vor.  Bischof  Conrad  verlieh  1189  Oct.  13l)  den  Bewohnern  des  Subburgiums 
von  Egna,  welches  er  gegründet  hatte,  ihre  Häuser  zu  Erbpacht,  und  als  später 
dieser  Markt  durch  Ueberschwemmungen  der  Etsch  und  wohl  auch  des  wilden  Kal- 
ditscher  Baches  zerstört  worden  war,  verlegte  ihn  Bischof  Albert  etwas  südlicher 
durch  Gründung  des  bnrgum  novum  Egne,  des  heutigen  Neumarkt2).    In  beiden 
Fällen  werden  die  Ansiedler  mit  einer  Anzahl  bischöflicher  Baugründe  zu  Erb* 
pacht  beliehen;  das  Gebäude  hatte  der  Pächter  aufzuführen.    Grund  und  Boden 
der  stadtischen  Siedeluugen  stand  wie  in  Deutschland  8)  so  auch  in  Südtirol  und 
häufig  auch  in  italienischen  Städten  im  Eigentume  einiger  weniger  Ineist  geist- 
licher Grundherrn,  welche  ihn  an  die  Bürger  zu  Erbleihe  auszutheilen  pflegten- 
Um  Siedler  anzulocken,  wurden  manche  Beschränkungen,  die  durch  das  römische 
und  canonische  Hecht  und  das  Herkommen  für  die  Emphyteusen  eingeführt  waren, 
namentlich  von  Seite  kirchlicher  Institute  fallen  gelassen.  Es  entstanden  städtische 
Leihen  4),  die  dem  Beliehenen  gegen  Zahlung  eines  zumeist  in  Geld  bestehenden 
Zinses  nicht  nur  freie  Nutzung  für  sich  und  seine  Erben:  für  ewige  Zeit,  sondern 
auch  ein  fast  unbeschränktes  Yeräusserungsrecht  einräumten. 

Solche  Leihen  finden  wir  vorzugsweise  in  unseren  Imbreviaturen.  In  der 
Stadt  Trient  gehörte  fast  alles  Areale  dem  Bistnme,  den  Domherren  und  dem 
Kloster  san  Lorenzo.  Der  Codex  Wangiauus  zählt  in  einem  von  Eink  in  seiner 
Ausgabe  übergangenen  Stücke  92  Häuser  (domus,  casamenta,  caaae),  14  Ställe, 
25  Fleischbänke  auf,  welche  dem  Bischöfe  Grundzins  zu  zahlen  hatten,  also 
in  einem  Erbleihe  Verhältnisse  zu  ihm  standen;  in  Urk.  von  1237  Aug.  26 
wird  der  Zins  von  36  Häusern  wegen  Schulden  des  Bischofs  gepfändet.  Das 
Rechtsverhältnis  dieser  Leihen  wird  in  den  Urkunden  als  ius  et  consuetudo  do« 
morum  mercati  Tridenti  bezeichnet6).     Nach  diesem  Rechte  werden  in  den  ob- 


nallam  credo  fore  inter  eos  differentiam  assignandam,  nisi  dumtaxat  in  sorio  vocis,  et  qno 
et  eodem  modo  acribendos,  imposito  eis  nomine  secundum  usum  et  consuetudinem  regionura 
et  secundum  partium  voluntatem.   Aehnlich  Rolandin  1,  c.  1,  tractatus  rerum  ecclee.  (f.  54'). 

l)  Eink  F.  5,  n.  36. 

«)  Kink  F.  $,  n.  149. 

*)  Schröder  Rechtsgesch.  623  und  die  dort  angeführte  Literatur. 

*)  Auch  in  italienischen  Städten  z.  B.  Lupi  Cod.  dipl.  Berg.  2,  806,  1041;  Odorici  Storie 
Bresc.  5,  n.  32  (von  1222  dort  irrig  1022);  Sanclemente  Series  episcoporum  CremOnensium 
n.  28,  29;  Gloria  Cod.  Päd.  3,  n.  687,  778,  936;  Archivio  stör.  Lomb.  II  8,  828,  829.  Vg], 
was  Gregoroviue  Wanderjahre  in  Italien  1,  94  über  die  Erbleihen  des  römischen  Ghetto,  das 
sogenannte  ius  Gazzaga  mittheilt.  Aehnliche  Verhältnisse  noch  heute  in  manchen  italieni- 
schen Städten  z.  B.  Genzano,  Marino,  Palestrina. 

«)  Derartige  Leihe  schon  1172  Apr.  23  Wien  St.  A.,  1180  Febr.,  Kink  F.  5,  n.  22,  35 
(1189,  hier  wird  zuerst  von  usus  et  consuetudo  dorn.  merc.  Trid,  gesprochen),  43  u.  s.  w. 
n.  53  (1192  zuerst  usus  et  consuetudo  domorum  Bauzanensis  fori  erwähnt,  ebenso  Urk.  1199 
Juni  16  Wien  St.  A.  u.  s.  w.).  In  unsern  Imbreviaturen  der  usus  et  consuetudo  in  n.  61, 
227,  501,  506.  Ueber  deutsche  Erbleihen  vgl.  v.  Schwind  Entstehungsgeschichte  der  freien 
Erbleihen  18  f.,  1 18  f. ;  v.  Inama-Sternegg  Deutsche  Wirtschaftsgeschichte  2,  203,  205  f. 
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angeführten  Urkunden  die  Leute  von  Egna  und  Neumarkt  angesiedelt  In  Bozen 
erseheinen  analoge  Leiherechte  als  iustitia  domorum  reeti  fori  Boeani1)  oder  usus 
et  consnetudo  domorum  Bauzanensis  fori.  Sehr  bald  wurde  diese  Art  von  Leihen 
auch  auf  ländliche  Grundstücke  ausgedehnt2).  Man  bezeichnete  das  Beohtsrer- 
hältnis  nicht  mehr  als  Emphyteuse,  sondern  als  locatio  perpetua,  da  es  nicht 
mehr  die  Beschrankung  des  Leiherechtes  auf  drei  Leiber  und  die  Pflicht  des  Be- 
sehenen zur  Melioration  enthielt,  welche  die  älteren  kirchlichen  Emphyteusen  *) 
festsetzten. 

Alle  diese  Leihen  gewährten  dem  Beliehenen  nach  germanischer  Anschauung 
ein  dingliches  Recht  an  dem  Leiheobject,  weil  eine  Nutzung  und  Gewere.  Die 
Glossatoren,  welche  den  dinglichen  Charakter  dieser  Hechte  anerkennen  mussten, 
obwohl  er  nach  römischem  Rechte  nur  för  die  Emphyteuse  feststand,  haben 
das  Beeht  des  Beliehenen  bekanntlich  als  ein  dominium  utile,  Nutzeigentum,  be- 
zeichnet4), ein  Recht,  welches  sie  dem  blossen  Zeitpächter  nicht  gaben.  Indem 
che  Leiheverhältnisse  so  sehr  in  einander  übergingen,  hing  die  Frage,  ob  ding- 
liches Recht  oder  nicht,  für  sie  lediglich  von  der  Zeit  ab,  für  welche  die  Pacht 
gegeben  war.  Diese  Zeitdauer  konnte  man  aus  den  Quellen  nicht  entnehmen, 
und  daher  waren  die  Glossatoren  darüber  auch  nicht  einer  Meinung.  Nach  L  1 
§  3  D.  de  superf.  43,  18  machte  man  zur  Voraussetzung  des  Nutzeigentums, 
dass  die  Leihe  auf  ein  non  modicum  tempus  gegeben  sein  müsse,  was  einige  för 
10  Tage,  andere  für  5,  7  bis  zu  10  Jahren  erklärten.  Accursras  wollte  die 
Entscheidung  richterlichem  Ermessen  anheimgeben 6).  Die  Praktiker  fassten 
das  non  modicum  tempus  aber  wieder  überwiegend  als  eine  Frist  von  über 
zehn  Jahren6)  und  recipirten  ebensowenig  die  anderen  Beschränkungen,  welehe 
Accursius  bei  Zeitpachten  in  Anwendung  bringen  wollte7).  Praktischen  Wert 
erlaugte  die  Frage  namentlich  im  Falle  der  Veräusserung  des  verpachteten  Grund- 
stückes durch  den  Eigentümer  in  Folge  des  römisch  rechtlichen  Satzes,  Kauf 
bricht  Miethe.  Auch  auf  die  Fassung  der  Instrumente  haben  diese  Ansichten 
Binfluss  gewonnen,  wenn  bei  Veräusserungen  des  Grundeigentumes  der  Zins  als 
das  in  erster  Linie  veräusserte  bezeichnet  wird  und  das  Eigentum  nur  als  Ap- 
pendix erscheint8),   oder  wenn  bei  Veräusserung  des  Leiherechtes  geradezu  vom 

«)  N.  663,  664,  784,  938. 

*)  Hormayr  Gesch.  Tir.  2  II,  n.  20  (1178).   Vgl.  ▼.  Inama- Sternegg  2,  207,  v.  Schwind  19. 
*)  Die  Pflicht  zur  Melioration  folgerte  das  Mittelalter  aus  einBeinen  Stellen  des  Codex- 
titels de  iure  emphyt.  4,  44. 

4)  Landsberg  Die  Glosse  des  Accursius  und  ihre  Lehre  vom  Eigentume  971  Heusler 
Inst.  2,  177. 

5)  Glosse:  Idem  est  et  si  ad  tempus  zu  1.  3  D.  si  ager  vect.  6,  3;  Actio  zu  1. 1  §  8  D* 
de  superf',  43,  18;  Accursius  liess  ein  dingliches  Recht  bei  Zeitpachten  auch  nur  entstehen, 
wenn  sie  durch  ein  municipinm  gegeben  waren  oder  wenn  ususfructus  constituatur  per  locan- 
tem  (nach  1.  10  C.  de  usufr.  3,  33). 

•)  Declaratio  zu  Rolandin  1,  5  Formel  2  (118'). 

7)  Rolandin  Merictiana  zu  1,  5  pro.  (f.  115)  wiederholt  die  frühere  Lehre:  Quasi  si  coa- 
duzisset  in  perpetuum  Tel  ad  non  modicum  tempuB  puta  maius  X  annis,  in8  habet  in  re  et 
naturalem  possessionem,  die  er  durchweg  auch  sonst  vertritt;  ebenso  GuÜ.  Dur. 

°)  Z.  B.  n.  71,  86,  wo  bei  entgeltlichem  Erläse  des  ZinseB  zu  Gunsten  desBeliehenen 
der  Uesergang  des  Eigentumes  nur  nebenher  erwähnt  wird. 
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utile  die  Bede  iefc1),  uad  der  Beliehene  nicht  sein  Leiherefcht,  sondern 
den  Gegenstand  der  Leihe  aufläsat  und  überträgt 

Diu  römische  Recht  verlangt  für  kirchliche  Emphyteusen  und  solche,  welche 
besondere  Bestimmungen  enthielten,  schriftliche  Form  *).  Die  Glosse  Scriptura 8) 
und  ihr  folgend  die  Doetrra  aber  erklarten  merkwürdiger  Weise  die  Schriftform  für 
gewobnheitsmässig  ausser  Gebrauch  gesetzt  In  der  Tbat  sind  schon  im  12«  Jahr- 
hundert besonders  in  Oberitalien  die  älteren  Cartae  Emphyteusis  und  Libell- 
briefe, die  vorher  in.  überaus  grosser  Menge  in  den  Urkundenbüchern  erscheinen, 
durch  die  Investitur,  welehe  oft  mittelst  Ueberreichung  eines  Symboles  geschah, 
verdrängt  worden *).  Das  Investiturbreve  iat  in  Folge  dessen  die  Grundlage  für 
die  Notariatsinstrumente  dieser  Gattung  geworden.  Als  Investitur  sind  die  Leihen 
auch  regelmässig  in  Südtirol  gefaast6). 

Die  Instrumente  der  locationes  perpetuae  unserer  Codices  zerfallen  in  fol- 
gende Theile:  a)  die  eigentliche  Erbpaehtverleihong,  b)  Währschaftsversprechen 
durch  den  Eigentümer,  c)  Vorbehalt  des  Vorkau&rechtes  für  den  Eigentümer, 
d)  die  Uebertragung  des  Besitzes.  Ist  die  Erbpacht  entgeltlich  errichtet,  so 
tritt  dazu  noch  die  Quittung  über  den  Kaufpreis  durch  den  Eigentümer. 

')  ürk.  1245  Jan.  18  Wien  St,  A. 

■)  L.  1  C.  de  iure  emph.  4,  66. 

»)  Z.  a.  0.:  licet  contra  regalsriter.    Guil.  Dur.  4,  3  de  Emphyt.  d.  5. 

*)  Gloria  Cod.  Päd.  3,  n.  674,  687,  720  u.  a.  w.,  Kink  F.  5,  n.  246,  247,  250,  280, 
281  u.  a.  w. 

*)  N.  61,  105,  106,  227,  427,  501,  506,  605,  606,  663,  664,  694,  740,  784  u.  8.  w.  Das 
ältere  Formular  der  Emphyteusis,  das  auch  vielfach  für  Livelle  verwendet  wird,  stammt 
offenbar  von  einem  Formulare  der  Conductio,  wie  das  Erbpachtsverhftltnis  noch  im  5.  Jahrb. 
mess,  Brauner  Forach.  665,  indem  es  den  Abschluee  des  Geschäftes  durch  Consena  betont: 
Plaoait . . .  atque  convenit  (bona  voluntate)  inter  A  et  B,  ut . . .  A  suscipere  debeat  a  B,  sinnt 
etiam  suscepit  conductionis  titulo,  Marini,  n.  136  (879  Rom),  S.  316,  317,  353  Hartmann 
Tab.  EinL  28,  n.  1,  9,  20,  21  u.  s.  w.  In  Oberitalien  Cod.  dipl.  Lang.,  n.  114,  273,  279,  393, 
738,  830  u.  a.  w.  Gloria  Cod.  Päd.  1,  n.  53,  134,  165 ;  3,  n.  648,  651,  660  u.  s.  w.  im  Vene- 
zianischen und  in  Oberitalien  häufig  für  Livelle.  Für  Emphyteusen  werden  in  Oberitalien 
und  Ravenna  auch  die  Formulare  der  Precarie  und  Praestarie,  welehe  in  Rom  für  Livelle  ge- 
braucht werden,  verwertet,  das  sind  der  Bittbrief  des  Beliehenen  und  der  Veigabungsbrief 
des  Gebers,  vgl.  Pertile  4,  300  f. :  Peto  a  vobis  . . .,  qualiter  nobis  petitoribus  . .  .  concedistis 
dilargistis  atque  confirmastis,  Mittarelli  Annal.  Cam.  App.  1,  59,  119,  Marini,  S.  255,  Hart- 
mann Tab.  Einl.  25,  n.  2,  22  u.  s.  w.  Fantuzzi  1,  85,  102,  107,  121,  125  n.  s.  w.  (hier  für 
Emphyteusen);  1,  n.  88,  90;  2,  n.  19,  112;  4,  166  u.  s.  w.  (für  Livelle).  In  Oberitalien  Cod. 
dipL  Lang.,  n.  129,  182,  302,  304,  374,  908,  927.  Praestarien,  Verleihbriefe,  Fantuzzi  1,  204, 
322  (Gerardua . . .  .emphyteuticario  iure  concedimns),  330,  337 ;  2,  228  (Tibi  petitori  concado 
et  largtar);  3,  20;  4,  206,  234,  Mittarelli  1,  166,  365.  In  Oberitalien  Cod.  dipl.  Lang.  n.  96, 
217,  219,  445.  Anklingend  noch  die  Formel  bei  Irnerius  BibL  iur.  ),  211  und  die  Formulare 
der  sp&tevea  Bologneser.  Reverse  über  den  Empfang  von  Emphyteusen  Fantuzzi  1,  85: 
nobia . . .  enfiteoticario  iure  a  preseati  die  concedistis.  Für  Livelle  Mittarelli  1,  119.  Ueber 
die  kirchlichen  Praestarien  und  Precarien  Brunner  Rechtsgesch.  1,  210  f.;  ders.  in  Forsch.  661, 
E.  Lotung,  Gesch.  des  deutschen  Kirchenrechtes  2,  705,  710,  Waitz  Deutsche  Yerfassungsgesch. 
%  1,  300;  v.  Inama-Sternegg  .Deutsche  Wirtschaftsgeschichte  1,  123  f.,  Roth  Geschichte 
de«  Beneficialwesens.  Anstatt  der  fünfjährigen  Frist  der  fränkischen  Leihen  (vgl.  Brunner 
fiaehtsgeach.  1,  210,  Loning  2,  714)  ist  für  das  italienische  Livellum  die  Dauer  von  29  Jahren 
nach  dar  Nov.  120,  cl  3  herkömmlich  und  gewöhnlich;  über  das  Livellum  Schupfer  a.  a, 
0.  470  £ 
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;..*-  a.  Die  Eibpachtverleihuug  im  engeren  Sinne  enthält  die  Kamen  des  Leihera 
und  Beliebenen,  das  Pachtobject,  eine  genaue  Bezeichnung  des  Rechtes,  welches 
durch  den  Leihevertrag  geschaffen  werden  soll,  und  die  Bestimmungen  über  den 
Zins.  Die  Erblichkeit  ist  bei  den  Tiroler,  wie  meist  bei  den  späteren  städti- 
schen Leihen  Tollsten  Rechtes  eine  unbeschränkte  im  Gegensätze  zu  den  früheren 
kirchlichen  Emphyteusen,  in  welchen  sie  nach  Nov.  7  c.  3,  deren  Bestimmungen 
zwar  später  durch  Nov.  120  aufgehoben,  doch  gewohnheitsmäßig  fast  durchaus 
befolgt  worden,  sind,  auf  drei  Generationen  beschränkt  war. 

Als  Object  der  Leihe  erscheint  bei  diesen  städtischen  Leihen  in  erster  Linie 
der  Grund,  das  Gebäude  wird,  weil  vom  Pächter  herrührend,  nur  wie  ein  Zubehör 
erwähnt1).  In  n.  427  erscheinen  auch  verschiedene  Zinse  und  Giebigkeiten  als 
Gegenstand  der  Leihe;  Das  Recht  des  Beliehenen  geht  auf  eigentumsgleiche  Be- 
nutzung und  freie  Veräussernng 2),  zu  welcher  nur  eine  formelle  Genehmigung  des 
Eigentümers  erfordert  wird.  Gewissen  Subjecten  durfte  nicht  veräussert  werden,  Un- 
freien, Kirchen  und  geistlichen  Stiftungen,  Rittern  u.  s.  w.,  von  welchen  eine  Ver- 
weigerung der  Zahlung  des  Zinses  zu  befürchten  war,  Beschränkungen,  die '  sich 
schon  frühzeitig  in  Emphyteusen  finden  3).  Zur .  Verbesserung  des  Leiheobjectes, 
wie  nach  den  älteren  Emphyteusen  ist  der  Erbpächter  nicht  mehr  verpflichtet 4). 
Der  Zins  wird  bei  städtischen  Grundstücken  in  Geld  geleistet;  bei,  ländlichen, 
nach  dem  usus  mercati  Tridentini  vergebenen  finden  sich  auch  Naturalabgaben  5). 
Für  die  bischöflichen  Erbpachten  galt  als.  Zinstag  der  erste  März6).  Wenn  der 
Zins  nicht  gezahlt  wurde,  sollte  er  verdoppelt  werden;  blieb  er  ein  drittesmal 
aus,  so  konnte  der  Pächter  des  Pachtobjectes  entsetzt  werden.  Diese  Privation 
des  Pächters  war  schon  nach  dem  römischen  Rechte  begründet  und  ist  auch  in 
den  deutschen  Leihen  recipift  worden,  scheint  aber  zum  Theii  in  Trient  ver- 
tragsmässig  ausgeschlossen7).  Streitig  war  es  in  der  mittelalterlichen  Rechts- 
doctrin,  ob  der  Eigentümer  die  Vertreibung  des  Pächters  eigenmächtig  oder  nur 
unter  Mithilfe  des  Gerichtes  vornehmen  dürfe,  und  ob  sie  auch  statthaben  könne, 
wenn  eine  Geldstrafe  für  das  Ausbleiben  der  Zinszahlung  stipulirt  war.  Beides 
%  wurde  von  der  Mehrzahl  bejaht. 

b.  Der  Eigentümer  ist  dem  Leihemann  zur  Währschaftsleistung  für  sein 
Leiherecht  verpflichtet  Wenn  das  Leiherecht  von  einem  Vorgänger  in  der  Leihe 
erworben  ist,  pflegt  auch  dieser  für  sein  Becht  Währschaft  zu  versprechen. 

4)  Z.  B.  n.  61.   Anders,  wenn  der  Leihemann  in  Afterleihe  gibt,  n.  663,  664. 

*)  Z.  B.  n.  61 :  ita  ut .  .  .  habeant  et  teneant  et  quicquid  velint  faciant,  ecilicet  sen- 
dete donare  pro  anima  iudicare  pignori  obligare  sine  omni  .  .  .  locatorum  . . .  contradictione. 
-  *)  Marini,  n.  136  (879)  aus  Rom  und  so  gewöhnlich  in  Rom,  Hartmann  Ein!  28.  Diese 
Beschränkung  ist  schon  ausgesprochen  in  1.  3  C.  de  iure  emphyt.  4,  66. 

4)  Wohl  aber  in  n.  105,  welches  ein  viel  beschränkteres  Pachtrecht  darbietet. 

6j  N.  227,  501.    Ausnahmsweise  in  n.  938  neben  Geld  ein  exenium  und  operae  (Fronden). 

«)  N.  227,  506. 

')  L.  2  C.  de  iure  emph.  4,  66.  Nicht  erwähnt  wird  das  Privationsrecht  in  n.  61,  227, 
506  und  auch  sonst  z.  B.  Urk.  1237  Febr.  16,  erwähnt  dagegen  in  der  Mehrzahl  der  Urk. 
z.  B.  Kink  F.  5,  n.  22,  35  u.  s.  w.,  Urk.  1248  Juni  26,  ebenso  in  den  Bozner  Leihen  n.  663, 
664,  694,  784  u.  s.  w.  Ein  Privationsrecht  scheint  auch  n,  301  nicht  vorzuliegen,  indem  der 
Pächter1  frei  willig  auf  sein  Erbleiherecht  verzichtet.  Interessant  auch  n.-94,  wo  ebenfalls 
dessen  keine  Erwähnung  geschieht.    Ueber  deutsche  Leihen  v.  Schwind  48  f. 
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a  Der  Eigentümer  hat  schon  nach  römischem  Rechte  ein  Vorkaufsrecht1); 
Der  Erbpächter  m&ss  ihm,  vfrenn  et  veräussern  will,  seine  Absicht  ku&dgeben3) 
und  ihm  eine  gewisse  Deliberationsfrist  zugestehen,  auch  die  Kaufsumme  um 
einen  bestimmten  Ertrag  ermässigen.  Die- Deliberationsfrist  ist  in  den,  südtiroler 
Erbleihen,  kürzer,  al$  nach  dem  römischen  Rechte,  und  betragt  meist  14  Tage  9^ 
die  Ermässigung  de»'  Kaufpreises  regelmässig  20  Solidi» 

d.  Der  Eigentümer  ist  verpflichtet,  den  Erbpächter  in- den  Besitz  des  Leihe« 
gutes  zu  setzen.  -....-. 

•  Die  ländlichen  Leihen  waren  in  Südtirol  sehr  mannigfaltig  gestaltet4),  bald 
erblich,  bald  seitlich  begrenzt,  bald  Colonia  partiaria,  bald  Leihen  ad  fictum.  Bei 
fast  allen. wird  der  Zins  in  Naturalien  gegeben  und  finden  sich  ausserdem, häufig 
Leistungen,  welche  auf  persönliche  Abhängigkeit  des  Beliehenen  vom  Grundherrn 
hindeuten.  Diese  Mannigfaltigkeit  spiegeln  auch  die  Leihen  unserer  Imbreviaturen 
wieder.  Während  n.  106'  sich  noch  sehr  den  städtischen  Löiheh  nähert,  nur  dass 
dem  Pächter  Veräusserungabefugnis  fehlt,  wird  in  n.  694,  das  im  übrigen  eben- 
falls dem  Pächter  noch  sehr  günstig  ist,  neben  dem  Zinse  ein  Enseniumi  (Exenium), 
eine  Ehrengabe,  hier  in  Fischen  bestehend,  stutuirt.  Veräusserungsrecht  und  Zins- 
pflicht in  Naturalien.  (Schinken)  neben  Geldzins  finden  sich  in  n.  961.  Erbpacht 
ohne  Veräusserungsbefugnis  enthalt  n.  740  an  einem  Grundstücke  in  Platten. 
Als  fictum  werden  hier  vier  Kapaunen  gegeben,  sehr  rasch  soll  der  Verfall  des 
Pachtgutes  bei  Nichtzahlung  des  Zinses  eintreten5).  In  n.  809  wird,;  wie  in 
n.  694  nnd  779  ein  .ensenium  oder  amisium,  neben  dem  in  Wein  zu-  leistenden 
Zinse  noch  ein  Servicium  nnd  Amissium  erwähnt,  Abgaben,  die  als  annexerum 
oder  amexerum 6),  amiscere  oder  amesserus 7)  auch  sonst  nicht  selten  vorkom- 
men, alles  nur  entstellte  Wortformen  für  das  alte  exenium,  welches  schon  die 
spätromischen  Colonen  neben  dem  Grundzinse  (terraticuin)  dem  Grundherrn  als 
Zeichen  ihrer  persönlichen  Abhängigkeit  leisteten  8).  .  

Nur  eine  Zeitpacht  liegt  in  n.  105  vor  und  zwar  eine  sogenannte  Colonia 
partiaria9),  bei  welcher  der  Zins  in  einem  quoten  Theile  des  Ertrages  besteht. 
Römischen  Ursprunges,  ist  dieses  Leiheverhältnis  schon  in  spätrömischer  Zeit, 
namentlich  in  den  Livellen,  äusserst  verbreitet  gewesen10).  In  unserem  Falle  ist 
es  nur  auf  bestimmte  Zeit  gestellt  und  jederzeit  kündbar,  wobei  eine  Kündigungs- 


-  ■)  L.  3  C.  h.  t. 

■)  Wie  in  n.  399. 

*)  In  n.  427  acht  Tage. 

*)  Zahlreiche  ländliche  Leihen  bei  Kink  F.  5,  n.  243  f.   Darnach  im  wesentlichen  die 
Darstellungen  bei  Kirik  a.  a*  O.  und  Jäger. 

*)  Ebenso  in  n.  809  sofortiger  Verfall. 

•)  In  n.  122,  489,  505  b,  509  a  b,  779. 

f)  Christian  Schneller  Tridentinieche  Urbare  .140. 

.*)  Fantazä  1,  lt)8T  112;  2  lt:   terraticuin  .  .  .  exenio   vero  per  unoquoque  anno  pullo 
uno,  grano  quartario  uno,  linno  mannam  unam  u.  8.  w. 

.  .      *)  Waaser  die  Colonia  partiaria  des  römischen  Rechtes  1885,  Schupfer  a.  a«  0.  474  f. 
Eine  Theüpacht  auch  in  n.  80$  und  zwar  erblich  und  ohne  Veräusseriingsbeiugnis*  - 

")  Pertile  4,  639  f. 


XCVI  EINLEITUNG,  20. 

friafc  Y*n  14  Tage»  ausgemacht  wird.  Als  Loeatio^conduetio  erschein*  auch  die 
Bestellung  von  Vicaren  geistlicher  Aemte*,  wie  n.  415*  460 l). 

Die  Veräußerung  des  Leihereehtes,  wenn,  eine  solche  gestattet  war,  geschah 
entweder  direct  an  den  Erwerber  unter  Vorbehalt  der  nachträglichen  Genehmi- 
gung des  Garandherren,  wie  in  n.  775,  oder  dureh  Auflassung  an  den  letzteren 
und  neue  Leihe,  wie  in  n,  506.  Bei  jede*  Neuverleihung  was  dem  Grundherr* 
schon  nach  römischem  Rechte  ein  Laudemium  zu  zahlen,  das  in  Südtirol  gewöhn- 
lich in  einem  Pfunde  Pfeffer  bestand8). 

In  n.  96  wird  ein  eigentümlicher  Vertrag  erwähwt,  der  in  Italien  eine 
grosse  Bolle  spielte,  der  Viehverstellungsrertrag,  Contractu  Soctetatfe  oder  So 
cidae  *).  Vermuthlich  römischen  Ursprunges  *),  wird  er  schon  im  Bdiete  Bötharia 
c.  234  erwähnt6)«  Darnach  übergab  dar  socius  maior  einem  Hirten  oder  Co- 
lonen, dam  socius  minor»  eine  Anzahl  Vieh  zur  Weide.  Nash  Ablauf  einer 
gewissen  Zeit  sollte  die  Herde  und  ihre  Früchte  und  Nutzungen  zwischen  den 
beiden  Socä  naeh  bestimmten  Quoten  getheilt  werden.  Der  Socius  minor  haftet 
für  dolus  und  culpa,  der  Herr  für  den,  Zufall.  Bei  den  Societates  saho  capitata 
sollte  zunächst  der  Wert  der  hingegebenen  Thiere  dem  Soeiua  maior  ersetzt,  bei 
Societates  ad  salvum  caput,  was  von  den  hingegebenen  Thieren  übrig  geblieben 
war,  zurückgegeben  und  erst  der  Ueberschuss  getheilt  werden  *).  Sie  galten  als 
wucherisch.  Noch  nachtheiliger  war  für  den  Socius  minor  der  eiserne  Vieh« 
vertrag  (ad  Caput  ferreum),  bei  welchem  er  auch  die  Gefahr  zu  tragen,  hatte. 
In  Südtirol  ist  dieser  Vertrag  nicht  selten  vorgekommen7). 

20w  Die  Fleim&er  Lelhem*  In  Flenne  galt,  wie  eine  merkwürdige,  aus 
der  ersten  Hälfte  des  13.  Jahrhunderts  stammende  Aufzeichnung*)  berichtet, 
der  Bechtssats,  dass  alle  Häuser  dem  Bischofs  gehörten  und  Ton  den  Vicini  zu 
Erbleihe  gegen  Leistung  eines  Zuschusses   zu  den  in   den  patfci  Gebasdia*  Ton 


f)  Eine  Zeitpacht  auch  in  n.  779  und  943.  Ein  dingliches  Recht  wird  aber  auch  in 
n.  943  wie  in  n.  166  übertragen,  denn  ee  wird  ein  Einweiser  in  die  Gewere  bestellt,  ein  solcher 
fehlt  in  n.  779.  Die  Bestimmung,  wonach  der  Verleiher  zur  Lese  einen  Boten  senden  darf, 
welchen  der  Pachter  freizuhalten  hat,  in  n.  779  entstammt  dem  Livelle,  wo  sie  sich  besonders 
bei  Colonia  partiaria  fast  durchgängig  findet.  Eigentümliche  Bestimmungen  cLottselbst  Aber 
die  Pflicht  des  Pachters,  ausgehauene  Weinstöcke  nachzupflanzen. 

*)  Zustimmung  zur  Veräusserung  des  Erbpachtrechtes  in  n.  41.   Vgl*  v.  Schwind  76. 

•)  Huck  Die  Viehverstellung  in  Zeitschr.  für  deutsch.  Recht  5,  226  f.,  Pertile  4,  644  f. 

*)  L.  52  §  3  D.  pro  socio  17,  2 ;  1.  13  De  presc.  verbiß  19,  6 ;  1.  8  C.  de  pacta»  2,  3 ; 
vgl.  Huck  a.  a.  0.  229. 

*)  Huck  231. 

e)  So  nach  den  Formeln  bei  Irnerius  Bibl.  iur.  1,  227 ;  Raineriu*  de  Perasio  a.  a.  O. 
2,  59;  Rolandin  1.  c.  5  Formel  10  u.  11  (f.  140'  u.  142);  Pertile  a,a.  0.  Etwas  abweichend 
die  Spielarten  dieser  Verträge  bei  Huck  nach  neueren  deutschen  und  fransösisohea  Quellen 
233,  235,  269  f. 

7)  Archivberichte  aus  Tirol  von  E.  v.  Ottenthai  u.  0.  Redlich  2,  623,  631,  640  u.  s.  w. 
Dem  Wortlaute  nach  ist  aber  dem  Herausgeber  aus  Tirol  kein  solcher  Vertrag  bekannt  ge- 
worden. 

')  Erwähnt  von  Kink  F.  5,  400  n.  1  dort  irrig  in  die  Zeit  des  Bischofs  figno  versetzt. 
Dort  heisst  es:  Item  talis  consustudo  est  in  terra  de  Flem,  quod  si  aliquia  edifficat  dooMun 
de  novo,  quod  illa  domus  est  domini  episcopi  et  ad  eum  pertinere  dabei  semner. 
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1112  ein  für  allemal  festgesetzten  Arimannien  besessen  wurden.  Das  scheint 
darauf  hinzuweisen,  dass  die  Thalgemeinde  aus  einer  bischöflichen  Immunität 
und  auf  Grund  einer  Ansiedelung  fremder  Colonen  erwachsen  sei.  Enthält 
doch  das  Fleimser  Hecht  zwar  sehr  zahlreiche  germanische,  aber  keine  lango- 
bardischen  Elemente1),  sondern  eher  Spuren  fränkischen  oder  alamannischen  Ein- 
flusses und  zeigt  sich  im  Eherechte  nahe  verwandt  dem  Rechte  des  Bündner- 
landes9). 

Zwei  solcher  Leihen  enthält  auch  die  Imbreriatur  Oberts.  In  n.  230  er* 
theilt  der  Bischof  einem  Notare  Erlaubnis  für  sich,  seine  Frau  und  ihre  Erben 
auf  einem  ihm  eigentümlich  gehörigen  Grundstücke  in  Cavalese,  dessen  Eigentum 
er  hier  dem  Bischöfe  auflassen  muss,  gegen  jährlichen  Beitrag  von  2  Solidi  zu 
den  Arimannien  ein  Haus  zu  bauen.  Dabei  wird  ihnen,  so  lange  sie  in  dem 
Hause  wohnen,  die  Freiheit  von  allen  Auflagen  zugesagt,  welche  das  Privileg 
des  Bischofs  Gebhard  den  Fleimsern  gewährt  hatte 8).  Die  Jurati  von  Cavalese 
werden  gleichzeitig  aufgefordert,  die  also  Beliehenen  in  die  Zahl  der  Arimannen 
aufzunehmen.  Eine  ganz  ähnliche  Leihe  enthält  n.  231,  nur  dass  es  sich  hier  nicht 
um  Neuerbauung  des  Hauses,   sondern  um  eine  Erneuerung   der  Leihe  handelt. 

21«  Eid.  Wenn  das  römische  Becht  der  eidlichen  Bekräftigung  von  Ver- 
trägen in  älterer  Zeit  nur  eine  moralische,  keine  iuristische  Bedeutung  beilegte, 
fand  nichtsdestoweniger  der  Eid  als  Bekräftigungsmittel  von  Verträgen  schon 
bei  den  Romern  ausgedehnte  Anwendung4).  Arcadius  und  Honorius  haben  an 
den  Bruch  eines  beschworenen  Pactums  oder  Vergleiches  die  Strafe  der  Infamie 
und  andere  Nachtheile  geknüpft,  gleichviel  ob  der  Schwur  unter  Anrufung  Gottes 
oder  beim  Heile  der  Regenten  (in  salutem  princirjis)  geleistet  wurde5).  Daher 
finden  wir  den  Eid  in  dieser  Weise  in  Verwendung  in  den  spätrömischen  Ba- 
vennater  Urkunden  bei  einer  Securitas  und  beim  Verzichte  auf  Bechtswohlthaten 
und  Einreden6).  Zuletzt  wurde  dann  vielleicht  unter  byzantinischem  Einflüsse 
der  Eid  fast  allen  Verträgen  angehängt.  Er  wird  in  der  Bomagna  und  in 
Born  noch  bis  ins  11.  Jahrhundert  beim  Heile  der  Regenten,  des  Kaisers  und 
Papstes  geleistet 7).    Auch  in  den  Urkunden  der  im  Langobardenreiche  lebenden 


')  Sartori  Die  Thal-  und  Gerichtsgemeinde  Fleims  Ztsch.  d.  Ferd.  3,  36,  171  f. 

*)  Festgaben  für  Büdinger  358. 

*)  Sartori  a.  a.  0.  3  1 

*)  Die  Stellen,  wo  der  Eid  als  solches  in  den  Rechtsquellen  erwähnt  wird,  bei  Arndts 
Pandekten  §  240,  Windscheid  1  §83a,  Dernbnrg  1  g  121.  Vgl.  1.  7  g  16  D.  de  pact.  2,  14; 
1.  5  §  2  C.  de  legib.  1,  14;  1.  2  C.  de  reb.  cred.  et  iur.  4,  1. 

*)  L.  41  C.  de  transact.  2,  4 ;  derselbe  Schwur  per  principis  venerationem  1.  2  C.  de  reb. 
cred.  et  iur.  4,  1.  Ueber  den  Schwur  auf  das  eigene  oder  anderer  Heil  vgl.  auch  1.  3  g  4,  1.  4, 
1.  5  pr.  D.  De  iure  iur.  12,  2.  Er  scheint  aus  dem  Oriente  zu  stammen,  vgl.  die  bekannte 
Stelle  bei  Matthaeus  5,  34 — 36 :  Ery <i>  &  Xefcu  fyxiv  jxyj  äp.6oai  8Xux;,  fi-fjte  h  t $  o&pavtj) . . .  |j.Y|ti 
r*  *%  TB  *  •  •  J*"^  *^C  'ItpoGoXojux  . . .  ji.rAT*  h  rj  XtfpaX-jj  ooo  ojj.6a^,  6n  ob  öovaoai  juav  tpiya  ^*ox"^v 
werpat  ^  pftaivav  und  war  später  bei  den  Byzantinern,  die  nach  Liutprand  von  Gremona 
ebenso  oft  schworen  ,  als  sie  den  Eid  brachen,  in  besonderem  Schwünge.  Vgl.  aber  Brunner 
Rechtsg.  2,  431,  n.  39. 

*)  Marini,  n.  60 ;  Einreden  n.  86,  93  bei  Verzicht  auf  die  beneficia  que  de  revocandis 
donationibus  et  de  sexu  femineo  Belliianus  senatusconsultus  mulieribus  subvenire  adsolet. 

*)  Hartmann  Tab.  n.  1,  6,  7,  8,  9,  11  u.  s.  w.  77  (1045).    Die  Formel   lautet  hier:   In 

Acta  tirolensia.    II.  g 
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Römer  wurde  eine  Eidesformel  aufgenommen,  die  sich  dann  fast  ausnahmslos 
findet,  sei  es  dass  sie  schon  vor  der  langobardischen  Occurjation  in  Uebung 
stand,  oder  erst  später  eingedruugen  ist1).  In  diesen  Urkunden  wird  der  Eid 
nur  unter  Anrufung  Gottes  geleistet. 

Diese  weite  Verwendung  des  Eides  fiel  mit  der  Reception  des  römischen 
Hechtes  nicht  sofort  weg.  Die  bekannte  Authentica  Sacraraenta  puberum  Frie- 
drichs I.  von  1158,  welche  eine  unter  den  Glossatoren  bestehende  Streitfrage  über 
die  Wirkung  des  Eides  anfechtbaren  Rechtsgeschäften  gegenüber  entschied,  hat 
dem  Eide  neue  Bedeutung  gegeben  2). 

In  Deutschland  ist  das  eidliche  Versprechen  schon  in  der  fränkischen  Zeit 
dem  Treugelöbnis  an  die  Seite  getreten  s)  und  fand  die  grösste  Verbreitung 4). 
Auch  in  Italien  trat  es  vielfach  an  Stelle  der  Wadia,  als  die»e  zu  schwinden 
begann 5).  Das  canonische  Recht  hat  dann  bekanntlich  diesen  Rechtszustand 
anerkennend  alle  eidlich  eingegangenen  Verträge,  wenn  sie  nichts  Unsittliches 
enthielten,  für  vollkommen  rechtskräftig  angesehen6). 

In  der  Praxis  hat  man  nicht  nur  Veräusserungen  Minderjähriger  eidlich 
bekräftigen  lassen,  um  die  Restitutio  in  integrum  auszuschliessen,  sondern  auch 
Rechtsgeschäfte  Grossjähriger,  besonders  Verzichte,  Pacta  de  non  petendo,  Quit- 
tungen und  alle  Verträge,  die  sich  irgendwie  mit  der  1.  41  C.  de  transact  2,  4 
in  Verbindung  bringen  Hessen,  eidlich  bekräftigt 7).  Unter  dem  Einflüsse  canoni- 
schen Rechtes  und  germanischer  Rechtsanscbauuug  wurden  Rechtsgeschäfte, 
welche  nach  positivein  römischen  Rechte  ungiltig  waren,  die  aber  dem  natio- 
nalen Rechtsbewusstsein  nicht  widersprachen,  wenn  sie  beschworen  wurden,  für 
giltig  erachtet.     So  finden  sich   schon  im  Liber  Oberti  der  eidliche  Erbverzicht 


qua  et  inratus  dicimus  per  deutu  omnipotentem  sanctaeque  sedis  apostolicae  domini  nostri 
Gregorii  sexti  papae  baec  omnia  inviolabiliter  conservare.  So  schon  in  den  vorcitirten  Ra- 
vennater  Urkunden.  Karl  Her  Grosse  verbot  im  Capit.  mies,  von  803  MM.  Cap.  1,  m  40t 
c.  22  =  lib.  Pap.  Carol.  M.  c.  115  per  vitam  regia  vel  filiorum  eius  iurare,  doch  ohne  Ehrfolg 
in  Italien. 

*)  Et  nee  mihi  liceat  ullo  tempore  nolle  quod  volui,  set  quod  a  me  semel  factum  vel 
conBcriptuin  eßt,  sub  iusiurando  inviolabiliter  conservare  promitto  cum  stipulatione  subnixa. 
Cod.  Lang.  n.  28  (noch  ohne  specielle  Erwähnung  des  Eides),  40,  78,  382,  478,  557,  605,  810, 
813  u.  s.  w. 

*)  MM.  Const.  1,  246,  vgl.  Savigny  Gesch.  des  röm.  Rechtes  4,  183  f.  Die  Glossen  zur 
Authent.  zu  1.  1  C.  Si  advers.  vend.  2,  27. 

*)  Ueber  die  Bedeutung  des  Eides  bei  den  Nordgermanen  ▼.  Amira  Nordgermanisches 
Obligationenrecht  1,  273  f.  Ein  Capitulare  Kaiser  Karls  d.  Grossen  unterscheidet  stipulationes 
sacramento  und  dextra  obnixae.  Das  Capitulare  setzt  grössere  Strafe  auf  die  eidlich  geschlos- 
sene Conspiratio,  Boret,  n.  44  c.  10.    Ueber  bairisches  Recht  vgl.  Merkel  MM.  LI.  3,  324  n.  29. 

*)  Siegel,  Handschlag  und  Eid  Sitzber.  d.  Wiener  Akad.  130,  91  f.  Heusler  2,  245, 
Schröder  Rechtsgesch.  717,  Sohm  Eheschliessung  47  f. 

*)  So  überaus  häufig  bei  Johannes  Scriba  Mon.  Chart.  2,   n.  240,   251,    252,   255,    331« 

393  u.  s.  w.    Zahlungsversprechen.    Minderjährige  geloben  die  Ratihabition  in  n.  330,  372, 

394  u.  s.  w.  Mon.  Chart.  1,  n.  445,  447,  461,  506,  517  u.  s.  w.  Cod.  Astens.  2,  159,  171, 
176,  178  u.  s.  w.    Fantuzzi  5,  n.  48,  51;  6,  31. 

*)  C.  6,  8,  9,  26,  28  X.  de  iureiur.  2,  24. 

*)  Im  Liber  Oberti  n.  22,  31,  60,  74,  75  (Sühne),  90,  196,  202  (Quittung),  203,  270 
(Sühne),  306,  331,  458,  495  b. 
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ausgestatteter  Tochter1}  und  eidlicher  Verzicht  der  Frauen  auf  ihre  Privilegien 
am  Fundus  dotalis8). 

In  den  älteren  Instrumenten  und  noch  bei  Obert  ist  die  eidliche  Bekräfti- 
gung auch  von  Zahlungsversprechen  etwas  sehr  gewöhnliches3). 

Noch  häufiger  ist  die  eidliche  Verpflichtung  in  Bozen  anzutreffen  4).  Hier  hat 
sie  wohl  dieselbe  Kraft  und  Bedeutung,  wie  das  Treugelöbnis,  auf  ihrem  Bruche 
steht  die  Ehr-  und  Rechtlosigkeit 6). 

22.  Einlager,  Dieses  Institut,  welches  in  einem  freiwilligen  Arreste  be- 
stand, den.  der  Schuldner  oder  derjenige,  welcher  das  Einlager  für  den  Schuldner 
versprochen  hatte,  der  Bürge,  für  den  Fall  des  Unterbleibens  der  Leistung  auf 
sich  nahm6),  findet  sich  häufig  in  unseren  Imbreviaturen.  Bekanntlich  ein 
Ueberbleibsel  des.  alten  Vergeiselungsvertrages,  durch  welchen  der  Schuldner 
seine  oder  seiner  Geiseln  Leben,  Freiheit  nnd  Persönlichkeit  als  Pfand  der  Lei- 
stung dem  Gläubiger  zur  Verfugung  stellte 7),  scheint  es  in  Italien  wenig  Boden 
gefunden  zu  haben8).  Auch  im  Liber  Oberti  sind  es  zumeist  Deutsche,  welche 
sich  zum  Einlager  verpflichten9).  Sehr  häufig  ist  es  dagegen  in  Bozen,  wo 
Ritter  und  Bürger  als  Hauptschuldner  und  Bürgen  das  Einlager'  auf  sich  nehmen10). 

Die  Verpflichtung  geht  dabin,  sich  beim  Ausbleiben  der  Leistung  entweder 
sofort  oder  nach  Ablauf  einer  bestimmten  Zeit  an  einen  bestimmten  Ort  zu  be- 
geben und  denselben  nicht  zu  verlassen  (iacere,  inuenliegen),  bis  die  Schuld  und 
das  Interesse  gezahlt  sind.  Eine  Mahnung  des  Gläubigers,  die  nach  vielen  an- 
deren Urkunden  vorauszugehen11)  hat,  wird  hier  nicht  erwähnt12),  ebensowenig 
dass  [Pferde  ins  Einlager  mitzunehmen  seien,  und  dass  es  im  Gasthause  zu  halten 
sei,  wie  dies  später  die  Regel  war18). 

*)  N.  306,  313,  387,  729,  vgl.  Festgaben  für  Büdinger  341 ;  Siegel  a.  a.  0.  104. 

*)  N.  413,  417,  509,  652.  Daher  erfolgt  zu  Veräusserungen  von  Seiten  des  Ehemannes 
in  der  Regel  eidliche  Zustimmung  der  Frau  n.  152,  214,  281. 

•)  N.  43,  93,  197,  200,  209,  308,  313,  325,  332,  334,  335,  415,  487,  497,  505  a,  509  a, 
538,  564,  571  u.  8.  w. 

<)  N.  585,  601,  616,  617,  623,  625,  633,  660,  662,  666,  670,  676  u.  s.  w.  Charakteristisch 
n.  818:  debere  per  iuraraentum. 

*)  Siegel  a.  a.  0.  95  f.  Noch  Guil.  Dur.  1.  1  de  arbitr.  §  7  n.  48  setzt  auf  den  Bruch, 
des  eidlichen,  Gelöbnisses  Infamie,  wie  auf  den  einer  obligatio  per  fidem. 

*)  Schröder  717,  Löning  Der  Vertragsbruch  im  deutschen  Rechte  241  f.,  424  f.  Fried- 
länder Einlager  5  f. ;  Kohler  Shakespeare  vor  dem  Forum  der  Jurisprudenz  57  f. 

7)  Brunner  Forsch-  468. 

*)  Einzelne  Fälle  bei  Friedlander  35,  Pertile  4,  505  n.  44.  Erwähnt  auch  im  Lombarda- 
commentar  des  sogenannten  Albert :  Si  liber  homo  se  loco  vadie  in  alterius  potestatem  com- 
miserit,  ed.  Anschütz  134 ;  Cod.  Astens.  3,  n.  905. 

•)  N.  43  Heinrich  von  Naturns,  n.  197  Uto  von  Metz  (also  wenigstens  von  der  Sprach- 
grenze), vielleicht  auch  n.  209  Ecelin  von  Egna,  n.  336  Conrad  von  Auer,  n.  505  Liebhard 
von  Kaltem,  n.  560  Hildeprand  von  Firmian  und  zwei  Metzer. 

«•)  n.  616,  620,  625,  660,  676,  681  u.  s.  w.  Hauptschuldner,  n.  71 J,  721  u.  s.  w.  Bürgen. 
Zumeist  sind  es  Ortsfremde,  die  sich  also  verpflichten.  Französischer  Einfluss,  den  Schröder 
a.  a.  0.  annimmt,  ist  hier  wohl  ausgeschlossen. 

")  Friedländer  100. 

")  Mit  Ausnahme  von  n.  681,  aber  nur  für  den  Fall,  wenn  die  Bürgen,  die  sich  zum 
Einlager  verpflichten,  aus  dem  Lande  abwesend  sind. 

»)  Friedlander  137  f. 
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Gewöhnlich  hat  sich  der  zum  Einlager  Verpflichtete  am  nächsten  Tage  nach 
dem  Fälligkeitstermine  zu  stellen1),  bisweilen  wird  eine  geringe  Frist  gewährt 2). 

Der  Einlagernde  darf  den  Ort  des  Einlagers  entweder  gar  nicht  verlassen8), 
oder  wenigstens  nicht  zur  Nachtzeit4).  Der  Gläubiger  kann  natürlich  das  Ein- 
lager erlassen5).  Wird  das  Versprechen  des  Einlagers  gebrochen,  so  steht  dem 
Gläubiger  die  Pfändung  der  Gelobenden  zu6). 

23.  Pfandrecht«  Die  Pfandverträge  Oberts  und  Jakobs  tragen  verschie- 
nenes  Gepräge,  jene  weisen  den  Stempel  des  italienischen  Hechtes  seit  der 
Beception7),  diese  deutschrechtlichen  Charakter  auf.  Dort  ist  das  Pfand  ein 
Sicherungsmittel  für  den  Gläubiger,  hier  das  Object  der  Haftung,  durch  deren 
Bestellung,  es  sei  denn  durch  Treugelöbnis,  Eid  oder  Bürgenstellung  för  ein 
anderes  Eaftungsobject  gesorgt8),  erst  der  Vertrag  klagbar  gemacht  wird. 

Da  der  römische  Pfandvertrag  formlos  geschlossen  wird 9),  auch  gewöhnlich 
als  Anhang  zu  einem  andern  Rechtsgeschäfte  auftritt,  hat  sich  für  die  Ver- 
pfändung keine  besondere  Formel  ausgebildet.  Pignus  ist  den  Glossatoren  das 
Pfand  mit  Besitzerwerb,  obligatio  oder  hypotheca  jenes  ohne  Besitz10). 

Das  Pfand  ist  ferner  ein  allgemeines  oder  specielles.  Die  Generalhypothek 
hat  in  den  italienischen  Instrumenten  seit  der  zweiten  Hälfte  des  12.  Jahr- 
hunderts die  weiteste  Verbreitung  gefunden.  Wie  zu  des  Gaius  Zeiten,  galt  es 
auch  damals:  Quotidie  inseri  solet  cautionibus11).  Kaum  eine  Stipulatio,  die  nicht 
durch  Generalpfand  gesichert  wurde.  Ohne  Zweifel  liegt  hier  eine  Nachwirkung 
der  alten  Wadia  vor,  die  ja,  seitdem  neben  dem  Bürgen  auch  der  Schuldner 
dem  Gläubiger  haftet,  das  gesammte  bewegliche  Vermögen18)  des  Schuldners 
dem  Gläubiger  als  Pfand  verhaftete19).  Die  Generalhypothek  wird  durch  Wen- 
dungen bestellt,  wie  sub  obligatione  omnium  bonorum  presentium  et  futuromm, 
se   super  bonis  suis  obligare  14),   sub   ypotheca  omnium  bonorum  presentium  et 


>)  Sofort  n.  336,  am  nächsten  Tage  620,  625,  666,  681,  688  u.  s.  w. 
*)  Drei  Tage  n.  896,  vier  n.  616,  acht  n.  43,  711,  770. 
»)  N.  43,  197,  336  u.  s.  w. 

*)  N.  676,  681,  688,  896:  nunquam  deinde  exibunt .  .  .  nisi  de  die  si  eis  opus  erit,  vgl« 
Friedlander  109. 

ß)  Nisi  fuerit  de  licentia  creditoris  n.  43;  nisi  verbo  eius  remanserit  n.  505,  676. 
*)  N.  711. 

7)  Vgl.  Pertile  4,  522  f.  Das  italienische  Pfandrecht  des  späteren  Mittelalters  ruht  aut 
römischer  Grundlage,  hat  aber  einzelne  Germanismen  bewahrt.     ' 

8)  Oder  durch  Handgeld  ein  Fordemngsrecht  gekauft. 
•)  Dernburg  1  §  266. 

*°)  Glosse  Pignus  zu  1.  pr.  1  D.  de  pign.  act.  13,  7;  Glosse  Differt  zu  1.  5  §  1  D.  de 
pign.  et  hyp.  20,  1.    Rolandin  Tract&tus  notularum,  de  inut.  contr.  (f.  431'). 

")  L.  15  §  1  D.  de  pign.  et  hyp.  20,  1. 

'*)  Mit  Ausnahme  gewisser  Gegenstände. 

1S)  Das  langobardische  Recht  kennt  neben  der  Wadia  auch  schon  eine  Art  General- 
pfand.   Liutprand  c.  67,  Cod.  dipl.  Lang.  n.  69,  vgl.  Wach  Arrestprocess  16  f. 

")  So  auch  Obert  n.  31,  74,  86,  90,  93,  99,  136,  152,  auch  einfach  pignus  sua  bona 
n.  18,  31,  43,  44,  93  u.  s.  w. 

")  N.  352,  412. 
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fatororum15),  piguori  obligare  omnia  bona  presentia  et  futura1).  Jakob  gebraucht 
für  die  Verhaftung  des  Vermögens,  die  bei  ihm  weitaus  die  häufigste  ^orm  ist, 
unier  welcher  Schuldhaftung  eingegangen  wird,  promittere  per  (pro)  stipulatione 
omnium  bonorum,  oder  promittere  supra  bona  suaa). 

An  einzelnen  beweglichen  Sachen  ist  das  Pfand  auch  in  Italien  Faustpfand 
geblieben,  daher  die  Anordnung  in  n.  364,  wonach  der  Depositar  die  verpfän- 
deten Gegenstände  dem  Pfandgläubiger  übergeben  solle.  Ein  Ueberrest  ger- 
manischen Bechtes  ist  die  Pfandclausel,  das  ist  die  Verabredung,  dass  dem  Gläu- 
biger, wenn  die  Schuld  nicht  gezahlt  wird,  ohne  weiters  das  Pfand  verfallen  sein 
solle,  die  hier  bei  Faustpfandern  fast  durchaus  Regel  ist 8).  Die  Pfandclausel  wird 
auch  bei  unbeweglichen  Pfandern  eingeräumt.  Sie  begründet  entweder  das  Recht 
der  eigenmächtigen  Pfandnahme  oder  der  aussergerichtlichen  Realisirung  eben  in 
der  Regel  durch  Verfall  des  Pfandes 4).  Die  Clause!  findet  sich  z.  B.  in  n.  364 :  et 
quod  ipse  L  illa  (die  Pfander)  possit  vendere  et  portare  quo  voluerit  sua  auctoritate 
et  solvere  se  bene  tarn  pro  dampno  et  expensis,  quam  pro  sorte  (Hauptschuld) 
salva  racione  pluris  et  minus  sine  pena  et  nuncio  alicuius  potestatis 5).  Hier 
soll  abweichend  vom  älteren  Rechte  die  Schuld  nicht  einfach  durch  den  Pfand- 
verfall getilgt  sein,  sondern  nur  soweit  der  Wert  des  Pfandes  reicht.  Die  Trient- 
ner  Statuten  haben  gleich  vielen  anderen  später  die  eigenmächtige  Pfändung  zu 
beschränken  gesucht6). 

In  n.  335  wird  ein  pignus  de  arca,  in  n.  662  de  schrineo  das  leblose 
Pfand,  Schreinpfand,  im  Gegensatze  #u  Thieren,  essenden  Pfändern,  angeführt 7). 

Abweichend  von  den  bei  Obert  überwiegend  nach  römischem  Rechte  con- 
struirten  Pfandverträgen  über  Liegenschaften  weist  Jakob  eine  grosse  Zahl  von 
Verträgen  auf,  die  ganz  nach  dem  Rechte  der  deutschen  Satzung  geordnet  sind 8). 
Es  gehen  bei  der  Verpfändung  die  Grundstücke  in  Gewere  und  Nutzung  des 
Pfandgläubigers  über 9).    Die  Formel  des  Pfandvertrages  lautet  in  diesen  Fällen : 


*;  N.  22,  31,  75  u.  8.  w. 

*)  Vgl  8.  LIV;  n.  578,  579,  581,  582,  583,  584  u.  8.  w.  ungemein  häufig. 

*)  Wach  Arrestpr.  54  f.  Ueber  die  Geschichte  der  Pfandclausel  in  Italien  a.  a.  0.  16, 
24 1;  die  Ansichten  der  Glossatoren  darüber  a.  a.  0.  n.  57  f.;  Meibom  231  f.  In  n.  335  soll 
der  Gläubiger  das  Pfand  zuerst  verpfänden  und  erst,  wenn  ihm  dies  nicht  möglich  ist,  darf 
er  verkaufen.  Aehnlich  in  Imbrev.  Jakobs  von  1242  Jan.  25:  Der  Schuldner  verspricht  ein 
Pfand,  welches  der  Gläubiger  ponat  ad  usuram  .  .  .  et  si  non  poterit  ponere  supra  usuram, 
quod  tone  vendat» 

*)  In  solchen  Fällen  wird  bei  unbeweglichen  Gegenständen  durch  Constitutum  schon 
der  Besitz  dem  Pfandgläubiger  übertragen,  und  verbleibt  der  Verpfänder  gewissermassen  nur 
Detentor  der  Sache,  Biermann  traditio  fieta  118,  z.  B.  in  n.  19;  vgl.  Pertile  4,  542. 

*)  Aehnlich  n.  415:  in  quibus  liceat  capitulo  sua  auctoritate  intrare,  ubicumque  illa 
invenerit  et  tollere  et  vendere  et  solvere  se  tarn  pro  dampno  u.  s.  w.;  n.  335,  581,  626,  662, 
813,  888  (Grundstück)  910,  927  (bei  Afterpfändern),  959. 

*)  Trient  c.  XXXI  (neue  Statuten)  gleich  Bovereto  c.  62  (alte  Statuten) ;  vgl.  Wach  72  f. 

1  VgL  Meibom  35. 

•)  Solche  Verträge  sind  aber  auch  im  italienischen  Trentino  besonders  in  älterer  Zeit 
keine  Seltenheit  z.  B.  Kink  F.  5,  n.  33. 

•)  Meibom  264  f.  276,  Heusler  2,  131,  Schröder  719  f.,  Puntschart  Schuldvertrag  und 
Treugelöbnis  232  f. ;  siehe  n.  609,  623,  682  (Verpfändung  eines  Lehens)   698,   705,  718,  724, 
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investivit  iure  piguoris ,   uti  quod  N  habeat   (das  Pfandobject  mit  seinem 

Zubehör  und  seinen  Nutzungen)  cum  locacione  et  dislocacione,  (also  dem  Rechte, 
den  Pachtschilling  [fructus  industriales]  daraus  zu  ziehen),  cum  frugibus  totalibus 
ex  dono  non  in  capitali  computando,  usque  dum  (der  Schuldner)  solvent.  In 
einigen  Fällen  ist  nur  ein  Theii  der  Nutzung  verpfändet,  gewissermassen  eine 
Rente,  die  aber  hier  in  Naturalien  besteht1).  Wenn  dann  die  Rente  nicht  ge- 
leistet wird,  wächst  der  Wert  der  unterbliebenen  Leistungen  der  Pfandsumme 
zu,  und  verfällt  das  Pfand  mit  seiner  ganzen  Nutzung  zu  Nutzpfand. 

Gerichtlicher  Bestellung  bedarf  es  in  Bozen  bei  dieser  Pfandsatzung  eben- 
sowenig, als  bei  der  Eigentumsübertragung2). 

Neben  diesen  Verträgen,  in  denen  sofort  die  Pfandgewere  übertragen  wird, 
finden  sich  fast  ebenso  häufig  andere,  nach  welchen  das  Pfand  zunächst  in  den 
Händen  des  Schuldners  bleibt,  die  Nutzung  aber  verfallen  sein  soll,  wenn  die 
Leistung  unterbleibt. 

Es  nähert  sich  somit  diese  Pfandsatzung  der  sogenannten  neueren,  zwischen 
der  und  der  älteren  sie  eine  eigentümliche  Zwischenstellung  einnimmt 3),  unter- 
scheidet sich  aber  von  der  jüngeren  Satzung,  wie  diese  sonst  aufzutreten  pflegt, 
dass  dort  gewöhnlich  das  Eigentum  des  Pfandes  verfallt,  hier  aber  nur  die  Nutzung, 
der  Gläubiger  also  in  keiner  Weise  ein  Distractionsrecht  besitzt.  Die  Pfand- 
formel lautet  in  diesen  Fällen:  Si  (der  Schuldner)  ei  illa  die  dictos  denarios  non 
dederit,  quod  N.  (der  Gläubiger)  habeat  et  teneat  (das  Pfand  mit  seinem  Zu- 
behör) cum  locacione  et  dislocacione  cum  frugibus  totalibus  ex  dono,  usque  dum 
ipse  solvent.  Besonders  sind  es  Geldschulden,  die  auf  diese  Weise  gesichert 
werden.  In  anderen  Urkunden  wird  aber  für  den  Fall  der  Unterlassung  der  Lei- 
stung nicht  nur  Verfall  der  Nutzungen,  sondern  des  Pfandes  selbst  ausgemacht4). 
Die  neuere  Satzung  kommt  auch  dann  zur  Anwendung,  wenn  ein  Pfand  gegeben 
wird  für  den  Fall,  dass  das  ursprüngliche  Pfand  nicht  ausreiche  oder  untergehe  5). 

Bezüglich  der  Nutzung  unterscheidet  sich  diese  neuere  Satzung,  sobald  die 
Nutzung  einmal  verfallen  ist,  in  nichts  von  der  älteren.    In  der  Regel  liegt  ein 


746,  757,  759,  780  u.  b.  w.,  n.  797  (Verpfändung  der  Gastaidie  auf  dem  Ritten),  n.  909, 
911  (Afterpfand),  n.  923  (eines  Zehntens). 

*)  N.  778  (ein  plaustrum  vini),  833  (der  halbe  Wein,  der  jährlich  wächst),  n.  790,  952 ; 
vgl.  Eohler  Pfandrechtliche  Forschungen  105  f.  108  f.  In  n.  790  wächst  die  Rente  im  Nicht- 
zahlungsfalle der  Schuldsumme  zu,  und  soll  dann  dafür  die  ganze  Nutzung  verfallen  sein, 
es  verbindet  sich  also  hier  Nutzpfand  mit  dem  im  folgenden  besprochenen  Verfalle  der 
Nutzung. 

*)  Wie  überhaupt  in  Süddeutschland,  genügt  auch  hier  Abschluss  des  Vertrages  vor 
Zeugen,  vgl.  Meibom  323,  der  irrig  von  Auflassung  spricht.  In  n.  758  ist  allerdings  von  einem 
Pfände  die  Rede:  datum  coram  recto  iudice,  doch  dürfte  sich  dies  weniger  auf  gerichtliche 
Bestellung  des  Pfandes,  ab  Ertheilung  einer  Pfandgewere  durch  das  Gericht  beziehen. 

«)  Z.  B.  Kink  F.  5,  n.  98;  bei  Obert  n.  538,  bei  Jakob  n.  601,  625,  671,  682,  731,  745, 
806,  811,  870  u.  s.  w. 

4)  Kink  F.  5,  n.  18,  55,  80.  Z.  B.  auch  in  n.  888:  nomine  pignoris  investivit  eum  de 
uno  suo  vineto  .  . .  tali  vero  modo  .  .  .,  si  ipse  ei  in  dicto  termino  dictos  denarios  non  dederit, 
quod  ipse  statim  habeat  potestatem  ipsum  vinetum  vendendi  u.  s.  w.  Bewegliche  Pfänder 
im  Nichtleistungfalle  zugesagt  in  n.  626,  662. 

*)  N.  106. 
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Verhältnis  vor,  welches  dein  Mortgage  des  französischen  Rechtes  entspricht,  die 
Nutzungen  aollen  vom  Capitale  nicht  abgezogen  werden,  nicht  die  Schuld  tilgen. 
Es  wird  dies  häufig  hervorgehoben:  cum  frugibus  ex  dono  non  in  capitali  oder 
in  sorte  computando1).  Doch  ist  auch  die  sogenannte  Todsatzung  (das  fran- 
zosische \  ifegage)  in  Südtirol  vorgekommen,  wonach  die  gezogenen  Früchte  die 
Schuld  tilgen  sollen8). 

Der  Pfandgläubiger  ist  in  beiden  Fällen  nicht  berechtigt,  die  Zahlung  der 
Schuldsumme  zu  fordern,  ihm  ist  nur  die  Nutzung  oder  das  Eigentum  (beim 
Verfalle  des  Pfandes)  verhaftet.  Es  ist  daher  lediglich  ein  Recht  des  Pfand- 
schuldners, durch  die  Leistung  das  Pfand  auszulösen,  ein  Recht,  auf  welches  er 
för  einen  gewissen  Zeitraum  verzichten  kann,  wie  in  n.  832,  wo  das  Pfand  erst 
nach  Ablauf  einer  Frist  von  6  Jahren  vom  Schuldner  gelöst  werden  darf.  Wenn 
nur  die  Nutzung  verpfändet  ist,  darf  der  Pfandgläubiger  das  Pfand  nicht  ver- 
äussern. 

Ausser  der  Pfandungsformel  weisen  die  Pfand  vertrage  bei  Jakob  noch  meh- 
rere Clausein  auf,  die  er  wohl  aus  älteren  italienischen  Mustern  übernommen 
haben  mag.  Sie  ergeben  sich  theils  aus  dem  Pfandvertrage  selber,  theils  sollen 
sie  das  Geschäft  vor  Anfechtung  auf  Grund  des  canonischen  Wucherverbotes 
sichern.  Zu  jenen  gehören  die  Währschaftsclausel  und  das  Constitutum  posses- 
sorium oder  andere  Traditionsformen,  wenn  die  Gewere  des  Pfandes  auf  den 
Gläubiger  übergehen  soll. 

Das  Wucherverbot  richtete  sich  namentlich  auch  gegen  das  in  Südtirol  so 
verbreitete  Mortgage s),  da  das  canonische  Recht  den  Bezug  der  Nutzungen  nur 
dann  nicht  für  wucherisch  ansah,  wenn  sie  von  der  Schuld  abgezogen  wurden. 
Jakob  verwendet  zur  Sicherung  dieser  Geschäfte  einmal  eine  Formel,  nach  welcher 
die  Früchte  geschenkt  sein  sollen,  teneat  ex  dono,  wie  es  fast  in  jeder  dieser 
Urkunden  heisst 4).  In  einer  zweiten  Clausel  lässt  er  den  Schuldner  versprechen, 
den  Beweis  der  erbrachten  Zahlung  aus  den  gezogenen  Nutzungen  und  die  An- 
stellung der  Condictio  usurarum  zu  unterlassen:  quod  non  probabit  solutionem 
huius  debiti  et  quod  non  erit  conquestus  pape  vel  imperatori 5),  eine  Clausel,  die 
sich  schon  in  älteren  romagnolischen  Urkunden  findet  Das  canonische  Recht 
freilich  erkennt  die  Giltigkeit  dieser  Verzichte  nicht  an,  sollte  doch  nicht  einmal 
der  Eid  ein  wucherisches  Geschäft  rechtskräftig  machen. 

Abweichend  von  dem  Grundsatze  des  deutschen  Hechtes,  welches  die  Gefahr 
des  Unterganges  oder  der  Verschlechterung  des  Pfandobjectes  den  Gläubiger 
tragen  lässt6),  wird  sie  in  n.  870  und  871  dem  Eigentümer  überwälzt,  der  den 


»)  N.  601,  671,  682,  718,  745  u.  s.  w. 

*)  Urk.  1214  Jan.  7,  Verpfändung  der  Gastaldie  montis  argentei.  Die  Pfandgläubiger 
»ollen  von  den  Ficti  der  Ge werken  jährlich  200  Pfund  behalten,  usque  ad  finem  solutionis 
dictarum  2000  librarum.  Ebenso  in  n.  835  der  Pfandgläubiger :  se  solvat  de  frugibus  et  re- 
ditibus  einee  Zolle«,  usque  dum  solutus  erit.  Häufiger  ist  es  in  der  Imbreviatur  Jakobs  von  1242. 

*)  So  c.  1  X  de  usuris  5,  19. 

«)  Vgl.  auch  Köhler  a.  a.  0.  108  f. 

«)  N.  609,  731,  757,  810,  816,  817,  818  u.  s.  w.,  vgl.  Kohler  a.  a.  0. 

•)  Meibom  2901;  vgl.  jedoch  Kohler  115.  In  unseren  beiden  Fällen  handelt  es  sich 
am  Verpfändung  der  Nutzung,   die  im  Nichtzahlungsfalle  verfallen  sein  soll,   aber  nichts 
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Schaden  gutzumachen  hat,  widrigenfalls  der  Gläubiger  die  Kosten  der  Besserung 
zur  Pfandsumme  schlagen  darf  und  Distraction9recht  erhält1). 

Wenn  durch  keine  Ffandclausel  der  Verfall  oder  die  eigenmächtige  Distraction 
des  Pfandes  dem  Gläubiger  zugesagt  war  und  dem  Gläubiger  Distractionsrecht 
zustand,  bedurfte  es  zur  Realisirung  des  Pfandes  der  gerichtlichen  Ausklage. 
Der  Richter  hatte  die  Torgeschriebenen  Mahnungen  an  den  Schuldner  zu  richten 
und  dem  Gläubiger  endlich  die  Erlaubnis  zur  Distraction  zu  ertheilen8).  Der 
Verkauf  des  Pfandes  war  wenigstens  bei  Faustpfändern  Sache  des  Gläubigers. 
So  beschaffen  war  das  Verfahren  auch  nach  den  Urkunden  des  Liber  Oberti  Die 
Frist,  die  dem  Schuldner  zur  Einlösung  des  beweglichen  Pfandes  gegeben  wird, 
beträgt  wie  «auch  nach  den  meisten  deutschtiroler  Weisthümern 8)  vierzehn  Tage. 
Für  den  Fall,  dass  nicht  eingelöst  wird,  erhält  der  Gläubiger  Erlaubnis  zum 
Verkaufe:  alioquim  habeat  licentiam  vendendi  salv*  racione  pluris  et  minus4). 
Der  Gläubiger  hat  nur  das  Recht,  aus  dem  Kaufpreise  sich  bis  zur  Höhe  seiner 
Schuld  zu  befriedigen,  muss  also  den  Ueberschuss  herausgeben.  Bei  unbeweg- 
lichen Pfandern  war,  sofern  keine  Pfandclausel  bestand,  in  Trient  gerichtlicher 
Verkauf  Regel.  Bei  Generalhypotheken  bedurfte  es  erst  gerichtlicher  Einwei- 
sung in  die  Pfandgewere. 

In  Bozen  ist  nicht  selten  nach  der  Verpfandung  von  Mobilien  ein  Gerichts- 
spruch gesucht  worden,  wie  das  Pfand  zu  realisiren  sei.  Dieser  geht  in  der 
Regel  dahin,  dass  es  kurze  Zeit  zu  bewahren  und  dann  dem  Schuldner  zur 
Auslösung  angeboten  werden  solle b).  Für  fremde  Schuldner  ist  diese  Frist  sehr 
kurz  und  beträgt  gewöhnlich  nur  einen  Tag  oder  eine  Nacht 6).  Hernach  kann 
das  Pfand  verkauft  werden.  Auch  hier  darf  sich  der  Gläubiger  nur  bis  zur 
Höhe  der  Schuld  befriedigen,  muss  den  Ueberwert  herausgeben,  kann  aber  im 
Falle,   dass  er  nicht  befriedigt  ist,  Nachzahlung  verlangen  7). 

24.  Bürgschaft.  Die  Verhaftung  der  Person  eines  Dritten  für  eine  Schuld 
hat  im  germanischen  Rechtsleben  eine  noch  grössere  Rolle  gespielt  als  die 
Pfandsatzung,  war  sie  doch  die  stete  Begleiterin  der  Wadiatio.  Sie  behielt  diese 
Stellung  in  Italien  auch,  als  die  Wadia  durch  die  Stipulation  verdrängt  wurde. 
Nur  ist  die  Ermächtigung  des  Gläubigers,  den  Bürgen  eigenmächtig  zu  pfänden, 
fortgefallen,  es  sei  denn  dieses  Recht  dem  Gläubiger  ausdrücklich  eingeräumt  *). 


deutet  darauf  hin,  dass  der  Pfandschuldner  etwa  die  Gefahr  nur  bis  zum  Zeitpunkte  des 
Verfalls  der  Nutzung  zu  tragen  hätte. 

!)  So  dürfte  das  computet  supra  pignoracionem  zu  verstehen  sein,  vgl.  Meibom  366. 
Auch  bei  beweglichen  Pfandern  übernimmt  der  Schuldner  die  Gefahr  in  n.  732,  927. 

*)  Pertile  4,  543  f. 

•)  Tiroler  Weisthümer  1,  147,  208;  2,  171,  174,  294,  342;  3,  21,  115, 135,  148,  307  n.  s.  w. 

«)  N.  21,  65,  118,  181,  302  u.  s.  w.  Die  Statuten  von  Trient  des  14.  Jahrhunderts  for- 
dern bereits  gerichtlichen  Pfand  verkauf  c.  XXXV  Trient  gleich  c.  31  Rovereto.  Die  Statuten 
tob  Riva  2  c  38  bei  Gar  Bibliotcca  Trentina  16—18,  69  bereits  öffentliche  Versteigerung. 

*)  N.  732,  928  Interessante  Bestimmungen  über  essende  Pfander  in  der  Imbreviatur 
Jakobs  von  1242. 

*)  N.  928. 

*)  N.  732,  910,  927,  959. 

8)  Erwähnt  in  n.  522.   In  n.  498  wird  der  Gläubiger  aufgefordert,  die  eigenmächtig  ge- 
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Wie  das  römische  Becht  die  Bürgen  durch  Stipulation  sich  verpflichten 
Hess1),  ist  diese  Form  auch  von  den  Glossatoren  insoweit,  als  die  Stipulation 
überhaupt,  recipirt  worden.  Daneben  bediente  man  sich  seit  der  Reception  ohne 
Unterschied  eines  verwandten  Geschäftes  des  Constitutum  debiti  alieni.  Aus  dem 
Digestentitel  De  pecunia  constituta  13,  5  hat  man  den  Ausdruck  constituere  se 
fideiussorem  hergenommen,  der  nunmehr  für  die  Bürgschaftsstellung  typisch  wird. 
So  ist  die  Uebernahme  der  Bürgschaft  zu  einem  formlosen  Geschäfte  geworden z), 
wie  immer  auch  die  Glossatoren  die  Nothwendigkeit  der  Stipulationsform  be- 
haupteten und  sich  bemühten,  durch  Rechtsvermutungen  die  formlosen  Erklä- 
rungen zu  Stipulationen  zu  stempeln8).  Uebrigens  fanden  sie  den  Unterschied 
zwischen  Bürgschaft  und  Constitutum  nur  darin,  dass  jene  gleichzeitig,  dieses 
nach  der  Hauptschuld  eingegangen  werden  könne,  und  namentlich  sind  die  Privi- 
legien der  Bürgen  auch  auf  die  Constituenten  ausgedehnt  worden.  Häufig  tritt 
die  Bürgschaft  äusserlich  als  Uebernahme  einer  correalen  Verpflichtung  neben 
der  des  Hauptschuldners  auf4).  Die  Doctriu  war  geneigt,  auch  das  Verhältnis 
der  Correi,  sofern  sie  aus  dem  Geschäfte  keinen  Vortheil  zogen,  dem  der  Bürgen 
gleichzustellen5).  Auch  bei  Obert  finden  sich  derartige  Fälle6).  Dabei  liess 
man  die  Correi  gewöhnlich  auf  die  Privilegien  der  Bürgen  verzichten 7). 

In  den  Imbreviaturen  ist  die  Erklärung  der  Bürgen  häufig  derart  gekürzt, 
dass  eben  nichts,  als  die  nackte  Zusage,  als  Bürge  haften  zu  wollen,  übrig  ge- 
blieben ist8). 

Neben  der  Bürgschafbsübernahme  finden  sich  Clausein,  welche  das  Verhältnis 
des  Bürgen  zum  Hauptschuldner  und  zu  den  Mitbürgen  bestimmen.  Das  römische 
Recht  gewährte  den  Bürgen  bekanntlich  das  Privilegium  excussionis,  kraft  wel- 
ches der  Bürge  erst,  wenn  der  Hauptschuldner  fruchtlos  exequirt  worden  war, 
geklagt  werden  konnte  9),  und  das  Privilegium  divisionis,  eingeführt  durch  Kaiser 
Hadrian  (die  oft  genannte  Epistola  divi  Adriani)  10),  wonach  die  Bürgschafts- 
schuld  unter  mehrere  vorhandene  Bürgen  zu  theilen  ist.  Beide  Privilegien  wider- 
strebten   der   Rechtsanschauung   des  Volkes,   das   von   der  Wadia   her   an   eine 


pfändeten  Gegenstände  den  Bürgen  zurückzustellen.  Das  Verbot  der  eigenmächtigen  Pfän- 
dung Ton  Bürgen  auch  wiederholt  in  den  alten  Statuten  von  Trient  c.  63  gleich  Rovereto 
c.  62;  vertragsmä88ig  festgestellt  ist  die  eigenmächtige  Pfändung  in  n.  93 bc;  gerichtliche 
Auspfändung  dagegen  in  n.  173,  183.  Richterlicher  Zahlungsauftrag  an  den  Bürgen  n.  276,  645. 

')  Vgl.  $  8  I.  de  fideiuss.  3,  20 ;  vgl.  Bürgschaftsstellung  Marini,  n.  79  (557).  Auch  bei 
der  Wadia  mag  neben  dem  Formalakte  der  Uebernahme  der  Wadia  ein  mündliches  Ver- 
sprechen der  Bürgen  einhergegangen  sein. 

*)  Girtanner  Die  Bürgschaft  nach  gemeinem  Civilrecht  164  f. 

*)  Glosse  Etiam  actum,  Glosse  Acta  zu  §  I.  de  fid.  3,  20. 

*)  Rolandin  in  der  Aurora  1  c.  3  Formel  4  (f.  90).  Darnach  war  diese  Form  besonders  von 
den  Wucherern  beliebt. 

*)  Girtanner  154;  nach  Nov.  99  c.  1. 

•)  N.  209,  325,  453,  560;  in  n.  44  das  Versprechen  einen  Correus  zu  Btellen. 

')  Z.  B.  n.  326. 

•)  N.  4,  8,  9,  27,  192,  332,  334,  335  u.  s.  w.,  n.  629,  630,  633,  637  u.  s.  w. 

•)  Eingefühlt  durch  Justinian  Nov.  4  c.  1,  vgl.  Demburg  2  §  79,  Wind  scheid  2,  §  478. 

••)  Erwähnt  in  §  4  I.  de  fid.  3,  20  vgl.  Demburg  2,  §  81,  Windscheid  2  §  479,  Gir- 
tanner 94  f. 
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strenge  Verhaftung  der  Bürgen  gewohnt  war1).  Daher  fiuden  sich  so  häufig 
in  späterer  Zeit  Erklärungen  von  Bürgen,  solidarisch  mit  dem  Hauptschuldner 
haften  zu  wollen,  als  fideiussor  et  debitor  principalis 3). 

Ganz  allgemein  aber  forderte  man  den  Verzicht  auf  diese  Privilegien;  es  gibt 
kein  Instrument  über  Bürgenstellung,  in  dem  nicht  auf  die  epistola  divi  Adriani, 
also  das  Beneficium  divisionis,  und  die  nova  constitutio  (Novelle  4  c  1  und  No- 
velle 99),  das  Beneficium  excussionis  verzichtet  würde  8).  Auch  unsere  Imbrevia- 
turen  bringen  regelmässig  diesen  Verzicht4).  Daran  schliesst  sich  manchmal 
der  Verzicht  auf  gewisse  Einreden,  die  aus  der  Person  des  Hauptschuldners  gel- 
tend gemacht  werden  können,  z.  B.  in  n.  306  Minderjährigkeit,  n,  460  geist- 
licher Stand5). 

Im  Gegensatze  zu  dem  strengeren  Standpunkte  des  italienischen  ßechts- 
brauches  ist  im  deutschen  Hechte  dieser  Zeit  schon  die  Theilung  der  Schuld 
unter  mehrere  Bürgen  und  subsidiäre  Haftung  vorgekommen,  und  so  findet  sich 
auch  nicht  selten  in  den  Bozner  Urkunden  des  Liber  Jacobi  Theilhaftung 6)  und 
noch  viel  häufiger  Bürgschaft  als  Schadloshaftung,  bei  welcher  der  Bürge  nur 
haftet  für  das,  was  dem  Gläubiger  an  der  Leistung  des  Schuldners  abgeht.  Diese 
Haftung  hat  allerdings  nicht  zur  Voraussetzung,  dass  der  Hauptschuldner  aus- 
geklagt oder  gar  exequirt  sein  müsse,  es  genügt,  dass  der  Hauptschuldner  nicht 
geleistet  hat7). 

Trotz  des  Rückgriffes,  welchen  der  Bürge  schon  aus  der  Natur  des  Ge- 
schäftes gegen  den  Hauptschuldner  bat8),  wird  doch  die  Schadloshaltung  noch 
ausdrücklich  versprochen9);   in  Bozen    wird  in  n.  644  diese  Pflicht  des  Haupt- 


')  Bei  der  Wadia  haftet  dem  Gläubiger  zuerst  der  Bürge  allein,  nach  den  Quellen  des 
11.  und  12.  Jahrhunderts  aber  jedenfalls  solidarisch  mit  dem  Hauptschuldner.  Schröder 
Rechtsg.  290  f. ;  Heusler  Inst.  2,  241 . 

*)  Petrus  de  Unzola  zu  Rolandin  Tractatus  notulartim  de  renunc.  (f.  457):  quid  Bi 
principaliter  constituit  se  debitorem  fideiussor,  ut  tota  die  fit?  z.  B.  n.  93,  168,  306,  308, 
313,  335,  373,  415,  449,  455;  in  n.  44  u.  415  moss  sich  der  Schuldner  verpflichten,  einen 
Bürgen  zu  stellen,  welcher  neben  dem  Hauptschuldner  als  Correus  haften  soll:  quod  dabit 
fideiussores  et  debitores,  qui  se  obligabunt  in  solidum  de  predictis  Omnibus  solyendis  et  ad- 
implendis.  In  n.  31  verzichtet  einer,  der  in  Wahrheit  gewiss  nur  Bürge  war,  auf  die  Ein- 
rede: se  pro  aliis  obligatum  esse. 

8)  Glosse  Tenentur  zu  §  4  I.  de  fideiuss.  3,  20.  Schon  in  den  Formularen  des  Irnerius 
und  Raineriu8  de  Perusio  findet  sich  der  Verzicht  Bibl.  iur.  1,  226  u.  2,  62,  Rolandin 
Tract.  notularum  (456  f.),  Guil.  Dur.  2,  2  de  renunc.  n.  10  i. 

<)  Obert  nennt  die  Nov.  4  c.  1  auch  die  Lex,  quod  principalis  debitor  prius  debet  con- 
veniri  quam  fideiussor,  und  versteht  unter  der  nova  constitutio  die  Novelle  99,  was  sich  auch 
sonst  z.  B.  Kink  F.  5,  n.  169,  171  findet   Z.  B.  n.  19,  93,  168,  460,  582  u.  s.  w. 

*)  Z.  B.  n.  306 :  quod  non  possent  dicere  se  pro  minori  obligato,  460 :  quod  non  possent 
dicere  se  pro  clericis  obligasse. 

e)  Z.  B.  n.  760,  692 :  quilibet  pro  sua  parte  medietate,  vgl.  Platner  Die  deutsche  Bürg- 
schaft 45  f.,  110  f. ;  die  Regel  ist  aber  auch  hier  solidarische  Haftung.  Schwabensp.  (Lassberg)  6. 

7)  N.  671,  677,  711,  760,  888,  909,  951,  wo  der  Bürge:  constituit  se  .  . .  fideiussorem,  si 
ei  aliquid  deficeret  in  dicta  peccunia,  Bürgschaftehaftung  subsidiär  neben  Pfandhaftung  n.  813. 

*)  Windscheid  2,  §  481,  Arndts  §  355,  Dernburg  2,  §  80,  Girtanner  212  (hier  auch  die 
Lehre  des  Glossatoren  über  den  Regress). 

»)  Bei  Rolandin  1,  c.  3  Formel  21  (f.  101),  Guil.  Dur.  4,  3  de  fidiuss.  8  2;  in  unseren 
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Schuldners  durch  Gericlitsspruch  anerkannt1).  Im  Frocesse  nimmt  der  Haupt« 
Schuldner  dem  Bürgen  gegenüber  die  Stellung  eines  Defensors  ein,  indem  er  den 
Process  zu  übernehmen  und  durchzuführen  hat;  daher  niuss  der  Bürge  dem 
Hauptschuldner  litem  denunciren 8). 

25.  Die  Reehtswohlthaten  der  Frauen.  Es  fällt  ausser  den  Rahmen 
dieser  Einleitung,  die  Handlungsfähigkeit  der  Frauen,  der  Hauskinder  und  der 
Eigenleute  und  ihre  Beschränkung,  wie  sie  durch  unsere  Imbreviaturen  illustrirt 
wird,  und  den  Einfluss,  welchen  das  Warterecht  der  nächsten  Erben  auf  die  Ver- 
äussenmgsbefugnis  übt,  zu  verfolgen.  Nur  wenige  Clausein,  welche  dazu  dienten, 
die  den  Verkehr  hemmenden  Privilegien  der  Frauen  hinwegzuräumen,  bedürfen 
der  Erwähnung.  Seit  der  Reception  kamen  den  Frauen  die  Reehtswohlthaten, 
welche  das  römische  Recht3)  ihnen  gewährte,  zugute.  Dahin  gehört  vor  allem 
das  Velleianische  Senatsconsult,  womit  bekanntlich  den  Frauen  eine  Einrede 
gegen  die  Folgen  ihrer  Intercession  für  fremde  Schulden,  die  nach  dem  Senats- 
consult unverbindlich  war,  gegeben  wurde,  und  dessen  Bestimmungen  von  Justinian 
dahin  verändert  wurden,  dass  für  die  Intercession  eine  bestimmte  Form  (öffent- 
liche Urkunde  und  drei  Zeugen)  gefordert,  die  Intercession  für  den  Ehemann 
aber  überhaupt  für  nichtig  erklärt  wurde4).  In  Hinsicht  auf  ihre  Dos  geniesst 
dann  insbesondere  die  Ehefrau  ein  gesetzliches  Pfandrecht5);  dem  Ehemann  ist 
durch  die  Lex  Julip  de  fundo  dotali  und  durch  die  Novelle  61  c.  1  (Authentica: 
Sive  a  me)  die  Veräusserung  des  Fundus  dotalis  und  des  als  Donatio  propter 
nuptias  gegebenen  Grundstückes  untersagt.  Diese  Reehtswohlthaten  wurden  vom 
praktischen  Leben  als  hemmende  Fesseln  betrachtet,  die  man  zu  beseitigen  suchte, 
indem  man  den  Verzicht  auf  dieselben  forderte.  Dieser  Verzicht  wurde  schliesslich 
auch  fast  allen  Urkunden  über  Rechtsgeschäfte  der  Frauen  eingefügt,  ohne  dass 
genauer  geschieden  wurde,  ob  ein  solcher  nach  der  Sachlage  auch  am  Platze 
war.  Bei  Ehefrauen  war  es  zudem  gebräuchlich,  ihre  Zustimmung  und  den  Ver- 
zicht bei  allen  Veräusserungen  durch  ihre  Ehemänner  zu  fordern fl),  ähnlich  wie 
bereits  die  langobardischen  Ehefrauen  wegen  der  ihnen  in  der  Regel  vom  Ehe- 
manne eingeräumten  Quarta  ihre  Zustimmung  zu  ertheilen  pflegten  7). 

Ob  nach  reinem  römischen  Rechte  ein  Verzicht  auf  das  Velleianum  zulässig 
war,  gilt  unter  den  Neueren  für  streitig8).    Thatsächlich  findet  sich  ein  solcher 


Imbreviaturen  z.  B.  in  n.  453,  637,  in  welchen  freilich  das  solvere  a  fideiussione  eine  wei- 
tere Bedeutung  hat. 

i)  Vgl.  Platner  164 f.;  169  f.;  vgl.  Münchner  Stadtrecht  ed.  Auer  art.  296. 

*)  N.  464;  vgl.  Stat.  von  Trient  c.  63  gleich  Rovereto  63. 

*)  Ueber  die  Ueberbleibsel  langobardischen  Rechtes  in  Südtirol  Festgaben  für  Bü- 
dioger  343.  % 

*)  Deraborg  2,  §  84,  Arndts  §  359  f.,  Windscheid  2,  §  485  f. 

*)  Deraborg  1,  §  269,  Arndts  §  373,  Windscheid  1  §  232. 

*)  Formeln  bei  Irnerius  Bibl.  inr.  1,  201  f.,  Raineriue  a.  a.  0.  2,  29,  Rolandin  1,  o.  1 
Formel  30  (f.  47).    Vgl.  Festgaben  für  Büdinger  344,  355. 

7)  Rosin  Die  Formvorschriften  für  die  Ver&usserungsgeschäfte  der  Frauen  nach  langobard. 
Rechte  82. 

•)  Gegen  den  Versieht  Windscheid  2,  §  486  n.  6;  Dernburg  2,  §  84. 
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bereits  in  Ravennater  Urkunden  des  6.  Jahrhunderts1)  und  zwar  mit  dem  eid- 
lichen Gelöbnis,  die  Rechtshandlung  (Schenkung)  nicht  anzufechten.  Die  Doctrin 
hat  seit  Iruerius2)  an  der  Zulassigkeit  des  Verzichtes  nicht  gezweifelt3);  es  wurde 
nur  gefordert,  dass  die  Frau  cerciorata,  das  ist  auf  die  Rechtswohlthat  aufmerk- 
sam gemacht  worden  sei,  wobei  es  streitig  war,  ob  die  Gercioration  nicht  zu 
präsumiren  sei,  wenn  auf  die  Rechtswohlthat  schlechtweg  verzichtet  wurde.  Früh 
ist  der  Verzicht  auch  in  die  Praxis  gedrungen,  schon  beim  Genueser  Johannes 
Scriba  ist  er  sehr  häufig,4)  und  regelmässig  findet  er  sich  auch  in  unseren 
Notariatsbüchern 5). 

Justinian  hat  in  der  Nov.  134  c.  8  (wonach  die  Authentica  Si  qua  mulier 
zu  1.  22  C.  h.  t.  4,  29)  die  Intercession  der  Ehefrau  für  den  Ehemann  für  un- 
giltig  erklärt,  und  da  dieses  Gesetz  keine  Ausnahme  zulässt,  wurde  von  der 
Doctrin  jeglicher  Verzicht,  auch  ein  eidlicher  verworfen6).  Dass  die  Praxis 
nichtsdestoweniger  einen  solchen  zuliess,  lehren  unsere  Notariatsbücher7).  All- 
gemein erkannte  dann  das  canonische  Recht  den  eidlichen  Verzicht  aui  die 
Authentica  an  8). 

Ebenso  wird  auf  die  Privilegien,  welche  der  Frau  wegen  ihrer  Dos  gewährt 
werden,  verzichtet  Keinerlei  Schwierigkeiten  wieder  bot  der  Verzicht  auf  das 
gesetzliche  Pfandrecht  der  Frau  für  die  Dos,  da  er  schon  vom  römischen  Rechte 
gestattet  wurde9),  und  so  ist  er  auch  schon  früh  allgemein  üblich  geworden10). 
Dagegen  wurde  wieder  der  Verzicht  auf  das  Veräusserungsverbot  des  Fundus  do- 
talis  inestimatus  und  des  als  Donatio  propter  nuptias  gegebenen  Grundstückes 1 1) 
wegen  des  jeden  Gonsens  der  Ehefrau  ausschliessenden  Wortlautes  der  Gesetze12) 


1)  Marini  n.  93,  144  Verzicht  bei  Schenkung  durch  eine  Frau  auf  die  beneficia,  que  de 
revocandis  donatio nibus  et  de.  sexu  femineo  Belliianus  senatusconsultus  mulieribus  sub venire 
adsolet.  Der  Verzicht  ist  hier  freilich  überflüssig.  Ueber  die  Datirung  dieser  Urk.  auch 
Brunner  Urk.  71,  91. 

2)  Summa  Codicis  105,  4.  c.  31. 

8)  Bes.  die  Glossen  Non  usuram  zu  1.  32  §  4  D.  Ad  Senatusc.  Vell.  16,  1  und  Cessante 
zu  1.  ult.  C.  h.  t.  4,  29;  Tgl.  Girt anner  Die  Bürgschaft  nach  gemeinem  Civilrechte  263  f., 
Irnerius  Formularium  Bibl.  iur.  1,  217,  Rolandin  Tractatus  notularum  de  contractibue  (t.  425) 
u.  de  renunciationibus  (f.  460). 

<)  Mon.  Chart.  2,  n.  260,  264,  265,  312,  455  u.  s.  w. 

*)  N.  61,  122  b,  281,  413  b,  417  c,  444,  458,  474  b,  506  b,  509  a  u.  s.  w. 

9)  Glosse  Nullatenus  zur  genannt.  Authent.  Ebenso  Rolandin  a.  a.  0.  f.  426:  Item 
nota,  quod  mulier  fideiubere  non  potest  pro  viro,  weil  dies  eine  Schenkung  unter  Ehegatten 
sei;  vgl.  Girtanner  278  f. 

T)  N.  122  (nicht  eidlich,  hier  übrigenB  einnloH  weil  die  sich  Verbürgende  Witwe  ißt), 
n.  281  a  (Eid). 

8)  Girtanner  279. 

*)  L.  21  C.  ad  tcm.  Vell.  4,  29. 

10)  Johannes  Scriba  a.  a.  0.  n.  260,  298,  312,  338,  394  u.  a.  w.  In  unseren  Notariate- 
büchern: renunciavit .  .  .  iuri  ypothecarum  n.  61,  122  b,  281a,  413  b,  417  c,  444,  458,  474, 
509  a  u.  s.  w. 

")  Vorausgesetzt,  dass  der  Ehemann  nicht  anderweitig  hinlänglich  begütert  ist. 

lsj  L.  unic.  §  15  C.  de  rei  uz.  act.  5,  13,  Nov.  61  c.  1,  daraus  die  Authentica  Sive  a 
me  sive  ab  alio  zu  1.  21  C.  Ad  scm.  Vell.  4,  29.  vgl.  Dernburg  3,  §  18,  besonders  die  Glosse 
Alienare  und  die   Glossen  zur  Authentica.    Ebenso   hält  Rolandin  an  der  Ausschliessung 
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für  unzulässig  gehalten.  Selbst  eidlicher  Verzicht  wurde  ausgeschlossen.  Prak- 
tisch mag  die  Bechtswohlthat  wohl  selten  in  Anwendung  gekommen  sein, .  da 
das  Heiratsgut  im  spateren  italienischen  Mittelalter  in  der  Kegel  nicht  in  Grund- 
stücken, sondern  in  einer  Geldsumme  bestand.  Doch  findet  sich  in  Urkunden 
nicht  selten  der  Verzicht.  Johannes  Scriba,  der  die  Authentica  noch  nicht  citirt, 
lasst  auf  die  Lex  Julia  de  praediis  inestimatis  verzichten1),  Obert  schon  auf  die 
Authentica:  Sive  a  me  sive  ab  alio,  wobei  er  noch  im  allgemeinen  die  novae  et 
veteres  constitutiones,  die  Gesetze   des  Codex  und  der  Novellen  beifügt8). 

Hieher  gehört  endlich  der  in  Südtirol  nicht  seltene  Verzicht  auf  die  antiqua 
iurisdictio  Rhaetiorum s),  wobei  die  bekannte  Lex  Romana  Curiensis  gemeint  ist, 
welche  jede  Veräusserung  der  Dos  und  Donatio  durch  die  Ehegatten,  wenn  ge- 
meinsame Kinder  vorhanden  sind,  untersagt,  sowie  die  eigentümlichen  Beschrän- 
kungen der  Schenkungen,  welche  diese  Lex  durch  ihre  Falsicia  vorschreibt. 

26.  Vollmacht4).  Die  dem  germanischen  Rechte  fremde  Stellvertretung 
fand  seit  der  Reception  ausgedehnte  Verbreitung.  Nicht  nur  die  gesetzliche  Ver- 
tretung durch  den  Vormund,  Curator  oder  Syndicus,  sondern. auch  die  gewill- 
kürte durch  bestellte  Vertreter  findet  sich  nunmehr  in  Italien  häufig.  Die  Stell- 
vertretung knüpfte  das  Mittelalter  nicht  an  den  römischen  Actor  oder  Institor, 
sondern  an  das  Institut  der  processualen  Procuratoren  an.  Wie  man  schon  in 
langobardischer  Zeit  dadurch,  dass  man  die  Leistung  nicht  nur  dem  Gläubiger, 
sondern  auch  seinem  certus  nuncius  versprechen  liess,  und  durch  die  verschie- 
denen Inhaberclauseln  ein  Surrogat  der  Stellvertretung  ermöglichte6),  so  hat 
man  an  dem  certus  nuntius  auch  noch  im  13.  Jahrhundert  festgehalten. 

Die  Stellvertretung  war  nach  der  Lehre  der  Glossatoren  eine  indirecte,  denn 
sie  hielten  an  dem  Satze  des  römischen  Rechtes  fest:  Per  liberum  personam.ad- 
quiri  nobis  non  potest6).  Der  Procurator  verpflichtet  sich  darnach  nur  selber 
und  erwirbt  für  sich  selber.  Häufig  wird  sowohl  bei  gesetzlicher,  als  bei  der 
gewillkürten  Stellvertretung  die  Ratihabitionserklärung  des  Dominus  ausdrück- 
lich zugesagt7),  die  dann  auch  erfolgt  ist8).- 

Die  Formel  der  Vollmacht  entspricht  der  des  processualen  Stellvertreters 
And   ist  wie  diese  nach  1.  65  D.  de  procur.  3,  3  gebildet.    Sie  besteht  aus  der 


des  Verrichte«  fest,  gestattet  aber  viele  und  bedeutende  Ausnahmen,  besonders:  si  mulieri 
expediat,  quod  fundus  convertatur  in  peccuniam,  Contract.  notul.  (f.  428  f.)  Statutarisch 
findet  sich  ein  solcher  Verzicht  zugelassen,  Pertile  3,  270  n.  44. 

t)  Hon.  Chart.  2,  n.  326,  455,  550  u.  s.  w. 

*)  N.  61,  122  b,  281  a,  413  b,  506  b,  509  a.  Nicht  eidlich  ist  der  Verzicht  in  n.  61,  122  b, 
eidlich  n.  281a,  413  b,  506  b,  509  a. 

9)  N.  122,  474.  Ueber  die  Spuren  der  lex  Romana  in  Südtirol  anderwärts  des  näheren. 

4)  Vgl.  unten  §  36  Vollmacht  des  processualen  Stellvertreters. 

9)  Brunner  Forsch.  548  f.,  559  f. 

*)  Glossen  Null  am  und  Inutile  zu  1.  126  §  2  de  verb.  obl.  45,  1 ;  die  Glosse  Nulla  zu 
1.  1  pr.  C.  per  quas  pers.  4,  27  kennt  schon  verschiedene  Beschränkungen  des  Satzes  und 
die  Glosse  Nihil  agit  zu  |  4  I.  de  in.  atip.  3,  19  nennt  unter  den  Ausnahmen  geradezu  den 
Procurator. 

')  N.  22  b,  408,  417  c  u.  s.  w.,  598  a  u.  s.  w. 

•)  N.  22  d,  93,  444,  495  b;  vgl.  Rolandin  1,  c.  1  Formel  39,  40,  41,  42,  43  (f.  52  f.). 
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eigentlichen  Bestellung  zürn  Procurator  und  dem  Batihabitionsyersprechen1).  In 
der .  Vollmacht  wird  das  Geschäft  umschrieben,  für  welches  der  Stellvertreter  be- 
stimmt ist:  constituit  eum  säum  certum  nuncinm  et  procuratorem  ad  *)  .  . . . 

Die  Stipulatio  de  rato  wird  dem  Procurator  geleistet  und  soll  ihn  davor 
sichern,  dass  der  Dominus  seine  Handlung  nicht  anerkenne.  Hier  beginnt  bald 
die  Idee  der  directen  Stellvertretung  sich  durchzusetzen.  Indem  man  auf  die 
Deutung  des  Notars  als  eines  Servus  publicus 3)  greift  und  diesem  die  Stipulatio 
de  rato  seit  der  Mitte  des  13.  Jahrhunderts  für  alle  quorum  interest,  leisten 
lasst  *),  schafft  man  ein  directes  Band  zwischen  dem  Dominus  und  jenen,  welche 
mit  dem  Procurator  sich  einlassen,  da  der  Notar  als  Servus  publicus  auch  Dritten 
Forderungen  erwerben  konnte6). 

Wie  in  Bozen  damals  processuale  Stellvertretung  schon  zugelassen  wurde, 
so  findet  sich  dort  im  Liber  Jacobi  Stellvertretung  häufig  auch  bei  Bechts- 
geschäflen 6).  Ebenso  ist  fast  regelmässig  das  Schuldversprechen  auf  den  Gläu- 
biger und  seinen  certus  nflncius  gestellt7),  und  damit  die  Uebertragbarkeit  der 
Forderungen  gesichert. 

27  •  Ehegedinge8).  Das  eheliche  Güterrecht,  wie  es  die  in  den  beiden 
Imbreviaturen  enthaltenen  Ehegedinge  enthalten,  beruht  auf  gemeinsamer  und 
zwar  romanischer  Wurzel.  Bairisches  Hecht  erscheint  in  Bozen  nur  insofern, 
als  Schenkungen  unter  Ehegatten  gerade  im  Liber  Jacobi  erwähnt  werden.  Die 
bairische  Dos  und  Justitia9)  finden  wir  hier  nicht,  vielmehr  deuten  die  germa- 
nischen Elemente  auf  ein  Recht,  das  dem  in  der  Schweiz  und  im  Bündnerlande 
geltenden  nahesteht.  Im  deutschen  und  italienischen  Antheile  Südtirols  herrscht 
mit  einer  einzigen  Ausnahme  das  Princip  der  Gütertrennung  (Verwaltungsge- 
meinschaft) und  der  eheherrlichen  Nutzung  und  Verwaltung  des  fraulichen  Ver- 
mögens. 


*)  Ueber  die  Formel  des  näheren  in  §  36. 

*)  N.  22,  281,  411,  627,  925,  937,  die  letzten  sind  zugleich  auch  Vollmachten  zur  Gel- 
tendmachung der  Rechte  im  Processe. 

«)  Vgl.  S.  XXIV. 

4)  Urk.  1253  Mai  18  Wien  St.  A.  werden  zwei  Abwesende  zu  Procnratoren  bestellt: 
Promisit  R.  mihi  notario  vice  et  nomine  dictorum  procuratorum  stipuiauti  (folgen  die  Clau- 
sein de  rato  und  iudicatum  solvi);  später  aber  erlangt  diese  Stipulation  folgende  Fastung: 
Promisit  A.  procuratori  presenti  («einem  Stellvertreter)  et  mihi  notario  solemniter  stipulanti 
vice  et  nomine  suprascriptorum  dominorum  dueum,  (mit  welchen  der  Stellvertreter  einen 
Vertrag  schliessen  soll) ...  et  omnium  aliorum,  quorum  intererit  vel  interesse  potent,  ee 
firmum  et  ratum  habere  et  tenere,  (was  der  Stellvertreter  vornimmt)  .1297  Febr.  12,  Verona. 
Wien  St.  A.. 

°)  Dies  läset  schon  die  Glosse  Nihil  agit  zu  §  4  1.  de  in.  stip.  3,  19  durchblicken :  Iteui 
fallit  (die  Ungiltigkeit  der  stip.  alteri)  in  iudice  vel  notario  .  .  .,  ex  quorum  pactis  et  atipu- 
lationibus  alteri  queritur. 

«)  Vollmacht  n.  627,  925,  937.  Stellvertretung  z.  B.  n.  628,  654,  684,  685,  700  u.  s.  w. 
Ratification  n.  624. 

f)  N.  602,  616,  617,  629,  633,  634,  635  u.  s.  w. 

8)  Vgl  Zur  Geschichte  des  ehelichen  Güterrechtes  in  Tirol,  in  den  Festgaben  für  Büdinger 
333  f.,  auf  welche  Arbeit  hier  im  allgemeinen  verwiesen  wird. 

*)  Vgl.  Über  diese  Adler  Eheliches  Güterrecht  und  Abschiebt  ungerecht  nach  den  ältesten, 
bairitchen  Rechtsquellen  65  f.,  76  f. 
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Die  Frau  bringt  nach  unseren  Urkunden  dem  Ehemanne  die  Dos,  welche 
in  Fahrhabe  oder  liegenden  Gütern  bestehen  kann,  zu1).  Zu  ihr  wird  auch  die 
Redo,  Gerade,  gerechnet,  welche  in  einigen  Urkunden  auch  hier  erwähnt  wird  2). 
Die  Dos  wird  entweder  nur  versprochen,  oder  auch  sofort  entweder  in  Natura 
übergeben  oder  durch  Pfander  sichergestellt.  Indem  die  Frau  vou  ihren  Ver- 
wandten dotirt  wird,  gilt  sie  nach  dem  Hechte  des  Trentinp  als  abgefunden  und 
entbehrt  alles  Erbrechtes  auf  die  väterliche,  mütterliche  oder  brüderliche  Erb- 
schaft zu  Gunsten  männlicher  Erben.  Nicht  selten  hat  sie  und  der  Ehemann 
auch  noch  ausdrücklich  auf  diese  Erbschaft  und  zwar  eidlich  verzichtet 3). 

Für  die  Dos  bestellt  der  Mann  seiner  Ehefrau  die  Widerlage,  contrados 
(douatio  propter  nuptias,  contrafactum),  welche  im  Trentino  der  Höhe  der  Dos 
entspricht4),  in  Bozen  aber  gewöhnlich  die  Hälfte  der  Dos  beträgt5). 

Die  Donatio  wird  der  Frau  nicht  ausgezahlt,  sondern  lediglich  versprochen, 
da  sie  erst  nach  dem  Tode  des  Mannes  wirksam  wird.  Die  Donatio  wird  zum 
Theil  erat  später  während  des  Bestandes  der  Ehe  bestellt6).  Wenn  die  Dos 
nicht  völlig  eingezahlt  wird,   wird  auch   die  Donatio  gemindert7). 

Die  Morgengabe  ist  dem  Beeilte  des  Treutioo  fremd  geworden8).  Wohl 
aber  wird  sie  in  Bozen  bestellt9),  wo  sie  sich  als  donatio  ante  lectum,  que  in 
Teotonica  lingua  dicitur  morgengab  findet.  Dass  sie  hier  noch  kein  Pretium 
virginitatis  ist,  ergibt  schon  die  Bezeichnung  ante  lectum,  auch  wird  sie  meist  im 
Zusammenlange  mit  den  anderen  Eheberedungen  bestellt.  An  der  Morgengabe 
gewinnt  die  Frau,  wie  auch  nach  späterem  Tirolerrechte  Eigentum. 

Dos  und  Donatio  werden  der  Frau  durch  Pfänder  sichergestellt10). 

Die  Instrumente  pflegen  den  Fall  zu  regeln,  dass  die  Ehe  kinderlos  ge- 
löst wird. 

Es  wird  für  diesen  Fall  nach  der  Consuetudo  Tridenti  das  sogenannte  Pactum 
medietati8  ausgemacht     Der  Ehemann  behält   die  Donatio   und   die  Hälfte   der 


i)  N.  42,  47,  60,  210,  249,  306,  313,  387,  544,  592,  632,  695,  703,  705,  729,  746,  758, 
759,  768,  828,  829,  844,  891. 

»)  N.  47,  60. 

»)  N.  306,  313,  387,  703,  729. 

<)  N.  42,  47,  60,  210,  281,  306,  313,  327,  433,  544. 

•)  N.  692,  729,  759,  768,  828,  829,  844;  zwei  Fünftel  695,  nicht  die  Hälfte  in  n.  703, 
780,  844.  In  einzelnen  Fallen  zeigen  allerdings  diu  Bozner  Instrumente  willkürlich  abwei- 
chende Constrnctionen  der  Dos  und  des  Contrafactums,  wie  in  n.  632,  758,  891.  In  632  gibt 
die  Braut  ala  Dos  ein  Weingut,  welches  der  Bräutigam,  wie  es  scheint,  aus  den  Händen  von 
Pfandgläubigern  gelöst  hat  Von  der  Pfandsumme  gewinnt  die  Frau  drei  Viertel,  der  Mann  drei 
Achtel  im  Falle  des  Ueberlebens.  In  n.  758  besteht  die  Dos  in  einem  Grundstücke,  das  im  Falle 
des  Ueberlebens  dem  Manne  bleibt,  beim  U eberleben  der  Frau  dieser  zu  Leibzucht  zufällt. 

•)  N.  42. 

0  N.  327. 

*)  Nur  in  adeligen  Kreisen  findet  sie  sich  später  in  Nachahmung  tirolischen  Rechts- 
brauche«  namentlich  in  Familien,  die  mit  dem  tirolischen  Adel  verschwägert  waren. 

•)  N.  592,  729,  828,  829,  914.  • 

l0)  Veräusserungen  der  für  die  Dos  verpfändeten  Grundstücke  erfolgt  in  n.  652  zu  Bozen 
nach  vor  Gericht  gegebener  eidlicher  Erklärung,  Über  kein  anderes  Vermögen  verfügen  zu 
können. 
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Dos,  die  Ehefrau  erhält  die  Dos  herausgezahlt  und  die  Hälfte  der  Donatio1)  zu 
Eigentum,  in  Bozen,  wo  die  Donatio  schon  von  Haus  aus  meist  die  Höhe  der 
halben  Dos  beträgt,  die  ganze  Donatio2). 

Der  Bruch  des  Verlöbnisses  scheint  nach  n.  211  den  Verlust  der  Dos  nach 
sich  zu  ziehen.  Ueber  die  Folgen  der  Trennung  mit  und  ohne  Verschulden  der 
Eheleute  enthält  n.  780  interessante  Bestimmungen.  Ebendort  wird  ein«  Art 
Einkindschaft  ausgemacht,  die  aber  von  der  Zustimmung  der  Kinder  erster  Ehe 
abhängen  soll.  Erfolgt  sie  nicht,  so  bleibt  das  Vermögen  des  Vaters  den  Kindern 
erster  Ehe  verfangen. 

Während  der  Ehe  ist  der  Ehemann  nach  dem  Bechte  des  Trentino  Eigen- 
tümer der  Dos,  doch  hat  die  Frau  das  Hecht,  nicht,  nur  genügende  Sicherheit 
für  dieselbe  zu  verlangen  8),  sondern  beim  drohenden  wirtschaftlichen  Buine  des 
Mannes  die  Dos  zurückzufordern4). 

Durch  letztwillige  Verfügungen  können  sich  die  Eheleute  im  Trentino  noch 
weitergehende  Zuwendungen  bestellen.  Besonders  kann  der  Mann  der  Frau  den 
Fruchtgenuss  und  die  Verwaltung  des  ganzen  Vermögens  durch  ein  Vermächtnis, 
wodurch  sie  zur  domina,  massaria  et  administratrix  omnium  bonorum  wird,  ver- 
schaffen 5),  ein  Legat,  welches  die  Statuten,  sofern  Kinder  des  Mannes  aus  dieser 
oder  einer  früheren  Ehe  vorhanden  sind,  auf  den  Bezug  von  Alimenten  be- 
schränken, und  das  nur  so  lange  Kraft  behält,  als  die  Witwe  sich  nicht  wieder- 
vermählt.    Ebenso  finden  sich  mannigfaltige  Vergabungen  in  Deutschtirol6). 

Culturhistorisch  interessant  ist  die  Bestimmung  in  n.  768,  wonach  der  Mann 
ein  Jahr  lang  von  der  Eingehung  der  Ehe  sich  des  Spieles  enthalten  soll.  In 
derselben  Kummer  wird  auch  der  Fall  ins  Auge  gefasst,  dass  der  Sohu  eine  Ab- 
Schichtung  von  seinen  Eltern  begehren  werde 7),  und  zeigt  sich  damit,  dass  es  den 
Kindern  in  Bozen  noch  damals  freistand,  eine  solche  bei  Lebzeiten  der  Eltern 
zu  verlangen. 

28,  Verlobung  und  Trauung.  Seit  dem  12.  Jahrhundert  erlitt  das 
langobardische  Trauungsrituale8)  eine  gründliche  Veränderung.     Die  Verlobung 


«)  N.  42,  47,  60,  69,  210,  306,  327,  544. 

s)  Ueber  die  Folgen  bei  bekindeter  Ehe  Festgaben  für  Budinger  346,  358.  In  n.  891 
erhält  der  Ehemann  an  der  Hälfte  der  Dos,  die  Ehefrau  an  der  Hälfte  der  ihrer  Dos  ent- 
sprechenden Aussteuer  ihres  Ehemannes,  der  ein  HausBohn  ist,  Leibzucht.  In  n.  759,  wo  die 
Widerlage  nur  in  der  Sicherstellung  der  Dos  besteht,  sowie  in  einer  Leibzucht  an  dem  zur 
Sicherstellung  benützten  Grundstücke,  bleibt  dieses  den  gemeinsamen  Kindern. 

»)  Wie  n.  327. 

4)  N.  249  u.  263.  Ueber  den  Verzicht  der  Ehefrau  auf  die  ihr  wegen  der  Dos  und 
Donatio  zustehenden  Privilegien  vgl.  den  vorangehenden  Paragraph. 

ß)  N.  448.   Ein  älterer  Fall  bei  ßonelli  2,  526;  vgl.  §  29  u.  Festgaben  für  Budinger  346. 

°)  N.  687  durch  die  Frau  an  den  Mann  zur  Leibzucht  mit  Zustimmung  ihres  Sohnes. 
In  n.  729  wird  der  Frau  Leib  zu  cht  an  der  Dos  bestellt  bei  bekindeter  Ehe,  indem  sonst 
die  Dos  in  solchem  Falle  nach  deutschtiroler  Recht  den  Kindern  verfangen  gewesen  zu  sein 
scheint. 

7)  Vgl.  über  das  ältere  bairieche  Recht  Adler  Ehel.  Güter-  und  Abschichtungsrecht  3  f., 
13  f.,  25,    Heusler  Inst.  1,  228. 

8)  Friedberg  Verlobung  und  Trauung  8 ;  Schröder  Rechtsg.  299  f.,  Geschichte  des  ehe- 
lichen Güterrechtes  1,9;  IVrtile  3,  292;  Val  di  Lievre  130  i. ;  die  Formeln  zum  über  Papieneie 
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gewinnt  ebenfalls  eine  andere  Bedeutung.  Bestand  diese  früher  in-  der  durch 
Wadia  oder  Arrha  eingegangenen  Verpflichtung  das  Mundium  abzulösen  und 
der  Braut  die  Quarta  zu  bestellen,  respective  das  Mundium  zu  übergeben,  wobei 
die  Braut  dem  Bräutigame  tradirt,  von  ihm  aber  ihrem  Mundwalte  zurücktradirt 
wird  zur  Bewahrung  usque  in  diem  constitutum  *),  so  wird  sie  nunmehr  im  Sinne 
der  romischen  Sponsalia  zu  einem  einfachen  Eheversprechen,  wobei  mitunter 
auch  die  güterrechtlichen  Verhältnisse  geordnet  werden2). 

Von  einem  solchen  Verlöbnisse  ist  in  n.  83  die  Bede;  hier  war  das  Ehe- 
versprechen  unter  den  Eltern  der  Brautleute  und  zwar,  wie  eine  Partei  behaup- 
tete, bedingt:  si  placeret  (der  Bräutigam)  puellae,  gegeben3)  und  für  die  Aus- 
zahlung der  Dos  Bürgen  bestellt  worden.  Wenn  die  Braut  in  unserem  Falle 
noch  uxor  (in  n.  66)  genannt  wird,  ist  dies  vielleicht  ein  Nachklang  älterer 
kirchlicher  und  germanischer  Anschauungen,  wonach  die  Braut  in  Bezug  auf 
die  Treupflicht  und  deren  Verletzung  der  Ehefrau  gleichgestellt  wird 4).  Solche 
Verlöbnisse  finden  sich  auch  in  den  Bozner  Instrumenten  des  Liber  Jacobi5) 
und  zwar  entgegen  den  Bestimmungen  des  römischen  Rechtes  durch  Pönal- 
ätipulationen,  Bürgen  und  Einlager  gefestigt. 

In  Trient  schliesst  sich  an  das  Ehegedinge  sofort  die  Trauung.  Nicht 
immer  und  überall  wurde  sie  beurkundet,  wie  nach  dem  Zeugnis  des  Petrus  de 
Unzola  nur  ausnahmsweise  in  Bologna6),  während  anderwärts  die  Beurkun- 
dung vorgeschrieben  war7).  Nachdem  die  Kirche  die  Gültigkeit  der  matrimonia 
elandestina  anerkannte  und  der  Satz  galt:  In  matrimoniis  non  dedignantur 
leges  canones  observare,  diente  die  Beurkundung  lediglich  dem  Beweise.  Das 
Trauungsritaale  ist  nunmehr  gegen  die  fränkisch-langobardische  Zeit  gänzlich 
geändert.  An  die  Stelle  der  Uebergabe  der  Braut  in  das  Mundium  des  Ehe- 
mannes8) tritt  die  Gonsenserklärung,  die  allerdings  bereits  nach  den  älteren 
Formnlarien  eine  wichtige  Rolle  bei  der  Trauung  spielte.  Der  Gonsens  der 
Braut  war    schon   nach   langobardischem   Rechte   in   allen   Fällen   nothwendig, 


Rotfaari  c.  182  MM.  LI.  4,  333,   Rothari  c.  195  a.  a.  0.  341.   Cod.  Cav.  1,  n.  163  (Wadiatio 
des  Bräutigams)  2,  n.  236  (des  Brautvaters). 

>)  Sohm  Das  Recht  der  Eheschliessung  23  f. 

>)  Vgl.  die  Formeln  bei  Irnerius  Bibl.  iur.  1,  222,  Rainerius  a.  a.  0.  2,  49  f.,  Rolandin 
1.  c  2  Formel  10  (f.  80'),  wiederholt  von  Guil.  Dur.  4,  4  de  spons.  §  2  n.  1  u.  2.  Ueber 
He  Verlobung  vgl.  Ficker  Mitth.  d.  Inst.  f.  öst.  Geschf.  4,  8. 

*)  Auch  nach  langobardischem  Rechte  kann  die  Mutter  (und  um  diese  handelt  es  sich 
in  n.  83)  ihre  Tochter  zur  Ehe  nicht  zwingen,  ein  Recht,  welches  dem  Vater  und  Bruder 
zustand,  Rothari  c.  195.  Vielleicht  war  die  Braut  zur  Zeit  der  Verlobung  unmündig,  dann 
Mng  auch  nach  dem  canonischen  Rechte  die  Aufrechterhaltung  der  Verlobung  von  ihrer 
späteren  Zustimmung  ab. 

*)  Friedberg  a.  a.  0.  25,  Sohm  76.  Ueber  den  Sprachgebrauch  auch  Ficker  a.  a.  0.  20  f. 

*)  N.  672,  695,  703. 

•)  Zu  Rolandin  1,  c.  2  Formel  10  (f.  83). 

*)  Pertil«  3,  298  n.  70. 

*)  Eine  Formel :  Qualiter  mundualdus  copulet  mulierem  viro,  quam  habet  sub  suo 
mondio  noch  bei  Rainerius  de  PeruBia  um  1214  Bibl.  iur.  2,  49,  n.  97.  Hier  sogar  noch  ein 
entstelltes  langobardisches  Wort. 

Act»  tlrolensia.    II.  h 
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ausser  weiiH  Vater  oder  Bruder  sie  verheirateten1);  es  wird  in  den  Formeln  des 
Liber  Papiensis  und  in  den  Urkunden  nicht  nur  der  Con&ens  der  Braut,  son- 
dern auch  der  des  Bräutigams  erwähnt8).  Das  römische  Eedht,  welches  die 
Consenserklärung  so  sehr  als  eheschliessend  betont3),  musste  um  so  mehr  auf 
das  Trauungsformulare  einwirken,  als  auch  in  der  Kirche  gegen  die  ältere  noch 
von  Gratian  vertretene  Anschauung,  welche  die  Copula  als  das  eheschlie&sende 
Moment  betrachtete,  die  jüngere  von  Petrus  Lombardus  und  den  franzosischen 
Theologen  getragene  Lehre  zum  Durchbruche  kam,  dass  die  Ehe  durch  Consensus 
de  praesenti  zu  Stande  komme  i).  Nachdem  die  Traditio  sponsae  und  die  Ueber- 
tragung  ihres  Mundiums  wegfielen,  blieb  nur  mehr  die  Consenserklärung  vor 
dem  Notare  übrig,  welche  von  der  Kirche  ausdrücklich  als  giltige  Form  der 
Eheschliessung  unerkannt  worden  ist5).  Sie  war  auch  die  in  Südtirol  ge- 
bräuchliche Trauungsform  6). 

Der  Notar  stellt,  wie  er  dies  wohl  schon  früher  gethun  hatte,  da  er  auch 
als  Fürsprecher  der  Parteien  zu  fungiren  hat,  die  Consensfragen,  welche  von  den 
Brautleuten  beantwortet  werden.  Es  folgt  die  Desponsatio 7)  der  Braut  durch 
den  Bräutigam  mittelst  des  Ringes  und  der  Kuss  maritali  affectu8).  Der 
Trauring  dürfte  wohl  auf  den  Anulus  pronubus  der  Römer  zurückgehen9), 
wie  Schleier  und  Brautkranz  auf  entsprechende  antike  Sitten.  Schon  Liutprand 
c.  30  erwähnt  den  Brautring,  der  doch  in  langobardischen  Formeln  nirgends 
erscheint  und   verschieden  ist  von  der  Wadia  und  dem  Launegild,   welches   bei 


l)  Rothari  c.  195,  Liutprand  c.  12. 

*)  Zu  Rothari  c.  182  MM.  LI.  4,  333  (hier  schon  bei  der  Verlobung),  c.  195,  MM.  LI.  4,  341 
(unrichtig  Pertile  3,  292  n.  37,  der  den  zweiten  Theil  dieser  Formel  zur  Verlobung  zieht  und 
von  einer  kirchlichen  Trauung  spricht,  an  welche  natürlich  für  diese  Zeit  nicht  zu  denken 
ist),  noch  mehr  betont  in  der  sp&teren  Formel  MM.  LI.  4,  605,  wo  Verlobung  und  Trauung 
in  einander  fliessen;  Urk.  Cod.  Cav.  J,  n.  92,  wo  diese  Consenserklärung  und  der  Kuss  in 
den  Mittelpunkt  der  Trauung  gerückt  sind. 

»)  Friedberg  Recht  der  Eheschliessung  4  f.,  Czyhlarz  Institutionen  227  f. 

4)  Freisen  Geschichte  des  canonischen  £herechtes  179  f. 

6)  C.  3  X.  de  sponsa  duorum  4,  4  (von  Alexander  III.) :  quod  si  inter  virum  et  mulierem 
legitimus  consensus  [sub  ea  solemnitate  quae  fieri  solet,  praesente  videlicet  sacerdote   aut 

notario ]  interveniat  de  praesenti,   liege  eine  Ehe  vor.    Die  eingeklammerte  Stelle   ist 

allerdings  eine  Pars  decisa,  vgl.  Freisen  191,  Friedberg  11  n.  6.  Derartige  Fälle  bei  Caumo  Ar- 
chivio  giuridico  9,  86  f.  von  1193,  1207,  1208,  andere  Fälle  bei  Pertile  3,  293  n.  41,  der  darin 
irrig  Verlobungen  sieht. 

')  Ausser  den  Fällen  des  Liber  Oberti  siehe  Ficker  Forschungen  zur  Reichs-  u.  Rechts- 
gesch.  Ital.  4,  n.  458,  505.  Inama  im  Archiv) o  Trentino  13,  235  von  1373.  Für  Bozen  meh- 
rere Fälle  in  der  Imbreviatur  Jakobs  von  1242,  Ladurner  Ztschr.  des  Ferdinandeums  16,  58 
von  1263  aus  Sarntein. 

T)  Ueber  diese  Ficker  Mitth.  d.  Inst.  4,  9  f. 

8)  N.  47a,b,  60  a,  306  b,  313  b. 

•)  Franz  Hofmann  Ueber  Verlobungs-  und  Trauring  Sitzungsber.  der  Wiener  Akad. 
65,  839  f.,  850  f.,  856  f.  Hofmann  deutet  den  Trauring  im  germanischen  Sinne  ah  eine  Arrha 
für  den  zu  zahlenden  Kaufpreis  des  Mundiums.  Ebenso  Sohm  54.  Aber  dafür  wird  die  Wadia, 
die  bekanntlich  bei  den  Langobarden  eine  festuca  war,  gegeben.  Allerdings  spricht  Liut- 
prand c.  30  von  anulo  subarrare  et  suam  faoere.  Aebnlich  Friedberg  Verlobung  und  Trauung 
10.   Ausweichend  Freisen  137  f. 
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Verlobung  und  Trauung  stets  dem  Inhaber  des  Mundiams  gegeben  wird.  Eher 
ist  dieser  Bing  wohl  als  ein  Launegild  zu  deuten,  das  die  Braut  für  ihr  Jawort 
empfangt;  nachdem  dieses  nicht  mehr  bei  der  Verlobung,  sondern  bei  der 
Trauung  gegeben  wurde,  ist  der  Bing  von  einem  Verlobungs-  zu  einem  Trau- 
ringe geworden1). 

Zum  Schlüsse  sei  noch  auf  n.  296  hingewiesen,  in  welchem  eine  Ehe  wegen 
Verwandtschaft  im  4.  und  5.  canonischen  Grade  für  nichtig  erklärt  wird.  Der 
Fall  ist  um  so  interessanter,  als  man  daraus  wird  schliessen  können,  dass  da- 
mals die  Decretale  Gregors  IX.,  durch  welche  das  Ehehindernis  der  Verwandt- 
schaft bis  zum  vierten  Grade  eingeschränkt  und  bei  ungleichen  Graden  der 
nähere  als  ausschlaggebend  bestimmt  wurde8),  in  Trient  noch  nicht  bekannt 
war8).  Hätte  Warimbert  von  Albano,  dessen  Ehe  nach  dem  Stande  des  neue- 
sten Rechtes  vollkommen  giltig  war,  appellirt,  so  würde  in  Born  seine  Ehe  für 
giltig  und  die  kurz  nachher  von  Aglentina  geschlossene  neue  Ehe  für  nichtig 
erklärt  worden  sein.  Freilich  wäre  es  auch  denkbar,  dass  die  Ehe  des  Warim- 
bert noch  vor  der  Publication  der  Gregoriana  geschlossen  wurde,  und  dann  nach 
dem  älteren  Rechte  beurtheilt  werden  musste. 

29.  Tutel  und  Curatel.  Dem  langobardischen  Rechte  ist  die  Vormundschaft 
über  Unmündige  lange  fremd  geblieben4),  so  entwickelt  gerade  hier  die  Mund- 
schaft über  Frauen  erscheint.  Die  Sorge  für  die  Unmündigen  blieb  der  Sippe 
überlassen;  der  Unmündige  konnte  weder  klagen  noch  geklagt  werden5),  eben- 
sowenig Verfügungen  über  sein  Vermögen  vornehmen  fl).  Die  Gesetzgebung  König 
Liutprands  gestattet  ihm  freilich  unter  gewissen  Voraussetzungen  beides,  fordert 
aber  nicht  die  Mitwirkung  eines  Mundwaltes,  sondern  die  des  Königs  oder  eines 
öffentlichen   Richters   unter  gewisser  Betheiligung  der  nächsten  Verwandten7). 

Erat  durch  die  karolingische  Gesetzgebung  ist  die  Vormundschaft  über  Un- 
mündige nach  Italien  verpflanzt  worden8);   wie   in   ihr  die  Pflicht   des  Königs 

')  Nach  der  bekannten  schwäbischen  Trauungsformel  und  sonst  erfolgte  das  Anstecken 
des  Ringes  sofort  nach  Ertheilnng  des  Jawortes  durch  die  Braut.  Friedberg  29  f.  und  n.  [1. 
lieber  den  Ring  auch  Grimm  Rechtsaltertümer  155. 

*)  C.  9  X.  de  cons.  et  äff.  4,  14;  vgl.  Preisen  433. 

*)  Vgl.  auch  Ficker  Untersuchungen  zur  Erbenfolge  der  ostgermanischen  Rechte  1,  469  f. 

*)  Blnhme  Die  Vormundschaft  nach  langobardischem  Rechte  Zeitschr.  f.  Rechtegesch. 
II,  375;  Hentler  Inst.  2,  487  nimmt  sie  als  nicht  häufig  vorkommend  an.  Thatsächlich 
wird  sie  aber  nirgends  erwähnt;  richtig  schon  Kraut  Die  Vormundschaft  nach  deutschem 
Recht  1,  390. 

6)  Liatprand  c.  19,  58,  99,  ausser  mit  königlicher  Erlaubnis  durch  einen  Stellvertreter 
Ratchis  c.  11 ;  vgl.  Kraut  2,  7  f. 

•)  So  noch  die  nach  Fittings  Vermuthung  vielleicht  dem  Irnerius  zuzuschreibende  Summa 
legis  Lang.  ed.  Anschätz  53. 

7)  Liutprand  c.  19,  74,  75,  149  bes.  erwähnt  die  Theilung  und  Rechtsstreitigkeiten. 
Auch  selbständig  kann  der  Unmündige  gewisse  Geschäfte,  Vergabungen  an  Kirchen  bei  tödt- 
licher  Krankheit  c.  19,  Heiratsgedinge  c  117  vornehmen.  Ratchis  c.  11  gestattet  för  Un- 
mündige Stellvertretung. 

•)  über  Papiens.  Pipin  c.  5,  Lothar  c.  60,  105,  106  MM.  LI.  4,  514,  54-9,  558.  Die 
Glossen  und  die  Expositio  nennen  überall  den  Tutor  a.  a.  0.  415,  470  u.  s.  w.  Im  Loinbarda- 
Commentar  des  sogenannten  Albert  2,  tit.  48  ed.  Anschütz  163  wird  der  Mundwalt  der 
Witwen  und  der  Waisen  unter  einem  zusamniengefasst. 

h' 
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betont  wird,  für  die  Waisen  Sorge  zu  tragen,  dass  sie  nicht  ohne  Schatz  bleiben, 
sind  es  auch  später  in  Italien  die  Reichsgerichte  gewesen,  die  sich  mit  der  Ein- 
setzung der  Vormünder  befassten1).  Das  römische  Recht  hat  seit  der  Reception 
auch  dieses  Institut  beeinflusst,  es  brachte  nicht  nur  die  testamentarische  Tutel, 
während  bis  dahin  nur  von  einer  legitima  und  dativa8)  die  Rede  sein  konnte, 
und  die  Vormundschaft  der  Mutter  und  Grossmutter,  die  mit  der  Stellung  der 
Frauen  nach  dem  langobardischen  Rechte  in  vollstem  Widerspruche  stand,  son- 
dern auch  den  Unterschied  zwischen  Tutel  und  Guratel,  während  das  ältere  Recht 
nur  eine  einheitliche  Vormundschaft  (Tutel)  kannte  8),  zur  Geltung.  Freilich  ist 
das  römische  Recht  nicht  rein  recipirt  worden,  der  Unterschied  zwischen  Tutor 
und  Curator  ist  kein  so  fester,  wie  dort,  ferner  sind  die  Vorschriften  über 
das  interponere  auctoritatem  des  Tutors  nicht  strenge  festgehalten,  ja  nicht  ein- 
mal verstanden  worden.  Andererseits  ist  die  Obervormundschaft  des  Staates 
eine  viel  ausgedehntere,  als  nach  dem  römischen  Rechte,  in  welchem  sie  bekannt- 
lich erst  durch  einige  späte  Kaiserconstitutionen  angebahnt  erscheint. 

In  unseren  Notariatsbüchern  finden  sich  nur  die  Tutel  über  Unmündige 
und  die  Gura  über  Minderjährige.  Beide  Institute  sind  im  Liber  Oberti  voll- 
ständig entwickelt. 

Mit  dem  römischen  Rechte  sind  seine  beiden  Termine  der  Mündigkeit  mit 
dem  vollendeten  14.  (für  Mädchen  12.)  und  der  Volljährigkeit  mit  dem  vollen- 
deten 25.  Jahre  und  damit  der  Unterschied  zwischen  der  Tutela  pupillorum  und 
(Jura  minorum  recipirt  worden.  Die  Unmündigen  sollten  durchaus  einen  Tutor 
erhalten,  die  Minderjährigen  nach  der  Ansicht  der  Glossatoren  nur,  wenn  sie  einen 
Rechtsstreit  zu  führen  hatten  4),  im  übrigen  lediglich  auf  ihr  Verlangen.  Daher 
fordert  der  Richter  in  n.  218  vor  Beginn  des  Rechtsstreites  Bestellung  eines 
Tutors  für  Pupillen,  in  n.  533  eines  Curators  für  Minderjährige  und  wird  in 
n.  307  an  den  Curator  eine  Interrogatio  in  iure  gerichtet,    ob  er  Curator  sei. 

Die  Tutela  testamentaria  hat  schon  bald  nach  der  Reception  grosse  Ver- 
breitung gefunden.  Die  Cartulare  des  Johannes  Scriba  von  Genua  zeigen  sie 
bereits  in  voller  Uebung5).  Durch  Einsetzung  der  Ehefrau  zur  Verwalterin,  admini- 
stratrix 6),  bahnt  sich  die  Vormundschaft  der  Mutter  an.  Denn  damit  erlangt  sie, 
wie  in  n.  448,  die  Verwaltung  des  Vermögens  und  die  Obsorge  für  die  Mündel  7). 

t)  Ficker  Forsch,  zur  RRgesch.  Ital.  1,  284.  Nicht  überall  ist  aber  dieses  Institut  prak- 
tisch geworden.  Irnerius  sagt  in  der  Summa  ed.  Fitting  158:  Possunt  autem  plura  dici  de 
tutoribus  et  curatoribus,  set  cum  hodie  fere  neque  dantur  neque  petuntur  et  usus  eorura 
minime  frequentatur,  ideo  hec  compendiose  dicta  sutficiant.  Die  Theorien  Schupfers  über  die 
Entstehung  der  Summa  scheinen  mir  nicht  begründet. 

2)  So  bei  Albert  a.  a.  0. 

8)  Albert  2  tit.  48  ed.  Anschütz  163. 

4)  Glosse  In  litem  zu  §  2  I.  de  curat.  1,  23;  Officio  suo  zu  1. 1  C.  qui  petant  tut.  5,  31. 
Petrus  de  Unzola  zu  Rolandin  1,  c.  7  Formel  12  (f.  196').  Das  römische  Recht  forderte  Be- 
stellung eines  Curators  gegen  den  Willen  des  Minderjährigen  nur  dann,  wenn  der  Process- 
gegner  oder  Schuldner  es  verlangte.   Chylarz  Inst.  262,  Puchta  Inst.  2,  421, 

6)  Aus  der  Rorangna  ein  Fall  von  1178  bei  Fantuzzi  3,  54.  In  Südtirol  der  älteste  Fall 
von  1210  Dez.  24,   Bonelli  2,  526. 

°)  Vgl.  S.  CXII. 

7)  Nach  dem  Rechte  des  deutschen  Mittelalters   erhielt  sie  nur  die  Fürsorge  für  die 
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Der  Tutor  testamentarius  und  auch  der  legitimus  bedürfen  um  die  Führung 
der  Vormundschaft  übernehmen  zu  können,  des  gerichtlichen  Decretes,  ebenso 
natürlich  der  erst  vom  Gerichte  zu  bestellende  dativus,  ein  Satz,  der,  wenn  auch 
nicht  direct  von  der  Glosse  ausgesprochen,  doch  der  Praxis  geläufig  war  und  seit 
dem  Ausgange  des  13.  Jahrhunderts  allgemein  durchgedrungen  ist1).  Indem  das 
Gericht  die  Vormundschaft  decernirt,  gewinnt  es  auf  die  Bestellung  der  Tutoren 
den  grössten  Einfluss,  zugleich  sind  auch  vor  Ertheilung  des  Decretes  vom  Vor- 
munde der  Obrigkeit  gewisse  Cautionen  zu  leisten.  Die  Instrumente,  welche 
über  Ertheilung  des  richterlichen  Decretes  aufgenommen  werden,  sind  die  oft 
erwähnten  Gartae  tutelae  und  dienen    dem  Vormunde   zu  seiner  Legitimation8). 

Die  Formulare  Oberts  für  die  Ertheilung  des  Decretes  an  Tutoren  und  Cura- 
toren  sind,  wenn  sie  auch  die  wesentlichen  Bestandteile  schon  enthalten,  doch 
im  Vergleiche  zu  den  späteren  Formeln  so  einfach,  dass  ein  und  dasselbe  für 
alle  Fälle  ausreicht  Es  beginnt,  ohne  dass,  wie  in  den  Mustern  der  Formel- 
sammlungen die  Bitte  um  Decernirung,  Confirmation  oder  Bestellung  erwähnt 
wird,  sofort  mit  der  Leistung  der  eidlichen  Caution,  welche  nach  der  Vorschrift 
der  Glossatoren  jeder  Tutor  und  Curator  zu  leisten  hatte.  Der  Eid  ging  da- 
hin: utilia  pupilli  facere  et  inutilia  pretermittere,  oder  nach  der  Fassung  Oberts: 
facere  omnia,  que  crediderit  utilia  fore,  et  dampnosa  evitare3).  Dagegen  fehlt 
hier  noch  die  später  eingefügte  Stipulatio  rem  pupilli  salvam  fore,  das  eidliche 
Versprechen,  das  Inventar  anzufertigen  u.  s.  w.  Bei  der  Gura,  die  oft  nur  eine 
Cura  causarum,  Processcuratel,  oder  auch  nur  auf  einen  bestimmten  Process  oder 
zeitlich  begrenzt  sein   kann,   ist  natürlich   auch   der   Eid   in   derselben  Weise 


Kinder,  nicht  die  Vermögensverwaltung.  Schröder  Rechtag.  733.  Die  Matter  wird  Vorinün- 
derin  in  n.  477  a. 

t)  Petrus  de  Unzola  zu  Rolandin  1,  c.  7  Formel  7  Über  Decernirung  eines  testamen- 
tarius (f.  186'):  Super  quinto  sciendum  est,  quod  tutores  antequam  ad  administrationem 
tccedant,  debent  quaedam  facere,  quibus  f actis  posaunt  legitime  admin istrare  alias  non.  Der 
testamentarius  adibit  competenfem  iudicem  et  petet  a  iudice  res  sibi  suo  decreto  concedi. 
Dies  geschieht  nach  geleisteten  Cautionen.  Ebenso  der  legitimus,  obwohl  er  schon  tutor  sei. 
Im  römischen  Rechte  fand  die  Decernirung  keinen  Anhaltspunkt,  sie  ist  vielmehr  als  Nach- 
wirkung der  karolingischen  Gesetzgebung  zu  betrachten.  Die  Praktiker  schlössen  sie  an 
1.  13  |  1  C.  arbitrium  tutelae,  5,  51  an.  Formeln  beim  sogenannten  Irnerius,  der  ebenfalls 
das  Decret  für  den  testamentarius  kennt  und  Rainerius  de  Perusio  Bibl.  iur.  1,  209;  2,  38 
u.  49.  Rolandin  1,  c.  7  Formel  7  u.  8  (f.  189'  f.),  Gnil.  Dur.  1,3,  de  tutore  §  1  n.  3,  §  2  n.  2, 
Ueber  das  Statutarrecht  Pertile  3,  358. 

*)  In  n.  260  wird  die  Carta  tutelae  alternativ  neben  dem  Testamente  genannt,  woraus 
vielleicht  geschlossen  werden  könnte,  dass  der  Tutor  testamentarius  in  Trient  zu  Zeiten  des 
Obert  noch  keines  Decretes  bedurfte. 

*)  N.  449,  450,  477a  (Bestellung  von  Tutoren);  n.  352,  412,  465,  514,  515  (Bestellung 
von  Curatoren).  Die  Forderung  des  Eides  knüpfte  man  an  den  Eid,  welchen  nach  1.  7  C. 
de  curat,  für.  5,  70  der  Curator  des  Wahnsinnigen  zu  leisten  hatte  und  der  durch  die 
Authent.:  Quod  nunc  generale  est  (Novelle  72  c.  8)  auf  alle  Curatoren  ausgedehnt  wurde, 
vgl.  Irnerius  Summa  158;  diesen  Eid  forderten  die  Glosse  Idonei  (zu  pr.  I.  de  satisdat.  tut. 
1,  24)  und  die  Praxis  in  den  oberwfthnten  Formularien  von  allen  Tutoren  und  Curatoren. 
Vgl.  Irnerius  Formul.  Bibl.  iur.  1,  209;  unterschiedslos  wird  hier  von  jedem  Tutor  und  Cu- 
rator der  Eid  gefordert. 
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beschränkt1).  Es  folgt  dem  Eide  die  Satisdatio  durch  Bürgeustelluug,  welche  die 
Glossatoren  im  Umfange  des  römischen  Rechtes  verlangten,  bei  den  ünratoren 
auch  die  Bestellung  einer  Generalhypothek,  in  n.  477  der  bei  Bestellung  der 
Mutter  zur  Tutrix  geforderte  Verzicht  auf  die  weiblichen  Rechtswohlthaten,  end- 
lich die  Bestellung  zum  Tutor  und  Gurator  durch  das  Gericht  und  die  Inter- 
position  des  richterlichen  Decretes.  Der  Tutor  ist  zur  Errichtung  eines  Inventars 
des  Vermögens  des  Mündels  gehalten,  wenn  sie  ihm  nicht  testamentarisch 
erlassen  wurde.  In  n.  477  folgt  der  Bestellung  sofort  die  Errichtung  des  In- 
ventars, das  nebenbei  einen  interessanten  Einblick  in  den  Haushalt  eines  Klein- 
bauern gewährt. 

Die  Bestellung  zum  Tutor  und  Gurator  kann  von  dem  Mündel  oder  Minder- 
jährigen oder  einem  Dritten  angefochten  werden,  wenn  Gründe  vorhanden  sind, 
welche  von  der  Tutel  oder  Guratel  ausschliessen,  oder  wenn  Tutor  oder  Curator 
durch  üble  Verwaltung  die  Interessen  ihres  Pfleglings  gefährden  *). 

Von  den  Verwaltungsakten  der  Vormünder  findet  sich  am  häufigsten  ihre 
Stellvertretung  für  den  Pflegling  vor  Gericht  und  die  Mitwirkung  bei  Rechts- 
geschäften des  Mündels.  Jene  ist  sehr  häufig,  z.  B.  in  n.  49,  50,  59,  76,  81, 
94,  144  u.  s.  w. 3).  Hier  treten  Tutor  und  Gurator  immer  selbst  handelnd4) 
auf.  Die  Mitwirkung  bei  Rechtsgeschäften  vollzieht  sich  im  Anschlüsse  an  die 
Bestimmungen  des  römischen  Rechtes,  nur  ist  es  nunmehr  gleichgiltig  geworden, 
ob  der  Pupillus  maior  infantia  (über  7  Jahre)  auctoritate  tutoris  oder  der  Tutor 
allein  für  den  Pupillen  handelt5). 

Beide  Formen  finden  sich  auch  in  den  Instrumenten,  indem  man,  wie  nach 
römischem  Rechte  im  Processe,  den  Tutor  für  den  abwesenden  Mündel  immer 
allein  handeln  Hess  und  auch  bei  Anwesenheit  des  Mündels  auf  die  Mitwirkung 
desselben  verzichtete  6).  Während  in  n.  22  d  der  Mündel  presente  domina  Beatrice 
(seiner  Mutter  und  Vormünderin)  et  eins  auctoritate  handelt,  ist  häufig  der  Tutor 
allein  thätig7). 


l)  N.  352  Cura  in  omnibus  causis  auf  ein  Jahr,  n.  412  unbeschränkte  Processen»,  n.  465 
ebenso,  n.  515  Verinögenscura. 

9)  N.  88  Anfechtung  der  Bestellung  zum  Curator,  weil  dieser  nicht  fähig  sei,  seine 
eigenen  Angelegenheiten  zu  besorgen  und  zudem  mit  dem  Mündel  Rechtsstreit  habe,  n.  318 
Klage  gegen  die  Vormünderin:  de  eo  quod  recessit  de  domo  cum  rebus  filiorum  quondam 
d*  Guilielmi  et  quod  non  administrat,  ut  debet. 

8)  Ueber  die  Befiignis  des  Tutors  einen  Actor  zu  bestellen,  vgl.  %  36. 

4)  Und  nicht  neben  dem  Pflegling,  wie  es  das  römische  Recht  ermöglicht  (1.  1.  D.  de 
ad  min.  tut.  26,  7)  aber  auch  im  langobardischen  vorkam;  vgl.  Pertile  3,  400  f.,  Kraut  1,  363. 

*)  Rolandin  Aurora  zu  Formel  12  (f.  21'):  Item  coneipi  potest  (das  Verkaufsinstrunient) 
in8truiuentum  in  peraonam  pupilli  se  obligantis  et  vendentis  cum  authoritate  tutoris  et  cum 
aliis  solennitatibus  infra  positis,  et  hoc  si  pupillus  sit  maior  septem  annis  et  praesens,  nam 
tunc  potest  coneipi  vel  in  personam  tutoris  solius  vel  in  personam  pupilli  cum  authoritate 
tutoris.  Si  autem  esset  pupillus  minor  septem  annis  vel  absens,  in  personam  solius  tutoris 
coneipiendum  et  formandum  est  instrumentuin,  quia  infans  nee  cum  tutore  nee  sine  potest 
se  effleaciter  obligare. 

")  Freilich  muss  dahingestellt  bleiben,  ob  der  Mündel,  wenn  der  tutor  allein  handelt, 
ein  infans  ist  oder  nicht;  zu  bestimmt  Pertile  3,  400. 

7)  N.  122,  155,  195,   199,  205,  417. 
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Die  Erklärung  der  Autorität  erfolgt  unmittelbar  nach  der  Handlung  des 
Pupillen  und  ist  im  übrigen  formlos. 

Dasselbe  wie  fflr  den  Tutor  gilt  für  den  Curator.  Auch  dieser  ertheilt  nach 
der  Handlung  seines  Pflegebefohlenen  den  Gonsens,  oder  er  handelt  selber  für 
ihn1)  oder  erscheint  mit  demselben  gleichzeitig  als  handelnd.  Nachdem  der  Unter- 
schied zwischen  der  Auctoritas  tutoris  und  dem  Gonsense  des  Curators  nicht  mehr 
lebendig  war,  wird  der  Gonsens  auch  als  Auctoritas  bezeichnet 

Zur  Veräusserung  unbeweglichen  Mündelgutes  bedurfte  es  nach  den  Vor- 
schriften des  römischen  Rechtes  *)  eines  besonderen  richterlichen  Decretes,  welches 
in  Trient  dem  Bischöfe  oder  Podesta  vorbehalten  war  3).  Ebenso  war  ein  Decret 
zur  Bestellung  eines  Aktors  durch  den  Tutor4)  und  zur  Ertheilung  des  Abso- 
lutoriums  nach  beendeter  Tutel  oder  Curatel  und  erfolgter  Rechnungslegung 
nöthig*). 

Aus  n.  185  scheint  hervorzugehen,  dass  die  Vormundschaft  in  Trient  zur 
Zeit  des  Liber  Oberti  noch  eine  nutzniessende  war6);  hier  werden  gegen  die 
Forderung  der  Erben  eines  Vormundes  auf  Ersatz  der  Alimente  nicht  nur  die 
vom  Mündel  geleistete  Arbeit,  sondern  auch  die  Erträgnisse  eines  Gapitals  aus 
dem  Vermögen  des  Mündels,  die  also  dem  Vormunde  zugute  gekommen  sein 
müssen,  aufgerechnet7). 

In  Bozen  findet  die  Mitwirkung  des  Tutors  in  dem  einzigen  Falle,  der  im 
Liber  Jacobi  vorliegt,  in  der  Weise  statt,  dass  der  Vormund  hinterher  die  Hand- 
lung des  Mündels  billigt8). 

Deutschrechtlicher  Anschauung  entspricht  es,  wenn  die  Vormünder  häufig 
die  Zustimmung  ihrer  Mündel  nach  erlangter  Grossjäbrigkeit  zusagen,  da  die 
Handlungen  des  Vormundes  den  Mündel  nicht  binden9). 

30.  Testament«  Obwohl  bereits  dem  langobardischen  Rechte  durch  An- 
erkennung der  Seelgeräte  (Judicate)  gewisse  Verfügungen  von  Todeswegen 
nicht  unbekannt  blieben,  entstammt  doch  das  Testament  der  Notariatsinstru- 
mente durchaus  dem  Boden  des  römischen  Rechtes.  Die  langobardischen  Judi- 
cate kennen  weder  die  romische  heredis  institutio,   noch  sind  sie  nothwendiger 


')  N.  60  b  presente  eins  curatore  et  eius  auctoritate  et  consensu,  ähnlich  n.  90,  196, 
207,  306,  471;  495  a  (handelt  der  Cnrator  allein),  b  die  Minderjährige  presente  dictis  Bonen- 
eigna  eins  viio  et  eins  parabola  et  auctoritate  dicti  Meraldi  (ihres  Curators). 

•)  Windscheid  3,  §  441,  Dernburg  3,  §  50,  aber  auch  des  älteren  langobardischen  Rechtes 
liutprand  c.  149.   Irnerius  Formularium  BibL  iur.  1,  209:  secundum  nostram  consuetudinem. 

*)  K.  122  (hier  wird  auch  die  yorhergehende  richterliche  Untersuchung  und  die  Zu- 
stimmung des  nächsten  Schwertmagen  erwähnt),  n.  195,  199,  417. 

«)  N.  479. 

*)  N.  90.   Dieses  Decret  ertheilen  die  Vicare  des  Bischofs  oder  Podeetä. 
m  •)  Vgl.  Kraut  2,  55  f.  80  f.   Heusler  Inst.  2,  496. 

7)  8o  dürfte  der  schwer  verständliche  vorletzte  Absatz  von  n.  105  zu  deuten  sein,  so 
dass  de  denariis  zu  CCXXXVII  libras  Uer.  zu  beziehen  wäre. 

*)  N.  595.  Ueber  die  verschiedenen  Arten  der  Mitwirkung  in  Deutschland  siehe 
Heusler  2,  504  f.;  Kraut  2,  24  f. 

•)  N.  417  c.,  vgl.  Kraut  2,  13.   Ueber  den  Eid  der  Minderjährigen  siehe  §  21. 
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Weise  letztwillige  Verfügungen1),  wenn  sie  dies  auch  durch  Beifügung  einer 
Clausel,  in  welcher  sich  der  Errichter  des  Judicats  anderweitige  Verfügung  vor- 
behält, werden  können2). 

Von  den  römischen  Testamentsformen  war  die  schriftliche,  von  dem  Testator 
oder  einem  Dritten  geschriebene  und  von  sieben  Zeugen  unterschriebene  and 
besiegelte,  obwohl  sie  sich  noch  lange  nach  der  römischen  Zeit  in  Italien  er- 
halten hat s),  weniger  für  das  Notariatsinstrument  geeignet.  Der  Schreiber  blieb 
hier  gleichgiltig,  die  Rechtskraft  beruhte  lediglich  auf  der  Besiegelung  und  Unter- 
fertigung der  Zeugen.  Die  italienischen  Praktiker  kennen  selbstverständlich 
auch  das  schriftliche  Testament,  dessen  Förmlichkeiten  sie  genau  beschreiben4). 
Dem  mündlichen  gegenüber  bot  es  den  Vorzug,  dass  das  Geheimnis  des  Testators 
gewahrt  blieb,  da  die  Zeugen  bekanntlich  den  Inhalt  des  Schriftstückes  nicht 
zu  wissen  brauchen. 

Trotzdem  aber  war  es,  wie  Rolandin  bezeugt,  wegen  der  Schwerfälligkeit 
seiner  Solennitäten  im  13:  Jahrhundert  kaum  im  Gebrauche  6).  Es  ist,  selbst  wenn 
von  einem  Notare  geschrieben,  seinem  Wesen  nach  ein  dispositiver  Act  nnd 
nicht  eigentlich  ein  Notariatsinstrument. 

Für  das  Notariatsinstrument  war  vielmehr  nur  das  mündliche  vor  sieben 
Zeugen  errichtete  Testament  brauchbar,  über  welches  der  Notar  eine  Beweis- 
urkunde anfertigte.  Das  notarielle  Testament  ist  mithin  lediglich  Beweisurkunde 
über  das  mündliche  Testament 6),  welches  seine  Rechtskraft  keineswegs  aus  dem 
Notariatsakte,  sondern  ganz  unabhängig  davon  aus  der  Erklärung  vor  den  sieben 


i)  Pertile  4,  12  f.,  Val  de  Lie>re  Launegild  und  Wadia  36  f.,  vgL  Heusler  2,  117  f.,  124  f. 

*)  Z.  B.  Cod.  Lang.  n.  39  (769),  n.  51,  56,  60,  80,  290  u.  8.  w.,  vgl.  Heualer  2,  634, 
Schröder  739.  Im  Interesse  der  Kirche  ist  ein  solcher  Vorbehalt  verboten  worden  von  Karl 
dem  Grossen  im  Capitulare  Italic  um  von  801,  Boretius  n.  98  c.  1  MM.  Cap.  1,  204  im  über  Pap. 
als  Carolus  maguus  c.  78  MM.  LI.  4,  501,  ist  aber  wieder  gestattet  worden  durch  Lothar 
Liber  Pap.  c.  17  MM.  LI.  542. 

3)  Z.  B.  Marini  l  papiri  dipl.  262  aus  Gaeta  von  906. 

*)  Irnerius  Formularium  Bibl.  iur.  1,  218,  Rolandin  Summa  2,  c.  8  Formel  5  (f.  232'), 
Flos  testamentorum.   De  testani.  in  scriptis  (f.  266),  Guil.  Dur.  2,  2  de  instrum.  ed.  §  12  n.  40. 

6)  Im  Formularium  des  angeblichen  Irnerius  Bibl.  iur.  1,  218:  Hodie  vero  testamenta 
que  fiunt  sunt  nuncupativa,  et  vocantur  ßine  scriptis,  in  quibns  tanta  non  desideratur  sol- 
lempnitas.  Rolandin  Ars  not.  2,  c.  8  Formel  5  de  divis.  test.  (f.  232') :  Quomodo  autem  hoc 
testamentum  debeat  fieri  et  qua  forma  subscribi  et  quomodo  aperiri,  omittitur,  quia  a  con- 
suetudine  temporis  nostri  est  quodam  modo  alienum.  Auoh  Petrus  de  Unzola  bemerkt  in 
den  Additionen  zu  Rolandin  Flos  testam.,  Quomodo  testam.  aper.,  nachdem  er  die  Solennitäten 
erörtert  hat:  Propter  quod  non  est  mirum,   si  eius  forma  raro  contingere  visa  est  (f.  266'). 

e)  Rolandin  Flos  testam.,  De  testam.  nunc.  (f.  266'):  Potest  enim  quis  nullo  scriptore 
adhibito  et  nulla  scriptum  inde  facta  nuncupative  testari  .  .  .  Scriptura  eius  autem  nihil 
operatur,  ut  validior  sit  testamenti  substantia,  sed  ut  facilius  per  eam  declaretur  et  probe  tu  r 
tenor  et  series  testamenti.  Tabellionen  würden  nur  verwendet:  solum  gratia  fortioris  pro- 
bationis  non  substantiae  fortioris;  ders.  in  Ars  not.  2,  8,  Formel  3  (f.  232'):  Testamentum  sine 
scriptis  dicitur,  quod  fit  sine  solemnitatibus  et  dicitur  testamentum  nuncupativum.  So  schon 
in  den  notariellen  Testamenten  des  12.  Jahrh.  Fantuzzi  3,  n.  32  (1178):  testamentum  sine 
scriptis  et  per  nuncupationem  facere  destinavi.  Gloria  Cod.  Päd.  3,  n.  1386  (1180).  Testa- 
mentum per  nuncupationem  auch  im  Liber  Jacobi  n.  887. 
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Zeugen  schöpfte1).  Es  wurden  somit  für  das  notarielle  Testament  dieselben 
Förmlichkeiten  gefordert,  welche  das  römische  Recht  für  das  Testamentum  per 
nuncupationem  aufgestellt  hatte  *). 

Diesen  Grundsätzen  entsprechen  vollständig  die  in  unseren  Notariatsbüchern 
enthaltenen  Testamente;  Obert 9)  schliesst  sich  strenger  den  in  Italien  gebräuch- 
lichen Formeln  an,  Jakob 4)  zeigt,  dass  das  römische  Testament  mit  seiner  Erb- 
einsetzung in  Bozen  und  zwar  hier  am  frühesten  auf  deutschem  Boden  schon 
recipirt,  aber  doch  noch  nicht  in  Fleisch  und  Blut  der  Bevölkerung  überge- 
gangen war.  Nicht  von  jeher  war  den  Bürgern  von  Trient  die  Testirfreiheit 
zugestanden.  In  den  ältesten  Statuten5)  wird  als  prava  consuetudo  erwähnt 
und  ausdrücklich  aufgehoben,  dass  der  Bischof  früher  offenbar  als  Grund-  und 
wohl  auch  als  Leibherr  seiner  Stadtbürger  den  Nachlass  jener  Bürger,  die  ohne 
Descendenten  zu  hinterlassen  gestorben  waren,  eingezogen  habe6). 

Obwohl  das  notarielle  Testament  die  Willenserklärung  des  Testators  wieder- 
geben sollte,  war  es  doch  Aufgabe  des  Notars,  diese  Erklärungen  in  eine  ge- 
wisse Form  zu  bringen  und  mit  Clausein  zu  versehen,  welche  die  Giltigkeit  der 
Testamente  zu  sichern  vermochten.  Diese  Formeln  hatten  sich  theils  in  der 
liomagna  aus  der  Römerzeit  erhalten,  theils  ergaben  sie  sich  aus  dem  Wort- 
laute der  römischen  Bechtsquellen. 

Nach  einer  Einleitung  folgen  die  verschiedenen  Bestimmungen,  welche  ein 
Testament  enthalten  kann,  namentlich  die  Erbeinsetzung  als  caput  et  funda- 
mentum  des  Testamentes,  Enterbungen,  Substitutionen,  Legate,  Fideicommisse, 
Ernennung  von  Tutoren,  die  Codizillarklausel  u.  s.  w.  N.  448  der  folgenden 
Ausgabe  enthält  eine  wahre  Musterkarte  der  verschiedenen  im  Testamente  mög- 
lichen Anordnungen,  Es  beginnt  mit  Legaten  ad  pias  causas,  die  häufig  den 
übrigen  Bestimmungen  vorangestellt  wurden,  da  es  den  Anschauungen  der  Zeit 
entsprach,  früher  die  Seele  zu  bedenken,  bevor  man  zu  Bestimmungen  über  das 
Vermögen   schritt.     Das   widersprach   allerdings   dem  Wortlaute   des  römischen 


!)  Erst  das  neueste  Recht  hat  den  Notariatsakt  selber  zur  Solennität  erhoben,  welcher 
die  Zeugen  überflössig  macht.  Vielleicht  wäre  schon  die  mittelalterliche  Doctrin  zu  ähn- 
lichem Ergebnisse  vorgedrungen,  wenn  sie  nicht  das  in  den  römischen  Rechtsquellen  freilich 
nur  sehr  nebenher  erwähnte  Testamentum  apud  acta  conditum  gänzlich  unbeachtet  gelassen 
hätte.  Das  gerichtliche  Testament  ist  erst  in  Deutschland  entstanden.  Der  Casus  zu  1.  19 
C.  de  testam.  6,  23  fordert  für  dasselbe  gleichfalls  sieben  Zeugen,  Baldus  mit  Berufung  auf 
1.  19  C.  h.  t.  allerdings  nur  zwei  Zeugen.  Das  Testamentum  principi  oblatum  hatte  wohl 
kaum  praktische  Bedeutung. 

1  Die  canonische  Form  des  Testaments  vor  dem  Pfarrer  und  zwei  Zeugen  ist  in  Italien 
nur  in  beschränktem  Masse  durchgedrungen,  Petrus  Aldobrandinus  Additio  zu  Rolandin  2, 
c.  8  Formel  11  (f.  236')  und  nova  additio  zu  Rolandin  Flos  testam.,  De  testibus  (f.  259).  In 
späterer  Zeit  wird  für  Trient  allerdings  die  canonische  Form  nach  den  Cles'schen  Statuten 
1,  c  113  als  giltig  angenommen  werden  müssen. 

»)  N.  44a 

«)  N.  680,  887. 

*)  C.  90  =  Rovereto  c.  80. 

•)  Wie  auch  an  anderen  italienischen  Orten  z.  B.  Aquileia,  Pertile  4,  n.  18,  27.  Das 
älteste  Testament  aus  Trient,  das  erhalten  ist,  ist  das  eines  Wilhelm  vom  Jahre  1195,  Do- 
minez  n.  54. 
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Hechtes,  wonach  die  Erbeinsetzung  vorangehen  sollte,  und  war  deshalb  nicht 
unbestritten,  häufig  aber  gewohnheitsmässig  zugelassen1). 

Es  folgt  in  n.  448  die  Erbeinsetzung,  eine  gemeine  wechselseitige,  sogenannte 
breviloqua,  verbunden  mit  einer  Pupillarsubstitution  und  eine  reine  Pupillar- 
substitution,  endlich  die  Ernennung  einer  Vormünderin  (Administratrix).  Den 
Schluss  der  Testamente  bildet  fast  ausnahmslos  die  Godizillarclausel,  das  ist  die 
Erklärung,  dass  die  letztwillige  Anordnung,  soferne  sie  wegen  eines  Mangels  als 
Testament  nicht  aufrecht  bleiben  könne,  als  Godicill  zu  betrachten  sei8).  Diese 
Formel  entstammt  den  spätrömischen  Urkunden  8),  nur  bleibt  im  Mittelalter  der 
Zusatz  weg,  wonach  die  Intestaterben  in  solchem  Falle  als  Fideicotnmissare  das 
Testament  auszuführen  hätten 4).  Während  die  Codiziliarclausel  in  n.  448  zu  er- 
gänzen ist,  findet  sich  in  n.  689  eine  ähnliche  aber  allgemein  gehaltene  Clausel: 
quod  valeat  iure  testamenti  aut  quocumque  modo  melius  valere  potest. 

Von  den  beiden  Bozner  Testamenten  Jakobs  nähert  sich  n.  887  ganz  der 
römischen  Form ;  n.  689  widerspricht  schon  dem  Gebote  des  römischen  Hechtes, 
wonach  die  Testamente  in  Einem  Zuge,  uno  actu,  zu  errichten  sind,  während 
dieses  auf  zwei  Tage  sich  vertheilt ;  die  zahlreichen  Vermächtnisse  5)  gehen  theils 
der  Erbeinsetzung  voran,  theils  folgen  sie;  endlich  enthält  es  die  Bestellung 
eines  Executors  für  eine  einzelne  Donatio  (post  obitum)  in  der  Form  der  An- 
weisung eines  Einweisers,  der  die  Bedachten  in  die  Gewere  des  geschenkten 
Gutes  einzuführen  hat6). 

Eine  Art  von  Vermächtnis  vertrag  wird  man  in  d  von  n.  313  zu  sehen 
haben,  vorausgesetzt,  dass  die  dort  zugesagte  Summe  von  der  in  a  verspro- 
chenen Dos  zu  unterscheiden  ist. 


Die  Formeln  des  Rechtsganges. 

1.  Die  Selbsthilfe. 

Von  Aeusserungen   der  Selbsthilfe  finden  sich  in  unseren  Notariatsbüchern 
Spuren  der  Fehde  und  der  außergerichtlichen  Pfändung. 


')  So  zu  Bologna  Irnerius  Bibl.  iur.  1,  220  weil  die  anima  est  plus  quam  corpus  . .  . 
Licet  institutio  beredis  sit  caput  et  fundamentum  testamenti,  potest  poni  tarnen  in  initio  in 
medio  et  in  fine  et  in  quacumque  parte  testamenti;  Rolandin  Ars  not.  2,  c.  8  Formel  1 
(f.  230)  Notula  und  Additio,  ebenso  auch  bei  Jakob  n.  689. 

*)  Windscheid  3  §  631,  Dernburg  3,  §  95. 

3)  Marini,  n.  74,  111 :  Quod  si  quo  casu  iure  civili  aut  pretorio  hoc  testamentum  raeum 
valere  non  potuerit,  etiam  tanquam  ab  intestato  vice  codicillorum  meorum  in  perpetuum 
valere  volo,  112,  113  u.  s.  w,   Bruns  Fontes  281. 

4)  Marini  n.  111  setzt  fort:  Si  qui  mihi  heredes  erit  heredisve  erunt,  huius  ego  .fidei 
vel  horum  omnium  committo,  cui  quod  hoc  testameiito  dedero  legavero  darive  iussero,  id 
ut  prestitetur,  qnos  quasque  Jiberoa  libereve  esse  iussero,  hü  omnes  liberi  libereve  sint  toti. 

6)  Für  Vermächtnisse  wird  hier  der  in  den  langobardischen  Urkunden  gebräuchliche 
Ausdruck  iudicare  gebraucht. 

0)  Was  in  n.  741  geschieht;  vgl.  Stobbe  Ztschr.  für  Rechtsgesch.  7,  421,  Heusler  Instit. 
1,  215,  Hübner  Die  Donationes  post  obitum  43  f.   Ob  freilich  in  unserem  Falle  eine  technische 
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31.  Fehde  und  Sühne.  Trotz  der  Bestrebungen  Karin  des  Grossen  und 
seiner  Nachfolger  gelang  es  nicht,  die  den  Germanen  angeborene,  ja  wie  es 
scheint  allgemein  menschliche1)  Lust  an  Rache  und  Fehde  zu  verdrängen.  Das 
Racherecht  der  Sippe  brach  sich  vielmehr  mit  elementarer  Macht  in  allen  Theilen 
der  karolingischen  Monarchie  Bahn,  als  nach  dem  Tode  des  grossen  Kaisers 
seine  der  Zeit  weit  voraneilenden  Reformen  in  Vergessenheit  geriethen.  Auch 
in  den  Tiroler  Alpen  mag  die  Rache  oft  genug  ihre  blutigen  Opfer  gefordert 
haben,  wenn  sie  auch  hier  viel  früher  ihre  gesetzliche  Anerkennung  verloren 
hat2),  als  in  den  benachbarten  Schweizer  Cantonen,  wo  sie  bis  ins  16.,  in 
Bänden  bis  ins  17.  Jahrhundert  als  erlaubt,  ja  geboten  betrachtet  wurde8). 

Die  Trientner  Statuten  des  13.  und  14  Jahrhunderts  erkennen  zwar  die  Fehde 
und  Rache  nicht  mehr,  wie  viele  andere  italienische  Stadtrechte  4),  welche  Tödtung 
oder  Verwundung,  wenn  sie  in  Ausübung  der  Rache  geschehen,  für  straflos  er- 
klären, formlich  als  erlaubt  an,  doch  stellen  sie  die  Höhe  der  Strafe  dem  Ver- 
letzten und  seiuen  gesippten  Freunden  anheim.  Hat  der  Missethater  Sühne 
erlangt,  so  ist  er  zwar  der  öffentlichen  Strafe  nicht  ganzlich  entrückt,  es  trifft 
ihn  Jedoch  nur  eine  Geldstrafe,  vergleichbar  dem  Gewette,  während  ihm  sonst 
Lebens-  oder  Leibesstrafe  droht,  oder  es  wird  ihm  die  Geldstrafe  gemildert5). 
So  ist  hier  die  Sühne  bei  Mord,  Ehebruch  und  Entehrung 6)  zugelassen,  also  in 
jenen  Fällen,  in  welchen  die  altgermanischen  Rechte  das  Racherecht  überein- 
stimmend anerkennen 7).  Während  in  Deutschtirol  die  Sühne  zurückgedrängt 
wurde,  indem  bereits  die  maximilianische  Halsgerichtsordnung  von  1499  verordnet, 
dass  durch  eine  Sühne  das  richterliche  Einschreiten  nicht  ausgeschlossen  werde  8), 


donatio  post  obitum  vorliegt,  bleibt  zweifelhaft.  Hier  wird  das  Schenken  einfach  als  donare 
bezeichnet,  zum  Unterschiede  von  iudicare  vermachen. 

*)  Kohler  Skakespeare  vor  dem  Forum  der  Jurisprudenz  131  f.;  über  die  germanische 
Blutrache  vgl.  Wilda  Strafrecht  165  f.,  Brunner  Uechtsg.  1,  156  f.,  2,  529,  Dann  Fehdegang 
and  Hecbtsgang  in  Bausteine  2,  76  £,  Pertile  5,  7  f.,  Pasquale  de  Giudice  Archivio  Lombardo 
2,  217  La  Vendetta  nel  diritto  Lombardo,  Ossenbrflggen  Das  Strafrecht  der  Langobarden  3  f. 
Schröder  Rechtsg.  73,  Siegel  Gerichtsverfahren  8  f.,  Wächter  Beitrage  zur  deutschen  Geschichte 
41  f.  nnd  Ezcurs  XVII,  Frauenstädt  Blutrache  und  Todtschlagssühne  im  deutschen  Mittel- 
alter, v.  Zallinger  Formalismus  24  f.  u.  Mittheil.  d.  Inst.  f.  Ost.  Geschf.  Erg.  4,  448  f.  u.  s.  w. 

»)  In  Tirol  wurde  Fehde  und  Absage  verboten  durch  Kaiser  Maximilian  L  1496,  Brandis 
Landeshauptleute  von  Tirol  330. 

•)  Frauenstadt  21  f.  Oseenbrfiggen  Das  alamannische  Strafrecht  im  Mittelalter  23  f. 
Blnuer  Der  gelobte  Friede  und  seine  Verletzung  Ztsch.  für  deutsch.  R.  9,  298  f.;  man  denke 
beispielsweise  an  die  Geschichte  des  bekannten  Jörg  Jenatsch. 

*)  VgL  Pertile  5,  22  t  Ueber  das  Racherecht  in  Florenz  Pietro  Santini  im  Arch.  stör. 
Üai.  IV,  18,  162  und  besonders  Isidoro  del  Lungo:  Una  Vendetta  in  Firenze,  il  giorno  di 
aan  Giovanni  del  1295  ebendort  355  f.,  über  Pistoia  Zdekauer  Studi  Pistoiesi  49  f. 

')  Eine  Bestimmung,  die  dem  deutschen  Ledigungsrechte  verwandt  ist,  vgl.  Kohler 
Shakespeare  115  und  165,  sich  jedoch  darin  unterscheidet,  dass  hier  die  geringere  Strafe 
ex  lege  eintritt,  wahrend  jene  von  der  Gnade  des  Richters  abhängt.  (Ausnahme  des'sche 
Statuten  3,  c.  97  bei  Verwandtenmord). 

*j  Trient  alte  Statuten  c.  141  =  Roveredo  c.  133,  ferner  c.  12,  13  und  14  in   beiden. 

')  Brunner  Rechtsg.  1,  162. 

•)  Tiroler  Malefizordnung  K.  Maximilians  I.  bei  Rapp  Beitrage  zur  Geschichte  Tirols 
5,  135,  Mandat  Kaiser  Maximilians  L  von  1496  a.  a.  0.  155. 
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begünstigen  die  südtiroler  Statuten  die  Uebnng  der  Sühne,  die  sich  hier  bis  zur 
Rechtsreform  des  vorigen  Jahrhunderts  erhalten  hat1). 

Wie  die  Bache  Pflicht  der  ganzen  Sippe  war,  ist  auch  die  Sühne  Sache  der 
Sippe.  Daher  muss  bei  Mord  Sühne  erlangt  werden  von  dem  nächsten  Erben 
des  Getödteten,  oder  wenn  mehrere  in  gleichem  Grade  verwandt  sind,  von  zwei 
Dritteln  derselben.  Ist  der  nächste  Erbe  unmündig,  so  hat  nach  den  Cles'schen 
Statuten  sein  Vormund  auch  die  Zustimmung  zweier  volljähriger  Verwandten 
einzuholen  a). 

Während  in  Deutschland  die  Sühnverträge  zumeist  vor  Gericht  abgeschlossen 
wurden,  und  die  tiroler  Landesordnung  beispielsweise  die  gerichtliche  Abschliessung 
der  Todtschlagssühne  ausdrücklich  vorschreibt8),  ist  die  italienische  Sühne  ein 
aussergerichtlicher  Akt4).  Die  südtiroler  Sühnverträge  gehören  zur  letztgenannten 
Gattung. 

Der  Liber  Oberti  enthält  mehrere  Fälle  von  Sühn  vertragen ft).  In  n.  500 
vergleichen  sich  Graf  Friedrich  von  Flavon  für  sich  und  seinen  Vater  Ulrich 
und  die  seinen  von  Almazzago  mit  Wido  und  Bonaventura  von  Almazzago  wegen 
Tödtung  des  Montenar,  eines  Eigenmannes  der  genannten  Graten;  n.  75.  und 
n.  270  enthalten  Sühnverträge  wegen  Verwundung  und  n.  454,  456,  461,  522, 
537  einen  in  Folge  einer  Sühne  geführten  Rechtsstreit,  während  n.  580  des  über 
Jacobi  nicht  weiter  ausgeführt  ist.  Juristisch  stellen  sich  diese  Sühnverträge  als 
Vergleiche  und  Verzichte  dar,  wie  ja  auch  der  Name  finis  Verzicht  und  Sühne 
zugleich  bedeutet.  Die  Sühne  wird  in  italienischen  und  französischen  Hechts- 
quellen  auch  als  Friede,  pax,  bezeichnet,  indem  diese  Rechte  das  Hauptgewicht 
auf  Beendigung  der  Fehde  und  nicht  wie  die  deutschen  auf  Ersatz  des  Scha- 
dens und  Gutmachung  der  Uebelthat  (der  Compositio)  legen. 

Die  Formeln  der  Sühn  vertrage  sind  die  des  Vergleiches  und  Verzichtes 
(Pactum  de  non  petendo) 6) ;  es  wird  nachgelassen  aller  Schaden  und  alle  Misse- 

J)  Die  Cles'schen  und  die  jüngeren  Rivenser  Statuten  lassen  sie  auch  bei  Ehrenbelei- 
digung (Cles'sche  8,  c.  6,  Riva  3,  c.  3),  bei  Realiniurie  und  Verwundung  (Cles'sehe  3,  c.  7, 
8,  11,  Riva  3,  c.  4,  5,  6,  7,  10)  zu,  und  machen  Ausnahmen  blos  bei  angestiftetem  Gift-  und 
Verwandtenmord  (Clee'eohe  3,  o.  53,  c.  97);  und  doch  kann  der  Bischof  auch  zum  Theil  in 
solchen-  Fällen  Sühne  zulassen.  Die  Rivenser  Statuten  freilich  schliessen  die  Sühne  bei  jeder 
vorbedaohten  Tödtung,  die  animo  pensato  et  deliberato  per  spatium  temporis  begangen 
wurde,  und  besonders  beim  Strassenraube  aus  (3,  c.  15,  16),  vgl.  auch  Papaleoni  Archivio 
Trentino  6,  61  f.,  üna  composizione  per  omicidio  nel  1749.  Darnach  wurde  die  Sühne  im  Tren- 
tino  erst  1773  abgeschafft,  a.  a.  0.  60.  Vgl.  auch  Rapp  Vaterländisches  Statutenwesen  Beitr. 
z.  Gesch.  Tirols  8,  49  f. 

*)  3,  c.  97;  ähnliche  Bestimmungen  bei  Ehebruch  und  Schändung. 

8)  Landesordnung  von  1532,  8,  c.  52.  Nicht  gerichtlich  wie  es  scheint,  sonst  aber  den 
deutschen  Sühn  vertragen  entsprechend  eine  Sühne  aus  Laatsch  in  Archivberichte  2,  n.  446. 

*)  Gerichtliche  Sühne  hat  beispielsweise  der  sogenannte  Lombardacommentar  des  Albert 
vor  Augen,  AnschÜtz  Lombardacommentar  123,  2.,  tit.  24.  Besonders  häufig  findet  sich  die 
Pax  durch  Schiedsrichter  vermittelt,  vgl.  §  50. 

*)  Eine  Sühne  aus  dem  Trentino  von  1278  auch  bei  Papaleoni  Archivio  Trentino  6,  141. 

6)  Die  fränkischen  Formeln  gebrauchen  dafür  den  Namen  und  die  Formeln  der  Secu- 
ritas,  der  spätrömischen  Quittung,  die  durch  das  angehängt«  Pactum  de  non  petendo  zu 
solcher  Verwendung  tauglich  war.  Form.  Andeg.  MM.  Form.,  n.  5  und  6,  26,  39,  Extrav., 
n.  8,  Marculf  2,  n.  18. 
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that,  welche  aus  dem  verletzenden  Ereignis  entstanden  sind,  alles :  quod  inter  se 
petere  et  dicere  possent,  also  alles  Klag-  und  Racherecht,  das  aus  der  Uebelthat 
entsprangen  ist.  Wie  in  anderen  italienischen  und  deutschen  Sühn  vertragen l) 
ist  auch  hier  die  Sühne  zweiseitig;  beide  Theile  erlassen  sich  .gegenseitig  alle 
Schaden  nnd  Missethateu,  wenn  die  Verletzung  auch  ursprünglich  nur  von  einer 
Partei  ausgegangen  ist,  wie  in  n.  75  und  270,  wo  der  Streit  durch  Verwundung 
des  Bonavida  de  Costa  durch  Ventura  entstand,  offenbar  ein  Nachklang  der 
alten  Fehde,  welche  Missethaten  auf  beiden  Seiten  häufte.  In  diesen  Urkunden 
noch  mehr  als  in  den  Trientner  Statuten  ist  die  Sühne  als  Angelegenheit  der 
ganzen  Sippe  gekennzeichnet.  Für  Ventura  de  Costa  schliessen  n.  75  seine 
Brüder  Frieden  mit  Bonavida  und  seinen  Söhnen,  jeder  Theil  wieder  für  sich  und 
alle  Sippegenossen,  die  er  zur  Fehde  ziehen  kann,  ohne  sie  mit  Geld  zu  ent- 
lohnen. Das  bedeutet  nämlich  die  Wendung:  pro  se  et  omnibus  de  sua  parte,  qui 
de  hoc  Studium  habent  et  quos  possunt  mittere  et  trahere  sine  suo  avere  dando, 
zum  unterschiede  von  den  um  Geld  geworbenen  Söldnern,  die  nur  so  lange  in 
der  Fehde  sind,  als  sie  thatsächlich  einer  Partei  Hilfe  leisten 2).  Auch  in  n.  500 
wird  die  Sühne  geschlossen  durch  Grafen  Friedrich  von  Flavon  für  sich  und 
seinen  Vater  Ulrich  und  die  Leute  de  sua  parte  de  Dalma^ago,  offenbar  die 
Familie,  welcher  der  Getödtete  angehörte 3).  Die  Verwandten  bemühen  sich  viel- 
fach am  Herstellung  der  Sühne,  so  erhalten  n.  75  die  Brüder  des  Thäters  den 
Frieden  von  den  Verletzten,  dem  der  Thäter,  der  vielleicht  landflüchtig  geworden 
war,  erst  vier  Monate  später  in  n.  270  beitritt.  Ebenso  unterwarf  sich  nach 
n.  456  Bonhomo  von  Thun  den  Geboten  Juans  ad  preces  amicorum  ipsius  Juanni. 
Die  Sühne  wird  nach  weit  verbreitetem  Gebrauche4)  durch  den  Friedenskuss 
besiegelt,  welchen  der  Thäter  von  dem  Verletzten  und  dessen  Verwandten  em- 
pfangt in  n.  270.  Durch  Stipulation  einer  Conventionalstrafe  (n.  75  und  n.  270), 
Eidschwor  (n.  75  nnd  456) ß)  und  Bürgenstellung  (n.  456)  wird  ihre  Beob- 
achtung gesichert. 

')  Z.  B.  Ficker  Forsch,  zur  Reichs-  u.  Rechtsg.  4,  n,  185  von  1193  April  25,  das  sich 
sehr  nahe  mit  den  Formeln  des  Liber  Oberti  berührt,  Fantuzzi  Monum.  Ravenn.  6,  61  von 
1350,  Frauenstädt  181  n.  1,  Gloria  Codice  Päd.  3,  n.  710  (1159),  780  u.  s.  w.  Die  Todtschlags- 
sühae  ist  dagegen  auch  in  Italien  einseitig,  vgl.  Santini  im  Archiv io  stör.  ital.  4,  18,  174 
Ton  1235  Oct.  27,  die  allerdings  nicht  den  Thätern,  sondern  ihrer  Heimatsgemeinde  Volterra 
gewährt  wird,  nnd  die  späte  Sühne  von  1534  Oct.  17  im  Archivio  storico  lomb.  2,  143  des 
Lodorico  de  Capitaneis  für  den  berühmten  Benvenuto  Cellini,  welcher  Ludovicos  Brüder 
Pompeio  erstochen  hatte.  Das  Formular  des  Liber  Papiensis  MM.  LI.  4,  313  f.  ist  Sühne  nach 
empfangener  gerichtlicher  Compositio.  Sie  ist  nach  Rothari  c.  143  durch  Eid  zu  bekräftigen. 
Für  den  Venich t  auf  Rache  wird  Launegild  gegeben.  Eine  Todtschlagssühne  auch  bei  Rai- 
nerios  de  Per.  Bibl.  2,  55,  n.  121,  wegen  Verwundung  (zweiseitig)  bei  Rolandinus  1,  c.  6 
Formel  3  (f.  158). 

*)  Beanmanoir  Le  coutume  du  Beauvoisis  (par  le  comte  Beugnot)  2,  c.  59  §  21. 

*)  Bei  Rainerius  de  Per   a.  a.  0.:  et  pro  omnibus  de  parte  sua. 

«)  Heinrich  Brunner,  Sippe  und  Wehrgeld  Ztsch.  der  Sav.  Stift,  für  Rechtsg.  3,  16; 
Frauenstädt  J07,  ebenso  nach  den  italienischen  Urkunden  und  bei  Rainerius,  nicht  aber 
nach  dem  Formulare  des  liber  Papiensis,  MM.  LL.  313  zu  Rothari  c.  143;  wohl  aber  nach  der 
Lex  Heinriei  IL  c.  3,  MM.  LI.  4,  5J*3 :  Qui  vero  infra  treuvam  vel  datum  pacis  osculum  u.  s.  w. 
Daraas  auch  im  Lombardacommentar  des  Albertus,  bei  Anschütz  182;  vgl.  Pertile  5,  29. 

*)  Ebenso  bei  Rainerius  a.  a.  0. 
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Materiell  rechtlich  finden  sich  im  Liber  Oberti  zwei  Typen  der  Sühnver- 
träge; bei  dem  einen,  vielleicht  jüngeren  unterwirft  sich  die  Friede  suchende 
Partei  dem  Ausspruche  von  Schiedsrichtern1),  welche  die  Hohe  und  Beschaffenheit 
des  zu  leistenden  Ersatzes,  namentlich  der  Heilungskosten  bei  Verwundungen  zu 
schätzen  berufen  waren,  wie  bereits  nach  dem  Edict  Eotharis  der  Arztlohn  bei 
Verwundung  eines  Sklaven  durch  Schiedsrichter  bestimmt  werden  *)  sollte.  Eine 
zweite  Form  ergibt  sich  aus  n.  456  und  461.  Der  Verletzer  unterwirft  sich 
auf  Gnade  und  Ungnade  dem  Verletzten,  er  beschwört,  alles  zu  erfüllen,  was 
dieser  ihm  auftragen  werde8).  Doch  galt  hier  schon  der  Grundsatz,  dass  der 
Gekränkte,  der  zum  Richter  in  eigener  Sache  bestellt  wurde,  durch  seinen  Spruch 
die  Billigkeit  nicht  verletze.  Hielt  er  sich  nicht  an  diese  Schranke,  benützte  er 
die  Gelegenheit,  den  Gegner  schonungslos  zu  vernichten,  so  trat  ihm  die  öffeut- 
liche  Gewalt  entgegen,  welche  dem  also  Bedrängten  trotz  geleisteten  Eidschwures 
und  Bürgenstellung  ihre  Hilfe  nicht  versagte,  um,  den  Spruch  des  Gegners  auf- 
hebend, die  Sache  nach  Recht  und  Billigkeit  zu  entscheiden4).  Dies  ist  der 
Inhalt  des  interessanten  Processes  des  Bonhomo  gegen  Juan  von  Thun,  wobei 
übrigens  nicht  behauptet  werden  soll,  dass  in  diesem  concreten  Falle  der  Spruch 
des  Juan  gegen  Bonhom  ungerecht  gewesen  wäre,  vorausgesetzt,  dass  die  An- 
gaben Juans  bei  der  Klagbeantwortung  und  den  Positionen  n.  461  der  Wahrheit 
entsprachen.  Darnach  hatte  Bonhom  gegen  Juan  die  Waffen  gezückt,  ein  De- 
lict,  welches  später  die  Trientner  Statuten  mit  Strafe  von  höchstens  zehn  Pfund 
Berner  belegen 5).  Auf .  Zureden  der  Freunde  kommt  Sühne  zustande.  Bon* 
homo  gelobt  eidlich  und  unter  Bürgenstelluug,  sich  dem  Spruche  des  Juan  zu 
unterwerfen.  Dieser  legte  ihm  als  Strafe  Zahlung  von  fünfundzwanzig  Pfund 
und  zwar  noch  an  demselben  Tage  auf.  Bonhomo  leistete  nicht  und  kam  ebenso- 
wenig anderem   nach,   was  Juan   weiter  forderte.     Da  verbannte  ihn  Juan  aus 


i)  Vgl.  Frauenstadt  126;  so  auch  Ficker  Forsch.  4,  n.  185,  Vgl.  Pertile  5,  14. 

*)  C.  128  MM.  LI.  4,  80,  eine  Verordnung,  die  schon  im  12.  Jahrb.  von  manchen  auch 
auf  Freie  ausgedehnt  wurde;    Albert  in  AnschÜtz  Lombardacoromentare  23. 

8)  Diese  Form  der  Sühne  ist  auch  dem  nordischen  Rechte  bekannt,  Wilda  Das  Strai- 
recht  der  Germanen  199.  Sie  muss  in  Italien  öfter  vorgekommen  sein,  da  die  Doctrin  sich 
eingehend  mit  diesem  Falle  beschäftigte. 

*)  So  Innocenz  III.  im  berühmten  Canon  Quintavaliis  c.  23  X.  de  iure  iur.  2,  24. 
Die  Doctrin  construirte  sich  von  ihrem  römischrechtlichen  Standpunkte  aus  diese  Entschei- 
dungen folgendermassen :  Es  liege  hier  ein  Gompromiss  vor;  in  eigener  Sache  kann  aber 
niemand  arbiter  sein  (1.  51  D  de  receptis  4,  8) ;  daher  ist  dieses  ComprOiniss  dahin  zu  deuten, 
dass  der  Verletzte  arbitrato v  sein  solle.  (Ueber  den  Unterschied  zwischen  arbiter  und  arbi- 
trator  siehe  §  50).  Der  Spruch  deB  arbitrator  könno  aber  ad  arbitrium  boni  viri  redigi  (L  76 
D.  pro  socio  17,  2),  das  heisst  es  könne  an  den  Richter  (auf  Grund  vpn  1.  137  §  2  D.  de  verb. 
obl.  45,  1)  von  ihm  Berufung  eingelegt  werden.  So  die  Glosse  Imperare  sibi  zu  1.  51  D.  de 
recept.  4,  8,  Guilielmus  Durantis  Speculum  I,  1  De  arbitro  et  arbitrat.  §  1  n.  7  und  Petrus  de 
Unzola  zu  Rolandinus  1,  c.  6  proem.,  Quis  arbiter  esse  possit  (f.  148')'  Die  erwähnte  Glosse 
Imperare  sibi  sagt:  Quid  si  compromisi  in  aliquem  quem  offendi,  ut  iudicet  in  me  secun- 
dum  quod  vult?  Kesponde:  Valet,  scd  reducitur  ad  arbitrium  boni  viri,  si  excedat  modum ; 
mit  Berufung  auf  1.  30  D.  de  oper.  libert.  38,  1. 

6)  Alte  Stat.  von  Trient  und  Rovereto  c.  6. 
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dem  Bistume1),  als  einen,  der  ein  richterliches  Urtheil  nicht  erfüllte.  Paganin, 
Bruder  des  Bonhonio,  fordert  beim  Podesta  Abhilfe  gegen  diesen  nach  seiner 
Ansicht  angerechten  Sprach.  Der  Podesta  nimmt  die  Klage  an,  gestattet  dem 
Bonhom,  trotz  des  geleisteten  Eides  vor  Gericht  zu  erscheinen  und  Klage  gegen 
Juan  zu  erheben  in  n.  451  und  456  und  leitet  das  ordentliche  Verfahren  ein,  indem 
er  dem  Juan  verbietet,  gegen  die  Bärgen  des  Bonhomo  einzuschreiten  n.  522  *). 

32.  Disdnbiatio.  Eine  eigentümliche  Erweiterung  erfuhr  die  Anwendung 
des  Friedensgelöbnisses  im  franzosischen  und  italienischen  Rechte,  welche  in 
deutschen  Rechtsquellen  weniger  hervortritt,  wenn  sie  sich  auch  hier  findet3). 
Das  Friedensgelöbnis  findet  nicht  nur  statt,  um  eine  wegen  thatsachlich  vor- 
gefallener Verletzung  wirklich  bestehende  oder  rechtlich  begründete  Fehde  ab- 
znschliessen,  sondern  wer  sich  von  einer  solchen  auch  nur  bedroht  glaubt,  kann 
vom  vermeintlichen  Gegner  ein  Gelöbnis  des  Friedens  und  der  Sicherheit  ver- 
lange!), das  Asseurement  des  französischen,  das  Assecuramentum  des  italieni- 
schen Rechtes4).  Auch  dieses  ist  aus  der  römischen  Securitas  hervorgegangen, 
der  Quittung  des  Klägers  über  die  empfangene  Befriedigung,  die  vermöge  des 
angebängten  Pactum  de  non  petendo  zugleich  vor  weiterem  Ansprüche  sichert 
und  in  dieser  Eigenschaft  auch  vom  sachfalligen  Kläger  ausgestellt  wird.  Die 
Leistung  der  Securitas  kann  gerichtlich  erzwungen  werden5).  Dem  Assecura- 
mentum entspricht  ohne  Zweifel  die  Disdubiatio  des  Liber  Oberti  n.  520,  nur 
dass  dieser  Ausdruck  nicht  so  sehr  die  rechtliche  Wirkung  des  Friedensgelöb- 
nisses, als  vielmehr  die  psychologische:  die  Beseitigung  der  Angst  und  des 
Zweifels  vor  einer  kommenden  Feindschaft  betont.  Als  Sicherung  eines,  qui 
dubitat,  fassen  auch  die  Statuten  von  san  Geminiano  das  Assecuramentum  auf, 
und  nach  Beaumanoir  kann  das  Asseurement  verlangt  werden  von  dem,  qu1  il  se 
doutoii 

Im  Liber  Oberti  findet  sich  das  disdubiare  noch  in  einem  zweiten  Sinne; 
es  bezeichnet  dann  die  Versicherung,  an  einer  bestimmten  Uebelthat,  welche  zur 
Fehde  und  Verfolgung  auf  gerichtlichem  Wege  berechtigt,  ohne  Schuld  zu  sein, 


*)  Verbannung  dessen,  qni  pro  faida  pretium  Bolvore  noluerit,  hatte  srfhon  Karl  der 
Gro»e  im  Capitulare  von  Heristal  von  779,  c.  22  MM.  Capitul.  1,  51  gleich  Liber  Papiensis 
Karl  der  Grosse  19  MM.  !L1.  4,  487  angeordnet. 

*)  Einen  dem  unsern  ganz  ähnlichen  Fall  erzählt  Beaumanoir  in  den  Coutumes  du 
Beanvoisis  (paar  le  comte  Beugnot)  c.  41  §  35,  Bd.  2,  164. 

■)  Vgl.  Ossenbrtiggen  alamannisches  Strafrecht  46.   Siehe  auch  das  Weisthum  von  Ziller- 
|         tfaal  bei  Siegel  und  Tomaschek  Salzburger  Weisthümer  323. 

1  4)  Am  deutlichsten  die  Statuten  von  Pistoia  (Statutum  poteatatis  communis  Pistorii  ed. 

Zdekauer)  von  1296,  4t  c.  141 :  Si  quis  civis  . .  .  petat  coram  potestate  sibi  preatari  .  .  .  tre- 
gaam  ab  aliquo,  de  quo  dicat  se  timere,  ne  ipsum  offendat  ratione  alieuius  hodii  vel  ini- 
micitie,  ieneatur  dominus  potestas  requiri  facere  . .  .,  ut . . .  couiparere  debeat  coram  eo  ad 
treguam  yel  securrtatem  prestandam  petenti;  von  San  Geminiano  4,  69:  Si  aliquia  dubita- 
rarit  de  aliquo  et  ipsum  habuerit  suspectum  et  petierit  a  potestate,  faciat  illum  firraare 
eariam  cum  ydoneis  fideiussoribus  de  non  offendendo  illam  personam.  Aehnlich  die  von 
Rom  2«  101;  Bologna  von  1252,  2,  25;  andere  siehe  bei  Pertile  5,  14  f.  Etwas  anders  ist 
die  Stellang  des  französischen  asseurement  zu  pais  und  tregue  nach  Beaumanoir  2,  c.  60, 
doch  ist  auch  dieses  auf  Verhütung  einer  zukünftig  möglichen  Verletzung  gerichtet. 

*)  Brunner  Rechtag.  2,  444. 


CXXVIII  EINLEITUNG,  33. 

berührt  sich  also  mit  dem  Forjurement  des  französischen  Hechtes1),  welches  auch 
dem  italienischen  Rechte  nicht  fremd  ist 2).  In  diesem  Sinne  ist  n.  463  zu  ver- 
stehen, in  welchem,  nachdem  Novilia  und  ihr  Enkel  Pertus  wegen  Todtschlag 
ihres  Sohnes  beziehungsweise  Vaters  Johannes  die  Vorladung  einer  Reihe  von 
Beklagten,  darunter  auch  eines  Knechtes  des  Friedrich  von  Livo  erlangt  haben, 
der  genannte  Friedrich  von  Livo  vor  dem  Podesta  seine  Unschuld  betheuert 
und  die  Ankläger  darüber  ausser  Zweifel  setzt  (von  Obert  ebenfalls  als  disdubiare 
bezeichnet),  worauf  ihm  diese  ihrerseits  Sicherung  vor  Fehde  oder  gerichtlicher 
Verfolgung  gewähren. 

Im  Gegensätze  zu  der  meist  aussergerichtlichen  Sühne  wird  das  Assecura- 
mentum  stets  vor  Gericht  gegeben.  Jene  liegt  im  freien  Willen  der  Parteien, 
diese  kann  im  Rechtswege  erzwungen  werden.  Auch  die  Disdubiationes  des 
Liber  Oberti  sind  vor  dem  Podesta  abgeschlossen.  Das  Assecuramentum  enthält 
ein  Friedensgelöbnis,  eine  cautio  de  non  offendendo,  im  Liber  Oberti  als  affidare 
im  Gegensatze  zu  diffidare  (Fehde  ankündigen)  bezeichnet3),  mit  Festsetzung 
einer  Pönalstrafe  für  den  Fall  des  Bruches ;  wo  eine  solche  fehlt,  trifft  den 
Friedensbrecher  öffentliche  Strafe4). 

Das  Gelöbnis*  aber,  welches  Friedrich  von  Livo  leistete,  dürfte  sich  wohl 
jener  Formel  genähert  haben,  welche  ßeaumanoir5)  für  das  Forjurement  des 
Sippegenossen,  der  an  der  Fehde  seiner  Verwandten  nicht  theil  haben  will, 
überliefert. 

33.  Verbot  der  Waffen.  An  Fehde  und  Sühne  mag  sich  gleich  jene 
Polizeimassregel  reihen,  die  vor  allem  bestimmt  war,  Gewalttaten,  welche  zur 
Fehde  führen  konnten,  hintanzuhalteu,  und  die  sich,  zäh  wie  kaum  eine  andere, 
aus  dem  Mittelalter  in  die  heutige  Gesetzgebung  herüber  gerettet  hat,  das  Verbot, 
gefährliche  Waffen  zu  tragen  und  anzufertigen.  Schon  in  die  karolingische  Ge- 
setzgebung reichen  derartige  Bestimmungen  zurück  6).  Die  deutschen  Landfrieden, 
Stadtrechte  und  Weisthümer  wie  auch  die  italienischen  Statuten  wiederholen  solche 
Bestimmungen  in  reichlichem  Masse.  Eine  Spur  findet  sich  auch  im  Liber 
Oberti.  In  n.  346  verbietet  der  Podesta  Wiboto  kurz,  nachdem  er  die  Ver- 
waltuug  Trients  angetreten  hatte,  dem  Schmiede  Augustin  die  Anfertigung  von 
falcones  und  cultella  fraudulenta.    Unter  falcones  sind  Dolche  und  Stilete,  unter 


')  Vgl.  über  dieses  ßeaumanoir  c.  59  §  18;   dazu  Kohler  Shakespeare  169,  Branner  in 
der  Ztsch.  der  Sav.  St.  für  Rechtsg.  3,  42. 

*)  Stiituten  von  Pistoja  4,  c.  141.   Ein  Beispiel  ans  späterer  Zeit  im  Archivio  stör.  lomb. 
2,  114  yon  1538  August  22  des  Goldschmiedes  Benvenuto  Cellini  für  einen  Girolamo  Perusino. 

3)  N.  520. 

*)  Vgl.  Pertile  a.  a.  0.  12  Anm.  20. 

«0  2,  c.  59  §  18. 

«)  Capitula  per  inissos  cognita  facienda  von  803 — 813  1,  Capit.  von  Olona  von  823,  5 
und  Capit.  von  Diedenhofen  von  805  U,  c.  5,  MM.  Capit.  1,  156,  318,  123.  Der  Lombarda-. 
commentar  des  Albert  bebandelt  diese  Verbote  auch  tür  Italien  als  bestehendes  Recht  (lib. 
2,  tit.  66  Anschütz  160)  nach  Liber  Pap.  Carolus  Magnus  c.  20  MM.  LL.  4,  487,  welches  dem 
Diedenhofner  Capitulare  entspricht.  Darnach  ist  es  verboten,  bewaffnet  durch  das  Land  zu- 
ziehen und  beim  Placitum  zu  erscheinen.  Verboten  sin«1  besonders  Schußwaffen  (tela),  Com« 
mentar  des  Albert  a.  a.  0. 
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caltella  fraudulenta  überhaupt  „mörderische"  oder  „ungebührliche*,  wie  sie  in 
deutschen  Bechtsdenkmälern  bezeichnet  werden,  Messer,  sei  es  die  in  Süd- 
tirol vielfach  beliebten,  mit  festem  Hefte  versehenen  Messer,  deren  Spitze  nicht 
abgerundet  ist,  oder  in  Stöcken  verborgene  Degen .  zu  verstehen.  Während  die 
nordtirolischen  Bechtsdenkmäler  sich  mehr  gegen  das  Tragen  und  den  Verkauf 
von  Beilen,  Hacken,  Bleikugeln,  Armbrusten  wenden  und  die  Stichwaffen  nur 
nebenbei  berühren1),  verbieten  die  südtiroler  Statuten  Messer  mit  bestimmten 
Ausnahmen,  Dolche,  Degen,  ja  überhaupt  das  Tragen  von  Waffen  in  den  Städten 
und  Dorfern8)  ausgenommen  bei  Wanderungen  von  einem  Dorfe  zum  andern 
oder  in  die  Stadt  Die  Wirte  sind  bei  Strafe  verpflichtet,  die  angekommenen 
Fremden  auf  das  Waffenverbot  aufmerksam  zu  machen  und  die  Waffen  in  Ver- 
wahrung zu  nehmen,  eine  Bestimmung  *),  welche  auch  die  tiroler  Landesordnung 
von  1574  aufgenommen  hat6). 

34.  Repressalien,  Bechtshilferertrag  mit  Feltre.  Neben  der  Fehde 
äussert  sich  die  Selbsthilfe  namentlich  in  der  außergerichtlichen  Pfändung. 
Wie  durch  jene  die  durch  eine  Unthat  verletzte  Sippe  sich  ohne  Zuthun  des 
öffentlichen  Gerichtes  Genugthunng  zu  schaffen  sucht,  so  realisirt  durch  diese 
der  Berechtigte  selbst  sein  Forderungsrecht.  Ursprünglich  jedem  aus  formellem 
HaftungBvertrag  (obligatio  per  wadiam)  berechtigten  theils  mit,  theils  ohne  vor- 
ausgegangene richterliche  Erlaubnis  zustehend 6),  ist  ihr  Gebiet  zur  Zeit  unserer 
Codices  ein  enger  beschranktes  geworden.  Insofern  als  sie  in  der  sogenannten 
Pfandclausel  weiterlebt,  ist  bereits  bei  Besprechung  der  pfandrechtlichen  Urkunds- 
formeln von  ihr  gehandelt  worden.  Hier  soll  auf  einen  andern  Fall  hinge- 
wiesen werden,  in  welchem  sie  im  Liber  Oberti  noch  lebendig  erscheint  N.  562 
bietet  einen  Repressalienbrief.    Rechtsverweigerung  durch  einen  Richter,  vor  dem 


')  Am  ausführlichsten  die  Weisthümer  aus  den  Gerichten  Kufstein,  Rattenberg,  Kitz« 
bühel,  Tiroler  Weist.  Kufstein  1,  22,  23,  45,  Kitzbühel  1,  74,  Rattenberg  1,  106,  Lichten- 
wert  1,  130,  Kropfsberg  2,  368,  371 ;  seltener  andere  nord-  und  südtiroler  Weist,  z.  B.  S tarne 
2,  60,  Laatsch  3,  102,  Planail  3,  143,  Kortsch  3,  189,  Tartsch  8,  282  im  Vintschgau ;  endlich 
Pens  4,  288*  Dann  die  Landesgesetze:  Mandat  K.  Maximilians  I.  bei  Rapp  Beitr.  z.  Gesch. 
Tirols  5,  153,  die  Landesordnung  von  1532,  7  c.  3  und  4;  endlich  in  ausfuhrlicher  Weise  die 
Landeeordnung  von  1574,  7,  c.  3. 

*)  Rovereto  c.  134  =  Trient  c.  142  nennt  falzonum,  lanceam,  gisalmam,  misericordiam, 
acutum,  rotellam  ensem,  spontonum  seu  stochetum  also  fast  lauter  Stichwaffen« 

*)  Rovereto  c.  118,  134  =  Trient  124  und  142.  Kiva  jüngere  Statuten  4,  c.  10,  Cles'sche 
Stat  3,  c.  114. 

«)  Trient  125  —  Rovereto  119,  Cles'sche  Stat.  3,  c.  116,  Riva  4,  c.  11. 

»)  Landesord.  von  1574,  7,  c.  3. 

•)  Schröder  Rechtag.  289,  Branner,  Rechtag.  2,  446  f.,  Heusler  lnstit  2,  207,  Pertile 
4,  529,  Wach  Der  italienische  Arrestprooess  1  f.,  Stobbe  Deutsches  Privatrecht  1,  674.  Vgl. 
Commentar  des  Ariprand,  der  sie  jedem  Ql&ubiger  gibt,  dessen  debitum  liquidum  est, 
also  nicht  mehr  auf  die  Wadia  einschrankt,  bei  Anschutz  117;  insoferne  bestätigt  sich  für 
die  spätere  Zeit  die  Annahme  Val  de  Lievres  201  f.  Richterliche  Erlaubnis  h&lt  neuesten« 
Seliger  Historische  Vierteljahrschrift  neue  Folge  3,  347  f.  durch  das  Capitulare  Pipins  von  787 
Boretius  94  c  14  für  allgemein  vorgeschrieben.  Mag  der  Sinn  des  Capitulares  welch  einer 
immer  sein,  in  Italien  ist  es  auf  die  Pfändung  weder  von  der  Praxis  noch  von  der  Doctrin 
bezogen  worden. 

Acta  tirolentift.    II.  i 
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der  Angehörige  eines  andern  Gemeinwesens  einen  Bürger  belangt,  ist  Voraus- 
setzung der  Repressalie.  So  lange  eine  starke  Centralgewalt  bestand,  vermochte 
diese  dem  durch  Rechtsverweigerung  Gekränkten  zu  seinem  Rechte  zu  verhelfen. 
Spater  musste  dem  Berechtigten  gestattet  werden,  sich  selbst  Recht  zu  verschaffen. 
Zuerst  findet  sich  die  Repressalie  im  internationalen  Verkehre  mit  den  dem  König- 
reich Italien  nicht  einverleibten,  einst  griechischen  Küstenstädten.  Schon  Karl 
der  Grosse  erkannte  den  Einwohnern  von  Comacchio  ein  Pfändungsrecht  gegen 
die  Einwohner  des  italienischen  Königreiches  zu,  wenn  ihnen  von  diesen  auf 
ihre  Klage  nicht  Recht  gewährt  würde1).  Viel  .bestimmter  und  schon  ganz  der 
späteren  Form  genähert  findet  sich  die  Repressalie  in  den  kaiserlichen  Pacta8) 
mit  Venedig.  Dort  wird  zwar  angeordnet,  dass  bei  Justizverweigerung  der 
Richter  gepfändet  werden  könne8).  Daneben  findet  sich  aber  auch  die  andere 
Bestimmung,  dass,  wenn  flüchtige  Sclaven  vindicirt  werden  und  der  angerufene 
Richter,  wenn  deren  Anwesenheit  geläugnet  wird,  ihre  Abwesenheit  nicht  mit 
zwölf  Zeugen  beschwört,  der  Kläger :  per  iussionem  iudicis  sui  liceat  etiam  pigno- 
rare  hominem  de  ipso  loco,  ubi  causa  requiritur.  Jedoch  erst  seitdem  das  König- 
reich in  zahlreiche,  einander  häufig  feiudlich  entgegenstehende  städtische  Ge- 
meinwesen zerfiel,  die  oft  mit  Absicht  ihren  Bürgern  gegenseitig  richterliche 
Hilfe  verweigerten,  gedieh  das  Repressalienwesen  zu  voller  Entwicklung,  eine 
Erscheinung,  die  sich  auch  in  Deutschland  seit  dein  Sinken  der  Reichsgewalt 
wiederholte  *).  Rechtsgelehrte  wie  Andreas  de  Isernia,  Jacobus  de  Belvisio,  Bar- 
tolus  haben  sich  mit  der  Theorie  dieses  Rechtsgebildes  befasst. 

Wie  das  deutsche  Recht  nicht  selten  für  Verbrechen,  deren  Urheber  unent- 
deckt  blieb,  die  ganze  Gemeinde  haften  Hess 6),  so  tritt  auch  hier  eine  Gesammt- 
hafbung  der  Bürger  des  fremden  Gemeinwesens  in  Folge  der  Rechtsverweigerung 
durch  den  Richter  ein.  Wer  den  Repressalienbrief  erlangt  hat,  kann  jeden 
Bürger  des  ihm  sein  Recht  verweigernden  Gemeinwesens  pfänden.  Gleich  dem 
fränkischen  Rechte,  welches  im  Gegensatze  zum  langobardischen  die  richterliche 
Erlaubnis  für  die  Privatpfandung  fordert6),  bedarf  auch  der  Repressalienwerber 
richterlicher  Genehmigung7);  schon  im  Pactum  Kaiser  Lothars  mit  Venedig 
werden  Repressalien  nur  zugelassen  .per  iussionem  iudicis  sui,  ein  Beweis,  dass 
die  Repressalie  mehr  an  fränkisches  als  langobardisches  Recht  anknüpft.  Die 
richterliche  Bewilligung  wurde  in   Form  eines  Repressalienbriefes  ertheilt,  wie 


')  Cod.  dipl.  Lang.  117,  n.  62;  Mühlbacher,  Regest,  d.  Karol»  n.  226. 

*)  K.  Lothar  840  Febr.  22,  Gloria  Oodic.  dipl.  Padov.  1,  19,  Mühlbacher  n.  1033;  wie- 
derholt im  Pactum  K.  Karl  III.  880  Janner  11,  Fanta  Mitth.  des  Inst,  für  Ost.  Gesch.  Er- 
gänzungsband 1,  123  und  den  späteren  der  K.  Berengar  L,  Otto  I.,  Otto  II.  vgl.  Fanta  a.  a. 
0.  53  n.  1,  auch  noch  im  Friedenaeide  Friedrich  I.  von  1177,  Gloria  Cod.  Päd.  3,  n.  1270 
und  der  Bestätigung  des  Pactums  von  1177  Aug.  16,  Fantuzzi,  Mon.  Ray.  6,  n.  102. 

»)  Vgl.  Wach  27,  Brunner  Rechtsg.  2,  448  n.  22. 

<)  Vgl.  Stobbe  Deutsches  Privatrecht  1,  676. 

*)  Das  älteste  Beispiel  ist  bekanntlich  die  Haftung  der  fränkischen  Centene  für  Dieb- 
stahl eines  Genossen  Pactus  Childeberti  I.  et  Clotharii  L  pro  tenore  pacis  c.  8  und  c.  16 
MM.  LI.  Beet  II  1,  5;  vgl.  Brunner  Rechtsgesch.  2,  147,  227. 

*)  Brunner  2,  446,  Wach  a.  a.  0. 

T)  Wach  49,  Santini  im  Archiv,  stör.  ital.  4,  18  (1886),  165. 
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n.  562  einen  solchen  darstellt  Vielfach  pflegte  die  heimische  Gemeinde  selber 
Tor  Ertheilung  der  Repressalien  den  fremden  Richter  durch  Boten  und  Briefe 
zu  ersuchen,  ihrem  Bürger  Recht  zu  sprechen1).  In  dem  einen  im  Liber  Oberti 
enthaltenen  Falle,  da  Zeno  von  Castelnuovo  von  den  guelfischen  Veroneser  Emi- 
granten der  Partei  des  Grafen  von  san  Bonifazio  beraubt  worden  war,  konnte 
allerdings  von  Rechtsverweigerung  eigentlich  nicht  die  Rede  sein,  da  es  sich  um 
eine  Uebelthat  Gebannter,  also  Rechtloser,  handelte.  Ausser  der  Justizverwei- 
gernng  hatte  der  Repressalienwerber  auch  den  Bestand  seines  Rechtsanspruches 
zu  erweisen  oder  wenigstens  zu  bescheinigen s),  was  er  vielfach  durch  seinen 
Eidschwur  vollbrachte 5),  so  auch  in  unserem  Falle:  primo  ab  eo  prestito  iura- 
inento,  quod  tantum  eidem  Qeno  fuerat  ablatum.  Wenn  dies  geschehen  ist, 
stellt  ihm  der  Richter  den  Repressalienbrief  aus,  der  ihn  ermächtigt,  von  den 
Borgern  der  Gemeinde,  die  ihm  die  Justiz  verweigerte,  Pfander  in  der  Höhe 
seiner  Forderung  zu  nehmen.  Die  italienischen  Rechtsquellen  gebrauchen  dafür 
verschiedene  Ausdrücke 4),  in  unserer  Urkunde  findet  sich  contracambiare  se  super 
bonis.  Die  Ergreifung  der  Repressalien  ist  des  Bewerbers  Sache,  doch  ist  er 
verpflichtet,  die  arrestirten  Gegenstände  in  älterer  Zeit  dem  Richter  zu  übergeben, 
später  sie  ihm  vorzustellen,  wobei  sie  dann  in  öffentlichen  Urkunden  und  häufig 
auch  in  eigens  dazu  bestimmten  Repressalienbüchern  aufgezeichnet  wurden 5). 

Um  den  Verkehr  nicht  völlig  zu  lähmen,  pflegte  man  Kaufleuten,  welche 
den  Markt  besuchten  oder  Lebensmittel  einführten,  häufig  freies  Geleite  zu  ge- 
währen, so  wird  in  n.  40  plena  fidancia  allen  Veronesern  gegeben,  welche  Lebens- 
mittel nach  Trient  brächten,  scilicet  pisces  oleum  ficus  et  victualia  alia,  eine 
Bestimmung,  welche  die  Statuten  auf  alle  Marktbesucher  ausdehnen,  ausser  jenen, 
gegen  welche  gerade  Repressalien  gegeben  worden  waren6). 

Zu  demselben  Zwecke  dienten  zahlreiche  Rechtshilfeverträge,  welche  nament- 
lich benachbarte  Städte  mit  einander  schlössen,  um  durch  Zusicherung  der  Justiz 
für  ihre  gegenseitigen  Unterthanen  die  Repressalien  auszuschliessen 7).  Theils 
wurden  in  diesen  nur  die  zur  Zeit  feindlicher  Spannung  ertheilten  Repressalien- 
briefe zurückgenommen  und  den  Repressalienwerbern  Justiz  versprochen,  theils 
worden  die  Repressalien  auch  dauernd  beseitigt.  So  sollten  nach  dem  Frieden,  den 
Trient  1204  März  2  mit  Verona  schloss8),  alle  genommenen  Pfänder  zurückgegeben 
und    den  Repressalien werbern   Befriedigung   im   Rechtswege   zu  Theil   werden; 


»)  Wach  a.  a.  0. 

•)  Wach  49. 

•)  Santini  a.  a.  0.  165. 

*)  Wach  50. 

•)  Wach  51,  Santini  165. 

•)  Rov.  alt  c.  160  =  Trient  c.  166. 

7)  Zahlreiche  aufgezählt  bei  Wach  41.  Hier  soll  aut  einige  Vertrage  der  Stadt  Asti  mit 
anderen  Städten  hingewiesen  werden:  Asti  mit  Chieri  (1260)  Cod.  Asten«.  2,  n,  264;  mit  Turin 
(1256)  a.  a.  0.  3,  n.  942;  mit  Alba  (1170)  a.  a.  0.  n.  955,  (1193)  n.  956,  (1250)  n.  969, 
(1276)  n.  977;  mit  den  Markgrafen  von  Saluzzo  (1191)  n.  908;  mit  dem  Markgrafen  Wilhelm 
von  Montferrat  (1260)  926;  Cuneo  (1277)  n.  950;  Karl  von  Anjou  (1260)  n.  945  u.  a.  w. 

«)  Bonelli  %  610. 
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andererseits  bestand  zwischen  Trient  und  Peltre  ein  Vertrag,  welcher  Jiechts- 
streitigkeiten  zwischen  Einwohnern  beider  Bistümer  einem  speciell  dazu  bestellten 
Schiedsgerichte  überwies.  Leider  ist  der  Vertrag  nicht  erhalten1).  Der  Liber 
Oberti  allein  hat  in  n.  357  Kunde  davon  bewahrt;  der  kaiserliche  Podesta  Wiboto 
nämlich  bestätigt:  statutum  et  ordinamentum  et  iudices  seu  arbitros  factum  et 
electos  inter  Feltrenses  et  Bellunenses  et  civitatem  Tridenti  et  episcopatus  per 
dominos  episcopum  Tridentinum  et  episcopum  Feltrensem  et  Bellunensem  et 
eorum  consiliarios,  und  in  n.  266,  277,  279,  292  sehen  wir  diese  Schiedsrichter 
(arbitri  inter  Feltrenses  et  Tridentinos)  ihres  Amtes  handeln.  Ausser  der  Rechts- 
hilfe dürfte  der  Vertrag  jedenfalls  noch  andere  Bestimmuugen  enthalten  haben, 
welche  die  Zollfreiheit  und  andere  den  beiderseitigen  Handel  betreffende  Ab- 
machungen mögen  inbegriffen  haben.  Vielleicht  gehört  hieher,  wenn  Zeugen- 
aussagen von  1242  Febr.  17  *)  über  das  Recht  des  Domcapitelis  und  des  Trentin 
und  Albert  de  Gando  und  Genossen  an  der  Maut  bei  der  Porta  san  Martino  und 
bei  der  Porta  di  Fersena  berichten,  dass  die  von  Feltre  nebst  den  Einwohnern 
von  Sermione  und  Iseo  beim  Ein-  und  Auszug  durch  diese  Thore  von  aller  Maut 
befreit  seien. 

2.  Formeln  des  Processes. 

In  keinem  Punkte  scheiden  sich  die  Formeln  des  Liber  Oberti  von  jenen 
des  Liber  Jacobi  tiefer,  als  im  Processe.  Während  in  Trient  bereits  im  Laufe 
des  12.  Jahrhunderts  der  im  wesentlichen  auf  römisch-rechtlicher  Grundlage 
aufgebaute  gemeine  italienische  Process,  welcher  im  canonischen  Rechte  und  in 
den  Statuten  der  Städte  seine  Fixirung  fand,  mit  seinem  das  Urtheil  sprechenden, 
wenn  auch  nicht  immer  findenden  Richter  recipirt  wurde,  stand  in  der  Grafschaft 
Bozen  die  bairische  Gerichtsverfassung  mit  ihrem  Unterschiede  zwischen  echtem 
und  gebotenem  Dinge  und  dem  Vorsitzenden  Richter  und  den  urtheilfindenden 
Beisitzern  noch  in  voller  Anwendung.  Die  verschiedene  Gerichtsverfassung  und  das 
abweichende  Gerichtsverfahren  aber  bedingte  nothwendiger  Weise  verschiedene 
Formeln. .  Es  sollen  zuerst  die  Formulare  des  in  Trient  üblichen  im  Liber  Oberti 
in  voller  Anwendung  erscheinenden  italienischen  Processes,  dann  im  letzten 
Paragraphe  die  der  Bozner  Gerichtsurkunden  zur  Sprache  kommen,  welchen  sich 
die  Urkunden  der  Trientner  Lehenscurie  bei  ähnlicher  Verfassung  anschliessen, 
die  aber  im  Liber  Oberti  nur  durch  n.  518  vertreten  sind.  Dem  italienischen 
Verfahren  entsprechen  dagegen  meistens  die  geistlichen  Gerichtsurkunden  Bozens, 
wenn  auch  bei  ihnen  die  Vorschriften  des  canonischen  Rechtes  nur  im  allge- 
meinen und  zum  Theile  ganz  roh  und  missverstanden  zur  Anwendung  gelangten. 

35.  Die  Processakten.  Gleich  dem  alten  römischen  Processe  beruhte  auch 
der  italienische  sowie  der  canonische  Process  des  12.  und  theilweise  auch  noch 


')  Er  findet  sich  weder  im  Staatsarchive  in  Wien,  noch  im  Statthaltereiarchive  eu 
Innsbruck,  ebensowenig  nach  gütiger  Mittheilung  des  Herrn  Cav.  D.  Francesco  Pellegrini, 
Professors  am  königlichen  Liceo  und  Directors  des  Museo  Civico  zu  Belluno,  in  den  Archiven 
von  Feltre  und  Bolluno. 

»)  Orig.  Wien  St.  A. 
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des  13.  Jahrhunderts  durchaus  auf  dem  Principe  der  Mündlichkeit1).  Mündlich 
pflegten  die  Parteien  oder  ihre  Vertreter  ihre  Anträge  zu  stellen  und  Erklärungen 
abzugeben.  Nur  für  wenige  Anträge  wurde  nach  den  Bestimmungen  des  romi- 
schen Hechtes  schrittliche  Form  verlangt,  wie  für  den  Elaglibell  und  in  manchen 
Fallen  auch  die  Appellation  u.  s.  w.  Dass  die  Parteien  manche  Erklärungen, 
wie  die  Positionen  und  die  an  die  Zeugen  zu  stellenden  Fragartikel  vielfach 
schriftlich  fixirten,  ja  dass  sie  diese  Aufzeichnungen  sogar  dem  Richter  mitzu- 
teilen hatten,  damit  dieser  in  die  Lage  komme,  ihre  Zulassigkeit  zu  prüfen, 
änderte  nichts  an  dem  Grundprincipe;  denn  diese  Aufzeichnungen  waren  für  den 
Gang  des  Verfahrens  keineswegs  massgebend  und  machten  die  mündliche  Er- 
klärung nicht  überflüssig.  Auch  für  die  richterlichen  Aeusserungen,  sofern  sie 
prooessleitender  Natur  waren  oder  Entscheidung  von  Inzidenzfragen  betrafen 
(Interlocute),  war  schriftliche  Form  nicht  vorgeschrieben;  nur  das  Endurtheil 
mosste  aus  schriftlicher  Aufzeichnung  verlesen  werden.  Damit  jedoch  die  für 
den  Gang  des  Processes  wichtigen  Erklärungen  der  Parteien  und  Decrete  des 
Richters  in  authentischer  Weise  fixirt  würden,  war  schon  im  späteren  römischen 
Processe  die  Führung  eines  Protokolls  vorgeschrieben8).  In  Italien  blieben 
nach  der  Beception  die  Notare  umsomehr  mit  der  Abfassung  dieser  Gerichts- 
akten, die  Glosse  nennt  besonders  confessiones  partium  und  Zeugenaussagen, 
betraut,  als  sie  schon  längst  die  langobardisch-fränkischen  Gerichtsurkunden, 
die  in  ihrer  späteren  Form  bekanntlich  eine  protokollarische  Erzählung  des 
Verlaufes  der  Processe  darstellten  8),  abfassten.  Lediglich  diese  italienische  Praxis 
hat  Innocenz  lIL  für  die  geistlichen  Gerichte  durch  die  Constitution  Quoniam 
contra  falsa  von  1216 4)  allgemein  vorgeschrieben6). 

Der  Liber  Oberti  steht  ganz  auf  dem  Boden  des  mündlichen  Verfahrens; 
hier  ist  von  schriftlichen  Eingaben  und  Parteierklärungen  keine  Bede.  Selbst 
die  Klage  ist  hier,  wenn  auch  der  schriftliche  Elaglibell  damals  zu  Trient  nicht 
unbekannt  war,  mündlich  angebracht  worden.  Ebensowenig  ist  von  schrift- 
licher Abfassung  der  Positionen,  Beweisartikel  u.  s.  w.  die  Bede6);  Positionen 
und  BesponsioDen  werden  mündlich  gegeben.  Schlag  auf  Schlag  erfolgt  Frage 
und  Antwort,  und  die  Einreden  und  Dupliken,  welche  eine  Partei  gebraucht, 
kleidet  sie  sofort  in  neue  Positionen,  damit  ihrerseits  zum  Angriffe  übergehend 7). 


i)  Weiaell  System  des  ordentlichen  Civilprocesses  893. 

*)  L.  6  C.  de  re  iud.  7,  52 ;  1.  32  S  2  u.  4  C.  de  apell.  et  consul.  7V  62.  Die  Glosse  Gesta 
zu  L  6  C.  de  re  iud.  7,  52  erklärt  die  Gesta  des  römischen  Rechtes :  id  est  acta  apud  dele- 
gttum  vel  id  est  confessiones  partium  et  dicta  testium;  translata  etc.,  sdlicet  cum  sint  in 
actis  redacta  a  tabellione  coram  iudice,  ut  faciunt  cotidie.  Vel  gesta,  id  est  acta  illa  in 
Bcriptig  translata,  facta  scilicet  publicatione  coram  eo,  apud  quem  sit  publicandi  facultas. 
Ebenso  alt  sind  die  Formulare  für  derartige  Akten. 

*)  Picker  Forschungen  zur  Reichs-  und  Rechtsgeschichte  Italiens  1,  11  f. 

♦)  C.  11.  X.  de  prob.  2,  19. 

5)  Mit  einer  Bestimmung  für  jene  Gegenden,  in  welchen  das  Notariat  fehlte. 

•)  Wenn  vielleicht  auch  schon  solche  dem  Richter  Übergeben  wurden,  Tgl.  |  44. 

r)  VgL  unten  f  44. 
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Ein  solch  dramatisches  Bild  könnten  die  Positionen   nicht   gewähren,   wenn  sie 
nur  mechanisch  aus  einer  Schrift  abgelesen  wären1). 

Die  Protokollirung  geschah  in  Trient  durch  die  Notare,  die  wohl  zu  dem 
Behufe  speciell  vom  Podesta  oder  Richter  ermächtigt  sind,  wie  auch  die  Sta- 
tuten anderer  Städte  dem  Podesta  oder  den  Richtern  die  Bestellung  einer  be- 
stimmten Anzahl  von  Notaren,  welche  ,ad  bancum  iudicis'  schreiben,  zur  Pflicht 
machen 8).  Zur  Zeit  des  Liber  Oberti  werden  wir  jene  Notare  als  Gerichtsnotare 
anzusehen  haben,  die  in  den  dort  enthaltenen  Gerichtsurkunden  in  der  Regel 
als  Zeugen  erscheinen,  wie  Salvaterra,  Bonusamicus,  Zacaran,  Trentin,  Olura- 
din  u.  8.  f.  endlich  natürlich  Obert  selber.  Es  gibt  in  Trient,  das  Bannbuch 
ausgenommen,  keine  besonderen  Gerichtsbücher,  in  welchen  die  Gerichtsakten 
gebucht  worden  wären,  noch  weniger  wurden  die  Akten  eines  einzelnen  Pro- 
cessen zusammengeschrieben.  Die  Notare  trugen  vielmehr  diese  Aufzeichnungen 
mitten  unter  ihren  sonstigen  Imbreviaturen  ein »),  so  dass  die  Akten  eines  Pro- 
cesses  sich  ganz  zerstreut  in  der  Imbreviatur  finden.  Ja  noch  mehr;  es  war 
nicht  einmal  Ein  Process  Eiuem  Notare  zugewiesen.  Wer  von  den  Notareu  eben 
gegenwärtig  war,  konnte  mit  der  Abfassung  des  Protokolles  beauftragt  werden. 
Daher  die  Lücken  in  den  im  Liber  Oberti  eingetragenen  Processakten.  Häufig 
sind  nur  ein  oder  wenige  Akte  verzeichnet,  zum  Theil  mitten  aus  dem  Ver- 
fahren herausgerissen,  während  alle  übrigen  fehlen ;  so  n.  24,  33,  34,  37  u.  s  w. 
Vorladungen  zur  Litiscontestation,  n.  30  zur  Urtheilsverkündigung,  n.  54  Vor- 
ladung ad  causam  finiendam  und  n.  116  zur  Verkündigung  des  Urtheils, 
während  alles  Vorangehende  und  das  Urtheil  selber  sich  hier  nicht  finden; 
der  Process  zwischen  Matthäus  und  dem  Schmiede  Villan  ist  nur  bis  zu  den 
Positionen  n.  178  enthalten;  jener  zwischen  Thomas  de  Mercato  und  Adelecta 
bis  zum  Termin  för  den  Beweisantritt  n.  303,  während  in  n.  513  vermuthlich 
das  Appellationsverfahren  in  derselben  Sache  beginnt  In  dieser  Weise  ist  kaum 
einer  der  im  Liber  Oberti  enthaltenen  Processe  vollständig.  Besonders  auffallend 
ist  es,  wenn  einzelne  zwischenliegende  Ladungen  fehlen;  so  findet  sich  in  n.  126 


')  Sehr  früh,  wie  mehrere  norditalienische  Städte  (vgl.  Wach  Arrestprocess  194  n.  65) 
ist  auch  Trient  am  ausgedehntem  Gebrauche  der  Schrift  im  Processe  übergegangen.  Die  jün- 
geren Statuten  aus  der  Mitte  des  14.  Jahrh.  (c.  XVI  =  Koveredo  c.  14)  schreiben  vor,  dass 
Klage,  Positionen,  Replicationen,  Exceptionen,  Frag-  und  Beweisartikel  schriftlich  in  zwei 
Exemplaren  dem  Richter  überreicht  werden  sollen,  wovon  eines  dem  Processgegner  zugestellt 
werden,  das  andere  beim  Notare  des  Processen  bleiben  solle.  Damit  ist  nicht  nur  gegeben, 
dass  diese  Parteierklärungen  nur  mehr  schriftlich  abgefasst  werden  sollten,  sondern  dass 
diese  Schriften  auch  zu  einem  Bestandteile  der  Processakten  werden,  indem  sie  vom  Notar 
einfach  copirt  oder  dem  Aktenrotulus  eingefügt  werden.  Ebenso  sollen  nach  Trient  c  LI  gleich 
Rovereto  o.  45  die  richterlichen  Decrete  ausser  den  Ladungen  schriftlich  an  die  Parteien 
ausgefolgt  werden,  die  Ladungen  aber  nach  Trient  c.  VIII  gleich  Rovereto  c.  7  von  den 
Notaren  in  den  Akten  angemerkt  werden. 

')  C.  56  Trient  und  Rov. ;  in  Riva  darf  kein  Notar  Gerichtsakten  schreiben,  der  dort 
nicht  durch  zehn  Jahre  ansässig  ist,  Neue  Stat.  1  c  62.  Es  ist  aber  die  Annahme  auch 
nicht  ganz  auszuschliessen,  dass  es  in  Trient  zur  Zeit  des  Liber  Oberti  gar  keine  Gerichts- 
notare gab,  sondern  die  Sorge  für  die  Protokollirung  Sache  der  Partei  gewesen  sei,  welche 
einen  ihr  genehmen  Notar  heranziehen  konnte. 

*)  So  auch  Statut,  von  Trient  und  Rov,  c.  58, 
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eine  peremtorische  Ladung  auf  den  3.  März,  Die  an  diesem  m  Tage  ertheilte 
postperemtorische  fehlt,  und  in  n.  174  findet  sich  dann  die  superperemtorische. 
Dies  erklärt  sich  nur,  wenn  die  dazwischen  liegenden  Akten  von  anderen  No- 
taren aufgezeichnet  wurden.  Doch  findet  sich  hiefur  noch  ein  positives  Zeugnis. 
Im  Liber  Oberti  ist  die  Klage  enthalten,  welche  Nicolaus  yon  Stenico  vor  dem 
Poiesta  und  der  Lehenscurie  wegen  Vorenthaltung  verschiedener  Lehen  erhob, 
u.  518.  Das  Trientner  Archiv  enthält  nun  einige  andere  auf  diesen  Rechtsstreit, 
der  vom  Podeste  dem  Judex  Roland  delegirt  worden  war,  bezügliche  Urkunden. 
1237  November  6  protestirt  der  Bischof  gegen  die  Jurisdiction  dieses  Judex; 
darüber  sind  zwei  Urkunden  aufgenommen  worden,  eine  vom  Notar  Obert,  die 
zweite  von  Fellegrin  Cossa1).  Zeugenaussagen  in  demselben  Processe  werden 
Tom  Notar  Matthaus  de  Placentia  beurkundet8).  Namentlich  muss  es  auffallen, 
das*  Obert  kein  einzigesmal  einen  Akt  über  das  Beweisverfahren  aufgenommen 
hat;  mit  dem  Termin  zum  Beweisantritte,  höchstens  noch  einem  Termine  ad 
reprobandum  testes  bricht  er  ab,  um  mit  dem  Termine  zur  Urtheilsverkündigung 
den  Faden  neuerdings  aufzunehmen.  Vermuthlich  waren  andere  Notare  mit 
Aufnahme  der  Zeugenaussagen,  des  weitaus  gebräuchlichsten  Beweismittels,  be- 
traut Ebenso  bringt  er  lediglich  die  Einleitung  des  Strafverfahrens  bis  zur 
Cautionsleistung,  das  weitere  werden  andere,  dem  Griminalrichter  besonders  zu- 
geordnete Notare  besorgt  haben.  Zufällig  mag  es  jedoch  sein,  dass  er  keine 
Appellationsverhandlung  durchgeführt  hat  Denn  wenn  er  Ladungen  vor  den 
ApeUatdonarichter  n.  240,  247,  die  Introduction  der  Appellation  n.  57,  243,  287, 
and  Positionen,  wie  wahrscheinlich  n.  513,  beurkundete,  also  vor  dem  Appel- 
lationsrichter amtirte,  so  wird  er  wohl  auch  ein  Appellationsurtheil  zu  beurkun- 
den befugt  gewesen  sein. 

36.  Vollmacht  des  processualen  Stellvertreters.  Dem  germanischen 
Rechte  der  ältesten  Zeit  war,  wie  die  Stellvertretung  überhaupt,  so  auch  die 
Vertretung  der  Parteien  vor  Gericht  unbekannt8).  Die  karolingische  Zeit  ge- 
stattete vielfache  Ausnahmen  von  dieser  Regel4);  durch  königliches  Privileg 
wird  die  Befugnis  sich  einen  Vertreter  zu  wählen  an  einzelne  gewahrt5),  und 
im  Eönig8gerichte  ist  die  Stellvertretung  allgemein  zugelassen 6).  Im  König- 
reich Italien  findet  sich  die  Vertretung  von  Laien  durch  ihre  Vogte  häufig,  be- 
ruht jedoch  noch  immer  auf  königlicher  Begnadigung 7).   Erst  die  Beception  des 


■)  Zeitachr.  d.  Ferd.  3,  38,  177. 

*)  1237  Des.  10  Wien  St.  A. 

•)  Bethmann-Hollweg  Civilprocess  5,  104 ;  Brunner  Rechtsg.  2,  353  f. ;  Hflbner  Immo- 
biliarproceaa  der  frank.  Zeit  106  f.;  Pertile  6,  271,  der  jedoch  den  processualen  Stellvertreter 
mit  dem  deutschrechtlichen  Fürsprecher  verwechselt. 

*)  Bethmann-Hollweg  5,  104;  Brunner  Rechtsg.  2,  304«  Forsch.  1,  28  f.. 

*)  Markulfi  Formnlae  1,  n.  21  MM.  Formul.  1,  56. 

«)  Schröder  Rechtsg.  380. 

T)  Ficker  Forsch.  2,  §  223;  Tgl.  Ratchis  c.  11  MM.  LI.  4, 191,  dessen  Verbot  noch  von 
Otto  I.  Liber  Pap.  c.  8  MM.  LI.  4,  579  für  alle  mit  Ausnahme  der  Grafen  wiederholt  wird; 
doch  zeigt  die  Expositio  zu  diesem  Gesetze,  wie  die  lango  bardischen  Rechtslehrer  durch  eh> 
«krankende  Auslegung  dieser  Bestimmung  die  Zulässigkeit  der  Stellvertretung,  die  sich  be- 
reit« geltend  machte,  zu  retten  suchten.   Vgl.  tür  Süditalien  jedoch  Cod.  Cavensis  1,  n.  198, 
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römischen  Hechtes  hat  die  Vertretung  vor  Gericht  einem  jeden  ermöglicht1). 
Wie  dieses  Institut  dem  römischen  Rechte  entstammt,  wurden  auch  die  Be- 
stimmungen dieses  Rechtes  für  die  weitere  Ausbildung  der  Stellvertretung  mass- 
gebend, wobei  allerdings  das  canonische  Recht,  die  italienischen  Statuten  und 
die  Praxis  gewisse,  znm  Theil  deutschrechtlichen  Anschauungen  entsprechende 
Veränderungen  vorgenommen  haben. 

Nach  römischem  Rechte,  das  in  ältester  Zeit  bekanntlich  ebenfalls  die  pro- 
zessuale Stellvertretung  nicht  zuliess,  traten  Gognitor  und  Procurator  derart  in 
den  Rechtsstreit  ein8),  dass  sie  nach  der  Litiscontestatio  domini  litis  wurden, 
der  Rechtsstreit  also  der  ihre  wurde,  das  Urtheil  auf  ihren  Namen  lautete  und 
der  siegreiche  Vertretene  um  den  gewünschten  Erfolg  zu  erreichen,  sich  von 
ihnen  die  Actio  iudicati  cediren  lassen  musgte,  wozu  sie  aus  dem  übernommenen 
Mandate  verpflichtet  waren,  bis  dann  im  spätrömischen  Rechte  dem  vertretenen 
Kläger  Actio  iudicati  utilis  gewährt  und  dem  Stellvertreter  die  directa  versagt 
wurde.  Das  Dominium  litis  bringt  es  mit  sich,  dass  dem  Vertreter  die  Stell- 
vertretung nur  aus  gewissen  im  Gesetz  geregelten  Gründen  entzogen  werden  kann. 

Die  italienischen  Juristen  und  das  canonische  Recht  sprechen  ebenfalls  noch 
vom  Dominium  litis8),  von  dem  sie  gewisse  Rechtsfolgen,  wie  die  Befugnis  des 
Procurators  seinerseits  einen  Stellvertreter  ernennen  zu  können  und  die  Stellung 
des  TJrtheils  auf  den  Namen  des  Stellvertreters,  ableiten.  Eine  Zeit  jedoch, 
welche  die  sogenannte  directe  Stellvertretung  zuzulassen  begann,  musste  einem 
Institute  fremd  gegenüber  stehen,  welches  seine  Existenz  der  Abneigung  der 
Römer  gegen  die  directe  Stellvertretung  verdankte.  Man  betrachtete  den  Pro- 
Kurator  vielmehr  als  einen  zur  Vornahme  der  einzelnen  Processhandlungen  be- 
stellten Mandatar*).  Dem  Richter  wurde  es  zur  Pflicht  gemacht  die  Vollmacht 
des  klägerischen  Vertreters  zu  prüfen,  da  man  nach  c.  24  G.  de  proc.  2,13  das 
Verfahren  durch  Theilnahme  eines  falsus  procurator  für  nichtig  hielt6),  und 
Procuratoren,  die  kein  Mandat  vorzuweisen  hatten,  auszuschliessen.  Für  den 
Beklagten  wurden  auch  nunmehr  Vertreter  ohne  Mandat  (defensores)  zugelassen. 

Die  im  römischen  Rechte  vom  Procurator  des  Klägers  geforderte  Cautio  de 
rato  wurde  auf  jene  Fälle  beschränkt,  in  welchen  Stellvertretung   ohne  Mandat 

2,  n.  408.  Die  Vertreter  erscheinen  hier  freilich  zugleich  als  Partei,  indem  ihnen  bei  sieg- 
reichem Ausgange  ein  Antheil  am  Streitotyecte  zugesagt  wird.  Der  Vertrag  wird  von  beiden 
8eiten  durch  Wadiagabe  eingegangen.   Vollmachtsertheilung  per  festucam  Marculf  1,  n.  21. 

')  Besonders  auf  Grund  von  1.  43  §  1  D.  de  procur.  3,  3  und  dazu  die  Glosse  Hoc 
edictum. 

*)  VgL  Gaius  Institutiones  4,  c.  82 — 87,  Keller  Der  römische  Civilprocess  §  52  f.  Puchta 
Institutionen  des  römischen  Rechtes  1.,  449  £,,  Weteell  System  des  ordentlichen  CivilprocesBes 
68  f.  Daher  heisst  es  noch  in  den  Formulae  Tut.  n.  80  u.  App.  n.  4:  te . .  .  instituo  domi- 
num et  procuratorem  et  auctorem. 

*)  Glossae  und  Casus  zu  1.  23  C.  de  proc.  2,  13  erklären  das  Dominium  litis  als  ein 
Dominium  instantiae  litis,  das  der  Casus  dahin  deutet,  quia  potest  testes  quosdam  reprobare 
et  admittere  et  instare,  ut  iudex  in  causa  procedat,  ao  si  dominus  fnisset  litis;  Guil.  Dur. 
1,  3  de  procur.  §  1  n.  28  c.  1  §  1  und  c.  6  de  proc.  in  VI*°  1,  19;  schon  Irnerius  Summa  33 
-erklärt  Dominium  litis  als  loco  domini  esse,  also  mit  der  einfachen  Stellvertretung. 

<)  WeUell  76. 

«)  C.  3  u.  4  X.  de  proc  1,  39;  vgL  Wetzell  75  f. 
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noch  zugelassen  wurde  oder  wenn  das  Mandat  zweifelhaft  war1).  Da  aber  der 
Procurator  des  Klägers  kraft  einer  singulären  Vorschrift  des  römischen  Rechtes  2) 
auch  verpflichtet  war,  den  Kläger  gegen  eine  Widerklage  zu  vertheidigen,  ver- 
langte die  Praxis  von  ihm  zugleich  die  Satisdatio  iudicatum  solvi  für  den  Fall 
einer  eingebrachten  Widerklage8).  Betreffs  der  Cautionen  des  Vertreters  des 
Beklagten,  der  Gautio  iudicatum  solvi  und  unter  Umständen  de  rato4),  wurde 
nichts  geändert  Während  nun  die  Lehre  von  den  Cautionen  in  der  Literatur 
noch  eingehend  erörtert  wurde,  traten  sie  nach  und  nach  in  der  Praxis  zu- 
rück. Anknüpfend  an  einige  Stellen  des  römischen  Hechtes,  namentlich  1.  10 
D.  iud.  solvi  46,7  wurde  es  gebräuchlich,  dass  der  Vertretene  seinen  Stell- 
vertreter von  der  Cautionsleistung  dadurch  befreite,  dass  er  wegen  des  iudicatum 
solvi  selber  bei  Bestellung  des  Stellvertreters  die  Caution  leistete 6).  So  kam  es, 
dass  die  Cautionen  zu  verschwinden  begannen6),  wie  sie  auch  in  Deutschland 
nicht  mehr  recipirt  worden  sind. 

Die  Vollmacht  kann  gerichtlich  oder  aussergerichtlich  ertheiit  werden  7). 

Die  Vollmachtsformel  der  italienischen  Notare,  die  sich  auch  in  beiden  vor- 
liegenden Notariatsbüchern  findet,  ist  im  wesentlichen  nach  1.  65  D.  de  proc. 
3,3  gebildet,  welche  von  der  Bestellung  eines  Procurators  durch  einen  vom  Ver- 
tretenen an  seinen  Gegner  gerichteten  Brief  handelt,  der  enthalten  sollte,  quem 
adversus  eum  procuratorem  et  in  qua  causa  fecerit,  ratumque  se  habiturum,  quod 
cum  eo  actum  sit8).  Darnach  zerfallt  die  Vollmachtsformel  in  zwei  Theile: 
1.  die  Mandatsertheilung,  die  den  Namen  des  Mandanten,  des  Vertreters  und  das 
Mandat  enthält,  2.  die  Genehmhaltungs-  oder  Batihabitionsclausel ö).  Dazu  können 
noch  einige  andere  Clausein  treten,  namentlich  das  Versprechen  iudicatum  solvi 
oder  die  Befreiung  von  der  Cautionsleistung. 

1.  Mandatsertheilung.  Sie  ist  allein  wesentlich,  auf  ihr  beruht  das 
Verhältnis  zwischen  Stellvertreter  und  Vertretenen  und  die  Legitimation  des  Pro- 

l)  So  Glosse  Praesentis  zu  1.  un.  C.  de  satisd.  2,  57,  Guil.  Dur.  2,  1  de  satisdat.  §  3 
n.  1.  Wenn  kein  voller  Beweis  för  das  Mandat  vorlag,  liess  man  dem  Procurator  die  Wahl, 
diesen  Beweis  zu  erbringen  oder  die  Caution  zu  leisten.  Dies  war  wenigstens  die  Meinung 
Azos,  welcher  die  meisten  folgten,  so  Tancred  ordo  iudiciarius  2,  16  §  1  edidit  Bergmann 
177  und  Guil.  Dur.  a.  a.  0.  n.  2. 

*)  Nach  1.  33  §  3  D.  de  proc.  3,  3  und  die  Glosse  Et  ei  z.  a.  Stelle. 

*)  Tancred  2,  16  $  1  a.  a.  0. ;  Gratia  de  iudicario  ordine  ed.  Bergmann  2,  1  §  4  bei 
Bergmann  869.  Guil.  Dur.  a.  a.  0.  n.  9. 

<)  Weteell  71  f. 

*)  Jonannes  Bononiensis  Summa  notarie  bei  Rookinger  Formelbücher  2,  610;  vgl.  Guil. 
Durant  a.  a.  0.  §  4,  n.  2,  9  u.  11. 

•)  Gratia  2,  1  §  4  bei  Bergmann  359  verweist  auf  Tancred:  Quedam  tarnen  satis- 
dationes  notantur  ibi,  quae  hodie  locum  non  habent,  tamquam  contra  consuetudinero  facientes. 

*)  Gerichtlich  sind  von  den  im  Liber  Oberti  enthaltenen  n.  79,  80,  179  u.  s.  w. ;  ausser- 
gerichtlich n.  52,  107,  125,  175,  207  u.  s.  w. 

*)  Durch  Brief  an  den  Stellvertreter  erfolgt  in  spätrömischer  Zeit  die  Bestellung  zum  Procu- 
rator, die  häufig  auch  den  Akten  insinuirt  wurde,  vgl.  Formula  Avern.  n.  2,  Turon.  n.  2,  Andecav. 
a.  I  b,  48,  Marculf  2,  n.  38  u.  s.  w.    Alle  zerfallen  in  die  beiden  im  Text  erwähnten  Abschnitte. 

')  Formeln  bei  Irnerius  und  Rainerius  de  Per.  Bibl.  iur.  1,  210  u.  2,  40;  Gratia  1,  8 
$  1  Bergmann  346;  Johannes  Bon.  Rockinger  2,  606  f.,  Rolandinus  1,  c.  7  Formel  23  und 
24  (f.  214  f.);  Guil.  Dur.  1,  3  De  procurat.  §  4  u.  a.  w. 
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curators  zum  Eintritte  in  den  Process.  Sie  enthält  die  Namen  des  Vollmacht- 
gebers und  des  Bevollmächtigten,  nebst  der  Bestellung  zum  Procurator,  welche  im 
Liber  Oberti  und  Jacobi  mit  der  Wendung  geschieht:  fecit  et  constituit  suum  cer- 
tum  nuncium  et  procuratorem l),  oder  eiufach  suum  procuratorem *),  die  dem 
romischen  Rechte  entstammt  *).  Der  Auftrag  kann  auch  einem  Abwesenden  ertheilt 
werden4),  ist  immer  aber  nur  dann  wirksam,  wenn  der  Mandatar  den  Auftrag  an- 
nimmt, da  das  Mandat  als  Consensualvertrag  durch  Annahme  des  Antrages,  der 
Offerte,  zu  Stande  kommt.  Wenn  der  Mandatar  zugegen  ist,  wird  Gegenwart  und 
Annahme  oft  erwähnt:  presentem  in  n.  627, 642,  925, 937  ;  presentem  et  mandatum 
8uscipientem  n.  548,  558,  um  den  Beweis  für  Abschluss  des  Mandatsvertrages  zu 
sichern5).  Es  folgt  die  Bestimmung  des  Umfanges  des  Mundates,  das  sich  auf 
einen  oder  mehrere  Rechtsstreitigkeiten  beziehen  oder  auch  ein  generelles  sein 
kann;  ja  es  kann  auch  für  in  Zukunft  etwa  mögliche  Processe  bevollmächtigt 
werden6).  So  wird  in  n.  79  der  Notar  Matheus  nur  bestellt:  in  causa  quam 
ei  (dem  Mandanten)  facit  Sycherius  et  filius  Ghirchemanui,  in  n.  52  Merald  in 
causa  vel  causis,  welche  der  Auftraggeber  hat  oder  zu  haben  beabsichtigt  mit 
Aymerich 7).  In  n.  107  wird  ein  Vertreter  bestellt:  in  omnibus  causis  et  questi- 
onibus,  quam  vel  quas  habet  (die  Mandantin)  vel  habere  intendit  contra  quam- 
libet  personam  et  nominatim  contra  heredes  Martinelli  de  Luxono8);  in  n.  175 
ein  Vertreter  in  omnibus  causis.  Mit  dieser  Formel  nähert  sich  das  Mandat  be- 
reits der  Procuratio  generalis,  mittelst  welcher  die  gesammte  Vermögensverwal- 
tung dem  Procurator  übertragen  wird.  In  den  vorliegenden  Notariatsbüchern 
findet  sich  hiefür  zwar  kein  Beispiel;  dass  sie  aber  vorkam,  geht  aus  n.  921 
hervor,  wo  ein  procurator  in  omnibus  negociis  et  factis  et  causis  erwähnt  wird  9). 
Immer  muss  der  Procurator  des  Klägers,  auch  wenn  er  nur  für  Einen  Eechtsstreit 
bestellt  wird,  zur  Einlassung  in  die  Widerklage,  falls  eine  solche  erhoben  werden 
sollte,  be vollmacht  sein10).  Daher  darf  das  Mandat  nicht  die  Klagerhebung  allein 
umfassen,  doch  wurde  die  Wendung  in  omnibus  causis,  quas  habeo  cum  tali,  für 
genügend  erachtet12).  Häufig  finden  sich  auch  die  Fassungen  in  agendo  et  de- 
fendendo18),  in  causando  et  placitando13),  oder  in  causa,  quam  habet  contra 
quamlibet  personam  vel  aliqua  persona  contra  ipsum14). 


»)  N.  62,  79,  80,  107,  261  u.  s.  w.;  bei  Jacob  925,  937. 

*)  N.  260. 

•)  L.  1  §  1  D.  h.  t. ;  c.  10  u.  11  0.  h.  t.  Dagegen  fehlt  der  in  den  römischen  Rechts- 
quellen  häufige  Ausdruck  dare  procuratorem. 

«)  L.  1  §  3  D  h.  t,  z.  B.  n.  627. 

ß)  Die  Wendung  wohl  unter  Einfluss  von  L.  8  §  1  D.  h.  t. 

•)  L.  3  D.  h.  t.f  s.  B.  n.  80,  207,  474  u.  8.  w. 

T)  Ebenso  n.  125,  216,  339,  642,  937  u.  s.  w. 

*)  Aehnlich  in  n.  207,  215,  366,  392  a.  8.  w. 

»)  Welches  um  so  interessanter  ist,  als  es  aus  Bozen  stammt. 

»•)  L.  33  §  3  und  4,  1.  34—39  pr„  1,  70  D.  h.  t. 

•i)  GuiL  Dur.  1,  3  de  procur.  §  1  n.  30,  31;  vgl.  S.  CXXXV1I. 

»*)  N.  207. 

••)  N.  937,  anderweitig  auch  fecit  suum  procuratorem  et  sufBcientem  responsalem  bei 
Gratia  1,  8  §  1  bei  Bergmann  346. 

u)  N.  207,  474;  Ähnlich  n.  52. 


t      - 
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In  späterer  Zeit  hat  man  in  rhetorischer  Fülle  auch  die  einzelnen  proces- 
sualen  Akte,  welche  der  Stellvertreter  vorzunehmen  in  die  Lage  kam,  aufgezählt, 
wozu  sich  Ansätze  schon  in  unseren  Imbreviaturen  finden  l).  Angeführt  müssen 
nur  jene  Handinngen  werden,  zu  deren  Vornahme  es  eines  bpeciellen  Mandates 
bedarf  wenn  der  Stellvertreter  auch  für  sie  bevollmächtigt  sein  soll  *),  so  die 
Befugnis  Zahlungen  in  Empfang  zu  nehmen  3),  zu  compromittiren  und  Vergleiche 
zu  schliessen 4).  Nach  späteren  Bestimmungen  des  canonischen  Rechtes  sollte 
aber  der  Stellvertreter,  wenn  er  nur  zu  einigen  von  den  vorbehaltenen  Rechts- 
geschäften bevollmächtigt  war,  zur  Vornahme  aller  befugt  und  für  denjenigen, 
der  libera  administratio  bonorum  hatte,  überhaupt  keine  specielle  Vollmacht 
nothig  sein  5),  eine  Lehre,  zu  der  schon  die  Glosse  neigt 6). 

Die  Vollmacht  kann  an  mehrere  in  der  Weise  ertheilt  sein,  dass  alle  mit- 
einander zur  Vertretung  berufen  sind,  also  keiner  ohne  die  Genossen  Handlungen 
yomehmen  darf 7),  oder  dass  sie  in  solidnm  bevollmächtigt  sind,  so  dass  jeder  für 
sich  zur  Stellvertretung  befugt  ist,  und  die  "Prävention  entscheidet 8).  Das  Mandat 
kann  endlich  auch  ein  zeitlich  beschränktes  sein  9),  wie  in  n.  367  und  474,  wo 
Procuratoren  für  ein,  beziehungsweise  zwei  Jahre  bestellt  werden.  Wegen  des 
Dominium  litis  war  freilich  der  Procurator  nach  römischem  Rechte,  wenn  er  inner- 
halb der  Frist  Litern  contestirt  hatte,  verpflichtet  den  Process  zu  Ende  zu  fuhren. 
Die  mittelalterlichen  Processualisten  aber  waren  geneigt  mit  dem  Endtermine 
auch  für  den  laufenden  Process  die  Vollmacht  des  Stellvertreters  erlöschen  zu 
lassen10).  So  wird  in  n.  802  allerdings  in  Bozen  ein  Stellvertreter  zu  einem 
bestimmten  Processe  für  die  Dauer  der  Abwesenheit  des  Vertretenen  und  14  Tage 
darnach  bestellt. 

2.  Die  Genehmhaltungsclausel.  Sie  enthält  das  Versprechen,  die 
Handlungen  des  Stellvertreters  genehmhalten  zu  wollen,  vorausgesetzt,  dass  er 
die  Grenzen  seiner  Vollmacht  nicht  überschreite,  und  lautet  in  unseren  Imbrevia- 
turen, wo  sie  allerdings  fast  durchaus  in  gekürzter  Form  vorliegt:   et  quiciuid 


*)  N.  474  tarn  in  agendo  quam  etiam  in  defendendo,  sententiam  vel  sententias  audiendo, 
Ümlich  627,  925,  937;  vgl.  die  Formeln  des  Johannes  Bon.  bei  Rockinger  2,  611,  Rolandin 
a.  a.  0.,  Guil.  Dur.  a.  a.  0. 

*)  Wetzell  82  f. 

•)  N.  925:  in  solvendo  et  recipiendo  omnia  debita  et  in  clamando  se  Bua  vice  solutum, 
n.  937:  in  recipiendo,  ähnlich  n.  627. 

4)  N.  207  u.  474:  in  componendo  et  transigendo,  n.  261:  in  iurando  de  expensis. 

5)  C.  4  de  proc.  in  VI*o  i,  19.  Die  neuen  Stat.  von  Trient  begnügen  eich  mit  der 
Üaasel:  ad  agendnm  et  defendendum  cum  speciali  mandato  in  caso,  in  quo  mandatum  ex- 
igitnr  speciale,  c.  IV  gleich  Hovereto  c.  3. 

•)  Exercendis  zu  1.  60  D.  h.  t. 

7)  So  in  n.  392,  wo  nichts  weiter  bestimmt  wird,  nach  Glosse  Pluribus  occupantis  zu 
L  32  D.  de  proc  3,  3. 

■)  80  in  n.  366,  wo  zwei  Vertreter  quilibet  in  totum  bestellt  werden,  ebenso  in  n.  474, 
vo  alles  gebilligt  wird,  quicquid  ipsi  ambo  vel  unus  illorum  sine  altero  vornehmen,  nach 
t  32  D.  h.  t 

»)  Nach  1   3  D.  h.  t 

'*)  Gnil.  Dur.  1,  3  de  synd.  n.  8.  Darnach  nicht  unbestritten.  Die  neuen  Statuten  von 
Bro  beschranken  jede  Vollmacht  grundsätzlich  auf  drei  Jahre  2,  c.  5. 
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N.  fecerit  tarn  in  agendo  u.  s.  w.  quam  in  aliis  omnibus  super  hoc  necessariis, 
firmum  (et  ratom)  in  perpetuum  habere  promisit1).  Nachdem  die  Pflicht  zur 
Batihabition  für  den  Mandanten  schon  aus  dem  Mandate  folgte8),  fasste  man 
diese  Batihabitionsclausel  als  eine  Stipulation,  welche  dem  Stellvertreter  neben  der 
mandati  actio  contraria  noch  eine  Klage  ex  stipulatu  verschaffen  sollte.  Später 
freilich  hielt  man  den  Vollmachtgeber  durch  dieses  Versprechen  nicht  nur  dem 
Vertreter,  sondern  auch  dem  Processgegner  gegenüber  für  verpflichtet,  indem 
man  formell  das  Versprechen  dem  Notare  leisten  lies9,  der  als  Servns  publicus 
dritten  durch  Stipulation  erwerben  sollte3). 

Zur  Batihabitionsclausel  tritt  häufig  in  unseren  Notariatsbüchern  das 
Versprechen  das  Urtheil  erfüllen  zu  wollen,  die  Cautio  iudicatum  solvi,  die 
ebenfalls  schon  im  Mandate  gelegen  war.  Aus  dieser  Gausei  ist  vermüth- 
lich  diejenige  hervorgegangen,  welche  dazu  diente,  den  Stellvertreter  von  der 
Satisdatio  iudicatum  solvi  zu  befreien4),  indem  auch  dieses  Versprechen  nicht 
mehr  als  dem  Stellvertreter  sondern  durch  den  Notar  dem  Gegner  gegeben 
erschien. 

Beide  Gautionen,  die  der  Genehmhaltung  und  des  iudicatum  solvi  werden 
manchmal  durch  Generalhypothek  verstärkt5). 

Nach  römischem  und  canonischem  Bechte  kann  der  Stellvertreter  in  Folge 
des  Dominium  litis  nach  der  Litiscontestatio  selber  einen  Stellvertreter  bestellen. 
Vorher  darf  er  dies  nur  mit  Bewilligung  des  Vollmachtgebers  6).  Doch  wird  in 
n.  473  auch  hernach  nur  über  Auftrag  des  Vollmachtgebers  substituirt.  Die 
sogenannte  Substitutionsclausel  ist  späteren  Ursprungs. 

Die  Stellvertretung  ist  nach  romischem  Bechte  wie  das  Mandat  überhaupt 
unentgeltlich.  Nur  das  Versprechen  und  die  Annahme  eines  Honorars  sind  ge- 
stattet. Ein  solches  wird  in  Wirklichkeit  wohl  in  den  meisten  Fällen  gegeben 
worden  sein,  namentlich  dann,  wenn  Fachleute,  Judices  oder  Notare,  die  sonst 
als  Fürsprecher  und  Rechtsbeistände  fungiren,  bevollmächtigt  werden.  In  n.  474 
und  475  schenkt  eine  Frau  ihren  Stellvertretern:  pro  servicio,  quod  habuerat  et 
reeeperat  et  cotidie  reeipiebat,  Grundstücke  und  Lehenrechte. 

Gesetzliche  Stellvertreter  und  die  Bestellung  der  Actoren  durch 
Vormünder.  Hauskinder,  Unmündige,  Minderjährige  und  andere  in  ihrer 
Handlungsfähigkeit  beschränkte  Personen  wurden  durch  ihren  Vater  beziehungs- 


')  N.  207  u.  474;  ähnlich  in  642,  925,  937:  Promisit  N.  (dem  Vertreter),  quiequidipee 
inde  fecerit  seu  dizerit  in  dicto  debito  tarn  in  acquirendo  u.  8.  w.,  se  firmum  et  ratum  habere 
et  non  contravenire. 

*)  Daher  halt  die  Glosse  Ratumque  zu  1.  65  D.  h,  t.  diese  Stipulatio  für  überflüssig. 

*)  Petrus  de  ünzola  zu  Rolandin  1,  c.  7  Formel  23  (f.  216');  vgl.  §  26  S.  CX. 

«)  Vgl.  Rolandin  1,  c.  7  Formel  24  (f.  218).  Johannes  Bon.  bei  Rookinger  2,  611,  der 
dafür  zwei  Formeln  bringt,  die  eine  mit  Generalhypothek,  wie  sie  an  der  römischen  Curie 
gebräuchlich  war,  die  andere  mit  Borgenstellung  nach  dem  Brauch  von  Bologna,  Guil.  Dur. 
2,  1  de  satisdat.  n.  2.  In  unseren  Notariatsbüchern  findet  sie  sich  noch  nicht,  wie  überhaupt 
diese  Stipulationen  hier  noch  nicht  dem  Notar,  sondern  dem  Stellvertreter  geleistet  werden 

*)  N.  207,  442,  925,  937. 

«)  Wetzell  74. 
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weise  ihre  Tutoren  und  Guratoren   vor  Gericht  vertreten,  die  keiner  weiteren 
Vollmacht  bedürfen  und  in  allem  die  Stellung  von  gewillkürten  Stellvertretern 
einnehmen,   von   den   Cautionsleistungen   aber   befreit   sind.     Auch   die   gesetz- 
lichen Stellvertreter  werden  durch  Litiscontestatio  Domini  litis  und  können  als 
solche  Stellvertreter  substituiren  1).    Vor  diesem  Akte  kann  der  gesetzliche  Stell- 
vertreter   nach    romischem   Bechte    nur   durch    seinen   Schutzbefohlenen   einen 
Procurator  bestellen  lassen,   indem  er  dazu  Auctoritas  oder   Gonsens  ertheilt2). 
Ist   der   Pflegling   aber   ein   Infans  (unter   7   Jahren  alt)   oder  abwesend  und 
daher  eine  Rechtshandlung  desselben  unmöglich,  so  gestattete  das  römische  Recht 
dem  Tutor  auf  seine  Gefahr  einen  Actor  zu  bestellen,   den  die  vormundschaft- 
liche Behörde  durch  ihr  Decret  autorisirte 8),  unter  der  Voraussetzung,  dass  der 
gesetzliche  Vertreter  eine  iusta  causa  namhaft  machte,  die  ihn  selber  verhinderte, 
den  Pflegling  im  Processe  zu  vertreten.   Solche  Actoren  erscheinen  mehrfach  im 
Liber  Oberti 4),  der  in  n.  479  auch  die  Bestellung  eines  Actors  enthält  6).  Diese 
besteht  aus  zwei  Theilen,  der  Vollmacht  und  dem  richterlichen  Decrete. 

a.  Die  Vollmacht  ist  jener  des  Procurators  nachgebildet  und  besteht 
ans  dem  Mandate  und  der  Genehmhaltungsclausel.  Hervorgehoben  wird,  dass 
die  Bestellung  auf  Gefahr  des  gesetzlichen  Vertreters  erfolge  (suo  periculo).  Die 
Bestellung  ist  hier  zeitlich  begrenzt,  ihrem  Um&nge  nach  aber  auf  alle  Rechts- 
streite des  Unmündigen  erstreckt.  In  späteren  Formeln  wird  auch  die  iusta 
causa  erwähnt,  worunter  besonders  imbecillitas  sezus  wiederkehrt,  so  dass  nament- 
lich der  Mutter  und  Grossmutter  als  Vormünderin  die  Bestellung  von  Actoren 
gestattet  worden  Bein  muss6). 

b.  Das  obrigkeitliche  Decret  entspricht  in  n.  479  jenem,  welches 
bei  Bestellung  von  Tutoren  und  Curatoren  in  Verwendung  stand:  ipsum  ad  hoc 
auctorem  constituit7)  suamque  auctoritatem  interposuit. 

Der  Actor  tritt  im  Laufe  des  Processes  in  die  Stellung  des  Tutors,  nur  wird 
von  ihm  Cautio  de  rato  verlangt  *),  was  die  Praxis  aber  auf  den  Fall  beschränkt, 
dass  zwar  die  Bestellung  durch  den  Vormund  sicher,  das  richterliche  Decret  aber 
zweifelhaft  sei 


')  Wie  in  n.  79,  dem  die  Litiscontestatio  vorangegangen  ist. 

•)  Wie  in  n.  207. 

*)  §  6  I.  de  curat.  1,  23;  1.  24  D.  de  admin.  tut.  26,  7;  1.  2  C.  de  actore  5,  61 ;  1.  10 
C.  Qoi  dare  tut  6,  34. 

«)  In  n.  29,  56,  92,  284,  483  erscheint  ein  Actor  für  eine  Vormünderin,  in  n.  199,  428 
für  einen  Tutor. 

*)  Formeln  dafür  bei  Rolandinua  1,  c.  7  Formel  10  (f.  194),  GuiL  Dur.  1,  2  de  actore 
ab  univers,  aeu  a  tut.  vel  cur.  const.  n.  5  u.  n.  12. 

*)  Vielleicht  ein  Nachklang  des  alteren  Rechtes,  wonach  sich  auch  nach  der  Reception 
die  Frauen  scheuten,  vor  Gericht  zu  erscheinen. 

T)  Vielleicht  nach  §  6  I.  de  curat.  1,  23.  Nach  Ansicht  der  späteren  ist  das  consti- 
tuere  nicht  Sache  des  Richters,  sondern  des  Vormundes.  Petrus  de  Unzola  zu  Rolandin  a. 
a.  0.  Nach  den  spateren  Formeln  leistet  der  Actor  einen  Eid:  omnia  et  singula  frapillo 
utilia  facere  et  inutilia  pretermittere,  und  das,  was  durch  die  Processführung  in  seine  Hand 
gelangt,  dem  Vormunde  abzuliefern,  Tgl.  Petrus  de  Unzola  a.  a.  0. 

•)  L.  9  D.  xatam  ran  hab.  46,  8. 
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Die  Haussöhne  werden  nach  römischem  Rechte  in  Betreff  der  Adventicien 
vom' Vater  vertreten  *),  dem  Fruchtgenuss  und  Administration  dieses  Vermögens 
instand.  Das  Mittelalter  liess  zwar  auch  den  Sohn  in  Rechtsstreitigkeiten  aus 
solchem  Vermögen  als  Kläger  zu,  forderte  aber  gleichwol  die  Zustimmung  des 
Vaters*).  In  n.  66  des  Liber  Oberti,  wo  ein  Vater  als  legitimus  admini- 
strator  seines  Sohnes  Klage  führt,  handelt  es  sich  um  Leistung  einer  dem 
Sohne  versprochenen  Dos,  also  eines  Adventiciums.  Vermöge  der  dem  Vater 
zustehenden  Administration  kann  er  vor  und  nach  der  Litiscontestatio  Procura- 
toreu  bestellen3). 

Bestellung  znm  Syndicus  oder  Actor.  Die  Stellvertretung  iuristischer 
Persönlichkeiten  obliegt  theils  dem  Vorstände,  theils  dem  speciell  mit  der  Ver- 
tretung betrauten  Syndicus  oder  einem  nur  für  einen  besonderen  Fall  zur  Stell- 
vertretung beauftragten  Actor4).  Im  Mittelalter  verschwand  der  Unterschied 
zwischen  Syndicus  und  Actor,  der  von  der  Theorie  noch  festgehalten  wurde, 
in  der  Praxis  völlig5).  Dies  ist  schon  im  Liber  Oberti  der  Fall,  wo  der  Stell- 
vertreter iuristischer  Personen  als:  nuncius  syndicus  et  procurator6)  und  als 
syndicus  actor  et  procurator7)  bezeichnet  wird.  Syndicus  und  Actor  sind,  so- 
fern über  ihr  Mandat  kein  Zweifel  obwaltet,  von  der  Gautionsleistung  befreit. 
.  Die  Vollmacht  des  Syndicus  entspricht  ganz  der  des  Procurators.  Bei  Cor- 
porationen  genügt  nach  Rolandin  und  Guilielmus  Durantis  die  Bestellung  durch 
den  Vorstand  mit  Zustimmung  der  Mitglieder,  was  jedoch  nicht  unbestritten 
war,  weshalb  die  Aufzählung  der  einzelnen  zustimmenden  Mitglieder  empfohlen 
wurde,  wie  eine  solche  auch  in  n.  392  und  411  vorgenommen  wird. 

Das  Verfahren  bei  Intervention  von  Stellvertretern.  Der  mittel- 
alterliche gemeine  Process  hat  den  bereits  im  römischen  Rechte  enthaltenen 
Satz,  wonach  das  Verfahren  bei  Intervention  eines  falsus  procurator  nichtig 
sein  sollte,  schärfer  betont,  und  es  dem  Richter  zur  Pflicht  gemacht,  die  Voll- 
macht der  Stellvertreter  zu  prüfen.  So  bildete  sich  ein  Verfahren  aus,  in 
welchem  der  Richter  den  Vertretern  einen  Termin  gab,  um  sich  durch  Vorlage 


i)  Vgl.  n.  66,  83,  98  u.  s.  w. 

*)  Guil.  Dur.  1,  2  de  actore  n.  24  u.  45,  während  wieder  andere  der  germanischen 
Recht8an8chauung  entsprechend  (Wetzeil  89,  Gerber  Deutsches  Privatrecht  411),  wonach  der 
Vater  jederzeit  zur  Vertretung  berechtigt  ist,  auch  bei  Klagen  des  Sohnes  um  Peculium  ca- 
strense  und  quasi  castrense  Zustimmung  des  Vaters  fordern. 

•)  L.  1  C.  de  bonis  mat.  6,  60;  so  in  n.  125  nach  der  Litiscontestatio. 

«)  Wetzell  88. 

')  Rainerius  de  Per.  Bibl.  iur.  2,  40,  n.  44;  Tancred  1,  7  §  1  bei  Bergmann  123,  Petrus 
de  Unzola  zu  Rolandin  Summa  1,  c.  7  Formel  25  (f.  228),  Guil.  Dur.  1,  3  de  actore  ab 
univers.  const.  n.  3;  Gratia  1,  8  §  2  bei  Bergmann  348  f.  verweist  für  die  Theorie  noch  auf 
Tancred,  fugt  aber  bei:  Set  hodie  non  videtur,  quod  sit  difterentia  nisi  in  voce,  ut  dicimus 
de  primate  et  patriarcha. 

a)  N.  392,  411,  obwohl  in  der  ersten  Urkunde  der  Vertreter  nur  für  einen  bestimmten 
Rechtsstreit,  in  der  zweiten  gar  nur  für  ein  specielles  Rechtsgeschäft  bestellt  wird. 

i)  N.  432.  Ebenso  in  den  Formeln  Rolandins  1,  7,  Formel  25  (f.  225),  Guil.  Dur.  1,  3 
de  synd.  n.  21  u.  22. 
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ihrer  Vollmachten  zu  legitimiren ;  sofern  sie  nicht  als  nahe  Verwandte  auch  ohne 
Vollmacht  zugelassen  wurden,  hatte  sie  der  Richter  von  amtswegen  zurückzu- 
weisen, wenn  diese  Legitimation  misslaag.  Die  Parteien  konnten  ebenfalls  Ein- 
wendungen gegen  die  Vollmacht  des  Processgegners  erheben.  Dieses  Verfahren, 
welches  die  spateren  Canonisten  schildern1),  findet  sich  schon  im  Liber  Oberti8). 
So  werden  in  n.  260  und  409  Vormünder  angewiesen,  das  Testament  oder  die 
Urkunde  über  Bestellung  zum  Vormunde  vorzulegen,  ebenso  in  n.  287  die  Pro- 
coratoren  der  etreitführenden  Tbeile  zur  Vorlage  ihrer  Vollmachten  geladen,  und 
in  n.  72  wird  durch  Interlocut  entschieden,  dass  die  Geklagten  dem  Gurator  des 
minderjährigen  Klägers  zu  Rechte  stehen  sollen:  et  quod  omnia  acta  tarn  curae, 
quam  alie  raciones  facte  in  dicta  causa  debeant  valere. 

Im  weiteren  Verfahren  werden  die  richterlichen  Auflagen  dem  Stellvertreter 
gemacht  *).  Das  Urtheil  sollte,  wenn  der  Stellvertreter  Litern  contestirt  hat,  auf 
seinen  Namen,  sonst  auf  den  Namen  des  Vertretenen  gestellt  werden.  Diese 
Formulirang,  welche  schon  das  römische  Recht  anordnet  und  das  canonische 
bestätigt«  wird  auch  von  den  Processualisten  des  13.  Jahrh.  vorgeschrieben  4) 
und  ist  im  Liber  Oberti  befolgt  ohne  Unterschied,  ob  der  Procurator  vor  oder  nach 
der  Litiscontestatio  in  das  Verfahren  eingetreten  ist  Schon  macht  sich  die  That- 
sache,  dass  doch  nicht  der  Procurator  derjenige  ist,  dem  das  Urtheil  zu  gute 
kommt  beziehungsweise  zur  Last  fallt,  darin  geltend,  dass  zwar  der  Stellvertreter 
verurtheilt  oder  ihm  das  streitige  Recht  zugesprochen  wird,  dass  jedoch  immer 
das  Stellvertretungsverhältnis  dabei  erwähnt  wird  6). 

Obwohl  das  deutsche  Recht  im  allgemeinen  noch  im  13.  Jahrb.  sich  der 
Stellvertretung  gegenüber  sehr  ablehnend  verhält6),  ist  dieses  Institut,  wie  aus 
dem  liber  Jacobi  erhellt,  in  Bozen  um  diese  Zeit  bereits  recipirt  und  in  häufiger 
Verwendung  gewesen,  ohne  dass  es  dazu  einer  Genehmigung  des  Gerichtes  be- 
durfte. Die  Formeln  entsprechen  durchaus  jenen  der  italienischen  Notare  7),  und 


f)  Johannes  Bon.  bei  Rockinger  2,  648  u.  651,  Gratia  1,  8  §  3  bei  Bergmann  349  f. 

*)  Ebenso  auch  in  den  südtiroler  Statuten  des  14.  Jahrh.  Trient  neu  c.  VII  gleich  Hove- 
reto  c.  6.  Ohne  Vollmacht  werden  nach  den  citirten  Statutarbestimmungen  Verwandte  bis 
znm  vierten  Grade  zugelassen. 

»)  N.  30,  50,  97,  132,  222  u.  8.  w. 

«)  Tanered  4,  1  §  5  bei  Bergmann  274,  Gratia  2,  1  §  4  a.  a.  0.  359;  Guil.  Dur.  2,  3 
de  aentenc.  §  5  n.  6  l&sBt  das  Urtheil,  wenn  der  Procurator  nach  der  Litiscontestatio  ein- 
getreten ist,  auf  beide  stellen. 

•)  8o  in  n.  92,  wo  ein  Urtheil  zu  Gunsten  der  von  einem  Actor  vertretenen  Partei  ge- 
feilt wird :  condempnamus  ....  in  centum  lihris  .  .  .  dandis  et  solvendis  dicto  Trentino  pro 
filiis  dicti  Pasqualis  ....  et  sicut  actori  dicte  domine  Diamote.  Bei  Verurtheilung  des  Stell- 
vertreten in  n.  138:  condempnamus  Paxium  sicut  tutorem  dicti  Ottonis  Belli  et  ipsum  Otto- 
bellnm,  in  n,  446,  wo  der  Procurator  nach  der  Litiscontestatio  unmittelbar  vor  dem  Urtheile 
bestellt  wird:  condempnavit  Oldericum  procuratorem  dicti  Sygardi  et  ipsum  absentem  per 
ipwun,  ebenso  in  n.  432,  433;  in  n.  138   ipsum  Paxium  pro  dicto  Ottone  Bello  absolvimus. 

e)  8chr5der  Rechtsg.  750,  Planck  Das  deutsche  Gerichtsverfahren  1, 185,  Brunner  Forsch. 
640  f.   Ueber  Stellvertretung  im  Reichshofgerichte  Franklin  Reichshofgericht  2,  164  f. 

*)  N.  627  (aussergexichtlich),  642  (gerichtlich),  787,  802  b,  925,  930  b,  937.  Zumeist 
tiad  es  Fremde  oder  solche,  die  abreisen,  welche  Stellvertreter  bestellen. 
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die  Stellvertreter  fungiren  vor  Gericht  nicht  anders,  als  im  romanischen  Landes- 
theile,  namentlich  gehen  auch  hier  die  richterlichen  Auflagen  nicht  gegen  den 
Vertretenen,  sondern  den  Stellvertreter  *).  Auch  Fremde  bedienen  sich  hier  der 
Stellvertretung,  und  so  dürfte  Bozen  wohl  als  einer  der  Ausgangspunkte  anzu- 
sehen sein,  von  dem  sich  wie  die  Testamente,  so  auch  die  processuale  Stell- 
vertretung in  Süddeutschland  verbreitet  hat8). 

In  Trient  vereinigen  die  Procuratoren  sehr  häufig  die  Stellung  des  Stell- 
vertreters mit  der  des  Advocaten;  dies  wird  immer  anzunehmen  sein,  wenn  der 
Stellvertreter  ein  Rechtskundiger,  ein  Notar  oder  Iudex  ist.  Die  Cles'schen  Sta- 
tuten des  16.  Jahrhunderts  fassen  den  Procurator  und  Advocat  als  identisch3). 
Begrifflich  haben  beide  allerdings  nichts  mit  einander  gemein,  der  Advocat  ist 
nicht  Vertreter,  sondern  Berather  der  Parteien4),  und  wie.  mancher  Vertreter 
gewiss  nicht  rechtskundig  war,  so  werden  andererseits  im  über  Oberti  Advo- 
caten  genannt,  die  nicht  zugleich  Stellvertreter  sind  6).  Aufgabe  der  Advocaten, 
die  aus  den  ^Notaren,  Causidici  und  Judices  genommen  wurden  und  den  Stand 
der  langobardischen  Fürsprecher  fortsetzten,  war  es,  die  Partei  bei  Abfassung  der 
Klage,  Stellung  der  Positionen  u.  s.  w.  zu  berathen  und  ihre  Ansprüche  mit 
einem  Plaidoyer,  Allegationes,  zu  verfechten. 

37.  Die  Eröffnung  des  Processes,  Klaglibell.  Der  Elaglibell  (libellus 
Conventionalis),  durch  dessen  Ueberreichung  nach  justinianischem  Hechte  der 
Process  in  der  Regel  eröffnet  werden  soll6),  ist  nicht  sofort  überall  in  Italien 
recipirt  worden.  Wie  der  fränkische  Process  mit  seiner  Bannitio  eine  münd- 
liche Klagbitte  an  den  Kichter  unter  Angabe  des  Procesägegners  und  des 
Klaggrundes  voraussetzt7),  hat  man  sich  auch  später  an  vielen  Orten  mit 
einem  mündlichen  Anbringen  der  Klage,  das  von  einem  Notare  zu  Protokoll 
gebracht  und  vom  Richter  dem  Beklagten  mitgetheilt  wurde,  begnügt.  Tancred 
erwähnt  mündliche  Klage  neben  der  Ueberreichung  des  Libells8).  Fast  ein- 
stimmig wurde  gelehrt,  dass  die  Parteien  auf  Ueberreichung  des  Libells  ver- 
verzichten   könnten9),  ja   manche10)   nahmen   einen   stillschweigenden  Verzicht 


i)  N.  853. 

*)  In  der  tiroler  Landesordnung  II  c.  46  f.  16  ist  die  Möglichkeit  für  den  Kläger  und 
Beklagten,  sich  durch  Bevollmächtigte  vertreten  zu  lassen,  zugestanden. 

•)  1,  c.  36. 

*)  Wetzell  62. 

*)  N.  59,  237,  240,  274,  330,  547,  554.  Gewöhnlich  werden  sie  causidici  genannt;  vgl. 
Ficker  Forsch.  3,  §  471  f.,  ebenso  in  Trient,  wo  dieser  Ausdruck  seit  etwa  1230  verschwindet. 

«)  Bethmann-Hollweg  Civilprocess  3,  242,  Wetzell  120,  896,  Renaud  638,  bes.  Nov.  53 
c.  3  §  1  u.  2  als  Authent.  Offeratur  auch  bei  Gratian  c.  4  §  5  C.  3  qu.  3;  Nov.  112  c.  2; 
c.  1—3  X.  de  lib.  obl.  2,  3. 

T)  Brunner  Rechtsg.  2,  338. 

8)  2,  2  Bergmann  131 :  Et  tunc  vel  libellum  iudici  offerat  vel  simplici  verbo  conque- 
rendo  factum  propooat.  Aehnlich  3,  1  §  5:  Multis  enim  locis  libellus  de  more  non  datur 
bei  Bergmann  199;  Guil.  Dur.  4,  1  de  lib.  conc.  §  8  n.  13. 

»)  Tancred  3,  1  §  5  bei  Bergmann  199;  Damasus  Summa  bei  Wunderlich  Anecdota  2, 
48;  Rolandin  3,  9  Formel  8  (f.  315);  Guil.  Dur.  4,  1  de  lib.  conc.  §  8  n.  8. 

10)  Wie  Damasus  a.  a.  0. 
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immer  dann  an,  wenn  ein  Libell  vom  Geklagten  nicht  ausdrücklich  verlangt 
wurde. 

Auch  die  vom  romischen  flechte  geforderte  Form  des  Libells,  wonach  er 
Tom  Kläger  oder  einem  Tahularius  unterfertigt  sein  sollte1),  ist  nicht  beobachtet 
worden.  Schon  Johannes  Bassianus  bemerkt  noch  im  12.  Jahrhundert,  da&s  er 
niemals  eine  solche  Unterfertigung  gesehen  oder  davon  gehört  habe  *). 

In  Trient  sind  Klaglibelle  in  älterer  Zeit  nur  ganz  ausnahmsweise  über- 
reicht worden8).  Nie  wird  ein  solcher  in  den  Instrumenten  Oberts  erwähnt. 
Man  scheint  darnach  vielmehr  in  schlichter  Weise  das  Klagbegehren  dem  Bichter 
vorgetragen  zu  haben. 

Seit  dem  14.  Jahrhundert  kann  in  Trient  wie  auch  sonst  in  Italien  der 
Process  ohne  Vermittel  ung  des  Richters  eingeleitet  werden,  indem  der  Kläger 
den  Geklagten  durch  den  Gerichtsboten  laden  und  mit  dem  Inhalte  der  Klage 
bekannt  machen  läset4),  ein  Verfahren,  in  dem  vielleicht  ein  Nachklang  der 
alten  Mannitio,  wahrscheinlicher  jedoch  eine  auf  Abkürzung  des  Processes  zie- 
lende Neuerung  zu  sehen  ist. 

Die  Klagbitte  soll  bei  dinglichen  Klagen  auch  den  Gegenstand  der  Klage 
bezeichnen6).  Schon  im  älteren  langobardisch-fränkischen  Processe  muss  dem 
Geklagten  das  Grundstück  gewiesen  werden,  damit  er  im  Stande  sei,  der  Klage 
zu  erwidern6).  Diese  Bezeichnung  [des  Grundstückes,  die  ja  selbstverständlich 
ist,  hat  auch  das  canonische  Recht  vorgeschrieben 7).  Im  Liber  Oberti  wird  sie 
mehrmals  erwähnt,  indem  der  Bichter  auf  Begehren  des  Geklagten  dem  Kläger 
die  Bezeichnung   (designatio)    des    Grundstückes    entweder  innerhalb    der    zur 


*)  Nov.  112  c  2. 

*)  Set  hanc  subscriptionem  non  exigit  consuetudo  noatri  temporis,  set  nee  ridimus  nee 
audivimuB  nostris  temporibus  faetam  esse,  bei  Sarigny  Gesch.  d.  röm.  Rechtes  4,  551. 

*)  Erwähnt  werden  Libelle  in  Südtirol  bei  Ficker  Forsch«  4,  n.  183  (von  1193)  und  im 
Urtheile  Bischof  Gerards  von  1229  Jan.  27,  Dominez  n.  268.  Die  jüngeren  Trientner  Sta- 
tuten fordern  in  der  Regel  den  Libell,  ausser  wenn  die  Klage  sich  auf  ein  öffentliches  Instru- 
ment stützt,  ferner  nicht  bei  Klagen  unter  100  Solidi  nnd  solchen  anf  Zinse  und  Früchte,  und 
lassen  den  Verzicht  auf  den  Libell  in  der  Schaldurkunde  zu,  Trient  c.  XXV  gleich  Rovereto 
neu  c  24;  fast  wörtlich  wiederholt  in  den  Cles'schen  Statuten  1,  c.  33;  ähnlich  auch  die 
Statuten  von  Riva  2,  c  10.  Libelle  z.  B.  bei  Fantuzzi  Mon.  Rav.  4,  329  (1210);  Cod.  Ast. 
3  n.  825  (1210),  n.  952  u.  8.  w.,  ein  Accusationslibell  in  Strafverfahren  Gloria  Cod.  Päd.  3, 
n.  828  (1 163).  Die  Abfassung  der  Libelle  galt  im  allgemeinen  für  eine  der  wichtigsten  Auf- 
gaben der  Adyocaten.  Formeln  bei  Johannes  Bassianus,  Savigny  a.  a.  O.  4,  551,  dessen 
Schrift  dem  Pillius  und  zum  Theil  auch  den  späteren  zu  Grunde  liegt;  Rainerius  de  Per. 
Ribl.  iur.  2,  45,  n.  68,  Pillius  1  §  2  bei  Bergmann  6 ,  Tancred  2,  9  u.  f.  bei  Bergmann  164  f., 
Bonagmda  Summa  super  officio  advocationis  bei  Wunderlich  Anecdota  166,  Guil.  Dur.  2,  1 
de  actione  |  2  u.  4,  1  de  lib.  conc  §  12  f. 

4)  Erwähnt  schon  im  12.  Jahrh.  bei  Joh.  Bass.  a.  a.  0.  550.  Neue  Stat.  Trient  o.  II 
gleich  Rovereto  neu  c  1.   Ebenso  Cles'sche  Stat.  1,  c.  .7. 

«)  Wetzell  115. 

«J  Z.  B.  Cod.  Cav.  1,  n.  161,  177,  180  u.  e.  w.,  vgl.  Bethmann-Hollweg  5,  137,  Brunner 
Rechtsgeech.  2,  514,  Hübner  Immobiliarprocees  der  frank.  Zeit  101.  Sehr  häufig  in  den 
Formeln  des  Liber  Papiensis. 

H  2  X.  de  lib.  obl.  2,  3. 

Acta  tirolensi*.  1J.  k 
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Klagbeauiwortung  gegebeneu1)  oder  auch  einer  kürzeren  Frist  *)  auftragt.  Sie 
findet  in  alter  Weise  auf  dem  streitigen  Grandstücke  selber  statt8). 

Ebensowenig  als  die  Einreichung  des  Klaglibells,  werden  im  Liber  Oberti 
Gautionen  erwähnt,  die  von  den  Parteien  bei  Eröffnung  des  Rechtsstreites  nach 
den  Vorschriften  des  römischen  Rechtes  geleistet  werden  sollten4). 

38«  Die  Ladungen.  Wenn  die  Klage  angebracht  ist,  hat  der  Richter  den 
Geklagten  vorzuladen,  damit  er  sich  über  die  Klage  äussere.  Auch  im  ferneren 
müssen  die  Parteien  zur  Vornahme  jeder  einzelnen  processualen  Handlung  be- 
sonders geladen  werden.  Die  Termine,  welche  den  Parteien  gesetzt  werden, 
sind  zweierlei  Natur,  dilatorische  und  peremtorische 6).  Werden  jene  versäumt, 
so  trifft  die  Partei  kein  weiterer  Nachtheil,  als  dass  sie  die  Kosten  der  Ver- 
säumnis zu  tragen  hat;  wenn  sie  hingegen  zum  perkutorischen  nicht  erscheint, 
dann  gilt  sie  als  ungehorsam,  contumaz.  Die  Anzahl  der  Ladungen  war  vom 
römischen  Rechte  nicht  bestimmt,  meistens  spricht  es  von  zwei  dilatorischen  und 
einer  perkutorischen,  andere  Stellen  kennen  auch  vier,  wovon  die  letzte  perku- 
torisch6). Die  mittelalterliche  Doctrin  und  Praxis  und  das  canonische  Recht 
halten  an  den  drei  Ladungen  fest,  doch  kann  der  Richter  aus  besonderen  Grün- 
den7) auch  Eine  peremtorische  für  alle  drei  Ladungen  ergehen  lassen  (unum 
pro  omnibus),  wie  dies  schon  nach  römischem  Rechte  möglich  war  8).  Auch  bei 
Obert  finden  sich  regelmässig  die  drei  Termine,  wenn  auch,  nicht  immer  alle 
in  seiner  Imbreviatur  erscheinen,  da  sie  nach  Art  der  Beurkundung  der  Pro- 
cesse  nicht  selten  von  verschiedenen  Notaren,  die  eben  von  der  Partei  im  ein- 
zelnen Falle  herangezogen  wurden,  aulgezeichnet  werden.  So  wird  zur  Klag- 
beantwortung in  n.  23  ein  erster,  in  n.  36  ein  zweiter,  in  n.  51  ein  dritter  und 
peremtorischer  Termin  gegeben  9). 

Nicht  immer  Hess  man  schon  nach  dem  perkutorischen  Termine  die  Folgen 
der  Contumaz  eintreten;  das  canonische  Recht10)  gestattet,  wie  man  dies  auch 
im  römischen  Rechte11)  zu  finden  glaubte,  die  gnadenweise  Gewährung  weiterer 


f)  N.  507  b. 

')  N.  111,  244,  344  a,  533,  552. 

•)  N.  344  b. 

4)  Darüber  Wetzell  289  f.  und  die  dort  angefahrte  Literatur. 

•)  Wetzell  608  f. 

«)  L.  68—70  D.  de  iud.  5,  1. 

T)  Die  nach  Guil.  Dur.  2,  1  de  citat.  §  3  n.  2  von  ihm  angeführt  werden  sollen,  um 
die  sonst  nach  c.  1,  X.  de  dilat.  2,  8  mögliche  Appellation  abzuscheiden. 

•)  Vgl.  den  Bericht  Rahewin's  über  die  Ladung  der  rebellischen  Mailänder,  SchulauBg. 
der  MM.  (2.  Aufl.)  3,  c.  29 :  Die  Rechtskundigen  rathen  dem  K.  Friedrich  I.,  die  Mailänder 
vorzuladen  per  legittimas  inducias.  Legittimas  vero  inducias  dicunt  iudicis  edictum  unum, 
mos  alterum  et  tercium  seu  unum  pro  omnibus,  quod  peremptorium  nominator.  Pillius  2, 
§  19  bei  Bergmann  41,  Tancred  2,  3  §  1  a.  a.  0.  132,  Gratia  1,  4  |  2.  a.  a.  0.  329,  Rainerius 
de  Per.  Bibl.  iur.  2,  45,  n.  73,  Johannes  Bon.  bei  Rockinger  2,  656,  Rolandin  3,  c.  9  Formel  7 
(i  311');  Guil.  Dur.  2,  1  de  citat.  |  3  n.  3. 

')  Ebenso  n.  95,  111  u.  128;  254,  265  u.  278;  283,  311,  322  u.  a.  w. 

*°)  C.  24  X.  de  off.  et  pot.  iud.  del.  1,  29. 

")  L.  73  D.  De  iud.  5,  1. 
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Termine  ad  maliciam  convincendam  oder  de  gratia1),  oder  ad  supplendam  ma- 
liciam •).  Solche  überzählige  Termine  finden  sich  auch  öfter  im  Liber  Oberti 8). 
Um  die  Dauer  der  Processe  zu  kürzen,  ist  im  14.  Jahrhundert  wie  an  vielen 
anderen  Orten  Italiens 4)  auch  in  Trient  die  Anzahl  der  Ladungen  sehr  be- 
schränkt worden5). 

Die  Regeln,  welche  das  römische  Recht  für  die  Länge  der  Fristen  gab,  wur- 
den, wie  die  Processualisten  des  13.  Jabrh.  selber  bemerken,  nicht  mehr  beob- 
achtet, vielmehr  war  dieselbe  dem  Ermessen  des  Richters  überlassen 6).  Für  das 
canonische  Recht  ergab  sich  diese  Notwendigkeit  schon  mit  Rücksicht  auf  die 
Entwickelung  der  päpstlichen  Gerichtsbarkeit,  die  das  ganze  Abendland  umf aaste7). 
Auch  die  weltlichen  Gerichte  beachteten  sie  nicht  mehr.  Im  Liber  Oberti  ist 
die  Dauer  der  Fristen  ungemein  verschieden,  eine  Regel  lässt  sich  nicht  erkennen, 
da  sie  nicht  nur  für  verschiedene  Processe  wechselt,  sondern  auch  in  demselben 
Processe  sich  nicht  gleich  bleibt8).  Häufig  ist  ein  achttägiger  Zwischenraum 
gelaasen9),  daneben  finden  sich  aber  auch  grössere10),  noch  öfter  aber  ganz 
kurze  Fristen11);  ja  namentlich  in  Fällen,  in  welchen  ein  mehr  summarisches 
Verfahren  zur  Anwendung  gelangt,  wird  auch  auf  den  folgenden,  ja  sogar  eine 
spätere  Stunde  desselben  Tages  citirt1*).  Die  Gerichtsferien,  die  in  Folge  der 
zahlreichen  Feiertage  sehr  beträchtlich  waren,  haben  ohne  Zweifel  auch  auf  die 
Dauer  der  Termine  zurückgewirkt    Bei  Berechnung  des  Tenpines  ist  jener  Tag, 


')  Tancred  2,  3  §  1  bei  Bergmann  132;  Guil.  Dur.  2,  1  de  citat.  §  3  n.  2. 

*)  Wie  in  n.  32  bei  Ladung  wegen  tenuta  vetata,  die  schon  dem  Criminalprocesse 
nahe  steht;  n.  211  Vorladung  zum  Urtheile. 

8)  N.  37  ein  postperemtorischer  zur  Klagbeantwortung,  n.  174  ein  term.  superperem- 
torhis,  dem  eine  im  Codex  nicht  enthaltene  poatpereratorische  Ladung  vom  4.  März  voran- 
gegangen ist,  -wfthrend  die  peremtorische  in  n.  126  vorliegt;  in  n.  319  und  349  postperem* 
torische  zum  Beweisantritte;  in  n.  213  ein  gleicher  zur  Urtheüsverkündigung. 

*)  Pertile  6,  514. 

*)  Neue  Stat.  von  Trient  c  II  gleich  Rovereto  neu  c  1,  übergegangen  in  die  Cles'schen 
ötat  1,  c.  7  und  mit  geringen  Aenderungen  in  die  Stat.  von  Riva  2,  c.  1,  setzen  für  die 
Bewohner  der  Stadt  Trient  Eine  persönliche  oder  zwei  Ladungen  domui,  für  die  Einwohner 
des  Bistoms  nur  Eine  Ladung  fest. 

•)  C.  1  X.  de  dilat  2,  8. 

*)  Tancred  2,  3  §  1  bei  Bergmann  132  erörtert  die  Fristen  des  römischen  Rechtes:  Set 
tarnen  generalis  ecclesiae  consuetudo  contrarium  habet.  Unde  dico,  quod  omnes  induciae 
arbitrariae  sunt  in  der  Zeitdauer;  Gratia  1,  4  §  3  bei  Bergmann  333;  Guil.  Dur.  2,  1  de 
citat  |ln.  10. 

•)  Ladung  des  Geklagten  in  n.  23  auf  den  5.,  in  n.  36  zweite  Ladung  auf  den  8.  und 
in  n.  51  dritte  Ladung  auf  den  8.  Tag ;  in  n.  24  peremtorische  Ladung  auf  den  5.,  in  n.  37 
postperemtorische  auf  den  8.  Tag. 

*)  N.  33,  36,  36,  87,  278  u.  s.  w. 

»)  N.  283  der  10.,  n.  422  der  11.;  n.  85  u.  409  der  13.,  n.  508  der  17.,  n.  429  der  19.  Tag. 

")  Der  2.  Tag  in  n.  256,  265,  553;  der  4.  in  n.  174,  222,  233  u.  s.  w.;  der  5.  in  n.  23 
u.  24;  der  6.  in  n.  172 ;  der  7.  in  533  u.  s.  w. 

")  N.  96,  108,  110,  156,  161,  237,  246  u.  s.  w.  Summarisches  Verfahren  z.  B.  in  n,  138 
und  141  und  338  und  344.  Ueber  die  Frist  der  Termine  treffen  Bestimmungen  die  Statuten 
von  Riva  2,  c  1. 

k* 
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an  welchem,  er  angesetzt  wurde,  nicht  mitzurechnen1).  Im  Liber  Oberti  ist 
ausserdem  jeder  Zweifel  darüber  vermieden,  indem  der  Termin,  wenn  er  nicht 
auf  einen  bestimmten  Wochentag  gestellt,  sondern  in  einer  Anzahl  von  Tagen 
(und  als  solche  kommen  meist  acht  und  vierzehn  Tage  vor)  ausgedrückt  wird, 
in  der  Kegel  ausdrücklich  als  vom  kommenden  Tage  an  laufend  bezeichnet  wird 
(z4  B.  a  crastina  ad  octo  dies)8). 

Ueber  die  Form  der  Vorladungen  enthält  das  römische  Becht  keine  Bestim- 
mungen, nur  sollen  vornehme  Personen  schriftlich  geladen  werden  8).  Im  mittel- 
alterlichen Processe  kamen  mündliche  und  schriftliche  Ladungen  neben  einander 
vor»  Diese  überwiegen  in  den  geistlichen  Gerichten,  während  die  weltlichen  fast 
durchgehend  an  den  mündlichen  festhielten  4).  Die  mündliche  Ladung  kann  durch 
den  Richter  geschehen,  wenn  die  Parteiein  anwesend  sind  5),  aber  auch  abwesende 
hat  er  manchmal  selber  geladen,  oder  duroh  eine  Partei,  welcher  vom  Richter  die 
Ladung  der  Gegenpartei  aufgetragen  wird,  wie  dies  an  der  römischen  Curie 
nach  Guilielmu8  Durantis  vorkam,  oder  durch  einen  dritten,  endlich  am  häufig- 
sten dureh  die  Gerichtsboten 6).  Diese,  in  Trient  praecones  oder  viatores  ge- 
nannt, waren  unter  Eid  verpflichtete  Beamte,  denen  die  Ueberbringung  der  Oi- 
tationen  und  anderer  richterlicher  Decrete  und  die  Ausführung  gewisser  richter- 
licher Verfügungen,  wie  die  Besitzeinweisung  im  Execaüonsverfahren  oblagen. 
•Vielfach  waren  sie  durch  besondere  Attribute,  eine  rothe  Infel  und  einen  Stab 
gekennzeichnet7).  Dem  Fronboten,  der  sich  durch  diese  Attribute  legitimirte, 
hatte  jedermann  Glauben  zu  schenken.  Im  Liber  Oberti  geschehen  die  Ladungen 
durchaus  mündlich,  durch  den  Richter,  wenn  die  Parteien  im  Gerichte  anwesend 
sind,  durch  die  Viatores,  oder  dritte,  wenn  sie  abwesend  sind,  wie  dies  auch  in 
den  Statuten  von  Trient  noch  beibehalten  ist8). 

Die  Ladung  geschieht  persönlich,  wenn  der  Geladene  vom  Gerichtsboten 
getröffen  werden  kann.  Ist  er  abwesend,  so  genügt  es,  die  Vorladung  der  Fa- 
milie oder  den  Hausgenossen  des  citirten  bekannt  zu  geben 9).    Auch  die  Sta- 


!)  Gratia  Summa  1,  7  §  3,  Bergmann  341 ;  vgl.  die  Literaturangaben  bei  Wetzeil  932  f. 

')  N.  33,  35,  36  u.  8.  w.,  doch  mit  Ausnahmen  z.  B.  n.  62. 

•)  Vgl  Wetzell  902  n.  43. 

<)  Tancred  2,  3,  §  1,  Gratia  1,  4  bei  Bergmann  132.  328.  Rolandin  3,  c.  9  Formel  7 
(f.  312).  Doch,  conitatirt  Johannes  Bon.  bei  Rockinger  Formelbücher  2,  633  rar  die  Curia 
romana  den  Brauch  der  mündlichen  Ladung;  vgl.  Pertile  6,  519. 

»)  Wie  n.  255. 
:    «)  Guil.  Dur.  2,  1  de  citat.  §  4  n.  1  u.  2. 

7)  Guil.  Dur.  2,  1  de  citat.  §  4  n.  6 ;  Baldericus  De  citationibns  im  Anhange  tum  Com- 
mentar  des  Johannes  Andreae  zu  Guil.  Dur.  De  citat.;  vgl.  Pertile  6,  244.  Ueber  den  Stab 
als  gemeingermanisches  Gerichtszeichen  Homeyer  Richtsteig  LandrechtB  429,  Brunner  Rechts- 
gesch.  2,  338. 

8)  Neue  Statuten  c.  LI  gleich  Rovereto  c.  45.  In  Riva  sind  die  Ladungen  unter  Um- 
ständen nach  den  spateren  Statuten  schriftlich  Hb.  2,  c.  2. 

*)  Diese  Ladung  wird  von  den  Glossatoren  auf  die  vom  römischen  Rechte  geforderte 
Denuntiatio  bei  der  Cautio  damni  infecti  zurückgeführt  1.  4  §  5  D.  de  damno  infect  39,  2. 
Ueber  die  Ladung  an  die  Hausgenossen  Petrus  de  Unzola  zu  Rolandin  3,  c.  *9  Formel  7 
(f.  312).  Sie  ist  ohne  Zweifel  deutschrechtlichen  Ursprungs,  vgl.  Planck  Deutsches  Gerichts- 
verfahren 1,  345.   GuiL  Dur.  2,  1  de  citat«  I  4  n.  16  verlangt  die  Zusiehung  von  Zeugen. 
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toten  von  Trient  unterscheiden  Ladungen,  die  personaliter  und  ad  hahitationeitf; 
oder  domui  geschehen  sind  *).    Im  Liber  Oberti  erscheinen  mehrfach  Ladungen 
domui*),  hingegen  aber  keine  eines  Vagabundus  (einer  Persönlichkeit  ohnö  be- 
stimmten Wohnort),   för  welche  die  Statuten  öffentliche  Verkündigung  der  Ci- 
tation  Tor  dem  Gerichtshause  und  später  noch  an  zwei  anderen  Orten  der  Stadt 

fordern  *)• 

Nach  dem  canonischen  Rechte  ist  die  Citation  einer  der  Akte,  die  vom  Ge- 

richtsnotare  protokollirt  werden  sollen  4).    Aber  auch  dort,  wo  keine  Akten  von 
Gerichtswegen  geführt  wurden,  war  die  Beurkundung  der  Termine  gewöhnlich; 
war  eine  solche  doch  von   dem  höchsten  Interesse  für  die  um  den  Termin  an*-; 
suchende  Partei,   die  dadurch  in  die  Lage  kam,   die  etwa  eintretende  Contumaz 
des  Gegners  zu  erweisen.     Die  mündliche  Citation  zerfallt,  wenn  der  Geladene 
nicht  persönlich  vor  Gericht  anwesend  ist,  in  zwei  getrennte  Akte,  die  Erthei- 
lung  des  richterlichen  Auftrages  mit  dem  Befehle  an  den  Boten,  denselben  zur 
Kenntüiä  des  Geladenen  zu  bringen,  und  die  Insinuation  an  die  Partei  oder  deren. 
Hausgenössen  durch  den  Boten.    Jene  ist  im  Liber  Oberti  immer  beurkundet, ; 
wie   dies   auch   von   den  Processualisten   empfohlen   wird6).     Die  Ladung  sollte r 
nach  der  Vorschrift  der  Praktiker  den  Namen  der  Partei,  an  welche  pie  gerichtet 
wird,  ferner  die  Bezeichnung  des  Processes,  in  dem  sie  ergeht,  durch  Angabe  der 
Gegenpartei   und  mitunter  auch  des  Streitobjectes,   den  Auftrag   sich   über  die 
Klage  zu  äussern  (responsurus  et  rationem  facturus)  oder  die  betreffende  proces- 
suale  Handlung  vorzunehmen,  den  Tag,  ausweichen  sie  gestellt  ist,  endlich  den 
Auftrag  an  den  Boten,  wenn  sie  durch  einen  solchen  geschieht,  dem  Geladenen 
die  Ladung  bekannt  zu  geben  (denunciare),  enthalten.  In  peremtorischen  Ladungen 
sollten  nebstdem  die  Gontumacialstrafen  angedroht  werden 6).   Während  die  zahl- 
.  reichen  Ladungen   des   Liberi  Oberti   die   angegebenen   Bestandteile  enthalten, 
deren   ausnahmsweises  Fehlen  nur  aus   einem  Versehen  des  Notars  entspringt, 
ist  das  Klagobject  nur  in  wenigen  Fällen  wie  n.  318  (wegen  schlechter  Führung 
der  Vormundschaft),  n.  393,  Process  über  einen  von  den  Etschschiffern  zu  erlegen- 
den Zoll  (de  facto  telonei),  n.  507  (de  alimentis  uxoris),  wo  zum  Theil  mehrere 
Procease  zwischen  den  gleichen  Parteien  schweben,  genannt.   Regelmässig  ist  es 
der  Fall  bei  Klagen  wegen  gestörter  Besitzeinweisung,  die  sich  schon  den  pein- 
lichen nähern,  in  n.  32,  141,  440,  921  und  bei  Krimmalklagen7).    Auch  pflegt 
Obert  nicht  immer  die  Androhung  der  Gontumacialstrafen  in  peremtorische  La- 


>)  Stat  von  Trient  neu  c.  II  gleich  Rovereto  neu  c  1. 

*)  N.  20,  123,  166,  229  u,  8.  w. 

*)  Trient  neu  c.  II  gleich  Rovereto  neu  c.  1 ;  CWsche  Statuten  1,  c  7 ;  Rovereto  von 
1610,  U5:  vgl.  Portale  6,  510. 

')  G.  11  X.  de  prob.  2,  19. 

*)  Johannes  Bononiensis  bei  Rockinger  2,  631 ;  Bonaguida  de  officio  advoc.  3,  1  bei 
Wunderlich  248.  .  Die  Beurkundung  war  nicht  durchgehende  gebräuchlich,  z.  B.  nicht  an 
der  römischen  Curie  Johannes  Bon.  a.  a.  0.,  vgl.  aber  über  die  vom  päpstlichen  Auditor 
ergangenen  Ladungen  Guil.  Dur.  2,  1  de  citat.  §  6. 

•)  Tancred  2,  3  §  1,  GraÖa  1,  4  §  1  bei  Bergmann  133  u.  329. 

T)  N.  378,  390,  405,  406  de  rebus  ablatis,  363  de  iniuria  et  rebus  ablatis,  438  de  de- 
nariis  depredatie,  859  u.  463  de  werte,  _• 
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dringen  aufzunehmen  l),  wenn  er  auch  überwiegend,  sei  es  im  allgemeinen 8), 
sei  es  durch  Hinweis  auf  die  bestimmten  Folgen  des  Ungehorsams,  nämlich  die 
Pfändung  bei  bürgerlichen8)  und  die  Bannung  bei  peinlichen  Klagen4)  diesem 
Gebote  der  Praktiker  nachkommt. 

Die  Ladung  wurde  vom  Gerichtsboten  angebracht,  indem  er  namens  des 
Bichters  *)  die  Vorgeladenen  auffordert,  an  dem  bestimmten  Tage  vor  Gericht  zu 
erscheinen  °). 

Die  Intimation  der  Ladung  wird  nur  selten  beurkundet;  es  genügte  nach 
allgemeinem  Gerichtsbrauche,  der  sich  offenbar  im  Anschlüsse  an  das  ältere 
langobardisch-fränkische  Gerichtszeugnis  ausgebildet  hatte,  das  Zeugnis  des  Ge- 
richtsboten, um  die  vollführte  Ladung  zu  erweisen7),  wenn  nur  der  Gerichts- 
bote ein  beeideter  war.  Nur  darüber  waren  die  Meinungen  getheilt,  ob  die 
Aussage  des  Gerichtsboten  einen  vollen  oder  halben  Beweis  erbringe.  Während 
Guilielmus  Durantis  der  zweiten  Ansicht  huldigt  und  als  Gegenbeweis  den  Bei- 
nigungseid  des  Geladenen  zulässt8),  verlangen  andere  einen  vollen  Beweis,  um 
das  Zeugnis  des  Gerichtsboten  zu  entkräften  °).  Das  Zeugnis  legt  der  Gerichtsbote 
nicht  noth wendig  vor  dem  Richter  ab10),  es  genügt  die  Anwesenheit  von  Zeugen 
und  des  Notars11).  Nach  dem  Liber  Oberti  wird  dieses  Zeugnis  regelmässig  nur 
bei  peremtorischen  Terminen  und  wenn  schon  von  vorneherein  die  Vermuthung 
nahe  liegt,  dass  die  geladene  Partei  nicht  erscheinen  werde,  beurkundet18). 

Dem  Geladenen  steht  der  ganze  Tag  des  Termines,  wenigstens  solange  der 
Richter  zu  Gerichte  sitzt,  für  die  Vornahme  der  processualen  Handlung  zur 
Verfügung.    Es  kann  daher  der  Termin  erst  nach  Ablauf  dieser  Zeit  als  versäumt 


')  Sie  fehlt  xu  24,  37,  126,  278,  524. 

*)  Aliter  procederet  in  dicta  causa  secundum  iuris  ordinem  n.  20  (ebenso  auch  in  n.  921) 
oder  secundum  qnod  debebit  n.  440. 

•)  Alioquim  dabitur  tenuta  contra  ipsos  n.  51,  67,  123  c,  172  b,  233,  321,  496. 

*)  Alioquim  ponet  oder  clamabit  ipsos  in  bannum  n.  32,  141,  406. 

•)  N.  921  ez  parte  dl  Rolandi. 

•)  Ebendort  precepit  et  denunciavit  Hainrico  .  .  . .,  ut  ipsi  sint  die  veneria  Tridenti 
ooram  eo  retponsuri  et  racionem  facturi  Pnrcardo,  vgl.  die  Formeln  bei  Gratda  1,  4  {  1  bei 
Bergmann  329,  Guil.  Dur.  2,  1  de  citat.  §  4  n.  9. 

T)  Johannes  Bononiensis  bei  Rockinger  2,  631 ;  Guil.  Dur.  a.  a.  0.  Ein  Beispiel  des 
Zeugnisses  des  Gerichtsboten  über  die  erfolgte  Ladung  findet  sich  in  den  Akten  der  Synode 
von  Pavia  von  1160  über  die  streitige  Papstwahl  Alexanders  lll.  und  Victors  bei  Rahewin 
Gesta  Friderici  Schulausgabe  der  MM.  266:  Deinde  venerabiles  episcopi  HerimannuB  Fer- 
densis,  Daniel  Bragensis  et  Otto  patatinus  comes  et  magister  Heribertus  prepositus,  quo«  dom- 
nus  imperator ....  Romain  delegaverat,  ut  partes  ante  concilii  preeentiam  Papiam  evocarent, 
in  conspectu  concilii  testimonium  perhibuerunt,  quod  Rolandum  cancellarinm  et  partem  eine 
trinis  edictis  per  intervalla  peremptorie  ....  nach  Pavia  vor  averunt,  dass  aber  diese  das 
Gericht  der  8vnode  abgelehnt  hätten. 

>)  A.  a.  0. 

•)  Ueber  die  verschiedenen  Ansichten  Johannes  Andreae  zur  angerührten  Stelle  des 
Guil.  Dur. 

")  Wie  n.  70,  123  b,  167  u.  s.  w. 

fll)  Wie  n.  277.  An  der  römischen  Curie  ersetzte  dieses  Zeugnis  oft  zugleich  die  Beur- 
kundung der  Ladung,  Johann  Bon.  bei  Rockinger  2,  633. 

»)  N.  51,  70,  123,  167,  234,  246,  277,  360,  378,  381,  438,  491,  494  u.  s.  w. 
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gelten  und  darnach,  wenn  der  Termin  ein  dilatorischer  war,  ein  neuer  erstreckt 
werden.  Nach  dem  Liber  Oberti  ist  dies  sogar  erst  regelmässig  am  folgenden 
Tage  der  Fall. 

39.  Confessio  in  iure.  Während  nach  römischem  Rechte  das  Geständnis 
in  iure  den  Rechtsstreit  beendet,  der  confessus  als  iudicatus  gilt  und  sofort  gegen 
ihn  Execution  begehrt  werden  kann  *),  wird  im  germanische  q  Processverfahren 
vielfach  und  so  auch  im  italienischen  seit  der  fränkischen  Occupation  gegen  den 
Confessus  noch  ein  Urtheil  gefällt8).  Seit  der  Beception  ist  man  theils  den 
Grundsätzen  des  römischen  Rechtes,  theils  dem  älteren  Rechtsbrauche  gefolgt8}, 
der  schliesslich  auch  im  gemeinen  Givilprocesse  durchgedrungen  ist  Schon  seit 
der  frankischen  Zeit  diente  die  Goufessio  dazu,  um  die  Anerkennung  eines 
Rechtes  vor  Gericht  und  ein  auf  Grund  derselben  gefälltes  Urtheil  zu  erlangen, 
womit  man  sich  sofortige  Execution  und  einen  unwiderleglichen  Beweis,  spater 
auch  nicht  selten  den  Schutz  des  Königsbannes  sicherte4). 

Auch  in  Trient  folgte  der  Confessio  regelmässig  ein  Urtheil fi).  Zahlreiche 
Fälle  finden  sich  im  Liber  Oberti:  condempnavit  per  sentenciam  presentem  et 
eonfitentem  (oft  auch  der  Zusatz  et  volentem)  6),  nur  dass  sie  nicht  in  die  Form 
des  feierlichen  Endurtheiles,  sondern  in  die  des  schlichten  Interlocutes  gekleidet 
sind.  Gleich  den  übrigen  Urtheilen  wirkt  auch  das  auf  die  Confessio  folgende 
novirend.  Daher  wird  in  diesen  Bekenntnissen  und  Urtheilen  der  Causa  des 
früheren  Schuldverhältnisses  nur  ausnahmsweise  gedacht.  Regelmässig  ist  dies 
der  Fall,  wenn  die  Yerurtheilung  auf  Grund  eines  Bürgschaftsverhältnisses  er- 
folgt7). Die  Frist,  welche  dem  Confessus  zur  Leistung  gegönnt  wird,  ist  eine 
verschiedene.  Wenn  das  Urtheil  in  einem  Scheinprocesse  erfolgt,  ist  sie  sicher 
durch  das  dem  Bekenntnisse  zu  Grunde  liegende  Vertragsverhältnis  bestimmt8)« 
Nach  Ablauf  der  Zahlungsfrist  wird  sofort  um  Execution  angesucht9),  worauf 
der  Richter  ein  Zahlungsmandat  erlässt,  und  nach  Ablauf  einer  bestimmten  Zeit 
die  Pfändung  und  Einweisung  in  die  Pfandgewere  androht.   Gegen  dieses  Mandat 


0  Keller  Römischer  Civilprocess  316,  Bethmann-Hollweg  2,  545  f.,  Demelius  Die  Confessio 
im  römischen  Givilprocesse  207. 

*)  Ficker  Forsch.  R.-Reohtsg.  1,  2  t. 

*)  ßo  besonders  an  der  römischen  Curie,  Briegleb  Ezecutivprocess  124,  ebendort  die 
Literatur  des  Mittelalters.  Für  Bologna  schon  die  Glosse  Ubicumque  dubium  zur  1.  21  D. 
de  interrog.  11,  1:  vel  acut  fitBononiae  in  praecepüs,  nam  quaeritur  a  debitore  an  debeat, 
at  sie  fiat  ei  preceptum. 

*)  Ficker  a.  a.  0.  1,  41;  3,  374;  Bethmann-Hollweg  5,  338. 

*)  Nene  Stat.  c  XXXY1  gleich  Rovereto  nen  c.  32  verlangen  durchaus  eine  richterliche 
•ententia  et  preceptum,  ebenso  die  Cles'schen  Stat.  1,  c.  37  u.  48,  die  Roveretaner  von  1610, 
1,  c  95,  die  von  Riva  2,  c  34. 

•)  N.  29,  49,  76,  82,  84,  89,  135,  206,  316,  386,  519,  531,  535.  Die  Formel  ist  hier 
Tom  einfachen  Zahlungsbefehle,  wie  ein  solcher  in  n.  300  vorliegt,  durchaus  verschieden. 

v)  N.  135,  535. 

•)  Erst  die  spateren  Statuten,  des*sche  1,  c.  37,  die  Roveretaner  von  1610,  1,  c.  17,  die 
neuen  von  Riva  2,  c.  35  stellen  bestimmte,  cum  Theile  sehr  complicirte  Termine  fest. 

*)  N.  321.  Das  Executdonsverfahren  entspricht  hier  völlig  jenem  anderer  Urtheil e  z.  B- 
o.  76,  109,  11«,  HO,  298,  323,  350,  363,  396  uf  s.  w. 
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igt  nur  die  Einrede  der  Zahlung  möglich,  welche  nach  den  Trientner  Statuten 
des  14.  Jahrh.  mit  liquiden  Beweismitteln«  binnen  acht  Tagen  bewiesen  wer- 
den UHUM1). 

Ohne  Zweifel  liegt  einzelnen  der  Gonfessiones  des  Liber  Oberti  ein  wirk- 
liches .Streitrerhältnis  zu  Grande,  wie  etwa  n.  49  oder  n.  76i  worin  der  Ge- 
klagte nur  bezüglich  eines  Theiles  gestandig  ist  und  vom  Richter  zur  Zahlung 
verurtheüt  wird,  während  bezüglich  des  Bestes  der  ordentliche  Process  beginnt. 
In  den  meisten  Fällen  handelt  es  sich  gewiss  auch  hier  nur  um  fingirte  Streit- 
falle. War  in  der  älteren  Zeit  wenigstens  nach  den  uns  erhaltenen  Gerichts- 
urkuuden  die  Confessio  zur  Anerkennung  von  dinglichen  Rechten  an  Grundstücken 
und  von  Statusrechten  gebrauchlich,  so  kennt  doch  schon  die  Expositio  zu  Bo- 
thari  c.  365 8)  ihre  Verwendung  auch  bei  Forderungen.  Die  guarantigirte  Ur- 
kunde, die  sich  vornehmlich  in  Tuscien  ausgebildet  hat 8),  fand  in  Südtirol  schon 
deshalb  keinen  Boden,  weil  hier  das  Institut  der  Iudices  ordinarii  oder  cartu- 
larii,  an  welches  sie  angeknüpft  worden  war,  fehlte.  Im  13.  Jahrh.  begnügte 
man  sich  hier  vielmehr  noch  mit  der  älteren  Form  der  Conderunatio  confessi 
per  eententiam4),  während  die  Statuten  des  16.  Jahrhunderts  für  kleinere  und 
privilegirte  Schulden,  die  durch  öffentliche  oder  eine  durch  drei  Zeugen  unter- 
schriebene Privaturkunde  bewiesen  werden  konnten,  ein  executorisches  durch 
richterlichen  Zahlungsbefehl  eröffnetes  Verfahren  ohne  Scheinprocess  und  Ver- 
urteilung5) zulassen. 

Auch  in  Bozen  spielt  das  gerichtliche  Bekenntnis  eine  gewisse  Bolle 6).  Im 
Liber  Jacobi  handelt  es  sich  in  den  dort  befindlichen  Fallen  um  dingliche  und 
Forderungsrechte,  namentlich  um  bestehende  Bürgschaftsverhältnisse.  Niemals 
erfolgt  hier  ein  Urtheil,  das  nach  dem  deutschen  Bechte  des  Mittelalters  über- 
flüssig war,  nachdem  das  gerichtliche  Geständnis  in  seinen  Folgen  der  Verur- 
theilung  gleichgestellt7)  wurde. 

40.  Interrogationes  in  iure.  Das  classische  römische  Becht  gestattete 
in  einigen  Fällen  dem  Kläger,  wenn  es  zweifelhaft  war,  ob  jemand  die  Ver- 
teidigung gegen  seinen  Klaganspruch  übernehmen  wolle,  ein  Fragerecht,  um  ihm 

*  

den  Weg  zu  weisen,  den  er  bei  Verfolgung  seines  Bechtes  zu  wandeln  habe8). 
Besonders  darf,   wer  einen  Anspruch   gegen  eine  Erbschaftsmasse   verfolgt,   die 


f)  Trient  neu  o.  XXXVI  gleich  Bovereto  c.  82.  Ausserdem  fordern  die  Statuten  sofor- 
tige Leistung  eines  Eides  durch  den  Geklagten,  und  setzen  für  Klager  und  Beklagten  eine 
besondere  Bosse  fest,  wenn  der  Beweis  gelingt,  resp.  misslingt;  vgl.  Briegleb  116  f. 

*)  f  4  der  Expositio  MM.  LI.  4,  390  bekämpft  die  Ansicht,  dass  Rothari  c.  365  «ich  nur 
auf  maleficia  beziehe,  set  male  dicebant,  quia  licet  se  finiret  in  maleficiis,.  tarnen  intelligen- 
dnm  est,  quod  idem  dicat  de  contractibus,  cum  generaliter  incipit  de  utrisque. 

•)  Briegleb  67  f. 

4)  Aehnlich  wie  auch  in  manchen  deutschen  Städten,  vgl.  Heusler  Znr  Geschichte  de« 
Executivprocesses  in  Deutschland,  Ztsch.  f.  Rechtsgeech.  6,  172 ;  Meibom  Pfandrecht  44  t 

*)  Cles*sche  6tat.  1,  c.  59;   über  Ähnliche  Entwickelung  in  Italien  Briegleb  74  f.,  80  f. 

•)  N.  853,  915,  916,  919. 

*)  Vgl.  Planck  Gerichtsverf  2,  289  f. 

8)  Demelius  Die  Confessio  im  römischen  Civilprocesse  und  das  gerichtliche  Geständnis 
der  neuesten  Processgesetzgebung  245  t 
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Frage  an  den  vermeintlichen  Erben  richten:  ,an  heres  sit4  und  ,quota  ex  parte41). 
Das  Geständnis  wurde  mit  der  Litiscontestatio  bindend2).  Unwahre  Beantwor- 
tung zog  in  manchen  Fällen,  Verweigerung  der  Antwort  immer  gewisse  nach- 
theilige Folgen  nach  sich.  Zweifelhaft  ist  es,  oh  dieses  Institut  seit  der  justinia- 
nischen Gesetzgebung  überhaupt  noch  weiter  bestand 8).  Die  Glossatoren  freilich 
fasaten  die  Bestimmungen  des  Digestentitels  De  interrogationibus  in  iure  faciendjs 
(11,  1)  als  geltendes  Recht  und  suchten  aus  den  Gesetzesworten  die  Bedeutung 
dieses  Institutes,  dem  sie  doch  ferner  standen,  zu  ergründen.  Sie  nahmen  die 
Interrogationes  als  preparatoria  institutionis 4),  welche  dazu  dienen  sollten,  die 
passive  Legitimation  des  Beklagten  festzustellen  und  damit  den  Kläger  vor  der 
Einlassung  mit  einem  unrechten  Beklagten  zu  bewahren 6).  Indem  sie  ferner 
den  Iudex  der.  L  21  h.  t.  nicht  in  seiner  technischen  Bedeutung  fassten,  con- 
struirten  sie  ein  allgemeines  Fragerecht  des  Eichters:  ubicunque  eum  aeqaitas 
moverit 8). 

Dass  die  Fragen  auch  im  wirklichen  Processgange  üblich  waren,  lehrt  n.  549 
der  folgenden  Ausgabe.  Vor  dem  Judex  und  Vicar  Albert  erklärt  eine  Ciaria 
auf  Befragen  des  Bertold  von  Egna,  dass  sie  nicht  Erbin  ihres  Täters  sein  wolle, 
und  in  n.  553  wird  deren  Schwester  Nigra  vorgeladen,  demselben  Bertold  zu 
antworten,  si  vult  esse  heres  sui  patris  quondam7).  Wie  diese  Fragen  benützt 
wurden,  um  überhaupt  die  passive  Legitimation  zu  sichern,  zeigt  n.  307,  wo 
eine  Frage  nach  der  Legitimation  eines  Curators  erwähnt  wird8). 

41»  litis  denuntiatio,  Laudatio  auctoris.  Diese  beiden  Institute,  welche 
im  römischen  Hechte  auf  ganz  verschiedenen  Voraussetzungen  beruhen  und  ver- 
schiedene prozessuale  Wirkung  üben,  sind  nur  durch  den  processualen  Akt,  durch 
den  sie  verwirklicht  werden,   die  Streitverkündigung  mit  einander  verwandt9). 


')  Demelius  253  f.,  304  f.,  322  f.,  ebenso  wer  eine  Actio  nozalis  oder  de  pauperie  wegen 
Beschädigung  durch  einen  Sclaven  oder  Vieh  und  wer  eine  Cautio  damni  infecti  und  ähn- 
liche Ansprüche  gegen  den  Eigentumer  verfolgte. 

*)  Wer  also  gestanden  hat,  haftet  nach  der  Litiscontestatio  quasi  ex  contractu  1.  11 
§  9  D.  de  interr.  11,  1.  Gegen  das  Geständnis  ist  dann  nur  mehr  Restitutio  in  integrum 
zulässig.    Dazu  die  Glosse  Obligatus. 

•)  Albrecht  Die  Ezceptionen  149,  Renaud  244,  Wetzeil  171,  Bethmann-Hollweg  3,  256, 
Demelius  345. 

4)  Damasus  tit.  19  bei  Wunderlich  65,  ähnlich  Tancred  2,  21  bei  Bergmann  193,  Guil. 
Dur.  bezweifelt  die  fernere  Giltigkeit  2,  1  de  interrog.  §  1  n.  4,  lässt  aber  nur  die  Actiones 
interrogatoriae  nicht  aber  die  Interrogationes  ez  officio  iudicis  aufgehoben  sein  nach  der 
Glosse  Interrogatoriis  autem  actionibus  zu  1.  1  §  1  D.  h.  t. 

•)  Pillius  1  |  11,  Tancred  2,  21  §  1  bei  Bergmann  20  f.  u.  193  f.;  Guil.  Dur.  2,  1  de 
interr.  n.  1.   Namentlich  Hessen  sie  auch  die  Frage :  ,an  possideas4  bei  der  Rei  vindicatio  zu. 

•)  Glosse  TJbicumque  dubium  zur  Lex  cit.,  vgl.  Petrus  de  Unzola  zu  Rolandin  3,  c.  9 
Formel  11  (1  327)  und  die  in  der  vorigen  Note  citirten. 

T)  Die  Stat.  von  Riva  schreiben  für  die  Interrogationes  schriftliche  Form  vor.  Verwei- 
gerung der  Antwort  wird  darnach  durch  Einweisung  in  den  Pfandbesitz  bestraft  2,  c.  9. 

*)  In  iure  confitetur  Z  . .  .  • .  ad  postulationem  Johannis  notarii  (des  Procurators  des 
Klägers),  quod  est  curator  filiarum  quondam  Bertoldini. 

•)  lieber  beide  Institute,  wovon  das  erste  dazu  dient,  den  zur  W&hrschaftsleistung  ver- 
pflichteten zur  Theiluahm  eam  Rechtsstreite  aufzufordern,  das  zweite,  auf  dass  der  Detentor  aus 
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Im  Mittelalter  sind  beide  einander  genähert  worden,  ja  zusammengefallen,  seitdem 
der  Verkäufer  nicht  nur  zur  Evictionsleistung,  sondern  auch  zur  Defensio  ver- 
pflichtet war,  und  andererseits  vielfach  der  Eigentümer  sich  dem  Detentor  (im 
römischrechtlichen  Sinne)  zur  Defensio  ausdrücklich  verpflichtete,  wie  z.  B.  der 
Pachtherr  dem  Colonen.  Im  germanischen  Processe  war  die  Litis  denuntiatio  zu 
einer  processhindernden  Einrede  geworden,  mit  welcher  sowohl  derjenige,  welcher 
von  einem  Auetor  erworben  hatte,  als  auch  der  Detentor  den  gegen  ihn  erho- 
benen Rechtsstreit  abwenden  und  auf  den  Auetor  oder  Dominus  lenken  konnte 1). 
Seit  der  Beception  hat  man  beide  Institute  neuerdings  auseinandergehalten.  Die 
Evictionshaftung  des  Verkäufers  wurde  wieder  an  die  Litisdenunciation  geknüpft8), 
die  Laudatio  auctoris  aber  wurde  für  den  Detentor  noch  immer  als  processhin- 
dernde  Einrede  angesehen,  so  dass  er  nach  derselben  nicht  mehr  in  den  Rechts- 
streit eintreten  konnte,  während  der  an  der  Sache  irgendwie  dinglich  berech- 
tigte sich  nur  dann  durch  diesen  Akt  von  der  Pflicht,  den  Streit  selber  zu 
führen,  befreit,  wenn  der  Eigentümer  den  Rechtsstreit  wirklich  auf  sich  nimmt 3). 

Die  Laudatio  auctoris  wird  mehrfach  bei  Obert  erwähnt,  entweder  so,  dass 
der  Richter  dem  Beklagten  eine  Frist,  Dilation,  zur  Vornahme  dieses  Aktes  ge- 
währt 4)  oder  den  Auetor  auffordert,  Vertretung  zu  leisten 6),  oder  dass  der  Akt 
der  Litisdenunciation  selber  beurkundet  wird6).  In  den  meisten  dieser  Fälle 
läset  sich  nicht  mit  Bestimmtheit  sagen,  ob  Litisdenunciation  im  technischen 
Sinne  oder  Laudatio  auctoris  vorliegt7). 

Wie  sich  das  Verfahren  weiter  gestaltet  hat,  lässt  sich  hier  ebensowenig 
beantworten,  da  alle  diese  Instrumente  ganz  vereinzeint  stehen  8).  Nur  in  n.  402 
handelt  der  Auetor  zusammen  mit  dem  Beklagten,  der  in  diesem  Falle  dinglich 
berechtigt  am  Streitobjecte  ist. 

Wie  verschiedene  Fälle  übrigens  unter  Litisdenunciatio  zusammengefaßt 
werden,  die  sich  eben  nur  in  dem  denunciare  an  einen  dritten  berühren,  ergibt 
n.  66,  wo  einem  Bürgen  eine  Dilation  gewährt  wird,  um  dem  Hauptschuldner 
litem  zu  denunciren. 

42.  Die  Litiscontestation.  Dieser  Akt  bildet  bekanntlich  die  Grundlage 
des  gemeinen  Processes;  sowie  die  Klage  hier  formulirt  worden  ist,  so  rpuss  sie 
im  Urtheile  entschieden  werden. 


dem  Rechtsstreite  'ausscheide,  Vgl.  Wetzeil  52  f.,  Ren  au  d  113  f.,  122  f.,  Briegleb  Einleitung 
in  die  summarischen  Processe  278  f. 

')  Kannengiesser  Die  processhindernde  Einrede  43  f.,  60  f.,  Hübner  Immobiliarprooess 
106  f.,  Branner  Rechtsg.  2,  515. 

*),Vgl.  8.  LXXVII. 

')  Kannengiesser  79 f.;  so  schon  Guil.  Dur.  2,  1  De  prixno  decr.  §  3  n.  20 f. 

*)  N.  140,  393,  464,  484,  502,  504,  540  c. 

ö)  N.  223  (expedire,  Ober  dessen  Bedeutung  oben).  Erwähnt  und  zum  Theil  beschränkt 
in  den  Cles'scben  Stat.  1,  c.  16. 

•)  N.  130,  131,  204. 

T)  In  n.  393  sind  Gunselm  und  Genossen  nicht  Detentoren,  sondern  an  dem  Streit- 
objecte, einem  Zolle,  jedenfalls  dinglich  berechtigt.  In  n.  130  wird  man  Litis  denunciatio 
annehmen  dürfen. 

•)  Ausser  n.  393,  wo  es  aber  auch  zur  Stellung  der  Auetoren  nicht  kommt. 
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Nach  dem  justinianischen  Rechte  sollte  Lis  contestirt  sein,  sobald  der  Kläger 
die  Klagbitte  vorgebracht  und  der  Beklagte  ihr  widersprochen  hatte  (post  nar- 
rationem  propositam  et  contradictionem  obiectam) 1).  Auch  der  canonische  Pro- 
oess  bedarf  der  Litiscoutestation  bei  Folge  der  Nichtigkeit8). 

Wo  ein  Elaglibell  bei  Eröffnung  des  Processes  überreicht  worden  war,  wurde 
dieses  bei  der  Litis  contestatio  verlesen  und  vom  Kläger  durch  die  Erklärung: 
Peto  omnia,  que  in  meo  libello  continentur,  bestätigt8).  In  Trient  erfolgte  die 
Litiscontestatio  nach  dem  Liber  Oberti  durch  mündliche  Wiederholung  der  Klage 
und  Entgegnung  des  Geklagten  *),  ohne  dass  damit  die  Bitte  um  Abweisung  der 
Klage  ausdrücklich  verbunden  worden  wäre,  welche  die  Processualisten  in  ihren 
Formularen  anbrachten.  Ebensowenig  als  der  Libell  eine  ausführliche  Erzäh- 
lung der  Thatsachen  enthielt,  auf  welche  die  Klage  gestützt  war,  der  Klag- 
facten,  wurde  die  Klagbitte  bei  der  Litiscontestatio  detaillirt,  und  ebensowenig 
Hess  sich  der  Geklagte  in  eine  detaillirte  Beantwortung  der  Klage  ein. 

In  den  meisten  Fällen  ist  die  Litiscontestatio  ein  einheitlicher  Akt,  bei  dem 
beide  Parteien  unmittelbar  nacheinander  thätig  wurden.  Nothwendig  war  dies 
keineswegs;  wenn  nur  der  Kläger  seine  Klage  in  Anwesenheit  des  Beklagten  vor 
Gericht  vorgebracht  hatte,  dann  konnte  die  Antwort  des  Beklagten  auch  später 
erfolgen,  eine  Thatsache,  die  für  die  spätere  Entwickelung  des  schriftlichen  Pro- 
cesses von  grosser  Wichtigkeit  geworden  ist5).  In  zwei  Fällen  sind  im  Liber 
Oberti  Vortrag  des  Klägers  und  Antwort  des  Beklagten  zeitlich  geschieden. 
In  n.  66  hatte  der  Beklagte,  nachdem  der  Kläger  seine  Klage  vorgebracht  hatte, 
offenbar  um  Dilation  gebeten,  um  seinem  Gewähren  Litern  zu  denunciren  und 
eine  Urkunde  einzusehen.  Als  die  Dilationsfrist  abgelaufen  war,  erfolgte  in 
n.  83  die  Erklärung  des  Geklagten,  ohne  dass  die  Klage  wiederholt  worden  wäre. 
Aehnliche  Verhältnisse  werden  für  n.  144  anzunehmen  sein,  wo  der  Geklagte 
zwar  sofort  antwortet,  der  Eichter  ihm  aber  eine  Dilation,   zu  welchem  Zwecke 


')  L.  14  t  1  C.  de  iudiciis  3,  1;  vgl.  Bethmann-Hollweg  Civilprocess  3,  253;  Wetzeil 
114,  Benaud  182. 

*)  C.  nn.  X.  de  litis  cont.,  2,  5.  Eines  Widerspruches  des  Beklagten  bedarf  es  aber 
nickt  mehr,  indem  durch  den  Einflnss  des  älteren  langobsrdisch-fr&nkiechen  Gerichtsverfah- 
rens auch  eine  bejahende  Antwort  als  sogenannte  litis  contestatio  affirmativa  angesehen 
wurde  und  Grundlage  eines  Urtheils  werden  konnte. 

•)  So  schon  Rainerius  de  Per.  Bibl.  iur.  2,  45  n.  70,  Ordo  iudiciarius  ed.  Gross  106. 
Besonders  anschaulich  geschildert  von  Gratia  2,  1  §  1  bei  Bergmann  3*7;  Guil.  Dur.  2,  1 
De  litis  cont  §  2  u.  3;  Rolandin  3,  c.  9  Formel  13  (f.  333'). 

*)  Z.  B.  n.  305:  Coiam  N.  petit  Delaydus  25  libras  ...  Ad  quod  respondet  Mucius,  quod 
non  vult  dare,  quia  soluti  sunt,  wo  zugleich  die  Einrede  der  Zahlung  vorgebracht  wird,  oder 
n.  379  bei  einer  Statusklage,  wo  auf  die  Klage  die  Beklagten  antworten :  quod  non  sunt  eius 
famuli  nee  aliquid  ei  pertinent  nee  aliquod  serviciura  ei  facere  nollunt,  dicentes  qnod  sunt 
üben  et  gentiles  homines.  Aehnlich  n.  94,  144  (mit  theilweisem  Geständnis)  210,  258,  270, 
461,  478,  48),  502,  503,  504,  530,  540. 

*)  Albrecht  Die  Exceptionen  140,  Wetzeil  121  fahren  erßt  Stellen  aus  Schriftstellern 
des  15.  und  16.  Jahrh.  an  und  denken  sich  die  Unitas  actus  in  Folge  des  Libells,  durch 
welches  der  Geklagte  schon  hinlänglich  in  Kenntnis  der  Klage  gekommen  sei,  Überflüssig 
gemacht.  Aber  gerade  in  Trient  fehlt  der  Libell,  und  auch  sonst  findet  sich  überall  Litis 
contestatio  neben  dem  Libell. 
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ist  nicht  gesagt,  gewährt,  die  in  der  Folge  noch  verlängert  worden  sein  muas,  and 
nach  deren  Ablauf  die  Antwort  in  n.  185  wiederholt  wird.  Aach  die  der  Mitte  des 
14  Jahrh.  angehörenden  neuen  Statuten  von  Trient  legen  das  Hauptgewicht  auf 
die  Antwort  des  Geklagten,  welche :  responsio  habeatur  pro  litiscontestatione  *), 
eine  Stelle,  die  sich  nur  durch  die  Annahme  erklären  lässt,  dass  die  Einheit  der 
Litiscontestatio  damals  bereits  aufgegeben  war. 

An  die  Litiscontestatio  schloss  sich  den  Vorschriften  des  römischen  und 
canonischen  Rechtes  entsprechend  die  Ablegung  des  Gefährdeeides,  Juramentum 
caluminae,  womit  von  den  Parteien  beschworen  wurde,  dass  die  Klage  ohne  Arg- 
list erhoben  und  ihr  widersprochen  worden  sei,  und  dass  die  Parteien  auf  Be- 
iragen des  Richters  die  Wahrheit  sagen  und  vom  Gegner  vorgebrachte  wahre 
Thatsachen  nicht  leugnen  werden8).  Die  Ablegung  dieses  Eides  wird  im  Liber 
Oberti  nicht  beurkundet,  wohl  aber  in  anderen  südtiroler  Urkunden  erwähnt8), 
und  auch  die  Trientner  Statuten  schreiben  den  Gefahrdeeid  vor4). 

Findet  sich  somit  im  Liber  Oberti  auch  kein  Galumnieneid,  so  ist  doch  der 
Wahrheitseid  vertreten.  Nach  altem  Gewohnheitsrechte  wurde  in  Processen  über 
Gausae  spirituales  kein  Calumnien-,  sondern  ein  Wahrheitseid  gefordert 6),  ein  Eid 
des  Inhalts:  dicam  veritatem,  quam  scivero,  quoties  et  quandocumque  per  vos 
fuero  interrogatus,  dessen  Ursprung  dem  älteren  geistlichen  Processe  angehört 6). 
Im  Liber  Oberti  erscheint  er  bei  einem  Processe,  der  zwar  nicht  eigentlich  eine 
Res  spiritualis  betrifft,  wie  der  Rechtsstreit  auch  nicht  vor  dem  geistlichen,  son- 
dern vor  dem  weltlichen  Richter  zur  Verhandlung  gelangt,  aber  doch  eine  Res 
spirituali  annexa,  die  Dos  betrifft,  deren  Rückgabe  eine  Frau  von  ihrem  Hanne 
wegen  schlechter  Vermögensverwaltung  fordert  Beide  Parteien  leisten  den 
Währheitseid  vor  der  Ausführung,  respective  Erwiderung  der  Klage 7).  Auf  den 
Eid  folgen  die  Klagthatsachen  artikelweise  aufgezählt  und  werden  in  derselben 
Weise  vom  Beklagten  beantwortet,  so  dass  hier  zugleich  eines  der  ältesten  Bei- 
spiele einer  articulirten  Klage  vorliegt. 

43.  Die  Dilationen.  Der  italienische  Process  des  Mittelalters  zerfiel  in 
eine  Reihe  von  Terminen,  welche  zur  Vornahme  der  einzelnen  processualen 
Handlungen  bestimmt  waren8),  während  der  römische  nach  der  Litiscontestatio 
keine  besondere  Gliederung  des  Verfahrens  kannte,  indem  vielmehr  die  einzelnen 
processualen  Akte  in  beliebiger  Reihenfolge  in  einem  Zuge  oder  mit  vom  Richter 


')  Trient  Neue  Stat.  c.  VIII  gleich  Rovereto  c.  7;  wiederholt  Cles*sohe  Statuten  1,  19 
und  in  den  jüngeren  von  Riva  2,  11. 

*)  Tancred  3,  2  §  5  bei  Bergmann  205,  vgl.  Zimmermann  Der  Glaubenseid  170.  - 

")  Bonelli  2,  452  (1171),  Montebello  Kotizie  storiche  della  Valsugana  n«  5  {1192). 

*)  Trient  c.  133  gleich  Rovereto  c.  128:   et  iuret,  secundum  quod  iura  predpiunt  de 
calumnia  iurare. 

8)  Zimmermann  Der  Glaubenseid  163,  174. 

")  Zimmermann  195. 
•i      7)  N.  249:   Domina  Nigra  iuravit  dicere  veritatem   de  eo,   quod  conqueritur  de  ipeo 
Vaatenato  (ihrem  Ehemanne)  petendo  ab  eo  dotem  euam,   ideoque  dicit,  quod  vergit  ad  in- 
opiam,  und  n.  263 :  Vastenatus  iuravit  dioere  veritatem  de  eo,  quod  dicta  domina  Nigra  ejus 
uzor  conqueritur  de  eo.   Ueber  die  articulirte  Klage  Gratia  4,  5  bei  Bergmann  369, 

8)  Weteell  921  t,^941  f. 
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festgesetzten  Unterbrechungen  vorgenommen  wurden.  Die  Termine  des  italieni- 
schen Processes  waren,  im  Gegensatze  zum  römischen  nicht  nur  dilatorische,  son- 
dern konnten  auch  peremtorisch  wirken. 

In  ihrer  Form  weichen  die  Dilationen  nicht  von  den  (Stationen,  ab  1).  Die 
Parteien  werden  je  nach  der  Handlang,  welche  sie  an  dem  bestimmten  Termine 
vorzunehmen  haben,  geladen  ad  probandum,  ad  videndum  testes  iurare,  ad  fiuien- 
dum,  ad  sententiauT  audiendum  u.  s.  w.  üeber  die  Zahl  der  vom  Richter  zu 
gew&hrenden  Termine,  wenn  der  erste  versäumt  worden .  war,  hat  die  Praxis 
auch  hier  geschwankt8);  in  Trient  sind  nach  dem  Liber  Oberti  drei  gebrauch- 
lieh gewesen  3). 

Neben  diesen  vom  Richter  angesetzten  Terminen  waren  dem  italienischen 
Proeesse  die  Dilationen  im  Sinne  des  römischen  Rechtes  nicht  unbekannt.  Nicht 
nur  der  Richter  kann  die  Verkündigung  des  Urtheils  verschieben,  weil  er  z.  B. 
noch  den  Rath  Rechtsverständiger  einholen  4)  will,  auch  die  Parteien  können  eine 
Vertagung  des  Verfahrens  erbitten.  Solche  Unterbrechungen  sind  auch  dein 
germanischen  Proeesse  gelaufig  gewesen.  Schon  oben  ist  von  der  Vertagung  zur 
Weisung  des  Grundstückes  gesprochen  worden,  andere  wurden  zur  Beschaffung 
von  Beweismitteln,  Stellung  des  Auetors  u.  s.  w.  gegeben.  Ein  Grund  der  Ver- 
tagung, welcher  sich  auch  bei  Obert  findet,  wird  schon  Codex  Cavensis  2,  u.  259 
geltend  gemacht,  der  Beklagte  erhält  eine  Vertagung,  um  sich  mit  seinem  Vor- 
sprecher zu  berathen  *). 

Die  im  über  Oberti  erwähnten  Fälle  entsprechen  so  ziemlich  jenen  Dila- 
tionsgründen,  welche  auch  die  Processualisten  des  13.  Jahrh.  aufzählen.  Die 
allgemeine  Deliberationsfrist  zwar  erscheint  hier  nicht6),  wohl  aber  die  so  ge- 
nannten Dilationes  preparatoriae,  die  nach  der  Lehrmeinung  erst  nach  der  Litis- 
contestatio  gegeben  werden  sollten 7).  Es  handelt  sich  dabei  namentlich  um 
Herbeischaffung  von  Beweismitteln  oder  um  Einsichtnahme  in  Urkunden 8),  den 
-Rath  eines  Rechtserfahrenen  einzuholen9),  oder  einen  Advocaten  beizuziehen10); 

0  8iehe  §  38. 

*)  Johannes  Bon.  spricht  sich  für  zwei  Termine  aus  bei  Rockinger  649,  wovon  der 
letzte  peremtorisch ;  nach  Guil.  Dnr.  wurden  an  der  Curie  drei  Termine  ad  ponendum  ge- 
geben tu  s.  w.' 

*)•  Für  Beweisantritt  n.  222  und  289  (peremtorisch,  der  zweite  Termin  vom  1.  Mai  ist 
offenbar  von  einem  anderen  Notare  geschrieben  worden) ;  -n.  236,  264  und  289 ;  n.  540,  552, 
569;  517,  525,  536;  bei  n.  87  und  103  wird  der  erste  Termin  fehlen.  Zur  Verkündigung  des 
Urtheils  n.  320,  328  u.  342;  n.  419  u.  423,  wo  vielleicht  der  erste  Termin  fehlt;  n.  870  u. 
425,  wo  der  «weite  Termin  fehlt,  u.  s.  w.;  vgl.  8.  CXLVII. 

*)  N.  796. 

*)  Der  Geklagte  erklärt,  ut  nesciret  qnit  inde  respondere  sine  adbocatorem.  Ex  quo 
inter  eis  iudicavi  et  per  partes  Ulis  guadiare  feci,  ut  ipse  Johannes  plicaret  ee  cum  adbo- 
catorem et  ratdonem  suam  et  exinde  respondere  ipsius  Ursi. 

•)  Die  schon  der  fr&nkisch-langobardische  Process  kannte,  Brunner  Forsch.  114  n.  2. 

t)  Tancred  %  17  |  4  bei  Bergmann  181. 

•)  N.  65,  292  ut . . .  habeat  consilium  super  instrumentis,  426  quod  interim  habeat  oon- 
•ilium  super  exemplo  testamenti  et  inventarii,  n.  403  b  et  quod  interim  sint  consiliati  super 
carte  dicti  statuti,  n.  290  quod  T.  habeat  ezemplum  carte  debiti. 

•)  Ad  consiüa  amicorum  petenda  Guil.  Dur.  a.  a.  0.  §  1  n.  22. 

'*)  N«  237,  554 ;   vgL  c.  1  X.  ut  lite  non  contest.  non  proc.  ad  test.  reo.  -2, 6 ;  c.  4  X. 
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ausserdem  noch  um  dem  Gewähren  Litern  zu  denunciren  *),  ein  Fall,  der  in  der 
Theorie  bestritten  war8). 

Auf  Bitten  einer  Partei  kann  eine  noch  nicht  abgelaufene  Dilation  verlän- 
gert werden.  Wenn  keine  Partei  am  Termine  erschienen  ist,  ruht  das  Verfahren  8), 
bis  es  durch  die  Tliätigkeit  einer  Partei  wieder  zum  Leben  erweckt  wird. 

44.  Die  Positionen.  Nach  der  Litiscontestatio  sind  die  Positionen,  von 
etwa  gegebenen  Dilationen  abgesehen,  der  erste  processu;ile  Akt,  der  im  über 
Oberti  beurkundet  ist.  Gewisse  Arten  von  Einreden,  die  sogenannten  dilatorischen, 
das  sind  jene,  welche  den  Geklagten  von  der  Instanz  entbinden,  mussten  läng- 
stens bei  der  Litiscontestatio  vorgebracht  werden ;  die  peremtorischen  konnten  bei 
oder  nach  der  Litiscontestatio  angeführt  werden 4),  in  der  Regel  aber  war  es  ein 
eigener  Akt,  die  Stellung  und  Beantwortung  der  Positionen,  welcher  den  Siebter 
mit  den  Klagfundamenten  und  Einreden  bekannt  machen  sollte,  und  durch  den 
constatirt  wurde,  was  unter  den  Parteien  streitig  und  daher  eines  Beweises 
bedürftig  war  6).  Durch  die  Positionen  sollte  der  freie  Vortrag  ersetzt  wer- 
den ,  durch  den  im  römischen  Processe  der  gleiche  Zweck  erfüllt  wurde 6). 
Unter  den  Positionen  verstand  man  kurze  Thesen,  in  welche  die  Parteien  die 
Thatsachen,  auf  die  sie  ihre  Intentionen,  die  Klage,  die  Einreden,  Replik, 
Duplik  u.  s.  w.  gründeten,  kleideten.  Die  ganze  Form  dieses  Verfahrens  weist 
auf  germanischen  Ursprung,  und  dürfte  vielleicht  in  dem  tangano  seine  Wurzel 
zu  suchen  sein;  auch  die  Verbindung  mit  dem  Eide  gehört  dem  älteren  ger- 
manischen und  canonischen  Verfahren  an 7).  Nachdem  das  justinianische  Recht 
über  die  Art,  wie  die  Parteien  ihre  Vorträge  vor  dem  Richter  zu  halten  haben, 
nur  ungenügende  Aufschlüsse  gibt,  hat  man  das  ältere  Verfahren  beibehalten; 
die  Glossatoren  haben  sich  begnügt,  die  Positionen  mit  den  Interrogationes  in 
iure  und  den  Vorschriften  über  den  Calumnieneid  in  Verbindung  zu  bringen 8). 
So  lehrten  sie,  dass  die  Positionen  an  die  Stelle  von  Interrogationen  getreten 
seien,  ein  älteres  Verfahren  mit  Fragen  nunmehr  durch  Aufstellung  von  Be- 
hauptungen, das  ponere  verdrängt  worden  sei9). 


0  N.  464,  484,  502,  503,  505,  540  c.  de  dolo  et  contum.  2,  14 ;  Gratia  2,  4  bei  Bergmann 
367,  Guil.  Dur.  a.  a.  a.  n.  22;  die  Formol  des  Boncompagnus  bei  Rockinger  Brietst.  1, 158. 

*)  Johann  Andreae  zu  Guil.  Dur.  a.  a.  0.  f  1  n.  1. 

*)  Terminus  transactus  n.  472. 

<)  Pillius  2  }  2  u.  3,  Tancred  2,  5  §  1  bei  Bergmann  23  u.  140;  Guil.  Dur.  2.  1  de 
excep.  et  repl.  §  3  n.  I,  wie  n.  26  die  Einrede  der  Leistung;  unrichtig  daher  Albrecht  Die 
Exceptionen  142. 

6)  Zimmermann  Der  Glaubenseid  166  f.  Albrecht  Die  Exceptionen  148  f.  Gross  Die 
Beweistheorie  im  can.  Processe  1,  72  f.,  Wetzell  629  f.,  946,  Renaud  244. 

*)  Bethmann-Hollweg  3,  361.  So  ausführliche  Vorträge,  wie  in  n.  249  u.  263  scheinen 
ganz  ausnahmsweise  gewesen  zu  sein« 

T)  Zimmermann  186,  191.  Ueber  den  germanischen  Voreid,  der  allerdings  nur  vom 
Kläger  beschworen  wurde,  Brunner  Rechtsg.  2,  343.  Aus  dem  langobardischen  Verfahren 
stammt  namentlich  die  Frage:  Quo  iure  possides?  (Quid  tibi  pertinet?),  gegen  welche  sich 
die  Legistens  besonders  wendeten. 

8)  Vgl.  Zimmermann  185,  dazu  noch  Johann  Andreae  zu  Guil.  Dur.  2,  2  de  position.  §  1. 

e)  Zimmermann  167  n.  3,  168  n.  4.   Die  Fragenstellung  sollte  in  älterer  Zeit  durch  den 
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Beide  Parteien  konnten  Positionen  aufstellen,  immer  der  Kläger,  der  Be- 
klagte dann,  wenn  er  sich  nicht  damit  begnügte,  die  Klagthatsachen  einfach 
zu  läugnen.  Der  Kläger  soll  mit  seinen  Positionen  vorangehen;  nur  wenn 
der  Geklagte  Thatsachen  geltend  machen  will,  welche  für  die  Behauptungen  des 
Klägers  präiudicirlich  sind,  darf  er  mit  seiner  Position  beginnen  1)#  An  die 
Antwort,  welche  sie  auf  die  Positionen  gegeben  haben,  sind  die  Parteien  ge- 
bunden; sobald  der  Inhalt  der  Position  zugegeben  wird,  wirkt  dies  wie  ein  ge- 
richtliches Geständnis  und  ist  der  Gegner  des  Beweises  überhoben.  Indem  das 
Positionalverfahren  mit  dem  Calumnieneide  in  Zusammenhang  gebracht  wird,  und 
die  Positionen  und  Antworten  als  unter  Eid  gegeben  betrachtet  werden,  macht 
sich  die  Partei  des  Meineides  schuldig,  wenn  sie  wissentlich  eine  unwahre  Po- 
sition aufstellt  oder  eine  unwahre  Autwort  ertheilt.  Es  dürfen  daher  Positionen 
und  Antworten  nicht  widerrufen  werden,  wenn  nicht  ein  entschuldbarer  Irr- 
tum nachgewiesen  wird8).  Positionen  können  aufgestellt  werden,  so  lange  als 
peremtorische  Einreden  zugelassen  werden,  das  ist  bis  zum  Urtheile,  wenn  nicht 
ein  Termin  ad  concludendum  früher  das  Verfahren  abschneidet8). 

Ueber  die  Fassung  der  Positionen  haben  die  Praktiker  des  13.  Jahrh,  ver- 
schiedene Kegeln  aufgestellt 4).  So  soll  jede  Position  nur  Ein  Factum  enthalten, 
weil  sie  sonst  mit  Fug  geläugnet  werden  könnte,  wenn  auch  nur  Ein  behaup- 
teter Umstand  unrichtig  ist.  Die  Positionen  dürfen  nicht  negativ  gefasst  sein, 
weil  der  Beweis  der  Negative  nach  Ansicht  der  Glossatoren  nicht  möglich  sei; 
es  darf  über  dieselbe  Thatsache  nur  Eine  Position  aufgestellt  werden ;  es  darf 
nicht  über  einen  Umstand  gefragt  werden,  der  schon  ineidenter  beantwortet  ist; 
die  Positionen  dürfen  nur  auf  Thatsachen,  nicht  aber  Rechtssätze  gerichtet  sein, 
es  sei  denn,  dasa  die  Geltung  eines  gewohnheitsrechtlichen  Satzes  in  Frage 
kommt5);  die  Positionen  sollen  nicht  dunkel  und  verfänglich  sein  u.  s.  w. 

Wenn  ein  Galumnieneid  geleistet  worden  ist,  hat  der  Gefragte  nach  seinem 
guten  Glauben  zu  antworten,  also  mit  credo  und  non  credo6);  ist  aber  ein 
Wahrheitseid  abgelegt  worden,  dann  hat  die  Antwort  nach  besten  Wissen  und 
Gewissen  mit  den  Worten:  Scio,  non  scio  ;  Sic,  non;  Confiteor,  nego  zu  erfolgen 7). 
Unbestimmte  Antwort  mit  einem  dubito  wurde  nur  zugelassen,  wenn  es  sich 
um  fremde  Geschehnisse  handelt ;  sonst  zieht  eine  so  beschaffene  Erklärung  die- 
selben Folgen  nach  ßich,  wie  wenn  die  Antwort  verweigert  worden  wäre  8),  der 


Richter  geschehen  sein,  was  allerdings  für  den  älteren  canonischen  Process  zutrifft.  Zimmer- 
mann 195. 

i)  Guil.  Dur.  a.  a.  0.  f  4  n.  11  u.  12. 

*)  Guil.  Dur.  a.  a.  0.  §  8. 

•)  Die  Statuten  gehen  noch  weiter  in  der  Beschränkung.  Nach  den  neuen  Trientner 
c  X  gleich  Bovereto  c.  9  dauert  die  Frist  zur  Einbringung  von  Einreden  5  dies  utiles  (Ge- 
richtstage), für  den  Beklagten  JO  Tage  von  der  Litiscontestatio  an  gerechnet. 

4)  Tancred  3,  3  §  3,  Gratia  2,  3  §  2  bei  Bergmann  209  u.  361  f.,  Bonaguida  4,  2  bei 
Wunderlich  311  L,  Guil.  Dur.  a.  a.  0.  §  7. 

*)  Wie  z.  B.  Ztsch.  d.  Ferd.  3,  33,  161  (Urk.  1203  Apr.  11). 

•)  Zimmermann  171. 

f)  Zimmermann  175. 

*)  Pillius  2, 1 11  bei  Bergmann  34,  Damasus  c.  31,  Bonaguida  4,  3,  Guil.  Dur.  a.  a.  0. 6  6  n.  9. 
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^leo  antwortende  gilt  für  geständig,  ein  Satz,  welcher  dem  römischen  Rechte 
fremd  mit  dem  Positionalverfahren  ans  dem  germanischen  Rechte  herüberge- 
kommen worden  ist 1). 

Die  Abfassung  der  Positionen  wurde  als  eine  der  heikelsten  Aufgaben  der 
Advocaten  betrachtet  Es  galt  hier  durch  Kniffe  und  Ueberrumpelungen  aller 
-Art  den  Gegner  zur  Bejahung  und  damit  zum  Gestandnisse  zu  bringen.  Daher 
waren  die  Positionen  eines  der  beliebtesten  Tummelfelder  für  die  spitzfindige 
Scholastik  mittelalterlicher  Rechtsfreunde,  die  sogar  von  manchen  Processnalisten 
systematisch  gelehrt  wurde8). 

Die  Positionen, wurden  an  dem  anberaumten  Termine  schriftlich  dem  Richter 
vorgelegt,  der  ihre  Zulässigkeit  zu  prüfen  hatte  8).  Bei  manchen  Gerichten  wurde 
dem  Gegentheile  eine  Gopie  eingehändigt,  was  an  anderen  Orten  verboten  war 4). 
Doch  konnte  dem  Geklagten  überall  ein  Aufschub  für  die  Antwort  bewilligt 
werden.  Der  Gegenpartei  und  ihrem  Advocaten  war  es  gestattet,  Einwendungen 
gegen  Positionen  zu  erheben.  War  dies  nicht  geschehen,  so  wurde  der  Ponent 
vom  Richter  gefragt,  ob  er  die  Positionen  bei  seinem  Calumnien-  beziehungs- 
weise Wabrheitseide  aufrecht  erhalten  wolle.  Wenn  dies  bejaht  worden  war, 
wurden  die  Positionen  vom  Richter  dem  Gegentheile  vorgelegt  und  auch  dieser 
•auf  seinen  Galumnieneid  verwiesen.  Dem  Gefragten  war  es  nicht  gestattet,  vor 
der  Aussage  den  Rath  seines  Advocaten  einzuholen,  er  sollte  nach  seinem  eigenen 
Glauben  oder  Wissen  und  Gewissen  die  Antwort  ertheilen.  Um  jede  Einwirk- 
ung der/  Advocaten,  die  häufig  die  Parteien  geradezu  zu  unwahrer  Antwort  und 
damit  zum  Meineid  verleitet  haben  sollen 5),  auszuschliessen,  mussten  sich  die- 
selben an  vielen  Orten  während  der  Antwort  entfernen6). 

Von  diesem  Vorgänge  wird  nur  ein  Theil  beurkundet.  Aeltere  Aufzeich- 
nungen wie  eine  von  1203  über  ein  vor  einem  päpstlichen  Delegaten  zti  Verona 
erfolgtes  Positionalverfahren 7)  zeigen  zwar  deutlich,  dass  es  der  Richter  ist, 
welcher  die  von  den  Parteien  vorgelegten  Positionen  dem  Gegentheile  vorhält; 


()  Vgl.  die  in  der  vorigen  Note  angeführten  Stellen.  *  Für  das  germanische  Recht 
Brunner  2,  340  u.  462.  Manche  der  Processualisten,  wie  Damasus  c.  33,  Tancred  3,  3  §  4 
bei  Bergmann  209  f.  sprachen  sich  gegen  die  Annahme  eines  Geständnisses  aus.  Dafür  schon 
Azo,  vgl.  Bonagnida  4,  3  bei  Wunderlich  320.  Sanctionirt  ist  dann  der  Säte  für  das  cano- 
nißche  Recht  in  c.  2  de  confessis  in  VI*0  2,  9,  auch  statutarisch  an  einzelnen  Orten  fest- 
gesetzt, wie  in  Riva  Neue  Stat.  2,  c.  19. 

*)  Vgl.  namentlich  Bonagmda  4,  l  bei  Wunderlich  307  fM  der  den  Advocaten  anweist : 
et  cavillose  per  quaecunque  diverticula  potest,  reum  trahat  ad  intentionem  actoris  sive  clien- 
tuli  per  tales  positiones,  naturali  ingenio  potius.  quam  doctrina.  Dagegen  Quil.  Dar.  a.  a.  O. 
§  2  q.  H  n,  4;  1,  4  de  advocatis  §  6  n.  21  u.  2,  1  de  exceptionibus  f  5  n.  60 f.  bes. 
gegen  Ubertus  de  Bobio  and  Johannes  de  Deo. 

*)  Tancred  3,  3  §  2,  Gratia  2,  3  §  7  bei  Bergmann  208  u.  366 ;  Bonagnida  4,  c.  1,  2  u. 
3 ;  Johannes  Bon.  bei  Rockinge r  2,  649  1 ;  Petras  de  Unzola  zu  Rolandin  3,  c.  9  Formel  16 
(f.  339),  Gui).  Dar.  2,  2  de  prov.  f  5;  vgl.  Zimmermann  170  f. 

4)  Johannes  Bon.  bei  Rockinger  2,  649;  so  auch  ausdrücklich  nach  den  Statuten  von 
Riva  2,  c.  18. 

5)  Ein  nettes  Histörchen  bei  Petras  de  Unzola  a.  a.  0. 
*)  So  auch  in  Riva  nach  den  neuen  Statuten  2,  c.  17. 
»)  Ztsch.  d.  Ferd.  3,  33  f.  161. 
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spater  wird  einfach  die  Position  und  die  darauf  erfolgte  Antwort  beurkundet1), 
Gans  so  erscheinen  die  Positionen  auch  imLiber  Oberti.  Nur  einmal  in  dem  bereits 
oben  besprochenen  Falle  n.  249  und  263,  wo  es  sich  nicht  um  Positionen,  son- 
dern am  den  Vortrag  und  die  Beantwortung  von  Klagartikeln  unter  Bezugnahme 
auf  den  Wahrheitseid  handelt,  wird  die  Fragestellung  des  Bichters  erwähnt ;  die 
Regel  bilden  Positionen  und  Besponsionen  in  der  eben  geschilderten  Fassung  *). 
Sie  schliessen  sich  entweder  unmittelbar  an  die  Litiscontestatio 8)  an  oder  er- 
folgen später4).  Auf  die  Positionen  des  Klägers  folgeu  die  des  Beklagten  aus 
seinen  Einreden  gebildet 6),  diesen  wieder  in  Positionen  des  Klägers  dessen  Beplik 
u.  s.  w.f  so  in  ri.  50:  der  Vertreter  der  Klägerin  behauptet,  dass  sie  streitige 
Grundstücke  Ton  ihrem  Vater  ererbt,  und  ihr  zweiter  Ehemann  Jacobin  kein 
Recht  daran  gehabt  habe.  Dies  läugnet  der  Vertreter  des  Geklagten  und  behauptet, 
Jacobin  sei  vom  Domcapitel  mit  den  Grundstücken  belehnt  worden.  Sofort  re- 
plicirt  der  klägerische  Vertreter,  dass  Jacobin  zwar  belehnt  worden  sei,  aber 
nur  als  Stellvertreter  der  Klägerin.  Dieses  letzte  blieb  also  der  Klägerin,  weil 
bestritten  und  relevant,  zum  Beweise  übrig;  der  anderweitige  Inhalt  dieser  Po- 
sitionen, das  Verwandtschaftsverhältnis  der  Klägerin,  die  Belehnung  durch  das 
Domcapitel  bedurften,  weil  zugestanden,  keines  weiteren  Beweises. 

Nicht  immer  sind  die  Forderungen  der  Doctrin  befolgt.  So  war  es  in  n.  59 
für  den  Beklagten  nicht  nothwendig,  in  seiner  Antwort  die  Position  des  Klägers 
theilweise  zuzugestehen,  er  konnte  schlechtweg  läugnen  und  damit  den  Kläger 
zur  Stellung  präciserer  Positionen  nöthigen,  wie  dies  in  n.  185  der  Fall  ist 
Nicht  selten  enthalten  die  Positionen  mehr  als  ein  Factum6),  vor  allem  aber 
beschrankt  sich  die  Responsion  häufig  nicht  auf  das  blose:  Credo  oder  Non  credo, 
sondern  es  werden  sofort  Einreden,  Replik  u.  s.  w.  den  gegnerischen  Positionen 
entgegengestellt,  so  dass  das  ganze  Verfahren  aus  einem  trockenen,  schematischen 
Vorgange  zu  einer  lebhaften,  dramatischen  Debatte  wird.  So  in  n.  83,  wo  die  Ge- 
klagten zwar  den  Abschluss  eines  Verlöbnisses  und  die  Bestellung  der  Dos, 
für  die  sie  sich  verbürgt  haben,  zugeben  aber  sofort  erwidern,  beide  seien  be- 
dingt gewesen,  und  die  Bedingung,  dass  der  Bräutigam  der  Braut  gefalle,  sei  nicht 
eingetroffen  7). 


*)  Johannes  Bon.  bei  Rockinger  2,  669. 

')  N.  50,  69,  83,  94,  177,  185,  210,  286,  258,  290,  379,  402,  461,   483,   502,   512,   513. 

*)  N.  88,  94,  185,  210,  258  u.  8.  w. 

<)  N.  50,  59,  177,  236,  290  u.  s.  w. 

*)  N.  185  stellt  eine  Partei  Positionen  excipiendo,  indem  sie  auf  die  Klage  um  Er- 
satz von  Alimenten  entgegnet,  dass  der  Kläger,  der  zwar  dem  Geklagten  Alimente  als  sein 
Vormond  gewahrt  habe,  dafür  das  Vermögen  seines  Mündels  genossen  und  dessen  Arbeits- 
leistung beansprucht  nnd  empfangen  habe.  In  N.  513  liegen  nur  die  Positionen  des  Be- 
klagten tot. 

•)  N.  88,  210,  236. 

T)  Aehnlich  in  n.  94,  wo  der  Klage  um  einen  verfallenen  Zins  entgegengehalten  wird, 
dasi  das  Leiheverhältnis  schon  geendet  habe,  in  n.  513,  wo  die  Einrede  der  Zahlung  und 
Compensation  entgegengehalten  wird,  in  n.  512,  wo  die  Beklagten  geltend  machen,  das 
ßchnldverhÄltnis  nicht  für  ihre  Person,  sondern  als  Beamte  des  Bischöfe  und  der  Stadt  ein- 
gegangen zu  sein. 

Acta  tirolenaU.   H,  1 
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Während  die  Theorie  schwankte,  ob  der  processuale  Stellvertreter  zur  Lei- 
stung des  Calumnieneides  und  damit  zur  Beantwortung  der  Positionen  zuzulassen 
sei,  erscheinen  im  Liber  Oberti  gesetzliche  und  gewillkürte  Stellvertreter  häufig 
in  dieser  Thätigkeit,  so  in  n.  50  ein  Procurator  der  Klägerin  l)  und  ein  Tutor 
des  Geklagten;  der  Vater  des  Klägers  gegen  einen  Stellvertreter  der  Beklagten 
n.  83,  ein  Vormund  in  n.  94,  ein  Curator  in  n.  185,  ein  Ehemann  für  seine 
Ehegattin  in  n.  210,  der  Sindicus  eines  Klosters  in  n.  379,  ein  Actor  in  n.  483. 
Die  Doctrin  hielt  daran  fest,  dass  in  solchen  Fällen  der  Vertretene  auf  Verlangen 
des  Gegentheiles  vorgeladen  und  zu  eidlicher  Erhärtung  der  Positionen  verhalten 
werden  könne,  was  bei  Obert  nicht  der  Fall  ist. 

45.  Bas  Beweisverfahren.  An  die  Positionen  schliesst  sich  das  Beweis- 
verfahren. Die  Scheidung  des  Instructions-  vom  Beweisverfahren  ist  wie  nach 
justinianischem  und  canonischem  Rechte  auch  im  älteren  gemeinen  Processe  Ita- 
liens mehr  eine  begriffliche  als  eine  zeitlich  strenge.  Es  ist  den  Parteien  auch 
während  des  Beweisverfahrens  noch  gestattet,  neue  Tbatsachen  vorzubringen, 
Über  welche  es  zu  einem  Positionalverfahren  kam  und  ein  neuer  Beweis  ange- 
treten werden  konnte8).  Die  Praxis  freilich  suchte  durch  Ansetzung  peremtorischer 
Termine  zum  Beweisantritte  3)  diese  Möglichkeit  zu  beschränken. 

Der  Liber  Oberti  ist  für  das  Beweisverfahren  wenig  ergiebig.  Was  da  be- 
urkundet wird,  sind  nur  (Stationen  zu  Tagsatzungen  behufs  Vornahme  einzelner 
Beweishandlungen,  und  auch  diese  beschränken  sich  fast  lediglich  auf  den  Zeugen- 
beweis. Der  Vorgang  bei  der  eigentlichen  Beweisaufnahme  ist  mit  geringen. 
Ausnahmen  im  Liber  Oberti  nicht  überliefert.  Nur  der  Liber  Jacobi  bietet  ein 
übrigens  den  Vorschriften  des  gemeinen  Frocesses  nicht  ganz  entsprechendes 
Zeugenverhör. 

Das  Beweisverfahren  wird  durch  einen  vom  Richter  den  Parteien  gegebenen 
Termin  zum  Beweisantritte  eingeleitet 4),  (statuit  terminum  ad  probandum) 5). 
wenn  die  Parteien  nicht  sofort  den  Beweis  anzutreten  willens  sind6).  Dieser 
Termin  kann  wie  jeder  andere  auch  wiederholt  und  peremtorisch  und  postperem- 
torisch  gegeben  werden7).  Die  Versäumnis  eines  peremtorischen  Tennines  hat 
ihrer  Natur  nach  die  Präclusiou  vom  Beweise  und  andere  Contumacialstrafen 
zur  Folge8).  Das  Beweisthema,  das  sind  die  Sätze,  welche  bewiesen  werden 
müssen,  haben  sich  die  Parteien  und  deren  Advocaten  aus  den  Positionen  selber 


!)  Procuratoren  auch  in  n.  59,  401,  483. 

•)  Doch  nicht  ganz  unbestritten,  vgl.  Guil.  Dur.  2,  2  de  poeit.  §  4  n.  2.  Ein  Beispiel 
in  n.  513. 

8)  Wie  in  n.  156  ein  peremtorischer  Termin  ad  hostendendum  et  probandum  suag  racionea. 
Die  Scheidung  des  Instructions-  und  Beweisverfahrens  ist  schon  Btrenger  durchgeführt  in  den 
jüngereu  8tat.  von  Trient  aus  dem  14.  Jahrh.,  Trient  c.  X  gleich  Rover»to  c,  9. 

*)  Wetzell  950  f.,  Renaud  256  f.,  tiross  Die  Beweistheorie  des  can.  Rechtes  1,  115  t. 

*)  N.  26,  50,  59,  83,  87,  210,  246,  264,  303,  305,  379,  389,  394,  401,  461,  483,  512,  517, 
529,  537,  545,  561,  569. 

6)  N.  264  et  quod  hodie  probet  si  vult. 

T)  Peremtorisch  n.  103,  134,  156,  222  (wo  ein  zweiter  als  peremtorisch  angegeben  wird), 
253,  289,  291,  319  (postperemtorisch),  349,  407,  537,  569. 

*)  N.  156:  alioquim  dabit  ei  tenutam. 
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zurecht  za  legen.  Was  aus  den  Positionen  nicht  zugestanden  worden  ist,  ist, 
wenn  relevant,  Gegenstand  des  Beweises.  Die  ßeweissätze  wurden  artikelweise 
gefaxt  dem  Richter  beim  Beweisantritte  überreicht,  wobei  die  Positionen  einfach 
zu  Artikeln  umgearbeitet  wurden,  indem  das  pono  quod  durch  ein  volo  probare 
qnod  ersetzt  wird.  Ein  Beweisurtheil1)  keunt  dieses  Verfahren  nicht.  Auch  im 
Liber  Oberti  ist  es  ganz  vereinzeint,  wenn  in  n.  87  der  richterliche  Auftrag  den 
Beweis  anzutreten  zugleich  das  Beweisthema  namhaft  macht  Wenn  sich  die 
Parteien  auf  Urkunden  berufen  haben,  so  ergeht  der  richterliche  Auftrag  direct 
auf  deren  Vorlage  *),  wobei  es  genügt,  wenn  beim  Beweisantritte  auch  nur  Gopien 
der  Urkunden  vorgelegt  werden 3).  Da  die  Production  der  Urkunden  noch  weniger 
als  der  Zeugenbeweis  an  einen  bestimmten  Zeitpunkt  geknüpft  ist,  kann  die  ge- 
richtliche Auflage  zur  Vorlegung  von  Urkunden  auch  im  weiteren  Vorlaufe  des 
Verfahrens  stattfinden4). 

Der  Beweisantritt  besteht  darin,  dass  der  Probant  (Beweisführer)  die  Be- 
weismittel namhaft  macht,  welche  er  gebrauchen  will,  also  beim  Zeugenbeweise 
die  Namen  der  Zeugen  dem  Richter  bekannt  gibt B)  und  um  ihre  Vorladung  er- 
sucht, beim  Urkundenbeweis  die  Urkunde  bezeichnet  und  dem  Richter  wenig- 
stens in  Abschrift  vorlegt,  beim  Eidesbeweise  den  Eid  anträgt 

Die  folgenden  Stadien  des  Beweisverfahrens  lassen  sich  im  Liber  Oberti  nur 
für  den  Zeugenbeweis  verfolgen,  nachdem  der  Fall  eines  Beweises  durch  Sach- 
verständige und  Urkunden  oder  einer  Eideszuschiebung  hier  nirgends  weiter  aus- 
geführt ist  Die  Zeugen,  welche  der  Probant  dem  Richter  namhaft  gemacht  hat, 
werden  durch  einen  Gerichtsboten  vorgeladen ").  Schon  nach  dem  römischen 
Rechte 7)  trifft  säumige  Zeugen  eine  Geldstrafe,  die  Statuten  haben  diesen  Punkt 
gleicherweise  geregelt 8).  Hernach  werden  die  Zeugen  vom  Probanten  dem  Richter 
vorgeführt  (producirt),  wozu  sich  auch  specielle  Terminanweisungen  finden9). 

Der  Vernehmung  der  Zeugen  geht  ihre  Beeidigung  voran.  Zu  diesem  Akte 
sind  beide  Parteien  vorzuladen.     Hierauf  beginnt   das  Verhör   der  Zeugen,    das 


')  Wie  der  spätere  gemeine  Process  wenigstens  formell  nach  deutschem  Vorbilde,  vgl. 
Wetzell  949,  Renaud  672,  Gross  115,    Bar  Beweisurtheil  250  f. 

*)  N.  513  Termin:  ut  producant  illas  cartas  et  illa  instrumenta  que  volunt.  N.  545 
terrainnm  ut  veniat  et  quod  ostendat  omnes  suas  raciones  et  instrumenta. 

*)  Wetzell  951,  Renaud  682,  n.  290:  terminum,  quod  F.  habeat  exemplum  carte  debiti, 
ähnlich  n.  94. 

4)  So  ist  sie  in  n.  349  mit  der  peremtorischen  Aufforderung  der  Zeugenproduction  ver- 
bunden. 

*)  Testes  dare  in  n.  165. 

*)  N.  58  erklärt  der  Gerichtsbote,  quod  denunciavit  testibus  Trentini  Struffi,  ut  in  diem 
veneria  deberent  venire  ad  dicendum  eiue  testimonium  de  causa,  quam  habet  cum  u.  s.  w.j 
ebenso  n.  310. 

*)  L.  19  C.  de  testibus  4,  20.  Die  jüngeren  Statuten  von  Trient  belegen  den  Zeugen, 
der  auf  die  (Station  nicht  erscheint,  mit  einer  Geldstrafe  von  100  sol.,  die  beim  zweiten 
Ausbleiben  verdoppelt  wird,  neu  c.  XXIII  gleich  Rover eto  c.  21. 

•)  Ebenso  die  neueren  Statuten  von  Riva  2,  c.  22,  wo  auch  eine  Entschädigung  für 
Zeugen,  die  von  weiterher  vorgeladen  sind,  festgesetzt  ist. 

•)  N.  349  poatperemtori8cher  Termin :  quod  faciet  venire  suos  testes,  quibus  preceptum 
ftrit  ante  peremtorium. 
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nicht  mehr  in  Gegenwart  der  Parteien  und  deren  Vertreter,  sondern  einem  weit- 
verbreiteten, vielleicht  aas  dem  fränkischen  Capitularienrechte  herzuleitenden  Ge- 
richtsgebrauche *)  entsprechend  im  geheimen  abgehalten  wurde.  Um  dem  Gegner 
einen  Ersatz  für  das  Befragen  der  Zeugen  und  das  Kreuzverhör,  wodurch  er  seinen 
Standpunkt  geltend  machen  konnte,  zu  gewähren,  gestattete  man  ihm  die  Vor- 
lage von  Fragepunkten,  Interrogatorien,  über  welche  der  Kichter  die  Zeugen  zu  ver- 
hören hatte 8).  Nach  dem  Verhöre,  folgt  die  Publicaüon  der  Zeugenaussagen 8), 
indem  diese  vor  den  Parteien  verlesen  werden,  womit  der  Gegenpartei  die 
Möglichkeit  geboten  wird,  Einwendungen  zu  machen  oder  den  Gegenbeweis  an- 
zutreten. 

Im  Liber  Oberti  finden  sich  keine  Zeugenverhöre,  sondern  lediglich  einige 
Termine  zur  Aufnahme  eines  solchen4).  In  Trient  sind  die  Zeugen  damals  un- 
zweifelhaft schon  im  geheimen  verhört  worden,  worauf  die  dem  Verhöre  fol- 
gende Publication  hindeutet.  Beweisartikel  und  Interrogatorien6)  werden  zwar 
in  den  Urkunden  des  13.  Jahrh.  nicht  immer  wie  in  den  späteren  Formeln  des 
Johannes  de  Bononia,  Rolandin  und  Guilelmus  Durantis6)  erwähnt,  doch  lässt 
die  Fragestellung  beim  Verhöre  den  Gebrauch  von  Interrogatorien  erkennen,  der 
sich  aus  dem  geheimen  Verhöre  von  selbst  ergab7).  Im  übrigen  schliessen  sich 
diese  Verhöre  enge  an  die  Vorschriften  des  römischen  uud  canonischen  Rechtes 
an,  welche  eine  eingehende  und  erschöpfende  Erforschung  der  Zeugnisse  be- 
zweckten 8). 

Ganz  anders  die  im  Liber  Jacobi  enthaltenen  Bozner  Verhöre  n.  777  und 
922.     Obwohl  vor  dem  geistlichen  Richter  und   in  einem  wenigstens  theilweise 


t)  Die  Glossatoren  knüpfen  ihn  an  die  bekannte  Geschichte  der  keaschen  Susanna  aus  dem 
sogenannten  13.  Capitel  des  Buches  Daniel,  das  in  der  Vulgata  als  echt  recipirt  worden  ist; 
vgl.  Dnhn  Ueber  das  Verhör  der  Zeugen  Archiv  für  civilistische  Praxis  42,  25  f.,  Gross  159. 
Die  Capitularien  verlangen  Trennung  der  Zeugen  und  Einzel  verhör,  Branner  Forsch.  110,  116. 

*)  Renaud  690,  Wetzell  213,  Gross  2,  159  f.  Die  sogenannten  Interrogatores  (Gross  164), 
die  als  Vertreter  der  Gegenpartei  dem  Zeugenverhöre  in  späterer  Zeit  beiwohnen  und  Fragen 
stellen  konnten,  finden  sich  als  Coadintores  in  den  Statuten  von  Riva,  2,  c.  24. 

»)  Putins  3,  §  11   bei  Bergmann  71. 

4)  Wie  in  n.  62,  wo  die  Zeugen  der  einen  Partei  bereits  publicirt  sind  und  angeordnet 
wird,  dass  die  der  Gegenpartei,  quibus  preceptum  est  ante  peremptorium,  recipiantur  et  scri- 
bantur,  n.  81  testes  recipere. 

*)  Die  neuen  Trientner  Stat.  c.  XVIII  gleich  Rovereto  neu  c.  17  kennen  beide.  Sie 
schränken  die  Zahl  der  Interrogatorien  zu  jedem  Beweiscapitel  auf  sechs  ein;  ähnlich  Riva 
neue  Stat.  2,  c.  23,  welche  dem  Richter  die  Befugnis  ertheilen,  captiosa  seu  caviliosa,  in« 
congrua  vel  impertinentia  (interrogatoria)  zurückzuweisen. 

*)  Johannes  Bon.  bei  Rockinger  2,  673  Rolandin  3,  c.  9  Formel  18  (f.  348),  Guil.  Dur. 
1,  4  de  teste  §  7  n.  18. 

*)  Z.  B.  Ztsch.  d.  Ferd.  3,  33,  163  und  andere  Aussagen  in  Wien  St  A.  von  1194  Nov.  29, 
1195  Jan.  16.  Ausdrücklich  erwähnt  werden  die  Interrogatorien  in  einem  Verhöre  von  1213 
Aug.  16t  wo  ein  Zeuge  erklärt:  de  omnibus  interrogationibus  averse  partis  nihil  dixit  se 
scire.  Ebenso  in  Aussage  von  1223:  De  aliis  interrogatoriis  dixit  nihil  aliud  scire.  Häufig 
ist  die  Frage  an  die  Zeugen,  quomodo  hoc  scirent. 

9)  Vgl.  die  Vowchriften  bei  Pillius  3  §  11,  Tancred  3,  9  §  2  bei  Bergmann  70  und  237, 
Bonaguida  3,  c.  7  bei  Wunderlich  289,  Rolandin  3,  c.  9  Formel  18  (f.  348),  GuiL  Dur.  1,  4 
de  teste  J  7  n.  3. 
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nach  dem  römisch-canonischen  Rechte  geführten  Processe  werden  diese  Zeugen 
doch  öffentlich,  auf  offenem  Platze,  im  Beisein  vieler  Umstehenden  und  nament- 
lich auch  der  Parteien  l)  vernommen.  Daher  ist  auch  von  einer  späteren  Publi- 
cation  hier  kein  Bede.  Auch  sonst  hat  man  in  Deutschland  in  canonischen  Pro- 
cessen des  13.  Jahrh.  noch  an  dem  öffentlichen  Zeugenverhöre  festgehalten  8), 
denn  gerade  hierin  stiess  das  fremde  Recht  wegen  der  dem  einheimischen  Hechte 
direct  entgegenstehenden  Heimlichkeit  des  Verfahrens  auf  nicht  geringen  Wider- 
stand8). Wie  sehr  sich  auch  die  Zeugenaussagen  in  n.  777  und  922  den  im 
deutschen  Gerichtsverfahren  üblichen  nähern,  findet  sich  doch  hier  wieder  eine 
gemeinrechtliche  Relegation  zum  Zeugenverhöre.  Es  hatte  sich  vielfach  und 
besonders  an  der  Curie  der  Brauch  entwickelt,  dass  der  Bichter  die  Zeugen  nicht 
selber  vernahm,  sondern  durch  einen  Delegirten,  besonders  einen  Notar  ver- 
hören liess  und  auf  Grund  des  dabei  abgefassten  Protokolles  seine  Entscheidung 
traf4).  Ebenso  ertheilt  in  n.  777  der  Richter  dem  Notar  Jakob  den  Auftrag, 
die  Zeugen,  welche  der  Kläger  noch  weiter  führen  wollte,  zu  vernehmen,  was 
in  n.  922  ausgeführt  wird. 

Das  canonische  Recht  fordert  genaue  Protokollirung  der  Zeugenaussagen 
durch  einen  Notar  oder  zwei  Vertrauensmänner6).  Unter  den  Trientner  Ur- 
kunden finden  sich  mehrere  derartige  Aufzeichnungen  theils  von  Notaren,  theils 
von  unbekannten  Händen  herrührend.  Zum  Theile  sind  sie  in  die  Form  von 
Notariatsinstrumenten  gebracht;  dann  ist  aber  der  Befehl,  die  Aufzeichnungen 
in  publicam  et  autenticam  förmam  zu  bringen,  erst  in  einem  späteren  Stadium 
nach  der  Publication  ergangen6). 

Den  Parteien  blieben  die  Zeugenaussagen  zunächst  auch  nach  dem  Verhöre 
Geheimnis,  ja  die  Zeugen  wurden  häufig  sogar  auf  die  Geheimhaltung  ihrer  Aus- 
sagen vereidet 7).  Da  die  Parteien  wiederholt  Zeugen  produciren  konnten,  sollte 
damit  verhütet  werden,  dass  die  späteren  Zeugen  beeinflusst  würden,  damit  der 
Eindruck  der  früher  geführten  abgeschwächt  werde.  Erst  wenn  die  Partei 
verzichtet  hat,  neue  Zeugen  zu  führen,  darf  zur  Publication  der  Aussagen  ge- 
schritten werden 8).  Mehrfach  ist  dieser  Akt  im  Liber  Oberti  beurkundet 9).  Da- 
mit wird  eine  Tagsatzung  angeordnet,  um  gegen  die  Zeugen  Einwendungen  zu 
erheben   oder  den   Gegenbeweis   anzutreten10).    Einwendungen  konnten,  wenn 


*)  Wie  in  n.  777  ausdrücklich  ertf  ahnt  wird. 

*)  Duhn  a.  a.  0.  38. 

•)  VgL  den  interessanten  Fall  von  1242,  Ztsch.  d.  Ferd.  3,  33,  170. 

*)  Tancred  3,  8  §  2  bei  Bergmann  233,  Guii.  Dur.  1,  4  de  teste  §  7  n.  2. 

*)  C.  37,  43  X.  de  testibus  2,  20;  testes  scribere  im  Liber  Oberti  n.  62,  97,  309,  319. 

•)  1194  Nov.  29:  D.  C.  episcopus  mihi  precepit,  ut  suprascriptos  testes  rescriberem  et 
in  publicam  förmam  redigerem,  Wien  St.  A.;  1240  Juli  17  a.  a.  0. 

T)  Tancred  3,  9  §  1  bei  Bergmann  237. 

")  Von  einem  Rotulns,  der  aus  den  Aussagen  der  Zeugen  angefertigt  worden  wäre, 
wie  dies  an  der  Curie  der  Fall  war  (Guil.  Dur.  1,  4  de  teste  f  8  nennt  ihn  rubicae),  findet 
«ich  in  Trient  keine  Spur. 

•)  N.  62  I.  iudex  pronunciavit  testes  G.  apertos,  n.  81,  295,  309,  416,  546. 

10)  Ad  reprobandum  testes  n.  62,  81,  404,  416»  546.  Bas  reprobare  testes  kannte  schon 
der  frankisch-langobardische  Process  nach  dem  Zeugenverhöre,  Brunner  Forsch.  116. 
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sich  die  Gegenpartei  beim  Beweisantritte  nur  im  allgemeinen  die  Erhebung  sol- 
cher vorbehalten  hatte,  auch  nach  der  Verkündigung  der  Zeugen  angebracht 
werden *).  So  wird  in  n.  625  wo  ein  Gegenbeweis  geliefert  werden  soll,  ein 
Termin  gegeben  ad  reprobandnm  *),  in  u.  416  ad  reprobandum  et  disputandnm. 

Einen  anderen  Charakter  tragen  die  Zeugenaussagen  in  n.  275.  Eine  Anzahl 
von  Männern  machen  nach  geleistetem  Eide  (iuravit  precepta  potestatis)  Aussagen 
über  die  Höhe  des  Getreidepreises  in  Trient.  Hier  liegt  vermuthlich  eine  von 
Obrigkeitswegen  durchgeführte  Inquisition  vor.  Allerdings  beschränken  die  Sta- 
tuten ein  solches  Verfahren  auf  die  Causae  episcopales,  die  Recuperatio  bonorum 
episcopatus  und  die  Causae  bonorum  et  iurium  terrae  Tridenti  (Roveredi)  8),  aber 
gerade  Marktangelegenheiten  dürften  unter  die  letztgenannte  Kategorie  einzu- 
beziehen  sein 4).  Ob  sich  dieses  Processprmleg  aus  einem  verlorenen  Inquisi- 
tionsprivilege  des  Hocbstiftes  Trient6)  oder  durch  Usurpation  von  Seiten  der 
Bischöfe  entwickelt  hat,  muss  dahin  gestellt  bleiben. 

In  n.  385  treffen  wir  Aussagen  von  Sachverständigen  über  die  Richtigkeit 
der  Schätzung  eines  Pfandes  in  einem  Executionsverfahren,  die  von  dem  Exe- 
cuten  angefochten  wurde,  über  welche  nun  in  einem  Incidenzverfahren  entschie- 
den wird.  Ueber  Production  und  Art  der  Vernehmung  ist  aus  dem  Liber  Oberti 
nichts  zu  entnehmen«  Da  keine  Eidesleistung  erwähnt  wird,  lässt  dies  ver- 
rauthen,  dass  die  hier  vernommenen  Sachverständigen  zu  den  geschworenen 
Schätzleuten  zählten  8)  und  somit  mit  Berufung  auf  ihren  Amtseid  aussagten  7). 
Im  übrigen  gelten  für  die  Vernehmung  der  Sachverständigen  dieselben  Segeln, 
wie  für  die  von  Zeugen,  von  denen  sie  noch  im  canonischen  Processe  formell 
nicht  geschieden  waren  8). 

Auf  das  Beweisverfahren  folgen  die  Plaidoyers  der  Parteien  oder  vielmehr 
ihrer  Advocaten,  in  welchen  sie  die  Petita  der  Parteien  auf  Grund  des  Beweis- 
materiales  zu  verfechten  suchten 9)  (disputare  et  allegare).  Vielfach  scheinen  die 
Allegationen  schriftlich  gegeben  zu  sein10).  Im  Liber  Oberti  wird  in  n.  416  eine 
Tagsatzung  ad  disputandum  gegeben. 

Den  Schluss  des  Instructions-  und  Beweisverfahrens  bildet  die  Conclusio. 
Sie  wurde  am  Ende  einer  Frist,   innerhalb  welcher   die   Parteien   noch   Elag- 


')  Pillius  3,  §  10,  Tancred  3,  11  bei  Bergmann  71  u.  243  f.,  Guil.  Dur.  1,  4  de  teste  §  8. 

*)  Aehnlich  n.  81,  309,  404,  546. 

•)  Stat  neu  Trient  c.  XLV  gleich  Rovereto  39. 

4)  Mannigfache  Bestimmungen  über  den  Getreidehandel  finden  sich  in  den  Statuten 
Trient  c.  74,  77,  156,  157,  158  gleich  Rovereto  c.  63,  66,  146,  147,  148. 

*)  Wie  sonst  ein  solches  in  der  Kegel  Voraussetzung  war,  Brunner  Forsch.  166  f., 
Schröder  Rechtsg.  381,  755. 

e)  Als  solche  erscheinen  freilich  ausdrücklich  nur  Arnaldus  de  Dosso  und  Gberoldus 
de  Rugia,  deren  Schätzung  eben  angefochten  wurde. 

')  Gross  37. 

•)  Gross  32  f.,  184  f. 

*)  Guil.  Dur.  2,  2  de  disput.  et  allegat.  advocatorum. 

*°)  Z.  B.  Gloria  Cod.  Päd.  3,  n.  1388,  1389  u.  1390.  wo  die  AUegationes  beider  Parteien 
vorliegen  in  einem  Streite  um  eine  Supramarigantia  (Obermarkerschaft)  und  wegen  Injurien. 
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thatsaehen  und  Einreden  vortragen  konnten,  vom  Richter  ausgesprochen1);  die 
Zeitdauer  war  dem  Ermessen  des  Richters  überlassen  *).  Obwohl  die  Theoretiker 
forderten,  dass  der  Conclusio  ein  Verzicht  auf  weiteres  Verfahren  wenigstens  von 
Einer  Seite  vorausgehen  müsse,  hat  sie  die  Praxis  nicht  an  einen  causam8) 
solchen  gebunden.  Im  Liber  Oberti  wird  diese  Frist  gewöhnlich  ad  finiendam 
gegeben.     Sie  kann  wiederholt  und  peremtorisch  ertheilt  werden4). 

46.  Heehtsgutaehten  (Conslllum).  Als  mit  der  ßeception  des  römischen 
Bechtes  der  Richter  in  Italien  die  Urtheilsfallung  in  die  Hand  bekam,  ver- 
schwand nicht  zugleich  die  Klasse  der  rechtskundigen  Schöffen  (Judices).  Die 
Richter  selber,  die  in  den  Städten,  Reichs-  und  geistlichen  Gerichten  keineswegs 
durchaus  dem  gelehrten  Juristenstande  entstammten  (waren  doch  die  Oonsuln  und 
Podestas  der  Städte,  aber  auch  die  Vorsitzenden  der  Reichsgerichte  dem  Bürger- 
oder Rxtterstande  entnommen,  und  gewiss  auch  nicht  alle  Geistlichen  rechtsver* 
ständig)  blieben  an  die  Mithilfe  Rechtskundiger  angewiesen.  Diese  vollzog  sich 
in  zweierlei  Form,  einer,  die  sich  in  Anlehnung  an  das  römische  Recht  aus- 
bildete, und  einer  anderen,  welche  den  bisherigen  Grundsätzen  treu,  den  Richter 
nur  formell  auch  als  Urtheiler  erscheinen  liess,  in  Wahrheit  aber  die  Schöpfung 
des  Urtheils  jenen  beliess,  welche  diese  Function  schon  bisher  ausgeübt  hatten, 
den  Judices,  die  ans  den  Schöffen  hervorgewachsen  waren. 

In  den  geistlichen  Gerichten,  aber  auch  in  zahlreichen  weltlichen  finden 
sich  Assessoren  des  Richters5),  welche  dem  Vorsitzenden  mit  ihrem  Rathe  und 
ihrer  Rechtskenntnis  beizustehen  hatten,  ein  Institut,  das  schon  dem  spätrömi- 
schen Rechte  bekannt  war6).  In  den  römischen  Rechtsquellen  werden  sie  und 
andere  Rechtskundige,  welche  der  Richter  zu  Rathe  zog,  häufig  consiliarii  und 
ihre  Thätigkeit  als  dare  consilia  bezeichnet.  Diese  Ausdrücke  wurden  auch  in 
der  italienischen  Gerichtssprache  recipirt,  es  wurde  zu  einer  stehenden  Formel 
in  den  Ürtheilen,  dass  sie  nach  Einholung  des  Rathes  Rechtskundiger  gefallt 
worden  seien7),  ohne  dass  sich  natürlich  im  einzelnen  Falle  mit  Sicherheit  er- 
kennen lä88t,  ob  diese  Formel  eben  mehr  als  eine  Formel  sei  8). 

Neben  dieser  Art  der  Rathserholung  gab  es  in  Italien  noch  eine  zweite, 
die  auf  Begehren  beider  oder  einer  Partei  erfolgte.  Es  wurde  das  Gutachten 
eines  Rechtskundigen,  zumeist  eines  Judex,  der  dem  Processe  nicht  beigewohnt 
hatte,  in  der  Weise  eingeholt,  dass  ihm  die  Akten  des  Processes  vorgelegt  wur- 
den; auf  Grund  derselben  hatte  er  das  Consilium  zu  geben,  das  heisst  das  Ur- 


')  Eingeführt  im  spätesten  römischen  Rechte  durch  Nov.  115  c  2,  auch  im  canonischen 
Rechte  öfter  erwähnt,  vgl.  Wetzeil  974,  Renaud  668,  Gross  1,  114. 

*)  Gull.  Dur.  2,  2  de  renunc.  et  conclus.  n.  1. 

•>  K.  54,  97,  147,  177,  295,  319,  365  u.  s.  w. 

«)  N.  365. 

•)  Ficker  Reichs-  n.  Rechtsgesch.  3,  §  581  f.,  586  f. 

«)  Bethmann-Hollweg  Civilpr.  3,  129  f. 

T)  Tgl.  die  vielen  Stellen  bei  Ficker  a.  a.  0.  Im  Liber  Oberti  und  auch  sonst  gewöhn- 
lich laotet  die  Formel:  habito  super  hoc  qnam  plurium  sapientum  consilio. 

•)  8icher  ist  dies  in  n.  777,  wo  der  Richter  das  Urtheil  verschiebt,  qnia  consilium 
sapientnm  super  hoc  habere  volebat.  .  . 
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theil  zu  finden,  an  welches  der  Richter  bei  der  Urtheilaverkündigxmg  gebun- 
den war. 

Dieses  Verfahren,  das  offenkundig  dem  römischen  Rechte  widersprach,  lässt 
sich  bereits  im  12.  Jahrh.  in  der  Gerichtspraxis  des  römischen  Senates  nach- 
weisen1) und  wird  in  den  italienischen  Statuten  des  13.  und  der  folgenden 
Jahrh.  häufig  erwähnt 8).  Die  strengen  Legisten  und  Canonisten,  wie  Guilielmus 
Durantis  verwerfen  diesen  mos  Italicus 8),  der  von  den  Italienern,  wie  Johannes 
Andreae,  mit  warmen  Worten  vertheidigt  wird.  Es  dürfte  in  diesem  sonder- 
baren Institute,  das  bekanntlich  als  Aktenversendung  auch  in  Deutschland  re- 
cipirt  wurde,  gewiss  ein  Ueberbleibsel  der  älteren  Gerichtsverfassung  Italiens  zu 
suchen  sein,  nach  welcher  seit  der  Einführung  des  Institutes  der  Schöffen  die 
Scabini  und  Judices  das  Urtheil  gefunden  haben,  um  so  mehr,  als  es  dieselben 
Judices  waren,  die  früher  mit  der  Urtheilsfindung  betraut,  jetzt  die  Gonsilia  gaben. 

Schon  die  ältesten  Trientner  Statuten  kennen  dieses  Verfahren  und  stellen 
Taxen  auf,  welche  für  die  Gonsilia  den  Judices  zu  zahlen  sind  *).  In  den  neueren 
des  14.  Jahrh.  wird  es  eingehend  geregelt6).  Mit  den  Ausführungen  der  städti- 
schen Statuten  stimmt  die  Beschreibung,  welche  Guilielmus  Durantis6)  und 
Johannes  Andreae  von  dem  Verfahren  geben.  Darnach  können  entweder  beide 
Parteien  oder  eine  vom  Richter  die  Einholung  eines  Rechtsgutachten  (consilium) 
verlangen.  Einem  oder  mehreren  Rechtskundigen,  Judices,  auf  welche  sich  die 
Parteien  geeinigt  haben,  oder  auch  dem  ganzen  Colleg  der  Judices  werden  die 
Akten  des  Processes  vorgelegt,  die  Advocaten  der  Parteien  wiederholen  dort  ihre 
Plaidoyers,  und  der  um  den  Rath  Angegangene  ist  verpflichtet,  binnen  einer  ge- 
wissen Zeit  (in  Trient  14  Tagen)  sein  Gutachten  versiegelt  dem  Richter  einzu- 
händigen, der  darnach  das  Urtheil  zu  fällen  hat7).  Gerade  diese  verpflichtende 
Kraft  des  Gonsiliums  war  es,  welche  die  Gegner  des  Instituts  z.  B.  Guilielmus 
Durantis  bekämpften. 

Um  Einholung  eines  derartigen  Consiliums  handelt  es  sich  in  n.  116,  in 
welchem  der  Richter  einen  Termin  zur  Urtheilsverkündigung  anberaumt  und  die 
Parteien  anweist,  für  die  Kosten  des  Consiliums  ein  Pfand  zu  erlegen,  wie  dies 
die  späteren  Trientner  Statuten8),  dem  allgemeinen  auch  von  Guilielmus  Du- 
rantis9) erwähnten  Rechtsbrauche  folgend,  vorschreiben. 

47.  Urtheil.  Das  Urtheil  soll  womöglich  in  Gegenwart  der  Parteien  ver- 
kündigt werden.    Das  canonische  Recht  lässt  sogar   von  der  geschehenen  Vor- 


i)  Ficker  Forsch.  3  §  686. 

*)  Pertile  6,  095. 

*)  Guil.  Dur.  2,  2  de  requis.  consilii  n.  15. 

4)  Trient  o.  55  (in  der  von  Tomaschek  edirten  Uebersetzung  gekürzt)  gleich  Rove- 
reto  c,  55. 

•)  Trient  neue  Stat.  c.  XI  gleich  Rovereto  c.  10.  Statuten  von  Riva  2  c.  25. 

e)  2,  2  de  requis.  conailii. 

T)  Die  Gebundenheit  des  Richters  an  das  Consilium  ist  wie  in  den  anderen  städtischen 
Statuten  auch  in  Trient  c  XI  neue  Stat.  gleich  Rovereto  neu  c.  10  betont 

•)  C.  XI  neue  8tai  gleich  Rovereto  neu  c.  10. 

•)  A.  a.  0, 
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ladung  die  Giltigkeit  des  Urtheils  abhängen1).  In  gleichem  wird  in  n.  433 
das  Unterbleiben  der  Vorladung  als  Nichtigkeitsgrund  gegen  das  Urtheil  geltend 
gemacht.  Auch  diese  Vorladungen  geschehen  wiederholt  und  zuletzt  perem- 
torisch  *).  Wenn  eine  Partei  auf  die  perkutorische  Ladung  nicht  erschien,  konnte 
das  Urtheil  in  ihrer  Abwesenheit  gefallt  werden. 

Zuweilen,  wie  in  n.  151,  enthält  diese  Vorladung  noch  die  Aufforderung 
an.  die  Parteien  sich  lieber  vorher  gütlich  zu  vergleichen,  da  man  es  besonders 
bei  Processen  unter  nahen  Verwandten  für  eine  Pflicht  des  Richters  ansah,  einen 
gütlichen  Vergleich  zu  vermitteln8).  Doch  haben  die  Bestimmungen  der  neuen 
Statuten  von  Trient,  wonach  Processe  unter  nahen  Verwandten  und  Verschwä- 
gerten immer  durch  Schiedsrichter  geschlichtet  werden  sollten,  zu  Zeiten  des 
über  Oberü  noch  nicht  zu  Secht  bestanden. 

Die  Umwälzung,  welche  die  Beception  des  römischen  Rechtes  in  dem 
italienischen  Urkundenwesen  hervorrief,  konnte  an  der  Beurkundung  des  Ur- 
theils nicht  spurlos  vorübergehen.  Die  fränkisch-langobardische  Gerichtsurkunde 
besteht  seit  dem  9.  Jahrhundert  in  einem  Berichte  des  Notars  über  den  Rechts- 
streit, der  zuletzt  auch  das  Urtheil  enthält  *).  Eine  solche  sozusagen  cursorische 
Beurkundung  des  Processes  konnte  dem  neuen  gemeinen  Processrechte  nicht 
genügen.  Indem  die  einzelnen  nunmehr  regelmässig  auseinanderfallenden  Phasen 
des  Rechtsstreites  beurkundet  wurden,  wird  die  Form  des  alten  Placitum  ge- 
sprengt. 

In  den  geistlichen  Gerichten  findet  sich  zu  Anfang  des  12.  Jahrh.  eine 
subjectiv  gefasste  Form,  welche  später  in  den  städtischen  und  unter  Friedrich  I. 
auch  in  den  Reichsgerichten  adoptirt  wurde  ö),  da  sie  am  besten  der  Anforde- 
rung an  eine  besonders  feierliche  Verkündigung,  welche  das  spätrömische  Recht 
stellte,  entsprach.  So  weisen  die  Formeln  des  Urtheils  scheinbar  die  entgegen- 
gesetzte Entwickelung  auf,  wie  die  übrigen  Notariatsinstrumente  von  der  ob- 
jectiven  zur  snbjectiven  Form.  Doch  liegt  darin  keine  Ausnahme  von  der  Auf- 
gabe des  Notariatsinstrumentes,  als  ein  Zeugnis  des  Notars  über  einen  wahrge- 
nommenen Hergang  zu  fungiren ;  es  ist  hier  lediglich  die  Erklärung  des  Richters 
wörtlich  citirt,  was  umso  leichter  war,  als  der  Richter,  wie  wir  sehen  werden, 
das  Urtheil  nach  einer  schriftlichen  Aufzeichnung  zu  verkünden  hatte6). 


*)  C  18  X.  de  sentencia  2,  27. 

•)  N„  68  statuit  terminum  peremptorium,  uti  in  mane  ante  terciam  debeant  esse  ooram 
ao  andüuri  aentenoiam,  et  ü  una  pars  venerit  et  altera  non,  quod  nichilominus  finiet;  ähn- 
lich B.  30  iL  73,  65,  56,  116,  117,  132,  213,  425;  nicht  peremtorisch  252,  320  (der  Termin 
wiederholt  in  n.  328  u.  342),  362,  419  (wiederholt  peremtoriach),  n.  423,  424  u.  8.  w. ;  in 
anderen  Fallen  terminus  ad  ferendam  (dandam)  eententiam  n.  342,  370. 

*)  Wohl  mit  Rücksicht  auf  L  7  C.  de  sent.  7,  45. 

<)  Picker  Forsch.  1,  12  f. 

*)  Die  Entwickelung  lässt  sich  aus  den  bei  Ficker  Forsch.  3,  §  579  zusammengestellten 
Urthetlen  klar  ersehen.  Die  ältesten  snbjectiven  Urtheile  sind  darnach  von  1102  bei  Bacchini 
DelTistoria  del  monasterio  di  Polirone  52,  Moriondi  Monumenta  Aquensia  1,  46. 

•)  Diese  Form  ist  aber  für  die  Giltigkeit  des  Urtheils  keineswegs  nothwendig.  Guil. 
Dar.  2,  3  de  sentencia  S  6  n,  7, 
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Diese  feierliche  Form  wurde  in  der  älteren  Zeit  nur  für  Endurtheüe,  welche 
den  Rechtsstreit  entschieden,  nicht  aber  für  die  sogenannten  Interlocate,  richter- 
liche Entscheidungen,  die  nur  einzelne  processuale  Streittragen  betrafen,  oder 
andere  richterliche  Verfügungen  verwendet  Für  diese  Fälle  begnügte  man  sich 
mit  einem  schlichten  Berichte  des  Notars  l),  da  hier  keine  feierliche  Verkündi- 
gung stattfand. 

Das  Corpus  iuris  enthielt  nur  wenige  Andeutungen,  die  zur  Bildung  der 
Formel  für  das  Endurtheil  verwendet  werden  konnten.  Es  fand  sich  da  die  Be- 
stimmung2), wornach  das  Urtheil  vor  der  Verkündigung  schriftlich  fixirt  und 
vom  Richter  aus  dieser  Aufzeichnung  verlesen  werden  sollte.  Aus  anderen 
Stellen,  welche  von  einem  „sedere*  des  Richters  bei  der  Urtheilsveikündigung 
sprachen,  folgerte  man,  dtiss  das  Urtheil  sitzend  vorgebracht  werden  müsse3). 
Nur  langsam  ist  in  der  Praxis   diesen  Anforderungen   entsprochen  worden. 

Die  ältereu  Processualisten  verlangten,  dass  der  Richter,  wenn  er  nicht  über- 
haupt die  Urtheilsverkündigung  delegire,  wenigstens  die  entscheidenden  Worte 
absolvo  oder  condempno  selber  vorbringe 4).  Erst  später  ist  dann  die  Vorlesung 
aus  einer  schriftlichen  Aufzeichnung  Regel  geworden5). 

Auch  im  Trentino  ist  die  Entwickelung  keine  andere  gewesen.  Während 
zu  einem  Placitum  von  1155  Juni  66)  aus  Judicarien  noch  die  alte  Form  ver- 
wendet wird,  findet  sich  die  neue  schon  einige  Jahre  früher  in  einem  an  der 
bischöflichen  Curie  gefällten  Urtheile  von  1144  November  23  angedeutet7).  Das 
nächstfolgende  Urtheil  von  1 180  August  1  8)  und  ein  in  der  Lehenscurie  gefälltes 
von  1208  Juli  13  9)  bringen  die  unteu  unter  1,  2  und  3  a*  besprochenen  For- 
meln noch  in  objectiver  Fassung  und  erst  den  entscheidenden  Theil  subjectiv, 
so  dass  höchst  wahrscheinlich  auch  nur  dieser  vom  Richter  verlesen  wurde.  Erst 
ein  Urtheil  von  1222  März  12 i0)  entspricht  dem  späteren  Formulare,  das  auch 
Obert  verwendet. 


')  Z.  B.  n.  72  d.  Jordanus  iudex  interloquendo  pronunciavit,  quod  u.  s.  w.,  ebenso  n.  188. 
Die  gleiche  schlichte  Form  war  für  Urtheile,  die  auf  Confessiones  in  iure  erfolgten,  im  Ge- 
brauche. Ja  Obert  wendet  sie  auch  in  n.  301  an,  wo  der  Process  durch  Gest&ndis  nach  der 
Iitiscontestatio  n.  9 1  ein  vorzeitiges  Ende  fand.  In  späterer  Zeit  verwendete  man  auch  für 
die  Interlocute  subjective  Form.  Guil.  Dur.  2,  3  de  sentencia  §  6  n.  2.  Johannes  Bon.  bei 
Rockinger  2,  682. 

*)  L.  2  C.  de  sentenciis  7,  44,  mit  einigen  Ausnahmen  namentlich  für  die  breves  lites 
und  solche  vilium  personarum,  Nov.  17,  c  3  u.  83  proem. 

»)  L.  2  §  1  D.  Quis  ordo  in  poss.  ser.  38,  15,  Nov.  71  c.  1 ;  vgl.  Ficker  3,  §  577. 

*)  Tancred  4,  2  §  5  bei  Bergmann  279.  Auch  an  der  Curie  wurden  die  Urtheile  häufig 
in  dieser  Weise  verkündigt;  speciell  von  EunocenzlH.  will  Tancred  dies  Öfter  gesehen  haben. 

»)  Ficker  a.  a.  0.  3,  §  577. 

*)  Orai  Archivio  per  Trieste  1*  Istria  ed  il  Trentino  3,  89  f.  ist  auch  dem  Gerichtsver- 
fahren nach  der  Siteren  Rechtsentwickelung  zuzuzahlen,  indem  hier  in  einem  Streite  zwischen 
den  Gemeinden  Bleggio  und  Rendena  noch  als  Beweismittel  der  Zweikampf  Verwendet  wird 
und  der  Vorsitzende  nicht  zugleich  das  Urtheil  findet. 

*)  Bonelli  2,  389. 

»)  Bonelli  2,  464. 

»)  Hormayr  Gesch.  Tirols  1,  II,  n.  226/ 

l0)  Bonelii  2,  555.  • 
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1.  Die  Formulare x)  der  Urtheile  beginnen  mit  einer  Invocation,  die  «ich 
hier  länger  erhalten  hat,  als  in  anderen  Urkunden8). 

2.  Es  folgt  der  Name  des  oder  der  Richter s),  dann  jene  Momente,  welche  die 
Identität  des  Rechtsstreites  festzustellen  geeignet  sind,  also  die  Namen  der  Par- 
teien4) und  in  gedrängter  Fassung  deren  Petita,  die  Klagbitte,  wenn  ein  Libell 
überreicht  worden  war,  der  Elaglibell,  eventuell  auch  die  Replik  und  Triplik 
und  die  Antwort  des  Beklagten,  dessen  Daplik  u.  s.  w, 6),  ebenso  die  Klagbitte 
des  Gegners,  wenn  eine  Widerklage  erhoben  worden  war,  wie  in  n.  138,  und 
zwar  in  der  Form,  in  welcher  diese  Behauptungen  in  den  Allegationen  wieder- 
holt worden  waren,  also  mit  Hinweis  auf  den  erbrachten  Beweis6). 

3.  Das  eigentliche  Urtheil  beginnt: 

a.  mit  einer  kurzen  schematischen  Schilderung  des  Processganges,  die  nicht 
mehr  wie  im  Placitum  ausführlich  specialisirt  und  daher  für  jeden  Fall  beson- 
ders, sondern  ganz  formelhaft  gefasst  wird  und  versichern  soll,  dass  der  Richter 
ordine  iudiciario  servato 7),  das  ist  mit  Beobachtung  der  rechtlichen  Bestimmungen 
geartheilt  habe.  Mit  dieser  Formel 8)  wird  zum  eigentlichen  Tenor  des  Urtheils 
übergegangen,  der 

b.  den  Kern  der  ganzen  Urkunde  vorstellt:  talem  in  scriptis  proferimus  sen- 
tenciam,  quia  absolvimus  oder  condempnamus 9)  mit  Andeutung  der  schriftlichen 
Fassung  des  Urtheiles.  Die  Urtheilsgründe  wurden  in  der  Regel  nicht  angeführt 10). 


i)  Formeln  för  Urtheile,  die  alle  auf  dieselbe  Grundform  zurückgehen  und  spater  ledig- 
lich stilistische  Wucherungen  aufweisen  im  Ordo  iudiciarius  ed.  Gross  140  u.  248,  Rainerius 
de  Per.  Ribl.  iur.  2,  46  n.  77  u.  78,  Tancred  4,  1  f  5,  Gratia  3,  1  bei  Bergmann  273  u.  379, 
Damasus  84  bei  Wunderlich  114,  Johannes  Bon.  bei  Rockinger  2,  682,  Rolandin  3,  c.  9 
Formel  21  a.  3  c.  9  II  (f.  356  u.  f.  390'),  Gail.  Dar.  2,  3  de  sentenciis  §  6  n.  6. 

*)  Vielleicht  nach  1.  14  €.  de  iudiciis  3,  1 ,  wonach  der  Richter  deo  inspectore  adhibito, 
die  heilige  Schrift  vor  sich  urtheilen  solle. 

8)  Nos  N.  (et  N.)  (cognoscentes)  cognoscens  causam  n.  69,  92,  138,  296,  430,  432,  433, 
470,  567,  574,  575. 

*)  De  causa,  que  vertebatur  inter  N.  et  B. 

5)  Quia  petebat  A.  ab  ipso  B Ad  quod  respondebat  dictus  B 

•)  N.  296,  432:   sicut  liquido  (die  Einreden)  dicebant  se  probasse  per  testes,   quos  in 

canta  prodvxerant,  430 :  sicut  liquido  dicunt   et  allegant se  probasse  non  solum  per 

mos  teste» ,  sed  etiam  per  testes  ex  adverso  introductos,  n.  575 ;  n.  92 :  sicut  contineri 

dicebat  in  quodam  instrumenta.  Auch  das  alte  Placitum  enthielt  die  Behauptungen  der 
Parteien  and  von  diesem  sind  sie  ins  Instrument  Übergegangen.  Die  Glossatoren  freilich 
leiten  diese  Formel  von  dem  Urtheil  Salomonis  Regum  1,  c.  3  Vers  23  ab:  Pillius  3  $  16, 
Tancred  8,  15  f  5  bei  Bergmann  78  u.  267.  Der  letzte  scheint  freilich  mehr  an  ein  selbstän- 
diges Resume  des  Richters  zu  denken.  Guil.  Dur.  2,  3  de  senteno.  §  5  n.  13. 

*)  h.  4  C.  de  sentenciis  7,  45;  dazu  die  Glosse  Solitum  iudiciorum  ordinem;  c.  9,  10, 
U  C.  30  q.  5  und  1.  3  0.  de  sent.  7,  44,  wonach  der  Richter  cognitis  causis  zu  urtheilen  habe. 

*)  N.  69 :  Cum  hec  et  alia  multa  ab  utraque  parte  dicerentur  et  allegarentur,  tandem 
TÄJg  inatramenti8,  racionibos  utriusque  partis  in  causa  hostensis  et  habito  super  hiis  quam 
pluriom  sapientum  consilio ;  in  n.  430  noch  visis  testibus.  Die  späteren  Formulare  sind  hier 
▼iel  wortreicher. 

•)  N.  69.  In  n.  432,  einem  Statusprocesse :  absolvo  et  pronuncio  ipsos  liberos  et  gen- 
tiles  nomine*. 

10)  GuiL  Dur.  a.  a.  0.  §  5  n.  14  widerrälh  es  direct  dem  Richter,  zählt  aber  Ausnahms- 
fcUe  auf,  in  welchen  dies  erforderlich  sein  soll. 
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Nur  einmal  geschieht  dies  auch  im  Liber  Oberti,  indem  in  n.  574  die  Leistung 
eines  Haupteides  als  entscheidend  angegeben  ist1). 

4.  Folgt  das  Erkenntnis  über  die  Procesakosten,  die  vom  justinianischen 
Rechte  dem  unterliegenden  Theile  auferlegt  werden,  und  über  welche  der  Siebter 
im  Endurtheile  zu  bestimmen  hat 8).  In  Anlehnung  an  i  13  §  6  C.  de  iudieiis 
3,  1  beginnt  diese  Formel :  Et  quia  victus  victori  condempnandus  est  in  expensis, 
condempno  8).  In  verwickelten  und  zweifelhaften  Fällen 4),  und  wenn  der  unter- 
liegende Theil  iustam  rationem  litigandi  gehabt  hat5),  kann  der  Bichter  die 
Kosten  compensiren,  jeder  Theil  hat  dann  die  seinen  zu  tragen6).  Wenn  ein 
Theil  contumaz  ist,  hat  er  jedenfalls  die  Kosten  zu  bezahlen 7). 

Der  Bichter  verurtheilt  in  die  Kostensumme,  die  ihm  durch  liquiden  Be- 
weis als  solche  glaubhaft  gemacht  worden  ist 8).  Ist  dies  nicht  der  Fall,  so  wird 
den  Bestimmungen  des  römischen  und  canonischen  Rechtes  entsprechend  über 
die  Höhe  der  Kosten  dem  Sieger  ein  Schätzungseid  auferlegt  und  die  Summe 
vom  Bichter  überprüft9). 

5.  Im  Eschatokoll  tritt  wieder  der  Notar  als  erzählender  Zeuge  ein  sowohl 
in  der  Datirung,  die  hier  fast  immer  am  Ende  der  Urkunde  zu  stehen  pflegt, 
als  in  der  Unterschrift  des  Notars,  in  welcher  der  richterliche  Auftrag  hervor- 
gehoben wird10). 

Wie  Urtheile  über  breves  Utes  abgefasst  wurden,  zeigt  n.  470.  Auch  hier 
wird  das  Urtheil  verkündet,  ist  aber  nicht  schriftlich  aufgesetzt  gewesen.  Die 
Urkunde  beginnt,  vielleicht  in  Folge  eines  Missverständnisses  des  Notars  in  sub- 
jeetiver  Fassung,  um  bald  in  die  objeetive  überzugehen. 

Auch  hier  werden  die  Beden  der  Parteien  angeführt.  Die  Urtheilsclausel 
entspricht,  abgesehen  von  ihrer  objeetiven  Fassung,  den  feierlichen  Urtheilen. 
Ebenso  wird  über  die  Kosten  entschieden,  ohne  dass  hier  ein  Schätzungseid  auf- 
erlegt worden  wäre. 

48.  Die  Rechtsmittel.  Im  Liber  Oberti  kommen  gegen  richterliche  Ver- 
fügungen die  Nichtigkeitsbeschwerde,  die  Appellation  und  die  Wiedereinsetzung 


')  Quia  dato  sacramento  dicto  N.  et  ab  eo  prestito .  .  .  (folgt  das  Eidesthema). 

»)  Wetzeil  562,  Benaud  734. 

*)  N.  92,  430,  432,  433,  574.  Ein  interessantes  Verzeichnis  von  Processkosten  in  Monum. 
Chart.  1,  n.  633  (1190  Apr.  13)  in  einem  vor  kaiserlichen  Delegaten  entschiedenen  Proceaee 
zwischen  den  St&dten  Novarra  und  Vercelli,  die  hier  311  Pfund,  11  Solidi,  5  Denare,  also 
eine  sehr  respectable  Summe  betragen. 

«)  Nov.  82,  c.  10. 

*)  L.  78  §  2  D.  de  leg.  et  fid.  31,  1. 

a)  N.  69  und  138:  De  expensis  hinc  inde  factis  compensacionem  ainittimus,  ebenso  in 
n.  296:  Quia  quelibet  pars  iustam  causam  habuit  litigandi . . .  u.  s.  w. 

')  N.  92,  430. 

8)  N.  432 :    Et  quia  liquidum  mihi  est,  quod   expendiderunt  in  hac  causa ,  per 

sentenciam  condempnamus. 

e)  N.  430 :  Dato  dictie  N.  et  N.  aacramentum,  quod  expenderunt  in  hac  causa  XX  libras, 
et  ab  eis  prestito,  primum  facta  taxatione,  per  sentenciam  in  scriptis  condempno.  Aehnlich 
n.  92,  433,  567,  574. 

io)  Ego  0.  interfui  et  hanc  sentenciam  preeepto  dictorum  judicum  ita  scripsi  u.  s.  w, 
n.  69,  92. 
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in  den  vorigen  Stand  zur  Anwendung.  Die  Nichtigkeitsbeschwerde  bezweckt  die 
Aufhebung  und  Ungiltigkeitserklärung  eines  Urtheiles  wegen  wesentlicher  for- 
meller oder  materieller  Mängel.  Als  solche  werden  erwähnt  die  Incompetenz 
des  Richters  in  n.  431t  indem  eine  vor  dem  geistlichen  Gerichte  zuständige 
Sache  (Wucher)  vor  dem  weltlichen  verhandelt  worden  sei,  und  in  n.  574  Er- 
löschung der  Vollmacht  der  delegirten  Vicare1)  durch  die  inzwischen  erfolgte 
Abberufung  des  Podestes  durch  den  Kaiser.  In  n.  433  macht  die  Partei  geltend, 
dass  sie  zur  Urtheilsverkündiguug  nicht  geladen  worden  sei,  also  einen  wesent- 
lichen Formfehler8),  ebenso  wie  in  n.  523,  wo  das  Unterbleiben  der  Litiscon- 
testatio  und  der  nöthigen  Ladungen  behauptet  wird8). 

Sehon  nach  römischem  Rechte  kann  die  Nichtigkeit  des  Urtheiles  theils 
durch  eine  Einrede  gegen  die  Actio  iudicati  und  Exceptio  rei  iudicatae,  theils 
auch  verbunden  mit  der  Appellation,  geltend  gemacht  werden4).  Obwohl  das 
canonische  Recht  und  die  mittelalterliche  Doctrin  eine  eigene  Querela  nullitatis 
anerkannten,  durch  welche  im  Elagwege  die  Aufhebung  des  Urtheils  angesucht 
werden  konnte  *),  erscheint  doch  in  Wirklichkeit  die  Nichtigkeit  am  häufigsten 
in  Verbindung  mit  der  Appellation  geltend  gemacht  worden  zu  sein 6).  Obgleich 
man  an  der  Verbindung  beider  insofern  Anstoss  nahm,  als  gegen  ein  nichtiges 
Urtheil  nicht  appellirt  werden  könne,  beide  Rechtsmittel  sich  daher  auszu- 
schließen schienen,  liess  man  doch  die  Oummulation  zu,  wenn  die  Nichtigkeits- 
beschwerde voranging,  die  Appellation  also  gewissermassen  bedingt  erschien  für 
den  Fall,  dass  das  Urtheil  eben  nicht  nichtig  sei.  Diese  Fassung  findet  sich 
auch  in  den  genannten  Fällen  bei  Obert:  Sentenciam  nullam  esse  dico  et  si 
qua  est  appello.  Der  Wortlaut  ist  vermuthlich  aus  der  langobardischen  Urtheils- 
schelte  herübergenommen;  wie  diese  unmittelbar  an  die  Urtheilsfindung  ange- 
schlossen werden  musste,  erfolgte  auch  die  Erhebung  der  Nichtigkeitsbeschwerde 
und  der  Appellation  in  der  Praxis  zumeist  unmittelbar  nach  der  Verkündigung 
des  Urtheils.  Wenn  die  Nichtigkeit  zugleich  mit  der  Appellation  eingebracht 
wurde,  entsprach  das  weitere  Verfahren  dem  des  Appellationsprocesses,  die  Rechts- 
sache devolvirte  an  den  Appellationsrichter,  und  es  traten  die  Fristen  ein,  welche 
hiebei  galten. 

Die  Appellation,  das  ist  die  Bitte  einer  Partei  um  Abänderung  einer  unge- 
rechten richterlichen  Verfügung,  wird  im  Liber  Oberti  bei  Processen  nur  gegen 
das  Endurtheil  erhoben 7).  Ob  sie  bereits  zur  Zeit  des  Liber  Oberti  in  geringen 
Streitsachen   ausgeschlossen   war,   wie  dies  schon  nach   den  alten  Statuten  von 


ft)  Dieser  Einwurf  war  nicht  stichhaltig,  da  in  solchem  Falle  die  Vollmacht  nur  er- 
lischt, wenn  der  Delegat  in  die  Verhandlung  der  Sache  nicht  eingetreten  ist  c.  19,  20,  30  X. 
de  officio  et  pot.  ind.  del.  1,  29,  vgl.  Tancred  1,  2  §  3  bei  Bergmann  98  f. 

«)  Vgl.  oben  S.  CLXIX. 

•)  In  N.  587  ist  der  Nichtigkeitsgrund  nicht  angegeben. 

4)  Wetzell  785  f.  nimmt  auch  eine  selbständige  Querela  nullitatis  an,  dagegen  Beth- 
mann-Hollweg  2,  726. 

»)  Tancred  4,  3  bei  Bergmann  281;  Guil.  Dnr.  2,  3  de  sent.  §  8  n.  27;  c.  1  Clem.  de 
sent.  et  re  iur.  2,  11. 

•)  GuiL  Dur.  2,  3  de  sent.  §  8  n.  25. 

*)  Das  spitere  statutarische  Recht  laset  sie  auch  gegen  Interlocute  su,  sofern  sie  in 
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Trient  *)  gleich  vielen  anderen  Stadtrechten  *)  der  Fall  war,  muss  dahingestellt 
bleiben. 

Die  Appellation  erfolgte  regelmässig  nach  dem  Urtheile,  wie  dies  auch  die 
Processualisten  forderten8),  indem  die  vom  canonischen  Rechte  anerkannte  Ap- 
pellatio  a  futuro  gravamine  auf  die  Extraiudicial-Appellation  beschränkt  blieb. 
Im  Liber  Oberti  wird  sie  zwar  manchmal  vor  dem  Urtheile  angekündigt,  aber 
dann  nuch  demselben  wiederholt4). 

Häufig  ist  die  Appellation,  wie  bereits  erwähnt,  mit  der  Nichtigkeitsbe- 
schwerde verbunden.  Von  den  Formen,  welche  das  römische  ßecht  f&r  die 
Appellation  vorschrieb,  war  besonders  die  mündliche,  die  sofort  nach  dem  Ur- 
theile zu  erheben  war,  beliebt,  vielleicht  eine  Kachwirkung  der  Urtheüsschelte, 
die  ebenfalls  stehenden  Fusses  angebracht  werden  musste.  Diese  Form  ist  die 
einzige,  die  im  Liber  Oberti  zur  Verwendung  kommt.  Die  Statuten  kennen 
allerdings  fast  ausnahmslos6)  auch  die  schriftliche  Appellation. 

Die  Mündlichkeit  wird  im  Liber  Oberti  noch  besonders  durch  den  Zusatz: 
viva  voce  hervorgehoben.  Es  genügt,  wenn  der  Appellant  auch  nur  das  Wort 
appello  ausgesprochen  hat.  In  den  Urkunden  wird  regelmässig  auch  der  Iudex 
ad  quem  besonders  angeführt:  ad  dm  Wibotum  potestatem  et  ad  dm  episcopum 
et  ad  dm  imperatorem  vel  ubi  de  iure  procedere  potest6).  Die  Appellatio  per 
saltum  ist  verboten,  es  muss  der  gerichtsordnungsmässige  Instanzenzug  beobachtet 
werden.  Doch  schadet  nur  die  Anrufung  eines  untergeordneten  Richters,  nicht 
die  eines  zu  hoch  gestellten,  vielmehr  tritt  in  solchem  Falle  der  gerichtsord- 
nungsmäsaig  berufene  ein7).  Nur  an  den  Papst  kann  im  canonischen  Processe 
mit  Ueberspringung  der  Zwischeninstanzen  appellirt  werden8). 

An  die  Appellation  reiht  sich  die  Bitte  um  die  Apostel  oder  litterae  dimis- 
soriales,   durch    welche   der  Iudex  a  quo   (von  dem  appellirt  wurde)  dem  Iudex 


Rechtskraft  erwachsen:  nisi  esset  talis,  quae  non  posset  reparari  per  diffinitivam  vel  quae 
haberet  vim  difhnitivae.   Cles'sche  Stat.  1,  c.  52  dem  canonischen  Rechte  folgend. 

')  Trient  und  Rovereto  alt  c.  54  in  Sachen  unter  20  Pfand  vom  Urtheile  des  bischöf- 
lichen Vicars  und  unter  100  Pfund  vom  Urtheile  des  Bischofs. 

*)  Pertile  6,  795  n.  183,  Wetzeil  711,  Renaud  528.  Vielleicht  bildeten  sich  diese  Grenzen 
durch  Einwirkung  jener  Bestimmung  des  Constanzer  Friedens  aus,  welche  die  Appellation 
unter  25  Pfund  an  den  Kaiser  untersagte. 

»)  Tancred  4,  5  §  14  Bergmann  301,  Guil.  Dur.  2,  6  de  appell.  |  5  n.  1  nach  c.  59  X. 
de  appell.  2,  28. 

«)  N.  431,  523,  574. 

fi)  Pertile  6,  776;   so  die  jüngeren  Statuten   von  Riva  2  c.  30,  die  Cles'schen  1,  c  55. 

6)  N.  567 ;  in  geistlichen  Processen  ad  dm  patriarcham  et  ad  dm  papam  vel  ubi  de 
iure  procedere  debet  n.  445.  Eigentümlich  ist  die  Formel  in  n.  445,  523 :  et  se  et  persona* 
et  bona  ipsorum  et  sua  sub  protectione  domini  imperatoris  misit  (domini  pape  misit),  eine 
Formel,  die  sich  vielleicht  aus  der  alten  Berufung  ans  Königsgericht  erhalten  hat. 

*)  L.  1  §  3,  1.  21  pr.  u.  §  1  D.  4  de  appell.  49,  1. 

•)  C.  8  C.  2  qu.  6. ;  c  7  X.  de  appell.  2,  28,  ja  wenn  der  Papst  nur  genannt  war,  wie 
in  n.  445,  devolvirte  die  Appellation  an  ihn,  Guil.  Dur.  a.  a.  0.  §  4  n.  16,  nicht  so  wenig- 
stens nach  der  alteren  Ansicht  unter  derselben  Voraussetzung  an  den  Kaiser,  Guil.  Dur.  2, 
de  appell.  §  4  n.  1. 
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ad  quem  über  die  geschehene  Appellation  Mittheilnng  zu  machen  hat1).  Sie 
sollten  nach  dem  romischen  Rechte  binnen  30  Tagen  von  der  Urtheilsföllung 
gerechnet  erbeten  werden8).  Wenn  die  Partei  „instanter  et  saepius"  vergeblich 
um  sie  angesacht  hat,  darf  sie  sich  auch  ohne  solche  an  den  obern  Richter 
wenden8) ,  daher  die  Formel  apostolos  cum  instantia  petere*).  Nach  einer 
späteren  Bestimmung  des  canonischen  Rechtes  musste  zwar  wiederholt  gebeten 
werden»  es  konnte  dies  aber  auf  einmal  uno  contextu ö)  geschehen.  Die  Ur- 
kunden sagen  dann  apostolos  instanter,  instantius,  instantissime  petere6). 

Schon  das  römische,  noch  mehr  das  canonische  Recht  kennen  die  Extrajudicial- 
Appellation,  die  nicht  gegen  gerichtliche,  sondern  gegen  Verwaltungsakte,  welche 
erst  in  Folge  der  Appellation  der  gerichtlichen  Beurtheilung  unterworfen  werden7), 
gerichtet  ist.  In  diesem  Rahmen  liess  das  canonische  Recht  auch  eine  Appel- 
lation gegen  zukünftige  Beschwerden  zu,  sogenannte  blinde  Appellation,  die  beson- 
ders bei  Pfründen  Verleihungen,  geistlichen  V\  ahlsachen,  im  Gebiete  der  kirchlichen 
Disciplin  u.  s.  w.  beliebt  war8).  Ein  dahin  gehöriger  Fall  liegt  in  n.  436  und 
445  vor.  Der  Stellvertreter  der  Confratres  von  Arco  appellirt,  nachdem  der 
Bischof  die  Confratres:  pro  statuendo  raelioramento  dicte  plebis  de  Arco  vorge- 
laden hatte,  an  den  Papst  und  wiederholt  diese  Appellation,  noch  bevor  der 
Bischof  eine  Verfügung  getroffen  hat. 

Wenn  der  untere  Richter  die  Appellation  zugelassen  und  dem  Appellanten 
die  Apostel  und  die  Processakten  ausgefolgt  hat,  oder  auch  wenn  er  die  Appel- 
lation verworfen  und  der  Appellant  dagegen  Beschwerde  geführt  hat,  jedenfalls 
ist  die  Appellation  noch  beim  Appellationsrichter  einzuführen,  zu  introduciren  9). 
Dies  geschieht  durch  Ueberreichung  der  Apostel,  oder  wenn  solche  nicht  ver- 
wendet werden,  durch  mündliches  oder  schriftliches  Anbringen  des  Appellations- 
begehrens durch  den  Appellanten  10).  Es  erfolgt  nun  die  Ladung  des  Oegen- 
theiles,  hierauf  die  Litiscontestatio,  bei  der  nach  dem  Liber  Oberti  der  Appellant 
ganz  allgemein  in  Form  einer  Position,  dass  schlecht  geurtheilt  und  mit  Recht 
appellirt  worden  sei,  der  Gegner  das  Gegentheil  behauptet11).  Daran  schliesst 
sich  die  Vorladung  an  beide  Theile,  um  ihre  Behauptungen  zu  rechtfertigen  und 


»)  L.  un.  pr.  u.  §  1  D.  de  libell.  dimiss.  49,  6. 

*)  Weteell  726. 

•)  L.  un.  |  2  D.  a.  a.  0. 

«)  N.  431,  438,  623,  567. 

«)  C.  2  Clem.  de  appell.  2,  12. 

•)  Z.  B.  in  der  Formel  bei  Rainerius  de  Per.  Bibl.  iur.  2,  46  n.  79.  Ein  früher  Fall 
von  Apostoli  Gloria  Cod.  Päd.  3,  n.  1203  (c.  1176).  Eine  Formel  für  Apostoli  gibt  Rainerias 
de  Per.  Bibl.  iur.  2,  46  n.  80,  Tancred  4,  5  §  11  bei  Bergmann  298,  Rolandin  3,  c.  9  III 
Formel  6  (f.  394');  übrigens  scheinen  sie  gegen  Ende  des  13.  Jahrhunderts  ausser  Gebrauch 
gekommen  zu  sein.  Gratia  3,  3  bei  Bergmann  384:  Apostoli  hodie  raro  dantur,  nee  si  non 
petantor,  yidetur  obesse. 

')  Weteell  768  f. 

*)  Tancred  4,  6  §  14  bei  Bergmann  300  f. 

*)  Wetael  734  f. 

«•)  N.  240,  247. 

'9  Ponit  quod  male  fuit  indicatum  et  bene  appellatum  n.  57>  243,  287;  der  Gegner: 
qnod  bene  indicatum  et  male  appellatum. 
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zu  beweisen.  Das  weitere  Verfahren  kann  übergangen  werden,  da  sich  im  Über 
Oberti  kein  Beispiel  eiuer  durchgeführten  Appellationsverhandlung  findet.  Das 
Trientner  Statutarrecht  hat  gleich  sehr  vielen  anderen  Statuten  die  Fristen  des 
Appellationsverfahrens  wesentlich  gekürzt1). 

Die  Appellation  wirkt  immer  suspensiv ;  es  kann  daher  die  Execution  nicht 
stattfinden,  wenn  appellirt  worden  ist8). 

Die  Wiedereinsetzung  in  den  früheren  Stand  wird  im  Liber  Oberti  nur  ein- 
mal angesucht;  ein  Curator  verlangt  sie  gegen  ein  auf  Grund  seines  Geständ- 
nisses in  iure  eingeleitetes  Executionsverfahren,  weil  sein  Geständnis  auf  Irrtum 
beruht  habe,  die  Schuld  vielmehr  schon  früher  getilgt  worden  sei8).  Aller- 
dings kann  der  Curator  auch  wegen  seiner  Handlungen  Restitution  verlangen  *), 
bestritten  aber  ist  es,  ob  ein  irriges  Geständnis  als  Bestitutionsgrund  hinreiche  *). 
Jedenfalls  musste  das  Exeeutions verfahren  unterbrochen  werden,  bis  über  die  an- 
gesuchte Restitution  entschieden  war,  wenn  sich  nicht  das  Gesuch  sofort  als  ein 
offenbar  grundloses  darstellte 6).  Anders  ist  freilich  unser  Richter  vorgegangen, 
er  fahrt  in  dem  Executionsverfahren  weiter  und  behält  dem  Restitutionswerber 
nur  die  weitere  Verfolgung  der  Wiedereinsetzung  vor.  Wie  diese  erfolgte,  ist 
aus  unserem  Codex  nicht  mehr  zu  entnehmen. 

49.  Beschleunigtes  Verfahren.  Neben  dem  ordentlichen  Processe  bil- 
deten sich  in  Italien  verkürzte  Verfahren  aus,  die  man,  obwohl  sie  keineswegs 
auf  einheitlichem  Principe  beruhten,  als  summarische  Processe  zusammenfasste. 
Zunächst  wurde  eine  Beschleunigung  dadurch  erzielt,  dass  man  auf  die  solennen 
Formen  des  ordentlichen  Verfahrens,  soweit  es  anging,  Verzicht  leistete,  die 
Termine  kürzte  und  die  Parteien  nöthigte  bei  Vortrag  und  Beweis  ihrer  Be- 
hauptungen sich  kurz  zu  fassen.  Das  hiess  de  piano  et  sine  strepitu  et  figura 
iudicii  cognoscere 7).  Wie  dieses  Verfahren  aus  Instructionen  für  die  päpst- 
lichen Delegaten  in  die  geistlichen  Gerichte  eindrang,  bis  es  spater  in  den  Cle- 
mentinen Saepe  und  Dispendiosam 8)  seine  endgiltige  Regelung  fand,  so  ist  es 
in  die  weltlichen  Gerichte  unzweifelhaft  aus  den  Anweisungen  gedrungen,  welche 
in  den  Compromissen  den  Schiedsrichtern  ertheilt  wurden  9).   Dasselbe  Verfahren 


*)  Trient  alt  c.  134  gleich  Rovereto  c.  129;  darnach  soll  das  ganze  Verfahren  nur  awei 
Monate  dauern,  ähnlich  Cles'sche  Stat.  1,  c.  54.  Die  von  Riva  2,  o.  31  gewähren  längere 
Fristen.   Vgl  Pertile  6,  784. 

»)  Vgl.  n.  63. 

•)  N.  187. 

<)  Renaud  608. 

*)  Renaud  615.  Nach  Gtril.  Dur.  2,  3  de  rest  in  integr.  §  2  n.  1  wird  der  Minder- 
jährige restituirt:  ei  presente  curatore  confessus  est  in  iure. 

')  Renaud  621;  ebenso  schon  Tancred  4,  c.  6  §  7:  nee  sententia  exseentioni  mandari 
(debet) . . . .,  donec  finiatur  quaestio  restitutionis,  hei  Bergmann  313,  Guil.  Dur.  2,  3  De 
reetit.  §  6  n.  1. 

T)  Briegleb  Einleitung  in  die  Theorie  der  summarischen  Processe  23.  Johannes  Faxiolus 
Tractatus  de  cognitione  causarum  extraordinariarum  (von  1283 — 1286)  herausgeg.  von  Steffen- 
hagen Jahrbuch  des  gem.  deutsch.  Rechtes  3,  1859,  382  u.  383,  der  besonders  das  Fehlen 
der  feierlichen  Urtheilsverkündigung  hervorhebt. 

*)  C.  2  dem.  5,  11  u.  c.  2.  Clem.  2,  1 ;  vgl.  Briegleb  27  f. 

•)  Z.  B.  Muratori  Antiquit.   4,  421  (1207),  Fantuzzi   Mon.  Ravenn.  2,  201  (1225).    Die 
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kam  dann  in  den  standigen  Schiedsgerichten  zur  Verwendung,  die  zur  Schlich- 
tung von  Rechtshändeln  zwischen  den  Bürgern  verschiedener  Stadtgemeiuden 
vielfach  vertragsmäßig  eingesetzt  wurden 1).  Endlich  wurde  es  allgemein  für 
das  Bagatellverfahren  in  den  städtischen  Statuten  vorgeschrieben 2). 

In  der  Ausbildung,  die  diese  Processart  etwa  in  der  Clementine  Saepe  zeigt, 
weicht  sie  in  folgendem  von  dem  gewöhnlichen  Verfahren  ab8).  Statt  des  Li- 
belies  wird  die  Klage  nur  mündlich  zu  Protokoll  erklärt,  es  bedarf  keiner  form- 
lichen Litiscontestatio  zur  Eröffnung  des  Processes,  die  Termine  sind  möglichst 
gekürzt,  auch  an  Ferialtagen  kann  verhandelt  werden,  alle  überflüssigen  Exceptio- 
nen  und  Beweisführungen,  Appellationen  von  Interlocuten  sind  zu  unterlassen  und 
die  Ausführungen  der  Advocaten  zu  kürzen,  ein  förmlicher  Aktenschluss  findet 
nicht  statt,  das  Urtheil  wird  ohne  Feierlichkeit  stehend  oder  sitzend  verkündigt 
Der  Wegfall  der  förmlichen  Litiscontestatio  bewirkt,  dass  der  Geklagte  alle 
processhindemden  Einreden  zugleich  mit  seinen  übrigen  Vertheidigungsmitteln 
vorzubringen  und  zu  beweisen  hat  (Eventualmaxime),  und  dass  andererseits  der 
Satz:  ,lite  non  contestata  non  procedatur  ad  testium  productionem4  seinen  Halt 
verliert,  mithin  im  Contumazialverfahren  das  Eremodicium  zugelassen  wird4). 

Vergleicht  man  damit  das  gekürzte  Verfahren,  wie  es  im  Liber  Oberti  er- 
scheint, so  ergibt  sich,  dass  in  Trient  zwar  schon  damals  in  manchen  Fällen 
ein  summarisches  Verfahren  in  Verwendung  kam,  dass  dieses  aber  noch  wenig 
entwickelt  war  und  weit  hinter  den  Bestimmungen  der  Clementine  Saepe  zu- 
rückblieb *).  Im  wesentlichen  bestand  die  Beschleunigung  des  Verfahrens  im 
liber  Oberti  in  der  möglichsten  Kürzung  der  Fristen,  die  ohnehin  dem  Richter 
in  die  Hand  gegeben  war.  So  finden  wir  häufig,  dass  die  Entgegnung  der 
Klage  oder  der  Beweis  noch  an  dem  Tage  der  Ladung  oder  am  folgenden  zu 
erstatten  sei 6).  Bestimmte  Kegeln  freilich  haben  sich  augenscheinlich  noch  nicht 
anagebildet.  Bezüglich  der  Urtheilsverkündigung  aber  gehen  diese  Fälle  über 
die  genannte  Glementine  hinaus.  Das  Urtheil  ist  hier  kein  feierliches,  sondern 
hat  die  Form  eines  Interlocuts;  ohne  Zweifel  wird  es  nicht  aus  einer  Schrift  ver- 
lesen, sondern  ist  nur  mündlich  verkündet  worden  7).   Sonst  findet  im  Liber  Oberti 


Schiedsrichter  sollen  darnach  entscheiden:  sedendo  stando,  in  die  feriata  et  non  feriata,  et 
alten  parte  absente  et  citata  et  non  veniente,  206  (1235):  iuris  ordine  aervato  vel  non  u.  s.  w., 
eo  tarnen  salvo,  qnod  si  potuerit  queationem  ipsam  amicabiliter  terniinare,  faoere  debeat, 
alioqnin  de  ea  summatim  cognoBcere,  vgl.  unten  §  50. 

*)  Wach  Arrestprocess  121  n.  4  u.  180.  Auch  in  Trient  heiasen  die  nach  dem  Rechte- 
hilfevertrag  mit  Feltre  eingesetzten  Richter  in  n.  292  arbitri  inter  Feltrenses  et  Tridentinos. 

*)  Vgl.  Wach  179  f.,  184  f.,  Briegleb  29  f.,  Pertile  6,  597  f. 

•)  Vgl.  Pertüe  6,  596  f.,  Briegleb  35  f. 

«)  Siehe  $  53. 

»)  In  den  neuen  Statuten  des  14.  Jahrh.  zeigt  sich  auch  dieses  weitergehende  Verfahren 
in  Trient  recipirt. 

6)  An  dem*.  Tage  n.  146,  264  (Beweis),  401  (ebenso);  an  dem  nächsten  n.  26,  156f 
237,  344. 

*)  Wie  dies  das  römische  Recht  für  die  breves  Utes  gestattet  hatte  (Authent.  De  man- 
datis  principum  zu  L  3  C.  de  sentenc.  ex  peric.  recit.  7,  44),  vgl.  oben  S.  CLXXII,  n.  188,  446, 
467.  Ebenso  ein  Urtheil  des  Bertolamens,  Vicars  des  Podesta  Sodegher,  über  den  Besitz 
Acta  tirolensi*.    II.  m 
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auch  bei  diesen  Processen  Litiscontestatio  statt1),  und  kommt  es  im  Falle  der 
Contumaz  nicht  zum  Verfahren  in  eremodicio,  sondern  wie  sonst  zur  Pfändung  *). 
Die  späteren  Statuten  3)  lassen  summarisches  Verfahren  eintreten  bei  Klagen 
um  Arbeitslohn,  Klagen  des  Grundherrn  gegen  den  Pächter  um  rückständigen 
Zins,  Klagen  um  Alimente,  aus  Käufen  von  Marktwaaren  und  Thieren,  in  Sachen 
der  Witwen  und  Waisen  und  der  Fremden,  endlich  in  allen  Processen,  in  denen 
das  Streitobject  den  Wert  von  zehn  Pfund  nicht  übersteigt4).  Damit  stimmen 
wenigstens  zum  Theile  schon  die  Fälle  im  Über  Oberti  überein.  um  verfallenen 
Grundzins  handelt  es  sich  in  zwei  dieser  Processe  n.  344,  360,  369,  401,  402 
und  in  n.  467.  Eine  Bagatellsache  liegt  in  n.  446  vor,  in  welchem  das  Ur- 
theil  nur  auf  sechzig  Solidi  geht.  In  n.  127,  143,  177,  188  wird  eine  Klage  um 
Exscindirung  gepfändeter  Gegenstäüde  durchgeführt,  bei  der  schon  das  römische 
Recht  Beschleunigung  des  Verfahrens  empfahl.  Endlich  sind  es  eine  Anzahl  von 
Besitzstreitigkeiten,  die  in  dieser  Form  behandelt  werden,  wie  in  n.  237  und  244 
die  Klage  auf  Rückerstattung  des  Besitzes  eines  Grundstückes,  in  n.  26,  146  und 
530  beweglicher  Sachen,  während  der  Besitzstreit  in  n.  236  f.  die  Formen  des 
gewöhnlichen  Verfahrens  aufweist.  Das  Urtheil  in  einem  vorhergehenden  im  Liber 
Oberti  fehlenden  Besitzstreit  stellt  wohl  auch  n.  377  dar,  in  welchem  der  unter- 
liegenden Partei  die  Negatorienklage  offengehalten  wird,  die  sie  sofort  in  n.  393 
antritt6).  Dieselben  Formen  weisen  auch  die  Restitutiousmandate  in  n.  375 
und  422  auf,  womit  Räuber  aufgefordert  werden,  spolirte  Sachen  sofort  zurück- 
zustellen. Hier  ist  gar  kein  zweiseitiges  Verfahren  vorangegangen,  sondern 
wird  in  höchst  summarischer  Weise  sofort  nach  einseitigem  Beweise  des  Raubes 
ohne  Anhörung  der  Gegenpartei6)  das  richterliche  Mandat  gegeben.  Um  ein 
Arrestverfahren  endlich  handelt  es  sich  wahrscheinlich  in  n.  434  und  435.  Der 
Kläger  fordert  die  Herausgabe  von  arrestirten  Gegenständen,  zweifelsohne  um  sich 
aus  denselben  zu  befriedigen.  Da  also  der  Arrestschlag  schon  vorangegangen 
ist,  erfahren  wir  nichts  über  die  Verhängung  des  Arrestes,  dessen  Causa  u.  s.  w. 
Der  Arrest  war  hier  höchst  wahrscheinlich  nicht  gegen  den  Geklagten  verhängt 
worden,  der  vielmehr  nur  Detentor  der  arrestirten  oder  gepfändeten  Gegenstande 
gewesen  sein  dürfte  7).  Dem  Kläger  wird  sofort  der  Beweis  des  Arrestes  aufer- 
legt, worauf  dem  Geklagten  eine  kurze  Frist  zur  Klagbeantwortung  ertheilt  wird. 


einer  Maut  in  einem  Processe  des  Domcapitels  und  des  Otto  de  Gando  mit  den  Brescianem  von 
1240  Juli  17.  Ein  Urtheil  des  Bischofs  Egno  von  1260  Juli  29  in  derselben  Sache,  wie  es  scheint 
gegen  die  Gemeinde  Trient,  ist  ans  einer  Schrift  verlesen  und  in  feierlioher  Form  abgefaast, 
Wien  St.  A. 

»)  N.  26,  401,  530. 

*)  N.  237.  Eremodicialverfahren  aber  schon  nach  dem  Urtheile  von  1260  Juli  29,  das 
gefällt  wird :  citatis  etiam  syndicis  communitatis  Tridentine,  si  aliquid  contra  hoc  proponere 
volebant  vel  in  aliquo  contradicere,  et  non  venientibns. 

*)  Trient  neu  c  XX  gleich  Rovereto  neu  c.  18. 

*)  Vgl.  Wach  184  f. 

*)  Ein  Besitzstreit  lag  auch  dem  erwähnten  Urtheil  von  1240  Juli  17  zu  Grunde,  nachdem 
der  Kläger  durch  Zeugen,  deren  Aussagen  von  demselben  Tage  datiren,  den  Besitz  erwiesen  hat. 

e)  Wie  dies  aus  n.  375  deutlich  erhellt.  In  beiden  Fällen  wird  übrigens  noch  mit  der 
Anstellung  der  ordentlichen  Klage  gedroht. 

T)  Etwa  nach  Trient  neu  c.  XXXI V  gleich  Rovereto  neu  c.  30. 
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In  wieweit  in  den  obgenannten  Fällen  auch  eine  Beweiserleichterung  ein- 
getreten ist  *)t  wie  sie  die  späteren  Statuten 2)  mit  dem  summarischen  Verfahren 
verbinden,  .inuss  dahingestellt  bleiben. 

60.  Compromiss  and  Schiedsgericht«  Neben  den  ordentlichen  geist- 
lichen und  weltlichen  Gerichten  erscheinen  im  Liber  Oberti  und  Jacobi  noch 
Schiedsrichter  thätig,  die  durch  Verträge  zwischen  den  Parteien  (Compromisse) 
zu  richterlicher  Entscheidung  von  Streitsachen  berufen  sind.  Compromiss  und 
schiedsrichterliches  Verfahren  sind  im  Liber  Oberti  nach  jenen  Grundsätzen  ge- 
ordnet, welche  die  italienische  Doctrin  und  Praxis  für  dieses  Institut  autgestellt 
hatten,  die  durch  deutschrechtlichen  Einschlag  wesentlich  Tom  römischen  Rechte 
abweichen. 

Das  romische  Recht  kannte  neben  dem  Arbiter,  der  auf  Grund  eines  Com- 
promisseä  zur  Entscheidung  eines  Rechtsstreites  berufen  ist,  noch  einen  anderen 
Arbiter,  der  von  den  neueren  Arbitrato  genannt  wird,  uud  durch  seinen  Spruch 
einen  Wert  oder  Preis  festzustellen  berufen  war,  welchen  die  Parteien  in  einem 
Vertrage  offen  gelassen  haben  3).  Sein  Spruch  soll  der  aequitas  entsprechen  und 
kann,  wenn  dies  nicht  der  Füll  ist:  ad  boni  viri  arbitrium  redigi4).  Der  Ar- 
biter dagegen  fällte  den  Schiedsspruch  nach  seinem  Ermessen;  wie  er  dazu  kommt, 
ist  seine  Sache,  und  niemanden  ist  er  hiefür  verantwortlich.  Die  Parteien  sind 
bei  Strafe  des  Verfalles  der  im  Compromisse  stipulirten  Poena  verpflichtet,  sich 
seinem  Spruche  in  allen  Fällen  zu  unterwerfen,  si?e  sit  aequa  sive  iniqua 6),  jede 
Appellation  ist  ausgeschlossen6).  Es  kann  nur  wegen  dolus  einer  Partei  oder 
de*  Arbiter  selber  die  Ungiltigkeit  des  Schiedsspruches  durch  Exceptio  doli  gel- 
tend gemacht  werden ;  wenn  in  der  Stipulation  eine  Clausula  doli  aufgenommen 
worden  war,  entsprang  daraus  für  den  Beschädigten  auch  eine  Actio  ex  stipulatu 7). 

Eine  dem  römischen  Arbiter  zwar  anscheinend  ähnliche,  in  Wirklichkeit  aber 
sehr  verschiedene  Stellung  nimmt  der  deutsche  Mittelsmann,  Schiedsmann  ein, 
der  von  den  Parteien  erkoren  ist,  nicht  in  einem  Streitfalle  zu  entscheiden,  was 
rechtens  sei,  sondern  um  eine  Sühne  zu  Stande  zu  bringen8).  Die  Sühne  hat 
er  aufzurichten,  indem  er  entweder  die  Parteien  in  Güte  vergleicht9),  oder  den 


*)  Vgl.  Johannes  Faxiolus  a.  a.  0.  382. 

*)  Trient  neu  c.  XX  gleich  Rovereto  neu  c.  18,  darnach  ist  der  Calumnieneid  und  ebenso 
Ein  tauglicher  Zeuge  zum  Beweise  hinreichend. 

•)  Also  z.  B.  den  Gewinn  der  Gesellschafter  einer  Societät,  den  Kaufpreis  des  Kauf- 
objeetes  oder  den  Wert  geleisteter  Arbeit,  Goldschmid  Projet  de  reglement  pour  tribunaux 
srbitanux  internationaux  in  Revue  de  droit  international  6,  426.  Andre  Gemeinrechtliche 
Grnndsfige  der  Schiedsgerichte  38  i;  Windscheid  2,  §  415  n.  1. 

*)  L.  76  u.  77  D.  pro  socio  17,  2;  1.  9.  D.    Qui  satisdare  cog.  2,  8. 

*)  L.  27  §  2  D.  de  feeept.  4,  8. 

*)  L.  1  C.  De  reeept.  arbit.  2,  55. 

7)  Aus  dem  sogenannten  Laudum  homologatum  gew&hrt  schon  das  justinianische  Recht 
Exemtion. 

•)  Frauenst&dt  Fehde  und  Totschlagssühne  126.  Wilda  Geschichte  des  deutschen  Strat- 
rechtes  197  1;  vgl.  Foxmula  Turon.  n.  32,  Marculfi  2,  18  MM.  Form.  154,  88.  Als  Schatzer  eines 
Schadens  fongiren  boni  viri  bei  Rothari  c.  128,  146. 

•)  Daher  hiessen  die  Schiedsmänner  auch  Minnerer,  Leonhardi,  Das  Austrägalverfajiven 
des  deutschen  .Bundes  .19,  Grimm  Rechtsaltertümer  838  f. 

m# 
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Inhalt  derselben  durch  seinen  Spruch,  welchen  die  Parteien  zu  befolgen  geloben, 
feststellt.  Es  kann,  wie  wir  gesehen  haben  l),  auch  die  verletzte  Partei  selber 
Schiedsmann  seiu,  wenn  der  Gegner  sich  ihrem  Spruche  unterwirft  Dass  dies 
wie  im  nordischen  Rechte  *)  auch  in  Italien  nicht  selten  vorkam,  beweisen  die 
Erörterungen,  welche  in  der  Literatur  diesem  Rechtsfalle  gewidmet  wurden3). 

Seit  dem  1 2.  Jahrhundert  begegnen  Schiedsgerichte  in  Italien  ungemein  häufig, 
doch  dürfen  wir  annehmen,  dass  dieses  Institut  ein  von  alters  überkommenes 
war,  da  es  Anfangs  noch  rein  germanische  Züge  aufweist.  Die  Schiedsmänner 
werden  bestellt:  pro  bono  pacis  et  quietis  ad  conservandam  antiquani  amicitiam4), 
häufig  zu  dem  Zwecke,  ein  gerichtliches  Verfahren  oder  ein  etwa  schon  durch 
Rechtsspruch  angeordnetes  Gottesurtheil  zu  vermeiden  ö).  Das  Coiupromiss  wird 
in  der  Weise  abgeschlossen,  dass  die  Parteien  sich  durch  Eid,  der  hier  wohl  an 
Stelle  der  Wadia  getreten  ist,  dem  Spruche  der  Schiedsmänner  unterwerfen  6). 
Die  technische  Bezeichnung  der  Schiedsgericht  iste  compositores,  amici,  auch  schon 
arbitri. 

Mit  diesen  Schiedsmännern  wurde  nun  das  Institut  der  römischen  Arbitri 
derart  verknüpft,  indem  man  dem  Arbiter  die  Befugnisse  des  Schiedsmannes  bei- 
legte7) und  ihn  zugleich,  sofern  er  in  Güte  vergleicht,  mit  dem  römischen  Ar- 
bitrator  in  Verbindung  brachte.  Man  nannte  ihn  nun  in  dieser  letzteren  Eigen- 
schaft arbitrator  et  amicabilis  compositor.  Die  Doctrin  bestimmte  den  Unterschied 
zwischen  Arbiter  und  dem  neuen  Arbitrator  dahin,  dass  jener,  wie  man  aus  1.  I 
D.  de  receptis  4,  8  schloss,  secundum  iuris  ordinem  vorzugehen  habe,  also  mit 
Beobachtung  der  für  den  ordentlichen  Process  bestimmten  Förmlichkeiten  und 
Anwendung  der  materiellen  Gesetzesvorschriften  8),  während  der  Arbitrator  nicht 
an  diese  Bestimmungen  gebunden,  die  Sache  vielmehr  nach  Billigkeit  zu  ent- 
scheiden und  die  Parteien  zu  vergleichen  habe 9).  Zugleich  wandte  man  nunmehr 
den  Satz  des  römischen  Rechtes,  dass  der  Spruch  des  Arbitrator  ad  arbitrium  boni 


i)  Vgl.  oben  S.  CXXVI. 

*)  Vgl.  Wilda  199. 

8)  Vgl.  oben  S.  CXXVI. 

4)  Ficker  Forach.  4,  n.  99;  in  Trient  1218  Mai  26:  pro  bono  pacis  et  bone  concordie 
Wien  St.  A. 

*)  Z.  B.  Muratori  Antiquit.  3,  1137  (1121  aus  Pisa),  Ficker  Forach.  4,  n.  135  (1164 
aus  Monza). 

6)  Ficker  Forsch.  4,  n.  135,  157  (wo  auf  den  Kaiser  compromittirt  wird,  der  entscheiden 
soll,  sive  secundum  ius  sive  per  tr ansäet ionem),  n.  185;  Mon.  bist.  Chart»  1,  n.  661,  719;  Cod. 
Astens.  4,  n.  995  u.  s.  w.  Die  Wadia  erscheint  noch  bei  Montebello  Notizie  storiche  della 
Valsugana  n.  5  (1192  Juni  13),  Gloria  Cod.  Päd.  3,  n.  1083  (1172).  Erst  nach  gefälltem  Spruche 
unterwerfen  sich  die  Parteien  demselben  Cod.  Astens.  2,  82,  ein  Vorgang,  den  Kaiser  Fried- 
rich IL  gemäss  den  Bestimmungen  des  römischen  Rechtes  für  unverbindlich  erklärt. 

T)  Mon.  hist.  Chart.  lt  n.  822  (1215),  Cod.  Astens.  3,  n.  985. 

8)  Vgl.  Glosse  Compromissum  z.  a.  0.,  Glosse  Arbitrorum  zu  1.  76  D.  pro  socio  17,  2, 
während  die  Glosse  zu  1.  9  D.  qui  satis.  cog.  2,  8  den  Arbiter  dieser  lex  als  iudex  delegatus 
fasst;  Tancred  1,  3,  Gratia  3,  2  §  3  bei  Bergmann  103  u.  382,  vgl.  Andre  43,  52. 

•)  So  schon  die  Glosse  zu  Tancred  1,  3  §  5  bei  Bergmann  107,  Rolandin  1,  c.  6  Formel  1 
(f.  156')  und  dazu  Petrus  de  Unzola  (f.  152);  Guil.  Dur.  1,  1  de  arbitr.  §  1  n.  2  u.  3.  Glosse 
Inve  se  zu  1.  9  §  2  D.  de  reeept.  4,  8,   Pervenire  zu  1.  15  C.  de  cont.  empt*  4,  38* 
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Tiri  reducatur,  auf  den  Schiedsmann  an,  wobei  man  auf  Grund  von  1.  137  §  2  D. 
de  verb.  oblig.  45,  1  unter  dem  bonus  vir  den  Richter  verstand,  so  dass  man 
von  dem  Spruche  des  Arbitrator  die  Appellation  immer,  selbst  in  dem  Falle  zu- 
Hess,  weun  die  Parteien  sich  eidlich  zur  Beobachtuug  seines  Spruches  verpflichtet 
hatten ').  Um  nun  die  Appellation  nicht  gegen  jeden  Schiedsspruch  gestatten  zu 
müssen  *),  schrankte  mau  die  Thätigkeit  des  Arbiter  als  Arbitrators  dadurch  ein, 
dass  man  zwar  dem  Arbiter  die  Wahl  Hess,  ob  er  nach  Recht  oder  Billigkeit 
entscheiden  wolle,  nach  getroffener  ausdrücklicher  Wahl  oder  auch  nur,  wenn 
er  in  der  einen  oder  andern  Weise  thätig  zu  werden  begonnen  hatte,  einen 
Wechsel  nicht  mehr  gestattete8). 

In  dieser  Form  hat  das  Institut  des  Schiedsgerichtes  in  Italien  überaus 
grosse  Verbreitung  gefunden  4).  Die  meisten  der  städtischen  Statuten  begünstigten 
es,  namentlich  sollte  dasselbe  vielfach  bei  Rechtsstreiten  unter  nahen  Verwandten 
oder  Verschwägerten,  sei  es  unbedingt,  oder  auf  Verlangen  eines  Theiles  statt 
des  ordentlichen  gerichtlichen  Verfahrens  zur  Verwendung  kommen5);  man 
suchte  nur,  Compromisse  und  schiedsrichterliches  Verfahren  unter  eine  gewisse 
öffentliche  Controle  zu  bringen6). 

Für  das  Compromiss  kam  seit  dem  13.  Jahrh.  der  Abschluss  durch  Pönal  - 
stipulation,  mit  der  sich  die  Parteien  verpflichteten,  den  Schiedsspruch  zu  halten, 
in  fast  ausschliessliche  Verwendung,  seitdem  die  ältere  eidliche  Verpflichtung 
wohl  durch  den  Einfluss  der  gegenteiligen  Bestimmungen  der  Nov.  82,  c.  11 
wenigstens  für  das  weltliche  Recht  ausser  Brauch  kam,  oder  der  Eid  lediglich 
zw  Bekräftigung  der  Stipulation  in  Verwendung  blieb 7).  Die  Form  des  soge- 
nannten Laudum  homologatum  8),  die  Iustinian  neben  der  Pönalstipulation  hatte 
bestehen  lassen,  und  die  darin  bestand,  dass  die  Parteien  den  Schiedsspruch 
unterzeichneten  oder  wenigstens  durch  zehn  Tage  nach  der  Fällung  demselben 
nicht  widersprachen,  scheint  sich  keiner  grösseren  Verbreitung  erfreut  zu  haben. 
Von  den  verschiedenen,  in  den  römischen  Rechtsquellen  erwähnten  und  ihnen 
nachgebildeten  Clausein  fehlt  in  den  mittelalterlichen  Compromissen  merkwür- 
diger Weise  die  Clausula  doli,  die  doch,  wie  in  1.  31  D.  de  recept.  4,  8  beson- 
ders hervorgehoben    wird,   das  Compromiss   zu   einem  plenum  machen   und  die 


')  Guil.  Dur.  a.  a.  0.  n.  4;  ebenso  das  canonische  Recht. 

*)  Dagegen  die  Glosse  Videtur  zu  1.  19  D.  h.  t.  ebenso  die  Glosse  Appellare  zu  1.  9  D. 
qui  satisdare  2,  8. 

•)  GoiL  Dur.  a.  a.  0.  §  7  n.  6,  7,  9,  10  nach  Übertue  de  Bonacurso,  der  für  diese  Lehre 
vielfach  maasgebend  geworden  ist,  Petrus  de  Unzola  zu  Rolandin  a.  a.  0. 

*)  Pertile  6,  177. 

•)  Pertile  a.  a.  0.;  so  auch  in  Trient  neue  Stat.  c  IX  gleich  Rovereto  neu  c  8; 
'-Wache  Stat.  1,  c.  6;  Riva  2,  c.  54;  Rovereto  neu  1,  c.  33. 

*)  Darauf  gehen  auch  die  Bestimmungen  der  alten  Trientner  und  Roveretaner  Stat. 
c  53  hinaus,  wonach  nur  im  bischöflichen  Palaste  in  Trient  Compromisse  geschlossen  und 
Schiedssprüche  gefällt  werden  durften.  Die  Bestimmung  beruft  sich  auf  alte  Gewohnheit, 
und  in  der  That  ist  auch  der  Schiedsspruch  n.  211  im  Palaste  der  Stadt  Trient  gefällt 
worden. 

*)  Wie  in  n.  804. 

')  L.  4  u.  5  C.  h.  t 
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Actio  ex  atipttlatu  bei  dolosem  Vorgehen  des  Schiedsrichters  oder  Gregentheiles 
erzeugte.  Die  Formulare  der  Compromisse  zerfallen  in  vier  Formeln,  wovon 
zwei  wesentlich  pind,  eine  dritte  zwar  dispositiver  Natur  ist,  aber  fast  nie  fehlt, 
die  vierte  sich  nur  vereinzelt  findet:  die  Ernennung  der  Schiedsrichter,  die  In- 
struction für  ihr  Verfahren,  die  Pönalstipulation  und  der  Ausschluss  der  Appel- 
lation 1).  Diese  Fassung  haben  die  Compromisse  ebenfalls  in  Liber  Oberti  and 
Jacobi,  wenn  auch  in  gekürzter  Fassung,  indem  die  erste  und  dritte  Clausel  in 
einen  Satz  zusammengefasst  werden a),  die  vierte  mit  dem  Ausschluss  der  Apel- 
lation  aber  durchaus  fehlt8). 

a.  Die  Ernennung  der  Schiedsrichter.  Sie  enthält  die  Namen  der  com- 
promittirenden  Parteien,  die  Namen  der  Schiedsrichter,  die  nach  römischem  Rechte 
nicht  unbestimmt  bleiben  dürfen  *),  endlich  die  Ernennung  der  Schiedsrichter  zu 
Arbitri  oder  Arbitratores  et  amicabiles  compositores,  oder  auch  nach  ihrer  Wahl 
zu  einem  von  beiden5).  Der  Liber  Oberti  begnügt  sich  in  dieser  Hinsicht  mit 
einer  Formel,  wonach  die  Parteieu  versprechen  sich  allem  zu  unterwerfen,  was  die 
Schiedsrichter  „per  racionem  vel  transactionem",  das  ist  nach  Recht  oder  im  Wege 
des  Vergleiches  feststellen,  worin  ja  die  wesentliche  Thätigkeit  der  Arbitri  und  Arbi- 
tratores besteht 6).  In  Bozen,  wo  die  Schiedsmänner  nach  deutscher  Anschauung 
ohnehin  zugleich  mit  Minne  oder  mit  Recht  ihren  Spruch  zu  fallen  hatten,  wird 
nicht  nur  einmal  zwischen  arbitri  und  mediatores  geschieden,  sondern  ein  an- 
der Mal  bestimmt,  dass  die  Schiedsrichter  deu  Spruch  in  iure  vel  in  concordio 
finden  sollen7). 

Auch  der  Umfang  der  Agenden,  denen  sich  die  Schiedsrichter  zu  unter- 
ziehen haben,  wird  in  dieser  Formel  bestimmt.  Das  römische  Recht  unter- 
scheidet ein  Compromissum  plenum  et  non  plenum8),  deren  Bedeutung  nicht 
ganz  unzweifelhaft  ist.  Das  Mittelalter  aber  hat  dem  Compromissum  plenum 
im  Anschlüsse  an  germanischen  Rechtsbrauch  die  weiteste  Ausdehnung  gegeben 
und  Schiedsgerichte  zur  Schlichtung  sämmtlicher  zwischen  zweien  Parteien  schwe- 


')  Formulare  bei  Rainerias  de  Per.  n.  1 16  in  Bibl.  iur.  2,  54 ;  Gratia  3,  2  §  2  bei  Berg- 
mann 381  f.,  Rolandin  1,  o.  6  Formel  1  (f.  155),  Guil.  Dur.  1,1  de  arb.  §  6,  Johannes  Bon. 
bei  Rockinger  2,  679  f. 

*)  Am  nächsten  kommt  den  späteren  Formularen  n.  795. 

*)  Sie  findet  sich  zwar  schon  froh  in  Urkunden  z.  B.  Ficker  Forsch.  4,  n.  99  (1125), 
ist  aber  erst  ziemlich  spät  häufiger  verwendet  worden,  sie  fehlt  z.  B.  noch  bei  Rolandin, 
findet  sich  aber  bei  Guil.  Dur.;  ein  Bedürfnis  nach  ihr  machte  sich  geltend,  indem  es  im 
einzelnen  Falle  häufig  zweifelhaft  sein  musste,  ob  ein  inappellabler  Spruch  eines  Arbiter 
(arbitrium)  oder  ein  appellabler  eines  Arbitrato«  (laudum)  vorliege. 

4)  L.  16  §  5  D.  h.  t.  Weizsäcker  Das  römische  Schiedsrichteramt  unter  Vergleiohung 
mit  dem  offitium  iudicis  7. 

6)  Z.  B.  Cod.  Astens.  2,  603  (1275),  wo  der  Schiedsrichter  nur  zum  Arbitrator  et  ami« 
cabilis  oompositor  bestellt  wird. 

•)  Den  Terminus  Arbitrator  verwendet  Obert  noch  nicht,  n.  155,  189,  (per  racionem, 
transactionem  vel  per  convenientiam)  437,  451,  489,  495,  500. 

T)  N.  768,  772,  795,  804.  In  n.  495  werden  neben  vier  Arbitri  noch  zwei  „Mittler" 
mediatores  bestellt. 

')  L.  21  §  6  D.  h.  t.,  Andre  29,  Weizsäcker  46,  Dernburg  1,  §  165. 
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bender  oder  in  Zukunft  möglicher  Streitigkeiten  zugelassen  *),  Darnach  sind  in 
Italien  nicht  weniger  als  in  Deutschland  zahlreiche  Austrägaliostanzen  erwachsen. 
Der  Liber  Oberti  enthält  in.  n.  437  ein  plenuin  compromissum,  das  jedoch  nicht 
weiter  ausgeführt  ist;  die  übrigen  beziehen  sich  entweder  nur  auf  einen  einzelnen 
Streitfall 2),  oder  auf  eine  Gruppe  von  Streitigkeiten,  die  aus  einer  und  derselben 
Thatsache  erwachsen8),  oder  es  wird  zwar  nur  für  einen  Rechtsstreit  compro- 
mittirt,  damit  aber  doch  die  Formel  des  plenum  compromissum  verbunden:  de 
omnibus  questionibus  et  causis,  quam  vel  quas  dominus  abbas  et  eius  fratres  eis 
dicere  voluerint  et  specialiter.  de  feudo4). 

2.  Die  Instruction  der  Schiedsrichter  für  das  Verfahren.  Einer  solchen 
bedarf  nur  der  Arbiter,  da  der  Arbitrator  ohnehin  freie  Hand  hat 6).  Die  In- 
struction entspringt  der  Disposition  der  Parteien,  die  gemeinsam  den  Schieds- 
richtern Vorschriften  geben  können,  wie  es  zu  halten  sei,  wenn  von  mehreren 
bestellten  Schiedsrichtern  sich  nicht  alle  auf  eineu  Spruch  vereinigen  können, 
ferner  über  den  Ort  der  Verhandlung,  die  Zeit,  binnen  welcher  der  Spruch  zu 
fallen  ist,  endlich  über  das  Verfahren,  das  die  Schiedsrichter  einzuhalten  haben. 

Wenn  mehrere  Schiedsrichter  in  ungerader  Zahl  ernannt  worden  sind,  ent- 
scheidet in  der  Kegel  die  Majorität6).  Sind  zwei  oder  mehrere  in  gerader  Zahl 
bestellt,  so  können  die  Parteien  gleich  im  Compromisse  bestimmen,  dass  für  den 
Fall  eines  Dissenses  ein  dritter  als  Superarbiter  den  Spruch  fallen  solle.  Um- 
gekehrt aber  wird  es  in  manchen  Gompromissen  den  Schiedsrichtern  verboten, 
einen  dritten  sich  beizugesellen,  n.  189,  495  und  500:  quod  tercius  non  debeat 
addi,  oder  werden  andere  Bestimmungen  getroffen  7). 

Ueber  den  Ort  der  Verhandlung  werden  nur  selten  Anordnungen  getroffen ; 
die  Parteien  begnügen  sich  in  der  Regel  mit  den  gesetzlichen  Bestimmungen, 
wonach  Verhandlungsort  jener  sein  soll,  wo  das  Compromiss  geschlossen  wurde. 
Dagegen  ist  öfter  der  Zeitpunkt  bestimmt,  bis  zu  welchem  der  Streit  entschieden 
werden  soll8). 

Interessant  sind  die  Instructionen  für  die  Form  des  Verfahrens.  Das  rö- 
mische Becht  hat  darüber  nur  weniges  bestimmt,  der  Spruch  soll,  wenn  nicht 
das  Gegentheil  bestimmt  worden  ist,  in  Gegenwart  der  Parteien  und  aller  Schieds- 
richter,  wenn   sie  getheilter  Meinung   sind,    verkündet   werden9).     Im   übrigen 


<)  Petrus  de  ünzola  zu  Rolandin  1,  c.  6  pr.  (f.  148'). 

*)  N.  841. 

«)  Z.  B.  einer  Theilung  von  Gütern  n.  155,  489;  Erbscbaftstheilung  in  n.  495,  772, 
795,  804;  Entschädigung  für  einen  Totschlag  n.  500. 

<)  N.  189,  451. 

*)  Doch  wird  auch  ihm  gelegentlich  eine  Instruction   gegeben  Cod.  Asten«.  3,  n.  906. 

•)  Anders  in  n.  489. 

*)  So  wird. in  n.  489  bei  Ernennung  von  5  Schiedsrichtern  bestimmt,  dass  im  Falle 
des  NichtQbereinstimmens  nur  drei  aus  ihnen  den  Spruch  fallen  sollen. 

*)  Diese  Befugnis  gewfthrt  den  Parteien  1.  21  §  5  u.  10  D.  h.  t.  So  in  n.  189,  489,  500. 
In  n.  189  ist  den  Parteien  vorbehalten,  den  Termin  des  Spruches  hinauszuschieben  (nach 
l.  21'  §  5  D.h.  t.). 

*)  L.  17  |  2  u.  27  §  4  D.  h,  t.   Die  Glosse  Sed  aut  omnes  zur  ersten  Stelle. 
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hatte  der  Schiedsrichter  freie  Hand,  wie  er  bei  seinem  Verfahren  vorgehen  wolle 1). 
Im  Mittelalter  aber  verlangte  man,  dass  der  Schiedsrichter  die  Regeln  des  ordent- 
lichen Verfahrens  befolgen  solle,  wodurch  man  freilich  Gefahr  lief,  die  Vorzüge 
des  schiedsrichterlichen  Verfahrens,  Formlosigkeit,  Schnelligkeit,  Billigkeit  zu 
opfern.  Daher  kam  man,  indem  ja  auch  das  römische  Recht  die  Befolgung  der 
fttr  dieses  Verfahren  aufgestellten  dürftigen  Kegeln  der  Disposition  der  Par- 
teien anheim  stellte,  dahin,  den  Compromittirenden  zu  gestatten,  im  Compro- 
misse  ein  einfacheres  und  schnelleres  Verfuhren  festzustellen.  Den  Ausgangs- 
punkt bildeten  die  Bestimmungen  der  1.  27  §  4  D.  h.  t.  *)  über  die  Anwesen- 
heit der  Parteien  bei  der  Fällung  des  Spruches.  Indem  hier  das  römische  Becht 
den  Parteien  gestattete  von  ihr  abzusehen,  fasste  man  di$s  im  Mittelalter,  als 
solle  damit  ein  Verfahren  in  eremodicio  ermöglicht  werden,  daher  die  Clausel 
in  den  Gompromissen :  altera  parte  citata  et  non  veniente 8),  und  der  Erlass  der 
Litiscontestatio,  der  damit  nothwendig  wurde.  So  heisst  es  auch  regelmassig  im 
Liber  Oberti:  quod  possiut  finire  lite  coutestata  et  non  contestata,  presentibus 
et  absentibus  partibus,  citatis  et  non  citatis  4).  Aus  1.  36  D.  h.  t.  b)  wurde  ferner 
der  Satz  abgeleitet,  dass  die  Schiedsrichter  nicht  an  die  ordentlichen  Gerichts- 
ferien gebunden  seien;  nur  die  kirchlichen  Feiertage  nahmen  die  Gauonisten  für 
den  Arbiter,  nicht  aber  den  Arbitrator  aus.  Auch  im  Liber  Oberti  wird  den 
Schiedsmännern  freigestellt,  die  feriata  vel  non  feriata  zu  erkennen6).  Andere 
Urkunden  gehen  noch  weiter,  besonders  wird  die  feierliche  Schiedsspruchsver- 
kündigung erlassen7),  und  geben  überhaupt  den  Schiedsrichtern  Gewalt,  sum- 
matim  zu  verfahren:  iuris  ordine  servato  vel  non  servato 8),  Bestimmungen,  die, 
wie  im  vorhergehenden  Paragraphe  schon  bemerkt  worden  ist,  von  grosser  Be- 
deutung für  die  Entwickelung  des  Summarverfahrens  geworden  sind.  Fehlen 
auch  so  weitgehende  Clausein  im  Liber  Oberti,  so  zeigen  doch  die  hier  enthal- 
tenen Schiedssprüche  eine  freiere  Form,  die  vielleicht  auf  derartige  Verabredungen 
zurückgeht.  Auch  von  der  Vorschrift,  wonach  bei  der  Fällung  des  Spruches 
alle  Schiedsrichter  zugegen  sein  müssen,  kann  es  nach  dem  römischen  Rechte 
durch  Willkür  der  Parteien  sein  Abkommen  finden.  Daher  im  Liber  Oberti  die 
Clausel :  ambo  concorditer  vel  unus  sine  alio 9).  Häufig  ist  die  Clause!,  dass  die 
Schiedsrichter  ihren  Spruch  nach  Einholung  des  Consiliums  theils  genannter 
theils  unbestimmter  Rechtskundiger  fällen  sollen10).  Die  Doctrin  legte  diese 
Clausel,  da  nach  römischem  Rechte  ein  Compromiss  ungiltig  sein  wollte,    wenn 


i)  Andre  57,  Weizsäcker  82. 

*)  Dazu  die  Glosse  Promatur:  Vel  die,  quod  erat  actum,  ut  etiam  non  citata  parte  u.  s.  w. 

')  Muratori  Antiqu.  4,  421  (1207),  Fantuzzi  2,  201. 

i)  N.  189,  451,  495,  500. 

»)  So  schon  die  Glossen  Si  feriatia  und  Alia  lege  zur  lex  cit. 

')  N.  189,  451,  495. 

r)  Der  Spruch  kann  gefällt  werden  stando  et  sedendo,  Fantuzzi  2,  201. 

»)  Fantuzzi  2,  206;  Cod.  Astens.  3,  n.  906  vgl.  Petrus  de  Unzola  zur  Formel  desltolandin. 

>)  N.  437. 

10)  So  in  n.  155  hier  sogar:  consilio  et  ordinamento,  nur  consilio  in  n.  189.  Einholung 
eines  Consiliums  wird  schon  erwähnt  in  dem  Schiedssprüche  Ficker  Forsch.  4,  n.  99  (1125), 
im  Spruche  K.  Friedrichs  I.  a.  a.  0.  n.  157  (1185)  u.  s.  w. 
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den  Schiedsrichtern  aufgetragen  wird,  nach  der  Meinung  eines  anderen  zu  ent- 
scheiden *),  dahin  aus,  dass  sie  wohl  zur  Einholung  eines  Consiliums  verpflichte, 
dieses  jedoch  für  die  Schiedsrichter  nicht  bindend  sein  dürfe 8).  Andere  Clausein, 
die  besonders  die  Anzahl  der  zu  fallenden  Sprüche  festsetzten,  fehlen  im  Liber 
ObertL. 

3.  Die  Pönalstipulation.    Diese  Formel  ist  im  Liber  Jacobi  mit  der  Er- 
nennung der  Schiedsrichter  zu  einem  Satze  verbunden.   Sie  enthält  das  gegenseitig 
geleistete  Versprechen  der  Parteien,  den  Schiedsspruch  zu  beobachten  unter  Fest- 
setzung einer  Pona,  die  bei  Verletzung  des  Spruches  verfallen  sein  soll8).     Wo 
eine  Pona  nicht  ausgemacht  ist,  geht  die  Klage  gegen  den  Verletzer  auf  das  Inter- 
esse.   Die  Pona  ersetzt  nach  römischem  Rechte  die  den  Schiedssprüchen  fehlende 
Execution  4) ;  die  Parteien  sind  aber  dabei  in  der  Lage,  nach  der  Zahlung  derselben 
die  Streitsache  vor  den  ordentlichen  Richter   zu  bringen,   da  der  Schiedsspruch 
niemals  Bes  iudicata  macht.    Um  die  obsiegende  Partei  vor  nachfolgendem  ge- 
richtlichem Verfahren  zu  sichern,  nahm  man  die  Zuflucht  zu  Clansein,  wie :  ratis 
omnibus  existentibus  pena  soluta6),  deren  Bedeutung  und  Wert  in  der  Doctrin 
vielfach  bestritten  waren.    Diese  Clausein,  welche  dem  römischen  Rechte  schnur- 
stracks widersprachen,  suchen  den  älteren  Rechtsbestand  festzuhalten,  wonach  es 
den  Parteien,  wenn  sie  sich  durch  Wadia  oder  Eid  zur  Beobachtung  des  Spruches 
verbunden  hatten,  allerdings  nicht  mehr  möglich  war,  denselben  auf  gerichtlichem 
Wege  umznstossen.   Zu  welchen  Künsten  man  die  Zuflucht  nahm,  um  die  Clausel 
rato  manente   mit   dem   römischen  Rechte   in  Einklang   zu   bringen,    zeigt   die 
Doctrin6).     Man  lehrte,   es  seien  hier  zwei  Compromisse   vorhanden,    ein   unter 
Pönalstipulation  geschlossenes  und  ein  zweites  als  nüdum  pactum.    Bei  der  ersten 
Verletzung  des  Spruches  könne   ex  stipulatu  die  Poena  eingeklagt   werden,  bei 
einer  weiteren  Verletzung   aber  könne   allerdings   die  Actio   respective   die  Ex- 
ceptio iudicati  zur  Anwendung  kommen,  denn  das  zweite  durch  nudum  pactum 
geschlossene   Compromiss   sei   durch   die  Anerkennung   des   Spruches   zu   einem 
homologatum  geworden;   freilich  in  Wirklichkeit  nur  ein  verzweifelter  Versuch, 
das  Widerstrebende  zu  vereinen7).     Es  war  dann  nur  ein  kleiner  Schritt,  wenn 
spater  aus  dem  Schiedssprüche  auch  die  Execution  gewährt  wurde. 

Die  Pönalstipulation  wird  nicht  selten  durch  Bürgschaft  gesichert 8).    Eidliche 


>)  L  17  i  3  D.  h.  t. 

*)  Petrus  de  Unzola  zu  Rolandin  1,  c.  6  proem.  (f.  150'),  Guil.  Dar.  a.  a.  0.  §  7  n.  16. 

•)  Im  Liber  Oberti:  promiserunt  attendere  et  obaervare  omne  preceptum  vel  precepta 
in  pena,  n.  155,  189,  341,  451,  489,  495,  500;  im  Liber  Jacobi:  confessi  sunt,  quod  se  dimi- 
uiaent ....  (folgt  Bestellung  dor  Schiedsrichter)  sub  pena  ....  stare  precepta  eorum,  n.  772 ; 
&  804  promiserunt  sab  pena  attendere  et  obaervare  precepta;  in  768  und  795  selbständige 
Stipulationrformel  in  der  bei  Jakob  gebräuchlichen  Wendung. 

«)  Weizsäcker  91. 

5)  N.  451;  155,  341,  489,  495,  500  gekürzt;  in  n.  768  und  795:  Si  quis  hoc  non  atten- 
derit,  quod  dabit  0  marcas  et  quod  tarnen  firmum  permaneat  preceptum  ipsorum,  ähnlich 
weh  n.  772. 

6)  Glosse  Ezcepidonem  zu  1.  2  D.  h.  t.  Guil.  Dur.  a.  a.  0.  §  7  n.  38. 
*)  Siehe  auch  Salycetus  zu  1.  5  C.  h.  t. 

8)  N.  495,  772,  795. 
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Bestärkung  wurde  von  der  Theorie  nur  zugelassen,   wenn   eine  Pönalstipulation 
vorhergegangen  war1). 

4.  Die  vierte  Formel  der  späteren  Compromisse,  der  Verzicht  auf  die  Appel- 
lation fehlt  in  unseren  Imbreviatureu. 

Damit  das  Verfahren  vor  den  Schiedsrichtern  beginnen  konnte,  bedurfte  es 
der  Uebernahme  des  Amtes,  des  Beceptum  arbitri,  das  im  freien  Belieben  der 
Ernannten  stand.  So  lehnt  n.  547  der  eine  der  Schiedsrichter,  die  offenbar  als 
arbitri  et  arbitratores  bestellt  sind,  dieses  Amt  ab,  nachdem  die  Parteien  sich 
nicht  im  Guten  verstandigen  wollten  2).  In  n.  489  beschwören  die  Schieds- 
richter das  Beceptum,  was  bei  den  Kömern  schon  in  classischer  Zeit  vorgekommen 
ist 3),  während  die  mittelalterliche  Theorie  über  die  Zulässigkeit  dieses  Eides  ge- 
theilter  Meinung4)  war. 

Das  Verfahren  selber  sollte  nach  mittelalterlicher  Anschauung,  sofern  die 
Parteien  nicht,  wie  wir  gesehen  haben,  anders  disponirten,  dem  ordentlichen 
Processgange  entsprechen.  Daher  finden  wir  auch  hier  die  gewöhnlichen  Ladun- 
gen &),  wovon  die  erste  ad  procedendum  in  causa 6)  zur  Eröffnung  des  Verfahrens 
gegeben  wird.  Es  folgt  eine  Tagsatzung  ad  respondendum 7)  für  den  Geklagten 
zur  Beantwortung  der  Klage.  Auch  hier  finden  sich  wiederholte,  zuletzt  perem- 
torisehe  Ladungen.  Es  kommt  dann  zur  Litiscontestatio  und  zur  Aufstellung 
und  Beantwortung  der  Positionen  8).  Hierauf  folgt  das  Beweisverfahren 9)  mit 
seinen  aus  dem  ordentlichen  Verfahren  her  bekannten  Terminen.  Hieran  schliesst 
sich  die  Vorladung  zum  Spruche10).  Wenn  im  Compromisse  nicht  die  Frist 
festgesetzt  ist,  binnen  welcher  der  Spruch  gefallt  werden  soll,  kann  der  Richter 
den  Schiedsrichtern  eine  angemessene  Zeit  dazu  bestimmen11).  Der  Schiedsspruch 
sollte,  sofern  die  Parteien  dies  nicht  ausgeschlossen  hatten,  nach  der  Doctrin  in 
die  Form  der  feierlichen  Urtheile  gekleidet  sein.  Dem  entspricht  n.  211  des 
Liber  Oberti12),  es  hat  subjective  Fassung  und  wurde  aus  einer  Schrift  verlesen. 
Nicht  feierlich  dagegen  ist  der  Spruch  in  n.  327  d18).    Nach  römischem  Rechte 


()  Glosse  Sacramenti  zum  Authent.  Decernit  zu  1.  4  C.  h.  t.  Guil.  Dur.  a.  a.  0.  §  7 
n.  48,  eidliches  Compromiss  galt  aber  nach  canonischem  Rechte,  ihm  stellt  Guil.  Dur.  gleich 
das  unter  Trenwort  eingegangene.  Eid  findet  sich  in  n.  489,  804;  in  n.  495  soll  der  Eid  die 
Restitution  einer  Minderjährigen  nusschli  essen. 

*)  Wird  aber,  da  er  wohl  das  Schiedsamt  schon  übernommen  hatte,  in  n.  566  vom' 
Richter  aufgefordert,  sich  weiterhin  als  Schiedsrichter  am  Verfahren  zu  betheiligen. 

8)  So  im  Schiedsspruch  von  Histonium  Bruns  Fontes  360 ;  vgl.  Weizsäcker  82. 

4)  Gl 088 e  Sacramenti  zu  Authent.  Decernit  zu  1.  4  C.  h.  t.  Petrus  de  Unzola  zu  Rolan- 
din 1,  c.  6  pr.  (f.  151'). 

*)  N.  155,  189,  277. 

•)  N.  547,  554. 

')  N.  555. 

«)  N.  98. 

*)  N.  98,   114,  266. 

•°)  N.  180. 

")  L.   14  D.  h.  t, ;  so  in  n.  150. 

■*)  Das  freilich  nur  auf  dem  Rückdeckel  des  Codex  in  verkürzter  Form  vorliegt. 

IS)  Ob  freilich  nicht  hier  die  Schiedsrichter  als  Arbitratores  fungiren,  trotzdem  sie  in 
der  Urk.  als  Arbitri  bezeichnet  sind,  inuss  dahingestellt  bleiben. 
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können  die  Schiedsrichter  dem  Spruche  einen  Termin'  für  die  Erfüllung  beifügen1) 
und  über  die  Kosten  des  Verfahrens,  Früchte  und  Accessionen  erkennen;  beides«* 
ist  in  n.  211  geschehen. 

Das  Verfahren-  der  Arbitratores  war  nicht  an  die  Form  des  öffentlichen  Pro-- 
cesses  gebunden;  ein  Beispiel  bietet  n.  495,  in  dem  die  Schiedsrichter  zunächst 
den  Abschluss  eines  Pactum  de  non  petendo  von  den  Parteien  verlangen  und 
dann  auf  Grundlage  des  also  beschworenen  Pactums:  ,nomine  concordie  et  trans- 
actionis  per  senteuciam  in  scriptis'  den  Spruch  fallen,  der  in  schlichte  Form  ge- 
hüllt ist,  ganz  entsprechend  jenen  Sprüchen,  welche  die  älteren-  Schiedsmänner 
anf  Grund  einer  Sühne  gefallt  haben. 

In  Bozen,  wo  ohnehin  die  Formeln  des  italienischen  Processes  nicht  bekannt 
sind,  erfolgen  die  Schiedssprüche  immer  in  unfeierlicher  Weise,  indem  zunächst 
die  gegenseitige  Auflassung  der  Ansprüche  verfügt  wird,  worauf  dann  in  der 
Form  eines  Auftrages  die  Sprüche  erfolgen8). 

51.  Urtheilserfüllungsgelöbnis.    Nach  dem  Urtheile  hat  im  germanischen' 
Proeesse  der  unterliegende  Theil,  der  zu  einer  Leistung  verurtheilt  wird,  entweder 
das  Urtheil  sofort  zu  erfüllen  oder  durch  Wette  (wadiatio)  die  Erfüllung  zu  ge- 
loben *).    Mit  diesem  Gelöbnis  ist  das  Urtheil  erfüllt,  es  tritt  an  Stelle  der  aus  dem- 
Urtheile  stammenden  die  aus  der  gegebenen  Wudia  entspringende  Verpflichtung. 

Dieses  Erfüllungsgelöbnis  ist  seit  der  Beception  nur  langsam  gewichen;  in 
Trient  wird  es  als  Vorrecht  der  Freien  bei  Freilassung  mittelst  Belehnung  mit 
den  Servicia4)  erwähnt.  Ebenso  treffen  wir  es  noch  voll  in  Uebung  im  Liber 
Oberti5).  Es  ist  hier  nicht  mehr  unmittelbar  mit  dem  Urtheile  verknüpft,  viel- 
mehr wird  dem  sachfalligen  Theile  meist  schon  im  Urtheile  ein  Termin  bestimmt, 
bis  zu  welchem  er  das  Urtheil  aus  freien  Stücken  erfüllen  kann6),  was  eben 
durch  die  Leistung  eines  gerichtlichen  UrtheilserfÜllungsgelöbnisses  geschieht, 
welches  die  obsiegende  Partei  zu  fordern  berechtigt  ist7). 

Das  Gelöbnis   wird  unter   Eid  geleistet,    der   auch   hier   an    die  Stelle   der 


')  blosse  Oautum  est  zu  1.  32  §  15  D.  b.  t. 

*)  CPreceperunt)  772,  795.    Auch  sonst  heissen  die  Sprüche  der  Schiedsrichter  precepta. 

*)  Brunner  Rechtsg.  2,  365  f.,  Bethmann-Hollweg  5,  175,  384,  Schröder  RechtBg.  79,  63  f., 
366,  Franken  Das  französische  Pfandrecht  230  f.,  239,  Löning  Vertragsbruch  44  f.,  121  f., 
Wach  Arreetprocess  161  n.  22,  Val  de  LieVre  Lannegild  und  Wadia  135,  140  f.,  151  £,  164, 
Pertile  6,  819. 

*)  Vgl.  S  16;  Urk.  1147  Mai  5:  Bonelli  2,  394:  et  si  de  bano  cadiderint,  cum  una  manu 
debent  dare  wadiam  et  in  alia  sua  manu  debent  habere  finem,  excepto  de  incendio  et  homi- 
cidio  et  tradimento,  die  offenbar  an  den  Hals  gehen.  Bei  Kink  F.  5,  n.  137  wird  ein  Pfand 
gegeben  für  die  Zahlung  des  Bannes  wegen  Tödtung. 

»)  Aus  Padua  beispielsweise  Gloria  Cod.  Päd.  3,  n.  743  (1160). 

•)  N.  92  u.  259,  76  u.  225. 

*)  N.  46  Ladung  ad  observandam  sentenciam,  quam  (der  Kläger)  petit  roandari  exe- 
cutioni,  anter  der  Drohung  si  non  veniont,  quod  dabit  tenutam  n.  162,  164r  167,  176,  259, 
838.  Urtbeilserfullungsgelöbnisse :  mandando  sententiam  executioni  (der  unterliegen e)  iurarit 
dare  etsolrere  (den. Gegenstand),  in  quo  condempnatus  fuerat,  prout  continetur  in  sentencia, 
in  n.  45,  48,  208,  410,  414,  418,  486;  in  n.  410,  wo  es  sich  um  dingliche  Rechte  handelt: 
■ohere  et  restituere. 
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Wadiatio  getreten  ist1).  Häufig  wird  im  Gelöbnis  ein  Zahlungstermin  festgesetzt, 
wenn  ein  solcher  nicht  schon  im  Urtheile  enthalten  war. 

Das  Gelöbnis  kann  natürlich  nur  begehrt  werden,  wenn  einr  echtskjraftiges 
Urtheil  vorliegt,  daher  bildet  die  erhobene  Appellation  eine  wirksame  Einrede  *). 

Mit  dem  Gelöbnisse  ist  das  Urtheil  ausgeführt  Was  im  Falle  des  Bruchs 
des  Gelöbnisses  galt,  lässt  sich  nach  dem  Liber  Oberti  nicht  bestimmen,  doch 
wird  angenommen  werden  müssen,  dass  dann  parata  executio  gefordert  werden 
konnte. 

62.  Das  Executlonsverfahreii.  Wenn  das  Gelöbnis  nicht  geleistet  wird  s), 
kommt  es  zum  Executionsverfahreu.  Seitdem  für  Execution  jeder  Schuld  richterliche 
Pfändung  und  bei  Immobilien  gerichtlicher  Verkauf  die  Kegel  geworden  waren4), 
bestand  praktisch  kein  Unterschied  zwischen  dem  Verfahren  aus  dem  Bruche  des 
Urtheilsgelöbnisses  und  demjenigen,  das  sich  in  Folge  einer  Weigerung,  das  Ur- 
theil zu  erfüllen,  ergab.  Das  Gelöbnis  war  überflüssig  geworden  und  fiel  nun- 
mehr weg.  Zahlreiche  Spuren  freilich  erinaern  noch  in  den  späteren  italienischen 
Statuten  daran,  dass  die  Execution  ursprünglich  ein  Ungehorsamsverfahren  war. 
Vielfach  trifft  den  verurtheilten  säumigen  Schuldner  die  Friedlosigkeit  in  ihrer 
vollen  Schwere  oder  in  einer  ihrer  Abspaltungen,  um  mit  Brunner  zu  reden, 
gleich  demjenigen,  der  sich  dem  gerichtlichen  Verfahren  überhaupt  entzieht6), 
er  wird  verbannt,  oder  in  seiner  Freiheit  beschränkt,  oder  es  wird  sogar  sein 
Haus  verwüstet  Ein  Ueberrest  solcher  Bestimmungen  hat  sich  fast  bis  auf  die 
neueste  Zeit  erhalten,  die  Schuldhaft6). 

Das  Executionsverfahren  des  Liber  Oberti 7),  das  in  vielem  an  süddeutsches 
Becht  erinnert;,   zerfällt   in  zwei  Hauptabschnitte,   die  Pfändung  und  die  Beali- 


')  An  Stelle  dieses  Eides  ist  in  den  späteren  Statuten  wohl  der  Manifestationseid  ge- 
treten, welchen  der  Schuldner  dem  Ezecationswerber  zu  leisten  hat,  Wach,  Der  Manifestations- 
eid, Ztsch.  f.  Rechtsgesch.  7,  459  f.  u.  473  f.  Im  Liber  Oberti  ist  davon  noch  keine  Spur 
zu  finden,  wohl  aber  in  den  Bozner  Uvk.  des  Liber  Jacobi;  vgl.  §  56. 

9)  N.  259,  273,  280,  wo  aber  die  Einrede  hinfällig  ist,  da  die  Appellation  nach  dem 
Grandsatze  contumax  non  appellat  nicht  zulässig  war. 

»)  N.  109,  225. 

4)  Wie  dies  im  fränkischen  Rechte  im  Gegensatze  zum  langobardischen  bekanntlich 
in  den  älteren  Zeiten  der  Fall  war.  Gerichtliche  Execution  kennt  auch  schon  das  langobar- 
dische  Recht,  Liutprand  c.  57,  vgl.  Wach  17,  n.  2,  doch  war  sie  nur  eine  Mobiliarexecutiou. 
Die  Execution  von  Immobilien  hat  sich  aus  der  Missio  in  bannum  der  fränkischen  Capi- 
tularien  entwickelt,  Brunner  Rechtsg.  2,  457,  Forsch.  466;  vgl.  auch  den  folg.  Paragraph. 

*)  Vgl.  Pertile  6,  826  f.  n.  35  f.   Ficker  Forsch.  1,  98  f. 

•)  Die  Stat.  von  Südtirol  sind  so  radicalem  Vorgehen  abgeneigt  Die  neuen  von  Trient 
c.  XXIV  gleich  Rovereto  neu  c.  24  verbieten  die  Verhängung  des  Bannes  wegen  Schulden  ausser 
wenn  die  gerichtliche  Pfändung  verhindert  (tenuta  vetata)  oder  der  Pfandbesit?  gestört  wird« 
ebenso  schon  Trient  alt  c.  138  gleich  Rovereto  alt  c.  123.  Dass  zur  Zeit  des  Liber  Oberti 
Schuldhaft  noch  vorkam,  ergibt  n.  69,  wonach  einer,  der  wohl  Bürge  des  Schuldners  war, 
solche  über  sich  ergehen  lassen  musete. 

7)  Ueber  das  Executionsverfahren  besonders  die  Glosse  Prius  zu  1.  15  §  15  D.  de  damno 
infeci  39,  2;  Rolandin  3,  c.  9  de  exemplif.  (f.  391);  Guil.  Dur.  2,  3  de  execut.  senk  und  2, 
1  de  sec.  decr.  §  3.  Das  von  diesen  geschilderte  Verfahren  stimmt  völlig  mit  dem  des  über 
Oberti,  nur  fehlt  bei  ihnen  das  Urtheilserftllungsgelöbnis,  welches  die  historische  Entwicke- 
lung  der  Execution  erst  verständlich  macht. 
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sinnig  des  Pfandrechtes.    Zwischen   beide  schiebt  sich  die  Schätzung  und  der 
Ausruf  der  Pfander. 

Sobald  ea  feststeht,  dass  das  Urtheilserfiillungsgelöbnis  nicht  geleistet  wird, 
gibt  der  Richter  Pfandrecht  am  Vermögen  des  sachfälligen  Theiles  (tenutam 
dare)  in  der  Höhe  de*  Wertes  der  Leistung,  zu  welcher  dieser  verurtheilt  worden 
war1),  die  missio  per  primum  decretum  der  Glossatoren  und  Praktiker 2).  Daran 
schliesst  sich  sofort  der  Auftrag  an  den  Gerichtsboten,  die  Pfändung  thatsächlich 
ins  Werk  zu  setzen,  was  die  Urkunden  wieder  mit  dare  tenutam  oder  mittere 
in  tenutam  bezeichnen.  Der  Gerichtsbote  führt  das  Gebot  aus,  indem  er  dem 
Executionswerber  den  Besitz  (die  Gewere)  der  Pfänder  verschafft8).  Dass  die 
Regel,  wonach  erst  an  beweglichen,  dann  an  unbeweglichen  Sachen  und  zuletzt 
an  Rechten  Pfandrecht  zu  ertheilen  sei,  die  von  den  Glossatoren  nach  1.  15  §  2 
D.  de  re  iudio.  421  eingeschärft  wird,  aber  schon  dem  Rechte  der  Capitularien 
geläufig  war  und  auch  in  die  Statuten  Übergegangen  ist4),  schon  zur  Zeit  des 
über  Oberti  beobachtet  wurde,  ist,  wenn  auch  nicht  zu  erweisen,  doch  nicht  zu 
bezweifeln. 

Diese  körperliche  Einweisung  lässt  darauf  schliessen,  dass  die  Pfander  in 
der  älteren  Zeit  wirklich  in  die  Gewere  des  Gläubiger*  gekommen  sind,  wie  dies 
nach  langobardischem  ßechte  thatsächlich  geschehen  ist5),  während  nach  dem 
Verfahren  der  Capitularien  die  gefronten  Sachen  im  Besitze  des  Gerichtes 
bleiben.  Nach  den  Trientner  Statuten  des  14.  Jahrhunderts  ist  dies  nicht  mehr 
der  Fall,  die  Pfander  befinden  sich  vielmehr  in  einer  ähnlichen  Lage,  wie  bei 
der  sogenannten  neueren  Satzung,  der  Schuldner  bleibt  zunächst  im  Besitze  der- 
selben, kann  aber  in  keiner  Weise  darüber  verfügen,  ja  darf  bewegliche  nicht 
von  ihrem  Platze  entfernen  unter  Strafe  des  bannum  heris6);  der  Gläubiger  ist 
vielmehr  berechtigt,  nach  Ablauf  der  zur  Einlösung  bestimmten  Frist  von  jeder- 
mann die  Herausgabe  des  Pfandes  binnen  drei  Tagen  zu  verlangen7). 

Nach  der  Pfändung  wird  der  Schuldner  wiederholt  vom  Richter  aufgefordert, 
die  Pfander  einzulösen.  Die  erate  Fristerstreckung,  welche  in  der  Regel  14  Tage 
beträgt,  enthält  die  Androhung,  nach  ihrem  Ablaufe  die  Pfänder  schätzen  zu 
lassen8).    Mit  der  Schätzung  war  schon  der  Weg  betreten,  der  zur  Realisirung 


')  N.  109  u.  112,  163,  225,  239,  284,  294  u.  8.  w. 

*)  Welche  in  der  Darstellung  dieser  Materie  weniger  instructiv  sind,  da  sie  zum 
Theile  von  dem  abweichenden  römischen  Rechte  beherrscht  werden. 

*)  Im  über  Oberti  einige  Fälle  von  missio  in  tenutam  von  unbeweglichen  Gütern 
n.  242 :  Bertoldus  misit . .  .  Matheum  de  domo  et  brolo  et  orto  in  tenutam  et  possessionem 
pro  dicta  quantitate,  n.  284  b,  wo  der  Gläubiger  ipsam  tenutam  accepit  et  hostium  ipsius 
domus  cruce  rignavit,  also  durch  symbolische  Investitur,   vgl.  Pertile  6,  830,  Meibom  103. 

*)  Vgl.  Pertile  6,  830;  auch  in  die  neuen  Trientner  c.  XXVIII  gleich  Rovereto  neu 
c  26,  eine  Regel,  die  aber  auch  dem  deutschen  Rechte  bekannt  war,  Meibom  56 ;  vgl.  Capi- 
tata« Kaiser  Ludwig  des  Frommen  von  816  c.  5,  MM.  Cap.  1,  268,  von  818  oder  819,  c.  11 
a.  a.  0,  283  im  über  Pap.  als  Ludovicus  Pius  c.  17. 

*)  Rothari  c  252,  Liutprand  c  108,  110  u.  s.  w. 

•)  Trient  neu  c  XXVII  gleich  Rovereto  c.  25. 

7)  Trient  neu  c.  XXXIV  gleich  Rovereto  c.  30. 

*)  N.  119,  234,  245,  526;  in  n.  186  verlängert  sich  die  Frist  in  Folge  der  Osterferien. 
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des  Pfandes  führte.  Schon  die  lex  Salica1)  lässt  die  Pfander  durch  die  Raehin- 
bargen,  welche  den  Grafen  bei  der  Pfändung  begleiten,  abschätzen.  Schätzung 
der  Pfänder  ergibt  sich  für  das  langobardische  Recht  unzweifelhaft  aus  Liut- 
•prand  c.  67  u.  108;  sie  ist  wieder  vorgeschrieben  in  dem  wichtigen  c.  5  des 
»Capitulare  Olonnense  Lothars  I.  von  825 2).  Sie  war  noth wendig,  sobald  dem 
Gläubiger  nicht  ein  bestimmtes  Pfand  zugesprochen,  sondern  im  allgemeinen  die 
Befriedigung  aus  dem  Vermögen  des  Schuldners  gewährt  wurde.  Später  gab  es 
überall  eigene  Schätzleute,  denen  die  Schätzung  der  gepfändeten  Gegenstände 
oblag,  so  auch  in  Trient,  wo  sie  als  ezstimatores  communititis  im  Liber  Oberti 
oft  erwähnt  werden 3).  Nur  vereinzeint  und  wohl  nur  dann,  wenn  besondere 
Gründe  vorhanden  sind,  wird  der  Schuldner  zur  Erstattung  seiner  Einreden  vor- 
geladen4). Die  Schätzung  wird  vom  Richter  durch  ein  eigenes  Decret  ange- 
ordnet 6).  Aufgabe  der  Schätzleute  war  es,  ein  Inventar  der  gepfändeten  Sachen 
anzufertigen  und  deren  Wert  zu  schätzen  6).  Der  Richter  lässt  die  Schätzung 
in  authentische,  das  ist  in  notarielle  Form  bringen 7),  wobei  der  Execut  Einwen- 
dungen gegen  Inventur  und  Schätzung  vorbringen  kann.  In  diesem  Falle  kommt 
es  zu  einem  Incidenzvertahren,  bei  dem  die  Richtigkeit  der  Schätzung  durch 
den  Executionswerber  zu  erweisen  ist8). 

Gleichzeitig  mit  der  Anordnung  der  Schätzung  oder  dem  Decrete,  wonach 
dieselbe  in  authentische  Form  gebracht  werden  soll,  ertheilt  der  Richter  den 
Befehl,  dass  die  Pfänder  durch  einen  Gerichtsboten  öffentlich  iu  der  Stadt  zum 
Verkaufe  ausgeboten  werden  sollten9).  Dieser  Ausruf  hatte  eine  verschiedene 
Bedeutung  zur  Zeit  des  Liber  Öberti  und  der  neuen  Statuten  von  Trient.  Dort 
bezweckte  er  lediglich,  diejenigen  zu  verständigen,  welche  dingliche  Rechte  an 
den  Pfändern  beanspruchen  konnten,  um  sie  in  die  Lage  zu  versetzen,dieselben 
geltend   zu   machen10).    Er   stammte   wohl    aus  dem   Contumazialverfahren   der 

')  50,  3  ed.  Behrend  105. 

*)  Boretiue  n.  165,  c.  5  MM.  Cap.  1,  330  ah  Lotbar  c.  25  im  Liber  Papiensis  MM.  LI. 
4,  544.  So  auch  schon  im  Capitulare  Ludwigs  des  Frommen  von  816  Boretius  n.  134  c.  5 
und  von  818  oder  819  Boretius  n.  136,  c.  11  MM.  Cap.  1,  268  u.  283  im  Liber  Papiensis  als 
-Ludwig  der  Fromme  c.  16  MM.  LI.  4,  531. 

8)  Besondere  ein  Gberoldus  de  Rncia  und  Arnoldus  de  Dosso  n.  139,  153,  159,  166, 
169,  188,  241  u.  8.  w.  Trient  neue  Stat.  c.  XXXV  gleich  Rovereto  c.  31,  wo  das  Verfahren 
eingehend  geschildert  ist. 

*)  N.  115,  129,  wo  der  Vertreter  des  Executen  in  seinem  eigenen  Namen  eine  Exscin- 
dirungklage  einbrachte. 

«)  N.  139,  257,  298,  299,  428. 

*)  Rolandin  3,  c.  9,  II  Inventarium  u.  aestimatio  (f.  392),  Guil.  Dur.  2,  1  de  secund. 
'■  decret.  §  2  n.  7  handeln  allerdings  vom  Contu  in azial verfahren,  doch  deckt  sich  dieses  eben 
mit  der  Execution,  Guil.  Dur.  2,  3  de  execut.  sent.  §  3  n.  3 :  Qualiter  autem  fiat  venditio 
rerum  ex  causa  iudicati  assignatarum,  yide  supra  de  primo  et  secundo  decreto. 

7)  Judex  precepit  autenticari  existimationem  n.  153,  159,  323;  in  n.  159  ißt  die  Schätzung 
'inserirt. 

8)  Durch  Sachverstandige  wird  sie  bewiesen  in  n.  385. 

°)  N.  153,  159  (zugleich  Bericht  über  den  erfolgten  Ausruf),  171  (erfolgter  Ausruf),  257, 
299,  323  (preconare  ad  vendendum). 

I0)  Dies  ist  auch  noch  die  Ansicht  des  Rolandinus  3,  c.  9,  II  Proclamatio  (f.  391'),  der 
•die  Formel  für  den  Ausruf  überschreibt :  Proclamatio,  ut  compareant  alii  creditores  in  re  ins 
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firankkeben  Capitularien,  die  ein  convocare  ausdrücklich  erwähnen,  damit  die  mit 
Bann  belegten  Güter,  die  im  gemeinsamen  Eigentume  mehrerer  standen,  abge- 
schichtet werden  konnten1).  Als  später  die  öffentliche  Versteigerung  an  die 
Stelle  des  gerichtlichen  oder  außergerichtlichen  Zuschlages  trat,  sollten  durch 
den  Ausruf  die  Kauflustigen  auf  die  künftige  Subhastation  aufmerksam  gemacht 
werden  *). 

Nach  dein  Liber  Oberti  wird  es  als  das  normale  betrachtet,  dass  der  Schuldner 
selber  unter  Assistenz  des  Richters  dem  Gläubiger  die  Pfänder  verkaufe.  Erst 
wenn  er  der  wiederholten  Aufforderung,  zu  solchem  Verkaufe  zu  erscheinen8), 
nicht  entspricht,  findet  der  Eigentumszuschlag  durch  das  Gericht  statt.  Weun 
der  Schuldner  selber  den  Pfandverkauf  vornimmt,  trägt  dieser  den  Charakter 
einer  gewöhnlichen  Datio  in  solutum,  namentlich  ist  auch  hier  dem  Gläubiger 
der  Rückgriff  auf  seiue  früheren  Forderungen  für  den  Fall  der  Entwerung  des 
zugeschlagenen  Pfandes  gewahrt4).  Singular  ist  es,  wenu  einmal  dem  Pfand- 
schuldner noch  durch  fünf  Monate  der  Verkauf  an  einen  besseren  Verkäufer 
vorbehalten  wird,  in  welchem  Falle  dem  Pfandgläubiger  nur  der  Betrag  der 
Schuldsumme  von  dem  Kaufpreise  zugesichert  wird5).  Dieser  Zuschlag  durch 
den  Schuldner  selber,  den  noch  die  neuen  Statuten  des  14.  Jahrhunderts  kennen«), 
geht  auf  die  ältere  außergerichtliche  Pfändung  zurück.  Schon  Liutprand  c.  57 
kennt  ihn  neben  der  intromissio  a  publico  7). 

In  der  Regel  aber  Hess  sich  der  Schuldner  zu  solchem  Verkaufe  nicht 
herbei,  da  weder  er,  noch  der  Gläubiger8)  ein  Interesse  daran  hatten,  ob  der 
Schuldner  oder  das  Gericht  verkaufe.  Dann  trat  das  Gericht  an  seine  Stelle. 
Auch  dabei  entfernte  sich  der  Gebrauch  des  13.  Jahrhunderts  sehr  von  den  Vor- 
schriften des  römischen  Hechtes.  Die  Subhastation,  welche  dieses  vorschrieb,  ist 
erst  später  in  Italien  praktisch  geworden  9).     Die  Glosse  Subhastatus  zu  1.  3  C. 

habentee,  ebenso  a.  a.  0.  I  (f.  373)  u.  Gail.  Dur.  2,  ]  de  secund.  decr.  §  2  n.  6,  vgl.  Pertile 
6,  834  f.   Dasselbe  nach  sächsischem  Rechte  Meibom  83,  107. 

<)  Ludwig  der  Fromme  Boretius  n.  136,  c.  11,  MM.  LI.  Cap.  1,  283. 

*)  Rovereto  nea  c.  3]  gleich  Trient  neu  c.  XXXV.  Die  neuen  Statuten  von  Riva  2, 
c.  38  u.  40  fordern  neben  der  incantatio  noch  den  Ausruf  um  die  etwa  vorhandenen  Be- 
rechtigten aufmerksam  su  machen. 

*)  N.  212,  224,  228  (drei  und  eine  perem torische  Vorladung  durch  den  Richter  und  eine 
durch  den  Bischof);  n.  219,  220;  271,  297;  317,  324,  326,  354,  359,  371,  381  (wo  aber  die 
▼ielen  Vorladungen  nur  durch  den  Eintritt  des  neuen  Podestä  Wiboto  und  der  in  Folge 
dessen  eingetretenen  Verwirrungen  hervorgerufen  sind);  n.  350,  363. 

*)  N.  195,  281  d  (in  diesem  Falle  verkauft  der  Schuldner  dem  Gläubiger  schon  vor  dem 
bestimmten  Termine  und  daher  aussergerichtlich). 

•)  N.  281  d. 

*)  Trient  c.  XXXV  gleich  Rovereto  c.  31,  die  freilich  nebenbei  schon  die  Versteigerung 
kennen.    Ebenso  die  Stat.  von  Riva  2,  c.  37. 

')  Auch  kam  es  vor,  dass  der  Schuldner,  der  ein  Pfund  in  der  Form  eines  Verkaufes 
mit  Vorbehalt  des  Rückkaufrechtes  gegeben  hatte,  nach  Ablauf  der  für  den  Verfall  fest- 
gesetzten Frist  nochmals  eine  diesmal  unbedingte  Verkaufsurkunde  ausstellte.  Dies  wird  z.  B. 
aasgemacht  im  Cod.  Lang.  n.  85 ;  ein  solcher  Fall  scheint  vorzuliegen  bei  Fantuzzi  4,  258  (1137). 

•)  Nur  erhöhten  sich  für  den  Schuldner  bei  gerichtlichem  Verkaufe  die  Kosten;  solche 
angeführt  in  n.  241  und  268.   Vgl.  neue  Stat.  von  Riva  2,  c.  37. 

•)  Vgl.  Pertile  6,  832. 
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de  exec.  rei  iud.  7,  53  erklärt  diesen  Ausdruck:  id  est  preconizatus,  also  zum  Ver- 
kaufe ausgerufen;  die  Glosse  Addicantur  zu  1.  15  §  3  D.  de  re  iudic.  42,  1  gibt 
einen  vierfachen  Weg  an,  auf  dem  der  Gläubiger  zu  seinem  Gelde  kommen  kann, 
die  Subhastatio  wird  aber  dabei  nipht  erwähnt1).  Auch  die  Praktiker  Rolandin 
und  Guilielmus  Duruntis  berücksichtigen  die  Versteigerung  nicht,  sondern  nur 
die  Venditio  an  den  Gläubiger.  Mit  der  Addictio,  welche  das  römische  Kecht  in 
dem  Falle  eintreten  lässt,  dass  sich  kein  Käufer  des  Pfandes  findet,  deckt  sich 
die  Venditio  .des  13.  Jahrhunderts  nicht  Jene  war  eine  echte  Datio  in  solutum; 
durch  sie  wird  die  Schuld  getilgt,  mag  der  Wert  des  Pfandes  auch  kleiner 
als  die  Schuld  sein.  Dem  Gläubiger  bleibt  dann  keine  Nachforderung,  er  hat 
aber  auch,  wenn  das  Gegentheil  der  Fall  ist,  keine  Hyperocha  herauszugeben 8). 
Die  Venditio  aber  erfolgt  um  den  Schätzwert;  der  Kaufpreis  wird  durch  den 
Betrag  der  Schuld,  der  ProCess-  und  Gerichtskosten  compensirt;  ist  das  Pfand 
unterwertig,  so  steht  dem  Gläubiger  eine  Nachforderung  zu,  wenn  überwertig, 
hat  er  die  Hyperocha  dem  Schuldner  zu  entrichten4).  Ganz  so  geschieht  die 
Venditio  auch  im  Liber  Oberti;  in  n.  396  wird  der  Podesta  ersucht,  ut  ipse 
Wibotus  pro  dicto  debito  solvendo  faceret  vendicionem,  worauf  derselbe  pro  dictis 
(der  Schuld)  et  pro  expensis  fecit  dutam  et  vendicionem  in  solutum;  in  n.  268 
werden  dem  Gläubiger  eine  Nachforderung  auf  7  Pfund  von  der  Hauptschuld  und 
die  Kosten  und  Executioustaxen  vorbehalten5);  in  n.  241  andrerseits  wird  eine 
Hyperocha  von  13  Pfund  nach  Abzug  der  Schuld  und  aller  Kosten  für  den 
Schuldner  reservirt,  die  bei  einem. Banquier  hinterlegt  werden  soll6). 

Diese  Venditio  leitet  ihren  Ursprung  vom  fränkischen  Gontumazialverfabren 
ab.  Wie  dort  bei  der  Fronung  des  Vermögens  der  Kläger  nur  bis  zur  Höhe 
seiner  Schuld  befriedigt  wurde,   der  Ueberrest  aber   an   den  Fiscus   fiel7),    hielt 


»)  Wenn  auch  ein  Verkauf  an  Dritte  als  möglich  in  Betracht  gezogen  wird:  tertio, 
quia  potest  (der  Gläubiger)  licitari  et  ein  er  e  ab  executore,  ut  quilibet  alius  mit  Hinweis 
auf  1.  2  C.  ei  in  cauBa  iud.  8,  22.  In  der  Praxis  wird  allerdings  Verkauf  an  den  meistbie- 
tenden  als  primäre  Veräusserungsart  in  dem  schon  von  Pertile  angeführten  Vertrag  zwischen 
Trient  und  Verona  von  1204  Bonelli  2,  510  für  die  Schuldner  der  Trientner  in  Verona  an- 
geordnet,  jedenfalls  einer  der  ältesten  Fälle,  in  dem  er  erwähnt  wird. 

*)  Er  erwähnt  die  Versteigerung  weder  im  ersten  darstellenden  Theile  der  Schrift  de 
iudieiis,  noch  gibt  er  im  zweiten  Theil  eine  Formel  dafür,  sondern  behandelt  nur  die  datio 
in  solutum  durch  das  Gericht.  Guil.  Dur.  spricht  zwar  von  einer  venditio  bonorum,  aber 
nur  in  unbestimmter  Weise,  nicht  als  Versteigerung,  die  Regel  ist  ihm  der  Zuschlag  an  den 
Gläubiger,  für  den  er  auch  allein  Formeln  gibt. 

»)  L.  15  §  3  D.  de  re  iudic.  42,  1. 

*)  Diesen  Unterschied  bemerkt  schon  die  Glosse  Contentus  zur  1.  15  §  3  D.  de  re  iudic. 
42,  1:  Secus  si  iudex  pro  certa  quantitate  det,  ut  vidimus  quotidie.  Est  ergo  tutiuB  victori 
emere  ut  quilibet,  quam  sie  in  solutum  aeeipere.  Daher  wird  die  Venditio  in  den  Urkunden 
zwar  als  datio  in  solutum  bezeichnet,  aber  durch  den  Zusatz  nomine  venditionis  näher  be- 
stimmt., n.  169,  395,  396,  oder  auch  vendidit  in  solutum  n.  268. 

6)  Pro  230  libris  de  sorte,  salva  ratione  de  septem  libris  de  sorte,  que  adhuc  remanent 
ad  solvendum,  et  salva  ratione  de  predictis  expensis  et  de  octo  libris  aeeepit  ab  eo  pro  hac 
▼enditione  facienda. 

0)  Aehnlich  n.  169  u.  395. 

')  Ludwig  der  Fromme  Boretius  n.  134,  c.  5  u.  n.  136,  c.  11,  Lothar  Boretius  n.  165, 
c  5  MM.  Cap.  1,  268,  283,  330. 
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man  an  dem  Grundsätze,  dass  Pfandrecht  und  Befriedigung  nur  pro  modo  debiti 
declaratt  zu  erfolgen  habe,  fest,  nachdem  Bannung  und  Verfall  des  gesammten 
Vermögens  bei  Klagen  um  Schuld  weggefallen  waren1). 

Die  Formel  für  den  Zuschlag  ist  zum  Theile  dem  Urtheile,  zum  Theile  der 
Datio  in  solutum  nachgebildet.  Wie  das  Urtheil  das  Elagbegehren  enthält,  so 
beginnt  hier  die  Uebereignung  mit  dem  Executionsgesuche.  Dieses  wird  auf  die 
Thatsachen  der  Verurtheilung,  Pfändung,  Schätzung,  des  geschehenen  Ausrufes, 
der  Ladungen  des  Executen  zur  Vornahme  des  Verkaufes  und  des  Ausbleibens 
desselben  gestützt.    Daran  schliesst   sich  die  Uebereignung,  die  mit  Ausnahme 

der  dem  Urtheile  nachgebildeten  Einleitung :  ,Qui  (der  Richter) visis  con- 

dempnationibus  et  tenutis  et  extimatione  et  terminis  super  hoc  datis1  der  Datio 
in  solutum  entspricht.  Auch  hier  wird  dem  Executionswerber  im  Falle  der  Ent- 
wenmg  der  Bückgriff  auf  seine  Forderungen  vorbehalten.  Das  Gericht  über- 
nimmt natürlich  keine  Haftung  für  Eviction,  es  begnügt  sich,  dem  Executions- 
werber a  violentia,  also  gegen  gewaltsame  Entwerung  Schutz  zu  versprechen. 

Der  Eigentumszuschlag  erfolgt  im  Liber  Oberti  durch  den  Bischof  oder 
Podeste,  offenbar  unter  dem  Einflüsse  der  Lehre  der  Glossatoren,  wonach  das 
Urtheil  nicht  von  Iudices  delegati,  sondern  nur  vom  Iudex  Ordinarius  exequirt 
werden  könne  *),  was  die  Praxis  auf  den  Pfandverkauf  eingeschränkt  hat.  Statu« 
tarisch  war  freilich  später  die  Execution  vielfach  und  so  auch  nach  den  neuen 
Statuten  in  Trient  besonderen  Kichtern  übertragen 8). 

Die  neuen  Statuten  von  Trient  zeigen  das  Executionsverfahren  in  der  Mitte 
des  14.  Jahrhunderts  schon  in  wesentlich  anderer  Gestalt4).  Durch  Kürzung 
der  Fristen  hat  man  das  Verfahren,  das  nach  dem  Liber  Oberti  etwas  langathmig 
erscheint,  zu  beschleunigen  gesucht.  Dem  Schuldner  wird  zur  «Auslösung  ge- 
pfändeter Fahrhabe  eine  Frist  von  zehn,  liegender  Güter  eine  solche  von  vier- 
zehn Tagen  gewährt.  Die  Schätzleute  werden  nicht  mehr  vom  Richter,  sondern 
vom  Executionswerber  zur  Schätzung  beauftragt,  die  sie  bei  Fahrhabe  noch  an 
demselben  Tage,  bei  liegenden  Gütern  binneu  kurzer  Zeit  vorzunehmen  haben. 
&  folgt  der  Ausruf  an  zwei,  beziehungsweise  drei  Tagen.  Die  Bealisirung  des 
Pfandes  geschieht  durch  Verkauf  an  den  Meistbietenden,  also  Versteigerung,  wobei 
allerdings  dem  Schuldner  noch  vorbehalten  ist,  selber  dem  Gläubiger  zu  verkaufen6). 


')  Vgl.  den  folgenden  Paragraphen. 

*)  Glosse  A  se  zu  1.  15  pr.  D.  de  re  iudic.  42,  1  mit  Ausnahme  der  Delegaten  des  Prin* 
cept,  worunter  nur  der  Kaiser  und  Papst  verstanden  wurden.  Vielleicht  hat  auch  die  im 
römischen  Rechte  dem  Pfandgläubiger  beim  Fehlen  eines  Käufers  gestattete  Impetratio  iuris 
dominii  nach  C.  de  iure  dorn,  impetr.  8,  33  dazu  beigetragen.  Im  Übrigen  haben  sich  diese  Ge- 
letze  gegenüber  dem  einheimischen  Gewohnheit*-  und  Statutarrechte  nicht  durchgesetzt,  wie 
die  Glosse  Recuperare  zu  1.  3  $  3  C.  h.  t.  sagt:  Sed  haec  quae  hac  lege  dicuhtur,  aliter 
coasuetadine  et  aliter  civitatum  statutis  observantur,  mit  Berufung  auf  die  Lorabarda,  und 
wurden  nach  der  Glosse  Integra  des  Accursius  nicht  auf  das  Executionsverfahren   bezogen. 

*)  Iudices  venditionum,  Trient  neu  XXXV  gleich  Rovereto  neu  31. 

4)  Trient  c  XXXIII,  XXXIV,  XXXV  gleich  Rovereto  c.  29,  30,  31. 

*)  Aehnlich  die  neuen  Statuten  von  Riva  2,  c.  39,  40,  die  ähnlich  manchen  deutschen 
fochten  (Meibom  97)  dem  Schuldner  auch  nach  erfolgtem  Verkaufe  durch  kurze  Zeit  ein 
Einlösungsrecht,  die  Entsehüttung  gewähren. 

Actt  ttrolensia.   IL  n 
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Der  Fortgang  der  Execution  kann  gehemmt  werde  u,  wenn  ein  Dritter  Eigen- 
tum oder  ein  besseres  Pfandrecht  an  den  Pfändern  geltend  macht1).  In  solchem 
Falle  kommt  es  zu  einem  summarischen  Verfahren  über  den  erhobenen  An- 
spruch2). Im  Liber  Oberti  wird  der  Einspruchserheber  beauftragt,  seine  Hechte 
zu  beweisen3),  während  das  Executionsverfahren  fortgesetzt  wird4).  Es  folgen 
Positionen5)  und  mit  möglichster  Kürzung  der  Termine  (zweimalige  Vorladung 
an  demselben  Tage)  der  richterliche  Bescheid  in  der  Form  eines  Interlocutes,  der 
hier  zu  Gunsten  des  Executionswerbers  ausfällt,  wobei  dem  Kläger  die  Verfol- 
gung seiner  Ansprüche  auf  dem  Wege  des  ordentlichen  Processes  freigelassen 
wird 6).  Zum  Schutze  des  Executionswerbers  erlässt  der  Richter  gegen  den  Ein- 
sprucherhebenden ein  Verbot,  das  Pfandrecht  zu  stören,  durch  ein  possessorisches 
Interdictum  nicht  zwar  unter  Androhung  des  bannum  heris,  welches  nur  dem 
Gepfändeten  selber  droht,  wohl  aber  der  Strafe  aus  der  lex  Aquilia  bei  injurioser 
Sachbeschädigung 7). 

53.  Ungehorsams  verfahren  In  bürgerlichen  Klagen.  Soweit  ein 
solches  im  Liber  Oberti  vorliegt,  zeigt  es  wesentliche  Verschiedenheiten,  je  nach- 
dem der  processuale  Ungehorsam  vor  oder  nach  der  Litiscontestatio  eintritt. 
Immer  handelt  es  sich  im  Liber  Oberti  uui  Ungehorsam  in  persönlichen  Klagen  8), 
und  wenn  ein  solcher  vor  der  Litiscontestatio  in  Frage  kommt,  nur  um  Un- 
gehorsam des  Beklagten. 

Das  Ungehorsamsverfahren,  das  gegen  den  Geklagten,  der  vor  der  Litis- 
contestatio in  persönlichen  Klagen  nicht  vor  Gericht  erscheint,  zur  Anwendung 
kommt,  trägt  im  Liber  Oberti  noch  ganz  das  Gepräge  jenes  Vorgehens,  das  sich 
im  Anschlüsse  an  die  von  der  karolingischen  Gesetzgebung  eingeführte  Fronung 
ausgebildet  hat  Diese,  das  ist  die  Beschlagnahme  des  Vermögens  des  Contu- 
mazen  durch  die  Obrigkeit,  die  sich  nach  Jahr  und  Tag  in  den  endgiltigen 
Verlust  zu  Gunsten  des  Fiscus  umwandelt,  hat  auch  in  Italien  Eingang  ge- 
funden 9).  Aus  dem  mit  Beschlag  belegten  Gute  sollen  vom  Fiscus  die  Gläubiger 
befriedigt  werden.  Schon  im  9.  Jahrhundert  ist  dieses  Verfahren  wohl  unter 
dem  Einflüsse  römischrechtlicher  Bestimmungen  für  dingliche  Klagen  derart 
geändert  worden,   dass   nur  mehr  das  Streitobject  in  Beschlag  genommen   und 


»)  N.  120. 

')  Nach  1.  15  §  4  D.  de  re  iudic.  42,  1,   vgl.  Briegleb  Summarische  Processe  263  f., 
Wach  Arrestprocess  211  f.,  wo  auch  die  Ansichten  der  italienischen  Juristen. 

«)  N.  127,  143. 

«)  N.  165. 

»)  N.  177. 

•)  N.  188. 

')  L.  27  §  25  D.  Ad  legem  Aquil.  9,  2  und  1.  30  §  1  D.  h.  t.   Dazu  die  Glosse  Pignori. 

*)  Dass  bei  dinglichen  Klagen   in   Südtirol  das  Contumazialverfahren  dem  allgemein 
italienischen  entsprach,  lehrt  die  Urk.  von  1171  Dez.  7  Bonelli  2,  452. 

»)  Brauner  2,  458,  Schröder  Rechtsg.  371,   Ficker  Forsch.  1,  33,   Bethmann-Hollweg  5, 
178,  Meibom  98  f.,  Pertile  6,  517  namentlich  durch  die  Capitulare  Karls  des  Grossen  Boretiua 
n.  41  c.  6,  Ludwig  des  Frommen  n.  134  c.  5,  n.  136  c.  11,  Lothars  n.  165  c  5  MM,  Cap.  1 
118,  268,  283,  330  im  Liber  Papiensis  als  Karl  der  Grosse  c.  27,  Ludwig  der  Fromme  c.  16, 
Lothar  c.  25. 
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der  Kläger  sofort  in  den  Besitz  gesetzt  wurde;  doch  konnte  der  Abwesende, 
wenn  er  binnen  Jahr  und  Tag  sich  verpflichtete,  den  Process  aufzunehmen,  den 
Besitz  wieder  erlangen1)  (investitura  salva  querela).  Der  Kläger  war  durch 
Königsbann  vor  gewaltsamer  Entsetzung  gesichert.  Bei  Klagen  um  Schuld  findet 
sich  sowohl  Fronuog  (Arrest)  des  ganzen  Vermögens,  als  auch  die  Pfän- 
dung einzelner  Yermögensobjecte  des  Ungehorsamen  in  der  Höhe  der  Schuld  2). 
Die  Bannung  hat  sich  in  manchen  Statuten  erhalten,  andere  Rechte,  wie  das 
Trientner  schon  zur  Zeit  des  Liber  Oberti  und  in  den  späteren  Statuten,  ge- 
währen Pfändung  in  der  Höhe  der  Schuld:  „pro  modo  debiti  declarati."  Dadurch 
aber  gab  sich  der  Zusammenhang  dieser  Pfändung  mit  der  alten  Fronung  noch 
zu  erkennen,  als  jede  gewaltsame  Hinderung  der  Einweisung  in  die  Pfantlge- 
were  und  die  Verletzung  des  Pfandbesitzes  Bannum  heris,  das  ist  Beschlagnahme 
des  ganzen  Vermögens  mit  sich  bringt,  wie  dies  schon  das  Capitulare  Kaiser 
Lothars  (Boretins  n.  165  c.  58)  bestimmt  hatte4). 

Wie  so  häufig,  knüpften  auch  hier  die  Glossatoren  an  das  bestehende  Ver- 
fahren an  und  suchten  es  mit  dem  römischen  Bechte  in  Einklaug  zu  bringen, 
umsoraehr,  als  das  justinianische  Contumazialverfahren,  welches  die  Missio  in 
bona  des  non  defensus,  der  wegen  betrügerischen  Verborgenseins  oder  Abwesen- 
heit oder  Handlungsunfähigkeit  nicht  belangt  werden  kann,  und  das  eigentliche 
der  extraordinariar  cognitio  entstammende  Contumazialverfahren  in  wenig  orga- 
nischer Weise  verbindet,  sich  nicht  sehr  zur  Anwendung  empfahl.  Die  Glossa- 
toren lehnten  das  Contumazialverfahren  ihrer  Zeit  an  dasjenige  Verfahren  an, 
welches  das  römische  Recht  gegen,  den  gestattet,  der  sich  weigert  eine  Cautio 
wegen  Damnum  infectum  zu  leisten.  Hier  fanden  sie  ein  zweimaliges  obrig- 
keitliches Decret,  wovon  das  erste  dem  Cautionswerber  eine  Missio  in  possessio* 
uem  (missio  ex  primo  decreto),  das  zweite  aber  die  Uebereignung  des  immittirten 
Objectes  gewährte  (missio  ex  secundo  decreto).  Diese  ganz  singulären  Bestim- 
mungen wurden  von  ihnen  auf  das  Contumazialverfahren,  das  ja  auch  zwei 
obrigkeitliche  Verfügungen,  die  Missio  in  bannum  oder  Pfändung  und  die  Be- 
friedigung des  Gläubigers  enthielt,   und  die  daraus  hervorgewachsene  Execution 


i)  Ficker  1,  32,  Portale  6,  522,  Bethmann-Hollweg  5,  391. 

*)  Erw&hnt  in  der  Glosse  des  Liber  Pap.  zu  Ludovicus  Pias  c.  16  MM.  LI.  4,  530: 
Actionum  alie  sunt  ut  criminalia,  pro  quibus  res  raittuntur  in  bannum,  alie  ut  debiti,  pro 
quibus  pignus  committitur,  alie  ut  in  re,  pro  quibus  datur  investitura  querela  salva.  Et 
ita  est  secundum  quosdam,  sed  alii  mittönt  pro  omni  accione  res  in  bannum ;  anders  die 
Expoaitio  zn  Ludovicus  Pius  c.  17 ;  Glosse  zu  Lothar  c.  25,  Lombardacommentar  des  Ariprand 
bei  Anschftts  174:  Et  qui  iustitiam  facere  noluerit,  bona  eius  in  banno  mittantur  et  bene- 
ficium  etiain  interdicatur,  vgl.  Ficker  1,  34,  Bethmann-Hollweg  5,  393,  Perbile  6,  522. 

*)  De  liberi8  vero  hominibus,  qui  in  aliena  potestate  mobilem  suum  transferunt,  ut  cau- 
sator  eorum  eos  pignerare  non  possit,  placet  nobis,  ut  res  eorum  infiscentur.  Wenn  sie  sich 
sieht  zur  Verantwortung  stellen,  wird  der  Kläger  befriedigt,  der  Ueberrest  verfällt  dem 
Fiscus;  vgl.  Wach  Arrestprocess  28. 

4)  Stat.  von  Trient  neu  c.  XIV  (sehr  fehlerhaft  übersetzt)  gleich  Rovereto  c.  12 ;  Trient 
neu  c.  XV  gleich  Rovereto  c.  13,  c.  XXVII  gleich  c.  25,  Ficker  Forsch.  4,  n  474  u.  496.  Im 
Liber  Oberti  wird  bannum  heris  (von  avere  gleich  Vermögen)  verhangt  in  n.  5,  gelöst  in  n.  17. 
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gedeutet  und  damit  die  einheimische  Procedur  gewUseraassen  gerechtfertigt1). 
Man  bezeichnete  nun  die  Pfandrechtsvertheilung  als  primum,  die  Uebereignung 
als  secundum  decretum. 

Im  Liber  Oberti  vollzieht  sich  das  Contumazialverfahren  innerhalb  der  an- 
gedeuteten Grundsätze  in  folgender  Weise.  Die  Pfändung  wird  häufig  schon  in 
der  Ladung  angedroht8).  Erscheint  der  Geklagte  am  peremtorischen  Termine 
trotzdem  nicht,  dann  wird  sofort  vom  Richter  an  seinem  Vermögen  in  der  Höhe 
der  eingeklagten  Schuld  und  der  Kosten  Pfandrecht  ertheilt?).  Es  kommt  zn 
keinem  Beweise,  nicht  einmal  einer  Bescheinigung  der  Schuld,  vielmehr  gilt  auch 
hier  der  Satz:  Contumax  pro  confesso  habetur4).  Die  Processuah'sten,  die  nach 
römischem  Rechte  wenigstens  vorgängige  causae  cognitio  und  Bescheinigung  ver- 
langten, konnten  mit  ihrer  Forderung  gegen  den  deutschrechtlichen  Satz  nicht 
durchdringen  6).  Ebensowenig  findet  hier  die  vom  canonischen  Rechte  6)  vorge- 
schriebene ausdrückliche  Erklärung  der  Contumaz  statt. 

Das  weitere  Vorgehen  gleicht  ganz  dem  im  vorhergehenden  Paragraphe  ge- 
schilderten Executionsverfahren,  das  ja  vom  Ungehorsamsverfahren  abstammt. 

Die  Pfändung  kann  bis  zum  Eigentumszuschlage  rückgängig  gemacht  wer- 
den, wenn  der  Ungehorsame  nachträglich  sich  verpflichtet,  dem  Kläger  zn  Rechte 
zu  stehen 7). 

DasBannum  heris,  welches  denjenigen  trifft,  der  die  Pfändung  verhindert  oder 
gepfändete  Sachen  bei  Seite  schafft,  besteht  in  der  Fronung  des  Vermögens.  Die 
Person  des  mit  dem  Banne  Belegten  wird  nicht  rechtlos,  doch  sollte  er  angehalten 
werden  und  gefangen  bleiben,  bis  er  bezahlt  hat  oder  das  Pfand  herausgibt8). 
Es  stimmt  darnach  dieser  Bann  völlig  mit  dem  meziban  des  fränkischen  Rechtes9). 


')  Die  Glosse  Pritiß  zu  1.  15  §  15  D.  de  damno  infect.  39,  2,  welche  das  Contumazial- 
verfahren  erschöpfend  darstellt,  erklärt  ausdrücklich,  dass  die  Missionen  zu  ertheilen  seien 
in  omnibus  regulariter  personalibus  actionibus  (allerdings  nicht  ganz  unbestritten) ;  bei  ding- 
lichen Klagen  bleibt  es  beim  römischen  Rechte,  welches  ohnehin  dem  geltenden  Verfahren 
nahekam;  vgl.  auch  Wetzeil  617. 

*)  N.  67:  ,nt  veniat  peremtorie  et  si  non  venerit  dabit  tenutam'  n.  öl,  123  c,  172  b, 
344  c,  409,  496. 

8)  N.  312:  D.  Henricus  dedit  tenutam  d°  Jacobo  de  bonis  Cavurcii  valentibus  novem 
Übrig  Ver.  et  ezpensarum;  n.  173,  369. 

«)  Ebenso  auch  nach  anderen  italienischen  Statuten  Pertile  6,  530  n.  111. 

s)  Pillius  3  §  18  bei  Bergmann  85  führt  aus,  dass  nach  römischem  Rechte  die  Forderung 
bescheinigt  werden  müsse:  Sed  hodie  ex  longissima  et  generali  consuetudine  in  hoc  caeu, 
non  observata  iam  dictorum  solennitate,  ex  quo  reus  fuerit  legitime  citatus  et  contumax  ex- 
stiterit,  statim  iudex  mittit  actorem  in  possessionem  rerum  absentis  mobilium  et  immobilium, 
pro  mensura  debiti  petiti  causa  servandae  rei  et  pro  expensis  ibi  facti 8  similiter.  Guil.  Dur. 
2,  1  de  primo  decr.  &  2  n.  1,  a.  a.  0.  de  contumacia  §  3-n.  4.  Bescheinigung  durch  Eid  oder 
instrumentum  publicum  verlangen  aber  die  neueren  Tri  entner  Statuten  c.  XIV  gleich  Rove- 
reto  c.  12.    Ebenso  andere  Statuten  Pertile  6,  530,  Wetzeil  617. 

•)  C.  24  X.  de  off.  iud.  del.  1,  29,  vgl.  Wetzell  621. 

T)  Das  war  der  Fall  in  n.  369,  wo  tenuta  gegeben  wird,  weil  der  Beklagte  nicht  er- 
schienen ist,  und  n.  401,  wo  es  dann  später  zwischen  denselben  Parteien  zur  Litiaconte» 
Station  kam. 

8)  Trient  neue  Stat.  XXVI I  gleich  Rovereto  c.  24. 

')  Tgl.  über  den  meziban,  der  im  Capitulare  Bor.  n.  62  c.  11  (im  Liber  Pap«  Karl  der 
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Ä.uf  einem  vorgeschritteneren  Standpunkte  stehen  die  trientner  Statuten 
des  14.  Jahrhunderts,  die  in  (Jebereinstimmung  mit  vielen  anderen  italienischen 
Statuten1)  und  dem  späteren  canoniscben  Rechte2)  ein  Verfahren  in  eremodicio 
aaeh  dann  zulassen,  wenn  die  Contumacia  schon  vor  der  Litiscontestatio  eingetreten 
ist,  indem  sie  fingiren,  als  hätte  der  Beklagte  bei  der  Litiscontestatio  geläugnet s). 

Wenn  der  Ungehorsam  erst  nach  der  Litiscontestatio  eintrat,  Hess  man  ein 
weiteres  Verfahren  und  eine  Verurtheilung  des  Abwesenden  zu  4).  Die  Parteien, 
welche  die  ihnen  am  peremtorischen  Termine  aufgetragene  Handlung  nicht  voll- 
ziehen, trifft  die  Strafe  der  Präclusion ;  so  wird  in  n.  404  der  Bischof  präcludirt 
von  dem  Rechte,  gegen  die  Zeugen  seiner  Gegenpartei  Einwendungen  zu  erheben. 
Auch  das  Urtheil  konnte  in  Abwesenheit  der  Parteien  gefallt  werden,  wenn  sie 
nur  zur  Verkündigung  geladen  waren5).  Diese  Folge  ihres  Ungehorsams  wird 
in  der  Ladung  zum  Urtheile,  wenn  Contumacia  befürchtet  wird,  vom  Richter 
schon  angedroht:  et  si  una  pars  venerit  et  altera  non,  quod  nichilominus 
finiet6),  und  wenn  die  Drohung  fruchtlos  geblieben  ist,  auch  zur  Urtheilsver- 
kündigung  geschritten 7). 

Gegen  das  in  eremodicio  erflossene  Urtheil  ist  nach  dem  bekannten  Satze: 
,Contumax  non  appellat'  Appellation  ausgeschlossen,  insofern  sich  der  Gontumax 
durch  seinen  Ungehorsam  von  der  Verteidigung  ausgeschlossen  hat.  In  n.  259 
wird  in  der  That  die  Einwendung  der  Appellation  gegen  die  Execution  eines 
in  eremodicio  gefällten  Urtheiles  mit  dem  Hinweise  auf  die  Contumacia  des 
Appellanten  vom  Gegner  zurückgewiesen,  und  es  war  hier  überflüssig,  wenn  der 
Richter  dem  Einspruch  erhebenden  Theile  noch  einige  allerdings  wieder  unbe- 
nutzte Termine  gab,  nm  seine  Einwendungen   gegen    das  Urtheil   vorzubringen. 

Eine  gewisse  Aufmerksamkeit  verdient  zum  Schlüsse  wegen  seiner  Unregel- 
mässigkeiten das  im  Liher  Jacobi  enthaltene  Ungehorsamsverfahren ,  welches 
mit  n.  936   seinen    Abschluss  findet.     Es   mag   als   classisches  Beispiel  gelten, 


Grosse  c  47  ersetzt  mit  forbannitus)  erwähnt  und  in  den  Glossen  als  medius  bannus  erklärt 
wird,  Brunner  Rechtsg.  2,  465. 

0  Wach  Arrestprocess  182,  189  f. 

*)  Namentlich  die  Clementine  Saepe  in  c.  2  Clem.  6,  11.  Die  Glosse  hatte  noch  an 
dem  deutschrechtlichen  Grandsatze,  dass  gegen  den  Ungehorsamen  kein  Urtheil  gefällt  werden 
könne,  festhaltend,  das  Gegentbeil  gelehrt,  weil  nach  Nov.  53  ohne  Litiscontestatio  kein 
Proceseverfahren  möglich  schien;  vgl.  Wetzell  617  n.  45. 

■)  Trient  neu  c  VIII  gleich  Rovereto  c.  7,  Riva  neue  Stat.  2  c.  11  stellen  das  Ver- 
fahren in  eremodicio  oder  Pfandeinweisung  in  das  Belieben  des  Klägers. 

«)  Pillins  3  f  18,  Tancred  2,  4  §  1  u.  2  bei  Bergmann  82  u.  138,  Guil.  Dur.  2,  1  de 
contum.  §  2  n.  3  u.  §  3  n.  2 ;  vgl.  Wetzell  622  f.  Renaud  485.  Ein  solcher  Fall  liegt  schon 
vor  in  Urk.  1173  Mon.  Chart.  1,  n.  557. 

«)  N.  56,  68,  70. 

•)  N.  423. 

T)  N.  92:  condempnamus  dictum  T.  absentem  et  contumacem  et  legitime  citatum  ,ut 
veniret  ad  andiendam  senrentiam,  et  venire  nollentem  et  quod  sua  absentia  dei  repleatur 
absentia;  ähnlich  nur  verstümmelt  n.  430,  wo  der  Kläger  contumaz  ist.  Bei  unfeierlichen 
inferlocuten  n.  72:  et  hanc  sentenciam  protulit  in  absentia  dicti  Gislerii  et  non  obstante  eins 
contumacia  legitime  citati. 
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wie  wenig  die  geistlichen  Gerichte  zum  Theile  im  Stande  waren,  sich  nach  den 
Vorschriften  des  canonischen  Rechtes  zn  richten,  die  ihnen  völlig  unbekannt 
geblieben  sein  müssen.  Da  der  Ungehorsam  in  einem  Processe  am  ein  Grundstück 
vorlag,  hätte  der  Kläger,  wenn  der  Geklagte  schon  von  Anfang  an  contumaz  war, 
in  den  Besitz  des  streitigen  Grundstückes  salva  querela  gesetzt  werden  müssen. 
In  n.  777  wird  aber  in  Gegenwart  des  Beklagten  zur  Beweisaufnahme  geschritten 
und  auf  Grund  derselben  nicht  etwa  ein  Urtheil  in  eremodicio,  sondern  die 
Bannung  des  Beklagten  ausgesprochen,  wobei  allerdings  gleichzeitig  die  Früchte 
des  Grundstückes  dem  Kläger  zugesprochen  werden. 

54.  Crlmlnalprocess.  Der  Liber  Oberti  ist  arm  an  Akten,  welche  Crimi- 
nalprocessen  entstammen,  da  Obert,  wie  schon  erwähnt,  höchst  wahrscheinlich 
nicht  mit  Aufzeichnungen  dieser  Art  betraut  war.  Das  wenige,  was  sich  hier 
findet,  bezieht  sich  lediglich  auf  die  Einleitung  des  Verfahrens.  Dahin  gehören 
einige  Ladungen,  die  auf  die  erfolgte  Anklage  ergehen1)  und  sich  in  nichts  von 
den  entsprechenden  Akten  des  üivilverfabrens  unterscheiden. 

Interessanter  sind  zwei  Urkunden  über  die  Cautionsleistung,  welche  der  An- 
geklagte zu  leisten  hatte,  um  der  Untersuchungshaft  zu  entgehen  *).  Im  Liber 
Oberti  werden  hier  zwei  Gautionen,  eine  juratorische  und  eine  durch  Bürgen- 
stellung zugleich  gefordert.  Während  die  zweite  dem  römischen  Rechte  ent- 
stammt, wird  die  eidliche  dort  nur  ausnahmsweise  erwähnt 8)  und  schliesst  dann 
die  Bürgenstellung  aus4). 

Die  eidliche  Gaution  des  italienischen  Verfahrens  geht  auf  das  frankisch- 
langobardische  Recht  zurück  und  ist  an  Stelle  der  Wadiatio  getreten.  Ihr 
Inhalt  ist:  stare  preceptis  iudicis.  Das  fränkische  Gapitularienrecht  kennt  eine 
Freilassang  des  wegen  Diebstahls  angeklagten  Freien,  der,  wenn  er  Vermögen 
hat,  in  mallo  ad  presentiam  comitis  se  adramiat,  und  wenn  er  vermögenslos 
ist,  noch  dazu  Bürgen  zu  stellen  hat5).  Adramire  aber  ist  das  Versprechen, 
sich  dem  Gerichte  zu  stellen  und  wird  durch  wadiatio  geleistet 6).  Ebenso  sollen 
nach  dem  Capitulare  Mantuanum  Räuber,  die  sich  den  Missi  nicht  stellen,  vom 
Grafen  aber  später  eingebracht  werden,  unter  Gewahrsam  oder  frei  gegen  Bürgen- 


*)  N.  20,  355,  378,  383,  422,  438,  463. 

*)  N.  27,  380. 

*)  Für  viri  illustres  und  unter  Umstanden  für  Frauen  1. 17  G.  de  dignit.  11, 1  u.  Nov.  134, 
c.  9,  woraus  das  Authent.  Ut  null]  iudicum  zu  1.  3  C.  de  cust.  reor.  9,  4 ;  Sonntag  Die  Ent- 
lassung gegen  Caution  28. 

4)  Während  in  Italien  Eid  und  Bürgen  immer  vereint  sind;  vgl.  auch  Rolandin  3,  9, 
I.  De  ordine  accusat.  (f.  385)  u.  IL  Securitas  data  ab  accusato  (f.  393),  Guil.  Dur.  3,  1  de 
accusat.  n.  9  f.  Die  Glossatoren  knüpfen  den  Eid  an  1.  1  D.  de  cust.  et  exhib.  reor.  48.  3, 
Glossen  Recipienda  Fideiussoribus  zur  lex  citM  und  sprechen  von  einem  Calumnieneid,  zu  dem 
er  erst  nach  einigen  spateren  Statuten  z.  B.  denen  von  Pistoia  3,  c.  2  geworden  ist. 

*)  Ludwig  der  Fromme  Boretius  n.  136,  c.  15  MM.  Gap.  1,  284,  im  Liber  Pap.  als  Ludo- 
vicus  Pius  c.  21  MM.  LI.  4,  533.  Nach  der  Glosse  zum  Lib.  Pap.  ist  dieses  Gesetz  allerdings 
durch  Otto  I.  c.  6  MM.  LI.  4,  576  aufgehoben,  dies  bezieht  sich  jedooh  nur  auf  den  Un« 
Bchnldsbeweis  und  für  geringfügige  Diebstahle;  Tgl.  auch  Brunner  Rechtsg.  2,  341,  Heinze 
Ztsch.  für  Rechtsg.  10,  453,  Sonntag  a.  a.  0.  43. 

•)  Brunner  a.  a.  0.  340  u.  366. 
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Stellung  bis  zur  Bückkehr  der  Missi  bleiben1).  Ebenso  sollen  die  vicarii,  welchen 
die  Gerichtsbarkeit  über  die  causae  maiores  mangelt,  schwere  Verbrecher  per 
fidem  (nach  der  Lesung  des  Liber  Papiensis  per  fideiussores)  dem  Könige  zu- 
senden8). Ferner  wird  bei  Beclamationen  an  das  Gericht  des  Königs  Bürgen - 
Stellung  verlangt8).  Darnach  mag  sich  allgemein  die  Uebung  gebildet  haben, 
dasä  die  eines  Verbrechens  Beschuldigten  gegen  Wadiatio  nach  dem  Ermessen 
des  Richters  auf  freiem  Fusse  belassen  werden  konnten4).  Nach  dem  Ver- 
schwinden der  Wadia  ist  auch  hier  an  ihre  Stelle  der  Eid  getreten. 

Die  Frage,  wann  die  Freilassung  gegen  Gaution  eintreten  sollte,  suchten 
die  Glossatoren  nach  den  Bestimmungen  des  römischen  Rechtes  zu  lösen,  welches 
sie  im  allgemeinen  dem  Ermessen  des  Richters  anheimstellt,  bei  grave  scelus 5) 
aber  ansschliesst.  Dieses  schwere  Verbrechen  bestimmte-  die  mittelalterliche 
Doctrin  als  solches,  dessen  Strafe  an  Leib  oder  Leben  gehe 6).  Die  italienischen 
Statuten  stimmen  damit  zum  Theile  überein,  theilweise  aber  Hessen  sie  die  Frei- 
lassung unter  allen  Umstanden  zu  7).  Wie  es  zur  Zeit  des  Liber  Oberti  gehalten 
wurde,  lässt  sich  nicht  sagen.  In  n.  27  ist  das  Verbrechen  nicht  näher  be- 
zeichnet, in  n.  380  handelt  es  sich  um  Urkundenfälschung,  ein  Delict,  welches 
die  Statuten  von  Trient8)  mit  einer  Geldstrafe  und  im  Falle  der  Nichtzahlung 
mit  Gefängnis  bestrafen.  Nur  wenn  mehrere  Urkunden  gefälscht  sind,  kann  an 
Stelle  der  Geldstrafe  Verlust  der  Hand  eintreten,  und  auch  das  canonische  Recht, 
welches  der  Bischof,  nachdem  der  Beschuldigte  ein  Priester  war,  zur  Anwendung 
bringen  konnte,  bedroht  nur  den  Fälscher  eines  Königssiegels  mit  Degradation, 
Brandmarkung  uud  Verbannung,  den  einer  päpstlichen  Bulle  mit  Excommuni- 
cation,  Verlast  von  Officium  und  Beneficium  und  Uebergabe  an  den  weltlichen 
Richter  zur  Bestrafung  nach  dem  weltlichen  Gesetze9). 

Der  Richter,  in  dessen  Belieben  es  stand,  Bürgen  überhaupt  anzunehmen, 
war  umsomehr  berechtigt,  zu  beurth eilen,  welche  Bürgen  genügend  seien,  und 
konnte  eventuell  die  weitere  Stellung  anderer  verlangen10). 

Im  Gegensatze  zum  römischen  Rechte,  welches  die  Bürgen  nur  dafür  haften 


*)  Aut  per  fideiussores  aut  sub  custodia  serventur  MM.  Gap.  1,  190. 

*)  Boretius  n.  102,  c.  14  a.  a.  0.  210,  im  Liber  Pap.  Karl  der  Grosse  c  68,  ähnlich 
Boretius  n.  10,  c.  4  gleich  Lib.  Pap.  Karl  der  Grosse  c.  91.  Ein  Beispiel  Marculfi  Formulae  I, 
n.  37  MM.  Form..  67. 

•)  Brunner  341  n.  54. 

4)  Die  Wadiatio  als  Cautionsleistung  findet  sich  noch  in  ürk.  1221  Aug.  22  Dominez, 
n.  215:  Bonaventura  clericns  de  Brentonico  gibt  dem  Bischöfe  Wadia:  standi  ad  suam  volun- 
tatem  de  eo  quod  utitur  cum  malefactoribus  in  pena  L  librarum  Ver.  pro  furto  eoclesie  de 
Brentonico.    Für  die.  Wadia  werden  Bürgen  gestellt. 

s)  L.  3  D.  de  cust.  et  exhib.  reor.  48,  3;  Sonntag  33. 

•)  Guil.  Dur.  8,  1  de  aecnsat.  §  1  n.  9,  Rolandin  3,  c.  9,  I  De  ordine  accus,  (f.  385), 
vgl  Sonntag  55  f. 

7)  Pertile  6,  627  n.  25  u.  26.  Die  Südtiroler  stehen  auf  dem  Standpunkte  der  Glosse, 
CWsche  3,  c.  24,  Stat.  von  Rovereto  von  1610  c.  164,  neue  Stat.  von  Riva  3,  c.  33. 

•)  C.  23  der  alten  Trientner  und  Roveretaner  Stat. 

•)  C.  3  u.  7  X.  de  crimin.  falsi  5,  20. 

10)  Z.  B.  in  n.  380. 
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Hess,  dass  sich  der  Beschuldigte  dem  Gerichte  stelle1),  bezog  mau  im  Mittelalter 
ihre  Haftung  auch  auf  die  Erfüllung  des  Urtheiles8),  was  sich  schon  aus  der 
•Formel  des  Gelöbnisses  stare  preceptis  ergab  8).  Dies  ist  auch  der  Staudpunkt 
der  südtiroler  Statuten  des  16.  und  17.  Jahrhunderts,  die  sich  zuerst  mit  dieser 
Angelegenheit  beschäftigen  4). 

Wie  hoch  die  Bürgen  hafteten,  blieb,  wenn  dies  in  der  Cantionsleistung 
nicht  ausdrücklich  bestimmt  war,  dem  Ermessen   des  Richters   anheimgestellt5). 

55.  Das  Ungehorsams  verfahren  in  peinliehen  Sachen  (Bannrer- 
fahren).  Nach  dem  Hechte  des  Trentino  trifft  den  peinlich  Beklagten,  der  sich 
seinem  Richter  entzieht,  der  Bann.  Die  Friedlosigkeit,  mit  welcher  das  altger- 
manische Recht  den  flüchtigen  Verbrecher  belegt6),  ist  auch  dem  langobardi- 
schen  Rechte  bekannt  gewesen7).  Das  Capitularienrecht  betont  zwar  vorzugs- 
weise die  Fronung  als  Gontumazialstrafe,  also  den  Verlust  des  Vermögens  an 
den  Fiscus  an  Stelle  der  früheren  Wüstung8),  doch  wird  auch  nebenher  der 
Bannung  gedacht9).  Eine  sehr  grosse  Rolle  spielt  der  Bann  aber  im  italieni- 
schen Statutarrechte10)  und  zeigt  hier  zum  Theile  ein  so  altertümliches  Gepräge, 
das  nur  an  einen  unmittelbaren  Zusammenhang  mit  der  Friedlosigkeit  der  ältesten 
Zeit  gedacht  werden  kann11).  Auch  als  Strafe,  ja  selbst  gegen  den  Schuldner, 
der  nicht  leisten  kann  oder  will,  findet  er  sich  da  in  mannigfaltiger  Anwendung. 

Die  trientner  Statuten  verhängen  gegen  den  ungehorsamen  Verbrecher  das 
Bannum  heris  et  personae  im  Gegensatze  zum  Bannum  heris,  der  Fronung  des 
Vermögens,  die,  wie  wir  gesehen  haben,  den  Gepfändeten  trifft,  der  sich  der  ge- 
richtlichen Pfändung  widersetzt  oder  die  Pfander  bei  Seite  schafft.  Das  Ban- 
num heris  et  personae,  die  mit  der  Friedloslegung  der  Person  verbundene  Fro- 
nung des  Vermögens  aber  tritt  nur  ein,  wenn  die  Strafe  des  Verbrechens,  dessen 


f)  Sonntag  35,  Geib  Geschichte  des  römischen  Criminalproceseee  568. 

*)  GuiL  Dur.  3,  1  de  accueat.  §  6  n.  15 ;  vgl.  Sonntag  55  f. 

*)  Die  Formel  lautete  bei  Rolandin  und  Guil.  Dur. :  Die  Bürgen  verpflichten  eich,  daea 
der  Angeklagte  precepta  iudicis,  qaecumque  sibi  fecerit  in  persona  et  rebus,  aeceptabit  et 
observabit,  alioquin  ipsi  de  suo  observabunt,  Rolandin  3,  c.  9,  II  securitas  data  ab  accusato 
(f.  393),  Guil.  Dur.  3,  1  de  accusat.  §  1  n.  19.  Es  entspricht  dies  deutscher  Rechtsanschauung, 
Planck  Gerichtsverfehren  2,  30  f. 

*)  Ges'sohe  3,  c.  25;  darnach  geht  die  Bürgschaft  auf:  de  se  presentando  et  solvendo 
omnem  condemnationem  in  eum  ferendam,  ähnlich  Rovereto  von  1610)  c.  164,  Riva  3,  c.  33. 

*)  Sonntag  35 ;  Über  ähnliche  Entwickelung  im  deutschen  Mittelalter  Heinze  Ztsch.  für 
Rechtsg.  10,  463. 

•)  Brauner  Bechtsg.  1,  166  f.,  2,  461  f.;  Schröder  Rechteg.  75  f.,  Wilda,  Strafrecht 
278  f.,  Hugo  Mayer  Strafverfahren  gegen  Abwesende  50. 

*)  Branner  Rechtsg.  1,  172  n.  Forsch.  456  u.  474. 

•)  Vgl.  §  53. 

•)  De  latrone  forbannito  im  Liber  Pap.  Karl  der  Grosse  c  47  u.  48  MM.  LI.  4,  497 
aus  Boretius  n.  62  MM.  Cap.  1,  150 ;  das  Meziban  des  Capitulares  ersetzt  der  Lib.  Pap.  mit 
forbannitos,  nach  der  Glosse  zum  Lib.  Pap.  in  medio  banno;  Pipin  c.  41  nennt  den  latro 
einen  infidelis  regis. 

")  Ficker  Forsch.  1,  92  f.;  Hugo  Meyer  101  f.,  Pertile  5,  311  f. 

")  Z.  B.  in  den  Bestimmungen  über  die  Wüstung,  im  Verbot  des  Hausens  und  Hörens 
des  Gebannten  (Ficker  134  u.  126). 
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sich  der  Contumax  schuldig  gemacht  hat,  an  Hand  oder  Hals  geht,  also  in 
Fällen  Ton  Ungericht1),  nicht  aber  wenn  nur  eine  Geldbusse  gezahlt  werden 
soll  (Frevel)  oder  die  Klage  auf  Bezahlung  einer  Schuld  geht2).  Die  meisten  iifc 
Bannbuche  Oberts  eingetragenen  Banne  betreffen  Raub 3),  Kirchenraub 4),  ge- 
waltsame Gefangennahme  und  Raub5),  Injurie  und  Verwundung6),  Injurie 
allein 7),  worunter  das  trientuer  Hecht  die  Realinjurie  versteht 8).  Die  Urkunden 
kennen  noch  Bannung  bei  Empörung9),  Mord  und  Aufnahme  Gebannter10). 

Das  zweite  Erfordernis  der  Bannverhängung  ist  dann  die  Contumaz  des  Be- 
klagten auf  geschehene  ordentliche  Ladung11).  Die  Statuten  lassen  es  bei  einer 
einmaligen  peremtorischen Ladung  mit  einem  Termin  von  acht  Tagen  bewenden"). 
Im  Liber  Oberti  findet  sich  mehrmalige  Ladung18),  die  auch  hier  durch  das 
Zeugnis  des  Gerichtsboten  erwiesen  wird14). 

Erscheint  der  Geladene  nicht,  so  wird  der  Bann  ausgesprochen :  pronunciavit 
in  bannum  oder  in  bannutn  in  avere  et  persona15).  Regelmässig  wird  auch  dgr  Un- 
gehorsam hervorgehoben:  quia  citatus,  ut  faceret  racionem,  venire  noluit,  und  das 
Verbrechen,  dessen  der  Gebannte  beschuldigt  wird,  angefahrt16).  Die  Bannting 
geschieht  in  unfeierlicher  Form,  während  ßie  später  die  Form  des  Bndorfcheiles 
tragt  mit  Verhängung  der  Strafen,  die  bei  der  Yerurtheilung  wegen  des  Delicts 
zur  Anwendung  gekommen  wären.  Der  Richter  trägt  dem  Gerichtsboten  zugleich 
auf,  den  Bann  zu  verkünden17).  Der  Ausruf  erfolgt  sowohl  im  Gerichtsgebäude, 
als  in  der  Stadt18).    Nach  den  Statuten  wird  der  Bann  erst  durch  die  Eintragung 

')  Als  Strafe  kennen  die  älteren  trientner  Stat.  den  Bann  nicht,  wohl  aber  die  von 
Riva,  vgl.  Ficker  Forsch.  1,  97  n.  1 ;  und  in  ausgedehntem  Masse  die  Cles'schen  Stat.  3,  c.  55, 
68,  98;  auch  eine  zeitweisige  Verbannung,  fünfjährige  in  c.  80,  dreijährige  c.  45,  oder  sub- 
sidiär, wenn  die  Busse  nicht  gezahlt  wird,  c.  46,  67. 

«)  Trient  c.  138  gleich  Kovereto  c.  123,  Trient  neu  c.  XXIV,  XXVI  gleich  Rovereto  22 
n.  24,  vgl.  Ficker  a.  a.  0.  1,  98  n.  3 ;  das  von  Ficker  erwähnte  c.  148  handelt  nicht  vom 
Banne,  wie  die  Vergleichnng  mit  Rovereto  c.  138  zeigt,  sondern  ist  nur  vom  Ueberaetzer 
gründlich  missverstanden  worden. 

»)  N.  7,  11,-12,  IS,  14. 

«)  N.  7. 

*)  N.  1  a. 

•)  N.  10.  Das  Statutarrecht  lässt  bei  Verwundung  mit  Ausnahme  des  Falles  in  Trient 
Stat  c.  132  gleich  Rovereto  c  140  nur  Geldbnsse  zu. 

»)  N.  2,  3,  6. 

•)  Statut  Trient  u.  Rovereto  c.  5,  7,  8 ;  für  den  Begriff  der  Iniuria  ist  interessant  Gloria 
Cod.  Päd.  3,  n.  1389,  wo  sie  durchaus  als  Realinjurie  aufgefasst  wird. 

•)  Kink  Fontes  5,  n.  84. 

10)  Kink  a.  a.  0.,  n.  168. 

")  Vgl.  Hugo  Meyer  105. 

")  Trient  c.  92  gleich  Rovereto  c.  82.  Die  Cles'schen  fordern  Eine  persönliche  Ladung 
oder  zweimalige  an  die  Hausgenossen. 

»■)  N.  378,  383  u.  390,  384  n.  406;  mit  Fristen  von  vier,  acht  und  neun  Tagen  n.  406; 
vgl  Ficker  Forsch.  1,  113. 

")*N.:20. 

")  N.  1,  2,  3,  6,  7,  10,  11,  12,  13,  14,  15. 

w)  Nur  in  n.  15  wird  unbestimmt  maleficium  angegeben. 

,T)  In  bannum  cridare,  clamare. 

i9)  Erwähnt  in  n.  10. 
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in  die  Bannbücher  rechtekräftig1)  und  bleibt  so  lange  in  Geltung,  bis  die  Bau« 
nuug  im  Liber  bannitorum  getilgt  ist 2),  Bestimmungen,  die  sich  nicht  nur  viel- 
fach in  Italien,  sondern  auch  in  Deutschlaud  finden8). 

Eine  Untersuchung  gegen  den  Beklagten,  wie  sie  später  die  Cles'schen  Sta- 
tuten den  Anforderungen  der  Doctrin  entsprechend  fordern4),  kennt  der  Liber 
Oberti  und  das  ältere  trientner  Statutarrecht  nicht. 

Dem  Friedlosen  ist  nach  alter  Rechtssitte  eine  Frist  gegönnt5),  unverletzt 
das  Land  zu  verlassen,  und  so  lassen  auch  die  trientner  Statuten  die  Wirkung 
des  Bannes  erst  nach  zehn  Tagen  von  seiner  Verhängung   gerechnet   eintreten. 

Folge  des  Bannum  personae  et  averis  ist  Friedlosigkeit  der  Person  und  Fro- 
nung des  Vermögens.  In  n.  10  heisst  es:  dicens,  quod  quicumque  ipsum  offen- 
derit,  quod  nullam  inde  habebit  rationem ;  jederman  kann  den  Gebannten  straflos 
verletzen,  offendere,  worunter  die  Doctrin  auch  die  Tödtung  verstand6).  Wie 
der  Friedlose  von  allen  Volksgenossen  verfolgt  werden  niuss,  sind  hier  die  bischof- 
lichen Beamten  und  die  Gemeinden  bei  dem  Treueide,  welchen  sie  dem  Bischöfe 
geleistet  haben,  verpflichtet,  den  Gebannten,  der  als  extra  gratiam  principis 7) 
stehend  bezeichnet  wird,  zu  verfolgen 8).  Es  ist  verboten,  ihn  aufzunehmen 9), 
jederman  ist  vielmehr  bei  Strafe  des  Bannes  gehalten,  den  Gebannten  auf  die 
Aufforderung  des  Gerichtes  hin  auszuliefern. 

Das  Vermögen  des  Gebannten  wird  gefront,  verfallt  der  Obrigkeit,  die  es 
wüst  legen  kann.  Dem  Podestä  von  Riva  gewähren  die  ältesten  Statuten  der 
Stadt  die  Wüstung  des  Wohnhauses  dessen,  der  ßich  hartnäckig  weigert  zu  be- 
schwören, seinen  Befehlen  nachzukommen10).  Ebenso  ordnet  Bischof  Aldrich  1234 
die  Zerstörung  des  Schlosses  Castelnuovo,  das  dem  gebannten  Jacob  von  Lizzaua 
gehörte,   an:   quod  lapis  supra    lapidem   nullatenus   relinquatur  und  bietet  die 


')  Trient  c  126  gleich  Rovereto  c.  120,  Trient  neu  c.  LXIX. 

*)  Trient  c.  127  gleich  Rovereto  c.  121. 

8)  Pertile  5,  334  n.  67;  Frensdorff  Das  Verfestungsbuch  der  Stadt  Stralsund  Einl.  XXVIII* 
LUI;  Lappenberg  Hamburgische  Rechtsaltertümer  339,  vgl.  auch  die  Bestimmungen  des 
Mainzer  Landfriedens  von  1235  MM.  LI.  2,  318. 

*)  Cles'sche  Stat.  3,  c.  16  mit  Ausnahme  der  Räuber,  bezüglich  deren  in  c  83  ein- 
fach die  älteren  Bestimmungen  wiederholt  werden,  vgl.  Hugo  Meyer  104  u.  107  f. 

•)  Pertile  5,  335  n.  69;  Ficker  4,  113.   Trient  alte  Statuten  c.  92  gleich  Rovereto  c.  82. 

*)  Hugo  Meyer  116,  ebenso  Cles'sche  Stat.  3,  c.  16. 

7)  Kink  Fontes  5,  n.  84,  131. 

")  Trient  c.  92  gleich  Rovereto  c.  82,  wiederholt  in  Cles'schen  Stat.  3,  c  88.  Die 
Ules'sohen  Statuten  setzen  Prämien  auf  Ergreifung  Gebannter  3,  o.  43.  1237  Mai  1  ver- 
pflichten sich  zwei  Genannte  gegen  den  kais.  Richter  Rolandin  de  capiendis  robatoribus  et 
banitis. 

»)  Trient  alt  c.  93  gleich  Rovereto  c.  83,  Riva  3,  25,  a.  a.  0. ;  Kink  Fontes  5,  n.  168. 
Noch  im  16.  Jahrh.  wird  anerkannt,  dass  der  Bischof  das  Haus  oder  Schloss  dessen»  der 
einen  Gebannten  aufgenommen  hat,  zerstören  darf,  Bonelli  Memorie  inlorno  al  beato  Adel- 
prete  2,  120,  was  fürs  13.  Jahrh.  durch  einen  Spruch  der  Lehenscurie  von  1221  Aug.  14 
Durig  Mittheil,  des  Inst,  für  österr.  Geschichtsf.  Ergb.  4,  439,  n.  12  festgesetzt  wird  (statt 
abere  nach  der  Lesung  Durigs  wird  wohl  abolere  zu  verbessern  sein,  das  OriginaltranBumt 
liest  aboere). 

")  Riva  altes  Stat.  §  89  Gar  Bibl.  Trent.  16—18,  20. 


.EINLEITUNG,  55-  CCIH 

Leute  toxi  Castellano  and  Besagno  auf,  noch  zwei  andere  Bargen  des  Jacob  ztx 
brechen1).  In  der  Regel  aber  wird  das  Gut  des  Gebannten  eingezogen8).  So 
wird  schon  in  einer  Urkunde  von  1210  das  Vermögen  der  Gebannten  dem 
Bischöfe  zugesprochen,  die  Lehen  aber  als  heimgefallen  erklärt 3).  Daher  ver- 
fügt der  Bischof  über  diese  Güter  nach  Belieben  und  gibt  die  Lehen  an  andere. 
Die  Familienrechte  aber  dürften  dem  Gebannten,  wie  nach  den  meisten  italieni- 
schen Statuten  auch  in  Trient  geblieben  sein. 

Darin  zeigt  sich  eine  Annäherung  des  trientner  Bannes  an  den  deutschen 
Vorbann,  dass  er  gleich  diesem  durch  das  kaiserliche  Hofgericht  zur  Eeichs- 
acht  erhoben  werden  kann4),  wenn  er  auch  schon  selber  die  Rechtsfolgen  der 
Beichsacht  mit  sich  bringt.  Wenn  der  Gebannte  in  die  Hände  der  Behörden 
fallt,  hat  er  jene  Strafe  zu  erdulden,  welche  das  Gesetz  auf  das  vollbrachte  Ver- 
brechen setzt  nach  dem  Grundsatze:  Contumax  pro  confesso  habeatur0). 

Der  Bann  wird  gelöst,  wenn  der  Gebannte  sich  dem  Richter  stellt  und 
dessen  Befehlen  eidlich  unterwirft  Um  ungefährdet  vor  Gericht  erscheinen  zu 
können,  bedarf  er  vorerst  eines  freien  Geleites6).  Die  Unterwerfung  erfolgt 
noch  immer  in  derselben  Weise,  wie  nach  der  Formel  2  des  Liber  Papiensis  zu 
Ladovicus  Pias  c.  16,  nur  dass  auch  hier  an  die  Stelle  der  Wadia  Eid  getreten 
ist7).  Das  Gelöbnis  geht  dahin:  attendere  et  stare  mandatis  der  Obrigkeit8) 
oder  einfach  iuravit  mandatum9),  es  ist  eidlich  und  wird  durch  Bürgen  ver- 
stärkt; so  kommt  es  dem  in  dem  vorhergehenden  Paragraphen  besprochenen 
Gelöbnisse  sehr  nahe.  Unter  den  Befehlen  des  Richters  kann  nichts  anderes 
verstanden  werden,  als  die  Unterwerfung  unter  die  Strafen10),  denn  auch  hier 
gilt  der  Satz:  contumax  pro  confesso  habeatur11),  es  sei  denn,  dass  der  Gebannte 
Sühne  findet,  und  der  Richter  Gnade  für  Recht  ergehen  lasst1*). 

Nach  geleistetem  Unterwerfungsgelöbnis  wird  die  Lösung  vom  Banne  aus- 
gesprochen. In  Kink  Fontes  5,  n.  84  und  85  wird  durch  Urtheil  der  Lehens- 
curie dreimaliger  Ausspruch  der  Lösung  durch  den  Bischof  und  Ausruf  in  der 


<)  Rink  Fontes  5,  n.  168. 

s)  Trient  alte  Stat.  c.  92  gleich  Rovereto  c.  82,  wo  der  Uebersetzer  bei  Tomaschek  das 
publicetur  missrerstanden  hat  und  mit:  so)  gemain  sein  einem  jeglichen  übersetst. 

*)  Kink  Fontes  5,  n.  85.  Der  Verfall  der  Lehen  ist  schon  angeordnet  in  den  Capit* 
Karls  des  Grossen  nnd  Pippins  von  782—786  Boretius  41  c.  6  n.  n.  91  c  7  MM.  Gap.  1,  118 
u.  192  im  Liber  Pap.  als  Karl  der  Grosse  c.  27  und  Pippin  c.  7. 

«)  Kink  Fontes  5,  n.  77  1209  Jan.  13  dnrch  K.  Otto  IV.,  1233  Aug.  11  durch  K.  Hein- 
rich VIL,  Böhmer-Ficker  n.  254, 

*)  Hugo  Meyer  106.  Die  Cles'schen  Stat.  kennen  Modifikationen  dieses  Satzes  ent- 
sprechend den  Forderungen  der  späteren  Doctrin  3,  c.  16,  Tgl.  Hugo  Meyer  121  f.,  125  f., 
namentlich  sind  dem  Gebannten  gewisse  Einreden  gegen  den  von  diesen  Statuten  geforderten 
Itaweis  der  Missethat  gestattet. 

•)  Wie  in  n.  64. 

*)  Die  Wadia  erscheint  noch  bei  Kink  Fontes  5,  n.  84. 

•)  Kink  Fontes  5,  n.  84,  85;  ebenso  Liber  Oberti  n.  8,  9,  16. 

•)  N.  4. 

10)  Wie  es  in  n.  16  heisst:  standi  in  iudicio  et  solvendi  iudicatum. 

fl)  Vgl  Brunner  Rechtsg.  2,  462. 

")  Kink  Fontes  5,  n.  84,  85. 
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Stadt  .durch  den  Gerichtshöfen  angeordnet1).  Die  Statuten  verlangen,  dass  die 
Lösung  in  Anwesenheit  des  Anklägers  vor  sich  gehen  solle,  und  dass  gleich- 
zeitig' die  Eintragung  des  Bannes  im  Bannbuche  getilgt  werde8).  Im  Liber 
Oberti  ist  die  Lösung  theils  durch  einen  eigenen  Akt  beurkundet 3),  theils  neben 
der  Bannurkunde  angemerkt4),  theils  wird  der  Name  des  Gebannten  durch- 
strichen6). Auch  wird  der  Cancellatura  des  Aktes  dieselbe  Bedeutung  zuzu- 
schreiben sein. 

56»  Die  Bozner  (Berichts Urkunden.  Wenn  im  Folgenden  die  deutsch- 
rechtlichen  Gerichtäurkunden  des  Notars  Jakob  aus  Bozen  zur  Erörterung  ge- 
langen sollen,  ist  es  zum  Verständnis  geboten,  zuerst  mit  kurzen  Worten  die 
Gerichtsverfassung  Bozens  um  die  Mitte  des  13.  Jahrhunderts  darzustellen.  Ent- 
gegen den  Ausführungen  der  vorigen  Paragraphe,  in  welchen  nur  gelegentlich 
auf  die  Imbreviatur  Jakobs  von  1242  verwiesen  wurde,  wird  sie  hier  im  vollen 
j  Umfange  herangezogen  werden,  da  erst  mit  Hilfe  der  in  ihr  enthaltenen  sehr 
zahlreichen  Gerichtsurkunden  sich  ein  abgerundetes  Bild  des  Eechtsganges,  wie 
er  sich  in  Bozen  abspielte,  gegeben  werden  kann. 

;  '.  1.  Die  Gerichtsverfassung.  Indem  die  folgenden,  keineswegs  er- 
. schöpfenden  Ausführungen  nur  dazu  dienen  sollen,  das  Verständnis  des  Gerichts- 
verfahrens zu  erleichtern,  bleibt  es  ausgeschlossen,  den  Zusammenhang  der  Ge- 
richtsverfassung Bozens  mit  der  fränkischen  oder  ihre  Entwickelung '  in  der 
späteren  Zeit  zu  verfolgen ;  ebensowenig  hat  uns  hier  der  Zerfall  der  Grafschaft 
Bozen  in  eine  Anzahl  von  Landgerichten  zu  beschäftigen,  der  um  die  Zeit  un- 
serer Urkunden  bereits  vollzogen  war6).  Im  13.  Jahrhundert  ist  das  Geriebt 
oder  die  Grafschaft  Bozen  zusammengeschrumpft  auf  das  enge  Gebiet  der  Ge- 
meinden Bozen  und  Keller7).  Nur  die  Edlen  von  Wanga  und  die  Trientner 
Ministerialen  von  Firmian  sind  noch  ausserhalb  dieses  Gebietes  dem  Bozner  Ge- 
richte unterworfen.  Bitten8)  und  Neuhaus9)  sind  schon  selbständige  Hoch- 
gerichte geworden.  Deutschnoven  aber  dürfte  noch  dem  Bozner  Landgerichte 
wenigstens  bezüglich   der  hohen  Gerichtsbarkeit   unterstanden   sein,    da    1242 


')  Die  Lösung  wird  ausgerufen  in  n.  4,  8,  9,  16  (extra  bannura  clamare). 
:     .   »)  Trient  c.  127  u.  128  gleich  Rovereto  c.  121  u.  122. 

«)  N.  1  b,  4,  8,  9,  16. 

*)  N.  10. 

A)  N.  1  a,  ähnlich  auch  in  den  deutschen  Bannbüchern  Frensdorff  a.  a.  0.  Einl.  XXXVIII 
und  XCVI. 

«)  Im  allgemeinen  sei  auf  Egger  Die  Entstehung  der  Gerichtsbezirke  Deutschtirols  in 
Mitth.  d.  Inst,  für  Osten*.  Geschf.  Ergb.  4,  410  f.  verwiesen. 

7)  Eine  zu  Anfang  des  15.  Jahrh.  untergegangene  Ortschaft  an  der  Stelle  des  Einflusses 
der  Talfer  in  den  Eisack,  deren  Gemarkung  sich  bis  zur  Mündung  des  Eisacks  in  die  Etsch 
erstreckte. 

8)  Ein  Rittner  aus  .Antels  und  Leutold  von  Oberbozen  werden  als  Geriohtsfremde  be- 
handelt. Ein  Cuncius  de  Wente  iudex  domini  comitia  Alberti  auf  dem  Ritten  erscheint 
1242  Febr.  4  als  Zeuge. 

•)  1242  Febr.  20  wird  vor  dem  Grafen  von  Tirol  zu  Neuhaus  über  Grundeigen  ver- 
handelt. 
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Not.  17  eine  Vorladung  an  das  Bozner  Landgericht  anf  eine  Klage  am  ein 
dortselbst  gelegenes  Grundstück  ergeht1). 

In  den  Urkunden  Jakobs  begegnen  in  Bozen  verschiedene  Gerichte,  das 
Ehafttaidong,  das  Niedergericht,  Lehensgerichte,  das  Hofgericht  des  bischoflichen 
Propstes  und  endlich  die  geistlichen  Gerichte.  Alle  mit  Ausnahme  der  letzt- 
genannten tragen  in  Zusammensetzung  und  dem  vor  ihnen  geltenden  Verfahren 
reiu  deutschrechtlichen  Charakter.  In  den  geistlichen  kommt  zum  Theil  eben- 
falls rein  deutsches  Becht,  theilweise  ein  missverstandenes  canonisches,  das  viel« 
fach  mit  deutschem  gemengt  erscheint,  zur  Anwendung. 

Ausser  den  von  Jakob  überlieferten  und  einigen  wenigen  anderweitig  er- 
haltenen Urkunden  geben  insbesondere  drei  über  die  Rechte  der  tiroler  Grafen 
aufgenommene  Weistümer  des  13.  Jahrhunderts8)  genügende  Kunde  von  der 
Verfassung  des  Bozner  Landgerichtes,  die  im  wesentlichen  mit  dem  überein - 
stimmt,  was  aus  unseren  Urkunden  hervorgeht.  Die  Grafschaft  Bozen  war 
nach  dem  Absterben  der  Grafen  von  Bozen-Greifenstein  von  den  trientner 
Bischofen  den  Grafen  von  Tirol  als  Lehen  gegeben  worden,  doch  behielten  sich 
die  Bischöfe  den  Mitbesitz  vor,  indem  nur  zwei  Drittel  der  Grafschaft,  wie  es 
seheint,  den  Grafen  von  Tirol  als  Lehen  zustanden,  ein  Drittel  dem  Bischöfe 
reeervirt  blieb.  Die  Blutgerichtsbarkeit  war  den  tiroler  Grafen  als  Vögten  des 
Gotteshauses  ganz  überlassen  worden,  welche  sie  durch  ihren  Schultheissen  aus- 
übten9). Im  Landgerichte  pflegten  sich  Bischof  und  Graf  durch  ständige  Be- 
amte vertreten  zu  lassen,  die  als  Justiziare  oder  zu  deutsch  als  Schultheis&efi :*) 
oder  Richter  „rihtar*  bezeichnet  wurden.  Nach  dem  Weistume  von  1208  soll 
der  bischöfliche  Gastalde  von  Firmian  zugleich  Schultheiss  des  Grafen  von  Tirol 
sein,  eine  Aemterverbindung,  die  bald  nachher  gelöst  worden  ist.  Die  Justiziare 
sind  Beamte,  die  auf  Belieben  ernannt  werden  und  häufig  wechseln6). 


l)  Ebenso  mu*s  das  Bozner  Landgericht  den  Burgfrieden  von  Firmian  mitumfasst  und 
dieser  mosste  bis  gegen  Sehloss  Wart  gereicht  haben,  wenn  die  Deutung  von  Platenthal  in 
a.  762  richtig  ist.  Nicht  ersichtlich  ist  es,  was  es  mit  der  Gerichtsbarkeit  des  Otto  von 
Firmian  in  n.  864  für  eine  Bewandtnis  hatte.  Flaas,  aus  welchem  Orte  der  Beklagte  und 
die  von  ihm  dortselbst  geführten  Zeugen  stammen,  gehörte  bis  1272  zum  Gerichte  Mölten, 
Egger  in  Tiroler  Weistümer  4,  175.  Vielleicht,  dass  Otto  dortselbst  tirolischer  Amtmann 
w.  Unbestimmbar,  vielleicht  hofrechtlich  ist  auch  die  Gerichtsbarkeit  des  Heinrich  Mariottus 
▼on  Völa,  der  1242  Jan.  eine  Vorladung :  ad  hospitale  ex  alia  parte  Ysarci  ad  viam  publicam 
ergehen  lässt. 

*)  Urk.  von  1208  Aug.  7  bei  Kink  Fontes  5,  n.  72,  Urk.  1234  Juli  24  bei  Hormayr. 
Beitrage,  n.  93  und  1293  Mai  4  a.  a.  0.,  n.  151 ;  vgl.  Jfiger  Landständische  Verfassung  1,  662  f. 

*)  Kink  Fontes  5,  n.  72. 

4)  Wie  auch  sonst  in  Badern,  Riezler  Geschichte  BaiernB  1,  752,  Rosenthal  Geschichte 
des  Gerichtswesens  und  der  Verwaltungsorganisation  Baicrns  1,  54.  Bei  Kink  Fontes  5,  n.  72 
Verden  allerdings  Schultheiss  und  Justiziar  des  Grafen  von  Tirol  geschieden.  1242  Oct.  14 
Ladung  vor  den  Grafen  von  Tirol :  aut  coram  suis  schulthaizen  nach  Bozen  ad  albarios. 

')  1237  nnd  1242  erscheinen  verschiedene  bischöfliche  und  tirclische  Justiziare.  Ernen- 
MBg  zweier  bischöflicher  Justiziare  1238  Hormayr  Gesch.  Tirols  1,  2,  331.  1242  Nov.  12: 
Albertos  comes  de  Tyrol  investivit  Nycolaum  fllium  d*  Alberti  ComitiBse  de  suo  iudicio,  quod 
dicitur  schulthaizampt,  in  Bozano  usque  ad  voluntatem  dicti  dl  comitis;  vgl.  Rosenthal  1,'.57, 
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-.  Im  Jahre  1237  fungirt  ein  kaiserlicher  Justiziar,  der  sicherlich  Ton  Kaiaer 
Friedrich  IL  hei  seinen  Verfügungen  über  die  tiroler  Hochstifte  eingesetzt  worden 
war;  1242  erscheint  dieser  kaiserliche  Justiziar  noch  bisweilen  neben  dem  bischöf- 
lichen, der  damals  vom  trientner  Podesta  eingesetzt  worden  ist. 

Landgerichtliche  Versammlungen  erscheinen  iu  Bozen  zwei,  das  Ehafttaidung 
und  das  Niedergericht.  Beide  lassen  sich  unschwer  als  das  echte  und  gebotene 
Ding  der  älteren  Gerichtsverfassung  erkennen1).  Das  Ehafttaidung:  „ealichtaidung* 
wird  an  echter  Dingstatt  abgehalten,  als  welche  nach  dem  Weistume  von  1208  und 
den  Urkunden  Jakobs  der  Baum  vor  der  Pfarrkirche,  später  1293  der  Platz  vor 
dem  neuen  Spitale  erscheint  Nach  dem  Weistume  von  1234  soll  es  einmal  am  st. 
Gallentage,  nach  dem  von  1293  zweimal  des  Jahres,  zwischen  st  Martin  und 
Weihnachten  und  im  Mai  abgehalten  werden.  Die  Dauer  beträgt  drei  Tage.  Im 
Über  Jakobs  von  1237  begegnet  uns  das  legale  placitum  am  19.  October2). 
Die  drei  Tage  seiner  Dauer,  welche  das  Weistum  von  1234  anordnet,  sind 
aber  nicht  continuirliche  gewesen,  sondern  waren  durch  den  Zeitraum  von  mei- 
stens je  14  Tagen  getrennt3).  In  n.  766  erfolgt  eine  Vorladung  auf  15  Tage 
ad  albarum  coram  eos,  in  n.  840  und  841  wieder  Vorladungen  ad  albarum  auf 
den  20.  November.  In  der  Imbreviatur  von  1242  begegnet  uns  eiue  Gerichts- 
versammlung, welche  den  Charakter  des  Ehafttaidungs  trägt,  am  27.  Jänner;  die 
Vorladungen  gehen  auch  hier  ad  albarum  auf  fünfzehn  Tage.  In  der  That  findet 
sich  am  10.  Februar  wieder  eine  gleiche  Versammlung.  Das  Herbsttaidung  wird 
dort  angesagt  auf  den  13.  October4),  und  doch  finden  wir  am  17.  November 
noch  eine  Versammlung,  die  ausdrücklich  als  placitum  legale  bezeichnet  wird, 
somit  sich  als  der  dritte  Tag  des  legale  placitum  darstellt.  Zum  Ehafttaidung 
haben  alle  Bewohner  der  Gemeinden  Bozen  und  Keller  Edle,  Bitter  (milites), 
Bürger  und  Bauern,  die  innerhalb  der  Gemeinden  Bozen  und  Keller  wohnen, 
und  ausserdem  die  Herren  von  Wanga  und  die  bischöflichen  Ministerialen  von 
Firmian  bei  bestimmten  Bannstrafen  zu  erscheinen.  Es  haben  somit  die  ritter- 
lichen Unfreien  bereits  den  Gerichtsstand  im  Landgerichte  erlangt,  die  Bürger 
und  Bauern  aber  noch  nicht  verloren.  Nach  dem  Weistume  von  1293  haben 
Bürger  und  Bauern  zwar  noch  zu  erscheinen,  können  aber  wegen  Eigen  und 
Schulden  dort  nicht  mehr  geklagt  werden;  es  verwandelt  sich  somit  das  Land- 
gericht in  ein  Adelsgericht,  als  welches  es  dann  das  oberste  Gericht  Tirols  ge- 
worden ist  Das  Ehafttaidung  soll  auf  der  Kanzel  der  Pfarrkirche  angesagt  werden, 
und  eine  solche  Verkündigung  finden  wir  1242  Sept.  28. 

Die  Competenz  des  Landgerichtes  umfasst  Ungericht6),  Liegenschatten  und  in 
Coneurrenz  mit  dem  Niedergerichte  auch  Klagen  um  Fahrhabe,  Frevel  und  Schuld6). 

l)  Die  Behauptung  Rosenthals  1,  92,  das«  der  Unterschied  zwischen  echtem  und  gebo- 
tenem Ding,  weloher  der  Lex  Baivariorom  allerdings  fremd  war,  in  Baiern  nicht  recipirt 
worden  sei,  ist  für  Tirol  kaum,  für  Bozen  sicher  nicht  richtig;  vgl.  auch  Rieiler  1,  268,  752. 

*)  N.  762,  763,  764,  766. 

•)  Es  erinnert  dies  an  das  After-  oder  Nachding,  Schröder  Rechtsg.  546. 

*)  Am  14.  Oct.  erfolgt  eine  Vorladung  ad  albarios  auf  den  24.  Oct. 

8)  Nach  dem  Weistum  von  1293. 

*)  Zahlreiche  Schuldsachen  namentlich  1242  Jan.  27;  z.  B.  auch  n.  841.  Grundbeeits 
n.  762,  764,  766,  840. 
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Den  Vorsitz  führen  (ausser  bei  Ungericht)  in  Vertretung  des  Bischofs  und  Grafen 
die  beiderseitigen  Jnstiziare  mit  einander,  indem  sich  in  dieser  Weise  das  Con- 
dominium  beider  mauifestirt. 

Neben  dem  Ehafttaidang  besteht  das  Niedergericht,  das  auch  in  einer  Ur- 
kunde Ton  1277  erwähnt  wird1).  Dieses  Niedergericht  umfasste  die  Stadt  Bozen, 
soweit  sie  nicht  in  der  sogenannten  Wangergasse  der  Gerichtsbarkeit  der  Herren 
Ton  Wangd  unterstand,  und  deren  Umgebung.  Dieses  Ding  war  offenbar  ein. 
gebotenes;  es  fand  nach  einer  Urkunde  von  1242  Febr.  14:  omni  die  et  ante 
quilibet  domum  statt,  zu  beliebiger  Zeit  und  an  beliebigem  Orte.  Ihm  gehört  die 
grosse  Hehrzahl  der  von  Jakob  überlieferten  Urkunden  an  8).  Den  Vorsitz  führt 
der  bischofliche  Justitiar,  1237  der  kaiserliche,  in  seiner  Vertretung  der  von 
ihm  ernanute  Assessor.  Die  Competenz  des  Gerichtes  umfasst  Frevel  und  Schul- 
den, Fahrhabe  und  in  Fortsetzung  eines  vor  dem  Ehafttaidung  begonnenen  Rechte- 
streites auch  Eigen8).  Auch  hier  erscheinen  als  Parteien  und  Urtheiler  die 
Kitter  und  Bürger,  milites  et  burgenses  von  Bozen. 

Das  trientner  Lehensgericht  findet  zu  Bozen  in  Vertretung  des  Bischöfe  oder 
Podestas4)  unter  dem  Vorsitze  des  bischöflichen  Justiziars  statt6),  der  Propst 
des  Bistums  hat  darin  als  Vertreter  des  Bischofs  zu  fungiren.  Das  tiruler  Lehens- 
gericht halt  als  Stellvertreter  des  Grafen  der  tirolische  Justiziar  und  zwar  in 
n.  756  zu  Marötsch  ab.  Urtheil  finden  und  den  Umstand  bilden  auch  hier  die 
milites  et  burgenses,  wohl  nur  insoweit,  als  sie  zugleich  trientner  oder  tiroler 
Lehensmannen  waren. 

Als  Grund-  und  Leiheherr  übt  der  Bischof  eine  Jurisdiction  über  seine  Eigen* 
leate  durch  den  trientner  Propst  aus.  Den  Umstand  bildeu  die  Hörigen,  die 
verpflichtet  sind,  über  die  Rechte  der  Herrschalt  Kundschaft  zu  geben6)  Die 
Competenz  des  Propstes  erstreckt  sieh  bis  auf  den  Bitten7)  und  scheint  auch 
Ungericht  zu  umfassen8)  Das  Gericht  des  Propstes  ist  an  keine  Dingstatte, ge- 
bunden und  findet  am  häufigsten  im  bischöflichen  Palaste  statt.  Manchmal  sitzt 
neben  dem  Propste  der  Justiziar  vor,  womit  der  Rechtsstreit  vor  das  Landgericht 
gezogen  erscheint9);  den  Umstand  bilden  dann  die  milites  et  burgenses. 


f)  Hormayr  Beiträge  n.  164,  vgl.  Jäger  a.  a.  0.,  664. 

«)  Z.  B.  n.  593,  504,  596,  640,  642,  644,  645,  646,  652,  665,  657,  658,  667,  706,  707, 
713,  714,  737,  738,  742,  748,  749,  750,  751  u.  s.  w.  Ueber  das  bairiache  Niedergericht  Bieder 
2,  178  f.  Wahrscheinlich  ist  das  in  der  Urk.  von  1277  Mai  27  Hormayr  Beiträge  n.  154  er« 
v&hnte  Dorfjgericht  aus  einer  inzwischen  stattgefundenen  Spaltung  unseres  Niedergerichtes 
ia  ein  Stadt»  und  Dorfjgericht  entstanden. 

')  Bei  mehreren  Rechtsstreiten  um  Häuser,  die  vor  dem  Niedergerichte  erwähnt  werden, 
bandelt  es  sich  offenbar  nur  um  Rechte,  die  aus  Leihen  entspringen. 

<)  Der  Podesta  sitzt  vor  n.  733;  1242  Oct.  13. 

*)  N.  708. 

9)  Ein  Fall  1242  Febr.  1. 

0  1242  Febr.  4  Gerichtstag  zu  Unterrinn. 

*)  1242  Febr.  4  Vorladung  wegen  Brandlegung  (?) :  quod  ipsi  ibi  afiuerunt,  cum  ipse 
eomboBtus  fuit 

•)  1242  Juli  4. 
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Als  niederer  Gerichtsbeamter  erscheint  der  Fronbote  Scario1)  oder  Viator, 
dessen  Aufgabe  es  ist,  Aufträge  des  Richters  auszuführen,  Ladungen  vorzunehmen, 
Pfander  einzuhändigen,  Fronungen  vorzunehmen.  Obwohl  ein  Beamter  des 
Justitiar,  fungirt  er  aber  auch  im  bischöflichen  Hofgerichte. 

Ferner  finden  sich  einige  Gerichtsakte  fremder  Richter  in  Bozen;  so  ladet 
ito  n.  621  der  kaiserliche  Richter  Haward  von  Brixen  eiuen  Bozner,  der  von 
ihm  Recht  verlangt,  nach  Brixen  vor.  Noch  merkwürdiger  ist  ein  in  der  Im- 
breviatur  von  1242  enthaltener  Fall.  Graf  Ulrich  von  Ulten-Eppan  ladet  offen- 
bar mit  Einwilligung  des  Klägers  den  Beklagten  zu  Bozen  vor  sein  Gericht 
nach  Altenburg  ia  Eppau.  Als  Urtheiler  fungiren  dabei  die  Bozner  milites  et 
burgenses,  ein  Beweis,  dass  der  Richter  für  das  gebotene  Ding  nicht  einmal  an 
seinen  Laudgerichtssprengel  und  an  den  Urtheilsvorschlag  und  das  Vollwort 
seiner  Gerichtsinsassen  gebunden  war. 

Das  Verfahren  geht  wie  nach  dem  Sachsenspiegel:  „mit  ordelen*  vor  sich. 
Das  Urtheil  fiüdet  der  Richter  nicht  selber,  sondern  er  muss  darum  fragen. 
Von  Schöffen,  die  sonst  in  Baiern  sich  noch  bis  in  die  Mitte  des  13.  Jahrhun- 
derts finden  *),  zeigt  sich  in  Bozen  keine  Spur.  Vielmehr  wird  der  Richter  hier 
wie  in  der  Regel  in  Baiern  von  Fall  zu  Fall  die  Gerichtsbank  mit  erfahrenen 
nnd  angesehenen  Rittern  und  Bürgern  besetzt  haben,  an  deren  einen  die  Auf* 
forderung  zur  Findung  des  Urtheiles  ergeht3).  Dieser  Vorschlag4)  erhalt  dann 
das  Vollwort  des  Umstandes ö).  Nicht  immer,  wie  namentlich  bei  Ladungen, 
wird  die  Urtheilsfrage,  häufiger  auch  die  Ertheilung  des  Vollwortes  nicht  aus- 
drücklich erwähnt.  Manchmal  wieder  ist  nur  auf  das  Vollwort  verwiesen:  a 
laüdo  militum  et  burgensium,  ohne  dass  jedoch  auf  diese  Verschiedenheit,  die 
vielfach  gewiss  nur  stylistischer  Uugenauigkeit  entspringt,  grösseres  Gewicht  zu 
legen  wäre.  Deukbar  ist  es  allerdings,  dass  bei  ganz  klaren  Rechtsfrage^  wie 
dem*  Anordnen  der  Termine,  der  Richter  nicht  immer  um  ein  Urtheil  zu  fragen 
hatte,  sondern  aus  eigenem  entscheiden  konnte,  oder  dass  dann  ein  Vollwort 
nicht  einzuholen  war,    sich  somit  ein  Richten,    wie  es  das   bairische  Landrecht 


*)  Rosenthal  1,  79  f.  Jäger  Landstände  1,  663  halt  ihn  gar  für  den  Richter!  Scario 
ist  die  ältere  Form  für  Scherge. 

*)  Vgl.  Riezler  1,  752,  Rosenthal  1,  67  f.,  z.  B.  Acta  tirolensia  1,  n.  57  scabini  de 
Pustrissa;  Über  die  späteren  Verhältnisse  in  Baiern  Rosenthal  1,  70  f. 

•)  Im  Lehensgerichte  erfolgt  dieser  Auftrag  per  gratiam  et  fidelitatera;  im  Hofgerichte 
per  iuramentum.  quod  fecerant,  das  ist  beim  Inquisitionseide.  Ueber  die  einzelnen  Phasen 
des  Urtheil s  vgl.  Planck  1,  248  f.  Die  Urtheilsbitte  wird  entweder  von  der  Partei  an  den 
Richter  n.  644  oder  vom  Richter  an  den  Urtheilsfinder  gerichtet.  Auch  im  ersten  Falle  folgt 
der  Bitte  der  Auftrag  des  Richters  an  den  Urtheilsfinder.  N.  596  interrogavit  (der  Assessor) 
Hainricum  Jovdes,  ut  faciat  laudum. 

*)  Z.  B.  n.  596 :  Qui  dictus  H.  J.  laudavit. 

5)  Das  Vollwort  wird  entweder  kurz  ohne  Andeutung  des  Urtheilsvoischlages  ange- 
deutet mit:  a  laudo  militum  et  burgensium,  oder  wenn  das  Finden  erwähnt  wird,  mit:  et 
hoc  laudum  confirmatum  fuit,  n.  596,  644,  oder  n.  748 :  et  milites  et  burgenses  hoc  laudum 
confirmaverunt,  ebenso  n.  905,  948 ;  seltener  wird  das  Abfragen  des  Vollworte«  Von  den  ein- 
zelnen Umstehenden  erwähnt  n.  962:  hoc  laudum  per  milites  et  burgenses.de  ore  ad  os» 
confirmatum  fuit. 
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nach  des  Baches  Sage  einführte1),  bereite  vorbereitet  habe,  doch  sind  die  Fälle 
zu  unbestimmt  und  zu  wechselnd,  als  dass  sich  ein  unzweifelhaftes  Ergebnis 
daraus  gewinnen  liesse. 

Da  es  Aufgabe  des  Urtheiles  nicht  so  sehr  war,  einen  Streitfall  zirerledigen, 
sondern  zu  bestimmen,  was  in  einem  speciellen  Falle  Rechtens  sei,  erklären  sich 
die  zahlreichen  Urtheilsfragen,  durch  welche  Parteien  ausserhalb  eines  Rechts- 
streites lediglich  eine  Richtschnur  für  ein  dem  Rechte  gemäsaes  Vorgehen  zu 
erlangen  suchten,  wie  es  besonders  bezüglich  der  Aufbewahrung  und  Realisirung 
Ton  Pfändern  der  Fall  war. 

2.  Da»  Gerichtsverfahren,  Das  Verfahren,  welches  uns  in  den  Bozner 
Urkunden  der  beiden  Imbreviaturen  entgegentritt,  bietet  vielfach  eine  interessante 
Illustration  zu  den  Ausführungen  der  süddeutschen  Rechtsquellen  namentlich  zu 
dem  um  etwa  dreissig  Jahre  jüngeren  Schwabenspiegel  und  den  um  hundert  Jahre 
jüngeren  Stadt-  und  Landrechtsbüchern  Sauer  Ludwigs.  Dabei  zeigt  es  sich,  dass 
die  bairischen  Rechtsbücher  zwar  in  manchem  bereits  eine  jüngere  Entwickelung 
darbieten,  in  vielem  aber  mit  unseren  Urkunden  sachlich,  ja  ab  und  zu  sogar 
wörtlich  übereinstimmen.  In  diesen  Fallen  kann  auf  wirklich  altes  bäurisches 
Recht  geschlossen  werden,  das  noch  unbeeinflusst  ist  von  dem  Schwabenspiegel, 
der  wie  auf  die  meisten  süddeutschen  Rechte,  so  auch  auf  die  bairischen  Rechts- 
bücher grossen  Einfluss  geübt  hat;  ja  für  die  Kritik  des  Schwabenspiegels  selber 
sind  unsere  Urkunden  nicht  ohne  Bedeutung.  Allerdings  sind  es  nur  einfache 
Fälle,  zumeist  Schuldsachen,  die  uns  hier  entgegentreten,  doch  gestatten  sie  bei 
ihrer  Menge,  die  an  Zahl  alles  übertrifft,  was  ans  ihrer  Zeit  an  Gerichtsurkunden 
vorhanden  ist,  eine  fast  erschöpfende  Uebersicht  über  das  deutsche  Gerichtsver- 
fahren in  Schuldsachen.  Klagen  um  Liegenschaften  sind  nur  spärlich,  um  Un~ 
geriebt  gar  nicht  vertreten8). 

Die  Grundsätze,  welche  den  älteren  deutschen  Process  beherrschen,  die 
dtrenge  Durchführung  des  Verhandlungsprincipes,  wonach  der  Richter  in  den 
Gang  des  Processes  nie  aus  eigener  Initiative,  sondern  nur  auf  Begehren  der 
Parteien  eingreift,  und  der  Formalismus,  der  das  ganze  Verfahren  an  strenge, 
starre  Regeln  knüpft,  treten  uns  auch  hier  entgegen.  Ebenso  gilt  der  Grundsatz 
des  Sachsenspiegels,  dass  mit  ordelen  vorgegangen  wird8),  der  Richter  trifft 
seine  Verfügungen  nur  nach  dem  Urtheile  des  Dmstandes.  Das  Verfahren  ist 
in  Bozen  durchaus  mündlich,  es  gibt  keinen  Gerichtsschreiber4),  die  Beur- 
kundung ist  lediglich  Sache  der  Parteien,  welche  sie  durch  Notare  besorgen 
lassen   und  wie  in  Trient  unter  diesen  frei  wählen  können.    Daher  finden  sich 


»)  Vgl.  Riezler  2,  546 ;  Rosenthal  1,  74  f. 

*)  Eine  Verhandlung  um  Frevel  in  n.  748,  die  in  nichts  von  dem  sonst  Üblichen  Ver« 
fahren  abweicht.   Häufiger  sind  Anefangsklagen,  die  zu  peinlichen  werden  können. 

■)  Schröder  Rechtsg.  750  f.,  Planck  Das  deutsche  Gerichtsverfahren  des  Mittelalters  1, 
156  fn  Homeyer  Sachsenspiegel  2  II,  581  und  Der  Richtsteig  Landrechts  430  f. 

«)  Wie  im  Landrechtsbnche  Kaiser  Ludwigs  bei  Freyberg  Sammlung  historischer  Schriften 
und  Urkunden  4,  396, 1  c.  3  (citirt  als  E.  Ludwigs  Ldrb.),  Stadtrecht  von  München  herausg. 
von  Auer  art.  259,  270  (citirt  als  K.  Ludwigs  Stdr.);  vgl.  Rosenthal  1,  63. 
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auch  bei  Jakob  die  Akten  eines  Processes  keineswegs  immer  vollständig,  da  eben 
verschiedene  Notare  die  einzelnen  Akte  aufgenommen  haben. 

Ueber  die  Competenz  der  Bozner  Gerichte  gegenüber  solchen  Personen,  die 
einem  anderen  Rechtskreise  angehören,  den  Geistlichen  und  Gerichtsfremden, 
sind  hier  folgende  Grundsatze  zn  entnehmen.  Für  Klagen  nm  Grundstücke,  die 
im  Gerichtsbezirke  gelegeu  sind,  erklärte  sich  das  Ehafttaiding  durchaus  als  zu- 
ständig, indem  1242  Nov.  17  in  einem  Rechtsstreite  zwischen  dem  Vertreter 
der  Eisakbrücke,  die  als  juristische  Persönlichkeit  ein  eigenes,  ihrer  Erhaltung 
gewidmetes  Vermögen  besass,  und  dem  Deutschordensritter  Hermann  um  ein 
Grundstück  und  ein  darauf  gebautes  Haus,  wobei  der  Ritter  erklärt  hatte :  ,quod 
respondere  nolebat  hie  coram  iudiciariis  pro  ipsa  causa  nee  debebat,  nisi  ubi  de 
iure  facere  debebat/  geurtheilt  wird,  dass  der  Ritter  allerdings  auf  die  Klage 
vor  dem  Ehafttaiding  Antwort  geben  müsse:  ,ex  quo  dieta  terra  iacet  in  comi- 
tatu  isto41).  So  wenig  wurde  des  Protestes  des  Ritters  geachtet,  dass  er  un- 
mittelbar darnach  neuerdings  vorgeladen  wurde,  um  wegen  eines  zu  Deutsch- 
nofen  gelegenen  Hofes  zu  Rechte  zu  stehen2).  Diese  Entscheidung  ist  um  so 
bezeichnender,  als  in  einem  Spruche  vom  27.  Jänner  1242,  der  uns  gleich  be- 
schäftigen wird,  demselben  Ritter  nicht  zugemuthet  wird,  dass  er  seinen  ordent- 
lichen Gerichtsstand  in  Schuldklagen  vor  dem  Bozner  Landgerichte  zu  nehmen 
habe 3). 

Bei  Klagen  um  Schuld  und  Frevel  gilt  auch  hier  der  Grundsatz  des  Sachsen- 
spiegels :  Svaer  die  man  recht  vorderet,  dar  sal  he  rechtes  plegen  unde  helpen  *). 
Wer  als  Kläger  auftritt,  muss  auch  seinerseits  als  Beklagter  Recht  geben.  So 
wird  in  einer  Klage  des  erwähnten  Deutschordensritters  Hermann  gegen  einen 
Bozner  Lotolin  auf  die  Frage  des  Lotolin:  ,Si  ipse  ei  eciam  deberet  respondere 
et  racionem  facere  hie  coram  iusticiariis,'  geurtheilt:  ,Si  ,  .  .  Hermannus  vult  racio- 
nem  et  iusticiam  aeeipere  ab  ipso  Lotolino  hie  coram  iusticiario,  quod  tunc  Her- 
mannus bene  de  iure  debet  respondere  et  racionem  facere   ipsi  L.  de   eo,   quod 


')  Exemtion  von  den  weltlichen  Gerichten  und  Gerichtsstand  vor  dein  Grafen  von  Tirol 
erlangte  der  deutsche  Orden  erst  1272  Juni  14  durch  Privileg  Meinhards  (1.  (Ladurner  Ztsch. 
d.  Ferd.  3,  10,  37),  womit  die  langjährigen  Reibereien  des  Ordens'  mit  dem  Bozner  Land- 
gerichte ihr  Ende  fanden. 

')  Ebenso  wird  n.  766  u.  840  Härtung  von  Brixen  nach  Bozen  vorgeladen  wegen  eines 
in  Campill  gelegenen  Weingutes. 

*)  Verwandt  dem  im  Bozner  Urtheil  ausgesprochenen  Grundsatze  K.  Ludwigs  Ldrb.  XVI. 
189:  Ez  soll  auch  nieman  sein  aigen  noch  sein  lehen  verantworten,  dann  in  der  grafschaft 
da  ez  inne  gelegen  ist;  XVIII  245,  Stdr.  art.  52,  271  Schwaben spiegel  (Lässberg)  I.  92: 
Swa  daz  eigen  lit,  da  sol  man  ouch  darüber  rihten.  Nach  Sachsenspiegel  111  25  §  2  hat  der 
Gerichtsfremde  im  fremden  Sprengel,  wenn  er  dort  gelegenes  Gut  besitzt,  Recht  zugeben. 
Anden  im  Stadtrechte,  wonach  er  nur  wegen  des  Gutes  dem  fremden  Gericht  unterworfen 
ist,  vgl.  Pianok  1,  43,  71  f.,  80  f.  Vgl.  auch  Sohm  Frank.  Reichs-  und  Gerichtsverf.  301  f., 
Wetzell  501  n.  47. 

<)  Ldr.  I  60  §  3.  Ebenso  HL  79  §  3.  Schwabenspiegel  Ldr.  95.  Planck  72,  80.  K.  Lud- 
wigs Ldr.  I  18  und  254;  ebenso  Stdr.  art.  10,  wonach  der  Richter  des  einen  Theiles  durch 
den  Richter  des  anderen  auf  den  anderen  Theil  einwirken  soll,  dass  er  dem  einen  Recht  zu 
geben  zusage.  Eigentümlich  n.  948,  wo  ein  Brixner,  der  wohl  in  Bozen  Recht  sucht,  ver- 
spricht einen  in  Brixen  gegen  einen  Bozner  erwirkten  Arrestschlag  rückgängig  zu  machen. 
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etiam  ipse  ei  dicere  velit'  (1242  Jan.  27) *).  Ebenso  wird  an  demselben  Tage 
in  einer  Klage  des  Leutold  von  Oberbozen,  also  eines  Gerichtsfremden  (Land- 
gericht Ritten)*  gegen  den  Notar  Berthold  auf  die  Frage  des  Berthold,  ob  er 
Recht  geben  müsse,  geurtheilt:  ,Si  ipse  B.  notarius  vult  racionem  facere  ipsi  de 
eo,  qnod  ipse  ei  dicere  velit,  quod  tunc  L.  bene  sibi  iustitiam  facere  debet,  et 
si  doii,  quod  et  ipse  L.  ei  tune  nullam  justiciam  facere  debet,1  wonach  also  auch 
der  Bozner  dem  Gerichtsfremden  nur  Recht  zu  geben  hat,  wenn  dieser  sich  be- 
reit erklärt,  auch  seinerseits  Recht  nehmen  zu  wollen.  Wegen  Verbindlichkeiten, 
die  in  Bozen  eingegangen  wurden,  kann  der  Fremde  sowohl  vom  Bozner  als  von 
einem  Fremden  belangt  werden  8),  wenn  er  dort  anwesend  oder  pfandbar  ist 8). 
Endlich  konnte  ein  Fremder  im  Gerichte  des  Klägers  geklagt  werden,  wenn 
dessen  Gericht  Recht  verweigert*).  Daher  fordert  n.  945  ein  Bozner  Recht 
gegen  einen  Brixner  vor  dem  Bozner  Justiziare,  nachdem  er  eidlich  betheuert 
hat,  in  Brixen  kein  Recht  erlangen  zu  können.  Freilich  weigert  der  Bozner 
Justiziar  in  diesem  Falle  die  Annahme  der  Klage  und  fordert  den  Kläger  viel* 
mehr  auf,  nochmals  in  Brixen  sein  Recht  zu  suchen,  widrigenfalls  die  Klage 
eines  andern  Rrixners  gegen  den  Bozner  zugelassen  werde. 

Im  übrigen  muss  sich  der  Fremde,  der  in  Bozen  sein  Recht  sucht,  dem 
Bozner  Rechtsbrauche  unterwerfen.  Wenn  aber  der  Gast  rechtlich  bevorzugt 
ist,  wie  dies  namentlich  in  Betreff  der  Kürzung  mancher  Fristen  der  Füll  war, 
geniesst  dieselben  Vortheile  auch  der  Bozner,  der  gegen  den  Fremden  das  Ge- 
richt anruft;  so  wird  geurtheilt  1242  Apr.  7:  ,Totum  illud  ius,  quod  hospes 
habet  versus  burgenses,  tale  ius  habent  eciam  burgenses  versus  hospites' ö).  Der 
Gast  allein  scheint  verpflichtet  gewesen  zu  sein,  Sicherheit  zu  bestellen,  dass  er 
sich  dem  Gerichte  unterwerfen  wolle,  doch  muss  es  dem  Ermessen  des  Richters 
überlassen  geblieben  sein,  ob  und  welche  Sicherheit  er  begehren  werde.  In 
der  oben  besprochenen  Urkunde  von  1242  Jan.  27  unterwirft  sich  Leutold  so- 
fort der  Gerichtsbarkeit  des  Bozner  Gerichtes6).  Eine  Caution  wird  nicht  ver- 
langt. Heinrich  Schenk  von  Günsburg  erklärt  1242  Nov.  27  vor  dem  Grafen 
Ulrich  von  Ulten,  auf  eine  Klage  des  Berthold  Recht  geben  zu  wollen 7).  Der 
Graf,  der  hier  als  Richter  der  Grafschaft  Eppan  in  Betracht  kommt,  erklärt, 
keine  weitere  Sicherheit  zu  verlangen:  quod  de  hoc  satis  securus  esset8). 

!)  Der  Schwabenspiegel  schränkt  Ldr.  95  für  Geistliche  die  Pflicht,  vor  weltlichen  Ge- 
richten zu  antworten,  ein :  umbe  galt,  also  um  Schulden  (vorausgesetzt  dass  die  Lesung  vieler 
Codices  weltlichem  gericht  statt  geistlichem  richtig  ist,  wie  es  wohl  der  Sinn  fordert).  Anders 
die  Glosse  zu  Sachsenspiegel  Ldr.  II  12  §  3  bei  Planck  73  f. 

*)  Ein  Ansatz  dazu  schon  Sachsenspiegel  Ldr.  III  25  §  2,  ausgesprochen  in  Richteteig 
Landrechts  46  §  4,  vgl.  Planck  1,  76.  Inwieweit  und  ob  auch  wie  im  Bachs.  Weichbildrecht 
wegen  anderswo  eingegangener  Verbindlichkeiten  (Planck  1,  83)  der  anwesende  Schuldner 
geklagt  werden  konnte,  laset  sich  nicht  entscheiden. 

*)  Z.  B.  n.  962. 

*)  Planck  1,  43. 

*)  Es  handelt  sich  um  die  Frist  zum  Verkaufe  eines  Pfandes. 

6)  Lentoldns  dixit,  quod  ipse  esset  ibi  paratus  sibi  (seinem  Gegner)  plenariter  reepon- 
dere  et  ad  racionem  faciendam. 

')  Promisit ....  de  stare  et  racionem  facere  coram  eo  et  reepondere  Bertoldo. 

*)  Ebenso  müssen  allein  Gäste  auch  den  Beweis  verbürgen. 

o* 
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Ein  Streitgedinge,  womit  die  beiden  Parteien  sich  zur  Durchführung  eines 
Rechtsstreites  verpflichten,  finden  wir  nur  ganz  ausnahmsweise,  so  wird  in  n.  648 
ein  solches  angeboten,  vielleicht  um  die  Erklärung,  dass  kein  Anspruch  erhoben 
werde,  zu  provociren.  Ein  anderer  Füll  von  1 242  Febr.  2  betrifft  einen  Gerichts- 
fremden, indem  der  vorerwähnte  Leutold  von  Oberbozen  und  sein  Gegner  sich 
verpflichten,  gegenseitig  einander  zu  Rechte  stehen  zu  wollen.  In  der  Regel 
wird  der  Rechtsstreit  durch  eine  vor  Gericht1)  angebrachte  mündliche  Klage 
eröffnet8).  Wenn  die  Klage  im  Ehafttaiding  angebracht  wird,  oder  der  Gegner 
sonst  zugegen  ist,  kann  er  sofort  zur  Beantwortung  der  Klage  verhalten  werden, 
sofern  er  es  nicht  vorzieht,  um  einen  Aufschub  zu  bitten 8),  der  ihm  auch  ver- 
weigert werden  kann 4),  wie  1242  Nov.  17  dem  Deutschordensritter  Hermaun 
auf  die  Klage  des  Vertreters  der  Eisakbröcke,  indem  auf  dessen  Ansuchen  geur- 
theilt  wird :  ,quod  sibi  non  deberent  dare  terminum,  nisi  quod  hie  debet  esse  et 
respondere  de  ipsa  causa/  Es  mögen  hier  allerdings  schon  andere  Ladungen  vor- 
hergegangen sein.  Der  abwesende  Beklagte  wird  vom  Richter  zur  Beantwortung 
der  Klage  vorgeladen.  Die  Ladung  erfolgt,  wie  in  vielen  Fällen  ausdrücklich 
bezeugt  ist,  auf  ein  Drtheil 5).  Manchmal  wird  sogar  das  Vollwort,  dato  diesem 
Urtheile  ertheilt  wurde  (1242  Apr.  2  a  laudo  burgensium),  erwähnt.  Doch  ist 
dies  so  selten,  dass  wohl  angenommen  werden  muss,  es  sei  bei  diesen  Ladungen 
nur  ausnahmsweise  das  Vollwort  gesucht  Worden.  Dagegen  dürfte  wobl  anzu- 
nehmen sein,  dass  die  Ladung  immer  nach  gefragtem  Urtheile  ergehe6),  die 
Nichterwähnung  in  einigen  Fällen  daher  nur  dem'  Notare  zur  Last  falle.  In  der 
Regel  wird,  wie  dies  auch  der  Sachsen-  und  Schwabenspiegel7)  nicht  aber  das  Land- 
und  Stadtrechtsbuch  Kaiser  Ludwigs  anordnen,  dreimal  geladen,  bevor  die  Folgen 
des  Ungehorsams  eintreten,  wovon  die  letzte  Ladung  hier  im  Anklänge  an  das 
römisch-canonische  Verfahren  als  peremtorische  bezeichnet  wird.  Nur  liegen  hier 
noch  seltener  als  bei  Obert  sämmtliche  Ladungen  vor 8).  Der  Beklagte  wird  in 
Bozen  in  der  Regel  auf  jenen  Gerichtstag  vorgeladen,  welcher  der  erste  nach  einer 
vierzehntägigen   (nach   benachbartem   italienischem    Sprachgebrauche    fttnfoehn- 


*)  K.  Ludwigs  Ldrb.  I  2. 

*)  K.  Ludwigs  Ldrb.  I  1  der  Kläger:  gee  mit  dem  vorsprechen  für  gericht  und  pii 
gerichtz  umb  welcherlay  sache  und  ansprach  daz  wier.  A.  a.  0.  2:  Luft'  ain  arm  man  zuo 
ainem  richter  oder  zuo  ainera  schergen  und  chlagte  im  etwaz,  das  eol  dhain  chraft  haben, 
dann  da  der  xihter  an  dem  rehten  sifet.   Anders  nach  sächs.  Rechte  Planck  1,  357. 

»)  Planck  1,  339  f.    Homeyer  Sachsenspiegel  2  II  583. 

*)  Nach  Sachsenspiegel  Ldr.  II  3  §  l  kann  der  um  Eigen  beklagte,  wenn  er  es  in 
rechter  Gewere  hat,  immer  einen  weiteren  Termin  verlangen. 

*)  N.  707,  788,  851,  852,  918,  930  a  u.  s.  w. 

6)  Planck  1,  342.  Dagegen  erfolgt  in  n.  960  die  Verlängerung  der  Ladung  zum  Beweise 
durch  den  Justiziar:  sua  auetoritate. 

7)  Planck  1,  341,  Richtsteig  Landrechts  450;  Schwabenspiegel  314  §  1  :  Gebietet  ein 
man  dem  andern  für  dristunt.  Ebenso  die  meisten  alteren  Rechte  Brunner  2,  337.  K.  Lud- 
wigs Ldrb.  I  8  u.  Stdr.  art.  4  ordnen  nur  zwei  Ladungen  an,  ja  Ldrb.  I  10  ausser  in  Klagen 
um  Eigen  und  Lehen  nur  eine,  ebenso  in  XXIII  299. 

')  Z.  B.  n.  707,  714,  738;  787,  851,  907  (die  letzte  peremtorisch) ;  1242  Juli  4,  6,  18. 
Ein  peremtorischer  Termin  wird  gleich  als  erster  gegeben  1242  Nov.  27,  wo  es  sich  um  einen 
gerichtsfremden  Geklagten  handelt. 
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tägigen)  Frist  ist1).  Nur  selten  wird  dieser  Zeitraum  überschritten,  wie  iu  u.  930 
oder  1242  Dez.  15,  wo  in  Folge  der  Weihnachtsfeiertage  ein  längerer  Gerichts- 
stillstand  berücksichtigt  wird.  Nicht  so  selten  sind  kürzere  Fristen,  besonders  in 
Rechtsstreiten,  in  welchen  Gäste  theilnehmen 8).  Kürzere  Fristen  werden  auch 
in  n.  918  und  933  angeordnet,  vielleicht  damit  die  Sache  noch  vor  den  Weih- 
uachtsfeiertagen  erlediget  werde.  Manchmal  wird  auf  den  nächsten  Gerichtstag 
Torgeladen :  ,ad  proximum  diem  cum  iudices  sedent  in  iudicio'  (1242  Oct.  3  und 
12,  in  beiden  Fällen  ist  der  Kläger  ein  Gast),  oder  auf  den  zweiten  Tag,  an 
dem  Gericht  gehalten  werde  (1242  Nov.  27,  der  Geklagte  ist  ein  Gast).  Iui 
Ehafttaidiog  wird  auch  um  Eigen  nur  die  vierzehntägige  Frist  gegeben,  wie  im 
gebotenen  Dinge  um  Schuldsachen.  Im  Hofgerichte  des  bischöflichen  Propstes 
sind  die  Fristen  offenbar  willkürlich  8).  In  Urkunde  1242  Juli  4  wird  im  Hof- 
gerichte ein  Termin  auf  den  nächsten  Tag  verlängert  ,cum  omni  et  toto  iure, 
sicut  dictus  terminus  erat  proxima  die  martis  transactus  ipsi  M.'  Dieser  Rechts- 
streit, der  im  Hofgerichte  begonnen  hatte,  wird  damit  vor  das  Landgericht  ge- 
bracht, wie  in  der  That  im  folgenden  neben  dem  Propste  auch  der  Justiziar  den 
Vorsitz  führt,  der  nochmals  die  Ladungen  mit  den  landrechtlichen  Fristen  er- 
gehen lässt. 

Die  Ladung  wird  dem  Abwesenden  durch  den  Fronboten,  Scarius  oder  Viator 
genannt,  kundgemacht4).  Im  Hofgerichte,  das  keinen  eigenen  Fronboten  hat, 
wird  die  Ladung  einem  Gerichtsgenossen  aufgetragen ö).  Wie  die  Vorladung  aus- 
gerichtet wurde,  ist  in  der  Regel  nicht  zu  ersehen6),  nur  in  n.  766  und  840 
wird  ein  Gerichtsfremder,  der  um  ein  Landgut  geklagt  worden  ist,  durch  An- 
kündigung an  seinen  Colonen  geladen 7).  In  der  Vorladung  wird,  wie  dies 
später  das  Landrechtsbuch  E.  Ludwigs  ungeordnet  hat,  ausser  dem  Gerichtstage 
auch  der  Kläger  und  der  Gegenstand  der  Klage  namhaft  gemacht8).  Es  muss 
daher  schon  die  Klage,  die  in  der  Regel  nur  dann  beurkundet  wird,  wenn  der 
Gegner  sofort  antwortet,  diese  Momente  enthalten  haben. 

Die  Ladung  wird  durch  das  Zeugnis  des  Gerichtsboten  erwiesen 9),  das  frei- 
lich in  der  Hegel  nur  in  Ungehorsamsfallen  gefordert  wird  und  immer  vor  dem 


!)  N.  766,  787,  788,  798,  840,  841,  861,  852,  854  u.  8.  w. 

*)  So  in  n.  504  der  nächste  Tag  (eummo  mane),  n.  707  u.  738  Vorladung  auf  den 
dritten,  713  n.  714  auf  den  vierten;  vgl.  über  diese  Bevorzugung  der  G&ste,  der  sich  auch 
die  wegfertigen  Bürger  erfreuten,  nach  sächsischem  Rechte  Planck  2,  411  f. 

B)  1242  Apr.  2  drei  Wochen,  Aug.  18  acht  Tage. 

4)  Nach  dem  Sachsenspiegel  ist  das  „beboden"  des  Geklagten  nicht  gerade  nothwendig 
Planck  1,  343,  vorgeschrieben  ist  es  in  Ldrb.  K.  Ludwigs  I  8 :  Waz  ain  man  mit  dem  andern 
se  schaffen  und  ze  chlagen  hat,  dem  sol  man  fSrgebieten  mit  fronboten ;  ebenso  Stdr.  art.  4. 

*)  1242  Febr.  4  einem  Gerich fagenossen  und  dem  gewöhnlichen  Fronboten,  ebenso 
1242  Juli  4. 

*)  Ausser  den  Vorladungen  vor  das  Gericht  des  Podeste«  nach  Trient,  n.  921  a. 

7)  Ladung  des  Herrn  im  Rechtsstreit  um  eine  Liegenschaft,  wenn  der  Herr :  auf  dem- 
selben gout  nicht  gesessen  waer,  an  den  Baumann  E.  Ludwigs  Ldrb.  XV  215. 

•)  K.  Ludwigs  Ldrb.  I  8  dem  Vorgeladenen :  sol .  . .  fronbot  sagen ,  wer  in  beehlagt 
and  mnb  weu.  Es  ist  auch  recht,  das  im  fronbot  chunt  sol  tuon  ze  haus  und  ze  hof,  auf 
welchen  tag  er  antworten  sull. 

*)  Das  Zeugnis  des  Fronboten  kennt  z.  Theil  schon  das  sächsische  Weichbildrecht  Planck 
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Gerichte  abgelegt  wird  (1242  Febr.  10,  Oct.  12,  Dec.  1).  Auch  über  Vollföh- 
rung  anderer  richterlicher  Aufträge  wird  das  Zeugnis  des  Fronboten  geführt, 
wie  in  n.  742  b  über  Einweisung  in  die  Oewere  eines  Pfandes,  n.  807  Ausrich- 
tung eines  Zahlungsauftrages.  Auch  hier  wird  das  Zeugnis  des  Fronboten  mit 
Berufung  auf  seinen  Amtseid  abgelegt  worden  sein. 

Die  Reden  der  Parteien  weisen  denselben  Charakter  auf,  der  aus  ander- 
weitigen Quellen  bekannt  ist1).  Sie  sind  kurz  und  beschränken  sich  darauf,  die 
juristischen  Thatsachen,  welche  jede  Partei  für  sich  geltend  machen  will,  nam- 
haft zu  machen,  ohne  dass  ausführlichere  Darstellungen  der  einzelnen  Umstände 
des  Falles  erforderlich  wären.  Tn  der  Klage  wird  in  der  Regel  der  Gegenstand 
der  Klage  angeführt,  wobei  das  unrechtmässige  Verhalten  des  Gegentheiles  be- 
tont wird.  So  heisst  es  bei  einer  Klage  um  Frevel  (Messerzücken)  n.  748 :  ,quod 
S.  eum  occidere  volebat  cum  una  mannaria  iniuste  et  violenter  et  sine  iure1,  um 
einen  Zehent  n.  756:  dass  der  Beklagte  dem  Kläger  denselben  ,iniuste  et  vio- 
lenter antetenebat  et  vim  faciebat(  2),  n.  763:  ,de  quadam  tenuta,  quam  sibi  veta- 
verat  et  vim  faciebat',  n.  764  um  eine  Scheune:  ,quam  sibi  iniuste  antetenebat 
et  violenter',  um  Schulden 8)  n.  905  >  ,ut  sibi  daret  denarios  .  .  .,  quos  ipse  sibi 
dare  tenebatur',  n.  962 :  ,peciit  ius  et  racionem  de  dampno.'  Häufig  knüpft  sich 
daran  die  Bitte  an  den  Richter,  dem  Kläger  Recht  zu  verschaffen4).  In  der 
Regel  begnügt  sich  der  Kläger  nicht  damit,  sondern  führt  auch  die  Thatsachen 
an,  welche  sein  Recht  begründen  sollen5),  wie  in  n.  756  eine  ihm  durch  den 
Grafen  von  Tirol  am  Streitobjecte  ertheilte  Gewere,  n.  905  ein  vor  dem  Podesta 
gegebenes  Zahlungsversprechen,  1242  Jan.  27  eine  bestimmte  Bürgschaftsschuld, 
Febr.  29  einen  bestimmten  Kaufvertrag,  Juli  13 6)  den  bestimmten  Inhalt  eines 
Leihevertrages,  wonach  der  Beklagte  gelobt  habe,  die  Leistung  des  schuldigen 
Zehents  selber  zu  übernehmen  (quod  sibi  [den  Klägern]  dicta  casalia  et  domus  ita 
locasset  et  dimisisset,  quod  ipsi  non  deberent  dare  decimam,  nisi  locator),  Aug.  4 
ein  bestimmtes  Testament,  aus  welchem  der  Kläger  seiue  Ansprüche  auf  ein  Ver- 
mächtnis ableitet,  Sept.  5  eine  bestimmte  Erwerbsurkunde7).  Damit  war  nicht 
nur  die  Klage  substanciirt,  sondern  auch  einem  etwa  folgenden  Begehren  des 
Geklagten  um  nähere  Bestimmung  vorgebeugt;8). 

Die  Antwort  des  Klägers  kann  bejahend  sein.  Dann  ist  bei  Jakob  nur  das  Ge- 
ständnis beurkundet,  so  dass  es  oft  zweifelhaft  bleibt,  ob  ein  solches  wirklich  einen 


1,  350,  354,  ebenso  E.  Ludwigs  Ldrb.  I  8:  und  sol  der  fronbot  dem  richtet  sagen  auf  den 
ayt,  daz  er  im  fSrgeboten  hab  ze  haus  und  ze  hof,  ebenso  Stdrb.  .art.  4. 

*)  Vgl.  bes.  Planck  1,  222  f.,  v.  Bar  Das  Beweisurtheii  45  f.,  H&nel  Das  Beweissystem 
des  Sachsenspiegels  10  f ,  Laband  Vermögensrechtliche  Klagen  17  f.,  25  f. 

>)  Vgl.  über  die  sächsischen  Formeln  Planck  1,  364  f. 

•)  Vgl.  Planck  1,  363. 

*)  N.  756»  1242  Nov.  10:  et  peciit  sibi  iustitiam  fieri   de  eodem. 

*)  Vgl.  Planck  1,  365,  Laband  25  f. 

")  Dieser  Process  wird,  weil  über  Zehent,  vor  dem  Pfarrer,  aber  ganz  in  den  landrecht- 
lichen Formen  gefuhrt. 

T)  Dicendo  (der  Kläger)  quod  sna  esset  dicta  decima  ad  7  annos  a  Nycola .  • .  annuatim 
pro  3  libris,  prout  continetur  in  instrumento  manu  Montenarii  notarii. 

*)  Planck  1,  224,  874  f.   Laband's  substanciirte  im  Gegensätze  zur  schlichten  Klage. 
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Rechtsstreit  beendet,  oder  ob  ein  gewillkürtes  gerichtliches  Bekeuutnis  vorliegt 1). 
Häufig  ist  damit  ein  Gelöbnis,  das  Zugestandene  erfüllen  zu  wollen,  verbunden. 
An  ihr  Wort  ist  die  Partei  gebunden  und  kann  daher  auch  das  Geständnis  nicht 
mehr  widerrufen  *),  ebensowenig  als  andrerseits  die  Klage  irgendwie  geändert,  er- 
gänzt oder  gemindert  werden  kann  *).  Ein  Geständnis  kann  auch  noch  im  spä- 
teren Verlaufe  mit  gleicher  Wirkung  erfolgen  4). 

Wenn  nicht  gestanden  wird,  wehrt  sich  der  Geklagte  der  Antwort,  indem 
er  behauptet,  hier  zur  Antwort  nicht  verpflichtet  zu  sein  z.  B.  wegen  Inkom- 
petenz des  Gerichtes6).  In  solchem  Falle  fragt  er  oder  der  Kläger  um  ein  Ur- 
theil,  ob  er  Becht  zu  geben  habe;  so  in  den  schon  erwähnten  Fällen  von  1242 
Jan.  27,  in  denen  ein  Geistlicher  und  ein  Ortsfremder  klagen,  und  in  1242 
Nov.  17,  wo  ein  Geistlicher  beklagt  wird.  Ebenso  erklärt  der  auf  Herausgabe 
eines  Zehntens  Beklagte  1242  Sept.  5,  dass  dieser  sein  Lehen  und  er  nur  vor  dem 
Lehensherrn  gehalten  sei,  darüber  Becht  zu  geben6). 

Der  Antwort  wehrt  sich  der  Beklagte  auch  durch  die  Entgegnung,  dass 
die  Klage  bereits  durch  Urtheil  entschieden,  also  über  einen  unrichtigen  Gegen- 
stand geklagt  worden  sei7).  Das  Urtheil  entscheidet  eine  Rechtsfrage  bindend 
für  immer  zwischen  den  Betheiligten8),  daher  kann  die  durch  Urtheil  beendete 
Klage  nicht  wieder  vorgebracht  werden9);  1242  Aug.  4  wendet  der  Kläger  ein: 
,quod  hoc  ita  non  esset  . .  .  .,  dicendo  et  opponendo  quod  diffinitum  esset  coram 
d°  Ernesto  condam  preposito  et  coram  condam  Morhardo  iuaticiario  .....  ad 
snnctum  Marcum,  ubi  terminus  probandi  erat  statutus  pro  ipsa  causa'  .  .  .  .,  und 
es  erfolgt  ein  Urtheil:  ,Si  dictus  Simon  cum  tribus  bonis  et  ydoneis  viris  testi- 
bus  ostendere  et  probare  possit,  dass  so  geurtheilt  worden  sei,  quod  tunc  bene 
de  iure  dicte  sorores ....  bene  de  iure  debent  esse  absoluti  a  dicta  W.  (der 
Klägerin)  ....  de  ipsa  querimonia'.  Aehnlich  auch  1242  Nov.  21,  wo  der  Ge- 
klagte sich  auf  ein  in  Folge  Contumaz  des  Klägers  erhaltenes  freisprechendes 
Urtheil  beruft  und  ebenfalls  geurtheilt  wird :  ,Ex  quo  hoc  laudatum  et  iudicatum 
fuit  coram  iudicio,  quod  tunc  bene  de  iure  sint  soluti'10). 

Ferner  gehört  liieher  die  Einrede  der  Verjährung  und  Verschweigung11) 
Denn  auch  derjenige,  welcher  eine  solche  geltend   macht,   wehrt  sich  damit  der 

*)  Siehe  oben  S.  CLII,  z.  B.  n.  646,  853  (in  einem  Rechtsstreite),  915,  916,  939  (in 
einem  Rechtsstreite). 

>)  Planck  1,  242. 

*)  A.  a.  0.  1,  240. 

«)  Wie  in  n.  989. 

*)  Vgl.  Planck  1,  387. 

*)  Diese  Einrede  wird  aber  nicht  zugelassen,  vielmehr  die  Gewere  des  Klägers,  deren 
landrechtliche  Entstehung  erwiesen  ist,  anerkannt,  und  der  Beklagte  angewiesen,  sein  Lehen - 
recht  gerichtlich  geltend  zu  machen  (quo  usque  sibi  acquisitum  fuerit  cum  racione). 

T)  Planck  1,  412. 

*)  Planck  1,  321. 

*)  Ldrb.  XIX  255:  Enbrast  aber  der  antwnrter  dem  anchlager  mit  dem  rechten,  so  sol 
«r  förbaz  ledig  sein  der  ansprach,  von  dem  des  chlag  fSrer  dirre  gewesen  ist. 

10)  Diese  Einrede  wird  auch  vorausgesetzt  in  1242  Oct.  14. 

,!)  Vgl.  Planck  1,  411.  In  unserem  Falle  wird  auf  Besitz  durch  zwanzig  Jahre  und  Ver- 
zweigung (et  condam  pater  eins  ivit  cum  condam  patre  suo  et  cum  eo  ad  ecclesiam  sancte 
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Antwort,  wie  dies  ganz  ausdrücklich  in  n.  764  gesagt  wird,  wo  der  Geklagte 
tun  ein  Urtheil  bittet,  ob,  nachdem  er  und  sein  Vater  das  angesprochene  Object 
durch  zwanzig  Jahre  in  ruhiger  Gewere  gehabt  haben:  ,si  ipse  et  super  hoc  re- 
spondere  deberet  aut  non,(  und  gefunden  wird,  dass  der  Geklagte,  wenn  er  die 
Verjährung  erweise :  ,ei  non  amplius  super  hoc  respondere  deberet1  und  in  rahiger 
Gewere  bleiben  solle. 

Der  Geklagte  läugnet,  wenn  er  Antwort  gibt,  entweder  schlechtweg  das 
Recht  des  Klagers,  1242  Jan.  27:  ,respondit,  quod  suus  fideiussor  non  esset% 
Juli  13:  ,quod  ipse  non  locaverat  nee  dimiserat  ita  dipta  casalia,  nisi  suum  ius 
et  non  dechnam* l),  das  ,versaken'  des  Sachsenspiegels,  oder  er  gibt  die  Klagthat- 
sache  zu,  behauptet  aber  andere  Thatsachen,  die  ihn  in  die  T*ge  setzen,  das  Recht 
des  Klägers  zu  verneinen,  das  ,bekenuen  mit  wederrede4  a)  nach  den  sächsischen 
Rechtsquellen.  Von  solchen  Widerreden  finden  sich  die  .Einrede  der  Nothwehr 
in  n.  748;  in  n.  763  macht  der  Geklagte  an  den  Gegenständen,  um  deren  Heraus- 
gabe geklagt  wird,  ein  Pfandrecht  geltend ;  ferner  in  n.  905  gerichtliches  Verbot 
gegen  eine  Klage  um  Schuld,  Nichtigkeit  einer  Bürgschaft  wegen  Mangel  der 
Handlungsfähigkeit  1242  Aug.  83),  besseres  Pfandrecht  1242  Sept.  22,  Schuld- 
erlass  Aug.  29  und  besonders  häufig  Zahlung  z.  B.  Febr.  14.  Auch  der  Beklagte 
stellt  seine  Behauptungen  bündig  hin,  begnügt  sich  mit  der  Angabe  der  rechts- 
aufhebenden Thatsache  z.  B.  der  Zahlung,  des  Schulderlasses  ganz  im  allgemeinen, 
ohne  eine  eingehendere  Geschichtserzählung  zu  bieten  *). 

Das  Institut  der  Klagengewere  6)  des  sächsischen  Bechtes  erscheint  bei  Jakob 
nicht,  freilich  sind  die  Anwendungsfälle  des  Sachsenspiegels  Klagen  um  Unge- 
liebt und  Gut  aus  einer  Erbschaft  hier  nicht  vertreten,  beziehungsweise  nicht 
soweit  ausgeführt 

Zuweilen  finden  auf  die  Entgegnung  des  Geklagten  noch  eine  weitere  Bede 
und  Gegenrede  statt,  in  welchen  der  Anspruch  näher  bestimmt  oder  die  Abwehr 
praeisirt  wird,  wie  in  n.  962. 


Marie  plebis  simul  plus  quam  XX  annos  absque  queetione)  zugleich  hingewiesen.  Eine 
zwanzigjährige  Verjährungsfrist  für  liegende  Güter  findet  sich  mehrfach  in  Tirol  Weisthümer 
4,  648  (Thnrn  an  der  Gader),  696  (Buchenstein),  719  (Enneberg).  Häufig  sind  auch  aehn 
jährige  Fristen  4,  366  (Latzfons  für  Geldschuld),  559  (Heunfels  für  sprüch  und  erbschart  für 
Bewohner  desselben  Gerichtes),  aber  auch  für  liegende  Güter  4t  252  (Yüanders)  eine  Frist, 
die  bekanntlich  auch  in  die  Tiroler  Landesordnungen  von  1532  u.  1573  II  c,  51  übergegangen 
ist.  Diese  Frist  ist  die  altbairische,  Rockinger  Oberbairieches  Archiv  23,231  f.  Die  rechte  Gewere 
findet  sich  nur  im  schwäbischen,  dem  Kloster  Füssen  gehörigen  Aschau  Tir.  Weisth.  2,  103. 

l)  Juni  30  der  Kläger  behauptet  einen  Kauf,  die  Beklagte  negabat,  dicen<Jo  quod  sibi 
non  dare.  debebat  nee  quod  sibi  niebil  vendidisset. 

*)  Bomeyer  Hichtsteig  Landrechts  452,  Planck  1»  230.  Ein  Muster  z.  B.  in  n.  905: 
Qui  W.  stetit  contentus  et  dicebat,  quod  ipse  sibi  beae  debebat  dare  et  dare  promiserat  dictos 
denarioa,  excepto  quod  d.  plebanus  et  nuncius  d»  episcopi  ex  parte  sua  dictos  denario«  inter- 
dixisset,  ut  ei  non  daret. 

8)  Qui  diotus  Girardus  reepondit  et  dixit  opponendo  et  dicendo,  quod  ipse  tempore 
lllo  cum  fideiussor  advenerat  (geworden  ist)  non  potuit  de  iure  esse  fideiussor  et  quioquid 
tunc  promiserat,  quod  hoc  iacere  non  potuit. 

<)  Vgl.  Planck  1,  225  f.   Eine  solche  wird  gefordert  im  Ldrb,  K.  Ludwigs  XXIU  281. 

*)  Planck  1,  380  f. 
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Die  Reden  der  Parteien  sind  offenbar  auch  hier  mit  Hilfe  von  Vorsprechern 
in  die  Form  gebracht  worden,  in  der  sie  vor  Gericht  vorgebracht  und  vom  Notare 
beurkundet  wurden.  Aas  den  Instrumenten  ist  die  Beteiligung  der  Vorsprecher 
nicht  ersichtlich;  nur  in  1242  Nov.  30 l)  bitten  die  von  dem  Pfarrer  Gebannten, 
weil  sie  sich  geweigert  hatten,   im  geheimen  auszusagen,    um  einen  Prolocutor. 

Das  Beweisverfahren  wird,  sofern  ein  solches  nothwendig  ist,  was  z.  B. 
nicht  der  Fall  ist,  wenn  das  Becht  der  Parteien  wie  1242  Aug.  8  von  der  Zu- 
lässigkeit  eines  Bechtssatzes,  hier  der  beschränkten  Handlungsfähigkeit  eines 
Minderjährigen  abhängt,  in  der  Begel  durch  ein  Beweisurtheil  eröffnet2),  durch 
welches  entschieden  wird,  wen  die  Beweisrolle  treffe,  und  wie  der  Beweis  zu 
führen  sei.  Der  Beweis  dient  im  deutschen  Processe  bekanntlich  keineswegs 
dazu,  dem  Gerichte  die  Ueberzeugung  von  der  Wahrheit  der  Parteibehauptungen 
beizubringen;  er  ist  ein  formeller,  es  müssen  gewisse  Formen  erfüllt  werden, 
mit  welchen  das  Gesetz  das  Obsiegen  in  einem  Rechtsstreite  verknüpft8).  Je 
jünger  die  Quellen,  desto  mehr  dienen  diese  Formen  allerdiogs  auch  zur  Er- 
kenntnis der  materiellen  Wahrheit.  Bei  Jakob  finden  wir  bereits  Gottesur- 
urtheil  und  Eideshelfer,  die  formalsten  Beweismittel  des  deutschen  Processes, 
nicht  mehr,  und  den  gleich  formellen  Reinigungseid  durch  den  Zeugenbeweis 
schon  stark  in  den  Hintergrund  gedrängt.  Wie  zu  beweisen  sei,  setzt  das  Becht 
für  die  einzelnen  Fälle  typisch  fest;  das  Beweisurtheil  beschränkt  sich  hieuiit 
eigentlich  darauf,  zu  constatiren,  welcher  Beweis  im  einzelnen  Falle  zutreffe4). 
Nothwendig  ist  es  nicht;  es  kann  auch  der  Kläger  einen  Beweis  anbieten  und 
ihn  sofort  führen,  ohne  das  Gericht  zu  befragen,  wie  er  zu  beweisen  habe5). 
Doch  ist  dies  gewiss  nur  vereinzeint  vorgekommen  wegen  der  Gefahr,  dass  der 
Beweis  hernach  als  nicht  genügend  beurtheilt  und  damit  der  Kläger  für  sach- 
fallig  erklärt  werde.  In  der  Regel  provocirt  eine  der  Parteien  das  Beweisur- 
theil mit  der  Frage:  ,Quomodo  ipse  hoc  monstrare  possit'6),  diese  Frage  kann 
aber  auch   vom  Richter  gestellt  werden7).     Das  Urtheil  besagt,   von  wem  und 

»)  Ztsch.  d.  Ferd.  III  33,  184;  aber  die  Vorsprecher  vgl.  K.  Ludwigs  Ldrb.  I  12,  13, 
19,  20;  Stdr.  art.  5,  7. 

*)  Planck  2,  13  f.,  211  f.,  v.  Bar  Das  Beweisurtheil  41  f.,  Hftnel  Beweissystem  23  f. 
Pfordteo  Die  Beweisführung  nach  K.  Ludwigs  oberbairisohen  Landrechtsbuche  Ztsch.  f. 
Rechtag.  12,  407  misst  dem  Beweisurtheil  zu  geringe  Bedeutung  bei. 

•)  ?.  Zallinger  Formalismus  28;  Brunner  1,  181,  2;  Planck  2,  2 f.;  Schröder  Rechtsg.  360 f. 

*)  Planck  2,  14. 

6)  Das  Beweisurtheil  fehlt  z.  B.  in  n.  748,  wo  der  KIftger  erklärt:  Si  S.  (der  Geklagte) 
hoc  negare  volebat,  quod  ipse  eum  ocoidere  voluisaet  cum  mannaria,  antequam  ipse  tra- 
xisset  cultellum  suum  acutum,  quod  hoc  probare  volebat  cum  ydoneis  testibus  V  vel  IV,  si 
opus  esset.  Der  KIftger,  ein  Italiener,  stellt  das  Beweisanbot,  wie  er  es  nach  dem  heimischen 
Verfahren  gewohnt  war,  ohne  Ahnung  von  der  gevare  des  deutschen  Rechtes. 

«)  N.  764,  9^2.   Ebenso  nach  K.  Ludwigs  Stdr.  art.  254. 

')  Vgl.  Planck  1,  166;  z.  B.  n.  764;  von  dem  Kläger  n.  962  ;  1242  Jan.  27,  Juli  13: 
Der  Geklagte  peciit  interrogari  et  laudum  fieri,  quomodo  ipse  hoc  ostendere  debebat,  quod 
ftibi  dictam  decimam  non  dimiserat  nee  looaverat;  Aug.  4,  quomodo  hoc  probare  deberet 
cum  quot  nomine«  11,  29  u.  s.  w.  Nov.  9  Ztsch.  d.  Ferd.  3,  33,  180  fragt  der  Pfarrer  als 
geistlicher  Richter  in  deutscher  Weise  um  ein  Urtheil,  nachdem  der  Geklagte  gebeten 
hatte:  interrogari  et  laudum  fieri,  quomodo  ipse  hoc  ostendere  debebat,  quod  non  eulpabilis 
esset  de  ipso  facto,  quod  ei  facit  dictus  d.  A.  plebanus. 
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wie  der  Beweis  erbracht  werden  solle1).  In  der  Kegel  fasst  es  aber  auch  schon 
das  Ergebnis  des  Beweises  ins  Auge8)  und  ist  dann  ein  bedingtes  Endurtheil, 
wie  in  n.  785:  ,et  si  ipse  hoc  ita  non  probaverit,  quod  ipsi  sint  soluti  ab  illa  queri- 
monia';  1242  Aug.  4:  wenn  die  Beklagten  beweisen;  ,quod  tunc  bene  de  iure  sorores 
(die  Geklagten)  debent  esse  absoluti  a  dicta  W.  de  ip.sa  querimonia';  Aug.  29: 
,Si  dictus  A.  (der  Geklagte)  hoc  (die  Einrede  der  Zahlung)  suo  iuramento  ostendere 
possit,  quod  ipäe  eum  absolutus  dimisisset  de  ipso  debito,  quod  tunc  bene  de 
iure  debet  esse  absolutus.'  Nur  selten  ist  es  aber  zweizüngig,  das  heisst  fasst  es 
auch  den  Fall  ins  Auge,  dass  der  Beweis  misslingt,  wie  in  n.  785.  Das  Beweisthema 
wird  den  Beden  der  Parteien  entnommen,  häufig  ist  es  auch  in  der  Frage  nach 
dem  Beweisurtheile  enthalten.  Es  wird  wohl  regelmässig  im  Beweisurtheile  wieder- 
holt worden  sein,  wenn  auch  Jakob  nur  ausnahmsweise  es  hier  erwähnt8). 

Das  Beweisurtheil  wird  nur  beurkundet,  wenn  auch  Klage  und  Entgegnung 
vorliegen ;  vielfach  ist  es  durch  Anberaumung  eines  Beweistermines  ersetzt,  der  das 
Beweisurtheil  in  Form  einer  Auflage  an  die  Partei,  welche  den  Beweis  zu  führen 
hat,  wiederholt.  Die  beweispflichtige  Partei  konnte  um  einen  Beweistermin  an- 
suchen, wenn  ihr  ein  Zwischenraum  zur  Herbeischaffung  ihres  Beweismateriales. 
namentlich  der  Zeugen,  nöthig  war;  1242  Aug.  29  wenigstens  wird  der  Partei 
sofortiger  Beweis  auferlegt :  ,quia  non  petivit  terminum  testibus  probandi1  A).  Ein 
Termin  wird  nicht  anberaumt,  wenn  die  Partei  nicht  rechtzeitig  darum  gebeten 
hat  oder  sich  bereit  erklärt,  sofort  zu  beweisen,  oder  wenn  sie  durch  Eineid  zu  be- 
weisen hat5).  Der  Beweistermin  ist  in  der  Kegel  auf  dieselbe  Frist  gestellt,  wie  die 
Beantwortung  der  Klage,  umfasst  also  wenigstens  14  Tage6);  er  wird  verlängert 
durch  das  Dazwischentreten  von  Gerichtsferien,  wie  in  n.  941  und  942,  verkürzt, 
wenn  Gäste  am  Rechtsstreite  betheiligt  sind 7),  vorausgesetzt,  dass  Bozner  oder  in 


')  Nicht  immer  wird  im  Urt heile  ausdrücklich  über  die  Beweisrolle  entschieden,  die  oft 
schon  gewohnheitsrechtlich  feststand,  wenn  z.  B.  der  Klftger  den  Beweis  angetragen  hat.  und 
der  Beklagte  einfach  läugnet.  Die  Frage  über  das  Wie  des  Beweises  wird  hier  anders  als 
nach  den  sächsischen  Quellen,  vgl.  Planck  2,  212,  mit  demselben  Urtheile,  das  über  die 
Beweisrolle  entscheidet,  beantwortet. 

»)  Planck  2,  212  f. 

«)  1242  Aug.  29:  Si  dictus  Abraham  hoc  suo  iuramento  ostendere  possit,  quod  ipse 
eum  absolutus  dimisisset  de  ipso  debito,  quod  tunc  bene  de  iure  debet  esse  absolutus  de 
ipso  debito ;  Nov.  17,  bei  einer  Klage  um  Gut :  Si  ipse  Poazanus  hoc  se  tercio  vel  cum  tribua 
ydoneis  testibus  aut  cum  pluribus  si  habere  possit  probare  et  ostendere*  possit,  quod  dicta 
terra «  . .  esset  pontis  Ysarci  et  plebezanorum  usque  ad  illam  diem  in  tenuta  et  posseasione, 
usque  dum  hospitalenses  et  confratres  et  domus  Teotonicorum  in  Bozano  eos  prohibuerant 
de  ipsa  terra. 

*)  Von  einer  Einwilligung  des  Gegentheila  (die  Planck  2,  214  für  nöthig  halt)  ist  nir- 
gends die  Rede.  Auch  ist  es  hier  gerade  der  Kläger,  dem  die  Möglichkeit  einen  Termin  zum 
Ueberfuhrungsbeweise  zu  erbitten,  zugestanden  wird.    Anders  Planck  2,  214. 

8)  1242  Nov.  17 :  Qui  dictus  Poazanus  dixit,  quod  ipse  hoo  hodie  bene  et  nrmiter  sicut 
ei  laudatum  esset  probare  et  ostendere  posset  hie  incontinenti. 

8)  N.  640,  750,  7M.  865,  906  u.  s.  w.  Ander«  die  Fristen  des  sächsischen  Rechtes 
Planck  2,  215.   Vierzehn  Tage  als  Regel  in  K.  Ludwigs  Stdr.  art.  25£. 

»)  Auf  den  nächsten  Tag  n.  785;  1242  Aug.  II:  et  quod  hodie  probabit  vel  cras  ita 
mane,  quod  ipse  Conrad  us  (der  gescholtene  Zeuge  als  Beklagter)  possit  ire  post  hec  suam 
dietam. 
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Bozen  Anwesende  als  Zeugen  geführt  werden  sollen.  Sind  die  Zeugen  aus  der 
Fremde  herbeizuschaffen,  dann  wird  in  der  Regel  eine  Frist  von  6  Wochen  ge- 
geben ').  Auf  Ansuchen  der  beweispflichtigen  Partei  kann  der  Beweistermin  auch 
noch  verlängert  werden,  wie  in  n.  960,  cum  toto  illo  iure  sicut  hodie  fhit,  wo  aller- 
dings ein  Grund  dieser  Bitte  nicht  einzusehen  ist,  da  der  beweisführende  Kläger 
den  am  Beweistermine  wegbleibenden  Beklagten  auch  in  Contumacia  yerurtheilen 
lassen  konnte,  vorausgesetzt,  dass  dieser  nicht  echte  Noth  erwies.  Ebenso  findet 
1242  März  24  eine  Verlängerung  zu  Gunsten  der  Klägerin  um  acht  Tage  statt : 
,pro  eo  quod  testes  sui  nolebant  ante  venire  de  metu  dicti  Hainrici  Laiani'  (des 
Geklagten)  *).  Andrerseits  ist  es  der  beweispflichtigen  Partei  gestattet,  ihre  Zeugen 
auch  vor  dem  Termine  zu  führen,  wenn  sie  echte  Noth  darthut;  1242  Oct.  27 
wird  dem  Walchuan,  der  zwei  fremde  Zeugen  zu  fähren  hat,  auf  seine  Bitte: 
,dicendo,  quod  ipse  (ein  Zeuge)  volebat  domi  ad  patrem  et  ad  matrem  et  quia 
etiani  infirmabatur  et  quod  ad  ipsum  terminum  esse  non  pos^et,'  gestattet:  ,quod 
bene  (hodie)  recipere  deberet  et  recipiendus  esset,  ex  quo  ipse  vult  ire  domi  et 
infirmatur4,  während  der  Beweistermin  für  ihn  auf  den  7.  Nov.  angesetzt  war. 
Der  nämliche  Walchuan  führte  seinen  zweiten  Zeugen  am  3.  Nov.,  da  derselbe 
nach  Trient  reisen  wolle,  uud  auch  dieser  wird  sofort  zugelassen. 

Ein  Beweisgelöbnis,  welches  der  Sachsenspiegel  dem  Beweisfßhrer  aufer- 
legt, wird  bei  Jakob  nicht  erwähnt,  dürfte  daher  in  Bozen  in  der  Begel  nicht 
üblich  gewesen  sein.  Von  Gerichtsfremden  wird  allerdings  bei  Anberaumung 
des  Beweistennines  Bürgschaft  verlangt;  1242  Juni  27  muss  sich  ein  Münchner 
als  Kläger  und  Beklagter  verbürgen,  sich  am  Beweistermine  zu  stellen:  ,quod 
ifca  veniet  ad  ipsum  terminum  et  pro  banno  iusticiarii',  ebenso  am  25.  Aug.  ein 
Mann  aus  Autlas  am  Bitten,  der  als  Beklagter  zum  Beweise  einer  Widerrede 
verhalten  wird:  ,pro  granno  (das  Streitobject)  et  pro  banno  iusticiarii,  si  ipse 
non  probaverit  cum  suis  testibus.'  Wie  der  erste  Fall  lehrt,  ist  in  Bozen  auch 
der  nicht  beweisführende  Theil  unter  Umständen  Gelöbnis  pflichtig,  denn  das 
Gelöbnis,  das  hier  dem  Bichter  geleistet  wird,  hat  den  Zweck,  einerseits  dem 
Richter  die  im  Falle  des  Ausbleibens  zu  zahlende  Bannbusse  (das  Gewette),  an- 
drerseits dem  Kläger  die  in  demselben  Falle  schuldige  Leistung  zu  sichern,  ist 
also  kein  Beweisgelöbnis  im  Sinne  des  Sachsenspiegels8). 

Als  Beweismittel  findet  sich  bei  Jakob  der  Eineid  der  Partei,  als  eidliche  Be- 
teuerung der  Wahrheit  der  zum  Beweise  verstellten  Behauptung 4).  Der  Eid  ist 
kein  promissorischer,  sondern  ein  assertorischer,  es  findet  keine  eidliche  Vernehmung 
der  Partei  als  Zeuge  im  modernen  Sinne  statt,  sondern  nur  die  Beschwörung  des  Be- 
weisthemas6).  DenEineid  leisten  sowohl  der  Beklagte  als  der  Kläger.    Im  ersten 

')  1242  Febr.  14,  Juni  27  für  einen  Münchner  und  für  einen  Bozner:  ex  quo  sui  testes 
sunt  extranei,  Juli  7  für  einen  Bozner:  ex  quo  dicebat  sui  testes  extranei  homines  esse. 
Ebenso  K.  Ludwigs  Stdr.  art.  250. 

*)  Dieser  Termin  muss  wiederholt  verlängert  worden  sein,  zuerst  wird  er  auf  den 
3.  März  angesetzt,  und  erst  am  24.  findet  dann  die  erwähnte  weitere  Verlängerung  statt 

*)  Vgl.  Planck  2,  300  f. 

*)  Planck  2,  27  f. 

*)  Du  ist  die  von  der  beweisführenden  Partei  aufgestellte  Behauptung,  die  beim  Reini- 
gangaeide  einfach  dahin  geht,  sie  Bei  nicht  schuldig.   Nach  E.  Ludwigs  Ldrb.  I  21  soll  der  Eid 
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weitaus  häufigeren  Falle  entspricht  dieser  Eid  deui  altgermanisohen  Reiuigungseide, 
mit  dem  sich  der  Beklagte  freischwört1).  Nur  ganz  vereinzelt  genügt  der  Eineid 
zum  Beweise  einer  Widerrede8)  und  für  den  Kläger  zum  Beweise  seines  Au- 
spruches8).  Im  Gegensatze  zum  Reinigungseide  haben  diese  Eide  positive  Fassung. 

Eideshelfer  erscheinen  bei  Jakob  nicht,  weil  Fälle  von  Ungerichtsklagen 
fehlen,  bei  welchen  sie  sich  am  längsten  erhalten  haben  *).  In  1242  Nov.  30 5) 
ist  von  coniuratores  wohl  in  dem  Sinne  von  Eideshelfern  als  Standesgenossen  die 
Bede;  ob  hier  eine  Erinnerung  darnn  vorliegt,  dass  die  Eideshelfer  in  älterer 
Zeit  aus  der  Sippe,  später  aus  den  Standesgenossen  des  Beklagten  entnommen 
wurden,  mnss  dahingestellt  bleiben6). 

Die  bei  Jakob  erwähnten  Zeugen  haben  nicht  die  Wahrheit  des  Eides  des 
Zeugenführers,  sondern  die  des  Beweisthemas  zu  beschwören,  sie  sind  nicht  Eides- 
helfer, sondern  wahre  Zeugen7).  Daher  schwören  sie  vor  dem  Beweisföhrer. 
Als  Zeugen  fungiren  nicht  nur,  wie  nach  den  Hechten  der  fränkischen  Zeit  Ge- 
schäfts- und  Gemeindezeugen8),  sondern  auch  andere,  die  Kenntnis  von  dem 
Vorgänge  erhalten  haben,  wie  in  n.  706  ein  Colone  über  die  Höhe  des  Ein- 
kommens seines  Herrn  aus  dem  von  ihm  bebauten  Grundstücke,  ein  Bote  (certus 
nuncius),  durch  welchen  der  Kläger  gewisse  Waaren  übersendet  hat,  über  den 
Umstand,  dass  diese  an  Zahlungsstatt  gegeben  seien  (1242  März  24),  ein  Socius 
gegen  seine  Mitgenossen  über  nachherige  Auflösung  eines  von  dem  Kläger  mit 
dem  Beklagten  geschlossenen  Kaufes  (1242  Nov.  3),  ein  Vormund  über  ein  zur 
Zeit  seiner  Vormundschaft  ergangenes  (Jrtheil  (1242  Aug.  4).  Immer  müssen 
es  Zeugen  sein:  ,qui  hoc  sciunt  in  veritate  et  viderunt  et  audierunt  et  inter- 
fueruntS   wie   es  so  oft  heisst9).     Ausgeschlossen  sind  diejenigen,   welche:   ,tail 

vom  Vorsp recher  so  vorgesagt  werden:  alz  dir  mit  worten  beschaiden  ist,  daz  daz  war  sey, 
dez  pit  dir  göt  ze  helfen  und  alle  hailigen  gleich,  Stdr.  ort.  7. 

')  Z.  B.  1242  Juni  30  wird  er  in  dem  ihn  anordnenden  Beweisurtheile  dahin  definirt: 
si  ipsa  domina  Diamuta  hoc  negaret  cum  suo  iuramento  (nämlich  die  Behauptung  des  Klä- 
gers); Juli  13,  Aug.  11,  28,  29. 

*)  Z.  B.  einer  Zahlung;  1242  Nov.  3  wird  im  Beweisurtheil  festgestellt:  si  dictus  K. 
hoc  ita  suo  iuramento  ostendere  possit  (nämlich  die  Zahlung),  quod  tunc  bene  de  iure  sit 
abßolntue  ab  eo,  vgl.  unten. 

8)  N.  962  zum  Beweise  eines  erlittenen  Schadens  in  Folge  obligationswidrigen  Verhal- 
tens des  Klägers, 

*)  Im  K.  Ludwigs  Stdr.  erscheinen  Eideshelfer  nur  noch  bei :  aiu  grozz  dink,  daz  auf  dem 
tot  zeucht,  art.  247,  248k  vgl.  die  Eidesformel  bei  Auer  271 ;  Homeyer  Richtsteig  Landrechts  468. 

*)  Ztsch.  d.  Ferd.  3,  33,  184. 

*)  Brunner  Rechtsg.  2,  433. 

<)  Zeugen  und  nicht  Eideshelfer  sind  auch  die  in  Urk.  1242  Nov.  9  Ztsch.  d.  Ferd.  3,  33, 
181  vom  Beklagten  zu  führenden  UnschukUzeugen :  si  possit  ostendere  et  probare  se  septimo 
bonis  et  ydoneis  testibus,  qui  nunquam  stetissent  in  aliquo  preiudicio  ....  qui  hoc  sciunt 
in  veritate,  quod  ipse  Albertus  S.  nullam  culpam  haberet  de  dicta  dÄ  Alhaida.  Ueber  die 
Zeugen  nach  sächs.  Recht   Sachssp.  III,  88  §  5 ;  vgl.  Planck  2,  7  f.,  Hänel  44  f.,  55  f. 

8)  Namentlich  auch  der  Lex  Baiwar.  MM.  LI.  3,  326,  XVII  c.  3,  welche  gegen  den 
Zeugen  den  Einwand  zulässt:  Non  tibi  traxi  teatem  de  ista  causa  neque  consentio,  vgl. 
Brunner  2,  392  f. 

p)  N.  640,  750,  751,  785,  865,  906,  in  diesen  Urk.  iu  der  Regel  nur :  qui  hoc  sciunt  in  veri- 
tate ;  die  weitere  Formel  in  n.  687  u.  in  der  Imbreviatur  von  1242  Jan.  27,  Febr.  14,  Juni  27 
u.  s.  w.    Aehnlich  zum  Theil  nach  sächs.  Recht,  Planck  2,  68. 
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oder  gemain  au  der  chlag  habent,  darumb  si  zeugeh  stillen  sein41),  die  bei 
Jakob  als  socii  bezeichnet  werden.  So  wird  1242  Febr.  14  Beweis  angeordnet 
mit  Zeugen:  ,qui  non  haben t  societatem  cum  ea'  (der  Klägerin)  und  Aug.  11  ein 
Zeuge  als  Socius  des  Beweisführers  gescholten.  Gegen  den  Genossen  kann  ein 
Genosse  natürlich  geführt  werden  (1242  Nov.  3).  Im  Uebrigen  wird  unbestimmt 
angeordnet,  dass  die  Zeugen  boni  et  ydoni  oder  solche,  qui  nunquam  stetissent 
in  aliquo  preiudicio 2)  (unbescholtene)  Mäuner  sein  sollen.  Frauen  erscheinen  als 
Zeugen  1242  Juli  21,  um  ein  auf  dem  Tothette  abgelegtes  Bekenntnis  zu  be- 
zeugen, und  ,totgeschäft,  die  an  dem  todpet  geschehen'  sind  in  der  That  einer 
der  wenigen  Fälle,  in  welcheu  K.  Ludwigs  Stadtrechtsbuch s)  das  Zeugnis  von 
Frauen  zulässt.  Gemeindezeugen  erscheinen  wie  voralters4)  dann,  wenn  es  sich 
um  allgemein  bekannte  Thatsachen  handelt,  wie  in  1242  Nov.  10  über  die  Höhe 
der  Cclta,  die  jemand  zu  zahlen  hat 5). 

Die  Zeugen  hat  der  Beweisführer  vor  Gericht  zu  nennen,  er  kann  sich  aber 
wohl  auch  hier,  wie  nach  dem  Stadtrechtsbuche  K.  Ludwigs  und  anderen  Rechten, 
durch  den  Vorbehalt  weiterer  Zeugen  sichern  für  den  Fall,  dass  einer  seiner 
Zeugen  am  Beweistermiue  versagt,  noch  andere  führen  zu  können6). 

Es  ist  Sache  des  Beweisführers,  die  Zeugen  vor  Gericht  zu  bringen  7).  In 
n.  748  lehnt  es  der  Richter  ab,  die  benannten  Zeugen  durch  den  Gerichtsboten 
herbeischaffen  zu  lassen 8).  Nur  ausnahmsweise  werden  die  Zeugen  gebannt; 
1242  Febr.  14  wird  geurtheilt:  ,quod  iusticiarius  sibi  distringat  suos  testest  Ein 
Grund  der  Bannung  ist  nicht  zu  ersehen,  doch  wird  am  24.  März  von  der  Be- 
weisfthrerin  erklärt,  dass  die  Zeugen  aus  Furcht  vor  dem  Gegentheile  nicht  er- 
schienen seien,  worauf  die  Bannung  wiederholt  wird.  In  einem  anderen  Falle 
1242  Juni  27  werden  vorgeladene  fremde  Zeugeu  gleicherweise  gebannt. 

Das  Gerichtszeugnis,  das  im  fränkischen  und  sächsischen  Rechte  eine  bedeutende 
Kolle  spielt,  begegnet  in  den  Gerichtsurkunden  Jakobs  nur  als  Zeugnis  des  Fron- 
boten über  Verkündigung  von  Vorladungen  und  Ausführung  anderer  richterlicher 
Aufträge9),  nicht  aber  als  Zeugnis  des  Richters  und  Umstandes  über  vor  ihnen  vor- 
gefallene Handlungen.  Solche  sind  vielmehr  durch  die  gewöhnlichen  Beweismittel, 
Urkunden  und  Zeugen  zu  erweisen.  Wenn  in  n.  750  die  Ertheilung  einer  Pfand- 
gewere   durch  den    Podesta   durch    Instrumente   und   Zeugen   bewiesen   werden 

M  K.  Ludwigs  Ldrb.  XXV  325,  Stdr.  art.  85.    Ueber  sächs.  Recht  Planck  2,  62. 

*)  Ztsch.  d.  Ferd.  3,  33, 181.  Ueber  die  für  die  Zeugen  erforderten  Eigenschaften  Planck 
2,  45  f.,  Schwabenspiegel  1,  13,  K.  Ludwigs  Stdr.  art.  85,  Ldrb.  XXV,  325,  vgl.  Pfordten  412. 

')  Ebenso  Ldrb.  XXV  325. 

*)  Branner  Reohtsg.  2,  393,  v.  Zallinger  Landschädliche  Leute  124. 

*)  Beweis  cum  bonis  et  y doneis  hominibus  teBtibns,  die  es  wissen,  ex  quo  ipsi  recor- 
dare  inceperunt.    Ueber  die  Gemeindezeugen  nach  bairischera  Ldrb.  Pfordten  a.  a.  0.  403  f. 

■)  Stdr.  art.  254;  Tgl.  Homeyer  Richtsteig  Landrechts  475.  N.  748:  nee  prius  diceret, 
ego  plnres  teste*  conducere  volo. 

7)  Ladung  durch  den  Fronboten  K.  Ludwigs  Ldrb.  319  Stdr.  89.  Allerdings  ist  in  n.  748 
nicht  ron  einer  Ladung  zu  einem  Beweistermine,  sondern  einem  Herbeiholen  zu  sofortigem 
Beweise  die  Rede. 

')  So  auch  nach  dem  sächsischen  Rechte,  Planck  2,  217. 

9)  Eingeschränkt  ist  das  Gerichtszeugnis  auch  im  Ldrb.  vgl.  Pfordten  a.  a.  0.  398. 
Hier  wiid  es  dnreh  den  Gerichtobrief  ersetzt. 
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mu8s,  handelt  es  sich  allerdings  um  die  Verfügung  einer  nur  ausserordentlicher 
Weise  in  die  ordentliche  Gerichtsbarkeit  eingreifenden  Behörde.  Doch  ist  1242 
Aug.  4  und  Oct.  14  ein  Urtheil  des  Landgerichtes,  wie  es  im  zweiten  Falle 
heisst:  ,cum  instrumenta  publica  vel  cum  ydoneis  testibus'  zu  erweisen;  ebenso 
erfolgt  Beweis  cum  publico  instrumenta  am  10.  Nov.  über  ein  kurz  vorher  am 
7.  erlangtes  Urtheil,  am  21.  Nov.  über  ein  Urtheil  vom  10.  Nov.1).  Nirgends 
zeigt  sich  dabei  eine  Spur  von  einem  Gerichtszeugnisse,  das  hier  doch  nahe  ge- 
legen wäre.  Freilich  bot  den  Parteien  die  Möglichkeit  notarieller  Beglaubigung 
vollkommenen  Ersatz. 

Ein  Gottesurtheil  findet  sich  bei  Jakob  nicht,  wo  freilich  Ungerichtsklagen, 
bei  denen  ein  solches  hauptsächlich  noch  in  den  Rechtsbüchern3)  vorkommt, 
nicht  enthalten  sind8). 

Als  Urkunden  kommen  im  Bozner  Gerichtsverfahren  durchweg  Notariats- 
instrumente in  Betracht,  die  hier  schon  vollwertigen  Beweis  machen.  In  n.  763 
wird  bewiesen  per  cartam  manu  notarii  factam,  1242  April  7  beruft  sich  der 
eine  Theil  auf  eine  Schuldurkunde  Wernarini  notarii  facta,  Aug.  8  der  Kläger 
auf  eine  carbi  fideiussionis  manu  mei  Jacobi  notarii,  Aug.  26  auf  ein  publicum 
iu8trumentum  debiti,  Nov.  10  wird  der  Beweis  eines  Urtheils  erbracht  cum  in- 
strumeutis  publicis  ostensis  et  perlectis,  Nov.  21  dnrch  instrumento  facto  mci 
Jacobi  notarii  des  Inhalts:  ,quod  sibi  laudatum  fuerit,  quod  absolutus  esset.1  In 
n.  750  und  751  endlich  ordnet  das  Gericht  Beweis  durch  Notariatsinstrumente  an4). 
Hier  ist  das  Instrument  überall  volles  Beweismittel,  welches  Zeugen  gleichgestellt 
wird  und  sie  ersetzt.  Wie  die  Urkunde  angefochten  und  der  Beweis  ihrer  Echt- 
heit erbracht  wurde,  ist  bei  Jakob  nicht  zu  ersehen,  da  kein  Fall  vorliegt5). 

Aus  den  Urkunden  Jakobs  lassen  sich,  wenn  auch  nicht  erschöpfende,  so 
doch  einige  sichere  Regeln  über  die  Vertheilung  der  Beweislast  entnehmen,  die 
mit  dem,  was  sonst  Über  diesen  Punkt  bekannt  ist,  in  vollem  Einklänge  stehen. 
Die  Beweislast  trifft  nach  deutschem  Bechte  immer  nur  eine  Partei,  die  näher 
der  Were  steht  als  die  andere.  Ein  Gegenbeweis  ist  dem  deutschen  Bechte  völlig 
fremd6).  Das  primäre  Beweismittel  ist  bei  Jakob  in  Klagen  um  Schuld  noch 
immer  der  Eineid  des  Beklagten 7) ;  in  der  Praxis  allerdings  wird  er  von  anderen 


')  Ebenso  nach  K.  Ludwigs  Ldrb.  I  23 :  Wer  den  andern  bechlagt  unib  ain  schuld,  wie 
die  genant  ist,  die  vormalen  yerricht  oder  verschaiden  ist,  oder  ainer  dem  andern  mit  dem 
rechten  darnmb  enbrosten  ist,  mag  daz  der  antwurter  war  gemachen  mit  zwayen,  als  recht 
ist,  daz  er  ... .  mit  dem  rechten  erabrosten  sei.  so  ist  der  Kläger  bussfällig,  gleich  Stdr. 
»rt.  8.   Aehnlich  Ldrb.  225,  238.   Gerichtszeugnis  Ldrb.  XV  HI  252  u   Stdr.  art.  27. 

*)  Der  Sachsenspiegel  kennt  es  auch  noch  bei  Grenzstreitigkeiten  Ldr.  HI  21  S  2.  K. 
Ludwigs  Ldrb.  IV  56,  58  u.  Stdr.  art.  188  nur  mehr  in  dem  einen  Falle  der  Notnunft. 

8)  Ebensowenig  findet  sich  ein  Beispiel  des  sogenannten  leiblichen  Beweises. 

4)  Cum  instrumenta  vel  tribus  testibus;  1242  März  24:  cum  cartas  manu  notarii  facta*. 

*)  lieber  das  Verfahren  nach  dem  bairiechen  Ldrb.  Pfordten  Die  Beweisführung  in  Kaiser 
Ludwigs  oberbairischem  Landrechte  von  1346,  Ztsch.  f.  Rechteg.  12,  414  f. 

")  Planck  2,  12  f. ;  Pfordten  3  54. 

7)  Vgl.  Ober  ihn  als  das  Recht  des  unbescholtenen  Mannes  Planck  2,  20  f.,  Pfordten 
a.  a.  0.  Ldrb.  XXlll  277 :  Wirt  ainer  angesprochen  umb  gelt ....  und  laugent  er  des,  der 
da  angesprochen  wirt,  er  sSll  im  sein  nicht,  dez  laugen  sol  man  nemen  mit  seinem  aide; 
gleich  Stdr.  11. 
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Beweismitteln  schon  btark  in  den  Hintergrund  gedrängt.  Nur  wenn  der  Be- 
klagte längnet  und  der  Kläger  keinen  Beweis  anbietet,  bleibt  es  beim  Reini- 
gungseide. Anders  wenn  der  Kläger  schon  von  vornherein  einen  Beweis  ange- 
boten hat;  dann  schliesst  er  den  Reinigungseid  aus  und  ist  seinerseits  zum  Beweise 
lierufen1),  so  in  n.  748,  wo  der  Kläger,  sich  überstürzend,  sofort  nach  Antwort  des 
Geklagten  sagt:  ,Si  S.  hoc  negare  volebat,  quod  ipse  eum  occidere  yoluisset .  .  ., 
quod  hoc  probare  volebat  cum  ydoneis  testibus  V  vel  IV4 ;  ebenso  erklärt  sich  in 
n.  962  der  Kläger  sofort  nach  der  Antwort  des  Beklagten  bereit,  zu  beweisen  und 
fragt  um  ein  Urtheil,  wie  er  zu  beweisen  habe;  ebenso  1242  Nov.  17  der  Ver- 
treter der  Eisakbrücke  in  seinem  Rechtsstreite  mit  dem  Deutschordensspitale  um 
eiu  Haus*).  Doch  wird  noch  im  Beweisurtheile  dem  Kläger  der  Antritt  des 
Beweises  offen  gelassen,  auch  wenn  er  vorher  offenbar  kein  Beweisanbot  gemacht 
hat.  Daher  wird  auf  den  Beweis  durch  Reinigung&eid  meistens  nur  bedingt  er- 
kannt, wenn  der  Kläger  nicht  seinerseits  beweisen  wolle;  so  1242  Juni  30  in 
einer  Klage  um  Lieferung  von  gekauftem  Weine:  ,Si  ipsa  D.  (die  Beklagte) 
hoc  negaret  cum  suo  iurameato.  quod  tunc  bene  sit  soluta  ab  eo,  ezcepto  si 
die t us  N.  (der  Kläger)  hoc  so  tercio  ydoneis  testibus  probare  possit,  qui  hoc 
sciunt  in  veritate  et  viderunt  et  audierunt,  [quod  ipsa  sibi  vendidissei4  Ebenso 
soll  1242  Aug.  29  die  Beklagte  beweisen,  das*  sie  gewisse  Gegenstände  nicht 
weggenommen  habe:  ,suo  iuramento  . .  .  .,  excepto  si  dictus  Wernarinus  (der 
Kläger)  hoc  se  tercio  ydoneis  testibus  probare  possit.1  Bei  Scheltung  eines  Zeugen, 
1242  Aug.  11,  dem  vorgeworfen  wird,  dass  er  Socius  des  Geklagten  sei,  zu 
desseu  Gunsten  er  Zeugnis  geben  will,  und  dem  nuu  folgenden  Verfahren  gegen 
den  Zeugen  wird  diesem  ein  Beweis  auferlegt:  ,suo  iuramento  .  .  .  quod  non  esset 
eius  socius  .  .  . .,  excepto  si  dictus  H.  (der  Kläger)  possit  se  tercio  ydoneis  testi- 
bus probare,1  dass  der  Zeuge  in  der  That  Socius  gewesen  sei,  welchen  Beweis 
der  Kläger  auch  sofort  antritt  und  erbringt.  In  einem  Beweistermine  von  1242 
Aug.  29  wird  dem  Kläger  noch  immer  der  Zeugenbeweis  offen  gehalten,  nach- 
dem der  Beklagte  sich  bereits  zum  Eide  bereit  erklärt  hatte9).  Nur  selten  und 
vielleicht  dann,  wenn  der  Kläger  erklärt,  keinen  Beweis  führen  zu  wollen,  wird 
eiufach  auf  den  Eineid  des  Beklagten  erkannt,  wie  1242  Juli  13,  wo  der  Kläger 
im  weiteren  sogar  die  Ableistung  des  Eides  erlässt. 

*)  Pfordten  a.  a.  0.  357  f.  Nur  in  wenig  Fallen  ist  nach  dem  Ldrb.  dieses  Ueberzeugen 
ausgeschlossen  Pfordten  362  f.  In  dem  in  der  vorigen  Note  angeführten  Art.  277  fährt  das 
ldrb.  weiter :  es  mSg  dann  der  chlager  war  gemachen  mit  sainem  aide  und  mit  zwain  erbern 
mannen,  die  im  des  helfen  swern,  daz  er  im  dez  gelte  schuldig  wurde;  wer  daz  also  erzeugt, 
der  hat  die  ansprach  behabt,  lieber  das  Ansprechen  mit  Gezeugen  Planck  1, 4SI  f.,  Laband 
46 1  Durch  das  Fehlen  der  Elagengewere  ist  es  dem  Beklagten  jedoch  in  Bozen  aus  der 
Hand  gegeben,  den  Kläger  zu  verhindern,  sein  Beweisanbot  später  vorzubringen. 

*)  Poazanus  procurator  (pontis)  dixit,  quod  volebat  procedere  in  dieta  causa  et  inconti- 
ßeati  snos  testes  prodacere  und  fragt,  wie  er  beweisen  müsse. 

*)  Statait  terminum  H  . . .  .,  ut  sit  illa  die  coram  eo  probando  se  tercio  ydoneis  testi- 
bus, qui  hoc  sciunt  in  veritate  .  . .  .,  quod  ipse  persolvisset  pro  ßlricum  ChSechelarium  con* 
dam  Rudolfo  . . . .,  quia  idem  U.  suo  iuramento  negare  volebat,  quod  idem  U.  nichil  pro  eo 
sol risset.  Auch  nach  dem  älteren  Münchner  Stdtr.  hat  die  Gegenpartei  des  Schwörenden 
noch  am  Beweistermine  das  Recht,  ihrerseits  mit  Zeugen  zu  beweisen  und  soll  darnach  ge- 
fragt werden,  Pfordten  408,  der  diesen  Satz  freilich  nicht  ganz  richtig  deutet. 
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Nicht  immer  genügt  der  einfache  Reinigungseid.  Mitunter  wird  vom  Be- 
klagten ein  Eid  mit  Zeugen  verlangt.  So  soll  1242  Nov.  91)  der  Beschuldigte 
,se  septimo  bonis  et  y doneis  testibus . . .  .,  qui  hoc  sciunt  in  veritate'  seine  Un- 
schuld beweisen:  ,quod  non  carnaliter  cognovisset  Alhaidanou4  Hier  sind  wohl 
Eideshelfer  zu  Zeugen  geworden  8).  In  anderen  Fällen  bedarf  es  eines  Beweises 
mittelst  Qeraeindezeugen,  so  bei  Statusklagen  und  Klagen  um  öffentliche  Ab- 
gaben. So  beweist  1242  Nov.  10  der  Beklagte  die  Freiheit  von  der  Colta  aelbst- 
sechs,  also  mit  seinem  Eide  und  fünf  Zeugen,  welche  nach  ihrer  Erinnerung 
aussageu,  1242  Dez,  9  ein  Colone  se  tercio  ydoneis  testibus8),  dass  er  nur  dem 
Gotteshause  Trient  gehöre  (vorausgesetzt,  dass,  wie  es  wohl  sehr  wahrscheinlich 
ist,  der  Colone  Beklagter  war). 

Ein  Beweisangebot  des  Klägers  ist  unzweifelhaft  anzunehmen,  wenn  ihm 
der  Beweis  auferlegt  erscheint,  wie  in  n.  785  über  die  Bestellung  eines  Pfandes, 
n.  865  (vermuthlich  dahin  gehend,  dass  der  Geklagte  mehr  Einkünfte  aus  den 
Früchten  eines  ihm  zu  Pfände  gesetzten  Weingutes  gezogen  habe,  als  ihm  nach 
dem  Pfandvertrage  gebührten),  n.  941  über  den  Bestaud  einer  Schuld,  n.  962  die 
Zahlung  einer  Geldsumme  an  einen  Mandatar,  die  derselbe  zu  einem  bestimmten 
Geschäfte  hätte  verwenden  sollen,  1242  Febr.  14,  die  Verwendung,  welche  die 
Klägerin  an  einem  dem  Beklagten  gehörenden  Hause  gemacht  bat  und  den  Be- 
stand einer  Schuld  u.  s.  w.  Der  Kläger  hat  in  der  Regel  durch  Zeugen  und  seinen 
nachfolgenden  Eid  oder  durch  Urkunden  zu  beweisen.  Nur  selten4)  findet  sich 
bei  Jakob  der  alleiuige  Eid  des  beweisführenden  Klägers  wie  in  n.  962,  wo  es  sich 
um  den  Beweis  eines  durch  vertragswidriges  Verhalten  des  Beklagten  erlittenen 
Schadens  handelt5)  und  in  1242  Jan.  27,  wo  der  Kläger  eine  vom  Beklagten 
abgeleugnete  Bürgschaft  durch  Eineid  beweist.  An  Stelle  der  zwei  Zeugen  mit 
dem  Eide  des  Klägers  treten  auch  drei  Zeugen6). 

Diesen  Beweis   des  Klägers   vermag   der  Beklagte   auszuschliessen 7),    wenn 

i)  Ztsch.  d.  Ferd.  3,  33,  181.  Wenn  sieb  auch  dieser  Process  vor  dem  Pfarrer,  der  auch 
Kläger  ist,  abspielt,  bezeugt  doch  der  das  Beweisurtheil  findende  Meier  von  sauet  Afra  aus- 
drücklich, dass  er  nach  Gewohnheitsrecht,  urtheile. 

*)  Offenbar  liegt  hier  eine  Art  von  Rüge  verfahren  vor  oder  ist  ein  solches  wenigstens 
von  den  Findern  des  Beweisurf heiles  ins  Ange  gefasst,  daher  die  Forderung  des  Reinigungs- 
eides mit  Zeugen,  die  hier  offenbar  aus  Eideshelfern  hervorgegangen  sind  (vgl.  Brunner 
Rechtsg.  2,  492).  Beweis  eelbdtsiebend  kennt  bei  Ungericht  auch  ein  Theil  der  sächsischen 
Quellen,  Hänel  100  f. 

8j  Beweis  mit:  ir  müralinge  mit  zwain,  im  Nothfalle  mit  einem,  für  den  Herrn,  der 
um  die  Eigenleute  angesprochen  wird,  nach  Ldrb.  XVI  218.  Ebenso  wenn  sich  die  Leute 
selber  gegen  den  Ansprach  eines  anderen  Herrn  wehren ;  vgl.  Pfordten  a.  a.  0.  394.  Bei  Jakob 
wird  die  Verwandtschaft  der  Zeugen  nicht  betont. 

<)  Vermehrt  sind  die  Fälle  in  K.  Ludwigs  Ldrb.  u.  Stdr.  vgl.  Pfordten  a.  a.  0.  376  f.  378  f. 
Alt  ist  von  den  dort  angeführten  Fallen  namentlich  der  Beweis  der  Morgengabe  durch  Eineid. 

5)  Sogenannte  Würderungseid  Pfordten  a.  a.  0,  381  f.  Voraussetzung  ist,  dass  das  Ver- 
schulden der  anderen  Partei  schon  feststehe.  Im  Ldrb.  und  Stdr.  wird  dieser  Eid  nur  bis 
zur  Höhe  des  Schadens  von  einem  halben  Pfunde  zugelassen;  n.  962  zeigt,  dass  eine  solche 
Beschränkung  damals  in  Bozen  noch  nicht  zu  Rechte  bestand. 

°)  N.  865,  1242  Juli  4,  cum  tribus  testibus  aut  pluribus  si  habere  possit  Nov.  17  in 
dinglicher  Klage.  Danach  zu  berichtigen  Pfordten  a.  a.  0.  404  f. 

7)  Ldrb.  XX11I  281  (gleich  Stdr  a.  12) :  Spricht  aber  ainer.  ich  laugen  nicht,  ich  solt  im 
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er  nicht  einfach,  sondern  mit  Widerrede  längnet.  In  diesem  Falle  kann .  zwar 
der  Kläger  längnen  und  das  Gegentheil  beschwören,  der  Beklagte  aber  den 
Schwär  anssch  Hessen,  indem  er  es  unternimmt,  die  Widerrede  durch  seinen  Eid 
mit  zwei  Zeugen  oder  mit  drei  Zeugen1)  oder  Urkunden  zu  erweisen.  Derart  soll 
in  n.  640  der  Beklagte  beweisen,  geschuldetes  Getreide  geliefert  zu  haben  oder 
sich  mit  dem  Kläger  abgefunden  zu  haben;  die  Befriedigung  des  Klägers  soll 
in  n.  864,  die  Leistung  oder  Zahlung  in  n.  942,  1242  Jan.  27,  Juni  27,  Juli  7, 
18,  Sepl  1,  5,  Auflösung  eines  Vertrages  1242  Oct.  27,  Schulderlass  in  n.  906, 
1242  Febr.  17,  ein  Pfandrecht  verrauthlich  in  n.  750,  ein  Leiherecht  in  n,  751, 
1242  März  24  Schuld  und  Uebergabe  gewisser  Gegenstände  an  Zahlungsstatt  in 
solcher  Weise  erwiesen  werden.  Ausnahmsweise  wird  auch  zum  Beweise  gewisser 
Widerreden  Eineid  oder  Ein  Zeuge  zugelassen,  so  soll  in  dem  letztgenannten 
Falle  die  Uebergabe  an  Zahlungsstatt  bewiesen  werden:  cum  illo  certo  nuncio, 
per  quem  Otto  C.  sibi  misit  illa  bona,  während  die  Schuld  se  tercio  ydoneis 
teatibus  vel  cum  cartas  manu  notarii  factas  zu  erweisen  ist;  1242  Sepi  5  hat 
der  auf  Herausgabe  einer  arrestirten  Geldsumme  Beklagte  suo  iuramento  dar- 
zathun,  dass  er  die  Geldsumme,  bevor  ihm  der  Arrestschlag  bekannt  geworden 
sei,  einem  Dritten  versprochen  und  gezahlt  habe  *).  Vereinzeint  wird  nach  1242 
Aug.  29  auch  Schulderlass  durch  Eineid  erwiesen,  wobei  allerdings  der  Kläger 
ausdrücklich  erklärt,  sich  mit  diesem  Schwüre  begnügen  zu  wollen.  Zahlung 
wird  durch  Eineid  erwiesen  in  n.  1242  Nov.  3,  wo  der  um  die  Zahlung  von 
Erziehungskosten  eines  Knappen  (de  eo  quod  dicebat  sibi  observasse  eius  puerum 
ad  bailo)  Beklagte,  der  die  Zahlung  behauptet8),  angewiesen  wird,  den  Beweis 
suo  iuramento  zu  erbringen  4),  indem  hier  vermuthlich  der  Kläger  kein  Beweis- 
anbot für  seine  Klage  vorgebracht  hatte,  wie  er  sogar  noch  vor  geleistetem  Eide 
durch  den  Beklagten  das  Gericht  verlässt. 

In  gleicher  Weise  durch  Eid  mit  zwei  Zeugen  oder  drei  Zeugen  oder  mit  Ur- 
kunden hat  der  Beklagte,  der  sich  der  Klage  wehrt,  den  Grund,  weswegen  er  die 
Antwort  weigert,  zu  erweisen,  so  die  Verjährung  in  n.  764  oder  Erledigung  der 
Streitsache  durch  vorhergehendes  Urtheil  1242  Aug.  4,  Oct.  14,  Nov.  10  und  21B). 

Bei  Klage  um  Fahrhabe  gilt  dasselbe  Princip,  der  Geklagte  schwört  sich 
rein,  der  Kläger  beschwört  den  Akt   der  Hingabe   an   den  Beklagten   mit  zwei 

tat  gelt  geben,  ich  aber  in  sein  gewert  und  ims  vergolten,  alz  ich  ze  recht  solt . .  .,  langent 
dann  der  ankläger  der  gewerschaft,  so  sol  man  sein  laugen  darumb  nemeu  mit  seinem  aide, 
&  mfig  dann  direr  erzeugen  und  war  gemachen  mit  seinem  aide  und  mit  zwai  erbern 
mannen  zuo  im,  die  weder  tau  noch  gemain  daran  habent,  die  im  helfen  swern,  daz  in  daz 
wars  wixaent  sei  und  dapei  gewesen  sein,  daz  er  im  daz  gelt  oder  seinem  gewissen  poten 
geben  und  vergolten  hab,  alz  er  ze  recht  solt ;  dann  solle  er  der  Klage  ledig  sein ;  vgl 
Pfordten  a,  a.  0.  357.    Ueber  sftchs.  Recht  Hanel  125  f.,  Planck  1,  839  f. 

')  N.  750,  1242  Juli  7,  Aug.  4. 

*)  Den  Beweis  des  Nichtwissens  des  Arrestes  lässt  auch  E.  Ludwigs  Ldrb.  durch  Eineid 
zQi  XVII  232;  ein  Beweis  des  Gegners  durch  Zeugen  wird  nicht  gestattet. 

•)  Quod  ipse  eum  totaliter  persolvisset. 

4)  Si  dictus  R.  hoc  ita  suo  iuramento  ostendere  possit,  quod  tunc  bene  de  iure  sit  ab- 
soluta» ab  eo. 

•)  Siehe  8.  CCXXI. 

8)  Ldrb.  XV  208 ;  vgl.  Pfordten  a.  a.  0.  386.    1242  Aug.  29  in  einer  Klage  des  Notars 
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Zeugen0).  Abweichend  vom  bairischen  Landrechte1)  ist  der  Beweis,  eine  ge- 
stohlene Sacheauf  offenem  Markte  gekauft  zu  haben,  hier  durch  den  Autor  und 
zwei  Zeugen  zu  erbringen,  1242  Aug.  82). 

Bei  Klagen  um  Grundeigentum  macht  sich  das  Fehlen  der  rechten  Ge- 
were  insoferu  bemerkbar,  als  der  Beklagte  aus  seiner  Gewere  allein  nur  bei 
zwanzigjährigem  ruhigen  Innehaben  eine  Einrede  gewinnt,  mit  der  er  sich  gegen 
die  Klage  überhaupt  wehrt3).  Kann  er  dies  nicht,  so  muss  er  durch  seinen 
Autor,  Urkunden  oder  Zeugen  die  Entstehung  seiner  Gewere  beweisen 4),  wie  in 
n.  763  sein  Pfandrecht.  Zu  dem  Zwecke  soll  er  dem  Autor  den  Streit  verkünden 
n.  710  und  933  5).  In  1242  Nov.  17,  wo  der  Geklagte  keine  solche  Widerrede 
vorbringen  kann,  erbietet  sich  der  Kläger  sofort  zum  Beweise  der  unrecht- 
mässigen Entwerung6)  und  dringt  damit  durch.  Ebenso  dringt  der  durch  eine 
Urkunde  seine  Gewere  beweisende  Kläger  1242  Sept.  5  gegen  den  Beklagten 
durch  t  welcher  ein  Lehenrecht  behauptet  und  die  Antwort  vor  dem  Landgerichte 
weigern  will. 

An  dem  festgesetzten  Beweistermine,  oder  wenn  ein  solcher  fehlt,  gleich  nach 
dem  Beweisurtheile  wird  der  Beweis  erbracht.  Eine  Ausnahme  macht  das  Ver- 
fahren mit  Urkunden,  das  sich  noch  keineswegs  organisch  mit  dem  Processe 
verwachsen  zeigt  und  deshalb  eine  Sonderstellung  einnimmt,  denn  was  das  Volks- 
recht und  die  Capitularien  über  den  Urkundenbeweis  angeordnet  hatten,  war  mit 
der  Carta  seit  dem  Ausgange  des  9-  Jahrhunderts  verschollen.  Die  Instrumente 
werden  nunmehr,  wenn  der -Kläger  oder  Beklagte  sich  auf  solche  beruft,  von  ihm 
sofort  bei  Klage  und  Antwort  vorgelegt  und  oft  gleich  verlesen,   bilden  somit 


Wernarin  gegen  Gotelinda  um  eine  quarta  mensura  salis  et  alia  sua  bona,  quae  dicebat 
sibi  per  eam  iniuste  accepisse  et  violenter  detinere,  während  G.  l&ugnet:  quod  sibi  nichil 
acceperat  nee  de  suis  bonis  nihil  haberet,  und  um  Beweisurtheil  bittet,  wie  sie  beweisen 
solle,  lautet  dieses  dahin:  Si  ipsa  G.  hoc  suo  iuramento  ita  ut  superius  legitur  oetendere 
possit,  quod  tunc  de  iure  sit  absolutus  ab  eo,  excepto  si  W.  hoc  se  tercio  ydoneis  testibus 
probare  possit,  qui  hoc  sciunt  in  veritate  et  viderunt  et  audierunt  et  ibi  interfuerunt,  quod 
ipsa  sibi  hoc  ita  accepisse t  et  de  suis  bonis  ita  haberet .  .  .  .,  quod  tunc  sibi  reddat.  Ben 
Beweis  erbringt  W.  nicht,  worauf  die  G.  freigesprochen  wird.  Bei  gestohlenem  Gute  kommt 
es  zum  Anefang  und  Ziehen  auf  den  Autor  Ueber  das  Recht  des  Sachsensp.  vgl.  Laband 
63,  187  f. 

i)  Ldrb.  IL  43. 

*)  Erklart  der  Beklagte,  es  sei  ihm  beute  Termin  gesetzt,  dass  er  für  einen  Schimmel 
um  den  Gerloch  klagt,  haberet  suum  datorem  sei  licet  A  . . .,  quem  dicebat  sibi  vendidisse, 
et  si  eum  ille  iusticiariae  in  quo  iudicio  dictus  dator  maneret,  sibi  non  distringere  posset. 
quod  ipse  tunc  se  tercio  bonis  et  ydoneis  testibus  hodie  ad  ipsum  terminum  ostendere  et 
probare  debebat,  quod  ipse  dictum  equum  emisset  iuste  et  raeionabiliter  a  dicto  A.  Die 
Zeugen  beschwören  dann,  dass  er  den  Schimmel  gekauft  habe:  in  foro  de  Stegen.  Der 
Schwabenspiegel  Ldr.  317  gestattet  den  Eineid,  wenn  der  Beklagte  seinen  Geweren  nicht 
kennt:  Sprichet  aber  jener  er  habe  ez  gekouffet  uf  dem  gemeinen  markte,  ern  wisse  von  wem. 

a)  Vgl.  n.  764.  Ueber  die  rechte  Gewere  im  bairischen  Ldrb.  u.  Stdr.  Pfordten  a.  a. 
0.  383  f. 

«)  Ldrb.  XVI  192,  Stdr.  art.  34;  vgl.  Pfordten  385. 

*)  Hier  handelt  es  sich  um  Leiheherren. 

0)  Gewaltsame  Entwerung  kann  der  Beklagte  nach  Ldrb.  XVI  205,  206  durch  seinen 
Eid  ableugnen.    Der  Kläger  kann  dagegen  mit  Zeugen   den  Beweis  der  Entwerung  fuhren. 
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eiueii  Theil  der  Klage  und  Autwort1),  womit  zugleich  der  Beweis  erbracht  ist, 
und  wobei  sowenig  als  ein  Beweisurtheil,  Beweis  des  Gegentheiles  durch  Eid 
oder  Zeugen  möglich  ist8);  es  erfolgt  vielmehr  sofort  auf  den  Inhalt  der  Ur- 
kunden hin  ein  deklaratorisches  Endurtheil,  so  iu  n.  763,  1242  Aug.  8,  25 
iproot  in  publicum  instrumentum  debiti  ostendit  et  ibi  perlectum  fuit),  Sept.  5, 
Nov.  10.  21,  Dez.  58). 

Die  Leistung  des  Reiniguugseides  wird  bei  Jakob  nirgends  näher  beschriebe!) . 
Geschworen  wurde  vermuthlich  auch  hier  wie  nach  vielen  deutscheu  Quellen  auf 
die  Heiligen,  das  ist  das  Reliquienkästchen4),  oder  auf  die  Evangelien. 

Die  Zeugen  geben  ihre  Aussage  unter  Eid,  der  auch  hier  kein  promissori- 
scher, sondern  ein  assertorischer  ist5),  da  die  Zeugen  nicht  vernommen  werden, 
sondern  nur  die  Wahrheit  der  zum  Beweisthema  erhobenen  Behauptung  der 
beweisfahrenden  Partei  bezeugen.  Der  Eid  kann  den  Zeugen  unter  Umständen 
nachgelassen  werden,  wenn  es  sich  um  Personen  handelt,  denen  von  beiden 
Theilen  unbeschränktes  Vertrauen  in  Bezug  auf  ihre  Glaubwürdigkeit  entgegen- 
gebracht wird.  In  n.  748  sagen  einige  der  Zeugen  ohne  Eid  aus:  credito  ei 
ab  utraque  parte,  1242  Aug.  4  sagt  ein  Zeuge  aus:  ei  credito  sine  iuramento, 
quia  dixit  per  fidelitatem. 

Da  kein  Zeugenverhör  in  unserem  Sinne  stattfindet,  gibt  es  keine  Zwischen- 
fragen, überhaupt  keine  Fragen  des  Richters  an  die  Zeugen.  Die  Zeugen  müssen 
genau  das  zum  Beweise  verstellte  Eidesthema  beschwören,  selbst  jedes  mehr 
konnte  gefährlich  werden.  In  1242  Juli  21,  wo  es-  sich  um  den  Beweis  eines 
auf  dem  Totbette,  geleisteten  Schuldbekenntnisses  handelt,  beschränkt  sich  eine 
Zeugin  allerdings  nicht  darauf,  diese  Thatsache  zu  beschwören,  sondern:  ,adhuc 
plus  dixit  Leucarda  una  testis  tantum  plus,  quod  sciret  in  veritate  et  vidisset 
et  ibi  interfuisset,  quod  V.  dedisset  dictos  denarios  ad  observandum',  bezeugt  da- 
mit also  die  Entstehung  der  Schuld,  ohne  dass  in  diesem  Falle  der  Beweis  ge- 
fährdet wurde.  Anders  in  n.  748,  wo  die  Zeugen  nicht  das  Beweisthema,  son- 
dern ihre  abweichenden  Wahrnehmungen  beschwören ;  hier  ist  der  Beweis  miss- 
longen. 

Wenn  zu  den  Zeugeneiden  der  Eid  des  Beweisführers  hinzutreten  musste, 
folgte  dieser   den   Eiden   der   Zeugen6).     Walchuan,   dessen   beide   Zeugen   am 

')  Ebenso  später  in  Baiern  die  besiegelten  Briefe  Pfordten  a.  a.  0.  413. 

8)  So  auch  nach  Ldrb.  vgl  Pfordten  899  f. 

■)  Beweis  des  Anspruchs  anf  den  verdoppelten  Zins  und  Verlust  des  Leihegutes  wegen 
nicht  gezahlten  Zinses. 

4)  K.  Ludwigs  Ldrb.  I  19  wie  der  Eid  geleistet  werden  soll,  vgl.  Pfordten  411;  die  Ge- 
fahr, die  in  Verletzung  einer  Förmlichkeit  lag,  war  darnach  schon  gemildert,  gleich  Stdtr. 
wt.  6.  Darnach  ist  die  Eidesformel:  daz  daz  war  sey,  des  bit  dir  got  helfen  und  all  hailigen. 
Anf  die  Evangelien  wird  in  n.  687  geschworen,  wobei  freilich  diese  Zeugenaussagen  keines- 
falls vor  dem  Landgerichte  und  zweifelhaft  zu  welchem  Zwecke,  möglicherweise  in  einem 
canonischen  Verfahren  gegeben  wurden.    Ein  Zeuge  schwört  auf  die  Evangelien  in  n.  706. 

*)  Brunner  Forsch.  96. 

*)  Meist  wird  der  Eid  der  Partei  nach  den  Zeugeneiden  nicht  ausdrücklich  erwähnt,  viel- 
leicht schworen  alle  drei  häufig  zugleich.  Erwähnt  in  dem  zweifelhaften  n.  687,  864.  Auch 
nach  Sachsap.  IU  88  §  5  folgt  der  Eid  der  Partei  nach.  Andere  sächs.  Rechte  schwanken 
Uband  40,  Planck  2,  81  f. 

P* 
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27.  Oct.  und  3.  Nov.  zur  Aussage  zugelassen  worden  waren,  schwort  erst  am 
7.  Nov.  an  dem  ihm  gesetzten  Beweistermine.  Dieser  Eid  geht  dahin:  ita  verum 
esse,  ut  sui  testes  dixerant  et  iuraverant1).  Wie  oben  bereits  erwähnt,  ist 
manchmal  Eid  selbstdritt,  das  ist  mit  zwei  Zeugen,  manchmal  Eid  dreier  Zeugen 
angeordnet.  Ja  1242  Nov.  17  wird  beim  Eigentumsbeweise  sogar  beides  in  die 
Wahl  des  Beweisfuhrers  gestellt:  Si  ipse  Poazanus  hoc  se  tercio  vel  cum  tribus 
ydoneis  testibus  vel  pluribus  ....  probare  et  ostendere  possit.  In  n.  962  er- 
klärt der  Kläger,  es  sei  ihm  Termin  gegeben  zu  beweisen  cum  III  idoneis  testi- 
bus a),  beweist  aber  iu  der  That  selbstdritt.  Während  sich  auch  in  einigen  an- 
deren Fällen,  wie  in  n.  750  und  1242  Sept.  1  ein  Grund  für  die  abweichende 
Beweisführung  nicht  angeben  lässt,  kommen  bei  einer  anderen  Gruppe  n.  865 
und  1242  Juli  4  Rechtsgeschäfte  Verstorbener,  auf  welche  sich  der  Beweisführer 
berufen  hat,  in  Frage.  Dies  lässt  die  Vermuthung  entstehen,  dass  es  sich  hier 
überall,  sofern  nicht  eine  Ungenauigkeit  im  Ausdrucke  vorliegt8),  um  That- 
suchen  gehandelt  habe,  von  welchen  der  Beweisfuhrende  aus  eigener  Erfahrung 
keine  Kenntnis  haben  konnte,  und  bei  welchen  es  gestattet  sein  mochte,  einen 
Beweis  mit  drei  Zeugen  anzubieten4). 

Das  Schelten  der  Zeugen  erfolgt  in  1242  Aug.  11  in  alter  Weise5),  bevor 
der  Zeuge  geschworen  hat,  und  wie  im  Verfahren  der  Volksrechte  kehrt  sich 
nun  der  Rechtsstreit  gegen  den  Gescholtenen.  Nur  wird  derselbe  nicht  mehr  durch 
Zweikampf6),  sondern  mittelst  der  gewöhnlichen  Beweismittel  entschieden.  Im 
angeführten  Falle  erfolgt  ein  Urtheil,  die  Schelte  könne  abgewendet  werden, 
wenn  der  Gescholtene:  ,suo  iuramento  ostendere  possit,  quod  non  esset  eius 
socius  dicti  Conradi,  quod  bene  inde  deberet  gaudere  et  bene  testimonium  per- 
hibere,  excepto  si  dictus  H.  possit  se  tercio  ydoneis  testibus  probare,  quod  ipse 
C.  sit  eius  socius4 7).  Der  Kläger  führt  den  Beweis  wirklich  selbstdritt  mit  zwei 
Zeugen  und  beschwört  zugleich  die  Höhe  seiner  Forderung.  Damit  hat  er  die 
Klage  gewonnen;  der  Beklagte  wird  sachfallig 8). 

Die  Zeugen'  sind  vor  Gericht  zu  führen.  Hievon  finden  sich  bei  Jakob 
zwei  Ausnahmen.     Die  Beweisaufnahme   in   n.  687   ist  zu   vereinzelt,   als    dass 

•)  N.  687,  1242  Nov.  7. 

■)  In  N.  960,  wo  ihm  der  Beweietermin  verlängert  wird,  ist  freilich  nur  die  Rede  von 
Beweis  se  tercio. 

»)  Wie  dies  etwa  in  n.  962  der  Fall  sein  mag. 

*)  Dass  der  Eid  des  Zeugenführers  mit  dem  Eide,  den  Volksrecbte  u.  z.  B.  die  lex 
Baiwar.  XVII  c.  5  MM.  3,  327  kennen,  zusammenhängt,  scheint  unzweifelhaft  zu  sein.  Ueber 
den  Eid  des  Zeugenführers  Brunner  Rechteg.  2,  435  f. 

*)  Conrad  Anmeanger  von  München  erscheint  mit  zwei  Zeugen  vor  Gericht,  um  Zahlung 
für  gekauften  Wein  gegen  Heinrich  Diam  zu  beweisen :  et  cum  ipse  unum  de  suis  testibus  pro- 
ducere  volebat,  scilicet  Ulricum  Leinhose  de  Munachen,  et  dictus  H  .  .  .  .  allegavit  et  dirit, 
ipsum  U.  L.  esse  socium  dicti  C.  et  cum  eo  vinum  accepisse  suprascriptuin  et  petens  fieri 
laudum  et  interrogari,  si  ipse  hoc  negare  volebat,  quod  ita  eius  socius  non  esset,  quomodo 
ipse  hoc  probare  deberet,  quod  eius  socius  esset  et  quod  cum   eo  dictum  vinum  accepisaet. 

•)  Wie  z.  B.  nach  lex  Baiwar.  XVII  c.  3  MM.  3,  326 ;  vgl.  Brunner  Rgsch.  2,  436. 

T)  Das  bairische  Ldrb.  XXV  331  nennt  den  Reinigungseid  des  Zeugen  nicht  mehr,  son- 
dern spricht  nur  vom  Beweise  des  Scheltenden  durch  Eid  mit  Zeugend 

*)  Ueber  die  Strafe  des  überführten  Zeugen  nach  dem  bai riechen  Ldrb.  XXV  329  und 
331  Jftbrdten  412. 
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sich  mit  Sicherheit  ihre  proeessuale  Bedeutung  bestimmen  Hesse.  In  n.  864  wird 
der  Beweis  der  Abschichtung  mit  einer  außergewöhnlich  hohen  Zahl  von  Zeugen 
erbracht,  zudem  ist  die  Klägerin  im  Beweistermine  ausgeblieben,  wonach  der  Be- 
klagte ohne  weiters  der  Klage  ledig  wäre1).  Die  ganze  Aufnahme  der  Zeugen 
scheint  also  nur  gewissermassen  zum  ewigen  Gedächtnisse,  um  sich  für  später 
ein  Beweismittel  zu  sichern,  geschehen  zu  sein. 

Wenn  der  Beweis  misslingt,  die  Zeugen  anders  aussagen  als  das  Beweis- 
thema lautet,  wie  in  n.  737  und  748,  oder  gescholten  werden,  wie  in  dem  oben 
augefahrten  Falle  von  1242  Aug.  11,  ist  keine  Ergänzung  des  Beweises  mög- 
lich, was  in  n.  748  ausdrücklich  anerkannt  wird8). 

Natürlich  kann  der  Beweis  z.  B.  ein  Eid  vom  Gegner  erlassen  werden,  wie, 
dies  1242  Jan.  27  und  Juli  13   der  Fall  ist8).     Dann  gilt  der  Beweis  als   er- 
bracht 

Nach  dem  geführten  Beweise  wird  in  der  Regel  vom  Beweisführer  um  Ur- 
theil  gefragt,  ob  der  Beweis  gelungen  und  das  Recht  gewonnen  sei4).  Wenn 
er  misslingt,  lässt  der  Gegner  dies  constatiren,  so  in  n.  748  der  Beklagte,  der 
dann  weiter  fragt,  ob  er  der  Klage  nunmehr  ledig  sein  solle. 

Eine  eigentümliche  Veränderung  erleidet  das  Verfahren  um  Fahrhabe  durch 
den  Anefang  und  das  Ziehen  auf  den  Geweren.  Ein  Fall  von  Anefang,  der 
dann  stattfand,  wenn  der  Eigentümer  den  gestohlenen  Gegenstand  bei  einem 
Dritten  fand,  liegt  in  n.  749  vor,  ein  Beweis,  dass  dieses  Verfahren,  welches 
wie  dem  älteren  germanischen  Rechte,  so  auch  dem  bairischen  Volksrechte  be- 
kannt war  *),  und  in  den  sächsischen  Rechtsquellen  des  13.  und  14.  Jahrhun- 
derts erwähnt  und  beschrieben  wird  6),  noch  in  seiner  alten  Gestalt  in  der  ersten 
Hälfte  des  13.  Jahrhunderts  in  der  südlichsten  deutschen  Grafschaft  üblich  war. 
Der  Anefang  bestand  in  einem  förmlichen  Ergreifen  der  gestohlenen  Sachen  (in 
n.  749  Schwerter,  que  ei  de  nocte  furate  fuerant)  unter  eidlichem  Betheuern, 
dass  die  Sache  dem  Anefangenden  gehöre 7).     Gegen  den  Anefang,    der  die  Be- 

*)  Wenn  nämlich  ipse  in  Zeile  36  in  ipsa  zu  einendiren  ist.  Sonst  würde  ein  aue ser- 
gerichtlich erbrachter  Beweis  des  contumazen  Beklagten  vorliegen,  der  rechtlich  irrelevant  wäre. 

*)  Vgl.  S.  CCXXI.  Ueber  das  spätere  b airische  Recht,  in  dem  dieser  Satz  allmählig  zu- 
rücktritt, Pfordten  a.  a.  408  f. 

•)  Ueber  Schwierigkeiten  im  sächsischen  Rechte  wegen  des  dem  Richter  zu  zahlen- 
den Gewettes  bei  Planck  2,  324  f. 

4)  N.  763,  777  (zwar  in  einem  Processe  vor  geistlichem  Richter  und  Dach  canonischem 
Rechte,  von  dem  wir  aber  schon  vielfach  constatiren  konnten,  dass  er  sich  dem  ortsüblichen 
deatschrechtlichen  Verfahren  nähere,  und  der  auch  unsere  Urtheilsbitte  enthält),  962;  1242 
Juli  21,  Aug.  8,  11,  Nov.  7  u.  s.  w. 

*)  Allerdings  findet  es  sich  nicht  in  der  Lex  Baiwar.,  wohl  aber  in  der  Synode  von 
Neuching  c.  13  MM.  LI.  3,  467:  Qui  manum  inmissione  resistent,  qnod  hantalod  dicunt; 
wohl  aber  kennt  die  Lex  die  Spurfolge  nnd  das  Ziehen  auf  den  Autor. 

*)  Sachsenspiegel  Ldr.  II  36  §  2 ;  vgl.  Planck  1,  824  f.  Ebenso  Schwabenspiegel  Ldr. 
317  -.  Vindet  man  ez  in  siner  (dessen,  der  das  gestohlene  Gut  erworben  hat)  gewalt,  er  muz 
dem  man  darum  antwurten,  dez  ez  da  ist,  der  sol  sin  g5t  wol  anvangen  mit  dez  rihters  ur- 
lobe,  mag  er  den  rihter  gehaben  oder  einen  botten,  daz  ist  gut,  mag  er  dez  nnt,  er  vellet 
ez  ane  daz  an  und  füret  ez  fir  den  rihter.  Ueber  Salzburger  Recht  vgl.  v.  Zallinger  Land- 
schädliche  Leute  184. 

')  Der  Schwur  und  das  förmliche  Anfassen  sind  später  abhanden  gekommen.  Vgl.  Planck 
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schuldigung  des  Diebstahls  enthält,  wehrt  sich  der  Gegner,  indem  er  seinen  Ge- 
weren  nennt,  was  nach  dem  älteren  Rechte1),  nicht  mehr  aber  bei  Jakob  eben- 
falls eidlich  geschieht2).  Das  weitere  Verfahren  spielt  vor  Gericht.  Hier  wer- 
den nach  den  sächsischen  Quellen  Anefang  und  Abwehr  wiederholt 3),  und  wird 
dem  Beklagten  ein  Termin  gegeben,  den  Autor  vor  das  Gericht  zu  stellen,  denn 
diesem  braucht  der  Kläger  nach  Bozner  Becht  nicht  nachzuziehen 4).  So  wird  in 
n.  596  den  wegen  Herausgabe  von  Vieh  Geklagten  ein  Termin  von  sechs  Wochen 
gegeben,  ut  sint  illa  die  coram  eo  (dem  Bozner  Richter)  et  habeant  suum  dato- 
rem;  1242  Aug.  8  erscheint  auf  Klage  des  Gerloch  von  Meran  um  einen  gestoh- 
lenen Schimmel  ein  Albert  und  erklärt,  es  sei  ihm  heute  der  Termin  angesetzt : 
,ut  haberet  suum  datorem,  scilicet  Albertum  Asprianum  de  Stegen,  quem  dicebat 
ßibi  vendidisse',  am  10.  Nov.  erscheint  der  Geklagte  mit  seinem  Autor  Conrad 
von  Greifenstein.  Den  gerichtsfremden  Gewährsmann  hat  nach  dem  Urtheile 
n.  596  sein  ordentlicher  Landrichter  vor  das  Bozner  Gericht  zu  bannen;  that 
er  dies  nicht,  dann  muss  er  selber  loco  auctoris  dem  Geklagten  vor  Gericht  sich 
stellen.  Nach  1242  Aug.  8  kann  der  Beklagte,  wenn  es  dem  Landrichter  des 
Autors  nicht  möglich  ist,  den  Autor  zur  Stellung  in  Bozen  zu  bewegen,  sich 
von  der  Anschuldigung  des  Diebstahls  mit  zwei  Zeugen,  welche  den  recht- 
lichen Erwerb  beschwören,  frei  machen  *),  wie  dies  schon  die  Lex  Baiwariorum 
angeordnet  hatte6).  Der  Beklagte  kann  seine  Aufforderung  um  Gewährschafts- 
leistung an  den  Autor  gerichtlich  anbringen  und  wird  dies  allemal  dann  thun, 
wenn  er  die  Mithilfe  des  Landrichters  seines  Autors  in  Anspruch  nimmt7); 
so  gewährt  der  Richter  von  Brixen  dem  Kuan  von  Kardaun  in  n.  621  einen 
Termin  im  Brixner  Gerichte  und  erklärt  sich  bereit,  ihm  Becht  zu  verschaffen. 
Dagegen  ist  dem  Gebote  eines  fremden  Richters  unter  Umgehung  des  eigenen 
nicht  Folge  zu  leisten.  Daher  weigern  1242  Aug.  30  mehrere  vom  Podesta  nach 
Trient  zur  Währschaftsleistung  vorgeladene  Bozner8)  ihr  Erscheinen,  indem  sie 
sich   bereit   erklären,    vor   dem    Bozner  Gerichte   zu  Rechte    zu  stehen,    und  der 


1,  829.  Auch  im  Schwabenspiegel  werden  sie  nicht  mehr  erwähnt,  ebensowenig  in  K.Lud- 
wigs Ldrb.  II  33,  Stdr.  art.  65:  diese  fordern,  wenn  möglich  Mitwirkung  des  Fronboten; 
vgl.  Pfordten  a.  a.  0.  366. 

>)  Brnnner  Rechtsg.  2,  501. 

s)  N.  749;  auch  die  sächsischen  Quellen  erwähnen  keinen  Eid,  Planck  2,  827. 

8)  Planck  2,  828  f.  Nur  die  Antwort  der  Beklagten  in  n.  596.  Auch  in  n.  749  findet  der 
Anefang  vor  Gericht  statt. 

4)  Daher  für  Bozen  unrichtig  die  Bemerkung  Schröder  Rechtsg.  755  n.  19.  Verschieden 
nach  den  sächsischen  Rechten,  vgl.  Planck  831  f.  Der  Schwabenspiegel  Ld.  317  schildert  das 
Verfahren,  wie  es  in  Bozen  war:  Sprichet  aber  er,  im  habe  ez  einer  gegeben,  der  in  einem 
andern  gerichte  sitzet,  dar  muz  er  varn  und  daz  gut  da  uf  in  schieben;  da  var  jener  nut 
mit  im  hin,  er  wartet  vor  dem  gerihte,  da  er  ez  runden  hat. 

»)  Siehe  S.  CCXXVI  Anmerk.  2. 

•)  IX  c.  7  MM.  LI.  3,  304:  Si  quis  de  füre  nesciens  comparavit,  requiret  accepto  spatio 
venditorem ;  quem  si  non  potuerit  invenire,  probet  se  cum  sacramento  et  testibus  innocentem. 

7)  In  diesem  Sinne  muss  der  Beklagte  dem  Geweren  nachziehen  nach  Ldrb.  XXIV  310. 
wenn  der  Gewere  „in  gesäumt'1  hat.  Sonst  ist  nach  art.  309  Gewährschaft  zu  leisten:  In 
welhem  gericht  ainer  in  ain  gewer schaft  stet,  in  dem  gerächt  daselben  sol  er  die  gewerschaft 
vonfuren;  das  ist  wohl,  wo  er  die  Gewährschaft  versprochen  hat. 

")    Quod  defendant  illud  banbicium,  quod  ipsi  vendiderunt  Viviano  de  Lafrankino. 
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Justiziar  von  Bozen  verbietet  ihnen  unter  hoher  Strafe  (100  Pfund)  nach  Trient 
za  gehen  und  dem  Gebote  des  Podestas  zu  folgen. 

Ein  eigentümliches,  dem  Anefang  verwandtes  Verfahren  bei  Grundstücken 
wird  einigemale  bei  Jakob  erwähnt,  das  Vorgehen  mit:  pizaichen.  In  n.  762 
wird  dem  Kläger  aufgetragen,  dass  er  morgen:  ,faciat  pizaichen  Meinhalmo  de 
Viutele  de  quoddam  vineto,  quod  iacet  ad  Platental,  cum  scario  d*  comitis  supra 
qua  ipse  causabat'  In  Urkunde  1242  Febr.  13  wird  erzählt,  dass  ein  Kunz  mit 
dem  Fronboten  Jakob:  ,fecit  pizaichen  supra  ortum  illum  Abrahe  Valisii4,  um 
den  er  Klage  führt,  und  an  demselben  Tage  wird  der  Geklagte  vorgeladen,  Ant- 
wort zu  geben:  ,de  quodam  orto,  supra  quo  pizaichen  fecerat.4  Der  letztcitirten 
Urkunde  folgt  in  demselben  Rechtsstreite  eine  weitere,  die  sich  gewissermassen 
als  Interrogatio  in  iure  darstellt.  Kunz,  ein  Sohn  des  Marquard  Herzog  von 
Mönchen,  wird  vom  Beklagten  vor  Gericht  gefragt,  ob  er  Erbe  seines  Vaters 
sein  und  ihm  als  solcher  zu  Rechte  stehen  wolle,  Febr.  17 1).  Alles  dieses  legt 
nahe,  dass  unter  pizaichen  hier  nicht  ein  blosses  Weisen  des  Grundstückes,  wie 
wir  es  auch  in  Trient  gefunden  haben,  gemeint  ist,  sondern  dass  es  in  seiner 
gewöhnlichen  Bedeutung  als  Substantiv  in  dem  Sinne  von  Zeichen,  Symbol a)  zu 
nehmen  sei,  dass  also  hier  von  dem  Anstecken  eines  Zeichens  die  Rede  sei.  Ob 
damit  eine  Wiffa  gemeint  ist,  die  das  langobardische  Edict  und  die  Lex  Bai- 
wariorum  kennen8),  oder  das  Bezeichnen  mit  einem  Kreuze4),  muss  dahin  ge- 
stellt bleiben.  Durch  das  Anstecken  der  Wiffa  zog  der  Kläger  das  Grundstück 
in  feierlicher  Weise  in  seine  Gewalt;  es  diente  daher  diese  Form  dazu,  um  ein 
dem  Anefang  entsprechendes  Verfahren  an  Grundstücken  zu  eröffnen,  insofern  als 
jemand  der  Wiffatio  widersprach5).  Was  es  mit  dem  pizaichen  in  n.  762  für 
eine  Bewandtnis  habe,  lässt  sich  nicht  erkennen,  da  die  Urkunde  völlig  ver- 
einzelt dasteht.  Das  Verfahren  von  1242  aber  zeigt  die  grösste  Verwandtschaft 
mit  jenen  Fällen,  für  welche  Behrend  6)  ein  Anefangsverfahren  bei  Grundstücken 

')  Ipse  Abraham  peciit  interrogari  et  laudum  fieri,  si  ipse  volebat  esse  heres  sui  patris 
et  ei  respondere  de  eo,  quod  et  ipse  ei  dicere  velit  aut  non.  Qui  dictus  C.  respondit  et 
dixit,  quod  bene  volebat  esse  heres  sui  patris  et  ipsi  Abraham  V.  respondere  et  racionem 
facere  de  eo,  quod  ipse  ei  dicere  velit. 

*)  Vgl.  Lezer  Mittelhochdeutsches  Wörterbuch  unter:  pizaichen,  Schmeller  Baierisches 
Wörterbuch  2,  1075  unter  t  Zaichen.  . 

*)  Liutprand  c  134;  Lex  Baiw.  X  c.  18  MM.  LI.  3,  309:  Qui  autem  signum,  quem 
propter  defensionem  ponuntur,  aut  iniustum  itev  exeludendi  vel  pascendi  campum  defendi 
vel  applicandi  seeundum  morem  antiqaum,  quem  signum  wiffam  vocamus,  abstulerit  vel 
inittste  reeiderit,  cum  uno  solido  componat.  Bei  den  Langobarden  dient  die  Wiffatio  zu  Er- 
öffnung eines  Rechtsstreites.  Gewaltthätige  und  eigenmächtige  Wiffatio  sind  untersagt  und 
strafbar,  wenn  nicht  das  Eigentum  an  dem  Grundstöcke  erwiesen  wird,  gestattet  ist  aber 
Wifiatio  cum  publico  (Liutprand  c  148)  also  unter  Mitwirkung  des  Gerichtes.  Als  Wifla  wer- 
den Strohwisch  und  Handschuh  verwendet  (Brunner  Rechtsg.  2,  459,  Schmeller  2,  863  unter : 
Wiffen).  In  Südtirol  dienen  noch  gegenwärtig  dieselben  Symbole  Strohschaub  und  Holzhand 
(an  Stelle  des  Handschuhes)  als  Bannzeichen. 

«)  Wie  1242  Nov.  17  bei  gerichtlicher  Einweisung  in  die  (Jewere. 

»)  Brunner  Rechtsg.  2,  514,  Hübner  Immobiliarprocess  22  f. 

*)  Behrend  Anevang  und  Erbengewere,  Festschrift  für  G.  Beseler  im  Namen  und  Auf- 
trage der  Breälauer  Juristen-Facult&t. 
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für  das  Mittelalter  aus  dem  fränkischen  und  sächsischen  Rechtsgebiete,  denen 
hier  ein  Fall  aus  dem  südlichsten  deutschen  Gerichte  zur  Seite  tritt,  nachge- 
wiesen hat.  Der  Erbe  beansprucht  das  von  einem  andern  in  Besitz  genommene 
Grundstück  und  nimmt  es  feierlich  als  das  seine  in  Besitz  als  zur  Erbschaft 
seines  Vaters  gehörig,  daher  dann  hernach  die  Frage  an  ihn,  ob  er  Erbe 
sein  wolle. 

Die  Urtheilsschelte  hat  in  Bozen  schon  viel  von  ihrem  ursprünglichen  Cha- 
rakter verloren  und  ist  zu  einer  Berufung  geworden.    Der  Rechtszug  geht  nach 
Trient  an  den  Bischof  oder  den  Podesta,  von   da   an   den  Kaiser.     So   erklärt 
1242  Nov.  27  der  Graf  Ulrich  von  Ulten  als  Landrichter  der  Grafschaft  Eppan 
einem  Gerichtsfremden:   ,Ego  volo  vobis  plenariter    raciouem   facere,   et   si  non 
facio  vobis  plenam  iusticiam  de  eo,  tunc  appellatis  vos  ad  dm  potestatem  sciücet 
ad  maiorem  iudicem  et  tunc  habebitis  plenam   iusticiam   de   vestro   priori  iure', 
(indem  es  sich  um  die  Priorität  eines'  Pfandrechtes   handelt).     So   wird  auch  in 
Urkunde  1242  Febr.  9,  in  der  sich  zwei  Parteien  der  Gerichtsbarkeit  des  Bozuer 
Gerichtes  unterwerfen,  der  Fall  ausgenommen :  ,Si  unus  eorum  credit  sibi  iniuste 
laudatum  esse  et  iudicatum,    quod   se  tunc   possit   appellare.'     Die  Schelte  wird 
hier  nach  altem  Brauche    vor  Ertheilung   des  Vollwortes   sofort   nach   dem  Ur- 
theilsvorschlage  vorgebracht1).     In  der  Urkunde  1242  Aug.  8  wird  die  sonst  für 
das  Vollwort  gebräuchliche  Formel :  ,Et  hoc  laudum  ibi  confirmatum   est1  durch- 
strichen und  durch  die  Worte  ersetzt:    ,Et  de  illo  laudo,  antequam  ulterins  in- 
terrogatus  esset  aliquis,  Girardus  se  ad  dm  S.  potestatem  viva  voce  de  hoc  laudo 
appellavit.'     Dass  aber   die  Schelte  im  Einbriugen  eines  entgegengesetzten  Ur- 
theilsvorschlages  durch  den  Scheltenden   bestand  *),   tritt  bei  Jakob   nicht    mehr 
hervor,  wo  überall  nur  von  einen)  einfachen  Appellare  die  Rede  ist.     Nach  Ur- 
kunde von  1242  Sept.  5    scheint   es   allerdings,   dass   der  Scheltende   einen  Be- 
schwerdegrund namhaft  machen  musste ;  hier  wird  auf  die  Frage,  ob  eine  Schelte 
zugelassen  werden   solle,    geurtheilt:    ,quod   se    appellare   non   possit,    quia  non 
poterut  ostendere  gravamen  aliquod  sibi  itide  factum',    und  ebensowenig,    als  in 
Urkunde  1242  Nov.  17  auf  die  Schelte  Rücksicht  genommen.   Die  Schelte  unter- 
bricht auch  hier  den  Gang  des  Verfahrens,  das  erst  wieder  aufgenommen  wird, 
wenn  die  Entscheidung  von  dem  Berufungsgerichte  eintrifft.    Das  Anbringen  der 
Schelte  vor  dem  höheren  Richter  obliegt  dem  Scheltenden8).     So  wird  in  1242 
Aug.  8  demselben  eine  fünfzehntägige  Frist  gegeben:   ,ut  ipse  hinc  ad  15  dies 
conducat   meliorem   laudum    a  d°  potestate.'     Nach   der  Entscheidung   geht  das 
Verfahren  im  untern  Gerichte   seinen  Gang   weiter4).     Schelte   ist   gegen  jedes 
Urtheil  zulässig.    Im  letztcitirten  Falle  wird  sie  eingebracht  gegen  ein  Urtheil5), 
welches   über  die  Zulässigkeit   einer  Widerrede,    wodurch   auch    die  Hauptsache 
entschieden  wird,  gefallt  wird,  1242  Sept.  5  gegen  ein  Urtheil,  Nov.  17  wegen 
Verweigerung  einer  Frist  zur  Klagbeantwortung. 

»)  Brunner  Rechtsg.  2,  357  f.,  Planck  1,  274. 

*)  Wie  noch  nach  den  sächsischen  Quellen,  Planck  1,  277  f. 

Ä)  Planck  1,  287. 

«)  Planck  1,  298. 

*)  Planck  1,  27;J. 
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Manchmal  schliesst  sich  an  das  Urtheil,  das  auf  eine  Leistung  geht,  noch 
ein  weiteres  über  die  Frage,  wann  zu  leisten  sei,  wie  in  n.  962  l),  oder  es  folgt 
ein  richterlicher  Auftrag  zu  erfüllen  unter  Androhung  einer  Bannbusse.  So  be- 
fiehlt 1242  Harz  31  der  Richter  dem  sachfalligen  Conrad  Hammelin  dreimal 
sab  pena  5  librarum  zu  zahlen  der  Volmuata:  ,illud  quod  ipsa  coram  iusticiario 
obtinuerat,  et  si  hoc  non  fecerit,  quod  tunc  det  dictas  V  libras.1 

In  Klagen  um  Grundstücke  oder  Uealrechte  wird  der  obsiegende  Kläger  in 
den  Besitz  des  erstrittenen  Grundstückes  oder  Hechtes  gesetzt,  so  in  n.  949  und 
1242  Sept.  58)  nnd  Noy.  17. 

Strafe  des  processualen  Ungehorsams,  der  immer  ordentliche  Ladung  vor- 
aussetzt» ist  in  peinlichen  Klagen  auch  hier  die  Verfestung  und  Acht,  wie  sich 
ans  1242  Noy.  30 8)  ergibt,  wenn  sich  auch  wie  überhaupt  kein  Fall  peinlichen 
Verfahrens,  auch  keine  Aechtung  bei  Jakob  findet.  Dass  der  Mezibann4)  hier 
ebenfalls  bekannt  war,  ergibt  eine  Notiz  auf  dem  Deckblatte  der  Imbreviatur 
von  1237  6).  Erscheint  der  Kläger  am  peremtorischen  Termine  nicht,  so  wird 
der  Beklagte,  welcher  sieb  zur  Antwort  erbietet,  der  Klage  ledig  ohne  Unter- 
schied, in  welchem  Stadium  des  Processes  der  Kläger  wegbleibt6).  So  wird  1 242 
Not.  10,  nachdem  der  Beklagte  vorgetragen  hat:  ,se  hodie  per  totum  diem  hie 
ezspeetasse  cum  datore  suo  ....  et  se  ad  terminum  suum  presentasse,  et  peeiit 
interrogari  et  laudum  fieri,  ex  quo  ipsi  hodie  hie  cum  suo  datore  ad  terminum 
sibi  peremptorie  statutum  esset  coram  iusticiariis  et  Eberlinus  sartor  non  venit 
nee  apparoit,  qui  ei  supra  dicebat,  nee  sufficientem  responsalem  non  misit4,  ge- 
nrtheilt,  dass  er  und  sein  Genosse:  ,bene  de  iure  debent  esse  absoluta  a  dicto 
Eberlino  de  ipsa  questione.'  Ebenso  erfolgt  Freispruch  Aug.  18,  weil  der  Kläger 
zun  Beweistermine  nicht  erschienen  ist,  und  wie  ihm  aufgetragen  war,  bewiesen 
hat7).  Damit  ist  die  Sache  abgethan,  und  darf  der  Klager  keineswegs  etwa 
später  den  Rechtsstreit  von  neuem  beginnen.  Der  Schneider  Eberlin  will  1242 
am  21.  Noy.  nochmal  Klage  erheben  gegen  den  Schneider  Otto,  der  am  10.  Nov. 
wegen  Gontumaz  des  Eberlin  der  Klage  ledig  gesprochen  worden  ist    Otto,  der 


f)  Die  Leistung  wird  dann  sofort  dmch  Wadia  gelobt,  da  der  Beklagte  als  ein  Gast 
noch  an  demselben  Tage  die  Schuld:  cum  argento  vel  cum  denariis  vel  cum  pignore  be- 
richten müsse. 

*)  Hier  wird  geurtheilt :  quod  diotus  iusticiarius  sibi  det  tenutam,  usque  dum  sibi  cum 
nveione  acquisitum  fuerit.  Unde  diotus  iusticiarius  a  laudo  militum  et  burgensium  dedit  ipsi 
Jacobo  tenutam  dicte  deeime  et  preeepit  Vlrico  viatori,  qui  ei  det  tenutam.  In  n.  737  wird 
die  Klage  vom  sachf&lligen  Kläger  aufgelassen. 

*)  Ztgch.  d.  Ferd.  3,  33,  183. 

4)  Der  Meteban  des  sächsischen  Rechtes  besteht  in  der  Verurtheilung  zur  Schuldknecht- 
schaft, welcher  der  zahlungsunfähige  Schuldner  verfällt,  Planck  2,  250,  281. 

•)  Siehe  S.  XXXVII  n.  5. 

«)  Vgl.  Planck  2,  320  f. 

T)  Quia  ita  non  probavit  nee  eos  (seine  Zeugen)  prodnzit  neenon  ostendit,  quod  eos  im- 
pedimentnm  non  dimitteret.  Ebenso  1242  Aug.  18,  Nov.  3:  nach  dem  Beweisurtheile,  womit 
dem  Beklagten  der  Beweis  durch  Eid  auferlegt  wird,  entfernt  sich  der  Kläger.  Es  wird 
geurtheilt:  Ex  quo  non  reeepit  (der  Kläger)  eins  (des  Beklagten)  iuramentum  nee  reprobavit, 
quod  tone  idem  R.  sit  ab  eo  absolntus.  Derselbe  Grundsatz  im  bairischen  Landrechtsb.  I  4, 
WI  195  u.  202. 
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auf  den  früheren  Spruch  verweist,  erhält  nicht  nur  einen  wiederholten  Ledig- 
spruch, sondern  seinem  Gegner  wird  noch  ausdrücklich  von  den  Richtern  Still- 
schweigen auferlegt1). 

Wenn  der  Beklagte  ungehorsam  ist,  wird  bei  Klagen  um  Gut  nach  n.  756 
auch  hier  dem  Kläger  Gewere  au  der  Liegenschaft  oder  dem  Realrechte  ertheilt : 
salva  racione  omnium  hominum ").  Tritt  der  Ungehorsam  im  Beweisverfahren 
ein,  so  wird  nach  Urkunde  1242  Nov.  17  der  Beweis,  den  der  Kläger  zu  führen 
hat,  fortgesetzt.  Sollte  der  Beweis  dem  Beklagten  obliegen,  dann  rauss  an- 
genommen werden,  dass  derselbe  in  Folge  des  Ungehorsams  als  jmisslungen 
angesehen   wird. 

Im  Verfahren  um  Schuld  und  Fahrhabe 3)  sind  die  Folgen  des  Ungehorsams 
formell  verschieden,  je  nachdem  dieser  von  allem  Aufauge  an  oder  erst  im  Laufe 
des  Verfahrens  vorhanden  ist.  Im  ersten  Falle,  wenn  also  der  Beklagte  sich 
weigert,  zu  Rechte  zu  stehen,  wird  dem  Kläger  Pfandrecht  am  Vermögen  des 
Beklagten  in  der  Höhe  der  Forderung  ertheilt.  So  in  n.  742  und  1242  Febr.  10, 
wo  die  Beklagten  auf  dreimalige  Ladung  unentschuldigt  ausgeblieben  sind  and 
dem  Kläger  tenuta  (Pfandgewere)  gegeben  wird  am  Vermögen:  salva  racione 
omnium  hominum,  ubicumque  ipse  (der  Kläger)  sibi  (dem  Richter)  de  suis  bonis 
ostenderit 4). 

Das  Pfandrecht  wird  in  der  Höhe  des  Wertes  der  eingeklagten  Forderung 
oder  Fahrhabe  ertheilt.  Der  Beklagte  kann  den  Pfandschlag  nur  durch  Zahlung 
der  Forderung  oder  Hingabe  des  eingeklagten  Gegenstandes  abwehren,  wie  es 
in  Urkunde  von  1242  Sept.  23  heisst,  bis  die  Beklagten:  ,eis  satisfecerint  de 
L  libris  Ver.'  (das  eingeklagte  Vermächtnis).  Die  Pfandgewere  kann  von  einem 
Dritten  widersprochen  werden,  der  ein  älteres  Pfandrecht  geltend  macht,  wie  in 
n.  742  durch  die  Ehefrau  des  Gepfändeten,  welche  ihr  Pfandrecht  für  das  Heirats- 
gut einwendet  und  durch  Urkunden  in  n.  763  erweist 5).  Somit  ergibt  sich  aus 
diesen«  Urkunden,  dass  in  Bozen  noch  in  der  Mitte  des  13.  Jahrhunderts  an  der 


!)  Das  Urtheil  lautet:  Ex  quo  hoc  laudatum  et  iudicatum  fuit  coram  iudice,  quod  tunc 
bene  de  iure  sint  soluti  et  quod  iusticiarii  eidem  Eberlino  precipiant,  ut  ipsi  sint  ab  eo 
securi  in  omnibus  locis.  Et  ita  preceperunt  ei  dicti  iusticiarii,  ut  ipse  eos  non  impediat  pro 
ipso  facto  in  aliquo  loco. 

')  Vgl.  Planck  2,  282  f.  So  namentlich  Sachsenspiegel  Ld.  I  70  §  1.  Darnach  ist  die 
Einweisung  erst  eine  solche  salva  querela  und  wird  nach  Ablauf  von  Jahr  und  Tag  zur 
definitiven. 

■)  Für  Fahrhabe  gibt  der  Sachsenspiegel  IM  5  §  1  als  Folge  des  Ungehorsams  Einant- 
wortung der  Sache  an;  vgl.  Planck  2,  282. 

4)  In  einem  zweiten  Falle  von  demselben  Tage  handelt  es  Bioh  um  Ungehorsam  auf  die 
Klage  um  ein  Pferd ;  1242  Aug.  8  in  Klage  um  Schuld  wird  geurtheilt:  Ez  quo  dictus  Abrahe  V. 
(der  Beklagte)  ad  ipsum  terminum  non  venit,  nee  alia  die  ad  alium  terminum  sibi  non  satiefecit 
aut  solucionem  probavit,  quod  tunc  bene  de  iure  dictus  iuaticiarius  sibi  debet  dare  tenutam 
supra  bonis  dicti  A.  V.  et  salva  racione  omnium,  ubicumque  ipse  de  suis  bonis  ostenderit; 
Sept.  22.  In  der  Klage  vom  10.  Febr.  um  ein  Pferd  geht  die  Urtheilsbitte  dahin:  Si  ei  equum 
suum  et  sellam  dare  debebat  aut  non,  das  Urtheil  aber :  quod  tuno  (nämlich  beim  Ausbleiben, 
bis  der  Richter  aufsteht)  dicti  iusticiarii  dent  tenutam  super  bonis  dicti  Albani  Valens  equum. 
In  der  That  erfolgt  dann  Pfändung. 

*)  Vgl.  Ldrb.  XVII  24,  2. 
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Missio  in  bona  des  Ungehorsamen  festgehalten  wurde,  die  in  den  Kechtsbücheru 
Kaiser  Ludwigs  schon  aufgegeben  ist,  indem  hier  der  Kläger,  der  die  Höhe  der 
Schuld  noch  dazu  mit  seinem  Eide  beschwören  muss,  in  allen  Fällen  die  Klage 
gewinnt1);  praktisch  allerdings  ist  der  Unterschied  nicht  gross,  da  die  Pfand- 
gewere  in  Bozen  doch  nur  in  der  Höhe  der  Forderung  ertheilt  wird,  und  die 
gewonnene  Schuld  zuletzt  auch  nur  durch  Pfändung  hereingebracht  werden  kann. 

Tritt  der  Ungehorsam  erst  im  weiteren  ein,  dann  gilt  der  Beklagte  durch- 
weg als  sachfallig  *).  Ist  ihm  also  der  Beweis  auferlegt,  so  wird  dieser  als  miss- 
lungen  betrachtet;  hat  der  Kläger  zu  b weisen,  so  bedarf  es  des  Beweises  nicht 
mehr.  In  Urkunde  1242  Apr.  7  fragt  der  Kläger,  ob  die  Geklagten,  weil  sie 
zum  Beweise  nicht  erschienen  sind:  ,si  ipsi  ei  ita  adtendere  debebant,  prout  in 
instrumento  suo  (der  Schuldurkunde)  continetur';  es  erfolgt  ein  bejahendes  (Jr- 
theil :  ,et  quod  H.  (der  Kläger)  plenariter  suum  ins  obtinuisset1 8).  Ist  der  Ter- 
min versäumt,  sind  die  Richter  vom  Gerichte  aufgestanden,  so  kann  der  Beklagte, 
den  Fall  der  echten  Noth  natürlich  ausgenommen,  nicht  mehr  den  Beweis  nach- 
holen. In  Urkunde  1242  Juli  18  wird  um  ein  Urtheil  gefragt,  wenn  jemand 
beweisen  und  Zeugen  führen  müsse  und  dies  nicht  thue,  so  lange  die  Richter  zu 
Gerichte  sitzen,  ob  er  hernach  noch  beweisen  könne  und  sein  verspäteter  Beweis 
dem  Gegner  schade,  und  wird  geurtheilt:  ,£x  quo  idem  Ruabus  Anser  (der  Be- 
weisffthrer)  non  probavit,  antequam  iusticiarius  et  assessor  se  separassent  a  iudicio, 
quod  quicquid  ipse  post  hec  probavit,  quod  illa  probacio  nichil  valeat  et  ipsi 
Symoni  et  Henrico  Franko  (den  Gegnern)  nichil  noceat.(  Die  Folgen  des  Un- 
gehorsams treten  erst  ein,  wenn  die  Säumnis  so  lange  gewährt  hat,  bis  der 
Richter  vom  Gerichte  aufsteht,  daher  muss  der  Kläger  warten :  ,usque  dum  iusti- 
ciarius sedet  in  iudicio,  antequam  iusticiarius  se  dividerit1  (1242  Febr.  10  4). 

Wer  zum  Termine,  zu  dem  er  geladen  ist,  nicht  erscheint,  zahlt  dem  Richter 
Frevelbann,  der  in  der  Regel  fünf  Pfund  beträgt.  So  wird  1242  Jan.  27  in  drei 
Fallen  dem  Beklagten,  der  zum  zweitenmale  vorgeladen  wird,  auferlegt:  ,quod 
det  V  libras  pro  eo,  quod  non  venit,  excepto  si  ipse  vel  eius  nuncius  ostendere 
possit  impedimentum.'  Ebenso  wird  1242  Febr.  14  geurtheilt6),  dass  einige 
Bürger:  ,qui  non  venerunt  ante  et  sibi  a  iusticiariis  et  a  nuncio  suo  sepe  et  sepius 
peremptorie  preceptum  fuit,  quod  ipsi  mendent  quilibet  eorum  V  libras1;  1242 
Aug.  23  wird  ein  Bürge  gegeben  für  die  Erfüllung  des  Urtheiles  et  pro  banno 
iusticiarii 6).  Die  Imbreviatur  von  1242  enthält  auf  der  Innenseite  des  Deck- 
blattes ein  Verzeichnis  von  verhängten  und  gelobten  Bannen  und  Frevelbannen, 


»)  Ldrb.  I  8,  Stdr.  4. 

«)  Vgl.  Planck  2,  314  f..,  317  t. 

*)  EbenBO  1242  Juli  1,  Oct.  24. 

4)  Also  nicht  mehr,  wie  nach  dem  älteren  Hechte  bis  Sonnenuntergang,  Brunner  Rechts g . 
2,  336  n.  28. 

')  Ebenso  1242  Febr.  10. 

*)  Dieser  oder  ein  anderer  Bann,  der  dem  Richter  zu  zahlen  ist,  wird  auch  erwähnt 
in  n.  667;  darnach  hat  der  Richter  Pfandrecht  um  des  Bannes  wegen  am  Vermögen  des- 
jenigen, der  den  Bann  verwirkt  hat. 
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wonach  diese  letzteren  verfallen  sind,  weil  Geladene  nicht  erschienen  waren  *). 
Dass  dieser  Bann  zu  Gunsten  der  Justiziare  verfiel,  ergibt  sich  schon  aus  der 
Bubrica  der  betreffenden  Urkunden :  Justiciariorum 8). 

Die  Ungehorsamsstrafen  fallen  weg,  wenn  das  Ausbleiben  durch  echte  Noth 
entschuldigt  wird 3).  Die  Noth  muss  im  Termine  vor  Gericht  durch  einen  Boten 
gekündigt  werden4). 

Die  Pfändung  erfolgt  durch  den  Fronboten,  dem  der  Schuldner  die  Pfand- 
objecte  zu  weisen  hat:  ,ubicumque  sibi  ostenderit(,  wie  es  wörtlich  gleichlautend 
noch  im  bairischen  Landrechte  heisst:  ,wo  er  sein  geweist  wird1  Ldrb.  XXIII 
293.  Ueber  den  weiteren  Gang  des  Executionsverfahrens  lässt  sich  nur  soviel 
sagen6),  dass  die  Pfander  von  Personen,  die  wie  es  scheint  in  jedem  einzelnen 
Falle  von  dem  Richter  bestimmt  werden,  geschätzt  wurden,  und  dass  das  Pfand 
wie  ein  gegebenes  vom  Pfandgläubiger  ohne  gerichtliche  Intervention  verkauft 
werden  konnte,  dem  es  anheimfiel,  wenn  ein  Verkauf  nicht  möglich  war6). 

Ein  Arrestschlag  auf  bewegliche  Sachen  findet  sich  bei  Jakob  in  mehreren 
Fällen.     Mitunter   sind   bei   Rechtsstreiten    um   Fahrhabe   das   Streitobject,    bei 


')  Z.  B.  Item  wadiavit  Seavridus  carnifez  I  frevelpan  pro  eo,  quod  ivit  violenter  .  .  ., 
cum  Ulricuß  viator  sibi  semel  bis  ter  quater  preceperat,  ut  veniret  ante  dm  Cristanum  iuatia- 
rium  responsurus  et  racionem  facturus  Jacobo  eius  nepoti.  Item  laudavit  Abrahe  Valisiua 
de  Diamute,  quod  Hainricus  Rebestocus  det  I  frevelpan,  pro  eo,    quod  non  venit  ante,   cum 

viator  sibi  semel  bis  ter  quater  et  plus  (preceperat)  et  non  venit Item  laudatum  fuit 

a  militibus  et  a  burgensibus,  quod  Seavridus  ...  et  Rebestoke  dent  I  vrevel,  pro  eo  quod 
non  venerunt  ante  iudicem  responsuri  et  racionem  tacturi  Lantemanno  fabro,  cum  viator  eis 
denunciaverat.  Aber  auch  wegen  Nichterfüllung  anderer  gerichtlicher  Aufträge:  Item  debet 
idem  Seavridus  I  frevelpan,  ex  quo  sibi  d.  Calochus  iusticiarius  preceperat,  ut  ipse  peraol- 
veret  ante  sero  dm  Gotesohalcum  de  Winecco  ...  et  hoc  non  fecit. 

*)  Der  Frevelbann  entspricht  der  sächsischen  Wette,  vgl.  über  diese  Planck  2,  321  f. 
Das  bairische  Ldrb.  und  Stdr.  sprechen  in  diesem  Falle  von  Busse  I  8  u.  9.  Ueber  das  ältere 
Recht  Brunner  Rechtsg.  2,  335. 

s)  Vgl.  Planck  2,  326;  bairisch.  Ldrb.  I  7  u.  16,  Stdr.  art.  4. 

4)  1.42  Febr.  10:  wird  Pfandrecht  gegeben:  salvo  iure  si  ipse  (der  Ungehorsame)  vel 
eius  nuncius  ostendere  possit  impedimentum  u.  s.  w.  Wallfahrt  gilt  wie  in  Sachsen  als 
echte  Noth. 

5)  Es  geben  darüber  nur  die  Urkunden  von  1242  Febr.  10  u.  Juli  7  einige  Auskunft. 
Ueber  die  Ezecution  nach  sächsischem  Rechte  Planck  2,  244  f. 

•)  1242  Juli  7:  Et  cum  exstimata  erit,  quod  tunc  vendat  ipsam  domum  dimidiam,  et 
si  tunc  vendere  non  poterit,  quod  inde  accipiat  parietes  et  columpnas  et  tuos  et  latas  et 
inde  faciat  quicquid  voluerit.  Dass  über  den  Grund  hier  nicht,  wohl  aber  über  das  Bau- 
material verfügt  werden  kann,  erklärt  sich  daraus,  dass  es  sich  um  ein  auf  fremdem 
Grund  vom  Leihemann  errichtetes  Gebäude  gehandelt  haben  wird.  Veräusserung  der  Fahr- 
habe durch  den  Pfandgläubiger  auch  nach  dem  sächsischen  Weichbildrechte,  Planck,  2,  252. 
Ldrb.  XVII  236  u.  Stdr.  art.  102,  103  bestimmen  aueaergeri  entliehen  Verkauf  auch  für  lie- 
gendes Gut.  In  einem  zweiten  Falle  1242  Febr.  10,  in  dem  an  Mobilien  (Wein)  Pfandrecht 
gegeben  ist,  wird  über  die  Healisirung  bestimmt:  Quod  ipse  observet  vinum  ...  de  crastina 
die  ad  XV  dies  et  habeat  clavem  hostii  campe  in  auo  dominio,  et  si  tunc  dictus  A.  (der 
ungehorsame  Beklagte)  se  non  eoncordaverit  vel  non  dederit,  quid  valet  equum  suum  et 
sellam,  quod  tunc  sibi  denunciet,  quod  solvat,  et  si  tunc  non  solvent,  quod  vendat  bona 
fide  sine  fraude ;  et  quod  plus  aeeeperit,  quod  hoc  ei  reddat,  et  quod  minus  aeeeperit,  quod 
hoc  ei  reficiat  statim. 
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solchen  um  liegende  Güter  die  gezogenen  Früchte  iu  die  Verwahrung  des  Rich- 
ten oder  eines  vom  Richter  zu  bestellenden  Dritten  zu  übergeben,  wahrschein- 
lich dann,  wenn  Gefahr  vorhanden  war,  dass  die  Gegenstände  vom  Beklagten 
veraussert  oder  verzehrt  würden.  So  wird  1242  März  24  angeordnet,  dass  die 
Streitgegenstande,  deren  Heransgabe  der  Kläger  verlangt  und  von  denen  der  Ge- 
klagte behauptet,  dass  sie  ihm  an  Zahlungsstatt  übergeben  worden  seien:  ,missa 
sint  in  potestate  iusticiariorum,  usque  dum  hoc  se  cognoscat  ad  ipsum  terminum11). 
Ebenso  werden  1242  Aug.  81  Waaren  mit  Verbot  belegt,  welche  von  friauli- 
schen  Kaufleuten  vor  dem  Podesta  in  Trient  beansprucht  werden,  bis  der  Podestä 
über  ein  aus  dieser  Masse  herrührendes  Stück,  welches  Bozner  Kaufleute  dem 
Hermann  de  Abbate  von  Trient  verkauft  hatten,  in  dem  Rechtsstreite  zwischen 
den  Friaulern  und  Hermann  entschieden  hat8). 

Arrestschlag  kann  ferner  verlangt  werden  gegen  den  Gerichtsfremden,  den 
Gast,  der  sich  weigert,  für  eine  Schuld  Sicherheit  zu  leisten  oder  Recht  zu  geben8) 
dann  gegen  jeden  Schuldner,  der  ohne  zu  zahlen  flüchtig  wird  4).  So  verlangt 
Egeno  Klein  Arrestschlag  an  dem  Vermögen  des  Conrad  Hammelin  1242  Nov.  24 
für  eine  Schuld  um  gekaufte  Waaren  und  Wein,  von  der  er :  ,sibi  nullam  seccu- 
ritatem  inde  fecisset  et  ita  inde  recessisset  cum  suis  bonis  omnibus  et  cum  suis 
pueris,  ita  quod  hie  amplius  manere  nee  remanere  vellet,  et  suis  bonis  omnibus 
et  hie  manere  nollet  et  sibi  seecuritatem  nullam  inde  fecisset,  si  dictus  iusti- 
ciarius  ei  super  hoc  tenutam  dare  debebat  supra  suis  bonis  omnibus,  usque  dum 
satisfecerit  de  suo  debito  aut  non.1  Es  wird  geurtheilt,  dass  Pfandgewere  ertheilt 
werden  solle5).  Im  weiteren  wird  Arrest  verhängt,  wenn  der  Schuldner  ver- 
storben ist,  und  nicht  bekannt  ist,  ob  jemand  und  wer  die  Schuld  gelten  werde G). 
So  klagt  1242  Febr.  14  Pilegrin  Rubeus  super  bonis  condam  Willialmi  specialis 
und  erlangt  Arrestschlag  auf  dieselben 7).     Der  Arrestschlag    wird  vor  dem  Ge- 


')  Es  erfolgt  dies  wohl  über  Antrag  des  Klägers. 

s)  Um  die  zu  restituirenden  Früchte  eines  streitigen  Grundstückes  handelt  es  sich  wohl 
1242  Jan.  27  gegenüber  einem  Oerichtsfremden  in  der  Klage  um  einen  Weinberg :  laudatum 
mit ...  de  eo  quod  S.  conquestus  fuit  de  d°  H.  de  quodam  vineto,  quod  dicti  iusticiarii 
ae  intromittant  de  suo  vino,  welcher  im  Keller  des  Eberhard  liegt.  Die  Urkunde  ist  nicht 
vollständig  und  daher  nicht  ganz  klar. 

a)  Vgl.  Planck  2,  372,  386.  Ldrb.  XXIII  297.  Ein  solcher  Fall  mag  auch  in  n.  944  vor- 
gelegen  haben. 

<)  Im  Falle  der  .Fluchtsal'  Ldrb.  XXÜI  282-,  Stdr.  art  14.  Darnach  kann  der  Flüchtige 
und  sein  Gut  vom  Gläubiger  ergriffen  werden  auch  ohne  Erlaubnis  des  Richters  und  Mit- 
hilfe des  Fronboten  und  wird  ihm  dann  vom  Gerichte  eingeantwortet.  In  1242  Febr.  14 
wird  bezüglich  Flüchtiger  (fugitivi)  geurtheilt,  quod  iusticiarii  illo  creditori  iusticiam  faciant 
de  ipsis,  qui  sunt  fugitivi,  omni  die  et  ante  quilibet  domum. 

»)  Ebenso  1242  Oct.  31  belegt  der  Justiziar  auf  Begehren  des  Ulrich  Loselin  mit  Be- 
schlag (interdixit)  5  Karren  Wein,  welche  Uto  und  Heinrich  von  Sterzing  bei  Wulfing  lagern 
haben,  quod  hoc  observet  et  inde  conducere  eos  non  diraittat,  usque  dum  eidem  U.  L. 
iusticiam  factum  fuerit  de  ipsis  fratribus  de  omni  toto  eo,  quod  ipse  eis  ad  dicendum  habet. 

«)  Planck  2,  386. 

T)  Febr.  17  wird  dieser  durch  den  Gerichtsboten  dem  Notare  Bertold  mitgetheilt:  der 
Richter  interdixit  Bertoldo  notario  presenti,  quatenus  ipsi  observet  bona  illa  omnia  condam 
Willialmi ...  et  quod  inde  non  dimittat,  donec  sibi  (dem  Pilegrin)  satisfactum  fuerit. 
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richte  augesacht  und  nach  einem  Urtheile  ertheilt.     Ein  Beweis  oder  eine  Be- 
scheinigung der  Schuld  ist  nicht  erforderlich. 

Der  Arrestschlag,  das  ^besetzen1  der  sächsischen  Quellen,  erfolgt  theils,  in- 
dem dem  Arrestwerber  an  etwa  vorhandenem  Vermögen  des  Schuldners  ein 
Pfandrecht  ertheilt  wird,  theils  wenn  des  Schuldners  Sachen  sich  in  der  Hand 
eines  Dritten  befinden,  was  ja  bei  Gerichtsfremden,  Flüchtigen  und  Verstorbenen 
der  Fall  sein  musste,  oder  bei  Forderungen  in  einem  interdicere !),  womit  die 
Veräusserung  der  Sachen  oder  Bezahlung  der  Forderung  untersagt  wird  *).  Dritte, 
welche  solche  Sachen  besitzen,  können  um  Herausgabe  beklagt  werden3).  Im 
weitereu  kommt  es  danu  auch  hier  zu  einer  Bealisirung  analog  jener  von  anderen 
genommenen  Pfändern. 

Eine  weitere  Anwendung  findet  die  Pfändung  noch  gegen  den  anwesenden, 
zahlungsunfähigen  Schuldner,  ein  Verfahren,  aus  dem  sich  der  moderne  Concurs 
entwickelt  hat.  Der  Schuldner,  welcher  für  eine  Schuld  keine  Haftung  bestellen 
kann,  wird  dem  Gläubiger  mit  seiner  Person  vergeiselt,  verlallt  der  Schuld- 
knechtschaft. So  erklärt  der  Schneider  Eberlin  1242  Aug.  18  von  Conrad  von 
Greifenstein  um  Schadloshaltung  für  eine  übernommene  und  bezahlte  Bürg- 
schaftsschuld beklagt :  ,Ego  volo  libenter  attendere,  prout  vobis  promisi  et  iuravi, 
et  bene  verum  est,  quod  vos  fid^iubetis  pro  me,  et  ex  quo  non  possum  facere  nee 
adtendere,  tuue  volo  ire  vobiscum,  quo  vobis  placuerit.'  Doch  kommt  es  in 
dieser  Sache  schon  am  23.  August  zur  Bestellung  von  Pfändern,  mit  welcher 
dem  Gläubiger  sicher  mehr  gedient  war.  Nicht  mehr  ist  auf  Schuldkoech tschaft 
des  Zahlungsunfähigen  dann  erkannt  worden,  wenn  der  Schuldner  seine  Zah- 
lungsunfähigkeit eidlich  erhärtet  hatte  4) ;  es  wird  hier  dem  Gläubiger  die  Wahl 
gelassen,  sich  aus  dem  künftigen  Erwerbe  des  Schuldners,  sofern  dieser  seinen 
nothdürfügen  Unterhalt  übersteigt,  zu  befriedigen  oder  sich  Pfandrecht  an  dem 
etwa  vorhandenen  Vermögen  desselben  ertheilen  zu  lassen6). 


*)  Vgl.  Planck  2,  381,  383. 

*)  Klage  wegen  Verschleppung  arrestirter  Güter  1242  Sept.  5;  geurtheilt  wird:  Quod 
quiequid  B.  interdixisset  de  bonis  dicti  £.  in  auo  dominio  (des  Beklagten),  quod  de  hoc  sibi 
deberet  fleri  iusticia  et  quod  hoc  debebat  observare,  usque  dum  sibi  iusticia  facta  rberit  de 
ipsis  bonis. 

*)  1242  Aug.  25,  Sept.  5. 

4)  N.  934  V.  iuravit,  quod  non  haberet  pingnus  nee  denarios  nee  fideiussores,  quod 
persolveret  d<>  Herborto  34  libras.   Die  Pfaudung  erfolgt  in  n.  931.    1242  Febr.  17,  8ept  22. 

*)  1242  Sept.  22  wird  geurtheilt,  quod  quiequid  ipse  ultra  suum  necesse  habuerit,  quod 
tunc  ei  persolvat,  excepto  si  dictus  Fridericus  (der  Gläubiger)  ei  de  suis  bonis  ostendere  possit, 
quod  Hibi  iusticiarius  det  tenutam,  ubicumque  ipse  ei  super  hoc  de  suis  bonis  ostenderit, 
salva  racione  omnium  hominum.  In  n.  934  wird  der  Schuldner  angewiesen,  quod  ipse  sibi 
daret  dictos  denarios,  quandoeunque  ultra  sua  necessaria  sibi  aliquid  aquireret,  und  in  n.  940 
wird  Pfandrecht  ertheilt.  1242  Febr.  17  wird  gleich  tenuta  gegeben.  In  Deutachland  wird 
sonst  in  der  Hegel  nur  im  Falle  der  Fluchtsal,  also  gegen  den  abwesenden  oder  unaichern 
Schuldner  Pfandrecht  ertheilt;  Kohler  Lehrbuch  des  Concursrechtes  32  f.,  Häusler  Ztsch.  für 
schweizerisches  Recht  7,  140  f.,  145,  149,  Stobbe  Zur  Geschichte  des*  älteren  deutschen  Con- 
cursverfahrens  24  f.,  Schröder  Rechtsg.  767.  Diese  Insolvenzerklärung  und  Pfändung  aut  das 
eidliche  Gelöbnis  weder  Pfand  noch  Geld   zu  haben   entspricht  ganz  den  aus  [der  Schweiz 


EINLEITUNG,  56.  CCXXXIX 

Nur  ausnahmsweise  wird  da»  Verfahren  durch  ein  richterliches  Mandat  (Zah- 
lungsauftrag) eröffnet,  wie  in  n.  645,  799  und  807  gegen  einen  Bürgen,  ein 
Verfahren,  das  auch  das  bairische  Landrechtsbuch  dem  geständigen  Bürgen 
gegenüber  zulässt1).  Doch  bleibt  es  dem  Bürgen  vorbehalten,  seinen  Einspruch 
vor  Gericht  geltend  zu  machen. 


bekannten  analogen  urkundlichen  Erklärungen,  der  Zahlungsunfähigkeit,  Häusler  a.  a.  0.  149. 
Möglich,  dass  in  Bozen  italienischer  Einfluss  sich  in  diesem  Punkte  geltend  machte  (Cessio 
bonorum).  Die  Ordnung,  in  welcher  die  Gläubiger  befriedigt  werden,  bestimmt  sich  auch  in 
Bozen,  wie  anderwärts  in  dem  älteren  deutschen  Rechte  nach  der  Priorität  der  Geltend* 
machung  der  Forderung. 
■)  Ldrb.  XXIV  306. 


ABBREVIATUREN. 


<L  =  dominus.  I  den.  =-  denariorum. 

d*  =  domini.  Ter.  =  Veronensium. 


d«  =*  domino. 
d*  =■  dominum. 
flortm  Ä  dotninorom. 
d-  ^  domiitii. 
d<*  =r  dominos. 
d»  =r  dominfc 
d*  =  domiflae. 
d**  =^  dominam. 
d»MA  -—  döminarutn. 
d«  =  dominas. 


Wien  8t.  A.  =  Wien  Staatsarchiv; 
Innsbruck  St.  A.  —  Innsbruck  Statthsiterei- 

archiv. 
Gem.  =  Gemeinde. 
Gerichtsbez.  =  Gerichtsbezirk: 
LL.  =r  Lege«. 

MM.  =-  Monumenta  Germaniae  historica. 
Or.  =•  Original. 
88.  —  Scrifrtores. 
Ztsch.  =  Zeitschrift. 
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I.  BANN-  UND  IMBREVIATÜRBÜCH  DES  NOTARS  OBERT 

VON  PIACENZA,  1235-1236. 

A.  Bannbuch   1235—1236. 

In  Christi   nomine.1     Anno    domini    millesimo    ducentesimo    trigesimo    quinto, 

indictione  octava.     Isti   sunt  illi,   qui  sunt  positi   in   bannum   in   potestaria   et 

regimine  d1  Alpreti  comitis  Tyrolis  potestatis  Tridenti  et  episcopatus. 

1.  Pdlegrin  de  Rambaldo  und  Aichebon,  Vicare  des  Grafen  Albrecht  von 
Tirol  und  Podestas  von  Trient,  belegen  den  Zulian  von  Corredo  mit  dem 
Banne  wegen  Contumaz  auf  eine  Klage  genannter  Vertreter  des  Trientner 
Domcapitels  wegen  Beraubung  und  Gefangennahme  eines  Eigenmannes  (a). 
Der  Podestä   Wiboto  löst  den  Zulian  vom  Banne  (b). 

Trient,  1235  Oct.  19—1236. 

Cod.  A  f.  1  n.  1,  cancellata.  Rambaldo  zum  Zunamen  gewordenes  Patronimicum  einer 
hervorragenden  Trientner  Familie,  deren  Stammvater  im  12.  Jahrh.  gelebt  hat.  Vgl. 
Sperges  Tirol.  Berg.  53.  Pellegrin  ist  Enkel  des  Rambaldus.  Das  palacium  episco- 
patus  der  heutige  palazzo  pretorio,  vgl.  Woezl  Arch.  Trent.  4,  133  f. 

a.  Bannum  Zulianni  de  Correo.  Anno  domini  millesimo  ducentesimo  tri- 
gesimo quinto,  indictione  octava,  die  veneris  XIII  exeunte  octubre  *),  in  Tri- 
dento  in  palacio  episcopatus,  in  presencia  donim  E9elini,  Johannis,  Jacobi  iudicum, 
Salueterre  notarii  et  aliorum.  Ibique  d.  Pellegrinus  [de  Ra]  mbaldo 2)  et  d. 
Aychebonus  facientes  racionetn  per  dm  Adelpretum  comitem  Tyrolis  pote- 
statem  Tridenti  pronunciayerunt  in  bannum  Zulianum  3)  de  Corredo,  quia  citatus 
venire  nolluit1)  racionem  facturus  Yassallo  et  d°  Aycardo  syndico  canonicorum 
de  iniuria  facta  Martinero,  quia  ipsuni  ceperat  et  res  suas  ei  abstulerat.  Et 
Aincius  viator  debet  ipsum  clamare  in  bannum.  Qui  Aincius  ipsum  in  dictum  l) 
palacium  *)  in  predictum  bannum  clamavit. 

b,  Absolutus4)  fuit  Zulianus  per  dm  Wibotura,  ut  in  carta  per  Toraasinum 
notarium  continetur. 


!)  A.  —  *)  Schrift  abgebrochen  und  kleines  Loch  im  Pergament  in  Länge  von  05  cen. 
—  •)  Zulianum  de  Corredo  mit  der  Tinte  der  Cancellatura,  also  bei  Lösung  vom  Banne 
getilgt.  —  *)  Absolutus  —  Schluss  mit  der  Tinte  der  Cancellatura  bei  gefugt. 

Acta  tirolenaia.  II.  1 


2  OBERT.    BANNBÜCH  1235  OCT.  19. 

2.  Die  Vicare  Pellegrin  de  Rambaldo  und  Aichebon  belegen  den  Vitus, 
Sohn  des  Pace,  mit  dem  Banne  wegen  Contumaz  auf  die  Klage  der 
Padauina  wegen  Gefangennahme  und  Iniurie.  Trient,  1235  Oct.  19. 

Cod.  A  f.  1.  n.  2,  cancellata.  Vgl.  n.  4. 

Bannum  Viti  filii  Pa9Ü.  Item  ibidem  l)  dicti  dl  Pellegrinus  et  Ayche- 
bonus  pronunciaverunt  in  bannum  Vitum  filium  quondam  Pa$i,  quia  citatus 
venire  noluit  racionem  facturus  Padauiue  pro  iniuria  eidem  facta,  quia  ipsam 
cepit  et  iniuriam  ei  fecit.  Et  Caluus  debet  ipsum  clamare  in  dictum  bannum 
vel  Aincias  viator.  Qui  Aincius  ipsum  in  dictum  bannuai  clamavit  in  dicto 
palacio. 

3.  Jordan,  Judex  und  Vicar  des  Grafen  Albrecht  von  Tirol,  Podestäs  von 
Trient,  belegt  den  Dominus  von  Vervö  mit  dem  Banne  wegen  Contumaz 
auf  die  Klage  des  Graciannus  und  dessen  Bruders  wegen  zugefügter 
Iniurie,  Trient,  1235  Oct.  20. 

Cod.  A  f.  1  n.  3,  nicht  cancellata. 

Bannum  Domyni.  Die  sabbati  XII  exeunte  octubre2),  in  Tridento  in 
palacio  episcopatus,  in  presencia  dorum  Hefelini,  Jacobi  iudicum,  Salueterre  no- 
tarii  et  aliorum.  Ibique  d.'Jordanus  iudex  faciens  racionem  per  dm  Adel- 
pretum  comitem  Tyrolis  poteetatem  Tridenti  et  episcopatus  pronunciavit  in  ban- 
num Domynura  de  Uuruo,  quia  citatus  venire  noluit  racionem  facturus  Gracianno 
et  eius  fratri  de  iniuria  eis  facta.  Et  Aincius  viator  vel  Caluus  viator  debet 
ipsum  clainare  in  dictum  bannum.  Qui  Aincius  ipsum  in  dictum  bannum  cla- 
mavit in  dicto  palacio. 

4.  Aichebonus,  Vicar,  löst  den  Vitus,  Sohn  des  Pace,  vom  Banne,  nachdem 
er  eidlich  Gehorsam  versprochen  und  einen  Bürgen  gestellt  hat 

Trient,  1235  Nov.   19. 
Cod.  A  f.  1  n.  4,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  2. 

Absolutio  Viti  Pazi.  Die  lune  XII  exeunte  noverabre,  in  palacio  episco- 
patus, in  presencia  d1  Jacobi  iudicis,  Meraldi,  Boniamici  notarii  et  aliorum.  Ibi- 
que coram  d°  Aichebono  Vitus  Pazus  iuravit  mandatum  eius 3)  de  eo,  quod  positus 
erat  in  bannum  pro  iniuria  facta  Padavine.  Fideiussor  pro  eo  d.  Arnoldns  de 
Mezo.     Et  Aynzus  viator  eius  precepto  illum  de  banuo  clamavit. 

5.  Jordan,  Judex  und  Vicar  des  Grafen  Albrecht  von  Tirol,  Podestäs  von 
Trient,  belegt  den  Dionis,  Sohn  des  Priesters  Calapin,  mit  dem  Banne  auf 
Klage  des  Durentus  von  Riva  wegen  verwehrter  Einweisung  in  die  Pfand- 
gewere.  Trient,  1235  Dez.    I. 

Cod.  A  f.  1'  n.  5.  nicht  cancellata. 

[Bannum4)  Dionisii  filii  quondam  presbiteri  Calapiui].  MCCXXXV,  in- 
dictione  VIII,  die  sabbati  pritno  intrante  decembre,    in  palacio,   in   presencia  dl 


*)  siehe  n.  1.  —  •)  A.  —  8)  Zu  ergänzen  attendere.  —  *)  Schrift  beinahe  gänzlich  ab- 
gerieben. 
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Jacobi  iudicis,  Zaccarani,  Trentini  notariorum  et  aliorum.  lbique  d.  Jordanus 
iudex  faciens  racionem  per  dm  Adelpretum  comitem  Tirolis  potestatem  Tridenti 
posuit  in  bannuui  Dionisium  filiuin  quondam  presbiteri  Calapini  pro  tenuta  vetata 
Durento  de  Sipa.     Et  Aynzus  illum  cridavit  ibidem  1). 

6.  Graf  Albrecht  von  Tirol  und  Podestä  von  Trient  belegt  den  Adelpret  und 
Ulrich  von  Madruzz  und  Genossen  mit  dem  Banne  wegen  Gontumaz  auf 
die  Klage  des  Priesters  Biprand  und  der  Domherrn  von  Trient  wegen 
Beraubung  der  Kirche  zu  Cavedine  und  dem  Priester  Biprand  zugefügter 
Iniurien.  Trient,  1236  Jan.  3. 

Cod.  A  f.  2  n.  8,  cancellata.  Vgl.  n.  20  Zeugnis  des  Gerichtsboten  über  die  erfolgte 

Ladung;  Ulrich  ist  bereits  am  31.  Juli  aus  dem  Banne,  siehe  n.  430.  Die  Form 
Marucium  für  Madruciura  auch  in  Urk.  von  1240  Febr.  15  Wien  St.  A.:  Liber  iuriunx 
in  valle  Lagari  f.  3'. 

Bannuui  illorum  de  Madrcujo.  Anno  domini  millesimo  ducentesimo  tri- 
gesirao  sexto,  indictione  nona,  die  iovis  tercio  intrante  ianuario,  in  Tridento  in 
palacio  episcopatus,  in  presencia  dorum  Jordani  iudicis,  Olderici  de  Besenno,  Aldri- 
gheti  de  Castrobarcho,  A^onis  eius  fratris,  Oluradini  notarii,  Olderici  notarii  et 
aliorum.  Ibiqne  d.  Adelpretus  comes  Tyrolis  potestas  Tridenti  et  episcopatus 
pronunciavit  d0B  Adelpretum  et  Vlricuiu  de  Marucio  2)  et  Bertoldum  Smancatum 
et  Beuolchinum  fratres  et  Ottolinum  Macheti  et  eius  filium  Gerardinum,  Isu- 
lanum,  Paxium  scutiferos  d1  Vlrici  et  Riprandum  filium  Peyri  et  filium  Duri 
de  Archo  et  filium  Bonauenture  de  Archo  et  Altemannutn  fratrem  dl  Gotefredi 
et  omnes  socios  illorum,  qui  fuerunt  cum  eis  ad  depredandatn  ecclesiam  de  Caue- 
dano  et  ad  faciendam  iniuriam  presbitero  Ripraudo,  et  ipsos  posuit  et  pronun- 
ciavit iu  bannum,  quia  citati  legittime  et  peremptorie  per  dm  episcopum  Tridenti 
et  ip^um  dm  comitem  et  eius  vicarios,  ut  venirent  racionem  facturi  dicto  pres- 
bitero Riprando  et  dis  Vsio  et  Aincio  canonicis  Tridentinis  de  iniuria  facta  dicto 
presbitero  Ripraudo  et  de  depredatione  facta  in  dicta  ecclesia,  et8)  venire  nol- 
luerunt 2).  Et  Aincius  viator  debet  eos  clamare  in  dictum  bannum.  Qui  Aincius 
ibidem  in  dicto  palacio  et  per  civitatem  Tridenti  ipsos  clamavit  in  dictum  bannum. 

7.  Jordan,  PeUegrin  de  Bambaldo  und  Aichebon,  Vicare  des  Grafen  AU 
brecht  von  Tirol,  Podestäs  von  Trient,  belegen  den  Otto,  Sohn  des  Gumpo 
von  Garduno,  mit  dem  Banne  der  Person  und  des  Vermögens  wegen  Wei- 
gerung, geraubte  Sachen  der  Primera  zurückzustellen.  Trient,  1236  Jan.  26. 

Cod.  A  f.  2  n.  9,  cancellata. 

Bannum  Ottonis  de  Garduno.  Die  sabbati4)  sexto  exeunte  ianuario,  in 
Tridento  in   palacio   episcopatus,    in   presencia   dorum  Johannis,  E9elini   iudicum, 


!)  Darauf  folgt  n.  6:  Die  martis  XU  II  exeunte  decembre,  in  palacio  episcopatus,  in  pre- 
sencia d*  Jacobi  iudicis,  d*  Ezelini  iudicis,  Oberti,  Boniamici  notariorum  et  aliorum;  bricht 
hiemit  ab  und  folgt  freigelassener  Raum  für  8y2  Zeilen.  —  *)  A.  —  •)  folgt  getilgt 
Aincius  viator  clamet  in.  —  *)  folgt  getilgt  exeunte. 

1* 
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Salueterre,  Trentini,  ZuchelH  notariorum  et  aliorutn.  Ibique  d.  Jordanus  iudex 
et  d.  Pellegrinus  de  Rambaldo  et  d.  Aychebonus  facientes  rationem  per  dm  Aide- 
pretum  comitem  Tyrolis  potestatem  Tridenti  et  episcopatus  pro  se  et  d°  Bertoldo 
Taranto  pronunciaverunt  in  bannaiu  in  avere  et  persona  dm  Ottonem  filium  d5 
Oumponis  de  Garduno,  ideo  quia  sepe  ammonitus,  ut  redderet  et  restitueret  Pri- 
uiere  blavam  et  res  saas  omnes,  quas  ei  abstulerat,  et  restituiere  ac  facere  con- 
tempsit.  Et  preceperunt  Caluo  vel  Aincio  viatori,  qui  ipsum  cridet  in  dictum 
bannum.  Qui l)  Caluus  ibidem  in  dicto  palacio  ipsum  Ottonem  clamavit  in 
dictum  bannum. 

8.  Bertold  Tarant  und  PeUegrin  de  Rambaldo,  Vicare  des  Grafen  Albrecht 
von  Tirol,  Podestäs  von  Trient,  lösen  Andreas,  Bruder  des  weiland  Cude- 
sessus,  vom  Banne,  nachdem  er  eidlich  Gehorsam  versprochen  und  einen 
Bürgen  gestellt  hat.  Trient,  1236  Febr.  26. 

Cod.  A  f.  1'  n.  7,  nicht  cancellata.  Bertold  aus  dem  Geschlechte   der  Tarant  (vgl. 

über  diese  Stampfer  Schlösser  45  f.)  fungirt  als  Vicar  des  Grafen  Albrecht  in  Trient. 
wie  später  1238  Sept.  7  als  kais.  Delegat  zu  Bozen.  Hormayr  Geschichte  Tir.  1,  II 
n.  152,  334. 

Absolucio  ban[nij 2)  An[dree]2).  Millesimo  CCXXXVI,  indictione  nona,  die 
martis  Hü  exeunte  februario,  in  Tridento  in  pallacio  episcopatus,  presentibus  d° 
Odolrico  de  Beseno,  d°  Odolrico  Bambaldi,  d°  Otone  Gamdi,  d°  Poldo,  d°  £acheo 
et  aliis  testibus.  Ibique 3)  coram  d°  Bertoldo  Taranto  et  d°  Pellegrino  Bambaldi 
facientibus  racionem  per  dm  Adelpretum  comitem  Tirolis  potestatem  Tridenti  et 
episcopatus  Andrea  frater  condam  (^udesessi  satisdedit  et4)  iuravit  in  manibus 
dicti  d1  Bertoldi  et  d1  Pellegrini  atendere5)  precepta  sua  de  eo,  quod  positus 
fuit  in  banno  5)  pro  iniuria,  quod  5)  fecit  Conrado  homini  d1  Arnoldi  de  Arso  6). 
Fideiussor  pro  eo  d.  Gotefredus.  Qui  d*  Bertoldus  et  Pellegrinus  pronunciavit 5) 
eum  extra  bannum  et  preceperunt  Aincio,  qui  clamet  ipsum  extra  bannum. 
Qui  Aincius  ibi  ad  presens  [ipsum]  7)  extra  bannum  clamavit  in  here  et  persona. 

9.  Jordan,  Judex  und  Vicar  des  Grafen  Albrecht  von  Tirol,  Podestäs  von 
Trient,  löst  den  Bontempo  von  Brenta  vom  Banne,  nachdem  er  eidlich 
Gehorsam  versprochen  und  einen  Bürgen  gestellt  iiat.  Trient,  1236  März  IL 

Cod.  A  f.  2  n.  10,  nicht  cancellata.  Brenta  bei  Tenna  am  Caldonazzersee. 

Absolutio  banni  Bontenpi  de  Brenta.  Millesimo  CCXXXVI,  indictione  Villi, 
die  martis  XI  intrante  marcio,  in  Tridento  in  pallacio  episcopatus,  presentibus 
d°  Tiso  de  Caltona9o,  d°  Geremie5)  de  Caltonacjo,  Nigro  notario,  Benedicto  no- 
tario  et  aliis  testibus.  Ibique  coram  d°  Jordano  iudice  faciente  racionem  per 
dm  Adelpretum  comitem  Tirolis  potestatem  Tridenti  et  episcopatus  Bontenpus 
de  Brenta  satisdedit  in  manibus  d1  Jordani  predicti  et  a ö)  sancta  dei  ewa- 
gellia 5)  iuravit  atendere  5)  precepta  dicti  d1  Jordani  de  eo,    quod  positus   fuerat 


!)  Qui  —  Schlüge  mit  anderer  Tinte  beigefugt.  —  2)  Schrift  theilweise  abgerieben.  — 
8)  folgt  getilgt  Andrea.  —  4)  et  iuravit  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  6)  A.  —  •)  8  com 
aus  d.  —  7)  ipsum  fehlt  A. 
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in  banno  l)  pro  iniuria  Martini  hominis  d1  Bertoldi  de  Caltonacio.  Fideiussor 
pro  eo  d.  Leo  de  Caltonacio.  Qui  d.  Qordanus  pronunciavit  ipsum  extra  ban- 
num  in  here  et  persona  et  precepit  Caluo,  qui  cridet  eum  extra  bannum.  Qui 
Galuus  eum  alta  voce  extra  bannum  clamavit. 


In  Christo    nomine.     Isti    sunt   illi,   qui   sunt   positi   in  bannum  in  potestaria 
d*  Wiboti  potestatis  Tridenti  per  dm  Pr(idericum)  imperatorem. 

10,  Wiboto,  kaiserlicher  Podestä,  belegt  den  Wilhelm,  Sohn  des  Vivian,  mit 
dem  Banne  der  Person  und  des  Vermögens  wegen  Contumaz  auf  die 
Klage  des  Trentin,  Sohn  des  Otto  de  Gando,  wegen  Verwundung. 

Trient,  1236  Juni  23. 

Cod.  A  f.  3  d.  12,  cancellata.  Tb  eil  weiße  Ficker  Forsch,  z.  R.  R.-GeBch.  3,  384  aus  A. 

Der  Gastalde  Ambrosius,  dessen  Haus  der  Podestä.  Wiboto  bewohnte,  wird  erwähnt 
in  Urkunde  1226  Apr.  25  Orig.  Wien.  St.  A.  und  1234  Aug.  17  Liber  iurium  vallis 
Lagari  f.  3'.  De  Gamdo,  angesehene,  nach  ihrem  Stammvater  benannte  Trientner 
Bürger-  und  Gewerkenfamilie. 

Anno  domini  millesimo  ducentesimo  trigesimo  sexto,  indictione  nona,  die 
laue  octavo  exeuntei  unio,  in  Tridento  ante  domum  dl  Ambrosii  quondara  gastaldi, 
ia  presencia  doram  Johannis,  Jacobi  iudicum,  Aycheboni,  Gaboldi  de  Dosso,  Poldi 
de  d°  Gandulfino  quondam,  Zachei  de  Dosso,  Boniamici,  Salueterre,  Mathei  no- 
tariorum  et  aliorum.  lbique  d.  Widobotus  potestas  Tridenti  et  episcopatus  per 
d01  Fr(idericum)  dei  gratia  Romanorum  imperatorem  et  semper  augustum  et 
regem  Scicilie  pronunciavit  Guilelmum  filium  d*  Viuianni  et  fratrem  d1  He^elini 
iudicis  in  bannum  in  avere  et  persona2),  dicens  quod  quicumque  ipsum  offenderit, 
quod  nullam  inde  habebit  racionem,  ideo  quia  legittime  citatus,  ut  veniret  racio- 
nem  facturus  Trentino  filio  d1  Ottonis  de  Gamdo  pro  eo,  quod  ipsum  vulnera- 
verat  ut  dicebat,  et l)  venire  contempsit.  Et  precepit  Aincio  viatori,  quod  ipsum 
in  dictum  bannum  clamet.  Qui  Aincius  ibidem  et  per  civitatem  ipsum  in  dictum 
bannum  alta  voce  clamavit9). 

11.  Johannes  Judex  und  Heinrich  de  Porta,  Vicare  des  kaiserlichen  Podestäs 
Wiboto,  belegen  den  Cafurlo  von  Romalo,  Heinrich,  Sohn  des  Ottolin  von 
Romalo,  Bevulko,  Sohn  des  Sturno,  und  Ottolin  von  Romeno  mit  dem 
Banne  der  Person  und  des  Vermögens  wegen  Contumaz  auf  die  Klage 
der  Talia  und  ihres  Sohnes  Johannes  um  geraubtes   Vieh. 

Trient,  1236  Juli  8. 
Cod.  A  f.  3  n.  13,  nicht  cancellata. 

Die  martis  octavo  intrante  iulio,  in  Tridento  in  palacio  episcopatus,  in  pre- 
sencia doram  Hetjelini,  Jacobi  iudicum,  Rodulfi,  Zacaranni  notariorum  et  aliorum. 

*}  A.  —  *)  folgt  getilgt  et.  —  *)  Am  Rande  mit  der  Tinte  der  cancellatura  bemerkt  extra 
tanimm. 
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Ibique  d*  Johannes  iudex  et  Henricus  de  Porta  facientes  racionem  per  dw  Wibo- 
tum  potestatem  Tridenti  et  episcopatus  per  dm  Fr(idericum)  Rom(anorum)  im- 
peratorem  pronunciaverunt  Cafurlum  de  Komalo  et  Henricum  filiuin  Ottolini  de 
Romalo,  Beuulcum  filium  Sturni  et  Ottolinum  de  Romenno  in  bannum  in  avere 
et  personis,  quia  legittime  citati  et *)  venire  noluerunt  racionem  facturi  Talie  et 
eius  filio  Johanni  pro  bestiis  et  rebus  eis  depredatis.  Et  Aincius  clamet  ipsos 2). 
Qui  Aincius  in  dicto  palatio  dictos  omnes  in  dictum  bannum  alta  voce  clamavit. 


12.  Wiboto,  kaiserlicher  Podestä  von  Trient,  belegt  den  Albaneto  von  Castel- 
fondo  und  den  Aman^  Sohn  des  Johannes  von  Pergine,  mit  dem  Banne 
der  Person  und  des  Vermögens  wegen  Contumaz  auf  die  Klage  genannter 
Vertreter  des  Domcapitels  und  dessen  Eigenmannes  Lanzo  von  Tramin 
wegen  Beraubung.  Trient,  1236  Juli  10. 

Cod.  A  f.  3  n.  14,    cancellata.  Vgl.  n.  16  die  Lösung  vom  Banne  und  n.  378.  383 

die  vorhergehenden  Ladungen. 

Die  iovis  X  intrante  iuüo,  in  Tridento  in  palatio  episcopatus,  in  presencia 
dorum  Henrici  de  Porta,  Johannis  iudicis,  Zacaranni,  Mathei,  Stephani  notariorum 
et  aliorum.  Ibique  d.  Wibotus  potestas  Tridenti  per  dm  Fr(idericum)  impera- 
torem  pronunciavit  in  bannum  Albanetum  de  Castrofumdo  et  Amanum  filium 
d1  Johannis  de  Pe^ene  in  avere  et  personis,  quia  legittime  citati,  ut  venirent 
facturi  racionem  coram  eo  d°  Olderico  decano  Tridentino  et  magistro  Olderico 
scolla^tico  *)  Tridentino  et  suo  homini  Lan9o  de  Tremenno  de  rebus  ablatis 3), 
et x)  venire  noluerunt.  Et  Aincius  viator  debet  clamare  in  bannum.  Qui  Aincius 
ibidem  in  dicto  palacio  ipsos  in  dictum  bannum  alta  voce  clamavit. 


13.  Wiboto,  kaiserlicher  Podestä  von  Trient,  belegt  den  Federico  von  Sejo 
mit  dem  Banne  der  Person  und  des  Vermögens  wegen  Contumaz  auf  die 
Klage  des   Vivian  um  weggenommene  Sachen.  Trient,  1236  Juli  17. 

Cod.  A  f.  3  n.  15,  nicht  cancellata.  Wiconiarius  der  zum  Patronimicuni  gewordene 

Name  eines  Trientn^r  Bürgers,  Sohn  des  Rambald,  der  seit  1192  Jan.  25  Orig.  Wien 
St.  A.  öfter  in  Trientner  Urkunden  erwähnt  wird.  Pellegrin  ist  wahrscheinlich  ein 
Sohn  oder  Enkel  des  Wicomar  Urk.  1231  Jan.  5  Wien  St.  A.  Peregrinus  Wicho- 
rnarii,  Urk.  1231  Nov.  23  Orig.  Wien  St.  A.  Otolin  de  Bosco  entlässt  den  Pellegrinum 
de  Wikemario  et  filios  condam  dl  Wikemarii  silicet  dm  £uconem  et  dm  Henricum  et 
dm  Odoricum  de  d*  Gisla  aus  dem  Lehens  verbände,  nachdem  er  das  Lebensverhältnis 
(vasealaticum)  dem  Grafen  Egeno  von  Eppan  verkauft  hat. 

Die  iovis  XV  exeunte  iulio,  in  Tridento4)  in  palatio  episcopatus,  in  pre- 
sencia dorum  Johannis  iudicis,  Henrici  de  Porta,  Pellegrini  de  Wicomario  et 
aliorum.  Ibique  d.  Wibotus  potestas  Tridenti  et  episcopatus  pronunciavit  dm 
Federicum  de  Segio  in  bannum  in  avere  et  persona,  quia  legittime  citatus,  ut 
veniret  racionem  facturus  Viuianno  special  i  de  equo  et  rebus  ei  ablatis  et l)  venire 


!)  A.  —  *)   zu   ergänzen   in  bannum.  —  8)   folgt  getilgt  et  Aincius   viator  debet,  — 
4)  folgt  getilgt  ante  domum. 
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noluit.     Et  Aincius   viator   debet   ipsum   clamare.     Qui  Ancius   ibidem   in  -dicto 
palatio  ipsum  dm  Federicum  in  dictum  baunum  clamavit. 

14.  Wiboto,  kaiserlicher  Podestä  von  Trient,  belegt  den  Federico  von  Sejo 
mit  dem  Banne  der  Person  und  des  Vermögens  wegen  Contumaz  auf  die 
Klage  genannter  Vertreter  des  Domcapitds  und  dessen  Eigenmannes  Lanzo 
von  Tramin  um  geraubte  Sachen.  Trient,  1236  Juli  17. 

Cod.  A  f.  3  n.  16,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  13,  383. 

Item  ibidem ])  dictus  d.  potestas  Wibotus  pronunciavit  e  andern  l)  Federicum 
de  Segio  in  bannum  in  avere  et  persona  propterea,  quia  citatus  ut  veniret  racio- 
uem  facturus  d°  Olderico  decano  et  magistro  Olderico  scollastico  et  suo  honiini 
Lanfo  de  Tremenno  de  rebus  ablatis  et2)  venire  noluit.  Et  Aincius  debet 
clamare.  Qui  Aincius  ipsum  in  dictum  bannum  in  dicto  palacio  alta  voce 
clamavit. 

15.  Wiboto,  kaiserlicher  Podestä  von  Trient,  belegt  den  Robasona  mit  dem 
Banne  de}'  Person  und  des  Vermögens  wegen  Contumaz  auf  die  Klage 
des  Otto  de  Gando.  Trient,  1236  Oct.  8. 

Cod.  A  f.  3'  o.  17,  nicht  cancellata. 

Bannum  Robasone.  Die  mercurii  octavo3)  intrante  octubre8),  in  Tridento 
in  palacio  episcopatus,  in  presencia  dorum  Johannis,  Alberti  iudicum,  Zacaranni, 
Rodulfi,  Rambaldi  notariorum  et  aliorum.  Ibique  d.  Wibotus  potestas  Tridenti 
et  episcopatus  per  dm  Fr(idericum)  dei  gratia  Romanorum  imperatorem  pronuncia- 
vit Robasonam  in  bannum  in  avere  et  persona,  quia  legittime  citatus  et 2)  non 
venit  racionem  facturus  d°  Ottoni  de  Gando.  Et  precepit  Aincio  viatori,  qui 
ipsum  clamet  in  dictum  bannum.  Qui  Aincius  ipsum  in  dicto  palacio  in  dictum 
bannum   alta  voce   clamavit  et  pro   maleficio,   quod  dicebat  ipsum  commisisse. 

16.  Vor '  dem   kaiserlichen   Podestä    Sicher  von   Montalban  gelobt    Albaneto 

von   Castelfondo,  der  wegen  Contumaz  auf  die  Klage  genannter  Vertreter 

des  Domcapitels  und  des  Lanzo  von  Tramin  wegen  Raub  mit  dem  Banne 

belegt  worden  war,  eidlich  Gehorsam   und  stellt  genannte  Bürgen,  worauf 

er  vom  Banne  gelöst  wird.  Trient,  1236  Dez.  29. 

Cod.  A  f.  93  n.  631,  nicht  cancellata.  Vgl.   n.    12,  378,   383.    Ficker  Forsch,  z.  R. 

R.-Geach.  4,  384  n.  359  aus  A.    Sicher  kein  Mitglied  der  tirol.  Familie  von  Montel- 
hon  im  Vintschgau,  sondern  stammt  aus  dem  Königreiche  Sizilien. 

Anno  domini  millesimo  ducentesimo  trigesimo  septimo,  indictione  deeima, 
die  lune  tercio  ezeunte  decembre,  in  Tridento  in  palatio  episcopatus,  in  presentia 
dorum  Olderici  de  Besenno,  Jacobi,  Jordani  iudicum,  Mathey  notarii,  Oluradini, 
Henrici  de  Morio  et  aliorum.  Ibique  coram  d°  Sycherio  de  Montealbanno 
potestate  Tridenti  et  episcopatus  per  dm  Fr(idericum)  imperatorem  d.  Albanetus 
de  Castrofumdo  iuravit  stare  preeeptis  dicti  d1  Sycherii  de  banno  et  pro  banno, 
in  quo  positus  fuerat  per  dm  Wibotum  tunc  potestatem  Tridenti  per  dictum  dm 

x)  Siehe  n.  13.  —  »)  A.  —  »)  folgt  getilgt  ex. 
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imperatorem  pro  eo,  quod  legittime  citatus  fuerat,  ut  veniret  coram  eo  racionein 
facturus  d°  Olderico  decano  Tridentino  et  magistro  Olderico  scollastico l)  et  Lau 90 
de  Tremenno  homini  suo  de  rebus  ablatis  eidem2),  et  standi  in  iudicio  et  sol- 
vendi  iudicatuui  et  venire  ad  terminum  et  terminos.  Fideiussores  inde  extiterunt 
d*  Arpo  de  Clesio,  Porcardus  Longus  de  Cagno,  Jacobus  de  Porniigario  et  Aldri- 
ghetus 3)  de  Castrobarco  et  quilibet  in  totum,  renunciando  etc.  Quo  facto  dictus 
d,  Sycherius  ipsum  Albanetiim  ab  ipso  banno  absolvit  et  precepit  Aincio  viatori, 
qui  cridet  ipsum  extra  dictum  bannum. 

17.   Werner,  Sohn  des  Cavurcino,  gelobt  eidlich  dem  Podestä  Gehorsam    in 
Betreff  der  von  ihm  verhinderten  Gewereinweisung.  1236. 

Cod.  A  f.  6'  n.  21,  nicht  cancellata. 

Warnerius  filius  Cauurcini  iuravit  stare  preceptis  potestatis   de  tenuta  pro- 
hibita  Zanuclo. 


B.  Imbreviatur  des  Notars  Obert  vom  Jahre  1236. 

18.  Maximian,  Domherr  von  Trient,  verspricht  dem  Domherrn  Bonifadus 
den  Kaufpreis  einer  gekauften  Quantität  Weines  zu  zahlen. 

Trient,  1236  Jan.  3. 

Cod.  A  f.  7  n.  23,  cancellata.  De  Aldegherio  ein  zum  Zunamen  gewordenes  Patro- 

nimicum,  vgl.  Kink  F.  5,  n.  239,  447:  Johannes  Aldigerii;  in  n.  214  Conradus  de 
Aldegherio. 

D*  Bonifadi  canonici  Tridentini.  Anno  domini  millesixno  ducentesimo  tri- 
gesimo  sexto,  indictione  nona,  die  iovis  tercio  intrante  ianuario,  in  Tridento  ante 
domum  d[  Johannis  de  Aldegherio,  in  presencia  Aynierici  sta<jonerii,  presbiteri 
Eiprandi,  Henrici  de  Castello,  Belleti  Scolaris  et  aliorum  testium  rogatorum.  Ibi- 
que  d.  Maximianus  presbiter  et  canonicus  Tridentinus  promisit  et  convenit  dare 
et  solvere  d°  Bonifado  canonico  Tridentino  usque  ad  festum  pasce4).resurrectionis 
proximum  viginti  et  ^ex  libras  et  sex  solidos  Uer.,  quos  fuit  confessus  ei  dare 
debere  nominatim  pro  precio  vini,  quod  ab  eo  emerat  et  receperat,  renuncians 
exceptioni  non  habiti  et  non  gustati  vini,  alioquim5)  dampnum  et  expensas. 
Pignus  sua  bona,  in  quibus  etc.,  et  renuncians  etc. 

19.  MatheuSi  Notar  von  Piacenza,  verspricht  unter  Verpfändung  seines  Ver- 
mögens dem  Johann,  Sohn  des  Wadrigius,  ein  erhaltenes  Darlehen  zurück- 
zuzahlen.    Dafür  verbärgen  sich  genannte  Bürgen.      Trient,  1236  Jan.  3. 

Cod.  A  f.  7  n.  24,  cancellata.  Wadrigio  ein  zum  Patronimicum  gewordener  Eigen- 

name, vgl.  n.  512  und  575  Johannes  Wadrigii,  der  Name  findet  sich  auch  als  Wa- 
dreius,  Wadrilius;  ein  Wadruius  zu  Mori  in  Urkunde  von  1180  Aug.  1  Wien  St.  A. 
vgl.  Christian  Schneller  Tir.  Namf.  302. 

Johannis  de  Wadrigio.  Die  eodem,  ante  domum  Venture  de  Pao,  in  pre- 
sencia eiusdem  Venture,    Salueterre  notarii,   Kiprandi   et  aliorum  testium  roga- 

J)  A ;  folgt  getilgt  pro  suis  hominibue.  —  *)  zu  ergänzen  et  non  venerat.  —  ■)  ghetus  de 
Castrobarco  am  Rande  nachgetragen  anstatt  getilgtem  Arpolinus  de  Clesio.  —  4)  Mfirz  30.  —  6)  A. 
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toruiu.  lbique  Mafcheus  uotarius  qui  fuit  de  Placentia  modo  habitator  Tridenti 
promisit  solvere  Johanni  de  Wadrigio  recipienti  nomine  ac  vice  nepotum  suo- 
rum  usque  ad  epyphaniam  domini  proximam  ad  unum  annum  *)  quadraginta  et 
quatuor  libras  den.  Uer.,  quos  2)  fuit  confessus  ab  eo  mutuo  accepisse,  renunciando 
excepcioni  non  numerate  peccunie2),  alioquim  2)  dampnum  et  expensas.  Pignus  sua 
bona;  et  pro  eo  se  ministrare  et  possidere  constituit.  Et  ibidem  d.  Otto  de 
Gamdo  et  ego  Obertus  notarins  infrascriptus  quilibet  in  totum  renunciando  epi- 
stole3)  divi  Adriani  et  legi4)  dicenti,  quod  principalis  debitor  prius  debet  con- 
veniri  quam  fideiussor,  pro  ipso  Matheo  fideiussores  et  debitores  inde  se2)  con- 
«tituerunt a). 

20.  Der  Gerichtsbote  Mamzugula  erklärt,  dass  er  den  Adelpret  und   Ulrich 

von  Madruzz   auf  den  gestrigen  Tag   namens   des   Grafen  Albrecht  von 

Tirol}  Podestäs  von  Trient,  postperemtorisch  vorgeladen  habe,  um  sich  auf 

die  Klage  des  Priesters  Biprand  von  Cavedine  und  der  Domherren  Usius 

und  Aincius  zu  verantworten.  yTrient,  1236  Jan.  3. 

Cod,  A  f.  7  n.  25,  nicht  cancellata.  Das  Zeugnis  des  Gerichtsboten  bot  die  Grund- 

lage für  den  noch  an  demselben  Tage  in  n.  6V  ausgesprochenen  Bann  der  contumazen 
Beklagten. 

Presbiteri  Riprandi  de  Cauedano.  Die  eodem,  in  Tridento  ante  domum 
Johannis  de  Aldegherio,  in  presentia  Mathei  notarii,  Arnoldi  eius  filii,  Tren- 
tini  et  aliorum.  lbique  Mamzugula  viator  dixit  mihi  notario  infrascripto,  qnod 
denunciaverat  ex  parte  d*  comitis  Tyrolis  potestatis  Tridenti  terminum  post- 
peremptorium  d°  Adelpreto  de  Marucio  et  domui  d1  Vlrici  de  Marucio  et  aliis,  de 
quibus  conqueritur  presbiter  Riprandus,  ut  heri  in  diem2)  mercurii5)  deberent 
esse  coram  eodem  d°  comite  responsuri  dicto  presbitero  ßiprando  et  dis  Vsio  et 
Aincio  canonicis  Tridentinis,  alioquim 2)  quod  d.  comes  procederet  confcra  eos  se- 
cuudum  iuris  ordinem. 

21.  Bertold  Tarant,    Vicar  des  Podestäs   Grafen  Albrecht  von  Tirol,   setzt 

dem  Hartwich  von  Banco  eine  Frist  von  15  Tagen,  um  ein  dem  Wilhelm 

von  Tuenno  verpfändetes  Pferd  zu  lösen.  Trient,  1236  Jan.  4. 

Cod.  A  f.  7  n.  26,  nicht  cancellata.  Betrefls  Tuien  gleich  Tuenno  vgl.  n.  «82  in  Ver- 

bindung mit  287. 

Guilielmi6)  de  Tuien.  Die  veneris  quarto  intrante  ianuario,  in  Tridento 
in  palatio  episcopatus,  in  presentia  dorum  Gerardi  de  Teluo,  Jacobi  de  ßomcegno, 
Iltiprandi  et  aliorum.  lbique  d.  Bertoldus  Tarantus  faciens  racionem  per  dm 
Adelpretum  comitem  Tyrolis  potestatem  Tridenti  statuit  terminum  d°  Artuicho 
de  Bamco  absenti,  ut  a  crastina  ad  quindecim  dies 7)  debeat  luere  unum  suum 
dextrarium,  quem  inpignavit2)  d°  Guilielmo  de  Tuien,  alioquim2)  habeat  licen- 
tiam  vendendi  salva  racione  pluris  et  minus2) ;  et  Caluus  vel  Tynacius  viator  debet 
denunciare.     Qui  Caluus  eodem  die  michi  dixit,  quod  ei  denunciaverat. 


*)  1237  Jan.  6.  —  »)  A.  —  »)  §  4,  Inst.  De  fideiuss.  3,  20.  —  *)  Nov.  4.  c.  1.  —  *)  Jan.  2. 
—  •)  Nachgetragen  über  getilgtem  Jacobi.  —  7)  Jan.  19. 
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22.  Uto  von  Metz  bevollmächtigt  seinen  Bruder  Arnold,  den  Johann,  Sohn 
der  Lucarda  von  Romeno,  den  er  vom  Grafen  Albrecht  von  Tirol  zu  Lehen 
hat,  nebst  seiner  Habe  dem  Grafen  von  Tirol  aufzulassen  (a).  Arnold 
von  Metz  für  sich  und  als  Stellvertreter  des  Uto  und  Sicher  von  Metz  für 
sich  und  seinen  Bruder  Adelpret  lassen  ihre  Rechte  an  Johann  und  seiner 
Habe  dem  Grafen  Albrecht  von  Tirol  auf  (b),  dieser  wieder  dem  Bischöfe 
Alderich  von  Trient,  der  Johann  mit  seinen  Dienstverpflichtungen  belehnt  (c). 
Adelpret  von  Metz  und  seilte  Mutter  und  Vormünderin  Beatrice  stimmen 
der  Auflassung  bei  (d).  Trient,  1236  Jan.  6 —  Nov.  22. 

Cod.  A  f.  7 — 7'  n.  27,  cancellata.  Caatellum   das  Schloss  (Veruca)  von  Trient   vgl- 

Cesarini-Sforza  Arch.  'JYent.  13,  107.  Ramusium  Ramüs  im  Engadin.  Der  in  c  unter 
den  Zeugen  genannte  Adelper  von  Tirol  gehört  der  Familie  der  Ritter  von  Auer  (in 
Tirol),  die  sich  auch  von  Tirol  nannten,  an  (Stampfer  Schlösser  38  f.).  Mai  um  ist 
Mais  bei  Meran,  Urk.  1231  Jan.  5  Wien  St.  A.  werden  Albero  et  frater  eins  de 
Mais  als  Vasallen  des  Grafen  Ulrich  von  Ulten  genannt.  Ueber  die  Lage  von 
Seiannum  Christian  Schneller  Urbare  171. 

a.  Die  dominico  sexto  intrante  ianuario,  in  Tridento  in  domo  Gardelli  et 
Ottonelli  fratrum,  in  presencia  *)  Sycherii  de  Castello,  Federici  eius  servientis, 
Nicolay  de  Tridento,  Monabechi,  Trentini,  Warimberti  et  alioruni.  Ibique 
d.  Vtus  de  Me<jo  fecit  et  constituit  dm  Arnoldum  fratrem  auum  säum  certum  nun- 
cium  et  procuratorem 2)  nominatim  ad  refutandum  personam  Johannis  filii 3) 
quondam  Lucarde  de  Romenno  cum  omnibus  suis  heredibus  utriusque4)  sexus 
presentibus  et  futuris  et  omnibus  bonis  ac  possessionibus  et  rebus  mobilibus  et 
immobilibus  et  omne  ius  et  omnem  racionem  et  actionem  in  dm  comitem  Adel- 
pretum  Tyrolis,  quam 5)  habebat  in  personam 5)  ipsius  Johannis  vel  in  eius 
heredibus 5)  predictis  6)  et  bonis  ac  possessionibus  omnibus  mobilibus  et  immobi- 
libus vel  aliquo6)  modo  habere  posset  aliquo5)  modo  vel  aliqua  occasione  vel 
aliqua  condictione,  et  secundum  quod  ipse  d.  Arnoldus  facere  voluerit  et  statuere 
ad  voluntatem  ipsius  d1  Arnoldi,  et  in  promittendo  de  defensione  in  pena  CC 
librarum  Ver.  cum  obligacione  bonorum  ipsius  d1  Vttonis  et  etiam  in  eadeni  refu- 
tacione  facienda  in  Warimbertum  de  Romenno  procuratorem  dicti  Johannis  de 
predictis  omnibus v)  et  pro  ipso  Johanne  recipientem  si  necesse  fuerit,  personam 
cuius  Johannis  cum  omnibus  predictis  tenebat 8)  cum 9)  suis  nepotibus  in  feodum 
a  dicto  d°  comite,  qui  ipsum  tenebat  ab  episcopatu  in  feodum  ut  dicebat  pro 
homine  de  familia  10),  ut  dicebant  ipse  Vtus  et  Arnoldus,  ita  ut  dictus  d.  comes 
debeat11)  refutacionem  consimilem  de  predictis  omnibus  facere  in  dm  AI  (dricum) 
episcopum  Trideiitinum  12),  quod  ipse  18)  d.  episcopus  debeat  ipsum  Johannem  14) 
vel  dm  Warimbertum  de  Romenno  procuratorem  ipsius  et  heredes  ipsius  Johannis 
utriusque   sexus  investire15)    ad  rectum  feodum  de  predictis  omnibus.     Et  quic- 


■)  folgt  getilgt  Federici  de  Castello.  —  9)  p  corr.  aus  s.  —  *)  filii  —  Romenno  mit 
anderer  Tinte  in  freigelassenem  Räume  nachgetragen.  —  4)  utriusque  sexus  über  der  Zeile 
nachgetragen.  —  ö)  A.  —  e)  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  7)  folgt  getilgt  pro.  —  8)  f.  7'. 
—  °)  cum  —  Arnoldus  ita  am  Rande  oben  und  auf  der  Seite  links  nachgetragen.  —  I0)  folgt 
getilgt  ita.  —  ll)  folgt  getilgt  dictam.  —  12)  folgt  getilgt  et.  —  **)  nachgetragen  über  ge- 
tilgtem dictus.  —  ,4)  folgt  getilgt  et  eius  heredes  utriusque  sexus.  —  ls)  über  der  Zeile 
nachgetragen. 
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quid  ipse  d.  Aruoldus  in  predictis  omnibus  fecerit  et  dixerit  et  statuerit,  firmum 
habere  promisit  imperpetuum  sub  obligatione  bonorum  suorum. 

b.  Fostea  eodem  die  suprascripto  l),  in  domo  dorum  Bertoldi  et  Mercadentis, 
in  presencia  dorura  Bertoldi  et  Mercadentis,  Bertoldi  Taranti,  Guilielmi  de  Ramu- 
sio,  Olderici  de  Besenno,  Oxalchi  de  Bohjanno,  Adelperii  de  Maio  pluriumque 
aliorum  testium  rogatorura.  Ibique  dictus  d.  Arnoldus  pro  se  et  procuratorio 
nomine  pro  dicto  d°  Vtoue  fratre  suo  et  Sycherius  filius  quondam  d1  Sycherii 
de  Me$o  pro  se  et  fratre  suo  Adelpreto  fecerant  finem  et  refutationem  et  datuni 
et  pactum  de  non  petendo  imperpetuum  d°  Adelpreto  comiti  Tyrolis  de  persona 
dicti  Johannis  et  de  omni  eo  toto  integre,  quod  ipsi  eidem  Johanni  vel  eius 
heredibus  8)  utriusque  sexus  vel  in  eorum  bonis  mobilibus  et  immobilibus  petere 
yel  dicere  posaent  aliquo  modo  vel  aliqua  occasione  vel  aliquo  iure,  quo  dicere 
possent  ipsum  Johannem  ad  se  pertinere,  si  aliquod  ius  in  ipsum  habebant. 
Quam  refutationem  fecerunt  in  ipsum,  ut  ipse  d.  Adelpretus  comes  debeat  ipsum 
Johannem  cum  predictis  omnibus  refutare  in  dm  episcopum  Tridentinum,  qui 
debeat  ipsum  et  eius  heredes  predictos  investire  ad  rectum  feodum  de  predictis 
omnibus.  Item  dicti  Arnoldus  pro  se  et  dicto  d°  Vtone  et  dictus  Sycherius  pro 
se  et  dicto  Adelpreto  fratre  suo  eamdem  3)  refutationem  in  dictum  Warimbertum 
recipientem  nomine  ac  vice  dicti  Johannis  de  omnibus  predictis  fecerunt4)  et 
promiserunt  dictam  finem  et  refutationem  et  omnia  predicta  imperpetuum  firmara 
et  rata 3)  habere  et  tenere  nee  contravenire  in  peua  ducentarum  librarum  Ver., 
scilicet  d.  5)  Arnoldus  pro  se  et  dicto  Vtone  in  pena  centum  librarum  et  dictus 
Sycherius  pro  se  et  fratre  suo  Adelpreto  in  pena  C  librarum,  ratis  omnibus 
existentibus  ipsa  soluta.  Pro  qua  pena  solvenda  obligaverunt  eis  pignori 3)  omnia 
sua  bona  presentia  et  Ventura.  Et  iuravit  dictus  Sycherius  dieta  omnia  firma 
habere  et  tenere  nee  contravenire  et  quod  faciet  dam  Biatricem  matrem  suam 
tutricem  dicti  Adelpreti  et  ipsum  Adelpretum  dieta  omnia  confirmare  et  laudare 
in  laudo  sapientis  iufra  quindecem  dies,  ex  quo  ab  eo  requisitum  fuerit.  Pro 
qua  vero  refutatione  et  omnibus  predictis  fuerunt  confessi  dictus  d.  Arnoldus 
pro  se  et  dicto  Vtone  et  dictus  Sycherius  pro  se  et  dicto  Adelpreto  XLV  libras 
Ver.  a6)  dicto  Warimberto  solvente  pro  dicto  Johanne  aeeepisse7),  renun- 
ciando  exceptioni  non  numerate  peceunie 8) ;  et  sie  pro  eo  se  possidere  constitue- 
rant  etö)  eius  interdicto  etc. 

C.  Postea  eodem  die,  in  palatio  episcopatus,  in  presencia  domm  Olderici  de 
Campo,  Olderici  de  Seianno,  Bertoldi  Taranti,  Adelpreti  de  Maio,  Adelperii  de 
Tyroli,  Boniamici  notarii,  Nicolay,  Trentini,  Aincii  et  aliorum  testium  rogu- 
tornm.  Ibique  dictus  d.  comes  Adelpretus  Tyrolis  refutavit  in  dictum  dm 
Al(dricum)  episcopum  Tridentinum  dictum  Johannem  cum  omnibus  suis  heredi- 
bus utriusque  sexus  ac  bonis  po3sessionibus  mobilibus  et  immobilibus  et  cum 
omnibus   predictis,   seeundum   quod   dicti   superius   in   ipsum  refutaveraut.   .Qua 


*)  saprascripto  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  *)  iolgt  getilgt  vel  in  e.  —  •JA.  — 
4)  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  6)  folgt  getilgt  Vtus.  —  e)  a  —  Johanne  am  Rande  links 
nachgetragen.  —  7)  fehlt  A.  —  *)  et  —  interdicto  etc.  in  freigelassenem  Räume  nachge- 
tragen. 
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refutacione  facta  ibidem  incontinenti  dictus  d.  Al(dricus)  episcopus  pro  se  suis- 
que  successoribus  dictum  Warimbertum  procuratorem  dicti  Johannis  pro  ipso 
Johanne  recipientem  per  rectum  feodum  investivit  de  Omnibus  predictis,  de  l) 
omni  banno  etc.,  ita  etc.,  et  pro  eo  se  possidere  constituit.  Quo  facto  dictus 
Warimbertus  pro  ipso  Johanne  ipsi  d°  episcopo  fidelitatem  iuravit.  Et  statim 
ibidem  dictus  d.  Vtus  omnia  predicta  confirmavit  et  laudavit. 

d.  Postea a)  die  sabbati  nono  exeunte  novembre 8),  in  domo  habitacionis 
d°  Beatricis  de  Castello,  in  presencia  Goncii,  Aincii,  Ottonis,  Warimberti 4)  de  Ro- 
menno testium5)  rogatorum.  lbique  Adelpretus  frater  dicti  Sycherii  pre- 
sente  da  Beatrice  eius  tutrice  et  eius  auctoritate  confirmavit  et  laudavit  omnia 
predicta  et  iuravit  etc.  6). 

23.  Pellegrin  de  Rambaldo,  Vicar,  ladet  den  Fugacina,  genannt  Martin, 
von  CasteUano  und  die  Flordebella  von  Vezzano  vor,  auf  die  Klage  des 
Bomdiannus  zu  Rechte  zu  stehen.  Trient,  1236  Jan.  9. 

Cod.  A  f.  8  n.  28,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  36,  38,  51. 

Bomdianni.  Die  mercurii  nono  intrante  ianuario,  in  Tridento  in  palacio 
episcopatus,  in  presencia  dorum  Jacobi  iudicis,  Johannis  iudicis,  Zacaranni  notarii 
et  aliorum.  lbique  d.  Pellegrinus  de  Rambaldo  statuit  terminum  Fugacine 
qui  dicitur  Martinus  de  Castellano  absenti,  ut  ad  diem  lune  7)  proximum  debeat 
esse  coram  eo  racionem  facturus  Bomdianno;  et  Sadebonus  debet  denunciare. 
Item  statuit  terminum  Flordebelle  de  Ve9anno  absenti,  ut  veniat  ad  eundem 
terminum  racionem   factura  dicto  Bomdianno;    et  Sadebonus  debet  denunciare. 

24.  Aichebon,  Vicar,  ladet  den  Benvenuto  Brazadompna  und  den  Grtipo 
peremptorisch  vor,  auf  die  Klage  des  Gamba  von  Riva  zu  Rechte  zu  stehen. 

Trient,  1236  Jan.  9. 

Cod.  A  f.  8  n.  29,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  37. 

Gambe  de  ßipa.  Item  ibidem 8)  d.  Aychebonus  statuit  terminum  peremp- 
torium  Beneuenuto  Bra9adompna<J)  et  Grupo  absentibus  ad  diem  lune  l0),  ut  veniant 
racionem  facturi xl)  Gambe;  et  Sadebonus  debet  denunciare. 

25.  Pellegrin  de  Rambaldo,  Vicar,  beauftragt  die  Leute  von  Riva,  welche 
der  Osbeta  im  vergangenen  Jahre  einen  Oehlzins  geliefert  haben,  diesen 
Zins  noch  weiter  an  sie  zu  leisten.  Trient,  1236  Jan.  9. 

Cod.  A  f.  8  n.  30,   nicht  cancellata.  Vermutlich  handelte  ee   sich   ähnlich  wie  in 

n.  28  um  einen  Zins,  welcher  für  Osbeta  gepfändet  worden  war. 

De  Osbete.  Die  eodem  12)  et  loco  et  presentibus  ia).  D.  Pellegrinus  de 
Rambaldo  precepit  Sadebono  viatori 13)   presenti,   ut  debeat  precipere   omnibus 


')  de  —  banno  am  Rande  links  nachgetragen.  —  ')  Postea  —  Schluss  später  mit  anderer 
Tinte  beigefügt.  —  *)  am  Rande  links  statt  getilgtem  proximo  (?)  nachgetragen ;  folgt  getilgt 
in  Tridento.  —  4)  am  Rande  nachgetragen.  —  *)  corr.  aus  Ibi.  —  8)  am  Rande  unten  be- 
merkt: In  MCCXXX  de  mense  decembre  invenies  imbreviaturam  Henrici  et  fratris.  —  t)  Jan.  14. 

—  8)  siehe  n.  23.  —  9)  dompna  über  getilgtem  leono  nachgetragen.  —  10)  Jan.  14.  —  u)  fehlt  A. 

—  !*)  siehe  n.  23.  —  '»)  v  corr.  aus  p. 
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Ulis  personis  de  Ripa,  que  dederunt  in  preterito  anno  oleum  de  Osbete,  quod 
debeant  similiter  modo  illud  eumdem l)  oleum  fictum  eidem  de  Osbete  et a) 
quod  ilud  *)  alii  non  debeant  dare ;  et  si  aliquis  vult  racionem  de  ipsa  pro  dicto 
oleo,  veniat  coram  d°  coraite  Tyrolis  potestate  Tridenti  vel  eiug  nunciis  et  plenam1) 
inde  fiet  ei  racio. 


26.  Vor  dem  Vicar  Pellegrin  de  Rambaldo  contestiren  Adelpret,  Schuh- 
macher,  und  Hegheno  Lis  in  ihrem  Rechtsstreite,  worauf  der  Richter  ihnen 
einen  Termin  zur  Beweisführung  anberaumt  Trient,  1236  Jan.  9. 

Cod.  A  f.  8  n.  31,   nicht  cancellata.  Imbaetire   oder  imbastare  italienische  Wort- 

bildung vom  Stamme  basta  (Naht)  vgl.  Diez  Etym.  Wörtb.  unter  basto,  Du  Cange 
Gloea.  unter  bastare;  bedeutet  im  heutigen  Italienisch:  heften,  mit  weiten  Stichen 
nähen,  futtern. 

Adelpreti  calliarii.  Item  ibidem  3)  Adelpretus  calliarius  in  iure  petit  ab 
Hegheno  duas  pelles,  quas  ei  dedit  ad  imbastire 1).  Ad  quod  respondet  Heghenus, 
quod  bene  dedit  ei  illas  pelles,  sed  dicit,  quod  ei  restituit.  Unde  statuit4)  ei 
terminum  in  crastina6)  ad  probandum. 


27,  Muza  gelobt  eidlich  den  Vicaren  Pellegrin  und  Aichebon  Gehorsam  in 
Betreff  der  Klage  des  Albertin  wegen  Missethat  und  stellt  dafür  einen 
Bürgen.  Trient,  1236  Jan.  9. 

Cod.  A  f.  8  n.  32,   nicht  cancellata.  Pemcio  Patronimicnm ;   ein   Notar  Johannes 

Penci  us  Kink  F.  rer.  A.  5,  92,  107,  111;  eine  filia  Penci  mit  drei  Kindern  sind 
Milites  des  Grafen  Ulrich  von  Ulten  ürk.  1231  Jan.  5  Orig.  Wien  St.  A.;  in  Urk.  1242 
Juni  13  Wien  St.  A.  Peregrinus  Penci,  der  mit  dem  hier  genannten  identisch  sein  wird. 

Potestatum 1).  Item  ibidem 6)  Mu?a  iuravit  stare  preceptis  dorum  Pelle- 
grini  et  Aycheboni  de  causa  maleficii,  quam  habet  cum  Albertino,  et  pro  ea 
Pellegrinus  de  Pemcio  extitit  fideiussor. 

28.  Aichebon,  Vicar  des  Grafen  Albrecht  von  Tirol,  Podestäs  von  Trient, 
beauftragt  den  Rodulfin  de  Brazaleone  aus  Riva,  dem  Albertin  Grola  von 
Riva  den  Zins  zu  leisten,  welchen  er  der  Burghesia  schuldete,  nachdmi 
Albertin  gerichtlich  in  die  Gewere  dieses  Zinses  gesetzt  worden  sei. 

Trient,  1236  Jan.  9. 

Cod.  A  f.  8  n.  33,  cancellata.  Ein  Fall  gerichtlicher  Pfändung  eines  Zinses,   de  Bra- 

caleone  ist  wahrscheinlich  Patronimicum ;  ein  Bracaleo  ist  Zeuge  in  Urk.  1194 
Nov.  29  — Dez.  13  Orig,  Wien  St.  A. 

Albertini  Grole  de  ßipa.  Item  ibidem  d.  Aychebonus  faciens  racionem 
per  dm  Adelpretum  comitem  Tyrolis  potestatera  Tridenti  per  hanc  presentem 
cartam  inandat 7)  precipiendo 8)  Rodulfino  de  Brafaleone  de  Ripa,  ut  debeat  dare 


!)  A.  —  8)  folgt  getilgt  si.  —  *)  siehe  n.  23.  —  4)  zu  ergänzen  ist  nach  n.  25  Pelle- 
grinos  de  Rambaldo.  —  *)  Jan.  10.  —  6)  siehe  n.  23.  —  7)  A  mandat.  —  8)  precipiendo  — 
Ripa  mit  anderer  Tinte  in  freigelassenem  Räume  nachgetragen. 
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Albertiuo  Graule  fictum  illud,  quod  dare  tenetur  de  Burghesie,  salva  racione 
cuiuslibet  persone  pro  tenuta  data  eidem  Albertino  contra  eamdem  l)  dam  Bur- 
ghesiam  per  curiani  Tridentinam,  quod  fictum  dixit  ipse  Albertinus  esse  III  libras 
minus  sex  denariis  Ver. 


29.  Aichebon,  Vicar  des  Grafen  Albrecht  von  Tirol,  PodeStäs  von  Trient, 
verurtheüt  den  Otto  Ricco  nach  seinem  Geständnisse  zur  Zahlung  einer 
Geldsumme  an  den  Notar  Paganih,  Stellvertreter  der  Bemvegnuta. 

Trient,  1236  Jan.  10. 

Cod.  A  f.  8  n.  34,  nicht  cancellata. 

De  Bemuegnute.  Die  iovis  X  intrante  ianuario,  in  Tridento  in  palatio 
episcopatus,  in  presentia  dorum  Jacobi,  Johannis  iudicum,  Salaeterre  notarii  et 
aliorum.  Ibique  d.  Aychebonus  faciens  racionem  per  dm  Adelpretum  comitem 
Tyrolis  potestatem  Tridenti  et  episcopatus  per  sentenciam  condepnavit *)  Ottonem 
ßichuin  presentem  et  confitentem  et  volentem  in  XIII  libris  Ver.  dandis  *)  Paga- 
nino  notario  actori  et  procuratori  de  Bemuegnute  pro  ea  recipienti  hinc  ad 
festum  sancti  Johannis 2)  proximum ;  alioquim  l)  quod  Manzugula  vel  Vetulus 
viator  det  ei  tenuta m,  quia  sie  placuit  partibus,  et  specialiter  de  segala  clausure 
ipsius  Ottonis  Richi. 


30.  Aichebon,  Vicar,  ladet  den  Johann  von  Gaggio,  Vertreter  des  Riprand 
von  Arco,  peremptorisch  zur  Verkündigung  des  Urtheüs  in  seinem  Rechts- 
streite mit  dem  Barbier  Bonavida  vor.  Trient,  1236  Jan.  10. 

Cod.  A  f.  8  n.  35,  nicht  cancellata.  Rucia  von  dem  Canale,   der   die  Stadt  Trient 

durchmesst;  vgl.  du  Cange  unter  dem  Worte  rugia,  Diez  Etym.  Wörtb.  unter  dein 
Wolle  ru,  davon  deutschtirolisch  Ritsche.  Wie  die  contrata  Roggia  grande  mit  der 
co nt rata  macello  vecchio  identisch  ist,  L.  Cesarini  Sforza  Arch.  Trent.  13,  48  u.  69, 
betrieb  die  Familie  de  Rucia  das  Fleischhauergewerbe ;  1224  Nov.  25  werden  Arnold 
filius  condam  (,-anni  de  Rucia  und  Gebold  becarius  von  den  Sindici  der  Gemeinde 
Trient  mit  einer  beccaria  in  Erbpacht  belehnt  Orig.  Wien  St.  A.;  Aufzeichnung  der 
Gemeinde  entfremdeter  Grundstücke  1240  oder  1246  Wien  St,  A.:  Giroldus  de  Rucia 
et  Thomasinus  et  Arnoldus  beccarii.  Gaio  ist  Gaggio  wohl  in  der  Gem.  Drena;  1211 
Febr.  2  erscheint  Johannes  condam  dl  Wariruberti  de  Gaio  in  Begleitung  der  Herrn 
von  Campo.  Orig.  Wien.  St.  A. 

Bonauide  barberii.  Die  eodetn 4),  in  dicto  palacio,  in  presencia  dorum 
Johannis  iudicis,  Gheroldi  de  Rugia,  ßoniamici,  Rodulß,  Salueterre  notariorum 
et  aliorum.  Ibique  d.  Aychebonus  iterum  statuit  terminum  peremptorium  d° 
Johanni  de  Gaio  absenti  procuratori  d1  Riprandi  de  Archo,  ut  a  die  lune  ad 
octo  dies 5)  veniat  coram  eo 6)  vel  eius  soeiis  ad  audiendam  sentenciam  de 
causa,  quam  habet  cum  Bonauida  barberio;  et  Delaydus  viator  debet  de- 
nunciare. 


')  A.  —  *)  Juni  24.  —  8)  es  —  Schluss   mit  gedrängterer  Schrift,  aber  gleicher  Tinte 
beigefügt.  —  *)  siehe  n.  29.  —  *)  Jan.  21.  —  ")  folgt  getilgt  au.    . 
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31.  Sicher,    Sohn  des  Adelpret   von  Metz,    verspricht   für   sich   und   sehten 

Neffen   Adelpret,   dem   Federico,   Sohn   dss   Rodegher  von   Metz,    binnen 

Jahresfrist  ein  Darlehen  zurückzuzahlen,   wofür  er  alle  seine  Güter  und 

specieU  seine  Einkünfte  und  Besitzungen  zu  Valasia  verpfändet  (a).  Sicher 

verspricht  eidlich  ein  Darl-ehen  von  gleicher  Höhe  dem  Rodegher  von  Metz 

zurückzuzahlen  (b).  Trient,  1236  Jan.  11. 

Cod.    A    f.    8'   n.    36   u.   37,    cancellatae.  Boraerius  mit  dem   Namen   Bursa    zu- 

sammenhängend, Name  einer  Trient ner  Familie,  Handelsleute,  wovon  ausser  Mar- 
tiaus,  Trentinellus  und  Jacobus  noch  ein  Riprand  1248  Juni  26  Orig.  Wien  St.  A. 
erscheint.  Nachdem  in  Urkunde  von  1242  Juni  13  unter  jenen,  welche  dem  Dom- 
capitel  Zinse  zahlen,  wiederholt  ein  filius  Burserii  genannt  wird,  kann  an  ein  Patro- 
nimicum  gedacht  werden.  Concius  oder  Conradus  de  Platis  ein  Gewerke,  1208  Juni  19 
und  1213  Mai  19  Kink  F.  rer.  Aust.  5,  n.  237  u.  240,  443  u.  449  vielleicht  benannt 
nach  einem  Platze  (platea)  vgl.  Christian  Schneller  Tir.  Namf.  288.  Valasia  viel- 
leicht Valazza,  heute  ein  Bachname  zwischen  Stramentizzo  und  Valfloriana  in  Fleims, 
Perini  Stat.  2,  642;  ein  Valäetsch  wird  1288  auch  im  Amte  Salurn  genannt,  Christian 
Schneller  Beitrage  2,  51. 

a.  Die  veneris  XI  intrante  ianuario,  in  Tridento  ante  domum  Martini 
Burserii,  in  presentia  dornm  Martini  Burserii,  Walle  de  Me90,  Riprandi,  Donati 
äta^onerii,  Concii  de  Platis,  Treutini  et  aliorum.  Ibique  Sycherius  filius  quon- 
dam  d1  Adelpreti  de  Me^o  pro  se  et  nomine  ac  vice  Adelpreti l)  nepotis  sui  filii 
quo d dam  Adelpreti  fratris  ipsius  Sycherii  et  de  Sophie  promisit  dare  et  solvere 
d°  Federico  filio  quondam  d1  Rodegherii  de  Me90  Line  ad  unum  annum 2)  LXXY 
libras  Uer.,  quas  mutao  etc.,  nominatim  pro  solvenda  dote  dicte  de  Sophie,  alio- 
quim  3)  dampnum  et  expensas.  Pignus  sua  bona;  ita  quod  debet  ei  dare  XV  libras 
a  festo  saneti  Georii  usque  ad  unum  annum  *),  de  quibus  debet  redimi 5)  medietas 
deeime  et  omnium  possessionum  positarum  in  Ualasiä,  quam  ibi  habent,  reti- 
nendo  ipse  Federicus  XV  libras  predietas  6)  pro  solvendo  illis,  qui  tenent  dietam 
deeimam.  Unde  pro  ita  adtendendo  3)  et  observando  obligavit  ei  piguori  omnia 
sua  bona  et  specialiter  totam  deeimam  et  omnes  redditus  et  fraas 3),  quam  et 
quas  habet  in  Ualasia,  habendo  pro  dono  non  computando  in  aliquam  sortem ; 
et7)  priucipaliter  pro  se  promisit  super  bonis  suis  specialiter  obligando,  quod 
non  posset  dicere  se  pro  aliis  obligatum.  Et  sie  iuravit  etc.  Et  hec  omnia 
facta  sunt  presente  d°  Walla  eius  curatore  ut  dixit  et  eius  auetoritate. 

b.  Item  ibidem  dictus  Sycherius  eodem  modo  promisit  et  iuravit  dare 
et  solvere ö)  d°  Bodegherio  de  Me£0  LXXV  libras  ad  eosdem  terminos.  Pignus 
8imiliter  medietatem  tocius  deeime  et  bonorum. 

32.  Aichebon,  Vicar  des  Grafen  Albrecht  von  Tirol,  Podestäs  von  Trient, 
ladet  den  Alban,  Sohn  der  Gisla  von  Riva,  den  Arnold,  Sohn  der  Cara- 
dona,  den  JAazarrus  von  Mazza  und  den  Socinus  de  Boseta  perempto- 
risch unter  Androhung  des  Bannes  vor,  um  auf  die  Klage  des  Aime- 
rico  von  Grez  wegen  verwehrter  Gewer e  zu  Rechte  zu  stehen. 

Trient,  1236  Jan.  15. 


!)  folgt  getilgt  filiorum.  —  *)  annum  fehlt  A.  —  •)  A.  —  *)  1237  Apr.  24.  —  6)  folgt  getilgt 
de.  —  «)  A  predieta.  —  7)  folgt  getilgt  promisit  et  s.  —  *)  A  fehlt  Kürzungsstrieh  über  solv. 
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Cod.  Af.  8'  n.  38,  cancellata.  Massa  ist  wohl  Mazza  oder  Massone.  Gem.  Oltresarca. 

Gerichtsbez.  Arco.  Boeeta  vielleicht  Patronimicum,  vgl.  Christian  Schneller  Tir.  Numf. 

282:  Bozzetta.  Garzetum  wohl  das  heutige  Grez  in  san  Tommaso  Sobborgo  von  Riva. 

Die  raartis  XV  intrante  ianuario,  in  Tridento  ante  domum  d1  Riprandi 
Ottonis  Richi,  in  presencia  dorum  Meraldi,  Johannis,  Trentini  notariorum  et  alio- 
rum.  Ibique  d.  Aychebonus  faciens  racionem  per  dm  Al(pretum)  comitem 
Tirolis  potestatem  Tridenti  statuit  terminuoi *)  peremptorium  et  ad  suplendam  2) 
maliciam  Albanno  de  da  Gisla  de  Ripa,  Arnoldo  de  da  Caradona  et  Lyafarro  de 
Massa  et  Socino  de  Boseta 3)  absentibus,  ut  veniant  Tridentum  *)  coram  d°  comite 
vel  eius  iudicibus  racionem  facturi  Aymerico  de  Gar^eto  pro  tenuta  ei  vetata, 
alioquim2)  ponet  ipsos  in  bannum;  et  Martinus  vel  Catellina  viator  debet 
denunciare. 


33.  Aichebon,  Vicar,  ladet  den  Delavancius,  Sohn  des  Marcus,  den  Schneider 
Tebald  und  die  Ricarda,  Witwe  des  Belafaramo,  vor,  um  auf  die  Klage 
des  Delaido  Nagheto  zu  Rechte  zu  stehen.  Trient,  1236  Jan.  lo. 

Cod.  A  f.  8'  n.  39,  cancellata. 

Item  ibidem  5)  dictus  d.6)  Aychebonus  statuit  terminum  Delauancio  quon- 
dam  Marci  et  Tebaldo  sartori  et  Ricarde  uxori  quondam  Belafarami  absentibus, 
ut  a  crastina  ad  octo  dies 7)  debeant  esse  coram  dicto  d°  comite  vel  eius  iudici- 
bus racionem  facturi  Delaydo  Nagheto ;  et  Martinus  viator  vel  Catelina  debet  eis 
denunciare. 


34.  Aichebon,    Vicar,  ladet  den  Ordannus,  Sohn  des  Mattzolus,  und  den  Fru- 
cerius  von  Lacise  vor,  um  auf  die  Klage  der  Ottabona  zu  Recht  zu  stehen. 

Trient,  1236  Jan,  15. 

Cod.  A  f.  8'  n.  40,  cancellata. 

Item8)  statuit  terminum  Ordanno  filio  quondam  Man9oli  et  Fruferio  qui 
fuit  de  La<jesio  absentibus,  ut  a  crastina  ad  octo  dies 9)  sint  coram  eo  racionem 
facturi  de  Otteboue;  et  Catellina  vel  Martinus  viator  debet  denunciare. 


35.  Aichebon,   Vicar,  ladet  den  Belletus  und  die  Zoa  vor,  um  auf  die  Klage 
des  Aimericus  von  Grez  zu  Rechte  zu  stehen,  Trient,  1236  Jan.  lr>. 

Cod.  A  f.  8'  n.  41,  cancellata.  Vgl.  n.  52. 

Item  eodem  die  10),  in  dicto  palacio,  in  presentia  dictorum 10)  testium.  Ibi- 
que d.  Aychebonus  statuit  terminum  in  crastina  ad  octo  dies11)  Belleto  et  Coe 
absentibus,  ut  veniant  racionem  facturi  Aymerico  de  Gar$eto;  et  Martinus  vel 
Catelina  de  Ripa  debet  denunciare. 


ilgt  be.  —  *)  A.  —  s)   folgt  getilgt  ut  v.  —  4)   folgt  getilgt  a  crast.  — 
«)  folgt   getilgt  Zordanus.  —  ')  Jan.  23.  —  8)  siehe  n.  32.  —  »)  Jan.  23. 
\.  —   ")  Jan.  23. 


')  folgt  getilgt  be.  —  *)  A.  —  » 
*)  siehe  n,  32.  — 
—  *°)  siehe  n.  32 
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36.  Aichebon,  Vicar,  ladet  den  Martin  Fugacina  zum  zweiten  Male  vor, 
um  auf  die  Klage  des  Bomdianno  zu  Rechte  zu  stehen. 

Trient,  1236  Jan.  15. 

Cod.  A  f.  9  n.  42,  cancellata.  Vgl.  n.  23,  51. 

Item  ibidem  *)  d.  Aychebonus  statuit  tertninum  Martino  Fugacine  absenti, 
ut  a  crastina  ad  octo  dies  2)  veniat  racionem  facturus  Bomdianno ;  et  Martinus 
viator  debet  denunciare. 

37.  Aichebon,  Vicar,  ladet  den  Grupo  und  Bemegnuto,  Sohn  des  Braza- 
donna,  postperemptorisch  vor,  auf  die  Klage  des  Gamba  von  Riva  zu 
Rechte  zu  stehen.  Trient,  1236  Jan.  15. 

Cod.  A  f.  9  n.  43,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  24. 

Item !)  statuit  terminam  postperemptorium  a  crastina  ad  octo  dies 2),  ut 
veniat8)  Grepus  et  Bemuegnutus  filius  Bra9edomne  racionem  facturi3)  Gambe 
de  Bipa;  et  Martinas  debet  denunciare  vel  Gatelina. 

38.  Aichebon,  Vicar,  ladet  die  FlordebeUa  zum  zweiten  Male  vor,  um  auf 
die  Klage  des  Bomdiannus  zu  Rechte  zu  stehen.      Trient,  1236  Jan.  15. 

Cod.  A  f.  9  n.  44,  cancellata.  Vgl.  n.  23,  51. 

Item  ')  statuit  terminum  de  Flordebelle  in  crastina  ad  octo  dies 2),  ut  veniat 
racionem  factura  dicto  Bomdianno;  et  Delauanciua  debet  denunciare. 

39.  Aichebon,  Vicar,  ladet  den  Pellegrin  von  Gaggio  vor,  auf  die  Klage 
des  Delavancius  zu  Rechte  zu  stehen.  Trient,  1236  Jan.  15. 

Cod.  A  f.  9  n.  45,  nicht  cancellata. 

Delauancii.  Die  eodem  l)  et  loco  l)  et  presentibus  1).  D.  Aychebonus 
statuit  terminum  Pellegrino  de  Gaio  a  crastina  ad  octo  dies2),  ut  veniat  racio- 
nem facturus  Delauancio;  et  Sadebonus  debet4)  denunciare5). 

40.  PeUegrin  de  Rambaldo  und  Aichebon,  Vicare  des  Grafen  Albrecht  von 
Tirol,  Podestäs  von  Trient,  ertheilen  den  Veronesern,  welche  Lebensmittel 
nach  Trient  bringen,  freies  Geleite.  Trient,  1236  Jan.  15. 

Cod.  A  f.  9  n   46,  nicht  cancellata.  Vgl.  Einleitung  2  §  34. 

Fidancia  data  Ueronen  (sibus).  Die  eodem l)  in  palacio  episcopatus,  in 
presencia  donun  Johannis  iudicis,  Meraldi,  Boniamici,  Zacaranni,  Bodulfi  uota- 
riorum  et  aliorum.  Ibique  d.  Pellegrinus  de  Rambaldo  et  d.  Aychebonus  geren- 
tes  vicera  et  facientes  racionem  per  dm  Adelpretum  comitem  Tyrolis  potestatem 
Tridenti6)  pro  d°  comite  predicto  et   pro   se   dederunt  et   prestaverunt   plenam 


»)  siehe  n.   32.  —  *)  Jfin.  23.  —  8)  A.  —  *)   fehlt  A.  —  6)  folgt  getilgt  Item  statuit 
terminum  Martinum  Für.  —  fl)  folgt  getilgt  de. 

Acta  tirolensia.    II.  2 
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fidanciam  omnibus  personis  Verone  et  episcopatus  conducentibus  mercatum  Tri- 
dentum,  scilicet  pisces  oleum  ficus  l)  et  victualia  alia,  in  Tridento  et  eius  districtu, 
eumdo  l)  reddeumdo  *)  stamdo  1). 

41.  Heinrich  de  Porta  gibt  auf  Befragen  des  Curators  der  Vermilia  gegen 
Erhalt  eines  Pfundes  Pfeffer  und  einer  Geldsumme  seine  Zustimmung  zum 
Verkaufe  eines  Erbpachtrechtes  durch   Vermilia.        Trient,  1236  Jan.  16. 

Cod.  A  f.  9  n.  47,  cancellata.  Das  Pfund  Pfeffer  and  die  Geldsamme  weisen  darauf 

hin,  dass  es  sich  um  Bestätigung  des  Verkaufes  eines  Erbpachtrechtes  durch  den 
Obereigentümer  Heinrich  de  Porta  handle.  De  Palmerio  ist  ein  Patronimicum.  Ein 
Palmerius  Kink  F.  5,  329  von  1220  und  öfter. 

Vermilie.  Die  mercurii  XVI.  intrante  ianuario,  in  Tridento  ante  domum 
d1  Henrici2)  de  Porta,  in  presencia  Paganini,  Nicolay  notariorum,  Trentini, 
Schacheti  et  aliorum  testium  rogatorum.  Ibique  d.  Henricus  predictus  de 
Porta  ad  postulaciouem  Alberti  de  Palmerii  *)  curatoris  dicte  de  Vermilie  con- 
sensit  vendicioni  et  date  suprascripte 8)  et  ipsam  datam  et  vendicionem  laudavit 
et  confirmavit.  Pro  quo  consensu  et  confirmatione  ipse  d.  Henricus  fuit  con- 
fessus  accepisse  a  dicto  Palmerio  solventi  pro  dicta  Vermilia  XX  solidos  Ver.  et 
unam  libram  piperis,  renuuciando  excepcioni  non  numerate  peccunic  et  non 
habiti  piperis. 

42.  Heinrich  de  Porta  bestätigt  den  Empfang  des  Heiratsgutes  voti  seiner 
Gemahlin  Diadaxia  und  erneuert  die  Bestellung  der  Wiederlage,  nachdem 
die  Urkunde  ihres  Heiratsgedinges  verloren  gega?igen  war. 

Trient,  1236  Jan.  17. 

Cod.  A  f.  9—9'  n.  48,  cancellata.  De  Griffo  wohl  Patronimicum  nach  einem  Per- 

sonennamen Griftus.  Louego  verschrieben  für  Leuego,  Levico,  Urk.  1195  Jan.  16  Wien 
St.  A.  Constantinus  de  Leuego.  Die  dl  de  Porta,  ein  bekanntes  Patriziergeschlecht, 
sind  nach  der  Portella,  Kink  F.  5,  449,  505,  Finus  nach  der  Porta  Auriola  benannt, 
Urk.  1217  Apr.  26  Wien  St.  A. 

De  Diadasie.  Die  iovis  qnintodecimo  exeunte  ianuario,  in  Tridento  in 
domo  d*  Henrici  de  Porta,  in  presencia  dorum  Gisloldi  de  dÄ  Beatrice,  Johannis 
de  Griffo,  Nicolay  notarii,  Arnoldi  notarii,  Fini  de  Porta  pluriumque  aliorum 
testium  rogatorum.  Ibique  dictus  d.  Henricus  de  Porta  fuit  confessus  et  mani- 
festus  et  contentus,  quod  ipse  habuit  in  dotem  a  da  Diadaxia  uxore  sua  ibi 
presente  tempore  quo  duxit  eam  in  uxorem  quadringintas  l)  libras  den.  Ver.  inter 
denarios  et  mobilia  extimatam l)  et  quatuor  famegios,  unus  quorum  vocatur 
Baruffaldus,  qui  dicitur  Bertoldus,  et  Abrianus  de  Silua  quondam  4)  et  Armengarda 
de  Louego  et  Anundina  de  Vataro,  et  quod  fecerat  ei  cartam  dotis  et  contrafac- 
tum  super  suis  bonis  ad  pactum  medietatis  et  quod  carta  illa  erat  amissa  et  non 
poterat  inveniri.  Unde  ipse  d.  Henricus  nolens  ipsam  dftm  Diadaxiam  de  dicta 
sua  dote  defraudare6)   ibidem  in  presencia  dictorum  testium   fuit  confessus  et 


f)  A.  —  *)  ci  nachgetragen  über  getilgtem  gulini.  —  8)  diese  Urkunde  fehlt  im  Codex. 
—  4)  quondam  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  6)  f.  9'. 
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manüestus   accepisse  et  habuisse   in  dotem  a  dicta  d&  Diadasia  uxore  tempore.  | 

quo  eam  accepit  in  uxorem,  quadringintas  *)  libras  inter  denarios  Ueronenses  et 
mobilia  extimatam  et  dictos  qnataor  famegios,  renunciando  exceptioni  non  name- 
rate peccnnie  et  non  recepte  dotis.  Qaapropter  investivit  ipsam  dam  Diadasiam 
de  tanto  suorom  bonorum  mobilium  et  inmobilium,  que  nunc  habet  et  habi- 
turus  est,  et  pro  eaa)  se  possidere  manifestavit,  ubicumque  se  tenere  voluerit, 
nomine  contrafacti,  que  bene  valeant  quadringintas  libras  Uer.,  et  tantumdem 
pro  dicta  dote  ad  pactum  medietatis  secundum  morem  et  consuetudinem  civi- 
tatis Tridenti,  ita  quod  medietas  dicte  dotis,  si  ipsa8)  da  ante  ipsum  decederet, 
debeat  reverti  in  suis  l)  proximis  *)  vel  ubicumque  ipsa  disponeret. 


43.  Heinrich  van  Naturns  gelobt  eidlich  unter  Verpfändung  seines  Vermö- 
gens und  Verpflichtung  zum  Einlager,  dem  Gambarin,  Schneider  von  Trient, 
auf  dem  Tiroler  Pfingstmarkte  ein  Darlehen  zurückzuzahlen, 

Trient,  1236  Jan.  21. 

Cod.  B.  f.  9'  n.  49,  cancellata.  Desuculum  Zuclo  in  Judicarien,  Gerich tsbez.  Tione, 

besonders  oft  genannt  ein  Montenar  und  Gonselm  von  Desuculum,  Trientner  Bürger 
und  Geschäftsleute,  Kink  f.  5,  212,  472,  474,  491,  258,  288  u.  8.  w. 

Die  lune  XL  exeunte  iauuario,  in  Tridento  ante  domum  Gisloldi  filii  de 
Beatricis,  in  presentia  presbiteri  Federici  de  Egna,  Segatoris  eins  servientis,  Cigna- 
done  sartoris,  Nicolay  de  Desuculo  et  aliorum  testium  rogatorum.  Ibique 
Henricus  de  Naturno  promisit  et  iuravit  dare  et  solvere  Gambarino  sartorio  de 
Tridento  hinc  ad  octavam  pasce  de  madio 4)  in  mercato  de 5)  Tyrol,  si  mercatum 
ibi  fuerit,  alioquim  *)  in  Tridento  centum  et  octuaginta  et  octo  libras  Ver.,  quas 
mutuo  etc.,  alioquim  *)  dampnum  et  expensas.  Fignus  sua  bona,  et  quod  ter- 
mino  transacto  insuper  infra  octo  dies  se  representabit  in  Tridento  nee  inde 
exibit,  nisi  integre  solvent  dictum  debitum  cum  dampno  et  expensis,  nisi  fuerit 
de  licencia  dicti  creditoris. 


44.  Gambarin,  Schneider  von  Trient,  gelobt  dem  Gisloldi  Krämer,  ein  Dar- 
lehen auf  dem  Pfingstmarkte  zu  Tirol  oder  in  Trient  nach  Wahl  des 
Gläubigers  zurückzuzahlen  und  hiefür  eine  solidarische  Verpflichtung  des 
Gumselm  von  Zuclo  beizubringen.  Trient,  1236  Jan.  21. 

Cod.  A.  f.  9'  n.  50,  cancellata.  Gumselmus,  Bruder   des  Otobellus  und  Montenar, 

öfter  erwähntes  Mitglied  einer  aus  Zuclo,  Gerichtsbez.  Tione,  entstammenden,  reichen 
und  angesehenen  Trientner  Burgerfamilie,  siehe  Bemerkung  zur  vorhergeh.  Nummer» 

Gisloldi  sta90nerii.  Item  ibidem  6)  dictus  Gambarinus  promisit  et  convenit 
dare  et  solvere  dicto  Gisloldo  hiue  in  mercato  de  maio  de  Tyrol  proximo  veniente 
aut  in  Tridento  in  electione  dicti  Gisloldi  centum  et  octuaginta  et  octo  libras 
Per. ,  quas    mutuo   etc. ,    renunciando  etc. ,    alioquim x)    dampnum    et   expensas. 


!)  A.  —  *)  A  eo.  —  *)  a  corr.  aus  e;  folgt  getilgt  dominus.  —  4)  Mai  25.  —  5)  folgt 
getilgt,  Trident.  —  «)  siehe  n.  43. 

9* 
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Pignus  sua  bona.  Et  promisit,  quod  faciet  dm  Gumselmum  de  Desuculo  facere 
eandem  promissionem  et  se  obligare,  ita  quod  ipse  et  dictus  Gambarinus  et  qui- 
libet  in  totum  solvere  teneantur  dictum  debitum,  et  renunciavit  epistole  divi 
Adriani *)  et  omni  nove  ac  veteri  constitucioni. 

45.  Der  Ziegelbrenner  Michaeil  gelobt  vor  den  Vicaren  Aichebon  und  Pelle- 
grin  eidlich,  dem  Gisler  von  san  Benedetto  in  Ausführung  eines  vom 
Richter  Hezelin  gefällten  Urtheiles  eine  genannte  Geldsumme  bis  Mitte- 
fasten zu  zahlen.  Trient,  1236  Jan.  22. 

Cod.  A  f .  9'  n.  51,  cancellata.  Ueber  die  fornaxerii  (fornaserii)  als  Ziegel-  und  Kalk- 

brenner siehe  Gar  Cels'sche  Stat.  2,  c.  79.    San   Benedetto   nach  der  alten  gleich- 
namigen Kirche,  wovon  eine  Gasse  den  Namen  trug,  Cesarini-Sfbrza  Arch.  Trent.  13, 59. 

Gislerii  de  sancto  B  (enedicto).  Die  martis  X.  exeunte  ianuario,  in  Tridento 
in  palacio  episcopatus,  in  presencia  dorum  Johannis  iudicis,  Poldi,  Kodulfi,  Treu- 
tini  notariorum  et  aliorum.  Ibique  coram  diß  Aychebono  et  Pellegrino  Barn- 
baldi  facientibus  racionem  per  dm  Al(pretum)  comitem  Tyrolis  potestatem  Tridenti 
Michaelus  fornaxerius  mandando  sentenciam  executioni  precepto  dictorum  Pelle- 
grini  et  Aycheboni  iuravit  dare  et  solvere  Gialerio  de  sancto  Benedicto  vigintd 
et  septem  libras  Yer.  salva  racione  de  XIII  libris  et  VIII  solidis,  et  in  quibus 
condempnatus  fuerat,  prout  continetur  in  sentencia  scripta  per  Trentinum  nota- 
rium  et  lata  per  dm  Hefelinum  iudicem;  quos  denarios  iuravit  solvere  usque  ad 
mediam  quadragesimam 2). 

46.  Aichebon,  Vicar,  setzt  dem  Johannes  Megola  und  Genossen  unter  An- 
drohung der  Pfändung  eine  Frist,  die  Ausführung  eines  zu  Grünsten  des 
Diacons  Trentin,  Vertreters  der  Pfarrkirche  von  Sopramante,  gefällten 
Urtheiles,  vor  ihm  eidlich  zu  geloben.  Trient,  1236  Jan.  22. 

Cod.  A  f.  9'  n.  52,  nicht  cancellata. 

Trentini  diaconi  de  Supramonte.  Die  eodem8)  et  loco8)  et  presenti- 
bus3).  Ibique  d.  Aychebonus  predictus  statuit  terminum  Johanni  Megole  et 
Bonisono  et  Seluagno  filio  quondam  Johannis  de  Urso  et  Rodulfo  filio  quondam 
Tyni  et  Johanni  quondam  Petri  et  Lytoldo  et  Sufflamonte  et  Amdree  de  Cadane 
absentibus,  ut  usque  in  diem  lune4)  proximum  debeant  esse  coram  eo  vel  eius 
sociis  ad  observandam  sentenciam,  quam  d.  Trentinus  diaconus  syndicus  et  pro- 
curator  plebis  sancte  Marie  de  Supramonte  petit  maudari  executioni;  et  Bertol- 
dus  viator  debet  eis  denunciare,  et  si  non  veniunt,  quod  dabitur  tenuta. 


47.  Walter,  Sattler,  bestätigt  den  Empfang  des  Heiratsgutes  der  Christina 
und  bestellt  ihr  Wiederlage,  worauf  die  beiden  von  dem  Notar  Obert  ge- 
traut werden  (a).     Concius,  Sohn  des   Walter,  bestätigt  den  Empfang  des 


t)  §  4  I.  de  fideiuss.  3,  20.  —  *)  März  9.  —  •)  siehe  n,  45.  —  <)  Jftn.  28. 


OBERT.    IMBREV1ATUR     1236  LEN.  23.  21 

Heiratsgutes  der  Montenaria,  Tochter  der  Christina,  und  bestellt  ihr  Wie- 
derlage, worauf  die  beiden  von  dem  Notare  getraut  werden  (b). 

Trient,  1236  Jan.  23, 

Cod.  A  £  10 — 10'  n.  53,  nicht  cancellata.  Walter  sellarius  (Sattler)  erwähnt  in  Ur- 

kunde von  1237  Febr.  16  Orig.  Wien  St.  A.  Die  contrata  de  Mercato  ist  die  Via 
Lunga,  Cesarini-Sforza  Arch.  Trent.  13,  43  f.  Romarius  Kupferschmied,  ital.  ramaio, 
▼gl.  Du  Cange  unter  rame. 

a.  Die  mercurii  nono  exeunte  ianuario,  in *)  Tridento  in  domo  habitacionis 
de  Christine,  in  presencia  dorum  Johannis  iudicis,  Martini  Burserii,  Zenarii  eius 
filii,  Poldi,  Alberti  de  Palmerio,  ßodulfi,  Trentini  notariorum  et  aliorum  testium 
rogatorum.  Ibique  Walterius  sellarias  fnit  confessus  et  manifeatus  accepisse 
et  habuisse  in  dotem  a 2)  d*  Christina  centam  libras  inter  denarios  et  res  exti- 
matas,  videlicet  medietatem  pro  indiviso  de  tribus  partibus  unius  domus  posite 
in  civitate  Tridenti  in  contrata  de  Mercato  8),  coi  coheret  ab  una  parte  d.  Gum- 
selmus  de  Desuculo,  ab  alia  quondam  Henricns  romarius,  de  antea  strata  publica, 

de  retro 4) ,  que  quidem  medietas  fuit  extimata 5)  LXXXY  libris  Uer.,  et 

XV  libras  in  redo  et  aliis  rebus,  renunciando  exceptioni  non  recepte  et  non 
habite  et  non  tradite  dotis.  Quapropter  ipse  Walterius  investivit  ipsam  d"11 
Christinam  de  tanto  suorum  bonorum  mobilium  et  inmobilium,  que  nunc  habet 
et  habiturus  est,  ubicumque  se  teuere  voluerit,  et  pro  ea  se  possidere  manifesta- 
vit,  que  bene  valeant  centum  libras  Uer.  nomine  donationis  pro  contrafacto  et 
alias  centum  libras  pro  iamdicta  dote,  ad  pactum  medietatis  secundum  consuetu- 
dinem  civitatis  Tridenti.  Que  vero  da  Christina  pro  ian5)dictis  LXXXV  libris 
Uer.  fecit  datam  et  cessionem  dicto  Walterio 6)  in  solutum 7)  nominatim  de  dicta 
medietate  dictarum  trium  parcium  dicte  domus  et  de  omni  iure  et  racione  et  actione 
reali  et  personali,  quod  vel  quam  habebat  vel  habere  posset  iu  dictam  medie- 
tatem dictarum  trium  parcium  dicte  domus  Tel  aliquo  modo  habere  posset  occa- 
sione  ipsius,  ita 8)  etc.,  solvendo  inde  fictum  quod  inde  solvitur.  Et  omnia  iura 
et  actiones  tarn  reales  quam  personales  sibi  propter  hoc  competentes  eidem 
Walterio  dedit  ceasit  atque  mandavit  eumque  tamquam  in  rem  suam  procuratorem 
constituit,  ut  possit  ita  agere  etc.  Et  promisit  defendere  sub  dupla 5)  super  suis 
bonis  specialiter  obligando  in  racione.  Quibus  ita  factis  dicta  da  Christina  inter- 
rogata  per  me  notarium  infrascriptum,  si  volebat  dictum  Walterium  in  suum  virum, 
que  respondit  et  dixit:  Sic  volo.  Eodem  modo  interrogatus  dictus  Walterius, 
si  volebat  dictam  dam  Ghristinam  in  suam  uxorem,  qui  respondit  et  dixit:  Sic 
volo.    Et  sie  eam  annullo  6)  desponsavit  et  eam  maritali  affectu  fuit  obsculatus  5). 

b«  Eodem  die  et  loco  et  presentibus.  Ibique  Concius  filius  Walterii  sel- 
larii  presente  ipso  Walterio  patre  suo  et  eius  iussu  et  preeepto  et  parabola  ac 
voluntate  et  dictus  Walterius  nomine  ac  vice  ipsius  Conen  filii  sui  fuerunt  con- 
feasi  et  manifesti  accepisse  in  dotem  a  Montenaria  filia  de  Christine  9),  quam  ibi- 
dem dictus  Concius  aeeepit  in  uxorem,  medietatem  pro  indiviso  de  tribus  parti- 


x)  in  Tridento  zweimal  geschrieben.  —  *)  a  d*  Christina  am  Rande  nachgetragen.  — 
*)  folgt  getilgt  de  longo  domum.  —  *)  folgt  freigelassener  Raum  von  7  cen.  —  6)  A.  — 
')  folgt  getilgt  de  omni  iure.  —  7)  folgt  getilgt  de  omni.  —  8)  ita  -  solvitur  am  Rande 
nachgetragen.  —  •)  folgt  getilgt  medietatem. 
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bus  unius  domus *)  et  XV  libras  inter  redum  et  alias  res,  renuuciando  excep- 
tioni  non  recepte  et  non  tradite  domus,  que  quidem  domus  posita  est  in  civitate 
Trideuti   iu   contrata  de  Mercato,    cui  coheret  ab  una  parte  d.  Guniselmus,    ab 

alia  quondam  Henricus  romarius,  de  antea  strata   publica,  de  retro 2) 

Quapropter  ipse.  Concius  iussu  ac  voluntate  ac  precepto  dicti  Walterii  patris  sui 
et  ipse  Walterius  investiverunt  ipsam  Montenariam  de  tanto  suorum  bonorum 
mobiiium  et  iumobilium  que  nunc  habent  vel  acquirere  debent  ubicumque  se  tenere 
voluerit3),  et  pro  ea  se  possidere  nianifestaverunt,  que  bene  valeant  centum 
libras  Uer.,  nomine  donationis  pro  contrafacto  et  alias  centum  libras  pro  ian- 
dicta4)  dote  ad  pactum  medietatis  secundum  consuetudinem  civitatis  Trideuti 
Pro  quibus  etiam  dictis  LXXXV  Hbris  ipsa  Montenaria  dedit  ac  tradidit 5) 
eidem  Goncio 6)  in  solutum  medietatem  dictarum  trium  partium  dicte  domus,  ita 
ut  ipse  Concius  eiusque  heredes  ipsam  cum  omni  iure  et  racione,  cum  introitu 
et  exitu  et  cum  omni  melioramento  illi  pertinenti  habeat 4)  et  teneat  et  quicquid 
velit  faciat  integre,  sicut  ipsa  facere  poterat,  solveudo  inde  fictum  quod  inde  sol- 
vitur  domino  cui  debetur,  secundum  quod  ipsa  solvere  tenebatur.  Et  omnia  sua 
iura  etc.  Et  ipsum  tamquam  in  rem  suam  procuratorem  constituit,  ut  possit  ita 
agere  etc.  Et  promisit  defendere*)  ab  omni  persona  in  racione  defendere4). 
Et  sie  pro  eo  se  possidere  constituit,  dando  ei  licentiam  sua  auetoritate  intrandi 
tenutam.  Quibus  ita  factis  dieta7)  Momtenaria  interrogata,  si  volebat  dictum 
Concium  in  suum  legittimum4)  virum,  que  respondit  et  dixit:  Sic  volo.  Eodem 
modo  interrogatus  dictus  Walterius,  si  volebat  ipsam  Momtenariam  in  suam  legitti- 
mam  4)  uxorem,  qui  respondit  et  dixit:  Sic  volo.  Et  sie  eam  annullo  4)  desponsavit 
et  ipsam  maritali  affectu  fuit  obsculatus 4). 

48.  Meister  Pasqual  gelobt  eidlich  dem  Heinrich  die  Zahlung  einer  Geld- 
summe, zu  der  er  verurtfieitt  worden  war.  Trient,  1236  Jan.  24. 

Cod.  A  f.  10'  n.  54,  nicht  caucellata.  Der  Kässonntag,  dominica  de  casolaria,  ein  in 
Tirol  sehr  häufiger  Zahltermin,  ist  der  erste  Fastensonn  tag,  Grotefend  1,  106. 

Henrici.  Die  iovis  VIII.  exeunte  ianuario,  in  Tridento  in  palacio  episco- 
patuB,  in  presencia  dorum  Poldi,  Olderici  de  Kambaldo,  Zacaranni,  Stephani  nota- 
riorum  et  aliorum.  Ibique  magister  g)  Pasqualis  mandaudo  sentenciam  execu- 
cioni  iuravit  solvere  Henrico  usque  ad  dominicam  de  caxalaria9)  XXVI  solidos, 
in  quibus  erat  condempnatus  per  sentenciam,  prout  continetur  in  carta  scripta 
manu  Boniamici  notarii. 

49.  Jordan,  Judex  und  Vicar,  verurtheilt  den  Gisler  von  san  Benedetto  als 
Tutor  und  Curator  der  Töchter  des  Wioland  vom  Borgonuovo  zur  Her- 
ausgabe des  Heirathsgutes  der  Hadwig,  Gemahlin  des  Notars  Maiheus  von 
Piacenza,  an  diesen.  Trient,  1236  Jan*  24. 

Cod.  A  f.  10'  n.  55,  cancellata.  Vgl.  n.  76,  )09,  112,  119,  298,  323,  350,  363,  396. 

Die  Hadwig  war  in  erster  Ehe  mit  Wioland  vermählt  gewesen  und  Mutter  der  ge- 


J)  folgt  getilgt  in  T.  —  *)  folgt  freigelassener  Raum  von  12  cen.  —  8)  corr.  aus  voluerint. 
4)  A.  —  6)  f.  10' —  *)  folgt  getilgt  omne  ius  et  omnem.  —  7)  folgt  getilgt  dominus.. — 
8)  m   corr.  aus  d.  —  e)  Febr.  17. 
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nannten  Papillen  vgl.  n.  109.    Ueber  den  Borgonuovo  Cesarini-Sforza  Arch.  Trent. 
13,  13  f. 

Mathei  notarii.  Die  eodem  x)  et  loco  l)  et  presentibus  1).  D.  Jordanus 
iudex  per  sententiam  condempnavit 2)  Gislerium  de  sancto  Benedicto  presentem 
tamquam  tutorem  et  curatorem  filiarum  quondara  Wialandi  de  Burgonouo  pro 
illis  volentem  et  confitentem  in  centum  et  quinquaginta  libris a)  Ver.  dandis 2) 
et  solvendis  a)  Matheo  notario  qui  fait  de  Placentia  hinc  ad  octavam  sancte  Marie 
in  cereis  s)  pro  dote  et  occasione  dotis  de  Adbuighe  uxoris  dicti  Mathei,  et  salva 
racione  contra  heredes  dicti  Wiolandi  et  quondam  Aymerici  de  Burgonouo  de 
dicta  dote  et  de  residuö  dicte  dotis,  quam  dedit  dicto  Wiolando  vel  eius  patri 
quondam  Aymerico  pro  eo. 

60.  Jordan,  Judex  und  Vicar,  setzt  dem  Tr entin  Struffo  und  dem  Paee, 
Vormund  des  Otto  Bello,  einen  Termin  zur  Führung  des  Beweises  (a). 
Beide  stellen  und  beantworten  vor  dem  genannten  Richter  ihre  Positionen 
in  ihrem  Rechtsstreite  um  ein  Haus  und  Zinse  zu  Sali  (b). 

Trient,  1236  Jan.  24. 

Cod.  A  f.  10'— 11  n.  56  and  57,  nicht  cancellatae.  Vgl.  n.  58,  81,  97,  117,  132,  138, 

148.  Ueber  den  Inhalt  siehe  Einleitung  2  §  44.  Saleum  Säle  bei  Trient,  Gem.  Povo,  Perini 
Stat.  2,  495,  Bonelli  2,  565  in  Bulle  Innocenz  IV.  von  1245  Juli  20  campus  de  Saleo. 

a.  Paxii.  Die  eodem  l)  et  loco  l)  et  presentibus  *).  Dictus  d.  Jordanus  4) 
statuit  terminum  peremptorium  Trentino  presenti 6)  a  crastina  ad  octo  dies 6)  et 
Paxio  tutori  Ottonis  Belli  presentibus  ad  probandum  de  causa,  quam  insimul 
nabeni 

I).  Trentini  et  Paxii  Die  eodem   et  loco   et  presentibus.  In  iure 

coram  d°  Jordano  iudice  ponit  Trentinus,  quod  Annengard a  uxor  quondam  dicti 
Trentini  fuit  filia  quondam  Ottonis  Belli,  quod  confitetur  Paxius7)  tutor  Otto 
Belli.  Item  ponit,  quod  quondam  Jacobinus  pater  dicti  Ottonis  Belli  qui  est  in 
causa,  quando  accepit  dictam  Hermengardam  in  uxorem,  quod  ipse  venit  ad 
standum  super  bonis  ipsius  Hermengarde  et  Otto  Belli  quondam  et  ibidem  de- 
cessit,  quod  inficiatur  Paxius,  nisi  aliud  videret. 

Item  ponit,  quod  quondam  Otto  Bellus  iam  decesserat,  quando8)  Jacobus 
accepit  Armengardam  in  uxorem,  quod  confitetur  Paxius. 

Ponit  Paxius,  quod  domus  posita  per  medium  domus9)  arcbidiaconatus  et 
agros  2)  de  Saleo  et  ficta  sunt  feodum  et  tenentur  per  canonicos  ad  feodum,  quod 
confitetur  Trentinus10). 

Ponit  Paxius,  quod  Jacobinus  pater  dicti  Ottonis  Belli  qui  est  in  causa  fuit 
per  canonicos  investitus  de  dicto  feodo,  ad  quod  respondet  Trentinus,  quod  sie 
fait  reeipiente  2)  pro  dicta  Hermengarda,  quod  inficiatur  dictus  Paxius,  quod  non 
fait  investitus  pro  Hermengarda  ll). 


!)  siehe  n.  48.  —  *)  A.  —  8)  Febr.  9.  —  4)  nachgetragen  über  getilgtem  Aychebonus.  — 
*)  folgt  getilgt  hie.  —  «)  folgt  getilgt  ad  i;  Febr.  1.  —  ')  folgt  getilgt  fr.  —  8)  corr.  aus 
quod.  —  •)  A;  folgt  getilgt  quondam.  —  *°)  f.  11.  — '«i)  folgt  freigelassener  Raum  von 
4  oen.  und  für  sechs  weitere  Zeilen. 
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51.  Aichebon,  Vicar,  ladet  den  Martin,  genannt  Fugacina  von  Castettano, 
und  die  FlordebeUa  von  Vezzano  zum  dritten  Male  peremptorisch  unter 
Androhung  der  Pfändung  vor,  auf  die  Klage  des  Bomdiannus  zu  Rechte 
zu  stehen.  Trient,  1236  Jan.  24. 

Cod.  A  f.  1 1  n.  58,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  23,  36,  38. 

Bomdianni.  Die  iovis  suprascripto  *),  in  dicto  palacio,  in  presencia  d1 
Bertoldi,  Trentiui,  Henrici  et  aliorum.  Ibique  d.  Aychebonus  statuit  terininnm 
peremptorium  Martino  qui  dicitur  Fugacina  de  Castellano  absenti  et  de  Morde- 
belle  de  Ueganno  absenti,  nt  usque  in  crastina  ad  octo  dies  debeant  esse  coram 
eo  vel  eius  sociis  in  Tridento  racionem  facturi  Bomdianno,  alioquim  dabitur  tenuta 
contra  ipsos,  et  Sadebonus  debet  eis  denunciare.     Qui 2)  dixit  quod  denunciavit. 

52.  Belletus  von  Riva  bestellt  den  Merald  zu  seinem  Stellvertreter  in  seinen 
Rechtsstreitigkeiten  mit  Aimericus  von  Grez.  Trient,  1236  Jan.  24. 

Cod.  A  f.  11  n.  59,  nicht  cancellata.  VgL  n.  35. 

ßelleti.  Die  eodem  *),  ante  domum  d1  Ottonis  Belli  de  Desuculo,  in  pre- 
sencia Bonensigne,  magistri  Oberti  de  Cremona,  Treutini  et  aliorum.  Ibique 
Belletus  de  Bipa  fecit  et  constituit  Meraldum  suum  certum  nuncium  et  procu- 
ratorem  in  causa  vel  causis,  quam  vel  quas  habet  vel  habere  intendit  contra 
Aymericuni  de  Ga^eto  vel  ipse  Ga^etus4)  contra  ipsum,  et  quicquid  etc. 

53.  Vor  Jordan,  Judex  und  Vicar,  contestiren  Johannes,  Stellvertreter  der 
Henghenesia,  und  Osmund  Lis  in  ihrem  Rechtsstreite  um  Zahlung  einer 
Geldsumme.  Trient,  vor  1236  Jan.  26. 

Cod.  A  in  verso  des  Anfangsdeckblattes,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  59,  87,  103,  134, 

147,  151.  Diese  Urkunde  fällt  jedenfalls  vor  n.  59,  vermuthlich  auch  an  einen  frü- 
heren Tag,  da  sonst  hier,  wie  gewöhnlich,  sofort  auf  die  Litiscontestatio  die  Positionen 
folgen  würden. 

Ibique  in  iure  coram  d°  Jordano  petit  Johannes  procurator  de  Henghenesie, 
quod  d.  Jordanus  precipiat  Osmundo,  quod  det  sibi  XXX  libras  Uer.  de  XXXVII 
libris  Uer.,  quas  ipse  Osmundus  habet  de  hereditate  filiorum  quondam  Carinadi 
et  de  qnibus  ipse  Johannes  traxit  racionem  cum  ipso  Osmundo,  quod 4)  ille  Os- 
mundus in  se  habebat,  et  quas  petit  pro  tenuta  data  d°  Henghenesie  de  triginta 
libris.  Ad  quod  respondet  Osmundus,  quod  non  vult  quod  ei  precipiatur  et  quod  5) 
XX1III  libre  de6)  illis  XXXVII  fuerunt  de  racione  feodi,  que  erant  expense 
[pro  a]  7)  limentis  dictorum  minorum. 

54.  Aichebon,  Vicar  des  Grafen  Albrecht  von  Tirol,  Podestäs  von  Trient, 
ladet  den  Leo  von  Caldonazzo  und  seine  Genossen  und  den  Peregrin  de 


«)  siehe  n.  48.  —  »)  Qui  —  Schluss  mit  anderer  Tinte  beigefügt.  —  »)  Febr.  1.  —  «)  A. 
—  6)  folgt  getilgt  non  haberet  nisi.  —  8)  de  illis  XXXVII  über  der  Zeile  nachgetragen.  — 
7)  Perg.  eingerissen  in  Länge  von  0*7  cent. 
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Bambaldo  als  Vertreter  des  Hauptmanns  Peter  und  den  Bertold  von  Cal- 
donazzo  zur  Beendigung  ihres  Rechtsstreites  vor.      Trient,  1236  Jan.  26 

Cod.  A  f.  11  n.  60,   nicht  cancellata.  Vgl.  n.  116.    Capitaneus  hier  nicht  in   der 

Bedeutung,  die  es  in  den  libri  feudornm  besitzt,  sondern  einfach  Burghauptmann,  wie 
in  Urkunde  von  1254  Juli  8:  der  Fodesta  Sodeger  verbietet,  quod  aliquiB  ofFicialie  seu 
capitaneus  das  Domcapitel  in  seiner  Jurisdiction  störe.  Orig.  Innsbruck  St.  A. ;  findet 
Bich  übrigens  auch   als  Eigenname  Bonelli  2,  438:   Odelricus  Capitaneus   canonicus. 

De  Caldonacio.  Die  sabbati  sexto  exeunte  ianuario,  in  Tridento  in  pala- 
cio  episcopatus,  in  presentia  dorum  Johannis,  E9elini  iudicum,  Zacaranni,  Salueterre 
notariorum  et  aliorum.  Ibique  d.  Aychebonus  faciens  racionem  per  dm  Adelpre- 
tam  comitem  Tyrolis  potestatem  Tridenti  et  episcopatus  statait  terminum  d°  l) 
Leono  de  Caldonacio  et  eius  consortibus  absentibus  et  d°  Peregrino  de  Bam- 
baldo presenti  pro  Petro  capitaneo  et  d°  Bertoldo  de  Caldonacio  absenti  a  die 
lune  ad  octo  dies  2)  ad  finiendam  causam,  quam  insimul  habent;  et  Caluus  viator 
debet  denunciare  d°  Leono  et  eius  consortibus. 

55.  Jordan,  Judex  und   Vicar,   ladet  den  Johannes  de   Wadrigio   und   den 

Tomaso  de  Mercato  peremptorisch  zur  Verkündigung  des  Urtheüs  in  ihrem 

Rechtsstreite  vor.  Trient,  1236  Jan.  26. 

Cod.  A  f.  11  n.  61,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  68,  69.     Ueber  die  contrada  del  Mer- 

cato jetzt  Via  Lunga  Cesarini-Sforza  Arch.  Trent.  13,  43  f. 

Tomasii  de  Mercato.  Die  eodem 3)  et  loco  et  presentibus.  Ibique  d. 
Jordanus  index  statuit  terminum  dis  Johanni  de  Wadrigio  et  Tomasio  de  Mercato 
presentibus  et  peremptorium  ad  diem  lune  proximum4),  ut  sint  coram  eo  ad 
audiendam  sentenciam  de  causa,  quam  insimul  habent;  et  si  venerint  vel  non, 
quod  nicbilominus  finiet. 

56«  Jordan,  Judex  und  Vicar,  ladet  den  Tomaso  de  Mercato  und  den  Notar 
Trentin,  Actor  der  Diamota,  peremptorisch  zur  Verkündigung  des  Urtheüs 
in  ihrem  Rechtsstreite  vor.  Trient,  1236  Jan.  26. 

Cod.  A  f.  11  n.  62,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  92,  259,  273,  280,  284. 

Trentini  actoris.  Die  eodem5)  et  loco6)  et  presentibus5).  Ibique  d. 
Jordanus  index  statuit  terminum  peremptorium  dicto  Tomasio  de  Mercato  et 
Trentdno  actori  de  Diamote,  ut  usque  in  diem  veneris  6)  proximum  veniant  coram 
eo  ad  audiendam  sentenciam  de  causa,  quam  insimul  habent ;  et  si  venerint  vel 
non,  quod  nichilominus  finiet. 

57.    Vor   dem   Domscolasticus  Ulrich   als   delegierten  Appeüationsrichter  des 

Grafen  Albrecht  von  Tirol,  Podestäs  von  Trient,   contestiren  Nascimbenus 

Werra  und  Bertold  von  Drö  Lis  in  dem  Appellationsverfahren  gegen  das 

Urtheä  des  Notars  Crescentius.  Trient,  1236  Jan.  26. 

Cod.  A  f  11  n.  63,  nicht  cancellata. 

Bertoldi  de  Dro  et  Werre.  Die  eodem  3)  et  loco  3)  et  presentibus 3).  Ibi- 
que coram  d°  magistro  Vlrico  scollastico  Tridentino  delegato  d1  comitis  Tyrolis 

l)  A  wiederholt.  —  *)  Febr.  4.  —  8)  siehe  n.  54;  A  eadein.  —  *)  Jan.  28.  —  6)  siehe  n.  54. 
-  6)  Febr.  1. 
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ut  dicebat  potestatis  Tridenti  et  episcopatus  ponit  Nascimbejius  Werra,  quod  male 
fuit  iudicatum  per  dm  Crescentium  notarium  de  causa  sedecim  librarum  et  ex- 
pensis,  que  vertebatur  inter  ipsum  ex  una  parte  et  Bertoldum  ex  altera  *),  et 
bene  appellatura  per  ipsum  Nascimbenum.  Ad  quod  respondet  dictus  Bertoldus, 
quod  bene  iudicatum  et  male  appellatum.  Unde  d.  Oldericus  statuit  eis  termi- 
num,  ut  a  die  lune  ad  octo  dies 2)  veniant  coram  eo  cum  suis  racionibus  ad 
procedendum  in  causa. 


58.  De}-  Gerichtsbote  Calvus  erklärt,  die  Zeugen  des  Trentin  Struffo  in  dessen 
Rechtsstreite  mit  Face,   Vormund  des  Otto  BeUo}  vorgeladen  zu  haben. 

Trient,  1236  Jan.   26. 

Cod.  A  f.  11'  n.  64,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  50,  81,  97,  117,    132,   138,   148.     De 

Bonesolo  ein  im  13.  Jahrb.  erloschenes  Adelsgeschlecht  des  Lagerthaies,  vgl.  Christian 
Schneller  Tir.  Namf.  262.  Der  Name  wohl  nach  einem  verschollenen  Schlosse.  Urk. 
1218  Apr.  3  Bischof  Friedrich  belehnt  den  d.  Walfardus  und  Andreas  de  Bunisolo 
mit  den  Lehen  des  Tisolinus  de  Caatrobarco,  qui  dicebatur  esse  de  Bonisolo.  Orig". 
Wien  St.  A. 

Trentini  Struffi.  Die  eodem 3),  iu  dicto 3)  palatio,  in  presencia  dorum  Am- 
dree  de  Bonesolo,  Guilelmi  Badeche,  Boniamici  notarii  et  aliorum.  lbique 
coram  d°  Jordanno  iudice  veuit 4)  Caluus  viator  et  dixit,  quod  denunciaverat  testi- 
bus  Trentini  Struffi,  ut  in  diem 5)  veneris  proximum  6)  deberent  venire  ad  dicen- 
dum  eius  testimonium  de  causa,  quam  habet  cum  Paxio  tutore  Ottonis  Belli, 
videlicet  Fayte  et  eius  nepti4)  et  uxori  Mugardi  et7)  Johanni  Francessche  et 
Preto  barberio. 


59.  Osmund,  Curator  und  Tutor  der  Kinder  des  Carinado,  und  Johannes. 
Stellvertreter  der  Hengenesia,  stellen  und  beantworten  vor  dem  Judex  und 
Vicare  Jordan  Positionen  in  ihrem  Rechtsstreite.    Der  Richter  ladet  beide 

Parteien  zur  Beweisführung  vor.  Trient,  1236  Jan.  26. 

Cod.  A  f.  11'  n.  65,  nicht  cancellata.  Vgl.  53,  87,  103,  134,  147,  151. 

D°  Henghenesie.  Item  ibidem  3)  coram  d°  Jordano  iudice  ponit  Osmundus, 
quod  ipse  tenuit  et  nutrivit  tres  filios  Carinadi  per  decem  octo  menses.  Ad  quod 
respondet  Johannes  procurator  de  Amghenesie,  quod  non  credit  nisi  de  decem 
mensibus.  Ponit  Osmundus,  quod  habuit  pro  dictis  pueris  XXIIII  libras  Uer.  de 
feodis  dictorum  puerorum.  Ad  quod  respondet  dictus  Johannes,  quod  non  credit, 
quod  haberet  illas  de  feodis.  Unde  statuit  eis  terminum  ad  diem  lune  8)  ad  pro- 
bandum  utrique  parti,  et  quod  Osmundus  habeat  suum  advocatum. 

60.  Kuh z,  Bruder  des  Heinrich   de  Leo,  und  sein  Sohn  Olderich   bekennen 
von    VermUia,    Tochter   des   weiland  Arztes  Delaido,   ein  HeirathsgiU  er- 


l)  folgt  getilgt  ad.  —  a)  Febr.  4.  —  »)  siehe  n.  54.  —  4)  folgt  getilgt  Buc.  —  ft)  A.  — 
fl)  Febr.  1.  —  7)  et  —  Francesa  in  freigelassenem  Räume  nachgetragen.  —  8)  Jftn.  28. 
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halten  zu  haben  und  bestellen  ihr  Wiederlage,  worauf  Vermilia  und  01- 
derich  vor  dem  Notar  Ehe  schliessen  (a).  Vermilia  übergibt  ah  einen 
Theil  ihres  Heirathsgutes  den  genannten  einen  Weinbei'g  bei  san  Martino 
und  ihr  Erbpachtrecht  an  dem  dritten  Theile  einer  Wiese  im  Campo 
Trentino  (b).  Trient,  1236  Jan   27. 

Cod.  A  f.  IV — 12  n.  66,  cancellata.  Vgl.  n.  9',  104.    Henricus  de  Leo  ist  wohl  ein 

Bruder  des  condam  Ottolinus,  vgl.  n.  153.    Saxum   de  sancto  Martino    die  Marmor- 
f eisen,  an  deren  Fusse  die  gleichnamige  Vorstadt  Triente  liegt. 

a.  Die  dominico  quinto  exeunte  ianuario,  in  Tridento  ante  domum  Alberti 
de  Palmerio,  in  presencia  doram  Jobannis  iudicis,  Henrici  de  Porta,  Ottonis  de 
Gamdo,  Martini  Burserii,  Zenarii  eius  filii,  Oluradini  notarii,  Meraldi,  Bonacosse 
de  Uerona,  Aycheboni,  Salueterre,  Trentini  notariorum  et  aliorum  plurium.  Ibi- 
que  Concins  l)  frater  Henrici  de  Leo  nomine  ac  vice  filii  sui  Olderici  et  ipse 
Oldericus  de  consensn  iussu  precepto  volumtate  2)  ac  parabola  dicti  Concii  patris 
sui  fuerunt  confessi  ac  manifesti  accepisse  et  habuisse  a  da  Vermilia  filia  quon- 
dam  magistri  Delaydi  medici  qui  fuit  de  Brixia  et 8)  ab  Alberto  de  Palmerio  cura- 
tore  ipsius  Vermilie  pro  ipsa  Vermilia  in  dotem  et  pro  dote  ipsius  Vermilie,  quam 
ipse  Oldericus  ibidem  accepit  in  uxorem,  inter  denarios  et  res  extimatas  bene 
valentes  ducentas  libras  Ver.,  videlicet  clausnram  unam  de  yineis  positam  subtus 
saium  de  sancto  Martino  extiinatam  octuaginta  libris  Ver.  et  terciam  partem  pro 
indiviso  unius  prati  positi  in  Campo  Trentino,  de  longo  Trentinum2)  de  Morro 
et  de  longo  commune  extimatam  quinquaginta  libris  Ver.  et  septuaginta  libras 
inter  denarios  et  redum  extimatum,  solvendo  d°  Henrico  de  Porta  predicto  fic- 
tum  omni  anno  duas  galletas  olei,  secundum  quod  ipsa  Vermilia  solvere  teneba- 
tar  de  dicta  clausura  de  yineis,  et  renunciavit  exceptioni  non  numerate  peccunie 2) 
et  non  tradite  dotis.  Quapropter  idem  Concius  et  dictus  Oldericus  presente  ipso 
Concio  et  eius  iussu  et  precepto  parabola  et  voluntate*)  nomine  donationis  pro 
contrafacto  investiverunt  ipsam  dam  Vermiliam  de  tanto  suorum  bonorum  mobi- 
lium  et  immobilium,  que  nunc  habent  et  acquirere  debent,  ubicumque  se  tenere 
voluerit,  et  pro  ea  se  possidere  et  ministrare  constituerunt,  que  bene  valeaut 
duceiitas  libras  Ver.  et  alias  ducentas  libras  pro  iandicta  2)  dote,  tali  pacto  inter 
se  adhibito,  quod  si  contingeret  quod  dictus  Oldericus  ante  ipsam  Vermiliam 
constante  matrimonio  inter  ipsos  sine  communi  berede  decederet,  quod  dicta 
Vermilia  debeat  lucrari  medietatem 5)  dicte  donationis  et  dictam  dotem  integre 
rehabere,  econtra 6)  si  dicta  Vermilia  ante  ipsum 7)  Oldericum  constante  matri- 
monio inter  ipsos  sine  communi  herede  decesserit,  quod  dictus  Oldericus  debeat 
lacrari  medietatem  dicte  dotis  et  dictam  donationem  integre  in  se  retinere,  alia 
veromedietas  dicte  dotis  debeat  reddire2)  ubicumque  debet  secundum  iuris  ordinem. 
Quibus  ita  factis  dicta  da  Vermilia  interrogata,  si  yolebat  dictum  Oldericum  in 
suum  legittimum2)  virum,  que  respondit  et  dixit:  Sic  volo.  Eodem  modo  inter- 
rogatus  dictus  Oldericus,  si  volebat  dictam  Vermiliam  in  suam  legittimam  2)  uxo- 


')  folgt  getilgt  Axelzepus  pro  filio  suo.  —  *)  A.  —  a)  et  —  pro  ipsa  Vermilia  am  Rande 
nachgetragen.  —  *)  folgt  getilgt  im.  —  5)  folgt  getilgt  don.  —  8)  folgt  getilgt  dicti.  — 
7)  f.  12. 
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rem;  qui  respondit  et  dixit:  Sic  volo.     Et  sie  eam  anullo  *)  desponsavit  et  ipsani 
maritali  affectu  fuit  obsculatus  *). 

b.  Item  ibidem  da  Vermilia  filia  quondam  magistri  Delaydi  medici  qui  fuit 
de  Brixia  presente  Alberto  de  Palmerio  eius  curatore  et  eius  auetoritate  et  con- 
sensu  pro  octuaginta  libris  Ver.  in  una  parte  et  pro  quinquaginta  libris  Uer.  in 
alia  parte,  quas  dare  debebat  et  dare  promiserat  Olderico  filio  Conen  fratris 
Henrici  de  Leo  pro  dote  et  occasione  dotis  ipsius  Vermilie,  dedit  eidem  Olderico 
et  dicto  Concio  eius  patri  pro  ipso  Olderico  reeipienti  nominatim  unam  clausu- 
ram  de  viueis  positam  de  subtus  saxum  saneti  Martini  in  solutum  pro  dictis 
octuaginta  libris  et  terciaru  partem  pro  indiviso  unius  pecie  prati  positi  in  campo 
Trentino,  de  longo  commune  et  Trentinum  l)  de  Moro  pro  dictis  quinquaginta 
libris,  ita  ut  ipse  Concius  et  eius  heredes  et  cui  dederit  dietani  tertiam 2)  partem 
dicte  pecie  dicti8)  prati  pro  allodio  et  dietam  clausuram  de  vineis  per  fictum 
et  iure  ficti  cum  omni  iure  et  melioramento  et  utilitate  cum  ingressu  et  exitu  *) 
Ulis  pertinentibus  integre  habeant  et  teneant  et  quiequid  velint  faciant  sine  omni 
predicte  Vermilie  et  eius  heredum  contradictione,  solvendo  ipse  Concius  pro 5) 
dicto  suo  filio  Olderico  et  ipse  Oldericus  de  cetero  omni  anno  duas  galletas  olei 
fictum  dicto  d°  Henrico  de  Porta,  seeundum  quod  dieta  Vermilia  solvere  teneba- 
tur.  Et  promisit  dieta  Vermilia  dietam  clausuram  et  orane  melioramentum,  quod 
in  ipsa  habebat,  et  dietam  terciam  partem  dicti  prati  super 6)  suis  bonis  Omni- 
bus ab  omni  persona  in  racione  defendere  et  expedire  aut  dampnum  in  dupluin 
eis  restituere.  Et  omnia  sua  iura  et  actiones  tarn  reales  quam  personales  sibi 
propter  hoc  competentes  tarn  in  rem  quam  in  personam  eidem  Olderico  dedit 
cessit  atque  mandavit  et  ipsum  tamquam  in  rem  suam  procuratorem  constituit, 
ut  possit  ita  agere  petere  replicare  se  tueri  et  omnia  facere,  sicut  ipsa  poteral 
Et  sie  pro  eo  se  possidere  constituit,  dando  ei  licentiam  sua  auetoritate  intrandi 
tenutam.  Preterea  dieta  da  Vermilia  iuravit  dietam  datam  et  omnia  predieta 
imperpetuum  firma  et  rata  habere  et  teuere  nee  contravenire  aliquo  modo  vel 
iure7)  neque  occasione  minoris  etatis  et  quod  super  hoc  non  implorabit  resti- 
tutionem  in  integrum. 


61.  Otto  de  Gamdo   und  Aichebon   verleihen  dem  IAtold,  Adeltep  und  der 
Herburg  eine  Bauüchkeit  in  Trient  zu  Erbpacht.     Trient,  1236  Jan.  27. 

Cod.  A  f .  12'  n.  67,  cancellata.  Ueber  die   contrata  de  Capellariis,   heute  via  del 

Suffragio,  siehe  Cesarini-  Sforza  Arch.  Trent.  13,  85. 

Dorum  Aycheboni  et  Ottonis  de  Gamdo.  Die  eodem8),  in  Tridento  in 
domo  Ottonis  de  Gamdo,  in  presentia  dorum  Bonaeosse  de  Uerona,  Meneghi, 
Caua$e,  Bubei,  Trentini,  Adelpreti,  Herranti,  Henrici  et  aliorum  testium  rogato- 
rum.  Ibique  d.  Otto  de  Gamdo  et  d.  Aychebonus  nomine  locationis  imperpe- 
tuum seeundum  consuetudinem  domorum  mercati  Tridentini  investiverunt  Lytol- 


*)  A.  —  *)  folgt  getilgt  prati  predicti.  —  8)  zweites  i  corr.  aus  e.  —  4)  folgt  getilgt  hi. 
—  ß)  pro  —  OldericuB  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  e)  super  —  omnibus  über  der  Zeile 
nachgetragen.  —  7)  folgt  getilgt  neque  quod.  —  8)  siehe  n.  60. 


OBERT.    IMBREVIATUR  1236  JiEN.  29.  29 

dum,  Adeltepum  et  Herburgam  eius  uxorem  eqnaliter  in  eis  et  eorum  heredibus 

et  cui  dederint  nominatim  de  uno  casale  terre  vacuo  cum  niuris  ibidem  superim- 

positas  iacente  in  civitate  Tridenti  in  contrata  de  Capellariis,  cui  coheret  ab  una 

parte  Ottonellus  notarias,   ab  alia  Bernardus,    de  retro  Musa  notarius,  de  antea 

strata  publica,   ita  ut  ipsi  et  eorum  heredes  et  cui  dederint  dictum  casale   cum 

omni  iure   et  racione  in  integrum  illi  pertinenti  cum  introitu  et  exitu  habeant 

et  teneant  et  quicquid  velint  faciaut,  scilicet  vendere  donare  pro  anima  iudicare 

pignori  *)   obligare  sine2)  omni  predictorum  dorum  locatorum  et  eorum  heredum 

contradictione,  solvendo  dicti  Lytoldus  et  Herburga  et  quilibet  in  totum  fictum 

omni  anno  semper  in  festo  sancti  Martini 3)  vel  eius  octava  dictis  locatoribus  4) 

umdecim  l)   libras  Uer.,   et  si  ita  non  solverint,   debent   fictum  induplare 5).     Et 

promiserunt  dicti6)  locatores  dictum  casale  ab  omni  persona   in  racione   defen- 

dere  et  expedire  aut  dampnum  in  duplum  eis  restituere,  secundum  quod  res  foret 

meliorata  aut  valeret  sub  extimatione  1)  bonorum  homiuum  et  in  consimili  loco. 

Et  si  dicti  conductores  suum  ius  vendere  voluerint,  di8  5)  requirere  debent  et  eis 

pro   vigiuti    solidis   minus   dare   quam    alii  persone,    et  si  infra  quindecim  dies 

emere  noluerint,  yendant  postea  cui  velint  salvo  iure  dorum,  confirmantibus  di8 

Investitur  am  tantum  pro  una  libra  piperis,  tarnen  non  liceat  eis  vendere  potenti 

homini  servo  nee  ecclesie.     Et  renunciaverunt  super  hoc  omni  legum  auxilio  dicti 

conductores   et  omni  nove  ac  veteri  constitutioui  et  ipsa  niuliere  l)  renunciavit 

senatusconsulto  Uelleiano 7)  et  iuri  ypotecarum  et  autentico :  ,Sive  a  me  sive  ab 

alio *)'  primum  de  omni  suo  iure  cerciorata.     Et  sie  pro  eis  se  possidere  consti- 

toerunt,  dando  eis  licentiam  sua  auetoritate  intrandi  tenutam. 


62.  Jordan,  Judex  und  Vicar,  verkündet  die  Zeugen  des  WüJielm  von  Mazza- 
nigo  und  des  Notars  Paganin  und  setzt  beiden  Parteien  einen  Termin 
zur  Erhebung  von  Einwendungen  gegen  diese.  Trient,  1236  Jan.  29. 

Cod.  A.  f.  12'  n.  68,  nicht  cancellata.  Maceniga  ist  Mazzanigo,  Gem.  Civezzano,  in 
Aufzeichnung  Wien  St.  A.  von  ungefähr  1250  Macenego. 

Guilelmi   de  Maceniga.         Die    martis  tercio  exeuute  ianuario,  in  Tridento 

in  palacio    episcopatus,   in   presencia   dorura  Jacobi,    Johannis   iudicuui,  Trentini 

uotarii  et  aliorum.         Ibique  d.  Jordanus  iudex  pronunciavit  testes  Guulielmi1)  de 

Maceniga  et  Paganini  notarii  appertos  de  causa,  quam  insimul  habent,  et  statuit 

terminum  ad  decem  dies9)  partibus  presentibus  ad  reprobandum,  salvo  eo  quod 

festes  Paganini   quibus  preeeptum   est  ante   peremptorium   reeipiantur  et  scri- 
bantnr. 


63,  Jordan,  Judex   und  Vicar,   weist  das  Ansuchen  des  Clerikers  Trentin, 
Stellvertreters  der  Pfarre  Baselga,  ab,  ein  zu  seinen  Gunsten  gegen  Boniso 

x)  A.  —  »)  •  corr.  aus  et.  —  8)Nov.  11.  —  4)  nachgetragen  über  getilgtem  condueto- 
ribxiB.  —  *)  folgt  getilgt  infra  quindecim  dies.  —  Ä)  folgt  getilgt  conduet.  —  7)  1.  2  §  l 
%  Ad  sc.  Vell.  16,  1.  —  8)  zu  21  Cod.  Ad  sc.  Vell.  4,  29  nach  Nov.  61  c.  1.  —  *)  Febr.  7. 
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und   Johannes,    Vertreter  von    Cadine^    erflossenes    Urtheil  zu  exequirettj 
nachdem  Appellation  an  den  Bischof  von  Trient  eingelegt  worden  war. 

Trier*,  1236  Jan.  2». 
Cod.  A  f.  12'  n.  69,  nicht  caucellata. 

Bonixoni  de  Cadane.  Die  eodem x)  et  loco  x)  et  presentibus  *).  D.  Jor- 
danus  iudex  dixit  et  pronunciavit,  quod  non  debebat  nee  volebat  se  intromittere 
de  causa,  quam  faciebat  d.  Trentinus  clericus  et  symdicus2)  plebis  de  Baselega 
contra  Bonixonum  et  Johannem  syndicum  de  Cadane  de  eo,  quod  petebat,  quod 
sententia  mandaretur  execueioni,  ideo  quia  ineepta  fuerat  causa  appellacionis  de 
ipsa  causa  coram  d°  Al(drico)  episcopo  Tridentino;  et  preeepit  dictis  partibus 
presentibus,  ut  vadant  coram  dicto  d°  AI  (drico)  episcopo  ad  faciendam  ipsam 
causam. 

64.  Jordan  und  Bertold  Tarant,  Vicare  des  Grafen  Albrecht  von  Tirol, 
Podestäs  von  Trient,  ertheilen  dein  CasteÜan  von  Pergine  freies  Geleite^ 
um  sich  vom  Banne  zu  lösen.  Trient,  1236  Jan.  29. 

Cod.  A  f.  13  n.  70,  nicht  cancellata. 

Castellanni  de  Per9ene.  Die  martis  tertio  exeunte  ianuario,  in  Tridento 
in  palacio  episcopatus,  in  presencia  dorum  Jacobi  iudicis,  magistri  Pasqualis,  Olu- 
radini  notarii,  et  aliorum.  Ibique  di2)  Jordanus  iudex  et  d.  Bertoldus  Tarantus 
facientes  raciouem  per  dm  Adelpretum  comitem  Tyrolis  potestatem  Tridenti  et 
episcopatus  dederunt  fidanciam  Gastellanno  absenti,  ut  usque  in  diem  lune  8)  proxi- 
mum  veniat  coram  eo  2)  secure  pro  exeumdo  2)  de  banno,  in  quo  positus  est,  et 
focere  et  iurare  preeepta  potestatis,  seeundum  quod  iuris  ordo  postulat. 

65.  Aichebon,  Vicar,  fordert  bei  Androhung  des  Verkaufes  den  Bernhard 
von  Lamber  auf,  binnen  fünfzehn  Tagen  ein  Pfand  vom  Meister  Bonhom 
zu  lösen.  Trient,  1236  Jan.  2U. 

Cod,  A.  f.  13  n.  71,  nicht  cancellata.  Lambrum   iat  wohl  Larober  Gem.   Centa. 

Gerichtsbez.  Levico. 

Magistri  Bonhomi.  Die  eodem  4)  et  loco  4)  et  presentibus  4).  D.  Ayche- 
bonus  statuit  termioum  Bernardo  de  Lambro  absenti,  ut  usque  ad  quindeeim 
dies5)  debeat  luere  a  magistro  Bonhomo  suum  pignus,  alioquim8)  illud  vendat 
salva  racione  pluris  et  minus 2) ;  et  Aycardus  debet  denunciare. 

66.  Vor  dem  Vicar  Jordan  klagt  Bellebonus  für  seinen  Sohn  Nascimbenus 
gegen  Johannes  dei  Bovi  als  Vertreter  des  Fleischers  Zanuclus  auf  Zahlung 
einer  Geldsumme  wegen  Bürgschaft,  welche  Zanuclus  für  Blamzaflor  über- 
nommen hat.  Trient,  1236  Jan.  2fK 

Cod.  A  f.  13  n.  72,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  83,  98,  114,  125,  150,  179,  180,   211. 

Bubuß  wohl  von  der  placa  de  Bubus  in  der  Contrata  de  Lastia  vgl.  n.  327  b. 

Belleboni.  Die  eodem  4)  et  loco 4)  et  presentibus 4).  In  iure  coram  d° 
Jordano  petit  Bellebonus  sicut  legittimus  amministrator  filii  sui  Nascimbenni  in 


>)  siehe  n.  62.  — .  t)  A.  —  8)  Febr.  4.  —  «)  siehe  n.  64.  —  8)  Febr.  12. 
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una  parte  C  libras  Ver.  a  Johanne  de  Bubus  sicut  a  procuratore  Zanucli  becca- 
rii  pro  ipso  Zauuclo  et  ab  ip30  Zanuclo,  item  in  alia  parte  G  libras,  item  in 
alia  parte  G  libras  pro  fideiussoria  et  debitoria,  quam  ipse  Zannclns  fecit  pro 
da  Blamgaflore  penes  ipsum  Bellebonum  pro  suo  filio  Nascimbenuo  et  ipsum 
Nascimbenum  pro  dote  et  occasione  dotis  cuiusdaua  filie  Nigra  nomine  uxoris 
dicti  Nascimbeni,  quam  ipsa  da  Blam^aflor  solvere  promisit.  Unde  d.  Jordanus 
statuit  terminnm,  quod  denunciet  sno  defensori  usque  in  diem  lune  *)  et  sit  con- 
siliatus  super  exemplo  carte  debiti. 

67.  Jordan,  Judex  und  Vicar,  ladet  den  Olderico  von  Malosco  peremptorisch 
bei  Androhung  der  Pfändung  v&r,  auf  die  Klage  des  Bonesolo  von  Cadine 
zu  Rechte  zu  stehen.  Trient,  1236  Jan.  29. 

Cod.  A  f .  13  n.  73,  nicht  cancellata. 

Bonexolli  de  Gadane.  Item  ibidem  2)  d.  Jordanus  iudex  statuit  terminum 
peremptorium  Olderico  de  Malusco  absenti  in  crastinam3),  ut  veniat  coram  eo 
reaponsurus  Bonexolo  et  peremptorie  et  si  non  venerit,  quod  dabit  tenutam ;  et 
Vetlus  viator  debet  ei  denunciare. 

68.  Jordan,  Judex  und  Vicar,  ladet  peremptorisch  den  Johannes  de  Wa- 
drigio  und  Tomaso  de  Mercato  zur  Anhörung  des  Urtheiles  in  ihrem 
Rechtsstreite  vor.  Trient,  1236  Jan.  29, 

Cod.  A  f.  13  ii.  74,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  55,  69.    Manne  hier  gleich  ital,   di- 

mani,.  ygl.  Diez,  261. 

Tomasii.  Item  ibidem 2)  dictüs  d.  Jordanus  statuit  terminum  perempto- 
rium Johanni  de  Wadrigio  et  Tomasio  de  Mercato  presentibus,  ut  in  manne 4) 
ante  tertiana,  debeant  esse  coram  eo  audituri  sentenciam  de  causa,  quam  insi- 
mul  habent,  et  si  una  pars  venerit  et  altera  non,  quod  nichilominus  finiet. 

69.  Judex  Jordan,  Bertold  Tarant,  Pellegrin  de  Rambaldo  und  AicJiebon, 
Vxcare  des  Grafen  Albrecht  von  Tirol,  fällen  das  Endurtheil  in  dem  Rechts- 
streite des  Tomaso  de  Mercato  gegen  Johannes  de  Wadrigio  um  Heraus- 
gabe der  halben  Mitgift  der  weiland  Gertrud,  Gemahlin  des  Johannes  und 
Schwester  des  Tomaso.  Tvient,  1236  Jan.  30. 

Cod.  A  f.  13'— 16  n.  75,   nicht  cancellata.  Vgl.  n.  55,  68.     Ropretus   Garrus  wohl 

nur  Versehen  des  Notars  für  Remprjßtus,  der  n.  579  und  sonst,  in  Acta  tir.  1,  n.  544, 
548,  Mairhofer  F.  34,  n.  199,  216,  219  u.  s.  w.  genannt  wird  und  der  Familie  der 
Ministerialen  von  Gernstein  hei  Klausen  angehört. 

Tomasii  de  Mercato.  In  Christi  nomine.  Nos  Zordanus  iudex  et 5)  Ber- 
toldus  Tarantus,  Pellegrinus  de  Rambaldo  et  Aychebonus  constituti  ad  rationem 
faciendam  per  dra  Adelpretum  comitem  Tyrolis  potestatem  Tridenti  et  episcopa- 
tus  cognoscentes  causam,  que  vertebatur  inter  Tomasium  de  Mercato  ex  una 
parte  agentern   et  Johannem   de  Wadrilio   ex  altera  se  defendentem,   que  talis 

*)  Febr.  4.  —  *)  siehe  n.  64.  —  8)  Jan.  30.  —  «)  A ;  Jan.  30.  —  ß)  Et  —  Tarantus  über 
der  Zeile  nachgetragen. 
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erat,  quia  dictus  Tomasius  petebat  ab  ipso  Johanne  centum  libras  Uer.  in  una 
parte  et  quinquaginta  libras  in  alia  parte  pro  dote  et  occasione  dotis  Gertrute 
sororis  sne  quondam  uxoris  dicti  Johannis  *)  dicens,  quod  ipse  Johannes  tempore 
quo  acceperat  dictam  Gertrutam  in  uxorem,  habuit  in  dotem  ab  ipsa  Gertruta 
et  ipso  Tomasio  CCC  libras  Ver.,  tali  pacto  quod  si  dicta  Gertruta  decederet 
ante  ipsum  Johannem  sine  communi  herede,  quod  medietas  dictarum  trecentarum 
librarum  deberet  reddire  et  venire  et  esse  dicti  Tomasii  et  eius  heredum;  unde 
cum  dicta  Gertruta  decesserit  sine  communi  herede 8),  dicebat  dictum  Johannem 
in  dictis  centum  libris  Uer.  debere  sibi  condempnari  in  una  parte  et  in  quin- 
quaginta libris  in  alia  parte  occasione  dicte  dotis.  Ad  quod  respondit  dictus 
Johannes,  quod  illas  ei  dare  nollebat  hac  racione,  quia  dicebat  quod  d.  Ropre- 
tas 8)  Garrus  dedit  dicto  Tomasio  quinquaginta  et  VIII  libras  minus  octo  solidis 
Uer.,  ut  illas  dare  deberet  cuidam  homini  de  Bol<janno  creditori  ipsius  Ropreti4) 
Garri  pro  ipso  Garro  et  illas  ei  non  dederat,  pro  quibus  quinquaginta 5)  et  VIII 
libris  miuus  octo  solidis  Ver.  quondam  d.6)  bone  memorie  Gerardus  episcopus 
Tridentinus  dedit  tenutam  dicto  d°  Ropreto ,  Garro  super  bonis  dicti  Tomasii 
valentibus  LX  libras  Ver.  pro  capitali  et  de  XVIII  urnis  vini  et  de  eXpensis  et 
nominatim  supra  dictis  centum  et  quinquaginta  libris,  quas  ab  ipso  Johanne 
petebat  dictus  Tomasius,  et  quod  ipse  Johannes7)  occasioue  dicti  debiti  captus 
fuit  per  dictum  Ropretum  Garrum  et  maximum  dampuum  8)  inde  sustinuit,  dicens 
insuper  ipse  Johannes,  quod  de  precepto  dicti  d1  G(erardi)  episcopi  Tridentini 
quondam  dederat  et  solverat  dicto  Ropreto  Garro  dictas  centum  et  quinquaginta 
libras  Uer.,  et  etiam  quod  dictus  d.  quondam  G(erardus)  episcopus  dederat  eidem 
Johanni9)  tenutam  quantum  pro  quantitate  de  centum  et  quinquaginta  libris 
de  omnibus  racionibus,  quas  dictus  Ropretus  Garrus  habebat  in  Tridento  et  spe- 
cialiter  contra  Tomasium  predictum;  quare  predictis  racionibus  et  aliis  dicebat 
a  peticione  dicti  Tomasii  debere  absolvi  10),  cum  ipse  Johannes  etiam11)  haberet 
a  dicto  d°  Ropreto  omnia  iura  et  actiones,  que  habebat  versus  Tomasium  occa- 
sione dicti  debiti 12),  dicens  insuper,  quod  dictus  Tomasius  plures  habebat  sorores, 
unde  etiam  non  posset  petere,  nisi  pro  sua  parte.  Cum  hec  et  ulia  multa  ab 
utraque  parte  dicerentur  et  allegarentur,  tandem  visis  instrumentis,  racionibus 
utriusque  partis  in  causa  hostensis,  habito  super  hiis  quam  plurium  sapientum 
consilio  talem  in  scriptis  proferimus  sententiam,  quia  absolvimus  dictum  Johan- 
nem a  peticione  dicti  Tomasii  de  sexaginta  libris  denariorum  Uer.  et  de  triginta 
et  duabus  libris  pro  extimatioue  decem  et  octo  urnarum  vini,  de  quibus13' 
sexaginta  libris  et  dicto  vino  data  fuit  tenuta  dicto  d°  Ropreto  Garro  contra 
dictum  Tomasium  et  de  octo  libris  Ver.  pro  expensis  factis  per  dictum  Ropretum 
Garrum  occasione  dicte  tenute,  que  sunt  nobis  liquide,  item  condempnamus  dic- 
tum Johannem  u)    presentem   in  quinquaginta   libris  Ver.  dandis  dicto  Tomasio 


0  Über  der  Zeile  war  nachgetragen  et  sororis  eue  quondam  dicto,  jedoch  die  Tinte 
wieder  verwischt.  —  2)  folgt  getilgt  petebat.  —  »)  am  Rande  nachgetragen.  —  *)  am  Bande 
beigefügt,  —  5)  folgt  getilgt  libris.  —  *)  d.  Über  der  Zeile  nachgetragen.  —  *)  folgt  getiljrt 
de  precepto  eciam.  —  R)  A.  —  •)  nachgetragen  Über  getilgtem  Janino.  —  l0)  folgt  getilgt 
maxime.  —  ll)  Über  der  Zeile  nachgetragen.  —  1S)  folgt  getilgt  et  ei  solverat  dictas  cen- 
tum et  L  libras  cum  h.  —  ls)  folgt  getilgt  denariis.  —  uj  f.  14. 
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hinc  ad  unum  mensem,  que  remaneut  a  dicta  peticione,  quam  ei  faciebat  dictus 
Tomasius,  salvo  omni  iure  dicto  Jobanui,  quod  possit  petere  et  hostendere  suas 
rationes  contra  ipsum  Tomasium  et  ipsi  Tomasio  de  dampno  et  expensis  dato 
eidem  Johanni  per  dictum  Ropretum  l)  et  factis  per  ipsum  Jobannem  vel  eius 
datorem  Kopretum  pro  dicto  Tomasio  et  eius  occasione  et  occasione  prese  de  ipso 
Johanne  facte  per  dictum  Ropretum*)  Garrum3).  De  expensis  hinc  inde  factis 
coDipenisacionem  4)  amittimus.  Data  est  hec  sententia  in  anno  domini  millesimo 
ducentesimo  trigesimo  sexto,  indictioue  nona,  die  mercurii  secundo  exeunte  iauua- 
rio,  in  Tridento  in  palacio  episcopatus,  in  presentia  dorum  E9elini,  Johannis  iudi- 
cum,  Oluradini,  Salueterre,  Paganini,  Jacobi,  Zacaranni  notariorum  et  aliorura. 
Et5)  plures  sententie  nno  tenore  inde  Scripte  sunt. 

Ego  0(bertus)  de  Placentia  notarius  sacri  palatii  huic  interfui  et  baucG) 
sententiam  ita  scripsi  et  autenticavi  in  publicamque  formam  reduxi  7). 

Item  ibidem  magister  Jordanus  iudex  dixit,  quod  faciet,  quod  Tomasius  faciet 
securitatem 8)  Johanni  de  Wadrigio 9),  quando  solvet  ei  dictas  L  libras  Ver., 
quod  conservabit  ipsum  Jobannem  indempnem  ab  eius  *)  sororibus  dicti 4)  Tomasii. 

70.  Vor  dem  Judex  Jordan  erklärt  der  Gerichtsbote    Tinacius  den  Gisler 
von       san  Benedetto  vor  den  Podestä   in   seinem  Rechtsstreite   mit  Trentin, 

Curator  seiner  Töchter,  geladen  zu  haben.  Trient,  1236  Jan,  30. 

Cod.  A  f.  14  n.  76,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  72,  213. 

Item  ibidem  10)  coram  d°  Jordano  yenit  Tynacius  yiator  et  dixit,  quod  de- 
noneiavit  Gislerio  de  sancto  Benedicto  ex  parte  potestatis,  quod  deberet  venire 
in  presencia  coram  eis4)  potestate,  alioquim4)  fmiret ll)  causam,  quam  habet  cum 
Trentino  curatore  filiarum  dicti  Gislerii. 

« 

71.  Abt  Clericus  von  san  Lorenzo  bei  Trient  erlässt  dem  Ribald  und  Got- 
fried,  Söhnen  des  Bonacurso  von  Arco,  einen  Zins  von  Gutem  in  den 
Pfarreien  Riva  und  Arco  und  überlässt  ihnen  diese  zu  freien  Eigen  (a). 
Die  Mönche  des  Klosters  stimmen  dieser   Veräusserung  zu  (b). 

Schloss  von  Trient,  1236  Jan.  30. 

Cod.  A  f.  14  n.  77,  cancellata.  Ueber  die  Stellung  des  Merald  als  Curator  des  Klo- 

sters vgl.  Ztsch.  des  Ferd.  3  F.,  33,  69.  Ueber  regula  gleich  Nachbarschaft  vgl. 
Pertdle  Storia  del  Dir.  Ital.  4,  334  f.  Ueber  die  iscla  Atesis  de  Molinaria  ygl.  Bo- 
nelli  2,  441  n.  1.  Scaria  entspricht  einem  Maierhofe,  scarius  dem  Maier,  vgl.  Christian 
Schneller,  Urbare  156,  Pertile  a.  a.  0.  1,  97  n.  93.  Cologna,  in  Urk.  v.  1211  Oct.  27 
Wien  St.  A.   Colognola,  Gem.  im  Gerichtsbez.  Riva. 

a,  Ribaldi  et  Gotefredi  filiorum  quondam  Bonacursi  de  Arco.  Die  eodem12), 
iuxta  castrum  Tridenti,    in  domo  scarie  d*  abbatis  sancti  Laurentii  Tridenti,   in 


!)  A  fehlt  Abkürzungsstrich  über  p.  —  *)  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  «)  folgt  ge- 
tilgt  data  est  hec  sentencia  in  anno  domini  mi.  —  4)  A.  —  6)  et  —  sunt  mit  kleinerer  Schrift 
beigefügt.  —  6)  folgt  getilgt  car.  —  7)  d  corr.  aus  1.  —  8)  folgt  getilgt  Tomasio  de  conser. 
-  *  folgt  getilgt  quod.  —  «>)  siehe  n.  69;  folgt  getilgt  dn.  —  *»)  A  finüret.  —  i»)  siehe  n.  69. 
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preseucia  donmi  Johannis  iudicis,  Meraldi  sta^nerii,  presbiteri  Jacobi,  Finelli  de 
Banallo,  d1  Gotefredi  de  Cauedano  et  aliorum.«  Ibique  d.  Clericus  abbas  mona- 
sterii  sancti  Laurentii  de  Tridento  pro  se  suisque  fratribus  et  eius.  successoribus 
presente  etiam  d°  Meraldo  et  eius  consilio  pro  precio  finito  de  viginti  et  quinque 
libris  Uer.,  quas  fuit  confessus  et  manifestus  accepisse  et  habuisse  a  Ribaldo  filio 
quondam  Bonacursi  de  Archo  solventi  pro  ae  et  nomine  ac  vice  Gotefredi  fratris 
sui  nominatim  pro  rehedificacione  1)  monasterii  sancti  Laurentii  facienda  in  iscla 
Atesis  in  contrata  de  Molinario,  renunciando  exceptioni  non  numerate  peccuuie, 
vendidit  eidem  ßibaldo  recipienti  *)  pro  se  et  dicto  suo  fratre  recipieati  *)  et  ad 
proprium  tradidit  nominatim  triginta  solidos  Ver.,  quos  dictus  pater  ipsorum  et 
ipsi  post  eius  mortem2)  et  antiquitus  solveruat  et  solverc  tenebantur  fictum 
omni  anno,  et  proprietatem  et  possessionem  totam,  unde  solvebant  dictum  fictum 
ubicumque  sit  vel  inveniri  possit 3),  et  *)  de  omni  iure  et  racione  regule  de  Col- 
logna,  quam  soliti  sunt  habere,  in  plebatu  Archi  et  Kipe  et  in  omni  alio  loco; 
et  si  plus  valeret  de  iandicto  l)  precio,  de  eo  quod  plus  valeret  eis  donationem 
inter  vivos  fecit,  que  ulterius  propter  aliquam  causam  revocari  non  possit,  ita  ut 
ipsi  et  eorum  heredes  et  cui  dederint  dictos  XXX  solidos  fictum  omni  anno  et 
dictam  terram  et  possessionem  unde  solvebantur  cum  omni  iure  et  racione  et 
melioramento  in  integrum  illi  pertinenti  habeaut  et  teneant  et  quicquid  velint 
faciant  iure  proprii  sine  omni  predicti  d1  abbatis  et  eius  successorum  contradictione. 
Et  promisit  d.  abbas  dictum  fictum  et  dictam  terram  et  possessionem  ab  omni 
persona  in  racione  defendere  et  expedire  aut  dampnum  in  duplum  ei  *)  restituere 
secundum  melioramentum  dicte  rei  Rendite.  Et  omnia  sua  iura  etc.  Et  pro  eo 
se  possidere  constituit,  dando  eidem  licentiam  intrandi  tenutam.  Et  insuper  dedit 
eidem  dm  Gotefredum,  qui  ipsos  inde  ponat  in  tenutam. 

b.  Item  eodem  die,  in  domo  posita  super  isclam  dicti  monasterii,  in  presen- 
cia  dorum  Trentini  Rubey,  Trentini  notarii,  Federici,  Johannis  de  Maleto  et  alio- 
rum. Ibique  frater  Margaritus,  frater  Ventura  et  frater  Wido  fratres  et  mo- 
nachi  dicti  monasterii  confirmaverunt  et  laudaverunt  dictam  datam  et  vendi- 
cionem. 

72.  Jordan,  Judex  und  Vicar,  erklärt  durch  Interlocut  den  Notar  Trentin 
als  Curator  der  Töchter  des  Gisler  von  san  Benedetto  für  legüiniirt  zur 
Führung  eines  Rechtsstreites  mit  Gisler.  Trient,  12HG  Jan.  3t. 

Cod.  A  f.  14'  n.  78,  cancellata.  Vgl.  n.  70,  213. 

Trentini5)  curatoris  filiarum  Gislerii.  Die  iovis  ultimo  exeunte  ianuario, 
in  Tridento  in  palatio  episcopatus,  in  presencia  dorum  E^elini  iudicis,  Jacobi  iudi- 
cis, Trentini,  Johannis  notariorum  et  aliorum.  Ibique  d.  Jordanus  iudex  inter- 
loquendo  pronunciavit,  quod  Gislerius  debeat  respondere  Trentino  notario  curatori 
filiarum  dicti  Gislerii,  et  quod  omnia  acta,  tarn  cura,  quam  alie  raciones  facti* 
in  dieta  causa  debeant  valere,  omni  alio  iure  et  legittima  6)  defensione  dicto  Gis- 


*)  A.  —  *)  folgt  getilgt  se.  —  •)  folgt  getilgt  et  nominatim.  —  *)  et  —  habere   am 
Rande  links  nachgetragen.  — -  *)  folgt   getilgt  actor.  —  *)    folgt   getilgt  auxilio. 
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lerio  reservata,   et  banc   sententiam   protulit  in  absentia  dicti  Gislerii  l)  et  uou 
obstante  eius  contumacia  legittime  citatl 

73.  Jordan,  Judex  und  Vicar,  ladet  den  Riprand  von  Arco  zur  Verkündi- 
gung des  Urtheües  in  seinem  Rechtsstreite  mit  dem  Barbier  Bonavida  vor. 

Trient,  1236  Jan.  31. 

Cod.  A  f.  14'  n.  79,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  30. 

Bonauide  barberii.  Die  eodem2)  et  loco2)  et  presentibus 2).  D.  Jor- 
danus  iudex  statuit  terminum  peremptorium  d°  Kiprando  de  Archo  absenti  ad 
diem  lune 3)  proximum  post  dominicam  de  caxolaria  ad  audiendam  sentenciam 
de  causa,  quam  iusimul  habent;  et  Bertoldus  viator  debet  denunciare,  scilicet  de 
causa  Bonauide.     Qui4)  Bertoldus  dixit,  quod  bene  ei  denunciavit. 

74.  Vermüia,  Tochter  des  Arztes  Delaido,  quittirt  dem  Albert  de  Falmerio 
die  Auszahlung  ihres  Vermögens  und  ertheilt  ihm  das  Absolwtorium  für 
die  von  ihm  geführte  Curatel.  Trient,  1236  Febr.  1 

Cod.  A  f.  14'  n.  80,  cancellata.  Vgl.  n.  60. 

Alberti  de  Palmerio.  Die  veneria  primo  intrante  februario,  in  Tridento 
ante  domum  Concii  fratris  Henrici  de  Leo,  in  presencia  Martini  Pa^i,  d*  Johau- 
nis  iudicis,  Trentini,  Olderici  et  aliorum.  Ibique  da  Vermilia  filia  quondam 
magistri  Delaydi  medici6)  presente  Olderico  viro  suo  et  Concio  eius  socero  et 
eorum  consensu  fuit  confessa  et  manifesta  se  integram  solucionem  habuisse  ab6) 
Alberto  de  Palmerio  de  ducentis  libris  Uer.  inter  deoarios  et  possessionem, 
quam  dederat  in  solutum  dicto  Olderico  viro  suo  pro  sua  dote,  et  integram 
racionem  de  omni  eo,  quod  ipse  geöserat  pro  ea  sicut  eius  curator  ad  causas. 
Item  fuit  confessa  ab  eo  accepisse  omnia  iustrumenta  et  cartas,  quas  et  que  ipse 
habebat  et  habuerat  de  suis  raciouibus  usque  ad  haue  diem,  et  renuntiavit  ex- 
eepeioni  non  numerate  peceunie  et  non  tradite  rei 7)  et  non  traditarum  rerum 
et  possessionum.  Quapropter  ipsa  Vermilia  fecit  finem  et  remissionem  de  omni 
eo  toto  integre,  quod  ab  eo  petere  posset  nomine  vel  occasione  dietarum  ducen- 
tarum  librarum  vel  dicte  possessionis  et  dicte  amministracionis  vel  alio  modo 
usqae  ad  hodiernam  diem,  et  promisit  dietam  finem  et  remissionem  et  omnia 
predieta  imperpetuum  firma  habere  et  tenere  nee  contravenire 8)  aliquo  modo 
vel  iure  in  pena  dupli  requisicionis,  ratis  omnibus  existentibus  ipsa  soluta.  Et 
sie  iuravit  adtendere  et  quod  non  contraveniet  occasione  minoris  etatis  et  quod 
saper  hoc  non  implorabit  restitutionem  in  integrum. 

76.  Bonavida  und  seine  Söhne  Friedrich  und  Martin  von  Costa  einer-  und 
Johann  und  Heinrich,  Söhne  des  Abrian  von  Costa,  andererseits  schliessen 


l)  folgt  getilgt  le.  —  »)  siehe  n.  72.  —  »)  Febr.  18.  —  *)  Qui  -  Schlusa  später  beige- 
fügt.  —  &)  folgt  getilgt  fuit  confessa.  —  fl)  ab  —  Palmerio  am  Rande  links  nachgetragen. 
-  7)  A  re.  —  9)  folgt  getilgt  vi. 
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Sühne  in  ihrer  Fehde  wegen  Verwundung  des  Bonavida  durch  Ventura 
von  Costa.  Johann  und  Heinrich  versprechen,  den  Beitritt  ihres  Bruders 
Ventura  zu  erwirken  (a)  und  unterwerfen  sich  wegen  Ersatzes  der  Hei- 
lungskosten  dem  Spruche  genannter  Schiedsrichter  (b). 

Vela  bei  Trient,  1236  Febr.  3. 

Cod.  A  f.  14'— 15  n.  81    nnd  82,   nicht  cancellata.  Ficker  Forsch,   z.  R.  Rgesch.  4, 

378  n.  349  aus  A.  Vgl.  n.  270.     Von   den    zahlreichen  Costa  dürfte  hier  jenes 

bei  Trient  am  rechten  Etschufer  gemeint  sein.  Federicus  de  Albiano  aus  Albiano, 
Gerichtsbez.  Civezzano,st  ammender,  angesehener  Trientner  Bürger,  erwähnt  Eink  F.  5, 
443  (1208),  195  (1210),  Durig,  Mittheil.  Erg.  4,  437  (1220),  439  (1222),  441  (1223)  als 
Mitglied  der  Lehenscurie,  Bonelli  2,  562  (1229)  n.  s.  w. 

a.  Bonauide  et  Venture  de  Costa  et  fratrum  de  Costa.  Die  dominico 
tercio  intrante  februario,  in  domo  d*  Federici  de  Albianno  posita  in  Uilla  de 
iuxta  castrum  Tridenti,  in  presencia  eidem l)  d1  Federici,  presbiteri  Henrici, 
Ottonis  de  Gamdo,  Albanni,  Armoiüi,  flomobelli  de  Padua,  Albanni  de  Uilla, 
Johannis,  Bonauemture,  Ouilelmi  Badeche.  Ibique  Bonauida  de  Costa  et  eius 
filii  Federicus  et  Martinus  pro  se  et  omnibus  de  sua  parte,  qui  de  hoc  Studium-) 
habent  et  quos  posaunt  mittere  et  trahere  sine  suo  avere  dando  ex  una  parte  et 
Johannes  et  Henricus  fratres  filii  quondam  Abrianni  de  Costa  pro  se  et  Ventura 
fratre  suo  et  pro  omnibus  de  sua  parte,  qui  de  hoc  studium  habent,  quos  pos- 
sunt  mittere  et  trahere  sine  suo  avere  dando,  ex  altera  parte  inter  se  vicissim 
fecerunt  finem  et  pacem  et  remissionein  de  omni  iniuria  et  de  omni  dampno  et 
maleficio,  quam  et  quod  inter  se  fecerant  usque  ad  hodiernam  diem  et  nominatim 
de  vulneracione,  quam  dictus  Ventura  frater  ipsorum  fecerat  dicto  Bonauide  cum 
una 3)  lancea,  et  de  omni  eo  toto  integre,  quod  inter  se  petere  et  dicere  possent 
nomine  vel  occasione  ipsius  4)  vulneracionis  et  percussionis,  et  promiserunt  inter 
se  vicissim  dietam  finem  pacem  et  remissionem  in  pena  quinquaginta  librarum 
Uer.,  ratis  omnibus  existentibus  ipsa  solnta,  imperpetuum  firmam  et  ratam  habere 
et  tenere  nee  contravenire.  Pro  qua  pena  solvenda  et  omnibus  suprascriptis  et 
infrascriptis  observandis  obligaverunt  sibi  ad  invicem  omnia  sua  bona  presentia 
et  Ventura.  Et  promiserunt  dicti  Henricus  et  Johannes  in 5)  pena  L  libarum  Uer. 
promissa  dicto  Boneuide  et  eius  filiis,  quod  facient  dictum  Venturam  fratreni 
suum6)  dietam  pacem  et  finem  et  omnia  suprascripta  firmam  *)  et  rata1)  habeie 
et  tenere  imperpetuum  nee  contravenire  et  qaod  facient  ipsum  Venturam  dictum 
pacem  et  omnia  predieta  confirmare  et  laudare  et  facere  eodem  modo,  sicut  ipsi 
fecerant.  Preterea  iuraverunt  dicti  Bonauida,  Federicus  et  Martinus  eius  filii  et 
dicti  Henricus  et  Johannes  dietam  pacem  finem  remissionem  et  omnia  predieta 
imperpetuum  firmam  *)  et  rata l)  habere  et  tenere  nee  contravenire  aliquo 
modo  vel  iure  et  quod  facient  dictum  fratrem  suum 7)  Venturam  ita  per  omnia 
confirmare  et  laudare  et  e  am  dem  pacem  et  finem  facere,  si  deus  eos  adiuvet 
eiusque  saneta  euvangelia. 

b.  Eodem  die  et  loco,  in  presentia  presbiteri  Henrici,  Johannis,  Blanchi- 
nelli  et  aliorum.         Ibique  dictus  Henricus  et  Johannes  quilibet  eorum  in  totuin 


*)  A.  —  »)  d   com   aus  1.  —  3)  corr.  aus  unam.  —  4)  f.  15.  —  *)  i   corr,   aus  p.  — 
")  A  suara.  —  *)  folgt  getilgt  ita. 
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renuuciando  etc.  promiseruut  dare  et  solvere  d°  Federico  de  Albianno  et  Ottoni 
de  Gamdo  recipientibus  nomine  ac  vice  dicti  Bonauide  dare  ei  totum  illud,  quod 
ei*  precipient  et  dicent  pro  medicatura  et  expensis,  quas  dictus  Bonauida  fecerat 
in  valneracione,  quam  dictus  Ventura  fecerat  ipsi  Boneuide,  dicti  d1  Federicus 
et  Otto  de  Gamdo  concorditer  ad  eorum  arbitrium  et  eorum  voluntate  *).  Et 
pro  ita  adtendendo  ')  obligaverunt  eis  pignori  oinnia  sua  bona  recipientibus  pro 
dicto  ßonavida. 

76.  Jordan,  Judex  und  Vicar,  verurtheilt  den  Gisler  von  san  Benedetto, 
Curator  der  Töchter  des  Wioland  vom  Borgonuovo,  nach  seinem  Geständ- 
nisse zur  Zahlung  des  vierten  Tlieiles  der  Mitgift  an  Gisla,  Gemahlin  des 
Sicher  (a).  Notar  Matheus  protestirt,  dass  diese  Verurtheilung  den  Rechten 
seiner  Gemahlin  keinen  Abbruch  thun  solle  (b).  Trient,  1236  Febr.  4. 

Cod.  A  f .  15  n.  83  und  84,   das   erste   cancellata.  Ficker  Forsch,  z.  R.  u.  Rgesch. 

4,  n.  360,  379  aus  A.  .  Vgl.  n.  49,  225,  428;  wie  aus  n.  78,  79,  252,  356  her- 
vorgeht, war  Gisler  zu  einem  höheren  Betrage,  als  dem  hier  eingestandenen,  einge- 
klagt, und  ging  der  Prozess  wegen  dieses  Ueberschusses  seinen  Gang  fort.  Gisla 
war  vermuthlich  eine  Schwester  des  Wioland. 

a.  Die  lune  quarto  intrante  februario,  in  Tridento  in  palatio  episcopatus, 
in  presentia  doram  Jacobi,  E§elini  iudicum,  Johannis  iudicis,  Carli  de  Burgonouo, 
Johannis  notarii  et  aliorum.  Ibique  d.  Jordanus  iudex  per  sentenciam  con- 
dempnavit *)  Gislerium  de  sancto  Benedicto  curatorem  filiarum  quondam  Wiolandi 
de  Burgonouo  sicut  earum  curatorem  pro  eis  presentem  et  confitentem  et  volen- 
tem  in  LXVII  libris  et  media  Uer.  dandis  l)  et  solvendis  *)  Sycherio  procuratori 
uxoris  sue  de  Gisle  vel  ipsi  de  Gisle  pro  eo  hinc  ad  quindesimain  resurectionis2) 
proxime  pro  quarta  parte  dotis  ipsius  de  Gisle  3),  que  ftiit  CCLXX  librarum  Uer., 
i-alva  racione  residui  dicte  dotis. 

b.  Item  ibidem  Matheus  notarius  fuit  protestatus,  quod  non  vult,  quod  dic- 
tum 4)  terminus  sibi  faciat  preiudicium  in  solucione  dotis  uxoris  sue  sollende,  cum 
pocior  fuerit  tempore  pro  sua  racione,  quam  dicta  da  Gisla. 

77.  Jordan,  Judex  und  Vicar,  beauftragt  den  Otto  Grosso,  am  folgenden 
Tage  dem  Vito  von  Cadine  ein  weggenommenes  Pferd  zurückzustellen. 

Trient,  1236  Febr.  4. 

Cod.  A  i.  15'  n.  85,   nicht  cancellata.  Vgl.  n.  80.    Die  Grassi  eine  alte  Trientner 

Bürgeifamilie,  deren  Stammvater  Otto  schon  1159  Kink  F.  5,  26  erwähnt  wird. 

VitL  Die  eodem 5)  et  loco 5)  et  presentibus  5).  D.  Jordanus  iudex  per 
sentenciam  precepit  d°  Ottoni  Grasso  presenti,  quod 6)  restituat  Vito  de  Cadane 
in  crastina7)  per  totam  dieni  equum8),  quem  ipse  Otto  Grassus  fuit  confessus 
eidem  Vito  abstulisse. 

78«  Jordan,  Judex  und  Vicar,  setzt  dem  Sicher  vom  Borgonuovo,  Vertreter 
seiner  Gemahlin  Gisla,  und  dem  Gisler,  Curator   und  Tutor   der  Töchter 


l)  A.  —  *)  Apr.  13.  —  8)  folgt  getilgt  salva.  —  4)  us  corr.  auB  um.  —  6)  siehe  n.  76. 
—  *)  qnod  restituat  nachgetragen  Über  getilgtem  quod  abstulit.  —  7)  Febr.  5.  —  8)  über  der 
Zeile  nachgetragen. 
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des  Wioland  vom  Borgonuovo,  einen  Termin,  um  ihren  Rechtsstreit  wegm 

der  Dos  der  Gisla  zu  beendigen.  TrierU,  1236  Febr.  4. 

Cod.  A  f .  15'  n.  86,  cancellata.  Vgl.  n.  76,  79,  252,  356. 

Sycherii  et  Gislerii.         Die  eodem 1)   et  loco  1)  et  presentibus  *).         Dictus 

d.  Jordanus  iudex  de  voluntate  parcium  statuit  terminum  Sycherio  de  Burgonouo 

procuratori  sue  uxoris  de  Qisle  et  Gislerio   curatori  et  tutori  filiarum  quondam 

Wiolandi  de  Burgonouo  presentibus  ad  diem  veneria  ä)  ad  finiendam  causam,  quam 

ei  facit  dictus  Sycherius  occasione  dicte  sue  uxoris. 

79.  Gisler,   Curator  und  Tutor  der  Töchter  des  weiland   Wioland,  bestellt 

den  Notar  Matheus  zu  seinem  Stellvertreter  im  Rechtsstreite  mit  Sicfier  und 

dem  Sohn  des  Chirchemann.  TrierU,  1236  Febr.  4. 

Cod.  A  f.  15'  n.  87,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  76,  78,  252,  356. 

Gislerii.        Die   eodem  l)   et   loco  l)   et   presentibus 1).         Dictus   Gislerius 

curator   et   tutor   filiarum   quondam  dicti  Wiolandi  fecit  et  constituit  Matheum 

notarium  presentem  suum  certum  nuncium  et  procuratorem  in  dicta  causa,  quam 

ei  facit  dictus  Sycherius  et  filius  Chirchemanni.     Et  quicquid  etc.,  promisit  dicto 

Sycherio  firmum  habere  et  iudicatum  solvi 3). 

80«  Vitus  von  Cadine  bestellt  den  Judex  Jacob  zu  seinem  Stellvertreter  in 
seinem  Rechtsstreite  mit  Otto  Grasso.  Trient,  1236  Febr.  4. 

Cod.  A  f.  15'  n.  88,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  77. 

Viti  de  Cadani.  Die  eodem  *)  et  loco  l)  et  presentibus  1).  Vitus  de 
Gadani  fecit  et  constituit  dm  Jacobum  iudicem  presentem  suum  certum  nuncium 
et  procuratorem  in  causa,  quam  habet  cum  Ottone  Grasso  et  habebit,  et  in 
recipiendo  dicto  equo;  et  quicquid  etc. 

81.  Jordan,  Judex  und  Vicar,  verkündet  die  von  Tr entin  Struffo  in  seinem 
Rechtsstreite  mit  Face,  Vormund  des  Otto  Bello,  geführten  Zeugen  und  setzt 
eine  Frist  zu  Erhebung  von  Einwendungen  gegen  dieselben. 

Trient,  1236  Febr.  4. 

Cod.  A  f.  15'  n.  89,  nicht  cancellata.  Vgl  n.  50,  58,  97,  117,  132,  138,  148. 

Faxii  et  Trentini.  Item  ibidem  *)  d.  Jordanus  iudex  4)  pronunciayit  testes 
Trentini  Struffi  appertos  de  causa,  quam  habet  cum  Paxio  tutore  Ottonis  Belli, 
et  statuit  terminum  ad  decem  dies ö)  ad  reprobandum,  salvo  eo  quod  illi  quibus 
preceptum  est  ante  peremptorium  debeaut  recipi. 

82.  PeUegrin  de  Rambaldo,   Vicar  des  Fodestäs  Grafen  Albrecht  von  Tirol, 

verurtheüt  die  Gisla  und  ihren  Sohn  Fasqual  nach  ihrem  Geständnisse  zur 

Zahlung  einer  genannten  Geldsumme  an  den  Schuhmacher   Ventura. 

TrierU,  1236  Febr.  5. 

Cod.  A  f.  15'  n.  90,  cancellata.  Ficker  Forsch,  zur  R.  Rgesch.  4,  n.  351,  380  aus  A. 

Heinrich  de  Wicomario  ißt  Sohn  des  Wicomar  und  Enkel  des  Rambald  (vgl.  Bemerk. 


!)  siehe  n.  76.  —  *)  Fehr.  8.  —  s)  A.,  wohl  nach  der  dem  Notar  gelaufigen  Redewen- 
dung cautio  iudicatum  solvi.  —  4)  folgt  getilgt  st.  —  5)  Fehr.  13. 
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zu  n.  1  und  n.  13).  Urk.  von  1231  Nov.  23  (Orig.  Wien  St.  A.):  Jacobin  von  Bosco 
entläest  filios  condam  d»  Wikemarii  scilicet  dm  ^uconem  et  dm  Henricum  aus  dem 
Vassalitätsverbande. 

Venture  calliarii.  Die  martis  quinto  intrante  februario,  in  Tridento  ante 
dommn  d1  Pellegrini  de  Rambaldo,  in  presentia  dorum  Olderici,  Henrici  de  Wico- 
mario  et  aliorum.  Ibiqne  d.  Fellegrinus  de  Rambaldo  per  sentenciam  con- 
dempnavit1)  dam  Gislam  et  eins  filium  Fasqualem  presentes  et  confitentes  et 
volentes  in  XI  libris  et  XIII  solidis  dandis  l)  et  solvendis  l)  Venture  2)  calliario  a 
crastina  ad  octo  dies8). 

83.  Vor  dem  Vicare  Pellegrin  contestirt  Johannes  dei  Bovi  Lis  als  Ver- 
treter des  ileischers  Zanuclus  mit  Bellebonus.  Beide  Parteien  stellen  und 
beantworten  ihre  Positionen  in  ihrem  Rechtsstreite  um  Zahlung  einer  Geld- 
summe durch  Zanuclus  als  Bärgen  der  Blanzaflor  für  die  von  derselben 
dem  Xascimben,  Sohn  des  Bellebonus  versprochene  Mitgift  ihrer  Tochter 
Nigra.     Der  Richter  setzt  einen  Termin  zum  Antritte  des  Beweises. 

Trient,  1236  Febr.  6. 

Cod.  A  f.  15— 16  n.  91,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  66,  98,  114,  125, 150,  179,  180,  211. 

Ueber  den  InWt  siehe  Einl.  2  §  44. 

Belleboni  et  Zanucli.  Die  mercurii  sexto  intrante  februario,  in  Tridento 
iu  palatio  episcopatus,  in  presentia  dorum  Johannis,  E^elini  iudicum,  Sycherii, 
Salueterre  notarii  et  aliorum.  Ibique  4)  coram  d°  Pellegrino  respondet  Johannes 
de  Bubus  procurator  £anucli,  quod  non  vult  ei  illas  5)  dare  et  nee  designare  nee 
dare  ei  tot  bonorum,  que  valeant  tantum,  et  ita  respondet  cuilibet  peticioni. 
Ponit  Bellebonus,  quod  dft  Blai^aflor  fuit  in  concordio  cum  ipso  Bellebono  et 
ei  promisit  dare  filio  suo  Nascimbenno  Nigram  filiam  suapa  in  uxorem  cum  dote 
CCC  librarum  vel  extimatione  in  rebus  mobilibus  vel  immobilibus  illarum  CCC 
librarum.  Ad  quod  respondet  Johannes  de  Bubus,  quod  bene  promisit  illam  ei 
dare,  quando  esset  maior  ipsa  Nigra  ad  certum  terminum  et  si  placeret  dicte 
Xigre,  et  quod  bene  promisit  ei  dietas  CCC  libras  vel  extimationem 6),  si  res 
esset  dedueta  ad  effectum  ad  terminum  statutum  et  si  placuisset  dicte  Nigre 7), 
quod  inficiatur  Bellebonus,  quod  non  fuit  terminus  nee  fuit  dictum:  si  placeret 
puelle.  Ponit  Bellebonus,  quod  Zanuclus  inde  se  constituit  fideiussorem  et  debi- 
torem  pro  dieta  da  Blamfaflore  de  solvendis  dictis  CCC  libris,  quod  confitetur 
Johannes,  si  res  esset  dedueta  ad  effectum  ad  terminum  statutum  inter  ipsos8). 
Ponit  dictus  Johannes  de  Bubus  procurator  dicti  Zanucli,  quod  Zanuclus  repre- 
sentavit  dietam  Nigram  dicto  Bellebono  pro  suo  filio  ad  terminum  iuter  ipsos 
statutum9)  vel  de  retro  ipsum  terminum,  volens  ipsam  dare  dicto  Nascimbeno, 
seeundum  quod  factum  erat  concordium,  et  quod  puella  scilicet  ipsa  Nigra  ref- 
fatavit  ipsum  Nascimbennum,   dicendo  quod  ipsum  nollebat  et  ipsum  refutando. 


')  A«  —  *)  folgt  freigelassener  Raum  von  2  cen.  vom  Notar  durch  einen  wagrechten 
Strich  ausgefüllt.  —  8)  Febr.  13.  —  *)  folgt  getilgt  dominus  Pellegri.  —  6)  nämlich  600  Pfund; 
«ehe  n.  66.  —  *)  folgt  getilgt  s.  —  7)  folgt  getilgt  Ponit  dictus  Bellebonus,  quod  Za- 
nuclus. —  »)  i  16.  —  °)  A  statum. 
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Ad  quod  respondet  dictus  Bellebonus,  quod  ipse  Zanuclus  bene  representavit  ei 
dictam  Nigrani  et  quod  ipse  Bellebonus  pro  suo  filio  et  ipse  eius  filius  parati 
fuerunt1)  eam  recipere,  set  eam  sibi  non  dedit8),  immo8)  reduxit  ipsam  secum. 
Ponit  dictus  Johannes,  quod  dicta  Nigra  ipsnm  refutavit,  quod  non  credit  Belle- 
bonus, et  si  inveniretur,  dicit  quod  illud  fecit  ad  inductam  ipsius  Zanucli. 
Ponit  dictus  Bellebonus,  quod  dicta  Nigra  est  uxor  dicti  Nascirabenni,  quod 
non  credit  Johannes.  Terminum  a  crastina  ad  octo  dies4)  ad  probandum  utri- 
que  parti. 

84.  Fellegrin,  Vicar  des  Grafen  Albrecht  von  Tirol  Fodestäs  von  Trient, 
verurf heilt  den  Schuhmacher  Gallicin  nach  seimm  Geständnisse  zur  Zah- 
lung einer  genannten  Summe  an  Bonensigna  von  Verona. 

Trient,  1236  Febr.  <L 

Cod.  A  f.  16  n.  92,  nicht  cancellata. 

Bonensigne  de  Uerona.  Die  eodem 5)  et  loco 5)  et  presentibus ß).  D. 
Pellegrinus  persentenciam  coudempnavit  Gallicinum  calliarium  presentem  et  con- 
fitentem  et  volentem  in  quatuor  libris  et 6)  media  et  Uli  denariis  Yer.  dandis 
Bonensigne  de  Uerona  ad  dominicam  de  ramis  palmarum  7).  • 

85.  Jordan,  Judex  und  Vicar,  ladet  den  Rudolf  Scanzo  vor,  auf  die  Klag* 
des  Nicolaus,  Sohn  des  Rodulf  Rubeus,  zu  Rechte  zu  stehen. 

Trient,  1236  Febr.  6. 

Cod.  A  f.  16  n.  93,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  126,  174,  207,  210,  222,  291,  310,  319. 

349,  370,  425,  433.  Die  Scanzi,  ein  Trientuer  Geschlecht,  vermutlich  bischöfliche  Mini- 
sterialen. Ein  Federicus  1 166  Bonelli  2,  438  ist  1 188  Kink  F.  5,  73  bischöflicher 
Hofbeamter,  Rodulf  Scanzo  filius  condam  d1  Federici  de  la  Curte  wird  1216  a.  a.  0.. 
302  mit  einem  Schlosse  in  Segonzano  belehnt. 

Nicolay.  Die  eodem 6)  et  loco 5),  in  presencia  Oluradini,  Mathei  nota- 
rioruin  et  aliorum.  Ibique  d.  Jordanus  iudex  statuit  terminum  d°  ßodulfo 
Scancio  absenti  ad  diem  martis  ö)  post  caxolariam,  ut  veniat  responsurus  Nicoiao 
filio  quondam  d1  ßodulfi  Bubei;  et  Vetlus  viator  debet  denunciare. 

86.  Abt  Clericus  von  san  Lorenzo  bei  Trient  erlässt  dem  Gumselm  und 
Ughezo  von  Arco  einen  jährlichen  Zins,  den  sie  von  Gütern  in  den  Pfan'eien 
Tenno,  Arco  und  Nago  zahlten,  und  verkauft  ihnen  das  Eigentum  dieser 
Güter  und  den  Antheil  an  der  Regola  von  Cologna  (a).  Die  Mönche  des 
Klosters  stimmen  dieser   Veräusserung  zu  (b).     Trient,  1236  Febr.  7 — 16. 

Cod.  A  f.  16—16',  n.  94,  cancellata. 

a.  Gumselmi  de  Archo  et  Vgheyonis.  Die  iovis  septimo  intrante  februa- 
rio,  in  Tridentino  episcopatu,  in  domo  scarie  d1  abbatis  saneti  Laurentii  Tridenti, 
in   presentia   d1  Johannis   iudicis,   Stepbani   de   Cauedano,   Finelli   de   Banallo, 


*)  fehlt  A.  —  *)  folgt  getilgt  set.  —  •)  folgt  getilgt  duxit,  —  *)  Febr.  13,  -   »)  siehe 
n.   83.  —  *)    et  —  denariis  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  7)  März  23.  —  *)  Febr.  19. 
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Albertini  de  scaria,  Jordani  de  Padua  et  aliorum  testium  rogatorum.  lbique 
iL  Clericus  abbas  monasterii  sancti  Laurentii  de  Tridento  pro  precio  finito  de 
XKV  libris  Uer.,  quas  fuit  confessus  accepisse  ab  Vghe^one  filio  quondam  Ku- 
baldi de  Archo  solvente  pro  *)  se  et  nomine  ac  vice  Gumselmi  fratris  sui  norai- 
natim  pro  hedificatione  monasterii  sancti  Laurentii  facienda  in  iscla  Atexis  de 
contrata  Moliuarii,  renuncians  exceptioni  non  numerate  peccunie,  de  consilio 
d*  Meraldi  ibi  presentia  vendidit  eidem  Vghefoni  recipienti  pro  se  et  dicto  Gura- 
>elmo  nominatira  de  triginta  solidis  Uer.  Actum  omni  anno  et  proprietatem  integre 
unde  solvebatur  dictum  fictum  ubicumque2)  sit  vel  inveniri  possit  in  plebatu3) 
Tenni  et  Archi  et  Naci  vel  in  alio  loco  cum  omni  iure  et  racione  regule  de 
Collogna,  quod  fictum  dictus  Bubaldus  quondam  pater  ipsorum  et  ipsi  post  eins 
mortem  antiquitus  solverunt  et  solvere  tenebantur  dicto  monasterio  sancti  Lau- 
rentii. Et  si  plus  valeret  de  iamdicto  precio,  de  eo  quod  plus  valeret  eis 
Jonationem  inter  vivos  fecit,  que  ulterius  propter  aliquam  causam  revocari  non 
possit,  ita  ut  ipsi  et  eorum  heredes  et  cui  dederint  dictum  fictum  et  proprie- 
tatem et  possessionem  predictam  unde  solvebatur4)  cum  omni  iure  et  racione 
regule  dicte  regule,  quam  ipse  Bubaldus  et  eius  filii  predicti  habebant  in  racione 
dicte  locationis,  ut  ibidem  dicebant  d.  abbas  et  ipsi,  et  cum  omni  utilitate  et 
melioramento,  cum  introitu  et  exitu  et  cum  omni  alia  racione  dicto  ficto  et 
dicte  proprietati  unde  solvebatur  pertinenti5)  habeant  et  teneant  et  quicquid 
velint  iure  proprii  faciant  sine  omni  predicti  d1  abbatis  et  eius  successorum  contra- 
dictione.  Et  promisit  defendere  sub  dupla  super  bonis  dicti  monasterii  specia- 
Hter  obligando.  Et  omnia  sua  iura  et  actiones  tarn  reales  quam  personales6) 
äibi  propter  hac7)  competentes  tarn  in  rem  quam  in  personam  eidem8)  Yghe<jono 
•iedit  cessit  atque  mandavit  et  ipsum  ut  in  rem  suam  procuratorem  pro  se  et 
dicto  suo  fratre  constituit,  ut  possint  ita  agere  petere  et  omnia  facere,  sicut 
ipse  poterat.  Et  sie  pro  eis  se  possidere  constituit,  dando  eis  licentiam  sua 
uuetoritate  intrandi  tenutam;  et  insuper  dedit  ei  dictum  Stephanum,  qui  ipsos 
iflde  ponat  in  tenutam9). 

b,  Postea10)  die  sabbati  XII1I  exeunte  februario,  in  Tridentino  episcopatu, 
in  stupa  posita  super  isclam  de  Molinario,  que  est  d1  abbatis  sancti  Laurentii, 
in  presentia  magistri  Albrigheti,  magistri  ltexalcbi,  Viuiani,  Yti,  Diatemarii  et 
aliorum  testium  rogatorum.  lbique  d.  Margaritus  et  frater  Wido  et  frater 
Bonauentura  monachi  dicti  monasterii  sancti  Laurentii  Tridenti  confirmaverunt 
dietam  datam  et  vendicionem  et  omnia  predieta. 

87.  Jordan,  Judex  und  Vicar,  setzt  dem  Osmund,  Curator  und  Tutor  der 

Kinder  des  Carinado,  einen  Termin  zur  Führung  des  Beweises  in  seinem 

Rechtsstreite  mit  Henghenesia,  Trient,  1236  Febr.  7. 

Cod.  A  f.  16'  n.  95,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  59,  103,  134,  147,  151.  Die  Orts- 

angabe beruht  jedenfalls  auf  einem  Versehen ;  wie  sich  aus  n.  89  ergiebt,  und  schon 


*)  pro  se  et  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  «)  A  fehlt  Kürzungsstrich  über  dem  zweiten 
u;  obieunque  —  loco  am  Rande  nachgetragen.  —  3)  A  prebatu.  —  *)  A  solvebantur,  n  ge- 
tilgt. —  »)  fehlt  A.  —  •)  A  fehlt  Kürzungsstrich  durch  p.  ~  7)  A.  —  8)  d  corr.  aus  s.  —  9)  f.  16' ; 
aro  unteren  Rande  von  f.  16  getilgt  cum  omni  iure  et  racione  regule  de  Collogna.  —  10)  Postea 
—  Schluss  mit  anderer  Tinte  in  ursprünglich  freigelassenem  Räume  nachgetragen. 
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an  nich  wahrscheinlich  ist,  fanden  diese  und  die  n.  88  beurkundete  gerichtliche  Hand- 
lung in  palacio  episcopatus  statt. 

De  Henghenesie.  Die  eodem  x)  et  loco ,  in 2)  [presencia 8)  d1  Johannis, 
E9elini,  Jacobi  iudicum  et  aliorum.  Ibique  d.  Jordanus  iudex  statuit  terini- 
num  Osmimdo  curatori  et  tutori  filiorum  Carinadi  quondam  absenti  a  crastina 
ad  octo  dies4)  ad  probandum  contra  dam  Henghenesiain,  quod  denarii,  qoos 
petit  sibi  dari  pro  tenuta  ei  data,  sint  de  feodo  Carinadi  quondam;  et  Mam- 
9ugula  debet  ei  denunciare.     Qui5)  dixit,  quod  bene  ei  denunciaverat. 


88.  Simeon,  Sohn  des  Simeon,  erhebt  vor  dem  Judex  Jordan  Einsprache 
gegen  die  Bestellung  des  Trentin  zu  seinem  Curator. 

Trient,  1236  Febr.  7. 

Cod.  A  f.  16'  n   96,  caneellata.  üeber  den  Ort  der  Handlung  vgl.  n.  87. 

Symeonis.         Die  eodem  l)   et  loco  et  presentibus 6).  Coram    d°   Jor- 

dano  dicit  et  petit 7)  Symeonus  filius  quondam  Symeonis,  quod  non  vult,  quod 
Trentinus  debeat  esse  eius  curator,  quia  ipse  Trentinus  nescit  videre  de  suis 
propriis  negoeiis  et  etiam  habet  causam  cum  ipso  Trentino,  et  petit,  quod  remo- 
veatur  ab  eius  curacione,  et  hoc  dixit  et  proposuit  presente  dicto  Trentino. 

89.  Aichebon,  Vicar  des  Grafen  Albrecht  von  Tirol,  Podestäs  von  Trient, 
verurtheilt  den  Pellegrin  de  Rambaldo  nach  seinem  Geständnisse  zur  Zah- 
lung einer  genannten  Geldsumme  an  Zacheus  vom  Doss  Trento. 

Trient,  1236  Febr.  7. 

Cod.  A  f.  16'  n.  97,  nicht  caneellata. 

Zachei  de  Doso.  Die  eodem  *),  in  dicto  palatio,  in  presencia  doram  Jor- 
dani  iudicis,  Ottonis  Grassi,  Johannis  notarii,  Jacobi  iudicis  et  aliorum.  Ibi- 
que d.  Aychebouus  per  sententiam  condempnavit 8)  dm  Pellegrinum  de  Rambaldo 
presentem  confitentem  et  volentem  in  XX  libris 8)  Uer.  dandis 8)  et  solvendis  *) 
d°  Zacheo  hinc  ad  mediam  quadragesimam  9)> 

90.  Jacob,  Sohn  des  Concius,  und  sein  Curator  Olderich  von  Seiano  geneh- 
migen die  von  Addprel,  Sohn  des  Petarin  und  Tutor  des  Jacob,  gelegte 
Rechnung  über  die  Führung  der  Vormundschaft  und  die  von  ihm  vor- 
genommene Veräusserung  liegender  Güter.  Die  Vicar e  Jordan  und  Fette- 
grin  ertheilen  dazu  ihre  Autorität.  Trient,  1236  Febr.  7- 

Cod.  A  f.  15'— 16  n.  98,  caneellata.  Petarinus  ein  von  1188  bis  1216  oft  genannter 

hervorragender  Trientner  Bürger  z.  B.  Kink  F.  rer.  A.  5,  n.  30,  51,  55,  Durig,  Mitth. 
Erg.  4,  433,  434,  zuletzt  1216  Mai  19  Wien  St.  A.,  Todestag  im  Calendarium  üdal- 


l)  Siehe  n.  86.  —  2)  corr.  aus  et.  —  3)  folgt  getilgt  d.  Jordanus.  —  *)  Febr.  15.  — 
B)  Qui  —  SchlusB  später,  doch  noch  mit  derselben  Tinte  hinzugefügt.  —  e)  siehe  n.  87. 
—  7)  folgt   getilgt  Trentinus.  —  *)  A.  —  »)  Mftrz  9. 
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ricianuin  Bonelli  2,  214.  Adelpretus  ist  wohl  ein  Sohn  des  Petarin  und  Oheim  des 
Jakob.  Muda-Mauth,  nach  Urk.  1242  Febr.  17  Wien  St.  A.  sammelt  Adelpretus  de 
Petarino  an  der  porta  sancti  Martini  eine  muta  Teotonica,  das  ist  von  den  aus 
Deutschland  kommenden  Waaren. 

Die  eodem x),  in  dicto  palatio x),  in  presencia  dorum  Olderici  de  Besenno, 
E^elini  iudicis,  Mathei  notarii,  Boniamici  notarii,  Bodulfi  notarii,  Concii 2),  Mar- 
ehelini,  Aradree,  Stephani  et  aliorum  testium  rogatorum.  Ibique  coram  dis 
Jordano  iudice  et  Pellegrino  de  Rambaldo  constitutis  ad  rationem  faciendam  per 
dm  Adelpretuni  comitem  Tyrolis  potestatera  Tridenti  et  episcopatus  et  eorum 
auctoritate  atque  decreto  d.  Oldericus  de  Seianno  curator  Jacobi  filii  dl  Concii 
quondam  de  d°  Petarino  ad  hoc  constitutus  8)  nomine  ac  vice  ipsius  Jacobi  et 
pro  ipso  Jacobo  et  ipse  Jacobus  cum  ipso  d°  Olderico  et  eius  auctoritate  atque 
conaensu  fuerunt  confessi  et  manifesti  se  integram  racionem  accepisse  et  habuisse4) 
a  d°  Adelpreto  de  Petarino  tutore  dicti  Jacobi  de  tota  amministratione  bono- 
rum omnium5)  mobilium  et  immobilium  et  reddituum  tocius  hereditatis  ipsius 
Jacobi,  quam  ipse  gesserat  et  amministraverat  et  in  se  habuerat  pro  tutella  et 
amministracione  bonorum  ipsius  Jacobi  vel  occasioue  ipsius  tuteile6),  et  omnia 
bona 7)  dicti  Jacobi,  que  remanserant  ultra  dictam  racionem 8),  in  se  habere  con- 
fessi fuerunt  et  renuntiaverunt  exceptioni  non  recepte  racionis  et  non  receptorum 
bonorum.  .Quapropter  idem  d.  Oldericus  sicut  curator  ipsius  Jacobi  et  ipse 
Jacobus 9)  auctoritate  et  consensu  ipsius  10)  sui  6)  curatoris  fecerunt  finem  et  re- 
missionem  et  datum  et  pactum  de  non  petendo  imperpetuum  ll)  dicto  d°  Adel- 
preto de  omni  eo  toto  integre,  quod  ei  dicere  vel  petere  possent  nomine  vel 
occasione  dicte   amministracionis   vel   dicte  tuteile  usque  ad  hodiernam  diem  et 

specialiter  de  vendicione  clausure  ipsius  Jacobi  posite  12) et  unius  stabuli 

positi l3),  quam  u)  et  quod  ipse  vendiderat  occasione  solvendi  dotem  de 

Zermondie  matris  dicti  Jacobi  et  alias  expensas  l5),  et  dictas  16)  vendiciones  17)  et 
omnem  18)  locationem,  quam  lö)  dictus  d.  Adelpretus  fecerat  de  bonis  dicti  Jacobi 
in  sua  tutella20),  laudaverunt  et  confirmaverunt  et  firmas  imperpetuum  habere 
promiserunt.  Quam  racionem  dictus  d.  Adelpretus  ibidem  eis  reddidit  salva  ra- 
cione  de  octuaginta  et  sex  libris  Uer.,  quas  dictus  d.  Adelpretus  expendiderat  de 
suis  propriis  denariis  2 1)  in  utilitatem  dicti  Jacobi,  et  salva  racione  de  alimentis, 
que  ipse  d.  Adelpretus  prestiterat  dicto  Jacobo  per  sex  annos22),  sicut23)  dictus 
il.  Oldericus  et  dictus  Jacobus  ibidem  contemti21)  et  confessi  fuerunt,  de  quibus 


!)  siehe  n.  86  und  89.  —  *)  folgt  getilgt  notarii.  —  s)  folgt  getilgt  et  ipse.  —  *)  folgt  ge- 
tilgt amministrationis  bonorum.  —  5)  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  *)  folgt  getilgt  et  ammini- 
strationis  predicte.  —  7)  folgt  getilgt  que  remanserant.  —  8)  folgt  getilgt  dictus  d.  Oldericus  pro 
dicto  Jacobo  et  ipse  Jacobus.  —  9)  f.  17.  —  i0)  folgt  getilgt  d*  Olderici.  —  ll)  folgt  getilgt 
nominatim.  —  12)  folgt  freigelassener  Raum  von  10  cen.  —  ls)  folgt  freigelassener  Raum  von 
7*5  cen.  —  14)  folgt  getilgt  et  quod.  —  16)  folgt  getilgt  pro  utilitate  dicti  Jacobi.  —  ln)  nach- 
getragen über  getilgtem  omnem.  —  n)  s.  corr.  aus  m.  —  l8)  über  der  Zeile  nachgetragen. 
—  19)  folgt  getilgt  vel  quas.  —  20)  folgt  getilgt  et  specialiter  vendicionem  dicte  clausure 
et  stabuli  dictus  d.  Oldericus  pro  dicto  Jacobo  Bicut  eius  curator  et  ipse  Jacobus  per  se  et 
auctoritate  et  consensu  dicti  sui  curatoris.  —  *J)  folgt  getilgt  et  salva  racione  de  alimentis 
prestitis  dicto.  —  »)  folgt  getilgt  de  quibus  LXXXVI  libris  et  alimentis.  —  ")  über  der 
Zeile  nachgetragen.  —  •*)  A. 
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octuaginta  et  sex  libris  dictus  d.  Adelpretus  ibidem  dicto  Jacobo  reraisit  in  solu- 
tuui  concorditer  XXXVI  libras  Ver.  nominatim  pro  oleo  et  muda  l)  dicti  Jacobi, 
quod  et  quam2)  in  se  babuerat,  de  quo  oleo  et  muda  non  erat  facta  racio,  et 
quam  remissionem  ei  fecit  d.  Adelpretus  salva  racione  de  quinquaginta  libris  et 
dictorum  aliraentorum.  Et  promisit  dictus  d.  Oldericus  pro  dicto  Jacobo  et 
ipse  Jacobus  auctoritate  et  consensu  ipsius  dictam  finem  remissionem  datum  et 
pactum  de  non  petendo  et  dictas  vendiciones 3)  et  locationem  et  omnia  predicta 
imperpetuum  firmam  et  ratas  et  firma  habere  et  tenere  nee  contravenire  aliquo 
modo  vel  iure  in  pena  dupli  requisicionis,  ratis  omnibus  existentibus  ipsa  soluta 
super  bonis  ipsius  Jacobi  specialiter  obligamdo 4).  Et  ita  dictus  Jacobus  corpora- 
liter  ad  saneta  dei  ewangelia  iuravit  per  omnia  integre,  prout  superius  legitur 
et  promiserat  et  fecerat,  firma  et  ratas4)  imperpetuum  habere  et  tenere  et  non 
contravenire  et  quod  super  hoc  non  implorabit  restitutionem  in  integrum5)  et 
ita  vera  esse.  Quibus  ita  factis  dicti  d*  Jordanus  et  Pellegrinus,  iu  quorum 
presentia  hec  omnia  acta  sunt,  predictis  omnibus  suam  interposuerunt  auetori- 
tatem  atque  decretum. 

91.  Arzt  Delaidus,  Sohn  des  Arztes  Delaidus  von  Brescia,  gibt  eine  Er- 
klärung  über  die  auf  einem  Weinberge  bei  san  Martino  und  einem  Stadel 
dortselbsl  lastende  Zinspflicht.  Trient,  1236  Febr.  -s\ 

Cod.  A  f.  17  n.  99,  niebt  cancellata.  Vgl.  n.  60,  104. 

Die  veneris  oetavo  intrante  februario,  in  Tridento  ante  domum  Zenarii  de 
Mercato,  in  presencia  dorum  Johaunis  iudicis,  Gheroldi  de  ßufia  extimatoris  com- 
munitatis  Tridenti,  Forney,  Rodulfi  et  aliorum  testium  rogatorum.  Ibique 
Delaydus  medicus  filius  quondam  raagistri  Delaydi  medici  qui  fuit  de  Brixia  fuit 
confe^sus  et  contentus,  quod  de 6)  clausura  de  vineis  posita  subtus  saxum  de 
saneto  Martino,  quam  Vermilia  soror  ipsius  Delaydi  dedit  viro  suo  Olderico  iu 
solutum  pro  LXXX  libris  Ver.,  solvitur l)  tantummodo  duas 4)  galletas 4)  olei 
fictum  d°  flenrico  de  Porta  et  nullum  aliud  Actum  inde  solvitur  et  de  stabulo 
eiusdem  Delaydi  ibidem  posito  solvuntur  decero  solidi  Uer.  fictum  dis  canonicis 
Tridentinis. 

92.  Jordan  und  Pellegrin  de  Rambaldo,  Vicare  des  Grafen  Albrecht  von 
Tirol,  Podestäs  von  Trient,  fällen  in  Abwesenheit  des  Beklagten  das  Haupt- 

urtheil  in  dem  Rechtsstreite  des  Notars  Trentin  de  Pesa,  Actors  der  Diamata. 
Vormiinderin  der  Kinder  des  Pasqual  de  Capelleto}  gegen  Tomaso,   Sohn 

des  Gotschalch,  um  ein  Darlehen,  nachdem  der  Actor  der  Klägerin  zuvor  einen 
Iheil  der  eingeklagten  Summe  nachgelassen  hatte.      Trient,  1236  Febr.  i). 

Cod.  A  f.    17'  n.  100,   nicht   cancellata.  Vgl.   n.   56,    259,   273,   280,   284.     Capel- 

leto  ein  Patronimicum ;  in  Aufzeichnung  der  städtischen,  eigenmächtig  oecupirten 
Güter  1240—1246  werden  genannt  Tridentinus  et  Gerardus  fratres  filii  condam  Ca- 
peletti   und   später  nochmals  Tridentinus  Capeleti,   in  Urkunde   von  1248  Juni  28 


•)  folgt  getilgt  quam.  —  2)  folgt  getilgt  dictus  d.  Adelpretus.  —  *)  folgt  getilgt  fi.  — 
*)  A.  —  '»)  folgt  getilgt  et  ita  verum  esse.    -  ")  über  der  Zeile  nachgetragen. 
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Gerardus  Capeletti  und  um  1250  Verzeichnis  bischöflicher  Zinse,  Wien  St.  A.  Girardus 
de  Capeleto,  die  vielleicht  mit  den  hier  erwähnten  Mündeln  identisch  sind.  Zweifel- 
haft die  Bedeutung  von  de  Pesa,  auch  de  Pensa,  wie  in  Urk.  1240  Febr.  15  Liber 
iurium  in  valle  Lagari  Wien    St.  A.  f.  3'. 

Sententia  filiorum  Pasqualis  quondam.         In  Christi   nomine     Nos  Jorda- 
nus  iudex   et  Pellegrinus  de  Rambaldo  *)   coüstituti  ad  racionem  faciendara  per 
dui  Adelpretuin  comitem  Tyrolis  potestatem  Tridenti  et  episcopatus  pro  nobia  et 
Bertoldo  Taranto  et2)  Aychebono  sociis  nostris  cognoscentes  causam,  que  verte- 
batur    inter   Trentdnum    notarium    de    Pesa   auctorem   d°   Diamate   quondam 8) 
tutricis 4)    filiorum  5)   quondam  Pasqualis   de  Capelleto  ex  una  parte  agentem  et 
Tomasium  filium  quondam  3)  Gotexalchi   ex   altera  se  defendentem,   in  qua  qui- 
dem  causa  dictus  Trentinus  sicut  auctor  dicte  de  Diamate  tutricis  dictorum  filio- 
rum5) dicti  Pasqualis  quondam   petebat   a   dicto  Tomasio  in  una  parte  centum 
libras  Ver.,  item  in  alia  parte  quinquaginta  et  sex  libras  Ver.,  quos  denarios  dic- 
tus Trentinus  dicebat  dictum  Tomasium  mutuo  accepisse  a  dicto  Pasquale  quon- 
daui,  sicut   contineri   dicebat  in  quodam   instrumento  mutui  inde  scripto  manu 
Concii  notarii,  quare  dicebat  dictum  Tomasium  in  dictis  centum  libris  Uer.  6)  in 
una  parte  et  in  dictis  quinquaginta 7)  et  sex  libris  in  8)  alia  debere  condempnari. 
Ad  quod  respondebat  dictus  Tomasius,  dicens   non  esse  verum,  quod  dictam  pec- 
cuniam  a  dicto  Pasquale  quondam  mutuo  accepisset,  quare  dicebat  ab  eius  peti- 
cione  debere  absolvi.     Cum  hec   et   alia   multa   ab   utraque  parte  dicerentur  et 
allegarentur,   tandem   visis9)   racionibus   instrumentis   utriusque   partis   iu  causa 
hostensis, 10)    habito   super   hoc   sapientum   consilio  talem  in  scriptis  proferimus 
sententiam,   quia  condempnamus  dictum  Tomasium  absentem  et11)   contumacem 
et  legittime10)  citatum,  ut  veniret  ad  audiendam  sententiam,  et  venire  nollentem10) 
et  quod  sua  absentia  dei  repleatur  presentia,  in  centum  libris  Ver.  in  una  parte 
et  in  quinquaginta  et  sex  libris  in  alia  dandis  et  solvendis  dicto  Trentino  pro 
filiis  dicti  Pasqualis  quondam  et 12)  sicut 13)  actori  l0)  dicte  d°  Diamate  hinc  ad 
tallendas  madii14)  proximas.  Et  quia  victus  victori  condempnandus  est  in  expensis, 
dato  sacramento  dicto  Trentino  et  ab  eo  prestito,  quod  expendit10)  in  hac  causa 
sex  libras  Ver.,   facta  taxatione   condempnaraus   dictum  Tomasium   absentem  et 
eontumacem   in    dictis   sex   libris   dandis   et   solvendis  dicto  Trentino  pro  dictis 
filiis  quondam  Pasqualis   hinc  ad   dictum  terminum.         Data  est  hec  sententia 
in  anno   domini   millesimo   ducentesimo   trigesimo   sexto,   indictione  nona,    die 
sabbati  nono  intrante  februario,  in  Tridento  in  palatio  episcopatus,  in  presentia 
d«»mm  He^elini,  Jacobi,  Johannis  iudicum,  Salueterre  notarii,  Mathei  notarii,  Mar- 
tini Burserii,  Eiprandi,  Jacobi,  Paganini  notariorum  et  aliorum. 

Ego  Obertus  de  Plac  (entia)  notarius  sacri  palatii  huic  interfui  et  hanc  sen- 
tentiam precepto  dictorum  iudicum  ita  scripsi  publicavi  et  autenticavi  in 
publicamque  formam  reduxi. 


*)  folgt  getilgt  Aychebonus.  —  *)  et  Aychebono  am  Rande  nachgetragen.  —  8)  über  der 
Zeile  nachgetragen.  —  4)  A  tutricem.  —  ß)  folgt  getilgt  et  filiarum.  —  6)  folgt  getilgt  et 
in  quinq.  —  7)  folgt  getilgt  libris.  —  8)  in  alia  über  getilgtem  sibi  pro  dicta  Diamata  nach- 
getragen, —  9)  folgt  getilgt  testi.  —  l0)  A.  —  u)  et  contumacem  über  der  Zeile  nachge. 
tragen.  —  12)  et  —  Diamate  am  Rande  nachgetragen.  —  1S)  folgt  getilgt  et.  —  14)  Mai  1. 
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Ibidem  x)  ante  dictam  sententiain  latarn  dictus  Treutinus  reDiisit  decem  soli- 
dos  de  eo,  quod  petierat  dicto  Tomasio,  dicendo  quod  bene  pecierat  C  libras  in 
una  parte  et  quinquaginta  et  sex  libras  et  mediana  in  alia,  et  ideo  non  fuit  lata 
sentencia  predieta,  nisi  de  dictu  quantitate. 


93.  Ghebizin  von  Metz  verspricht  eidlich  unter  Verpfibidung  aller  seiner 
Habe  dem  Sicher  von  Castello  eine  Geldsumme,  welche  Sicher  dem  Grafen 
Albrecht  von  Tirol  für  Freilassung  des  Ghebicin  aus  der  Gefangenschaft 
versprochen  hatte,  an  genannten  Terminen  zu  zahlen,  wofür  sich  Walhi 
und  Arnold  Pizolo  von  Metz  verbürgen  (b)}  welche  Ghebizin  dafür  schad- 
los zu  halten  versprochen  hatte  (a).  Zavarisius  verspricht  dem  Sichfr 
für  Ghebicin  eine  Geldsumme  zu  zahlen,  wofür  sich  Walla  verbürgt  (c). 
Zavarisius  und  Ventura  genehmigen  die  Sühne,  welche  Ghebizin  mit 
dem  Grafen  von  Tirol  geschlossen  hatte  (d). 

Nave  san  Rocco,  1236  Febr.  Vi 

Cod.  A  f.  18  ii.  101,  cancellata  bis  zum  letzten  Absätze.  Dass  Nave   de  Salexetum 

am  rechten  Etschufer  zu  suchen  ist,  ergibt  sich  aus  Urkunde  von  1 185  Mai  5  Kink 
F.  5,  n.  21  über  einen  Tag  der  Lehenscurie  am  vadum  Salexeti  ab  ea  parte,  que 
est  Mez  versus.  Ebenso  in  Urkunde  von  1231  Juli  29  (Or.  W.  St.  A,),  einer  Oeff- 
nung  über  die  Rechte  und  Besitzungen  des  Bistums  Trient  in  Metz  werden  Grund- 
stücke in  der  contrada  Salsedi  aufgezählt.  Ueber  die  Etschbrücke  dortsei bet  Boneil i 
2,  593  (1235).  Bei  Zambana  .sucht  Salexetum  Reich,  Aren.  Trent,  10,  77  n.  2.  Ghe 
bizin,  ein  Eigenmann  des  Grafen  Ulrich  von  Ulten  und  von  ihm  der  Kirche  von 
Trient  verkauft  (1231  Jan.  5  Or.  W;  St.  A.),  ist  offenbar  vom  Grafen  von  Tirol  ge- 
fangen genommen  worden. 

a.  Sycherii  de  Castello.  Die  mercurii  XIII  intrante  februario,  in 
Tridentino  episcopatu  in  ripa  Atexis  in  contrata  ubi  dicitur  ad  Nauem  de  Sale- 
xeto,  in  presencia  dorum  Conradi  qui  dicitur  Gherlandus  de  Salurno  a),  Arnoldi 
Flamenghi,  Kodegherii,  Federici  de  Me^o,  Henrici  de  Castello,  Federici  de  Me£o 
pluriumque  alioruin  testiurn  rogatorum.  Ibique  Ghebicinus  de  Me90  promisit 
et  conveniit a)  atque  iuravit  d°  Walle  de  Me^o  et  d°  Arnoldo  Pic^lo  de  Meco  con- 
servare  ipsos  indempnes  a  fideiussione,  quam  pro  eo  ibidem  fecerunt,  ut  inferius 
continetur,  penes  Sycherium  filium  quondam  d1  Sycherii  de  Mefo,  et  in  pena 
dupli  dampni  et  dispendii,  in  quo  occasione  ip3ius  fideiussionis  venirent  aliqui» 
tempore  super  suis  bouis  eisdem  specialiter  obligando.  Et  pro  eis  se  possidere 
constituit,  tali  pacto  etc. 

b.  Item  ibidem  iueontineuti  dictus  Ghebicinus  promisit  et  iuravit  dare  et 
solvere  dicto  Sycherio  trecentas  et  XLII  libras  et  mediam  Uer.,  videlicet  usque 
ad  mediam  quadragesimam 4)  dietas  XLII  libras  et  mediam  et  postea  ad  oetavam 
pasce  resurrectionis 5)  proximam  trecentas  libras,  quas  fuit  confessus  ei  dare 
debere  nominatim  pro  solvendis 6)  trecentis  XLII  libris  et  media,  de  quibus  idem 
Sycherius  fecerat7)  securitatem  et  promissionem  pro  eodem  Ghebi^ino  d°  comiti 


*)  Ibidem  —  Schluss  mit  anderer  Tinte  und  weiterer  Schrift  hinzugefügt  in  ursprüng- 
lich freigelassenem  Räume.  —  2)  folgt  getilgt  in  p.  —  3j  A.  —  4)  M&rz  9.  —  5)  Apr.  6. 
—  *)  folgt  getilgt  illie.  —  ')  A  fece. 
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Tyrolis  vel  eins  nuncio  de  niandato  dicti  d1  comitis  pro  rederuptione  persone 
ipsiu8  Ghebifini  facienda,  sicut  ibidem  ipse  Ghebifinus  dixit  et  confessus  fuit. 
alioquim  *)  dampnum  et  expen&as.  Pignus  sua  bona,  in  quibus  etc.,  et  pro  eo 
se  possidere  manifestavit.  Et  ibidem  d.  Walla  de  Me^o  et  d.  Arnoldus  Pi9olus 
de  Me<jo  quilibet  in  totum  renuntiando  nove  constitutioni 2)  et  epistole  divi 
Adrianni 8)  et  legi 4)  dicenti,  quod  principalis  debitor  prius  debet  conveniri,  quam 
fideiussor,  pro  dicto  Ghebi^no  fideiussores  et  principales  debitores  inde  se  con- 
stituerunt  et  sua  bona  eidem  eodem  modo  pignori  obligarunt 

C.  Item  ibidem  d.  Zauarius x)  pro  se  principaliter  promisit  solvere  dicto 
Sycherio  usque  ad5)  octavam  resurrectionis  proxime  centum  libras  Uer.  nomi- 
natini  pro  solvendis  centum  libris,  de  quibus6)  ipse  Sycherius  fecerat  securita- 
teni  d°  comiti  vel  eius  nuncio  de  mandato  ipsius  pro  redimenda  persona  dicti 
Ghebi^ni,  alioquim1)  dampnum  et  expensas.  Pignus  sua  bona,  in  quibus  etc.7). 
Et  ibidem  dictus  d.  Walla  renuncians  legi  *)  dicenti,  quod  principalis  debitor  prius 
debet  conveniri,  quam  fideiussor,  pro  ipso  Sauarisio  fideiussorem  et  principalem 
debitorem  se  constituit  et  eodem  modo  pignori  sua  bona  obligavit. 

d.  Item  ibidem  dictus  Sauarisius  et  Ventura  confirmaverunt  et  laudaverunt 
pro  se  et  omnibus  dt  sua  parte  pacem  et  finem,  quam  dictus  Ghebi^inus  fecerat 
dicto  d°  comiti  de  Tyroli. 

94.  Vor  Jordan,  Iudex  und  Vicar,  corUestiren  Poldus,  Tutor  und  Curator 
des  Bellavere  und  Stellvertreter  der  Elichina,  und  Mucio  von  Ravazzone 
Lis  in  ihrem  Rechtsstreite  um  den  dreijährigen  Rückstand  des  Zinses  von 
einem  Hause  in  san  Martino.  Die  Parteien  stellen  und  beantworten  ihre 
Positionen.  Trient,  1236,  Febr.  14. 

Cod.  A  f.  18'  n.  102,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  113,  253,  301.    Bellauerus  in  einem 

Verzeichnis  bischöfl.  Zinse  in  Trient  um  1225  über  sei.  Vigilii  Innsbruck  St.  A. 

Poldi.  Die  iovis  XIIII  intrante  februario,  in  Tridento  in  palacio  episco- 
patus,  in  presencia  dorum  Jacobi  iudicis,  Johannis  de  Wadrigio  8),  üluradini  jiota- 
ni  et  aliorum.  Ibique  coram  9)  d°  Jordanno  iudice  in  iure  petit  d.  Poldus 
sicut  tutor  et  curator  filiorura  quondam  Bellauerii  pro  ipsis  10)  quantum  pro  tertia 
parte  et  pro  se  pro  tertia  parte  et  procuratorio  nomine  pro  da  Elichina  pro 
alia  tertia  parte  a  Mucio  de  Rauacjono  tres  libras  fictum  pro  symplo  l)  de  tribus 
annis,  scilicet  pro  quolibet  anno  tres  libras,  et  cum  pena  dupli  salva  racioue 
pluris  et  quod  debeat  d.  Jordanus  pronunciare,  quod  ipse  Mucius  de  cetero  omni 
anno  l)  solvat  eis  * 1)  tres  libras  Uer.  fictum  omni  anno  x)  de  domo  et  casale  uno 
iacente  in  hora  saneti  Martini,  quod  ei  locaverunt.  Ad  quod  respondet  dictus 
Mucius,  quod  nou  vult  ei  dare  nee  vult,  quod  pronuncietur.  Ponit  dictus  Pol- 
dus pro  se  et  predictis,  quod  locaverunt  ei  unum  casale  positum  in  contrata 
saneti  Martini  de  longo  Aticem  et  Wa^afabam   pro  tribus  libris  omni  anno  sol- 


«)  A.  —  *)  Constit.  97  nach  Nov.  99.  —  »)  4,  Inst,  de  fideiuss.  3,  20.  —  *)  Nov.  4  c.  1. 
— ß)  ad  fehlt  A.  —  8)  folgt  getilgt  centum  libris.  —  7)  folgt  radirt,  doch  noch  erkenntlich 
et  pro  se  possidere.  — -  8)  A  Wadrgio.  —  9)  c  corr.  aus  d.  —  l0)  folgt  getilgt  a  Mucio  de 
Ranacono  tres  libras  fictum  cum  pena  dupli.  —  ")  folgt  getilgt  dict. 
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vendis  fictum  imperpetuum.  quod  inficiatur  dictus  Mucius,  nisi  aliud  videret;  et 
postea  dixit  ipse  Mucius,  quod  refutavit  dictam  locationem  in  dictum  dm  Pol- 
dum  et  quod  ipsam  refutationem  recepit,  quod  inficiatur  d.  Poldus,  dicens  si  eam 
vult  refutare,  quod  paratus  est  recipere,  ita  quod  solvat  fictum  non  solutum 
et  quod  ipse  Mucius  teneatur  de  evictione  pro  suo  facto.  Terminum  ad 
diem  lune *),  quod  sit  consiliatus  super  exemplo  carte  locationis  et  respon- 
surus. 

95.  Pellegrin,  Vicar,  ladet  den  Sch7nied  Villanus  vor,  um  auf  die  Kkuje 
des  Notars  Matheus  zu  Rechte  zu  stehen.  Trient,  1236,  Febr.  14. 

Cod.  A  f .  18'  n.  103,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  102,  111,  128,  178. 

Mathei  notarii.  Item  ibidem  2)  d.  Pellegrinus  btatuit  termiuum  Villanno 
ferrerio  absenti,  ut  in  crastina3)  veniat  coram  eo  racionem  facturus  Matheo  nota- 
rio;  et  Mam9ugula  viator  debet  denunciare. 

96.  Vor  dem  Vicare  Pellegrin  stellen  und  beantworten  Bellavere  und  Wizard 
Positionen  in  ihrem  Rechtsstreite  um  eine  Kuh.       Trient,  1236  Febr.  14. 

Cod.  A  f.  18'  n.  104,  nicht  cancellata.  Societas  hier  der  sogenannte  contractus  socidae. 
Vgl.  Einl.  2  §  19. 

Bellauerii.  Item  ibidem  2)  ponit  Beilauere,  quod  ipse  restituit  vacam  litis 
homini,  cui  \Vi9ardu8  illam  dederat  in  societatem,  quod  confitetur  \Vi9ardu8,  set 
dicit,  quod  illud  facere  non  debebat,  ideo  quia  preceptum  erat  ei  per  potestatem. 
quod  non  deberet  restituere.  Dicit  \V19ardus,  quod  non  credit,  quod  dicta  vaca 
faceret  vitulum,  ex  quo  eam  dedit  in  societatem. 

97.  Jordan,  Judex  und  Vicar,  setzt  dem  Zacaran,  Vertreter  des  Trentin, 
eine  Frist,  um  den  Rechtsstreit  mit  Face,  Vormund  des  Otto  Bellas  zu 
Ende  zu  bringen,  und  ordnet  an,  dass  inzwischen  die  Aussagen  der  von 
Trentin  geführten  Zeugen  niedergeschrieben  würden.  Trient}  1236  Febr.  14. 

Cod.  A  f.  18'  n.  105,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  50,  58,  81,  117,  132,  138,  148. 

Paxii.  Item  ibidem  2)  d.  Jordanus  statuit  terminum  Zacaranno  procura- 
tori  Trentini  presenti  a  crastina  ad  octo  dies  4)  ad  finiendam  causam,  quam  habet 
cum  Paxio  tutore  Ottobelli;  et  interim  scribantur  testes  Trentini. 

98.  Vor  Petrus  und  Matheus,  Notar,  als  Schiedsrichtern  stellen  und  beant- 
worten Johannes  dei  Bovi,  Vertreter  des  Fleischers  Zanuclus,  und  Bellt- 
honus  für  seinen  Sohn  Nascimbenus  eine  Position  in  ihrem  Rechtsstreite 
um  Zahlung  einer  Geldsumme  durch  Zanuclus  als  Bürgen  der  Biancaflor 
für  die  Mitgift  ihrer  Tochter  Nigra.  Die  Schiedsrichter  setzen  einen 
Termin  zur  Beweisführung.  Trient}  1236  Febr.  Lr>. 

Cod.  A  f.  18'  n.  106,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  66,  83,  114,  125,  150,  179,  180,  211. 


*)  Febr.  18.  —  *)  siehe  n.  94.  —  3)  Febr.  15.  --  *    Febr.  22. 
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ßelleboni.  Die  veneria  XV.  intrante  febraario,  ante  domum  quondam  dx 
Ambrosii,  in  presentia  dorum  E9elini,  Johannis  iudicum,  d1  Meraldi  et  alio- 
rum.  Ibique  coram  Petro  et  Matheo  notario  arbitris  electis  ponit  Johannes 
de  Bubus  procurator  Zanucli,  quod  Nigra  erat  et  est  minor  de  XII  annis,  quod 
inficiatur1)  Bellebonus  sicut  legittimus  amministrator  filii  suiNascimbenni2),  immo 
credit,  qnod  habeat  plus  XV  annis.  Unde  dicti  arbitri  statuerunt  terminum 
dictis  partibus  presenübns  ad  probandum  usque  in  diem  lune  proximum3)  et 
aliuö  erit  peremptorius. 

99.  Clericu8,  Abt  von  san  Lorenzo,  und  Trentin,  Sohn  des. Rudolf  Bubeus, 
tauschen  beim  Kloster  und  zu  Nave  gelegene  Grundstücke. 

Trient,  1236  Febr.  16. 

Cod.  A  f.  19  n.  107,  nicht  cancellata.  Sumcia  ist   Patronimicum,   vgl.  n.  427  und 

Urk.  1246  Juni  28  Enricus  Sunce  Or.  Wien  St.  A.,  ebenso  wiederholt  im  Verzeichnis 
bischöflicher  Zinse  Über  sei  Vigilii  Insbruck  St.  A.  Enricus  Suncie.  Die  Rubei  her- 
vorragende Trientner  Familie,  als  deren  Stammvater  Adelpret  Bonelli  2,  406,  463 
(1160,  1180)  erscheint  Rodulf  ist  bischöflicher  caniparius  Kink  F.  5,  n.  273  (1213) 
und  Mitglied  der  Lehenscurie  Durig  Mittheil.  Erg.  4,  434,  438  u.  s.  w.  Nach  Urk. 
1231  Juli  29,  Oeffnung  der  bischöfl.  Rechte  und  Besitzungen  in  Metz,  besaes  condam 
Rodulfus  Rubeus  ein  Grundstuck  ad  alberutn  subtus  Navem.  Üeber  die  Etschbrücke 
bei  Nave  bringt  Bonelli  2,  393  Notizen  aus  dem  Propsteiarchiv  aus  einer  Urkunde 
von  1238,  in  der  erwähnt  wird:  pona  de  Nave  super  flumen  Athesis. 

Abbatis  et  Trentini  Kubey.  Anno  domini  millesimo  ducentesimo  trigesimo 
sexto,  indictione  nona,  die  sabbati  XIIII.  exeunte  februario,  in  stupa  domus  yscle 
de  Molinario  d1  abbatis  saneti  Laurentii,  in  presencia  magistri  Itexalchi,  Viuiani, 
Vti  filii  magistri  Itexalchi,  magistri  Albrigeti,  Diatemarii  et  aliorum  testium 
rogatorum.  Ibique  d.  abbas  Clericus  monasterii  saneti  Laurentii  Tridentini 
de  consensu  fratris  Margariti,  fratris  Widonis,  fratris  Bonauenture  monachorum 
fratrura  snorum  ibi  presentium  pro  melioramento  et  u  tili  täte  dicti  monasterii  ex 
una  parte  et  Trentinus  filius  quondam  d1  Rodulfi  Rubei  ex  alia  talem  iuter  se 
fecerunt  cambium  et  commutacionem,  quia  dictus  d.  abbas  dedit  eidem  Tren- 
tino  et  ad  proprium  tradidit  nominatim  duos  plodios4)  terre6)  et  quartam 
unius  plodii  aratorii  po^iti  in  campanea  de  retro  monasterium,  cui  coheret,  ab 
una  parte  habet4)  d.  abbas,  ab  alio  Henricus  de  Sumcia,  ab  uno  capite  via, 
ab  alio  capite  similiter  via.  Econtra  dictus  Trentinus  dedit  eidem  d°  abbati  pro 
contracambio  et  ad  proprium  tradidit  unam  peciam  terre  prative,  que  est  circa 
novem  vel  decem  plodia,  positam  in  contrata  pomtis4)  de  Nauae,  cui  coheret 
ab  una  parte  habet  Oldericus  de  Naue,  ab  alia  habet  monasterium,  ab  alio  d. 
Walla  et  sui  homines  et  Otto  Grassus  et  forte  alie4)  coherentes,  ita  ut  dictus 
d.  abbas  et  eins  successores  et  dictus  Trentinus  et  eius  heredes  et  cui  dederint 
dietam  terram  et  dictum  cambium  cuilibet  datum  habeant  et  teneant  et  quic- 
quid  velint  iure  proprii  faciant  sine  omni  contradictione  unius  et  alterius.  Et 
promiserunt  sibi  ad  invicem'  defendere   sub   dupla   super   bonis   cuiuslibet  spe- 


*)  folgt  getilgt  dictus.  —  2)  folgt  getilgt  quod  non  credit.  —  »)  Febr.  18.  —  *)  A.  — 
')  folgt  getilgt  ar. 

Acta  tirolensia.    II.  4 
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daliter  obligando.        Et  unus  pro  altero  se  possidere  constituit,  dando  unus  alteri 
licentiam  inde  sua  auctoritate  intrandi  teuutam. 

100.  Die  Mönche  des  Klosters  von  san  Lorenzo  gestatten  dem  Abte  dericus, 
Land  und  Weinberge  zu  Byuna  dem  Homobellus,  und  einen  Maierhof  dem 
Paganin,  Albertin  und  Blamchindlo  zu  verpachten.      Trient,  1236  Febr.  16. 

Cod.  A  f.  19  n.  108,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  105,  106.     Byuna  genannt  im  Ver- 

zeichnis der  Güter  der  Gem.  Trient  von  1339  Gar  Bibl.  Trent.  Statnto  di  Trettto  816, 
darnach  gelegen  ober  san  Nicolö  gegen  Sardagna,  vgl.  Cesarini-Siorza  Arch.  tren. 
13,  105. 

Die  eodem *)  et  loco  *)  et  presentibus  *).  Dicti *)  fratres  dederunt  licen- 
tiam  et  parabolam  dicto  l)  d°  abbati  locandi  terrara  et  vineas  de  Byuna  Homo- 
bello*  et  Paganino   et  Albertino   et  Blamchinello   scariam   et  terram   positam2) 

.  : .Et  quicquid   etc.,   ita   quod   dicta  terra  et  scaria  debeat  reverti  in 

dictum  monasterium,  quandocumque  ipsam  tollere  velleut  ad  suos  proprios  usus. 

101.  Jordan,  Judex  nud  Vicar,  verurtlieüt  den  Notar  Matheus,  Stellvertreter 
des  Klosters  san  Lorenzo  bei  Trient,  nach  seinem  Geständnisse  zur  Zahlung 
einer  Geldsumme  an  Johannes  de  Griffo.  Trient,  1236  Febr.  16. 

Cod.  A  t  19  n.  109,  cancellata. 

Johannis  de  Griffo.  Die  eodem  *),  in  palacio  episcopatus,  in  presencia 
doram  E^lini,  Johannis  iudicum,  Zacaranni  notarii  et  aliorum.  Ibique  d.  Jor- 
danus  iudex  per  sentenciam  condempnavit 8)  Matheum  notarium  presentem  et 
confitentem  et  volentem  tamquam  symdicum 3)  monasterii 4)  sancti  Laurentii 
Tridenti  in  XL  solidis8)  Ver.  dandis  et  solvendis8)  Johanni  de  Griffo  hinc  ad 
dominicam  de  ramis  palmarum5). 

102.  Pellegrin,  Vicar,  ladet  den  Schmied  ViUanus  zum  zweitenmale  vor,  um 
auf  die  Klage  des  Notars  Matheus  zu  Rechte  zu  stehen. 

Trient,  1236  Febr.  16. 

Cod.  A  f.  19  n.  110,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  95,  111,  128,  178. 

Mathei  notarii.  Die  eodem  l)  et  loco  6)  et  presentibus 6).  D.  Pellegrinus 
statuit  terminum  Villanno  ferrario  absenti  ad  diem 7)  lune  8),  ut  veniat  racionem 
facturus  Matheo  notario;  et  Caluus  debet  denunciare. 

103.  Pellegrin,  Vicar,  setzt  dem  Osmund,  Curator  und  Tutor  der  Kinder 
des  Carinado,  einen  peremptorischen  Termin  zur  Erbringung  des  Beweises 
gegen  Johann,  Vertreter  der  Henghenesia.  Trient,  1236  Febr.  16. 

Cod.  A  f.  19  n.  111,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  53,  59,  87,  134,  147,  151. 

De  Henghenesie.  Item  ibidem 6)  d.  Pellegrinus  statuit  terminum  peremp- 
torium  Osmundo  absenti  ad  diem  iovis9)  ad  probandum  contra  Johannem  pro- 
curatorem  de  Henghenesie;  et  Manfugula  debet  denunciare. 

l)  siehe  n.  99.  —  2)  folgt  freigelassener  Baum  von  11  cen.  —  8)  A.  —  4)  A  monaßteriom. 
—  *)  Mftrz  23.  —  6)  siehe  n.  101.  —  7)  folgt  getilgt  iovis.  —  »)  Febr.  18.  —  •)  Febr.  21. 
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104.  Jordan  und  Peüegrin  de  Rambaldo,  Vtcare  des  Grafen  Albrecht  von 
Tirol,  Podestäs  von  Trient,  beauftragen  den  Notar  Obert,  die  Instrumenta 
über  Schätzung  uud  Verkauf  eines  Weingutes  des  Arztes  Delaidus  gele- 
gen unter  dem  Felsen  von  san  Martino  wegen  eines  bei  der  Schätzung 
unterlaufenen  Fehlers  neu  auszufertigen.  Trient,  1236  Febr.  17. 

Cod.  A  f.  19'  n.  112,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  60,  91. 

Carta  sicuti  potestas  precepit,  quod  carta  vendicionis  Vermilie  deberet 
corrigi.  Anno  domini  millesimo  ducentesimo  trigesimo  sexto,  indictione  nona, 
die  sabbato  XIIII.  exeunte  februario,  in  Tridento  in  palatio  episcopatus,  in.pre- 
sentia  doram  Johaunis  indicis,  Henrici  de  Porta,  Boniamici  notarii,  Gheroldi  de 
Euijia  et  aliorum.  Ibique  d.  Jordanus  et  d.  Pellegrinus  de  Bambaldo  facientes 
racionem  per  dm  Adelpretam  comitem  Tyrolis  potestatem  Tridenti  et  episcopatus 
preceperunt  mihi  Oberto  notario  infrascripto,  ut  deberem  removere  decem  solidos 
Uer.,  qnos  dictus  Gheroldas  de  Bucia  extimator  communitatis  Tridenti  pro  se 
et  socio  suo  dixerat  debere  ßolvi  fictum  canonicis  Tridenti  de  clausura  una  de 
vineis  *),  que  fuit  Delaydi  medici,  posita  de  subtus  saxum  sancti  Martini,  quam 
ipse  Gheroldus  pro  se  et  socio  sno  extimaverat  LX  libris  pro  solvendo  debito, 
quod  dictus  Delaydus  dare  debebat  de  Vermilie  gorori  sue,  et  ponere  VII  libras 
et  mediam  ultra  dictas  LX  libras  propter  dictos  decem  solidos,  qui  non  debent 
inde  solvi,  quas  Septem  libras  et  mediam  dictus  Gheroldus  pro  se  et  socio  suo 
extimavit  plus  valere  dicta 8)  clausura 2),  et  quod  ego  notarius  debeam  facere  in* 
strumenta  extimationis  et  vendicionis  a  principio  de  novo,  in  qnibus  non  fiat 
mencio  de  dictis  decem  solidis.  Quod  preceptum  mihi  notario  fecerunt  ideo,  quia 
dictus  Delaydus  steterat  contentus,  quod  non  solvebantur  inde  dicti  decem  solidi8), 
immo  tantum  due  gallete  olei  solvebantur  d°  Henrico  de  Porta,  et  quia  dictus 
Gheroldus  dixit  se  errasse  in  ipsa  extimatione,  ponendo  intus  dictos  decem  soli- 
dos, et  quod  ego  notarius  penitus  debeam  delere  dictos  decem  solidos  de  inibre- 
viaturis  inde  factis  et 4)  quod  dicta  instrumenta  debeam  reducere  ad  equalitatem 
pro  rata  dicti  debiti  et  expensarum. 

106.  Abt  Clericus  von  san  Lorenzo  verpachtet  dem  Albertin,  Bruder  des 
Paganin,  einen  Baugrund  im  Hofe  des  Meierhofes  von  san  Lorenzo  und 
die  Hälfte  der  zum  Meierhofe  gehörigen  Aecker  und   Weinberge. 

Trient,  1236  Febr.  17. 

Cod.  A  f.  19'  n.  113,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  100.    De  Maca  wohl  Matronimicum 

vgl.  Christian  Schneller  Tir.  Namf.  264,  darnach  Koseform  von  Mathilde.  Aira  roma- 
nische Form  von  area  (französisch  aire)  siehe  Du  Cange  unter  area.  Asiamentum 
von  agio  oder  asio,  Werkzeug,  siehe  Du  Cange  unter  asiamentum,  Diez  unter  agio. 

Abbatis  et  Albertini  de  scaria.  Die  dominico  XIII.  exeunte  februario,  in 
scaria  d1  abbatis  sancti  Laurentii  Tridenti,  in  presencia  presbiteri  Grimaldi, 
Warnerii,  Achillis  de  Uillac,anno,  Benefiuelli,  Johannis  de  Maca,  Homobelli, 
magistri  Itexalchi   et  aliorum   testium   rogatorum.         Ibique  d.  Clericus   abbas 


*)  folgt  getilgt  po.  —  *)  A.  —  8)  vgl.  n.  91.  —  *)  et  —  Schluss  später  hinzugefügt. 

4* 
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monasterii  sancti  Laurentii  Tridenti  pro  se  et  suis  fratribus  et  suis  successori- 
bus  nomine  locationis  investivit  Albertinum  fratrem  Paganini  nominatim  de  uuo 
casale  posito  in  curia  dicte  scarie  et  de  medieiiate  tocius  terre  et  vinearum  per- 
tinentium  l)  ad  dictam  scariam  et  de  duobus  plodiis  terre  positis  de  retro  airara2) 
sancti  Laurentii  in  canpagna 3),  meliorando  rem  et  non  peiorando,  hedificando 8) 
dictus  Albertinus  dictum  casale,  dando  ei  d.  abbas  asiamentum  ad  illud  necessa- 
rium  et  babendo  ipse  Albertinas  tantam  commoditatem  de  curia  et  orto  iaciendo, 
si  illud  habere  poterit,  et  tantum  de  stabulo  dicte  scarie,  que  ei  sufficiat  com- 
petenter 4),  non  alienando  inde  aliquid  alicui  persone,  ita  ut  dictam  terram  et 
omnia  predicta  et  eius  heredes  habeat2)  et  teneat2)  ad  laborandum  et  tenendum  ad 
suam  utilitatem  et  commodum  et  suorum  heredum,  solvendo  omni  anno  in  festo 
sancti  Michaelis6)  vel  eius  octava  fictum  tres  libras  de  dicto  casale  et  medieta- 
tem  vini  dicte  vinee  et  medietatem  tocius  gro^sumi,  quod  habuerit  in  dicta  terra, 
et  terciam  partem  de  minutis,  tollendo  ipsi  semina  ibidem  posita  ante  partem, 
dictus  conductor  consignando  hec  omnia  ibidem  ad  scariam  d°  abbati  vel  eins 
nuncio,  alioquim2)  debet  fictum  induplare.  Et  promisit  defendere  sub  dupla. 
Pactum  iuter  eos  stetit,  quod  quandocumque  d.  abbas  Teilet  ei  illam  tollere, 
quod  possit,  et  ipse  possit6)  illam  dimittere  si  voluerit,  certificando  unus  alium 
de  hoc  per  XV  dies  ante  sanctum  Michaelem  vel  XV  post.  Et  sie  pro  eo  se  possi- 
dere  constituit,  dando  ei  Jordanum,  qui  ipsum  ponat  in  tenutam.  Et  promisit 
defendere  d.  abbas  sub  dupla. 

106.  Abt  Clericus  von   sah  Lorenzo  verpachtet  dem  HomobeUo  und  Bono 

von  Vela  und  dem  Findlo  von  Banale  zwei  Auen  am  Etschufer; 

Trient,  1236  Febr.  17 \ 

Cod.  A  f.  20  n.  1 14,  nicht  eancellata.  Vgl.  n.  100.    Ueber  die  Versuche  der  Mönche 

von  san  Lorenzo  ihr  altes  Kloster,  das  sie  den  Dominicanern  hatten  überlassen 
müssen,  wieder  zu  erlangen,  vgl.  Ztschr.  d.  Ferd.  I[I,  33,  69  und  Predelli  Arch.  per 
Trieste  3,  53. 

Abbatis  et  Homobelli,  Boni  et  Pinelli.  Die  eodem 7)  et  loco 7)  et  presen- 
tibus7).  Ibique  d.  Clericus  abbas  monasterii  saueti  Laurentii  Tridenti  pro  se  et 
suis  fratribus  absentibus  nomine  locationis  imperpetuum  investivit  Homobellum 
et  Bonum  8)  de  Uilla 9)  reeipientes  pro  se  et  Fiuello,  qui  fuit  de  Banale,  in  se  suis- 
que  heredibus  nominatim  de  duabus  isclis  positis  in  ripa  Atexis  per  medium  ter- 
ram2) dicti  monasterii  et  de  retro  ecclesiam  dicti  monasterii,  seeundum  quod 
dictum  monasterium  illas  ibi  visum  est  habere  et  tenere,  ita  ut  ipsi  et  eorum 
heredes  illas  isclas  cum  omni  iure  et  utilitate  in  integrum  illis  pertinentibus  habeant 
et  teneant  ad  suum  commodum  et  suam  utilitatem,  non  alienando  inde  aliquid 
alicui  persone  set  in  se  et  eorum  heredibus  retinendo,  solvendo  omni  anno  dicto 
d°  abbati  vel  eius  successoribus  vel  suo  nuncio  in  festo  sancti  Michaelis  vel  in 
octava  fictum  tres  libras  Ver.,  scilicet  pro  unoquoque  vigiuti  solidos,  alioquim  *) 
debent  fictum  induplare.   Et  d.  abbas  promisit  defendere  sub  dupla.    Et  sie  pro 


«)  A  pertinent.  —  »)  A.  —  »)  A ;  folgt  getilgt  ita.  —  *)  folgt  getilgt  solve.  —  *)  Sept.  29. 
8)  corr.  aus  A  possint.  —  7)  siehe  n.  105.  —  8)  folgt  getilgt  ex.  —  8)  folgt  getilgt  de  iuxta 
castrum  Tridenti. 
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eis  se  posaidere  constituit,  dando  eis  licentiam  sua  auctoritate  intrandi  tenutam,  et 
insuper  dedit  eis  Jordanum  suum  *)  scutiffemm,  qui  ipsos  iude  ponat  in  tenutam. 
Quam2)  locationem  in  ipsos  fecit  ipse  d.  abbas  tali  pacto  et  condictione  et  ipsi 
ipsam  taliter  receperant 3),  qnod  si  eontiugeret  quod  dictum  monasterium  reddiret 
in  dictum  dm  abbatem  vel  eius  successores  vel  in  fratres  ipsius,  secundum  quod 
illud  soliti  erant  habere,  et  dictus  d.  abbas  vel  eius  successores  dictas  isclas  eis 
tollere  vellent,  quod  illud  facere  possint  libere  sine  aliqua  contradictione  4). 

107.  Alixia,  Gemahlin  des  Concius  von  Piazza^  bestellt  den  Notar  Matheus 
zu  ihrem  Stellvertreter  in  allen  ihren  Rechtsstreiten  und  insbesonders  gegen 
die  Erben  und  Kinder  des  Martinellus  de  Luxono.     Irient,  1236  Febr.  17. 

Cod.  A  f .  20  n.  115,  nicht  cancellata.  Vgl.  108.    Luxonum  nach  dem  bißchöfl.  Zina- 

verzeicbnis   über  Bei.  Vigilii  Innsbruck  St,  A.    Patronimicum :   Martinellus  Luioni 
und  Bertoldus  Luxoni. 

Uxoris  Conen.  Die  eodem 5),  ante  domum  Concii  de  Platis,  in  presencia 
eiusdem  Concii,  Gislerii  de  saneto  Benedicto,  Adelpreti  de  Morio  et  aliorum. 
Ibique  da  Alixia  uxor  Concii  de  Platis  fecit  et  constituit6)  Matheum  notarium 
säum  certum  nuueium  et  procuratorem  nominatim  in  omnibus  causis  et  questio- 
nibus,  quam  vel  quas  habet  vel  habere  intendit  contra  quamlibet  personam  et 
nominatim  contra  heredes  et  filios  Martinelli  de  Luxono,  et  quiequid  etc. 


108,  Jordan,  Judex  und  Vicar,  ladet  den  Aincius,  Sohn  des  Martinellus 
de  Luxono  vor,  um  auf  die  Klage  des  Notars  Matheus,  Vertreter  der 
Alixia,  zu  Rechte  zu  stehen.    •  Trient,  1236  Febr.  17. 

Cod.  A  f.  20  n.  116,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  107. 

Eiusdem7).  Die  eodem5),  in  dicto  palatio,  in  presentia  dorum  He9elini, 
Jacobi  iudicum,  Trentini  et  aliorum.  Ibique  d.  Jordanus  iudex  statuit  termi- 
num  Aincio  filio  Martinelli  de  Luxono  absenti,  ut  in  crastina  8)  debeat  esse  coram 
eo  responsurus  Matheo  predicto. 

109,  Vor  Aichebon,  Vicar  des  Grafen  Albreckt  von  Tirol,  Podestäs  von  Trient, 
erklärt  Güter  von  san  Benedetto,  Tutor  und  Curator  der  Töchter  des  wei- 
land Wioland  vom  Borgonuovo,  seine  Zustimmung  zur  Einweisung  des 
Notars  Matheus  in  die  Pfandgewere  am   Vermögen   seiner  Mündel,  nach- 


t)  suum  Bcutiferum  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  *)  quam  —  reeeperunt  mit  gedräng« 
terer  Schrift  nachgetragen.  —  8)  folgt  getilgt  Item  ibidem,  in  presencia  presbiteri  Grimaldi, 
Romanni  de  Maleto,  Armuini  et  aliorum  testium  rogatorum.  Ibique  tale  pactum  fecit  d. 
abtafl  ante  dietam  locationem  faetam  cum  dictis  Homobello  et  Bono  pro  se  et  dicto  Finello. 
~  *)  folgt  getilgt  et  ipsi  eidem  d°  abbati  pro  se  et  dicto  Finello  dictas  isclae  restituere 
tone,  si  eas  vellent,  promiserunt  et  convenerunt,  proraittentes  per  se  principaliter,  quod  facient 
dictum  Finellnm  hoc  pactum  firmum  habere  in  pena  dupli  dicte  rei  locate.  —  5)  siehe 
n.  105.  —  e)  constituit  zweimal  geschrieben;  darauf  folgt  getilgt  fecit  et  constituit.  — 
7)  siehe  n.  107.  —  *)  Febr.  18. 
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dem  er  die  Zahlung  einer  Geldsumme  an  denselben,  zu  der  er  verurtheilt 
worden  war,  nicht  eidlich  geloben  wolle.  Trient,  1236  Febr.  18. 

Cod.  A  f.  20'  n.  118,  cancellata.         Ficker  Forsch,  z.  R.  Rgesch.  4,  380  n.  352  ans  A. 
Vgl.  n.  49,  76,  112,  119,  298,  323,  350,  363,  396. 

r 

Mathei  notarii.  Anno  domini  millesimo  ducentesimo  trigesimo  sexto,  in- 
dictione  nona,  die  lune  l)  XII.  exeunte  februario,  in  Tridento  in  palatio  episco- 
patus,  in  presentia  dorum  Jacobi,  Johannis  iudicum,  Salueterre,  Boniamici  nota- 
riorum  et  aliorum.  Ibique  coram  d°  Aychebono  constituto  ad  racionem  facien- 
dam  per  dm  Adelpretum  comitein  Tyrolis  potestatem  Tridenti  et  episcopatns 
Gislerius  de  sancto  Benedicto  tutor  et  curator  filiarum  quondam  Wiolandi  de 
Burgono uo  dixit,  quod  de  sua  voluntate  erat,  quod  daretur  tenuta  Matheo  nota- 
rio  de  centum  et  quinquaginta  libris  super  bonis  dictarum  filiarum  quondam 
dicti  Wiolandi,  mandando  sententiam  executioni  pro  dote  et  oecasione  dotis  de 
Aduighe  matris  ipsarum,  et  quod  nollebat  iurare,  et  quod  daretur  ei  tenuta, 
licet  esset  absens.  Et  hoc  dixit,  cum  dictus  Matheus  peteret,  quod  8)  dictam  sen- 
tentiam mandaret  executioni. 


110.  Aichebon,  Vtcar,  ladet  den  Tomaso  de  Mercato  vor,  auf  die  Klage  des 
Johann  de  Wadrigio,  Stellvertreters  der  Adelecta,  zu  Rechte  zu  stehen. 

Trient,  1236  Febr.  18. 

Cod.  A  f.  20'  n.   119,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  161. 

Johannis  de  Wadrigio.  Die  eodem 3)  et  loco 8)  et  presentibus  8).  Ibique 
d.  Aychebonus  statuit  terminum  Tomasio  de  Mercato  absenti,  ut  in  crastina4) 
veniat  racionem  facturus  Johanni  de  Wadrigio  procuratori 6)  de  Adelecte;  et  Som- 
cinus  viator  debet  denunciare. 

111.  Jordan,  Judex  und  Vicar,  setzt  dem  Notar  Matheus  eine  Frist,  um  das 
Weingut  zu  bezeichnen,  um  welches  er  gegen  den  Schmied  ViUanno  geklagt 
hat,  und  ladet  den  Geklagten  neuerdings  vor.  Trient,  1236  Febr.  19. 

Cod.  A  f.  20  n.  117,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  95,  102,  128,  178. 

Eiusdem  Mathei.  Die  martis  XI.  exeunte  februario,  in  dicto  palatio,  in 
presentia  Oluradini,  Treutini  notariorum,  Johannis  et  aliorum.  Ibique  d.  Jorda- 
danus  iudex  statuit  terminum  Matheo  notario,  quod  usque  in  diem  dominicum6) 
debeat  designare  Villanno  ferrario  vineale,  quod  ei  petit,  et  quod  dictus  Villa- 
nus in  diem 7)  lune 8)  proximum  debeat  esse  coram  eo  responsurus  dicto 
Matheo. 


112.  Jordan,  Judex,  ertheilt  dem  Notar  Matheus  Pfandrecht  am   Vermögen 
der  Töchter  des   Wioland  vom  Borgonuovo  in  der  Höhe  von  150  Pfund 


J)  folgt  getilgt  non.  —  *)  quod   fehlt  A.  -   8)  Biehe  n.    109.  —  *)  Febr.  19.  —  *)  A 
fehlt  der  Abkürzungnstrieh  über  at.  —  *)  Febr.  24.  —  7)  A.  —  8)  Febr.  25, 
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Berner,  da  deren  Curator  Gisler  von  san  Benedetto  die  Zahlung  jener 
Summe,  zu  der  er  verurtheilt  worden  war,  eidlich  zu  geloben  sich  gewei- 
gert hatte.  Trient,  1236  Febr.  19. 

Cod.  A  f.  20'  n.  120,  cancellata.  Ficker  ForBch.  z.  R.  Rgescfa.  4,  380  n.  352  aus  A. 

Vgl.  n.  49,  76,  109,  119,  298,  323,  350,  363,  396. 

Mathei  notarii.  Die  martis  XI.  exeunte  februario,  in  Tridento  in  palatio 
episcopatus,  in  presentia  dornm  He9elini,  Johannis,  Jacobi  iudicum,  Oluradini 
notarii,  Trentini,  Johannis  notariorura,  Zacaranni,  Boniamici  notariorum  et  alio- 
rum.  Ibiqne  d.  Jordanns  iudex,  quia  vidit,  quod  Gislerius  de  sancto  Benedicto 
curator  et  tntor  filiaruin  quondam  Wiolandi  de  Burgonouo  nolluit1)  iurare  de  sol- 
yendo  Matheo  notario  C  et  L  libras,  in  quibus1)  erat  condempnatus  pro  dictis 
minoribu3,  et  quod  de  sua  voluntate  erat,  quod  daretur  eidem  Matheo  tenuta, 
mandando  sententiam  executioni  dedit  tenutam  eidem  Matheo  de  bonis  dictarum 
filiarum  quondam  dicti  Wiolandi  valentibus  CL  librasVer.;  et  dedit  ei  Caluum 
viatorem,  qui  det  ei  dictam  tenutam,  et 2)  de  expensis. 

113.  Vor  dem  Judex  Jordan  contestieren  Poldus  und  Mucio  von  Ravazzone 
Lis  in  ihrem  Rechtsstreite  wegen   des  rückständigen  Zinses  von  weiteren 

•     drei  Jakren  von  einem  Hause  in  san  Kartino.       Trient^  1236  Febr.  19. 
Cod.  A  f.  20'  n.  121,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  94,  253,  301. 

D*  Poldi.  Die  eodem8)  et  loco8)  et  presentibus 8).  Ibidem  dicfcus  d. 
Poldus  eodem  modo  petit  coram  d°  Jordano  in  iure  a  Mucio  fictum  de  tribus 
aliis 4)  annis  preteritis  cum  pena.  Ad  quod  respondet  Mucius,  quod  non  vult 
ei  dare ;  set  confitetur,  quod  dicta  locatio  facta  ei  fuit,  set  dicit  quod  fictum  bene 
solutum  est,  quod  inficiatur  d.  Poldus,  quod  non  est  solutum.  Terminum  ad 
diem  sabbati5)  ad  probandum. 

114.  Die  Schiedsrichter  Petrus  de  Miseragno  und  Notar  [Mathem  Hetzen 
dem  Fleischer  Zanuclus  und  seinem  Vertreter  Johannes  dei  Bovi  und  dem 
Bellebon  von  Mori  einen  peremptorischen  Termin  zur  Beweisführung. 

Trient,  1236  Febr.  20. 

Cod.  A.  f.  20'  n.  122,  cancellata.  Vgl.  n.  G6,  83,  98,  125,  150,  179,   180,  211.    In 

Urkunde  von  1242  Jnni  13  Or.  Wien  8t.  A.  erscheinen  heredes  Petri  de  Miseragno. 

Belleboni  de  Morio.  Die  mercurii  X.  exeunte  februario,  in  Tridento  ante 
ecclesiam  sancti  Vigilii,  in  presentia  d1  Bonifacii  de  Castrobarcho,  Ottonis  de 
Brixia,  Efelini,  Johannis  iudicum  et  aliorum.  Ibique6)  Petrus  de  Museragno 
et  Matheus  notarius  arbitri  electi  statuerunt  terminum  peremptorium  Zanuclo 
beccario  et  eins  procuratori  Johanni  de  Bubus  7)  et  Beliebono  presenti  ad  octo 
dies8)  ad  probandum;  et  Mannjugula  debet  denunciare.  Qui9)  Mannjugula  dixit 
mihi  notario,  quod  ei  *)  denunciavit. 


l)  A.  —  *)  et  —  expensis  mit  der  Tinte  der  Cancellatura  beigefügt.  —  8)  siehe  n.  112. 
*)  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  5)  Febr.  23 ;  sabbati  nachgetragen  über  getilgtem  Hm*. 
-  *)  folgt  getilgt  dominus.  —  7)  folgt  getilgt  et  Tomasino  abßenti  nsque.  —  8)  Febr.  27.  — 
•)  Qni  —  Schln88  später  beigefügt. 
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115.  Jordan,  Judex  und  Vicar,  ladet  den  Fleischer  Zanudus  vor,  seine  Ent- 
scheidung über  das  Ansuchen  des  (Conradin)  Olderich  Gracula,  das  ihm 
ertheilte  Pfand  schätzen  zu  lassen,  zu  vernehmen.      Trient,  1236  Febr.  2b 

Cod.  A  f.  20'  n.  123.  Vgl.  120,  127,  143,  165,   170,    177,  182,    184,   187,    188,    212, 

224,  228,  248,  256,  268.  Der  Notar  hat  hier  vergessen,  den  Namen  Conradinus  Cra- 
cula  in  Oldericus  0.  richtig  zu  stellen.  Conradinas  C.  ist  der  Vater  des  Oldericus  C. 
siehe  n.  566. 

Cracule  *).  Die  iovis  nono  exeunte  februario,  in  dicto  palacio  2),  in  pre- 
sencia  d1  Johannis  iudicis,  Boniamici  notarii,  Trentini  notarii  et  aliorum.  lbi- 
que  d.  Jordanus  iudex  statuit  terminum 3)  Zanuclo  absenti,  ut  in  crastina4) 
debeat  esse  eoram  eo  ad  audiendum,  quicquid  dicere  voluerit  de  causa,  quam  ei 
facit  Conradinus  Gracola  de  eo,  quod  petit,  quod  tenuta  debeat  extimari;  et  Buea 
viator  debet  ei  denunciare. 

116.  Aichebon,  Vicar  des  Grafen  Albrecht  von  Tirol,  ladet  den  Bertold  von 
Caldonazzo,  den  Nicolaus  von  Levico,  Leo,  die  Brüder  Berald  und  Tyso 
und  den  PeUegrin  de  Rambaldo,  Vertreter  des  Hauptmanns  Peter,  zur 
Verkündigung  des  Urtheüs  in  ihren  Rechtsstreiten  vor  und  weist  sie  anf 
Pfänder  für  die  Kosten  eines  einzuholenden  Consüiums  zu  bestellen. 

Trient,  1236  Febr.  21. 

Cod.  A  f.  21  n.  124,  nicht  can  cell  ata.  Vgl.  n.  54.  Die  Taxen  der  Judices  für  ein  Con- 

siliom  siehe  bei  Gar  Stat.  von  Roveredo  c.  55  gleich  Tomaschek  Stat.  der  Stadt 
Trient  Arch.  f.  österr.  Gesch.  26,  c.  67,  das  jedoch  sehr  verstümmelt  ist.  Nicolaus 
von  Levico  ist  nach  Montebello  366  ein  Neffe  des  Leo,  der  ein  Sohn  des  Conrad 
von  Caldonazzo  war.  Von  Caldonazzo  stammen  nach  dems.  369  auch  Berald  und 
Tyso,  die  aber  in  Levico  wohnen. 

De  Caldonacio.  Die  eodem 6),  ante  domos 6)  palatii  episcopatus,  in  pre- 
sencia  donim  Ixuardi,  Johannis  de  Yuani 6),  d*  Jordaui  iudicis.  lbique  d.  Ayche- 
bonus  statuit  terminum  peremptorium  et  postperemptorium  et  ad  suplendam  om- 
nem  maliciam  d°  Bertoldo  de  Caldonacio  et  d°  Nicoiao  de  Leuego  pro  se  et  d° 
Leone  et  Beraldo  et  Tyso  fratribus  presentibus  et  d°  Pellegrino  de  Rambaldo 
procuratori  Petri  capitanei  absenti,  ut  a  die  lune  ad  quindecim  dies7)  debeant 
esse  coram  eo  ad  audiendam  sententiam  de  causis  et  questionibus,  quas  in  siniul 
habent,  et  si  una  pars  venerit  et  altera  non  venerit,  quod  nichilominus  finiet 
Et  precepit,  quod  quelibet  pars  debeat  dare  unum  pignus  de  X  libris  pro  con- 
silio  habendo. 

117.  Jordan,  Judex  und  Vicar,  ladet  den  Zacarann,  Vertreter  des  Trenttn^ 
und  den  Pace,  Vormund  des  Otto  Bello,  peremptorisch  zur  Verkündigung 
des  Urtheäes  in  ihrem  Rechtsstreite  vor.  Trient,  1236  Febr.  23. 

Cod.  A  f.  21  n.  125,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  50,  58,  81,  97,  132,  138,  148. 

Trentini  et  Paxii.  Die  sabbati  septimo  exeunte  februario,  in  Tridento 
in  palatio  episcopatus,   in  presencia  dorum  Jacobi,    Efelini,    Johannis  iudicum  et 


■)  Vor  Cracule  getilgt  Conradini.  —  *)  siehe  n.  112.  —  8)  folgt  getilgt  d.  —  *)  Febr.  22. 
—  *)  siehe  n.   115.      -  rti  A.  -   7)  März  10. 
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aliorum.  Ibique  d.  Jordanus  iudex  statuit  terminum  peremptorium  Zaca- 
ranno  procuratori  Trentini  et  Paxio  tutori  Ottoais  Belli  presentibus,  ut  in 
diem  x)  veneris k)  veniant  coram  eo  audituri  seutentiam  de  causa,  quam  insimul 
habent. 


118.  Jordan,  Judex  und  Vicar,  weist  den  Martin  Gastellada  an,  binnen 
fünfzehn  Tagen  ein  Pfand  von  Bomdiannus  von  Riva  zu  lösen. 

Trient,  1236  Febr.  23. 

Cod.  A  f.  21  n.  126,  nicht  cancellata. 

Bomdianni  de  Bipa.  Item  ibidem  3)  dictus  d.  Jordanus  iudex  statuit  ter- 
minum Martino  Castellade  absenti,  ut  ad  quindecim  dies,  ex  quo  ei  denunciatum 
fuerit,  debeat  luere  pignus  suum  a  Boradianno 4),  alioquim  l)  habeat  licentiam 
Yendendi  salva  racione  pluris  et  minus  x) ;  et  Catelina  ^el  Martinus  viator  debet 
denunciare. 

119.  Jordan,  Judex  und  Vicar,  setzt  dem  Gisler,  Tutor  und  Curator  der 
Töchter  des  Wioland,  eine  Frist,  um  die  dem  Notar  Matheus  ertheilten 
Pfänder  zu  lösen,  widrigenfalls  zur  Schätzung  geschritten  werden  solle. 

Trient,  1236  Febr.  23. 

Cod.  A  t.  21  n.  127,  cancellata.  Vgl.  n.  49,  76,  109,  112,  298,  323,  350,  363,   396. 

Mathei  notarii.  Item  ibidem8)  d.  Jordanus  iudex  statuit  terminum  Gis- 
lerio  tutori  et  curatori  filiarum  quondam  Wiolandi  absenfei,  ut  usque  ad  quin- 
decim dies5)  debeat  luere  a  Matheo  notario  tenutam  ei  datam,  alioquim  l)  faciet 
eam  extimari;  et6)  Bertoldus  debet  denunciare.  Qui  Bertoldus  dixit,  quod 
denunciavit. 

120.  Vor  Jordan,  Judex  und  Vicar,  begehrt  Olderich  Gracola  die  Schätzung 
der  ihm  vom  Vermögen  der  Töchter  des  Bertoldin  von  san  Martino  ertheilten 
Pfänder,  wogegen  der  Fleischer  Zanuclus  als  ihr  Tutor  und  Curator  Ein- 
sprache erhebt.  Der  Richter  setzt  dem  Zanuclus  einen  Termin  zum  Be- 
weise. Trient,  1236  Febr.  23. 

Cod.  A  f.  21  n.  128,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  115,  127,  143,    165,   170,   177,   182, 

184,  187,  188,  212,  224,  228,  248,  256,  268. 

Zanucli  et  Olderici 7).  Ibique  s)  coram  d°  Jordano  petit  Oldericus  8)  Gracola, 
quod  bona,  de  quibus  data  est  ei  tenuta  contra  Zanuclum  sicut  contra  curatorem 
et  tutorem  filiarum  quondam  Bertoldini,  debeant  extimari  pro  solvendo  illo  debito. 
Ad  quod  respondet  dictus  Zanuclus  pro  se  tamquam  privata  persona  et  non  sicut 
tütor,  quod  non  vult  quod  debeant  extimari,  dicendo  quod  bene  vult  contradicere 
et  quod  res  illas  et  bona  illa  emit.   Ponit  Zanuclus  pro  se,  quod  de  dictis  bonis  l) 


*)  A.  —  »)  Febr.  29.  —  8)  siehe  n.  117.  —  4)  folgt  freigelassener  Raum  von  2-5  cen.  — 
*}  März  7.  —  •)  et  —  Schlusß  mit  anderer  Tinte  nachgetragen.  —  ')  covr.  ans  Conradini.  — 
")  nachgetragen  über  getilgtem  Conradinus. 


I 
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presente  dicto  Olderico  *)  et  ipso  Olderico  l)  introme^aiite  facta  fdit  sibi  Zanuclo 
vendicio  de  dictis  bonis;    quod  inficiatur  dictos  Conradinus 2),  nisi  aliud  videret, 
et  si  facta  est,  dicit  quod  ei  non   nocet.    Terminum  ad  diem  lune 8)  proximum,    1 
qaod  Zanuclus  debeat  hostendere  suas  raciones. 

121.  Henrico  von  Boccabruna  erklärt  für  seinen  Mann  Blezio  van  Civezzano 
durch  Otto  de  Gamdo  geschuldete  Gelder  erhalten  zu  haben. 

Trient,  1236  Febr.  23. 

Cod.  A  f.  21  n.  129,  nicht  cancellata.  Rocca  ist  wohl  Roccabruna,  vgl.  Kink  F.  5, 

270,  bei  Nogare.   D.  Enricus,  ebendort,  Urk.  1229  Nov.  2  Wien  St.  A.,  Durig  Mittheil. 
Erg.  4,  442  (1230)  u.  s.  w. 

Ottonis  de  Gamdo  et  suorum  ho  min  um.  Die  eodem*)  in  dicto  palacio, 
in  preseneia  dorum  E^eliui  iudicis,  Venture  de  Pao,  Valentis  viatoris  et  alio- 
rum.  Ibique  d.  Henricus  de  Boca  fuit  confessus  et  manifestus  se  integram 
solucionem  nomine  ac  vice  Ble^ii  de  Siui^aimo  hominis  sui  habuisse  et  recepibse 
a  d°  Ottone  de  Gando  solventi  nomine  ac  vice  suorum  hominum  omnium   de5) 

de  omni  debito  ac  debitis  omnibus,  quod  et  que  dicti  homines  ipsius  d1 

Ottonis  dare  tenebantur  dicto  Ble<jio  usque  ad  hodiernam  diem  exceptis  6)  de  decem 
libris  Ver.,  renunciando  exceptioni  non  numerate  peccunie  6).  Unde  promisit  ipsum 
et  suos  bomines  indempnes  conservare  etc. 

122.  Osbeta,  Witwe  des  Wilhelm  von  Beseno,  lässt  als  Vormättderin  ihrer 
Kinder  Nicolaus,  Jacomin,  Adelecta  und  Gisla  zur  Tilgung  von  Schulden 
ihre»  verstorbenen  Gatten  mit  Zustimmung  des  Bischofs  Aderich  von  Trient 
und  ihres  Schtvagers  Olderich  von  Beseno  dem  Bischöfe  zu  Gunsten  des 
Martin  Borserio  alle  Lehen  Wilhelms  zu  Graffiano,  Muralta,  Futtano 
und  Cognola  auf,  mit  welchen  der  Bischof  den  Martin  Borserio  belehnt  (a), 
und  überläset  dem  Martin  alles  Eigen  des  Wilhelm  von  Beseno,  in  Vü- 
lazzano    und  Gabbiolo.     Bischof  Alderich  'gibt  seine  Autorität  dazu  (b). 

Trient,  1236  Febr.  24. 

Cod.  A  f.  21'— 22  n.  130,  cancellata.  Die  Correcturen  zumeist  mit  der  Tinte  der  Can- 
cellatura.  Vgl.  n.  160.   Auflassung  und  Verkauf  erfolgen  hier  theils  als  datio  in 

ßolutum,  soweit  das  Guthaben  des  Martin  reicht,  theils  für  Uebernahme  der  anderen 
Schulden  des  Wilhelm  von  Beseno  durch  Martin.  Der  hier  als  verstorben  bezeich- 
nete Wilhelm  von  Beseno  und  Bein  Bruder  Olderich  sind  Söhne  des  seit  1181  er- 
wähnten Pellegrin  de  Beseno.  Während  der  andere  Zweig  des  Hauses  "Beseno  1208 
Febr.  29  Kink  F.  5,  165  seinen  Antheil  am  Schlosse  Beseno  dem  Bischöfe  Friedrich 
verkauft  hatte,  behielten  die  Nachkommen  Pellegrins  den  ihren.  Olderich  war  in  den 
Aufstand  gegen  Bischof  Friedrich  verwickelt  und  von  Kaisex  Otto  IV.  gebannt  wor- 
den 1209  Jan.  13  (Böhmer-Ficker  Reg.  Nr.  254),  wurde  jedoch  1210  Mni  28  unter 
günstigen  Bedingungen  vom  Banne  wieder  gelöst  (Kink  F.  5,  190).  Guilielmus  er- 
hält 1224  Sept.  19  die  Bewachung  von  Garduno  (Liber  Jurium  vallis  Lagaxi  f.  1 
Wien  St.  A.),  Olderich  die  Gastaldie  Beseno  1235  Juni  6  Kink  F.  5,  363,  in  welcher 
Stellung  er  noch   1242  Juni  27   erscheint  (Liber  Jurium  f.  2)  vgl.   über  sie  Perini 


')  nachgetragen  über  getilgtem  Conradino.  —  *)  hier  hat  der  Notar  wie  in  d.  115  den 
Namen  zu  ändern  vergossen.  —  s)  Febr.  25.  —  *)  siehe  u.  117.  —  '•)  folgt  freigelassener 
Raum  von  U  cen.     -  ';)  A. 
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Castelli  2,  97.  Jacobus  Mitifocus  ist  Sohn  des  Albert  Mitifocus;  die  Mitifoci  sind 
ein  nach  Bonelli  2,  98  aus  der  Valcamonica  stammendes  in  Arco  ansässiges  Adels- 
geschlecht. Federicus  und  Riprand  Mitglieder  des  bekannten  Geschlechtes  der  .spateren 
Grafen  von  Arco.  Fullanum  und  Graffianum  sind  wohl  in  dem  fichsten  Umgebung  von 
Trient  vennuthlich  in  Povo  zu  suchen ;  an  Volano  und  Croviana  ist  wegen  der  durchaus 
verschiedenen  Namensformen  (Avolanum  vgl.  Christian  Schneller  Tir.  Namfv  224  und 
Rovina  Kink  F.  5,  478,  497,  ürk.  1229  Jan.  27  Wien  St.  A.)  nicht  zu  denken.  Kink 
F.  5,  187  (1210)  ist  ein  Otto  de  Fullan  unter  den  Vertretern  der  Leute  von  Povo 
genannt;  ein  Johannes  de  Füll  an  o  im  Verzeichnis  bischöfl.  Zinse  im  über  sei  Vigilii 
Innsbruck  St.  A.  genannt.  Ein  Albertus  de  Graffiano  bei  Gar  Biblioth.  Trent.  Sta- 
tute di  Trento  von  1339,  333.    Der  hier  genannte  pons  ist  Pont1  alto. 

a.  Martini  Burserii.  Die  dominico  sexto  exeunte  februario,  in  Tridento 
in  palatio  episcopatus,  in  presencia  donun  Federici  de  Clesio  canonici^  Tridentini, 
Federici  de  Archo,  Jacobi  Mitifoci,  Eiprandi  de  Archo,  Johannis  iudicis,  Jordani 
iudicis,  Ottonis  de  Gamdo,  Pellegrini *),  Oluradini,  Mathei  notariorum  pluriumque 
alioruiD  testium  rogatorum.  Ibique  coraui  d°  Aldrico  dei  gratia  Tridentino 
episcopo  et  eins  auetoritate  atque  decreto  da  Osbeta  uxor  quondam  d1  Guilielnri 
de  Besenno  tüfrix  Nicolay  et  Jacomini  et  Adelecle  atque  Gisle  filiorum  et  filia- 
rum  suarum  et  quondam  dicti  d*  Guilielmi  proposuit  dicens,  quod  ipsa  sicut  tntrix 
dictorum  minorura  et  pro  ipsis  miuoribus  2)  et  ipsi  minores  solvere  tenebantur?) 
d°  Martino  Burserio  quingentas  libras  Ver.  et  d°  Amdree  de  Bonesolo  ducentas4) 
et  riginti  et  duas  libras  et 5)  eorum  fideiussoribus,  qui  se  obligaverant  pro  dicto 
d°  quondam  Guilielmo  patre  ipsorum 6)  pro  debito,  quod  quondam  dictus  d.  Gui- 
lielmus  tempore  quo  vivebat  fecerat,  et  quod  ipsa  pro  dictis  minoribus  nee  ipsi 
minores7)  habebant8)  mobiliam  nee  res  mobiles,  unde  possent  satisfacere  dictis 
creditoribus,  nisi  venderent  podere  et  omnia  bona  et  possessiones,  quod  et  que9) 
habebant  integre  in  villis  istis  et  earum  territorio  et  pertinentiis,  scilicet  in  Uilla- 
fanno  et  in  Gabiolo  et  in  Mura  et  ad  Fullannum  et  ultra  pomtem  9)  ad  Cugno- 
lam  et  ad  Siui^annum  et  totum  illud  integre,  quod  dictus  d.  Guilielmus  quondam 
pater  dictorum  minorum  etiam  dederat 10)  et11)  obligaverat  dicto  Martino  Bur- 
serio pro  dicto  debito  quingentarum  librarum,  prout  continetur  in  carta  12)  inde 
facta  manu  Pellegrini  Cosse  notarii.  Unde  dieta  d»  dicebat,  quod  dietam  vendi- 
cionem  facere  yolebat18)  auetoritate  et  decreto  dicti  d1  episcopi  et14)  eius  con- 
aensu  refutare  illud,  quod  erat  feodum  in  ipsum  quod  ei  pertinebat,  ut  dictus 
Martinus  inde  debeat  investiri  pro  dicto  debito  solvendo.  Unde  ibidem  dictus  d. 
Al(dricus)  episcopus  diligenter  inquisita  veritate  super  hoc  cum  suis  iudieibus 
et  per  dm  Oldericum  de  Beseno  fratrem  quondam  dicti  d1  Guilielmi  et  per  die- 
tam dÄm  Osbetam  et  per  alios  amicos  et  propinquos  dictorum  minorum  ibidem15) 
presentes  dedit  licentiam  et  auetoritatem  et  decretum  dicte  de  Osbete  faciendi 
dietam  vendicionem   et16)   refutationem   predietam.     Quapropter  ibidem  inconti- 

»)  folgt  getilgt  Cosse.  —  *)  folgt  getilgt  fili.  —  »)  folgt  getilgt  Martino.  —  *)  ducentas 
—  duas  libras  in  freigelassenem  Räume  nachgetragen.  —  6)  eorr,  aus  vel  (?)  —  6)  folgt  ge- 
tilgt et  iam  solverant.  —  *)  folgt  getilgt  non.  —  8)  folgt  getilgt  unde  solvere.  —  9)  A.  — 
'•)  corr.  aus  vendiderat  —  !1)  et  obligaverat  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  12)  folgt  ge- 
tilgt vendicionis.  —  **)  folgt  getilgt  sua.  —  *«)  et  —  solvendo  am  Rande  links  nachge- 
tragen. —  15)  ibidem  presentes  ober  der  Zeile  nachgetragen.  —  ln)  et  —  predietam  über 
der  Zeile  nachgetragen. 
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nenti  dicta  da  Osbeta  sicut  tutrix  dictorum  fratrum  ac  sororam,  scilicet  Nicolay, 
Jacomini,  Adelecte  et  Gisle  de  consensu  etiam  uc  parabola  et  voluntate  dicti  d* 
Olderici  de  Besenno  i)  refutavit  in  dictum  dm  Aldricum  episcopum  Tridentinum 
totum  illud  podere  et  possessionem  et  feodum  integre,  quod  dicti  minores  et  pater 
ipsorum  quondam  d.  Guilielmua  tenent  et  tenuit  in  feodum  ab  episcopatu  in  dic- 
tis  villis,  scilicet  in  Graffiano  et  in  Mura  et  ad  Fullannum  et  ultra  pomtem8)  ad 
Cugnolam  et  earum  territorio  et  pertinentiis  tarn  in  hominibus  possessionibns 
redditibus  fictis  8)  venacionibus  piscationibus  iurisdictionibus,  quam  aliis  Omnibus 
ad  dictum  feodum  integre  pertinentibus.  Quam  refutacionem  fecit  in  dictum  dm 
Al(dricum)  episcopum,  ut  debeat  de  ipso  feodo  integre  investire  dictum  Mar- 
tinum  Burserium  et  eius  heredes  ad  rectum  feodum.  Unde  ibidem  dictus  d. 
Al(dricus)  episcopus  facta  dicta  refutatione  incontinenti 4)  pro  se  et  suo  episco- 
patu et  suis  successoribus  ad  rectum  feodum5)  de6)  consensu  dicti  d1  Olderici 
de  Besenno  et  eius  voluntate  et  parabola  investivit  dm  Martinum  Burserium  in 
se  et  eius  beredes  integre  de  toto  iandicto  Y)  feodo,  ita 8)  ut  ipse  et  eius  heredes 
dictum  feodum  integre  cum  omni  iure  habeant  et  teneant  et  quicquid  velint 
faciant9),  sicut  dicti  filii  dicti  d1  Guilielmi  et  ipse  d.  Guilielmus  habuerunt  et 
tenuerunt  ab  episcopatu.  Et  promisit  defendere  secundum  mörem  et  consuetu- 
dinem  consimilis  feodi.  Et  sie  pro  eo  se  possidere  constituit,  dando  ei  licentiam 
sua  auetoritate  intrandi  tenutam  et10)  sie  pro  eo  etc.,  dando  eidem  Matheum 
notarium,  qui  ipsum  inde  ponat  in  tenutam.     Et  sie  ei  iuravit  fidelitatem  11). 

l>.  Item  ibidem  coram  dicto  d°  AI  (drico)  episcopo  et  eius  auetoritate  atque 
decreto  dicta  dft  Osbeta  sicut  tutrix  dictorum  minorum  et  pro  ipsis  18)  presente 
etiam  dicto  d°  de  Beseno  et  eius  consensu  vendidit  dicto  Martino  Burserio  et  ad 
proprium  tradidit  nominatim  totum  illud  podere  et  omnem  possessionem  integre, 
quod  et  quam  dictus  d.  Guilielmus  pater  ipsorum  et  ipsi  habuerunt  et  tenuerunt 
et  habent  ac  tenent  in  villa  de  Uilla9anno  et  in  villa  de  Gabiolo  et  earum  per- 
tinentiis ac  territorio  tarn  in  terris  possessionibus  redditibus  fictis  anexeris  pis- 
cationibus venacionibus  capulis  et  pasculis  et  hominibus  iurisdictionibus,  quam 
aliis  omnibus  integre  illis  1S)  pertinentibus  et  secundum  quod  dictus  <L  Guilielmus 
quondam  pater  ipsorum  habuit  ac  tenuit  tempore  quo  vivebat  et  secundum  quod 
eius  filii  et  eius  filie  habent  et  tenent  ubieunque  sint  vel  inveniri  possint  in 
dictis  villis  et  earum  pertinentiis  et  territoriis,  et 14)  in  quibus  fictis  erant  omni 
anno  XXVI  libre  minus  IUI  solidis  Uer.,  ut  ibidem  dixerunt  da  Osbeta  et  dictus 
Martinus,  et lb)  etiam  secundum  quod  pater  eorum  quondam  sepedictus  d.  Guilel- 
mus  eidem  Martino  vendiderat  alia  vice,  prout  contineri  dicebant  in  carta  inde 
facta  manu  Pellegrini  Cosse  notarii.     Et  si  plus  valeret  de 16)  precio  infrascripto, 


>)  folgt  getilgt  pro  precio  finito  de  octingentis  libris  den.  Uer.,  quaa  fuit  confessa  fait 
et  manife8ta  aeeepisse  et  habuisse  a  dicto  Martino  Burßerio  renunciando  exceptioni  non  na- 
merate peceunie  nominatim  pro  solvendo  dicto  debito  dictis  creditoribus.  —  *)  A ;  folgt  getilgt 
etc.  —  »)  folgt  getilgt  quam.  —  *)  folgt  getilgt  investivit.  —  ö)  folgt  getilgt  inre.  —  •)  de 
—  parabola  mit  der  ursprünglichen  Tinte  am  Rande  links  nachgetragen.  —  T)  A.  —  8)  folgt 
getilgt  ut  illud.  —  9)  folgt  getilgt  secundum.  —  10)  et  —  fidelitatem  nachgetragen  mit  der 
Tinte  der  Cancellatura.  —  ")  f.  22.  —  '*)  folgt  getilgt  ven.  —  1Ä)  illis  pertinentibus  Über  der 
Zeile  nachgetragen.  -  l4)  et  —  Martinus  am  Rande  nachgetragen.  —  l6)  folgt  getilgt  m 
plus.  —   lfl)  folgt  getilgt  iandicto. 
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eidem  d°  Martino  de  eo  qaod  plus  valeret  donationera  inter  vivos  fecit,  que  ul* 
terius  propter  aliquam  causam  revocari  non  possit,  ita  ut  ipse  Martinus  et  eius 
heredes  et  cui  dederit  dicta  omnia  integre  cum  omni  iure  et  racione  et  utilitate 
cum  introitu  et  exitu  cum  inferioribus  et  superioribus  et  aliis  onmibus  Ulis  in 
integrum  pertinentibus  habeat  et  teneat  et  quicquid  velit  iure  proprii  et  allodii 
faciat  sine  omni  predictorum  fratrum  ac  sororum  et  eorum  heredum  contradic- 
tione.  Et  promisit  dicta  dÄ  Odbeta  super  bonis  dictorum  minorum  sicut  tutrix 
specialiter  obligando  dictam  datam  et  vendicionem  et  omnia  predicta  ab  omui 
persona  in  racione  defendere  et  expedire  aut  dampnum  in  duplum  ei  restituere, 
secondum  quod  res  foret  meliorata  aut  valeret  sub  extimatione  bonorum  homi- 
num  et  in  consimili  loco.  Et  omnia  iura  et  actiones  tarn  reales  quam  personales 
dictis  fratribus  et  sororibus  competentes  vel  competituras  tarn  in  rem  quam  in 
personam  eidem  Martino  dedit  cessit  atque  mandayit  et  ipsum  ut  in  rem  suam  pro- 
curatorem  constituit,  ut  possit  ita  agere  petere  exercere  replicare  se  tueri  et  omnia 
facere,  sicut  ipsi  fratres  et  sorores  poter«nt.  Pro  qua  yero  refutacione  dicti  teodi 
et  pro  qua  vendicione  predicta  similiter  dicta  da  Osbeta  tutorio  nomine  pro  dictis 
fratribus  et  sororibus  fuit  confessa  et  manifesta  accepisse  et  habuisse  x)  a  dicto 
Martino  Burserio  pro  precio  dicte  refutacionis  et  vendicionis  octingentas  libras 
den.  Uer.  nominatim  pro  solvendis  dictis  debitis,  renunciando  exceptioni  non 
numerate  peccunie  et  non  habiti  precii.  Et  sie  pro  eo  se  possidere  constituit  et 
eius  interdicto  desiit  possidere,  dando  eidem  licentiam  sua  auetoritate  intrandi 
tenutam ;  et  insuper  dedit  ei  Matheum  notarium,  qui  ipsüm  inde  ponat  in  tenu- 
tam.  Preterea  ipsa  da  Osbeta  pro  se  principaliter  promisit  et  convenit  dicto 
Martino  *),  quod  ipsa  per  se  nee  suos  heredes  nee  per  aliquam  interpositam  per- 
sonam non  molestabit  dictum  Martinum  nee  eius  heredes  nee  aliquam  personam 
de  iandicto  feodo  nee  de  suprascripto  allodio  nee  de  suprascriptis  rebus  venditia 
nee  infeodatis  aliquo  modo  vel  aliqua  occasione  et  specialiter  occasione  sue  dotis 
Tel  donationis  vel  pro  obligatione  sue  dotis  vel  donacionis  nee  aliquo 8)  alio 
modo,  et  omne  ius  et  omnem  racionem,  quod  et  quam  habebat  vel  habere  posset 
in  predictis  rebus  Omnibus  pro  obligatione  dicte  sue  dotis  et  donationis  vel  aliquo 
alio  modo,  penitus  remisit  et  super  predictis  omnibus  in  manibus  dicti  Martini 
refatavit,  renunciando  super  hoc  omni  legum  auxilio  omnique  exceptioni  et  de- 
fensioni  et  senatusconsulto  Uelleiano4)  et  iuri  ypothecarum  et  autentico:  ,Sive 
a  me  sive  ab  alio'5)  et  ,Si  qua  mulier6)1  et  antique  iurisdictionis 7)  Recia8) 
et  omni  nove  ac  veteri  constitutione  primum  ipsa  da  super  hoc  ante  cerciorata 
de  omni  suo  iure.  Quibus  ita  factis  dictus  d.  Al(dricus)  episcopus,  in  presencia 
cuius  hec  omnia  acta  sunt,  predictis  omnibus  suam  interposuit  auetoritatem  atque 
decretum,  promittens9)  sicut  tutrix  quantum  pro  facto  minorum  dictum  feodum 
defendere  in  racione  in  pena  dupli  etc. 


»)  folgt  getilgt  octingentas  libras.  —  *)  folgt  getilgt  in  pena. 8)  aliquo  zweimal 

geschrieben.  —  *)  1.  2  §  1  Dig.  ad  sc.  Vell.  16,  1.  —  6)  A  ablio;  zu  1.  21  Cod.  ad  sc.  Vell.  4, 
29.  —  «)  L  22  Cod.  ad  sc.  Vell.  4,  29  nach  Novelle  134  c.  8.  —  *)  A.  —  8)  Lex  Rom.  Cu- 
riengia  24  Pauli  Sentenciae  2,  9  MM  LL  5,  423.  —  e)  promittens  —  Schluss  mit  Tinte  der 
Cancellatura  "beigefügt. 
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128.  Der  Gerichtsbote  Sadebonus  erklärt  vor  dem  Vicar  Jordan,  dass  er 
dem  Albertin  und  Oluradin,  dem  Hermann  von  Isera,  dem  Nicolaus,  Bru- 
der des  AUeduce,  und  dem  Friedrich  Bursa  die  Vorladung  in  ihrem 
Rechtsstreite  mit  Oluradin  von  Castelnuovo  zugestellt  habe,  Albertin  und 
Oluradin  aber  ihr  Erscheinen  geweigert  hätten  (a).  Der  Richter  Jordan 
ladet  die  genannten  und  den  Otto  Bellus  von  Rovereto  ein  zweites  (b)  und 
ein  drittesmal  peremptorisch  unter  Androhung  der  Pfändung  vor  (c). 

Trient,  1236  Febr  24  — März  6. 

Cod.  A  f.  22'  n.  131,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  172,  173,  183,  193.   Albertinus  und 

Oluradinus  von  Castelnuovo  (Gera.  Nogaredo,  Perini  Stat.  2, 117)  sind  Söhne  des  Adelper 
von  C,  (Urk.  1235  Juni  24  Kink  F.  5,  365),  Federicus  ein  Sohn  des  Bursa,  Theilnehmer 
an  der  Fehde  des  Jakob  von  Lizzana  gegen  Bischof  Alderich  (Kink  F.  5,  356  f.);  er 
haftete  noch  n.  183  dem  Oluradin  als  Bürge  des  Albertin.  Lysera  ist  Isera,  Er  man - 
nus  de  Tßera  ist  Sindicus  der  Gemeinde  Lagaro  nach  Urk.  von  1213  Aug.  16,  Wien 
St.  A.     Ein  d.  Aledux  wird  in   Mori  erwähnt,   Christian   Schneller  Tir.  Namf.  288. 

a.  Oluradini  de  Castronouo.  Die  dominico  sexto  exeunte  februario,  iu 
Tridento  ante  palatium  episcopatus,  in  presentia  dorum  Qumselmi,  Aycheboni  et 
aliorum.  lbique  coram  d°  Jordano  iudice  Sadebonus  yiator  dixit,  quod  bene 
denunciaverat  Albertino  *)  et  Oluradino  fratribus  personaliter  et  domui  Hermanni 
de  Lysera  et  domui  Nicolay  fratris  d1  Alleducis2)  et  domui  d1  Federici  Burse, 
ut  in  dieni  mercurii  proximum  8)  debeant  esse  coram  eo  responsuri  Oluradino  de 
Castronouo,  qui  babitat  Tridenti,  et  quod  Albertinus  et  Oluradinus  dixerunt  et 
responderunt,  quod  non  venirent. 

b.  Postea  die  iovis  secundo  exeunte  februario,  in  Tridento  in  palatio  epis- 
copatus, in  presencia  dorum  Amdree  de  Bonesolo,  Johannis  iudicis,  Salueterre 
notarii  et  aliorum.  lbique  d.  Jordanus  iudex  statuit  terminum  omnibus  pre- 
dictis  et  Ottoui  Bello  de  Rouereto,  ut  in  diem  mercurii5)  proximum  veniant 
coram  eo  racioneiq  facturi  Oluradino  de  Castronouo,  et  si  dictus  Albertinus  et 
Oluradinus  non  venerint,  quod  dabit  tenutam  contra  eos;  et  Sadebonus  debet 
deuunciare.     Qni  Sadebonus  dixit,  quod  bene  denunciavit. 

C»  Item6)  postea  die  iovis  VI.  intraute  marcio,  in  presencia  dictorum 
testium.  lbique  d.  Jordanus  iudex  statuit  terminum  peremptorium  omnibus 
predictis  ad  diem  mercurii 7)  alioquim  8)  dabit  tenutam ;  et  Manifugula  vel  Vallen- 
tus  debet  denunciare  vel 9)  Tynacius  10). 

124,  Olericus,  Abt  des  Klosters  san  Lorenzo  bei  Trient,  verkauft  dem  Calla' 

pin,   Erzpriester  von   Riva,   ein   Weingut  in  der  Pfarre  Riva  (a).     Otto 

de  Gamdo  erklärt,  den  Kaufpreis  in  Verwahrung  genommen  zu  haben  (b). 

Trient,  1236  Febr.  25. 

Cod.  A.  f.  22'— 23  n.  132  und  133,   das  erste  cancellata.  Vgl.  n.    198.    Samstag 

entspricht  nicht  dem  quinto  exeunte  feb.,   sondern  septimo.    Doch  ist  wol  sabbati 


l)  Albertino  —  venirent  mit  anderer  Tinte  und  Feder  geschrieben.  —  2)  folgt  getilgt  quod 
deberent  esse.  —  8)  Febr.  27.  — .  4)  Diener  und  der  folgende  Absatz  mit  anderer  Tinte  in  frei- 
gelassenem Räume  nachgetragen.  —  6)  März  5.  —  °)  folgt  getilgt  dn.  —  *)  März  12.  — 
8)  A.  —  9)  folgt  getilgt  de.  —  10)  Tynacius  mit  anderer  Tinte  beigefügt. 
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nur  Irrtum  des  Notars,  der  am  Schalttage  Btolperte,  für  lerne,  dessen  Tilgung  übri- 
gens zweifelhaft  ist.  Otto  de  Gamdo  war  mit  Verwahrung  des  Fondes  für  den  Kloster- 
bau betraut,  vgl.  n.  136.  Ropret  und  Ottolin  und  der  n.  338  erwähnte  condam 
Jacobus  von  Denno  (Denno  Gerichtsbez.  Mezzolombardo  im  Nonsberg),  vgl.  Perini 
Stak  2,  180,  und  Castelli  2,  46  sind  Söhne  des  Oluradin  von  Dennö;  sie  waren  be- 
theiligt an  dem  Morde  des  Grafen  Friedrich  von  Eppan  (Kink  F.  5,  312,  319)  und  sind 
die  Vorfahren  der  späteren  Herren  von  Madruzzo.  Nach  Hormayra  Vorgang,  Sammler 
5,  62  wird  Ennum  mit  Enn  bei  Montan,  das  vielmehr  Stammsitz  der  Herren  von 
Egna  war,  zusammengeworfen  von  Kink,  a.  a.  0.,  Staffier  Topogr.  2,  II,  1120. 

a.  Illoram  presbiterorum  de  Ripa.  Die  sabbati l)  quinto 2)  exeunte  februa- 
rio,  in  Tridento  ante  domom  d1  Biprandi  Ottonis  Bichi  quondam,  in  presentia 
donm  Ropreti  de  Henno,  Ottolini  eius  fratris,  Bonensigne  de  Uerona,  Guilielmi 
Badeche,  Bellencanni s)  clerici  de  Bipa  pluriumque  aliorum  testium  rogatonun. 
Ibique  d.  Clericus  abbas  monasterii  saneti  Laureutii  de  Tridento  pro  se  et  nomine 
ac  vice  dicti  monasterii  et  suonim  fratrum  presente  d°  Meraldo  et  eius  consensu 
et  parabola  et 4)  conditio  pro  pretio  finito  de  triginta  libris  den.  Uer.,  quas  fuit 
confessas  et  manifestus  aeeepisse  et  habuisse  a  d°  Callapino.  archipresbitero  de 
Ripa  nominatim  pro  bedificatione  sui  monasterii  facienda  in  iscla  Atesis  de  con- 
trata  de  Molinario,  renunciando  exceptioni  non  numerate  peceunie  et  non  habiti 
precii,  vendidit  eidem6)  d°  Callapino  archipresbitero  reeipienti  nomine  ac  vice 
eccl&ie  et  plebis  sanete  Marie  de  Bipa  nominatim  unam  peciam  terre  yineate 
posite  in  territorio  et  plebatu  Bipe  in  contrata  ubi  dicitur  ad  Man$annum 6)  et 
XXX  denarios  fictum  omni  anno,  quod  solvit  Johannes  de  Furmentello  de  tribus 
ordinibus  positis  in  ipso  vineale  et  XXX  denarios  fictum  omni  anno,  quos  solvit 
filius  Olderici  quondam  Aycarde  de  tribus  ordinibus  iacentibus  in  ipso  vineale 
et  VII  denarios  fictum  omni  anno,  quos  7)  solvunt  Vliuerius  filius  quondam  Jo- 
hanuis  et  Johannes  Furmentelli  communiter  de  quadam  terrumeula  posita8)  .  . 
.  .  .  cum  iure  et  omni  racione,  quod  habet  in  proprietate  unde  solvitur,  cui  pecie 
terre  yineate  coheret9)  a  manne8)  via  publica,  a  nulla  hora  ecclesia  de  Bipa10), 

a  meridie  via,  a  sero11) Et  si  plus  valeret  de  iandicto8)  precio,  de  eo 

quod  plus  valeret  ei  donationem  inter  vivos  fecit,  que  ulterius  propter  aliquam 
causam  revocari  non  possit,  ita  ut  habeat  etc.  Et  promisit  defendere  sub 
dapla.  Et  omnia  sna  iura  etc.  Et  preeepit  ei  tenutam.  Et  promisit  defendere 
sub  dupla 18). 

b.  Eiusdem 3).  Die  eodem,  in  Tridento  ante  domum  d1  Ottonis  de 
Gamdo,  in  presencia  Meraldi,  Salueterre  notarii,  Bellen9anni  de  Bipa  et  alio- 
nim.  Ibique  d.  Otto  de  Gamdo  fuit  confessus  aeeepisse  in  depositum  dietas 
XXX  libras  minns  XX  solidis  a  dicto  d°  Callapino,  renunciando  exceptioni  non 
numerate  peceunie  pro  dandis  in  redificatione 3)  dicti  monasterii. 


J)  mit  der  Tinte  der  Cancellatura  nachgetragen  über  getilgtem  (?)  lune.  —  *)  nachge- 
tragen über  getilgtem  sexto.  —  8)  A.  — -  4)  et  conßilio  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  *)  A 
wiederholt.  —  *)  folgt  getilgt  et  quinque  solidos  et  Vll  denarios  Ueronenses  fictum  omni 
anno,  quoB  solvit  Johannes.  —  7)  A  quod.  —  8)  folgt  freigelassener  Raum  von  5  cen.  — 
*)  folgt  getilgt  ab  una.  —  l0)  folgt  getilgt  a  sero  via.  —  J1)  folgt  freigelassener  Raum  von 
8  cen.  —  ti)  i  23. 
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125.  Bellebonus  von  Mori  bestellt  den  Hegheno  zum  Stellvertreter  in  seinem 
Rechtsstreite  mit  dem  Fleischer  Zanuclus  vor  den  Notaren  Petrus  und  Ma- 
theus  als  Schiedsrichtern.  Trient,  1236  Febr.  25. 

Cod.  A  f.  n.  23  n.  134,  nicht  cancellata.  Wegen  der  Datierung  vgl.  n.  122.    Vgl. 

n.  66,  83,  98,  114,  150,  179,   180,  211. 

Belleboni  de  Mono.  Item  eodein  die  *)  ante  domura  d°  Nicie,  in  pre- 
sencia  Arnoldi  de  Dosso,  Mathei  notarii  et  aliorum.  Ibique  Bellebonus  de 
Morio  fecit  et  constituit  Heghenum  suam  certum  nuncium  et  procuratorem  in 
causa,  quam  habet  cum  Zanuclo  beccario.  Et  quicquid  etc.,  sub  arbitris  scilicet 
Petro  et  Matheo  notario. 

126«  Bertold  Tarant,  Vicar,  ladet  den  Rudolf  Scanzo  peremptorisch  vor,  auf 
die  Klage  des  Nicolaus,  Sohn  des  Rudolf  Rubeus,  zu  Rechte  zu  stehen. 

Trient,  1236  Febr.  27. 

Cod.  A  f.  23  n.  135,  nicht  cancellata.  Vgl.   n.  85,    174,   207,   210,   222,   291,  310, 

319,  349,  37tf,  425,  433.    Die  zweite  Citation,   die  am  20.  Febr.   zum  27.  Febr.  ge- 
geben worden  war,  fehlt  im  Codex. 

Nicolay.  Die  mercurii  tercio  exeunte  februario,  in  palatio  episcopatus, 
in  presencia  dorum  Aradree  de  Bonesolo,  Johannis,  Trentini,  Saluaterre  notario- 
rum  et  aliorum.  Ibique  d.  Bertoldus  Tarantus  statuit  terminum  d°  Bodulfo 
Scancio  absenti2)  et  peremptorium  ad  diem  lune8)  proximum  racionem  facturo 
Nicoiao  filio  quondam  Rodulfi  Rubey;  et  Buca  viator  debet  denunciare. 

127.  Bertold  Tarant,  Vicar,  setzt  dem  Fleischer  Zanuclus  einen  Termin 
zum  Beweise  seiner  Einreden  gegen  das  Ansuchen  des  Olderich  Gracda. 
das  ihm  ertheilte  Pfand  zu  schätzen.  Trient,  1236  Febr.  21. 

Cod.  A  f.  23  n.  136,  nicht  cancellata.  Vgl.  115,  120,  143,  165,  170,  177,  182,  184, 

187,  188,  212,  224,  228,  248,  256,  268. 

Olderici 4)  Gracole.  Item  ibidem 5)  d.  Bertoldus  predictua  statuit  termi- 
num Zanuclo  beccario  absenti  ad 6)  diem  veneris  7),  ut 8)  probet  contra  Olderi- 
cum 9)  Gracolam,  quare  non  debet  extimari  tenuta  data  dicto  Conradino  10). 

128.  Pellegrin  de  Rambaldo,  Vicar,  ladet  den  Schmied  Villanus  und  den 
Aincius,  Bruder  des  Bartolomeus  vor,  auf  die  Klage  des  Notars  Maiheus 
zu  Rechte  zu  stehen.  Trient,  1236  Febr.  27. 

Cod.  A.  f.  23  u.  137,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  95,  102,  111,  178. 

Mathei  notarii.  Item  ibidem  d.  Pellegrinus  statuit  terminum  Villanno 
ferrario  et  Aincio  fratri  dl  Bertollomei lx),  ut  in  crastina12)  debeant  esse  coram 
eo  responsuri  Matheo  notario;  et  Caluus  viator  et  Bertoldus  debent  denunciare. 


*)  siehe  n.  124.  -  2)  folgt  getilgt  ad  di.  —  8)  März  3.  —  4)  nachgetragen  über  ge- 
tilgtem Conradini.  —  ft)  siehe  n.  126.  —  6)  ad  —  veneris  nachgetragen  über  getilgtem  ut 
in  crastina.  —  7)  Febr.  29.  —  8)  fehlt  A.  —  e)  nachgetragen  über  Conradinum,  das  zu  tilgen 
vergessen  wurde.  —   »°)  A.  —  '*)  A  fehlt  Abkürzungsstrich  durch  B.  —  iÄ)  Febr.  28. 
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129.  Jordan,  Judex  und  Vicqr,  ladet  den  Cavurcio  vor,  um  seine  Einreden 
gegen  das  Begehren  des  Gabulf  von  Salurn  um  Schätzung  eines  ihm  er* 
theilten  Pfandes  vorzubringen.  Trient,  1236  Febr.  27. 

Cod.  f.  23  n.  138,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  139,  153,  171,  219»  229,  241. 

Dl  Gabulfi.  Item  ibidem  *)  d.  Jordanus  statuit  terminum  Cauurcio 
absenti,  tit  in  crastina 2)  vel  hodie  veniat  coram  eo  pro  tenuta,  quam  d.  Jacobus 
procurator  d1  Gabulfi  petit  extimari,  et  si  non  venerit,  quod  faciet  illam  exti- 
mari; et  Sadebonus  debet  denunciare.     Qui8)  dixit,  quod  bene  denunciavit4)  bis. 

180«  Manfredin  von  Cles  fordert  den  Grafen  Olderich  von  Flavon  auf,  ihni 
für  ein  Grundstück   Vertretung  zu  leisten.  Trient,  1236  Febr.  27. 

Cod.  A  f.  23  n.  139,  nicht  cancellata. 

Manfredini  de  Clesio.  Die  eodem  *),  ante  domum  dl  Ottonis  de  Gamdo, 
in  presencia  eiusdem  Ottonis,  Mathei,  Salueterre,  Trentiui  notariorum  et  alio- 
rom.  Ibique  d.  Manfredinus  de  Clesio  denunciavit  d°  Olderico  comiti  de 
Flaono  presenti,  ut  debeat  sibi  expedire  pratum  et  terram,  sicut  ei  promisit. 

131.  Zacheus  vom  Dosso  fordert  den  Jeremias  auf,  ihm  in  der  Eloge  des 
Grafen  Olderich  von  Flavon  Vertretung  zu  leisten.     Trient,  1236  Febr.  27. 

Cod.  A  f.  23  n.  140,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  130. 

D*  Zachei.  Item  eodem  die  *),  ante  domum  Hembrardi  calliarii,  in  pre- 
sencia Boneblaüe,  Buche  viatoris,  Treutini  et  aliorum.  Ibique  d.  Zacheus  de 
Dosso  denunciavit  d°  Jeremie,  ut  debeat  eum  defendere  a  causa,  quam  ei  fäcit 
d.  Oldericus  comes  de  Flaono,  et  quod  in  die  lune 6)  in  termino  super  hoc  sta- 
tuto  debeat  adesse. 

132.  Jordan,  Judex  und  Vicar,  ladet  den  Pace,  Vormund  des  Otto  Bdlo, 
zur   Urtheilsverkündigung  in  seinem  Rechtsstreite   mit  Trentin  Struffo  vor. 

Trient,  1236  Febr.  28. 

Cod.  A  f.  23  n.  141,  nicht  cancellata.  Vgl.  50,  58,  81,  97,  117,  138,  148. 

Paxii  et  Trentini.  Die  iovis  secundo  exeunte  februario,  in  Tridento  in 
palatio  episcopatus,  in  presencia  dorum  Johann  is,  Jacobi  iudicum  et  aliorum. 
Ibique  d.  Jordanus  iudex  statuit  terminum  Paxio  tutori  Ottonis  Belli  absenti, 
ut  in  crastinam  6)  diem  7)  debeat  esse  coram  eo  ad  audiendam  sentenciam  de  causa, 
quam  habet  cum  Trentino  Struffo,  et  si  venerit  vel  non,  quod  nichilominus 
finiet;  et  Galuus  debet  denunciare. 

133.  Jordan,  Judex  und  Vicar,  ladet  die  Leucarda  vor,  auf  die  Klage  des 
Paganin  wegen  verwehrter  Einweisung  in  die  Pfandgewere  eines  Hauses 
zu  Rechte  zu  stellen.  Trient,  1236  Febr.  28. 

Cod.  A  f.  23  n.  142,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  141. 

Paganini.  Item  eodem  8)  die  9)  et  loco 9)  et  presentibus 9).  D.  Jordanus 
statuit  terminum  Lucarde  absenti,   ut  in  crastina 7)   veniat  coram  eo  responsura 

*)  siehe  n.  126.  —  ')  Febr.  28.  —  8J  qui  —  Schluss  mit   anderer  Tinte   beigefugt.  — 
4)  folgt  getilgt  semel  et.  —  *)  März  3.  —  ß)  A.  —  7)  Febr.  29.  —  8)  A  eidem.  —  9)  siehe  n.  132: 
Acta  tirolensia.     II.  5 
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Paganino,  alioquim  *)  faciet  expediri  domum2)  et  tenutam8)  litis;  et  Vetlus4) 
debet  denunciare.     Qui5)  postea  dixit,  quod  denunciavii 

134.  Jordan,  Judex  und  Vicar,  setzt  dem  Osmund,  Curator  und  Tutor  der 
Kinder  des  Carinado,  einen  peremptorischen  Termin  zur  Führung  des 
Beweises  in  dem  Rechtsstreite  mit  Henghenesia.       Trient,  1236  Febr.  28. 

Cod.  A  i.  23  n.  143,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  53,  59,  87,  103,  147,  151. 

D*  Henghenesie.  Item  ibidem 6)  d.  Jordanus  statuit  terminum  perempto- 
rium  Osmundo  in  diem  lune7)  ad  probandum  contra  dam  Henghenesiam,  et 
Mamfugula  debet  denunciare.     Qui  Mam^gula  dixit,  quod  denunciavii 

•        *     *  » 

135,  Jordan,  Judex  und  Vicar,  verurt  heilt  den  Zacheus,  Olderich  de  Ram 
baldo  und  Trentin  Rubeus  als  Bürgen  des  Grafen  Ulrich  von  Utten  auf 
ihr  Geständnis  solidarisch  zur  Zahlung  einer  genannten  Geldsumme  an 
Bona,  Tochter  des  weiland  Riprand,  oder  ihren   Vertreter  Otto  Richus. 

Trient,  1236  Febr.  28. 

Cod.  A  f.  23'  n.  144,  cancellata.  Ein  Beispiel  für  Sicherung  parater  Ezecution  gegen 
Bürgen.  Vgl.  n.  414,  418.  Der  hier  genannte  Riprand  ist  identisch  mit  dem  in 
Urk.  öfter  erwähnten  Riprandus  Ottonis  Rici,  der  ein  Enkel  des  im  12.  Jahrh. 
lebenden  Stammvaters,  von  dem  die  Trientner  Familie  Ottonis  Rici  (Ottorici)  ihren 
Familiennamen  herleitete,  war.  (Urk.  1209  Febr.  26  ür.  Wien  St.  A.).  Der  hier 
und  öfter  genannte  Otto  Ricus  ist  ein  anderes  Glied  derselben  Familie. 

De   Bone.  Die   eodem6),    in   dicto   palatio,   in   presensia   donutt   Jacobi 

iudicis,  Oluradini,  Salueterre,  Bodulfi  notariorum,  Johannis  notarii  et  aliorum. 
Ibique  d.  Jordanus  iudex  per  sententiam  condempnavit l)  dos  Zacheum  et  Olderi- 
cum  de  Bainbaldo  et  Trentinum  Bubeum  presentes  volentes  et  confitentes  in 
sexcentis  *)  libris  Ver.  et  quemlibet  in  totum,  ita  quod  uno  solvente  alter  libe- 
retur,  dandis  et  solvendis  de  Bone  filie  d1  Biprandi  quondam  vel  eins  procura- 
tori  Ottoni  Bicho  hinc  ad  kallendas  *)  iulii 8)  pro 9)  fideiussione  d*  comitis  de 
Ultimis  ülrici. 

186#  Abt  Clericus  von  san  Lorenz  bei  Trient  erklärt  dem  Johann  von  Fiave, 
genannt  Stancarius,  für  gekauftes  Vieh  40  Pfund  Berner  zu  schulden  (a), 
und  überläset  ihm  für  28  Pfund  einen  jährlichen  Zins,  den  Martin  de 
Castellano  aus  Riva  von  Gütern  zu  Tenno,  Riva  und  Arco  dem  Kloster 
leistet,  an  Zahlungsstatt  (b).  Der  Abt  und  Merald  versprechen  die  28  Pfund 
dem  Otto  de  Gamdo  für  den  zum  Klosterbaue  bestimmten  Fond  abzu- 
liefern (c).  San  Lorenzo  bei  Trient,  1236  Febr.  28. 

Cod.  A  f.  23/  n.  145,  cancellata.  Flaveum   ist   Fiave,   Gerichtsbez.   Stenico.    Diese 

Form  auch  in  ürk.  von  1210  Oct.  24,  1211  März  16,  1212  Oct.  3  Wien  St.  A.;  Fla- 
vedum  bei  Kink  F.  5,  505  (1217),  Fiavedum  Bonelli  2,  100  (1205). 

a,  Dominici  fili 10)  Johannis.  Die  eodem 6),  ante  ecclesiam  monasterii 
sancti   Laurentii   Tridenti,    presentibus    presbitero    Orimaldo,    Guilielmo  Badeca, 


")  A.  —  *)  A  domus.  —  8)  A  tenuta.  —  4)  nachgetragen  über  getilgtem  Soncinus.  — 
5)  qui  _  Schluss  mit  anderer  Tinte  hinzugefügt.  —  fl)  siehe  n.  132.  —  7)  März  3.  —  8)  Juli  1. 
—  •)  pro  —  Schluss  mit  anderer  Tinte  beigefügt.  —  10)  A;  folgt  getilgt  domini. 
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Finello  de  Bau  alio,  Riprandino  de  Archo  et  aliis  testibus  rogatis.  Tbique  d. 
Clericus  abbas1)  monasterii  sancti  Laurentii  fuit  confessus  et  contentus,  quod 
debebat  dare  et  solvere  Johanni  de  Flaueo  qui  dicitur  Stancarius  XL  libraa  den. 
Uer.  pro  peccoribus 8),  quas  2)  ab  eo  emerat,  renunciando  exceptioni  non  habitarum 
bestiarum,  et  quas  XL  libras  ipse  d.  abbas  pro  se  suisque  fratribus  et  eius 
successoribus  promisit  et  convenit  dare  et  solvere  Dominico  filio  dicti  Johannis 
recipieuti  pro  dicto  suo  patre  ad  terminum  quem  voluerit  dictus  Johannes  et 
ad  ipsias  volantatem,  alioquim2)  dampnum  et  expensas.  Pignus  bona  dicti  mo- 
nasterii, in  quibus  etc. 

b.  Item  ibidem  dictus  d.  Clericus  abbas  pro  precio  de  XXVIII  libris  den. 
Uer.  de  iamdicto  debito  dictarum  quadraginta  librarum  Uer.,  quas  dictus  d. 
Clericus  abbas  fuit  confessus  in  se  habere  et  recepisse  a  dicto  Dominico  solventi 
nomine  ac  vice  dicti  Johannis  patris  sui,  renunciando  exceptioni  non  numerate 
peccunie,  et  quas  XXVIII  iibras  ipse8)  d.  abbas  promisit  et  convenit  dare  d° 
Meraldo  usque  ad  festum  sancti  Michaelis 4)  proximum  recipienti  nomine  ac  vice 
d*  Ottonis  de  Gamdo  pro  hedificatione 2)  monasterii  sancti  Laurentii  facienda  in 
iscla  Atexis  in  contrata  de  Molinario,  idem  d.  Clericus  abbas  de  consensu  dicti 
d*  Meraldi  et  eius6)  ordinamento  vendidit  eidem  Dominico  et  in  solutum  tra- 
didit  nominatim  triginta  quatuor  solidos  Actum  omni  anno  cum  omni  iure  et 
racione  proprietatis  unde  solvitur  et  cum  dominio  ipsius  proprietatis  unde 
solvitur,  ubicumque  sit  ipsa  proprietas  sive  in  prebatu 2)  Tenni  vel  Ripe  vel  Archi 
vel  in  quocumque  alio  loco  vel  inveniri  possit,  quod  vero  fictum  solvitur  et 
solvebatur  dicto  d°  abbati  pro  dicto  monasterio  per  Martinum  de  Castellanno 
de  Ripa  ut  ibidem  dixit  d.  abbas  de  terra  et  possessione,  quam  tenet  a  dicto 
monasterio  in  prebatu 2)  Tenni  vel  Ripe  seu  Archi  vel  eorum  pertinentiis  vel  in 
omni  alio  loco  in  ipsa  vendicione  persistat.  Et  si  plus  valeret  de  iamdicto  precio, 
ei  donationem  inter  vivos  fecit,  que  ulterius  propter  aliquam  causam6)  revocari 
non  possit,  ita  ut  ipse  Johannes  et  eius  heredes  et  cui  dederit  dictum  fictum 
cum  omni  iure  et  racione  proprietatis  unde  solvitur  habeat  et  teneat  et  quicquid 
velit  faciat  iure  propra  sine  omni  predicti  d1  abbatis  et  eiüs  heredum  contradictione. 
Et  promisit  i  abbas  defendere  sub  dupla  super  bonis  dicti  monasterii  specialiter 
obligando.  Et  omnia  sua  iura  etc.,  et  ipsum  tamquam  in  rem  suam  procura- 
torem  constituit,  ut  possit  ita  agere  etc.  Et  pro  eo  se  possidere  constituit, 
dando  eidem  licentiam  sua  auctoritate  intrandi  tenutam;  et  insuper7)  dedit  ei 
dictum  Riprandinum,  qui  ipsum  inde  ponat  in  tenutam8).  Et  promisit,  quod 
freiet  confirmare  suos  fratres.  Quam  datam  ei  fecit  salvo  eidem  Johanni  in 
personali  et  ypotecaria  actione,  quod  habeat  regressum  ad  omnia  sua  iura  et 
pristinas  actiones9),  si  aliquid  inde  ei  evinceretur,  non  obstante  hac  data  in 
solutum10)  et  lege  dicenti11).  ,Solucione  eius  quod  debetur  omnis  obligatio 
tollitur.1 

e.  Item  ibidem  dictus  d. 12)  Clericus  abbas  pro  se  suisque  fratribus  et  eius 

*)  folgt  getilgt  dicti.  —  *)  A.  —  •)  ipse  —  abbas  über  der  Zeile  nachgetragen.  — 
*>  Sept.  29.  —  •)  folgt  getilgt  eius.  —  ö)  A  cam,  Abkürzungsstrich  fehlt.  —  7)  i  corr.  aus 
pro.  —  8)  folgt  getilgt  quam.  —  9)  folgt  getilgt  ac.  —  10)  folgt  getilgt  d.  —  n)  Pr.  Inst.  Quibus 
mod.  obl.  toll.  3,  29.  —  **)  folgt  getilgt  Amulpertus. 

5* 
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successoribus  et  dictus  Meraldas  sicut  persona  ad  hoc  constituta  nt  dicebat  pro* 
miserunt l)  insuper  dicto  Dominico  recipienti  pro  sao  patre  Johanne,  quod  ipsi 
dabunt  et  consigu  abunt  dictas  XXVIII  libras  dicto  d°  Ottoni  de  Gando  pro 
ponendis  ipsis  denariis  in  hedificacione  *)  dicti  monasterii  facienda  in  dicta  iscla, 
alioquim 2)  dampnum  et  expensas,  in  quo  propter  hoc  venirent,  eidem  restituere 
promiserunt s). 

137.  Bischof  Alderich  von  Trient  belehnt  den  Michael,  Sohn  des  Mugardus, 
mit  dem  väterlichen  Lehen,  wofür  derselbe  den  Treueid  leistet. 

Trient,  1236  Febr.  28. 

Cod.  A  f.  24  n.  146,  nicht  cancellata.  Mugardus  ein  1221  Dez.  13  Or.  Wien  St  A. 

und  n.  58  erwähnter  Trientner  Bürger, 

Michaelis  filii  quondam  Mugardi.  Die  iovis  secundo  exeunte  februario, 
in.  Tridento  in  palatio  episcopatus,  in  presencia  dorum  Olderici  de  Campo,  Alber- 
tini  de  Campo,  Johannis  Canonis  de  Brixia,  Eellegrini  et  aliorum.  Ibique  d. 
Aldricus  dei  gratia  Tridentinus  episcopus  investivit4)  Michaelem  filium  quondam 
Mugardi  de  suo  recto  feodo  integro,  secundum  quod  pater  eius  quondam  habuit 
et  tennit  ab  episcopatu.  Quo  facto  dictus  Michael  eidem  d°  episcopo  fidelitatem 
iüravit. 


138.  Jordan  und  Bertold  Tarant,  Vicare  des  Grafen  Albrecht  von  Tirol, 
fällen  das  Haupturtheil  in  dem  Rechtsstreite  des  Face,  Vormundes  des 
Otto  Bello,  Sohn  des  Jacomin  von  Terlago,  mit  Trentin  Struffo  um  einen 
Weinberg  zu  Muralta  und  Einrichtung,  und  auf  die  Gegenklage  des 
Trentin  um  Ersatz  der  Kosten  des  Begräbnisses  der  Hermengarda,  Mutter 
des  Otto  Bello.    Face  appellirt  gegen  das  Urtheil.     Trient  1236,  März  2. 

Cod.  A  f.  24'  n.  149,  cancellata.  Vgl.  n.  50,   58,  81,   97,  117,  132,  148.    Massaria 

ist  allerdings  gewöhnlich  der  Meierhof,  siehe  Du  Gange  unter  dies.  Worte.  In  unserem 
Codex  wird  es  jedoch  im  Sinne  von  Massaritia,  Einrichtung,  gebraucht,  siehe  n.  249 
und  263  und  diese  Bedeutung  dürfte  es  ohne  Zweifel  auch  hier  haben. 

In  Christi  nomine  amen.  Nos  Jordanus  iudex  et  Bertoldus  Tarantus5) 
constituti  ad  racionem  faciendam  per  dm  Adelpretum  comitem  Tyrolis  potestatem 
Tridenti  et  episcopatus  cognoscentes  causam  et  questiouem,  que  vertebatur  inter 
Paxium  tutorem  Ottonis  Belli  filii  quondam  Jacomini  de  Terlacu  ex  una  parte 
et  Trentinum  Struffum  ex  altera  parte,  que  talis  erat,  quia  dictus  Paxius  tutorio 
nomine  pro  ipso  Otto  Bello  petebat  a  dicto  Trentino,  ut  deberet6)  sibi  dare  et 
restituere  et  assignare  massariam  et  res  alias,  quas  ipse  Trentinus  habet  in  se 
et  quas  ipse  Trentinus  manifestavit  in  sua  manifestatione,  videlicet  vineale  po- 
sitnm  in  Muralta  et  totam  massariam  et  res  alias  integre,  que  continentur  in 
manifestacione  "ipsius  Trentini  et  quas  habet  in  se,    dicendo  ipse  Paxius,    quod 


*)  folgt  getilgt  dicto.  —  *)  A.  —  a)  Der  Beginn  des  folgenden  f.  mit  Baum  für  12 
Zeilen  ist  freigelassen.  —  4)  folgt  getilgt  Mugardum.  —  6)  folgt  getilgt  et  Aychebonus«  — 
Ä)  A  debere. 
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res  predicte  ftierunt  Hermengarde J)  quondam  matris  dicti  Otto  Belli 2).  Ad 
quod  respondebat  dictus  Trentinus,  quod  dictas  res  non  vult  ei  restituere,  di- 
cendo  quod  dicta  Hermengarda  sibi  Treutino  iudicavit  dictum  vignale  et  totam 
massariam,  sicut  dicebat  contineri  in  testamento  in  de  scripto  manu  Zaca- 
ranni  notarii,  dicendo 3)  quod  non  vult  aliquid  de  dictis  bonis  nisi  dictum 
vignale  et  massariam  quod  ei  iudicavit,  petens  ab  ipso  Paxio  pro  dicto  Otto 
Bello  expensas  omnes,  quas  fecerat  in  funere  dicte  Hermengarde,  scilicet  in  primis 
tres  libras  *)  et  VI  solidos  Uer.  pro  panne 5)  et  XXV  solidos  pro  caseo  et  XXV 
solidos  in  quinque  libris  de  cera,  item  XXX 6)  solidos  in  alia  parte,  quos  accepit 
mutuo  a  Martino  Burserio,  item  X  solidos,  quos  dedit  cuidam  Galianne  pro  7) 
XXX  candelis  ad  trentesemum  5)  ipsius  et  X  solidos  cuidam  mulieri,  que  ipsam 
custodivit,  et  VIII  solidos  in  septimo.  Ad  quod  respondebat  dictus  Pasius  dicens, 
quod  illas  expensas  ei  dare  nollebat,  dicendo  quod  non  credebat  quod  fecisset 
illas  expensas.  Cum  hec  et  alia  multa  ab  utraque  parte  dicerentur  et  allega- 
rentur,  demum  visis  racionibus  testibus  instrumentis  utriusque  partis  in  causa 
hostensis,  habito  super  hoc  sapientum  consilio  talem8)  proferimus  sententiam, 
quia  absolvimus  dictum  Trintinum  a  peticione  dicti  Paxii  quam  ei  faciebat  de 
dicto  vignali  et  massaria,  item 9)  condempnamus  dictum 10)  Paxium  sicut  tuto- 
rem  dicti  Ottonis  Belli  et  ipsum  Otto  Bellum  pro  eo  in  XXXVIII  solidis  Uer. 
dandis  et  solvendis  dicto  Trentino  hinc  ad11)  mediam  quadragesimam  12)  pro18) 
medietate  expensarum  factarum  in  funere  dicte  Armengarde  qnondam  et  de 
residuo  u)  expensarum  ipsum 16)  Paxium  pro  dicto  Ottone  Bello  absolvimus  16). 
In  aliis  rebus,  scilicet  in  cartis  et  rebus  aliis,  quas  in  se  habet,  condempnamus 
ipsum  Trentinum  dandis  dicto  Paxio  ad  decem  dies  17).  Qui  Trentinus  ibidem 
presentavit  d°  Jordano  quinque  cartas.  De  expensis  hinc  inde  factis  compen- 
sacionem  amittimus. 

Qui  dictus  Pasius  viva  voce  appellavit,  ubicumque  etc. 

Data  est  hec  sentencia  in  anno  domini  millesimo  ducentesimo  trigesimo 
sexto,  indictione  nona,  die  sabbati  primo  intrante  marcio,  in  Tridento  in  palacio 
episcopatus,  in  presencia  dorum  Jacobi  iudicis,  Johannis  iudicis,  Mathei  notarii, 
Boniamici  notarii,  Oluradini  notarii  et  aliorum. 

139,  Pellegrin,  Vicar,  beauftragt  die  Schätzleute,  die  dem  Gabulf  von  Salurn 
aus  dem  Vermögen  des  Cavurcio  zugewiesenen  Pfänder  zu  schätzen. 

Trient,  1236  März  1. 


*)  folgt  getilgt  uxorem.  —  *)  nachgetragen  über  getilgtem  Trentini.  —  8)  dicendo  —  iudi- 
cavit am  Rande  rechts  nachgetragen.  —  4)  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  6)  A.  —  e)  über 
der  Zeile  nachgetragen  libras,  jedoch  getilgt.  —  7)  corr.  ans  etiam.  —  8)  folgt  getilgt  in 
scriptis.  —  »)  folgt  getilgt  ab.  —  *°)  folgt  getilgt  Trentinum  in  XXXVIII  solidis  üer.  —  ")  ad 
—  quadragesimam  nachgetragen  über  getilgtem  ad  unum  mensem.  —  1S)  März  9.  —  *')  folgt 
getilgt  expensis.  —  ")  residuo  expensarum  nachgetragen  über  getilgtem  alia  medietate.  — 
**)  folgt  getilgt  absolvimus.  —  ")  folgt  getilgt  Item  condempnamus  dictum  Trentinum  in 
restitucionem  omnium  rerum,  que  continentur  in  sua  manifestacione,  excepto  de  dicto  vignale 
et  massaria  et  quas  reB  in  se  habet,  facienda  dicto  Pasio  hinc  ad  X  dies  (nachgetragen  Über 
getilgtem  onum  mensem)  pro  dicto  Ottone  Bello  tarn  cartas  quamres   alias.  —  17)  März  10- 
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Cod.  A  f.  25  n.  150,  cancellata.  Vgl.  n.  129,  153,  171,  219,  229,  241. 

Gabulfi  de  Salurno.  Die  eodem  *)  et  loco  x)  et  presentibus  *).  D.  Pelle- 
grinus 2)  precepit  extimatoribus 8),  quod  debeant  extimare  de  bonis  Cauurtii  pro 
solvendo  debito4)  d1  Gabulfi  valentibus 5)  prout6)  continetur  in  suis  cartis. 

140«  Pellegrin  de  Rambaldo,  Vicar,  ertheilt  dem  Ottolin  von  Susa  Frist, 
um  seinen  Geweren  zur  Vertretungsleistung  in  seinem  Rechtsstreite  mit 
August  und  Symeon  aufzufordern.  Trient,  1236  März  1. 

Cod.  A  f.  25  n.  151,    nicht  cancellata.  Susay  ist  Susa  Gerichtsbez.  Pergine,  auch 

Susatum  nach  Bonelli  2,  433  (1166). 

Augusti  et  Symeonis.  Die  eodem  l)  et  loco  J)  et  presentibus *).  Ibique 
<J.  Pellegrinus  de  Rambaldo  statuit  terminum  Ottolino  de  Susay,  ut  denunciet 
suo  defejisori,  et  in  diem7)  iovis8)  veniat  responsurus  Augusto  et  Syrueoni. 

141.  Jordan,  Judex  und  Vicar,  ladet  die  Lucarda  unter  Androhung  des 
Bannes  wegen  verwehrter  Einweisung  des  Paganinus  in  die  Pfandgewere 
eines  Hauses  vor.  Trient,  1236  März  1. 

Cod.  A  f.  25  n.  152,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  133. 

Paganini.  Item  ibidem x)  d.  Jordanus  iudex  dixit  Vetulo  viatori,  ut  pre- 
cipiat  Lucarde,  quod  hodie  veniat  corara  eo  pro  tenuta  quam  impedit,  alioquim7) 
clamabit  ipsam  in  bannum. 

142.  Jordan,  Judex  und  Vicar,  ladet  die  Schuldner  des  Zatus  vor,  gegen 
Neuausfertigung  ihrer  Schuldscheine  ihre  Einwendungen  zu  erheben  (a), 
und  ladet  andere  genannte  vor,  auf  die  Klage  des  Zatus  zu  Rechte  zu 
stehen  (b).  Trient,  1236  März  1. 

Cod.  A  f.   25   n.  153,   nicht   cancellata.  Clusigiannum   ist  Cusiano   Gem.   Ossana, 

Gerichtsbez.  Mala,  sonst  Cusillanum  Eink  F.  5,  475,  476,  495  (1211  und  1212),  Chi- 
sigiana  im  Urbar  des  Domcapitels  Christian  Schneller  Urbare  28.  Maceniga  ist 
Mazzeniga,  Gem.  Civezzano,  Christian  Schneller  Urbare  93  Mazeniga.  Ortensennum 
unzweifelhaft  Ortise,  Gerichtsbez.  Male,  vgl.  Christian  Schneller  Urbare  173.  Scariue, 
der  Bebauer  der  Scaria  gleich  Meier.  Ueber  die  Scariae  des  Domcapitels  Christian 
Schneller  Urbare  157.    Die  Scaria  von  Tramin  war  eine  bischöfliche. 

a.  Zati.  Die  eodem1)  et  loco1)  et  presentibus  1).  D.  Jordanus  statuit 
terminum  omuibus  debitoribus  Zati  absentibus  infrascriptis,  ut  a  die  mercarii 
ad  octo  dies  9)  veniant  coram  eo,  si  volunt  contradieere  debito  quod  debent  Zato, 
et  in  cartis  ipsorum  debitorum  reficiendis,  alioquim  7)  faciet  dictas  cartas  reficere 
secundum  iuris  ordinem,  scilicet  Lamtrammo  '  scario  de  Tremeno,  Bomtempus?) 
de  Clusigianno  filius 7)  Morelli 10),  Hermannino  de  Uulsana,  filio  Gbebuini  et  eius 


*)  siehe  n.  138.  —  *)  folgt  getilgt  iudex  statuit.  —  •)  über  getilgtem  Vetulo  viatori 
nachgetragen.  —  4)  A  debiti.  —  ß)  folgt  getilgt  XXXII  libras.  —  fl)  prout  —  Schiusa  mit 
anderer  Tinte  nachgetragen.  —  7)  A.  —  8)  März  6.  —  ö)  März  12.  —  *°)  folgt  getilgt  Bo- 
pretus  notarius  de. 
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uxori  de  Maceniga,   Martino  ßeclato  de  Flemo,   qui  stat  ad  Tesenum;   et  Buca 
et  Delaydus  precipiant. 

1>.  Item  statuit  terminum  Olderico  de  Menasio  et  Ottonello  de  Castello  et  *) 
Vliuerio  de  Ortensenno  abaentibus,  ut  tunc  veniant  rationem  facturi  Zato  pre- 
dicto,  et  Buca  et  Delaydus  precipiant. 


143.  Jordan,  Judex  und  Vicar,  setzt  dem  Fleischer  Zanuclus  einen  per- 
emptorischen Termin  zur  Führung  des  Beweises  seiner  Einreden  gegen  das 
Begehren  des  Olderich  Gracula,  das  ihm  ertheilte  Pfand  zu  schätzen, 

Trient,  1236  März  lf 

Cod.  A  f.  25  n.  154,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  115,  120,  127,    165,    170,   l77r  182, 

184,  187,  188,  212,  224,  228,  248,  256,  268. 

Olderici2)  Gracule.  Item  ibidem3)  dictus  d.  Jordanus  statuit  terminum 
peremptorium  ad  diem  lune 4)  Zanuclo  presenti  ad  probandum  contra  Oldericum8) 
Graculam,  quare  non  debet  extimari. 


144.  Vor  dem  Judex  und  Vicar  Jordan  contestiren  der  Fleischer  Zanuclus 
als  Curator  der  Töchter  des  weiland  Bertoldin  von  san  Martino  und 
Olderich  Gracula  Lis  in  ihrem  Rechtsstreite  wegen  geleisteter  Alimente  und 
eines  Darlehens.  Olderich  wird  zur  Zahlung  eines  Theües  der  einge- 
klagten Summe,  bezüglich  dessen  er  geständig  ist,  verurtheüt  (a)  und  den 
Parteien  ein  Termin  angesetzt  (b).  Trient,  1236  März  1. 

Cod.A  f.  25  n.  165,  nicbt  cancellata.  Vgl.  n.  185. 

a.  Item  ibidem  8)  coram  d°  Jordano  iudice  in  iure  petit  Zanuclus  sicut  cura- 
tor filiarum  Bertoldini  quondam  de  sancto  Martino  a  Olderico 6)  Gracula  XX 
libras  per  annum  de  alimentis  de  XV  annis,  que  alimenta  dictus  Bertoldinus 
prestitit  dicto  Olderico  per  XV  annos7);  item  petit  nomine  suo  ab  eodem  Olderico 
XX  libras,  quas  ei  mutuo  dedit 8).  Ad  quod  respondet  dictus  Oldericus,  quod  non 
vult  ei  dare  et  quod  ei  illas  non  mutuavit9),  sed  de  IUI  libris  et  media  confi- 
tetur.  Unde  condempnavit  ipsum  presentem  in  dictis  IUI  libris  et  media  usque 
ad  olivam 10). 

b.  Item  statuit  terminum  dicto  Olderico  presenti,  ut  in  diem  lune4)  veniat 
responsurus  dicto  Zanuclo. 


146.  Heinrich,  Priester  von  san  AppoUinare,  verleiht  dem  Bailardin  von 
Bavina  ein  der  Kirche  sancta  Marina  von  Ravina  gehöriges  Grundstück 
zu  Erbpacht.  Trient,  1236  März  2. 


*)  et  —  Ortensenno  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  a)  corr.  aus  Conradini.  —  •)  siehe 
n.  138.  —  «)  März  3.  —  5)  nachgetragen  über  getilgtem  Conradinum.  —  Ä)  nachgetragen 
Über  getilgtem  Conradino.  —  7)  folgt  getilgt  unde  statuit  terminum  dicto.  —  *)  folgt 
getilgt  quod  r.  —  9)  folgt  getilgt  terminum  ad   probandum.  —   10)  Mürz  23. 
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L        Cod.  A  f.  25'  n.  156,  nicht  cancellata.  Uel»er  das  Verhältnis  der  Capelle  in  Ravina 

zu  der  dem  Kloster  san  Lorenzo  gehörigen  Capelle  st.  Apollinare  vgl.  Bonelli  2,  444 
n.  1  und  2,  576  n.  k. 

ßaylardini  de  Bauina.  Die  dominico  secundo  intrante  marcio  *),  in  domo 
scarie  d1  abbatis  monasterii  sancti  Laurentii,  in  presentia  d*  Grimaldi,  Albani 
de  iuxta  castrum  Tridenti,  Amdree  de  Molinario,  Trentini  et  aliorum  testiam 
rogatorum.  lbique  d.  presbiter  Henricus  de  sancto  Apolinario  nomine  ecclesie 
sancte  Marine  2)  pro  se  et  d°  presbitero  Amdrea  de  sancto  Georgio  nomine  loca- 
tionis  imperpetuum  secundum  consuetudinem  domorum  mercati  Tridentini  investi- 
vit  Baylardinum  de  Bauina  in  se  suisque  heredibus  et  cui  dederit  nominatim  de 

una   peciola   terre  posite3) ,    solvendo   omni   anno  in  sancto  Michaele4) 

vel  in  octava  unum  starium  de  frnmento  pulcrum  sine  aliqua  fraude  consignatum 
eis  vel  eorum  nuncio  5),  alioquim 6)  debet  induplare,  et  ad  starium  Tridentinum. 
fit  promisit  defendere  sub  dupla  in  racione,  et  quod  faciet  dm  abbatem  et  presbi- 
terum  Amdream  confirmare  omnia  predicta  in  laudo  sapientis.  Et  si  suuni  ius  etc.* 
non  alienando  servo  nee  potenti  bomini.  Et  pro  eo  se  possidere  constituit  et  ei 
preeepit  intrare 7)  tenutam. 


146.  Jordan,  Judex  und  Vicar,  ladet  den  Aicard  vor,  seine  Einreden  gegen 
das  zu  Grünsten  des  Face  ergossene  Mandat  wegen  Herausgabe  von  Ur- 
kunden vorzutragen.  Trient,  1236  März  3. 

Cod.  A  f.  25'  n.  157,  nicht  cancellata.  Hängt  vielleicht  mit  n.  138  zusammen. 

Pasii.  Die  lune  tercio  intrante  marcio,  in  palacio  episcopatus,  in  presen- 
cia  dorum  Johanuis,  Jacobi  iudicum,  Salueterre  notarii  et  aliorum.  lbique 
cL  Jordanus  preeipit  Vallento  viatori,  ut  debeat  denunciare  d°  Aycardo,  quod 
veniat,  si  aliquid  vult  dicere  Paxio  de  cartis  quas  interdixit  hodie  per  totam 
diem,  alioquim 6)  quod 8)  dabit  cartas  dicto  Pasio.  Qui  Yallentus  dixit,  quod  bene 
ei  denunciavit. 


147.  Jordan,  Judex  und  Vicar,  stellt  dem  Osmund,  Curator  und  Tutor  der 
Kinder  des  Carinado,  eine  Frist  zur  Schliessung  der  Verhandlungen  in 
seinem  Rechtsstreite  mit  Henghenesia.  Trient,  1236  März  4. 

Cod.  A  f.  24  n.  147,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  53,  59,  87,  103,  134,   151. 

De  Hemghenesie.  Die  martis  quarto  intrante  marcio,  in  Tridento  in  pala- 
cio episcopatus,  in  presencia  dorum  Johannis,  Jacobi  iudicum,  Pellegrini  notarii 
et  aliorum.  lbique  d.  Jordanus  iudex  statuit  terminum  Osmundo  absenti  ad 
diem  yeneris  9)  proximum  ad  finiendam  causam,  quam  habet  cum  da  Heughenesia; 
et  Bertoldus  debet  denunciare. 


«)  folgt  'getilgt  [in  Trid.  —  *)  folgt  getilgt  de  Rauina  de  subtus.  —  »)  Der  Rest  der 
Zeile  8-5  cen.  und  die  folgende  (15  cen.)  freigelassen.  —  •*)  Sept.  29.  —  6)  A  fehlt  Abkfav 
zungsstrich  über  u.  —  «j  A.  —  7)  fehlt  A.        ')  folgt  getilgt.  faciet,  —  e)  M&Jf*  7, 
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148.  Pace,  Sohn  desfittolin  von  Terlago,  verspricht  dem  Vicare  Jordan,  dem 

Trentin  Struffo  einige  Urkunden  zurückzustellen,  die  ihm  derselbe  in  Sachen 

•     «  < 

des  Otto  Betto  übergeben  hatte,  Trient^  1236  März  4. 

Cod.  A  f.  24  o.  148,  nicht  caneellata.  Dürfte   mit  dem  Prozesse  zusammenhängen, 

welchen   Pax   als  Vormund   des  Otto  Bello  mit  Trentin  führte.    Vgl.  n.  50,  58,   81, 
97,  117,  132,  138. 

Item  ibidem  x).  Paxius  filius  quondam  Ottolini  de  Terlacu  in  pena2)  quin- 
quaginta  librarum  Uer.  promisit  d°  Jordanö  indici  restituere  quinque  cartas 
testatas,  quas  ei  dederat  Trentinus  Struffus  de  facto  Ottonis  Belli  filii  quondam 
Jacobini  de  Terlacu3). 

149«  Jordan,  Judex  und  Vicar,  verurtheiü  den  Gumselm  von.  Zuclo  nach 
seinem  Geständnisse  zur  Zahlung  einer  genannten  Geldsumme  an  Aichebon. 

Trient,  1236  März  5. 

Cod.  A  f.  25'  n.  158,  nicht  caacellata. 

Aycheboni.  Die  mercurii  quinto  intrante  martio,  in  Tridento  in  palatio 
episcopatus,  in  presentia  dorum  Hefelini,  Jacobi  iudicum,  Zacaranni,  Stephani 
notariorom  et  aliorum.  Ibique  d.  Jordanus  iudex  per  senlentiam,  condempna- 
vit  dm  Gumselmum  de  Desuculo  presehtem  et  conJfitentem  in  ducentis4)  libris4) 
Uer.  dandis 4)  et  solyendis 4)  d°  Aychebono  hinc  ad  duos  inenses 5)  salvq.  racione 
pluris  et  minus4)  de  debito  trecentarum  librarum. 

150.  Jordan,  Judex  und  Vicar,  beauftragt  den  Petrus  de  Miseragno  und 
den  Notar  Matheus  den  ihnen  als  Schiedsrichtern  anvertrauten  Rechtsstreit 
zwischen  dem  Heischer  Zanuclus  und  Bellebon  von  Mori  binnen  vierzehn 
Tagen  zu  beendigen,  Trient,  1236  März  <5. 

Cod.  A  f.  25'  n.  159,  nicht  caneellata.  Vgl.  n.  66,  83,  98,  114,  125,  179,  180,  211. 

Belleboni.  Item6)  dictus  d.  Jordanus  ibidem  precepit  Petro  de  Muse- 
ragno  et  Matheo  notario  presentibus  arbitris,  ut  usque  ad  quindecim  dies 7)  de- 
beant  finire  causam  Zanuoli  et  Belleboni  de  Morio8)  sub  eis  commissa4),  alio- 
quim4)  faciet  quod  debebit. 

r 

151.  Jordan,  Judex  und  Vicar,  fordert  den  Osmund,  Curator  und  Tutor 
der  Kinder  des  Carinado,  und  Johann  Zavata,  Vertreter  der  Henghenesia, 
auf,  sich  bis  zum  nächsten  Tage  zu  verständigen,  widrigenfalls  er  sie 
zum  Schlüsse  der   Verhandlungen  in  ihrem  Rechtsstreite  vorladet 

Trient,  1236,  März  5. 

Cod.  A  f.  25'  n.  160,  nicht  cancellata.  Vgl.   n.   53,   59,   87,   103,    134,    147,    Dass 

dieser  Process,  desßen  weitere  Akten  hier  fehlen,   mit  der  Verurtheilung  der  Kinder 
des   Carinado   endete  und   darauf   im   £xecutionswege   der  Klägerin  ein   Weinzins 


*)  siehe  n.  147.  —  »)  folgt  getilgt  quingentarum.  —  8)  Der  Rest  der  Zeile  8  cen.  und 
der  Seite  mit  Raum  für  circa  22  Zeilen  freigelassen.  —  4)  A.  —  ß)  Mai  5.  —  6)  siehe  n.  149. 
-  7)  dies  fehlt  A,  M&rz  19.  -  -  *)  folgt  getilgt  alio. 
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nebst  dem  Grundstücke,   von  dem  er  geleistet  wurde,  zu  Eigentum  zugeschlagen 
wurde,  ergibt  sich  aus  n.  455. 

Hemghenesie.  Item  ibidem  *)  d.  Jordanus  precepit  Osmundo  et  Johanni 
Zauate  procuratori  dö  Henghenesie  presentibus,  ut  in  crastina  debeant  esse- 
concordes,  alioquim 2)  in  diem 2)  veneris 8)  veniant  coram  eo  et  ipse  finiet 
inter  ipsos. 

152,  Albert,  Sohn  des  Palmerius,  verkauft  dem  Gislold,  Sohn  der  Beatrix, 

Ackerland  im  Campo  Trentino.  Benvegnuta,  Gemahlin  des  Albert,  stimtnt 

dem  Verkaufe  zu.  Trtent,  1236  März  5. 

Cod.  A  f.  25'  n.  161,  cancellata. 

Gisloldi  de  Beatricis.  Die  eodem  *),  in  domo  Concii  sta^onerii,  in  presen- 
cia  Cignadompne,  Souerii,  Trentini  notarii  et  aliorum  testium  rogatorum.  Ibi- 
que  Albertus  de  Palmerio  pro  precio  finito  de  XXX  libris  Uer.,  quas  fuit  con- 
fessus  accepisse  a  Gisloldo  filio  de  Beatricis,  renuntiando  exceptioni  non  nume- 
rate  peccunie,  yendidit  eidem  Gisloldo  et  ad  proprium  tradidit  nominatim  medie- 
tatem  pro  indiviso  de  tribus  plodiis  terre  aratorie  positis  in  campo  Trentino,  qui- 

bus  coheret4) ,  ita  etc.     Et  promisit  defendere  sub  dupla  super  suis  bonis 

specialiter  obligando.  Et  omnia  sua  iura  etc.  Et  precepit  ei  tenutam.  Et  da 
Bemuegnuta  eius  uxor  predictis  omnibus  sponte  consensit  et  confirmavit  et  re- 
nunciavit  etc.    Et  sie  ambo  iuraverunt. 


163.  Jordan,  Judex  und  Vicar,  lässt  die  Schätzung  der  Schätzleute  von 
Trient  von  einem  Weinberge  des  Cavurcius  zu  Muralta,  an  welchem  dem 
Gabulf  von  Salurn  Pfandrecht  ertheüt  worden  war,  in  die  Form  einer 
authentischen  Urkunde  bringen  (a)  und  den  Weinberg  durch  den  Gerichts- 
boten Calvus  zum   Verkaufe  ausrufen  (b).  Trient,  1236  März  7. 

Cod.  A  f.  26  n.  162,  cancellata.  Vgl.  n.  129,  139,  171,  219,  229,  241.    De  Leo  ist 

ein  zum  Zunamen  gewordenes  Patronimicum  einer  Trientner  Berggewerkenfarailie 
vgl.  Kink  F.  5,  449  d.  Otolinus  Lei,  ders.  auch  in  Urk.  von  1214  Juli  20  unter  den 
werci  electi  ad  factum  montis  et  arcentarie  Wien  St,  A,  und  im  bischöfl.  Ziusverz. 
Liber  sei.  Vigilii  f.  49 — 52,  Innsbruck  St.  A. 

a.  Dl  Gabulfi  de  Salurno.  Die  veneris  septimo  intrante  marcio,  in  Tri- 
dento  in  palatio  episcopatus,  in  presentia  dornm  Aycheboni,  Boniamici,  Salueterre 
notariorum  et  aliorum.  Ibique  d.  Jordanus  iudex  precepit  mihi  notario  infra- 
scripto,  ut  infrascriptam  extimationem  autenticarem  et  publicarem  in  publicamque 
formam  reddigerem,  tenor  cuius  talis  est:  Nos  Gheroldus  de  Bucia  et  Arnaldus 
extimatores  communitatis  Tridenti  consilio  bonorum  hominum  extimamus  unum 
vignale  Gauurcii  quinquaginta  libris  Uer.,  solvendo  fictum  inde  quinque  con^ios 
vini  fictum a)  nepotibus  d1  Johannis  de  Wadrigio,  pro  solvendo  debito  Gabulfi 
de  Salurno,  et  iacet  dictum  vignale  in  Muralta,  de  longo  viam2)  et  de  longo  filium2) 
Ottolini  de  Leo. 


»)  siehe   n.    149.  —  *)  A.  —  »)    März  7.  —  «)  der  Rest  der  Zeile  (5*5  cen.)   und   die 
beiden  folgenden  freigelassen. 
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b.  Item  ibidem  d.  Jordan  us  precepit  Galuo  viatori,  ut  debeat  clamare 
ad  vendendum  dictum  viguale,  prout  extimatum  fuerat  pro  solvendo  dicto 
debito  *). 

154.  Jordan,  Judex  und  Virar,  ertheUt  dem  Aldrich  von  Mailand  Pfand- 
recht  an  Vermögensgegenständen  der  Cura  von  Pie  di  Castello,  nachdem 
dieselbe,  auf  die  Klage  des  Aldrich  mehrfach  vorgeladen,  nicht  erschie- 
nen war.  Trient,  1236  März  7. 

Cod.  A  f.  26  n.  163,  cancellata. 

Aldrici.  Die  eodema)  et  loco2)  et  presentibus 2).  D.  Jordanus  iudex 
dedit a)  tenutam  Aldrico  de  Mediolanno  de  bouis  Cure  de  Pedecastello  valentibus 
quatuor  urnas  vini  et  expensas,  quia  citata  pluries  et  venire  noluit ;  et  Buca  viator 
debet4)  dare6)  tenutam. 

155.  Beatrice  von  Castello  als  Tutrix  ihres  Sohnes  Adelpret  und  ihr  Sohn 
Sicher  einer-  und  die  Brüder  Uto  und  Arnold  von  Metz  andererseits  he- 
stellen  Heinrich  und  Friedrich  oder  Rodegher  von  Metz  zu  Schiedsrichtern 
in  all  ihren  Streitigkeiten  und  namentlich  in  jenen  um  ihre  Besitzungen 
zu  Metz.  Metz,  1236  März  9. 

Cod.  A  f.  26  n.  165,  nicht  cancellata. 

Die  dominico  nono  intraute  marcio,  in  villa  de  Me<jo  in  curia  de  Beatricis 
de  Castello,  in  presentia  6)  Henrici  de  Castello,  Tyae,  Pellegrini,  Federici 7),  Ro- 
dolfini  et  aliorum.  lbique  da  Beatrix  de  Castello  tutrix  Adelpreti  filii  sui  et 
Sjcherius  eius  filius  pro  se  et  dicto  Adelpreto  fratre  suo  ex  una  parte8)  et  d. 
Vtus  et  Arnoldus  deMe^o  fratres  ex  altera  parte  in  pena  ducentarum  librarum  Uer , 
rato  etc.  promiserunt  adtendere  et  observare  omne  preceptum  et  precepta  unum 
fei  plura,  quod  vel  que  d.  Henricus  de  Me£o  et  Federicus  Tel  Rodegherius  fratres 
de  Me^o  concorditer  dicti 9)  duo  consilio  et  ordinamento  dorum  Bertoldi  Taranti 
et  Conrad i  Gherlaudi  eis  dicent  et  precipient  per  racionem  vel  transactionem 
vel  quolibet  alio  modo  ad  suum  arbitrium  et  suam  voluntatem  consilio  predic- 
torum  generaliter  de  omnibus  questionibus  et  causis,  quas  inter  se  10)  dicere  et 
petere  voluerint,  videlicet  de  bonis  omnibus  et  questionibus  et  terris  et  posses- 
aonibus  de  Me^o  et  prebatus lv)  Me^i.  Qui 12)  d.  Henricus  pro  se  et  aliis  de  volun- 
tate  partium  statuit  terminum  in  diem  mercurii 18)  proximum  u). 

156.  Jordan,  Judex  und  Vicar,  setzt  dem  Ventura  von  Povo,  Trentind, 
Bruder  des  Modernus,  und  Bonifaz,  Sohn  der  Maderna,  einen  perempto- 


')  Der  Rest  der  Zeile  (9  cen.)  und  Raum  für  zwei  folgende  freigelassen.  —  *)  siehe 
q.  153.  —  *)  Erstes  d  corr.  aus  st.  —  *)  folgt  getilgt  denunciare.  —  *)  dare  tenutam  mit 
»nderer  Tinte  beigefügt.  —  »)  folgt  getilgt  do""».  —  *)  folgt  getilgt  et  aliorum.  Ib.  —  8)  folgt 
F*ilgt  in  pena.  _  »)  folgt  getilgt  tres.  —  i°)  folgt  getilgt  er.  —  ll)  A.  —  >•)  folgt  getilgt  ar- 
titrj  *tatuerunt  terminum  part.  —  IS)  März  12.  -    u)  folgt  freigelassener  Raum  für  8  Zeilen. 
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riscken  Termin  zur,  Beantwortung  der  Klage  und  Beweisführung  in  ihrem 
Bechtsstreite  mit  Ventura  von  Verona.  Trient,  1236  März  10. 

Cod.  A  f.  26  n.  164,  nicht  cancellata. 

Venture  de  Uerona.  Die  lune  X.  intrante  marcio,  in  palatio  episcopatus, 
in  presencia  d*  Bertoldi,  presbiteri  Henrici,  Johannis  notarii.  Ibique  i  Jor- 
danus  iudex  statuit  terminum  peremptorium  Venture  de  Pao  et  Trentinello  fratri 
quondam  Maderni  et  Bonifacio  filio  Maderne  *)  in  crastina8)  ad  hostendendum1) 
et  probaudum  suas  raeiones  de  causa,  quam  eis  facit  Ventura  de  Uerona,  alioquim l) 
dabit  ei  tenutam;  et  Vetulus  viator  debet  denunciare. 

157.  Pellegrin  de  Rambaldo,  Vicar,  ladet  den  Carläxar  vor,  dem  Krämer 
Aldrich  auf  seine  Klage  zu  Rechte  zu  stehen.        Trient,  1236  März  10. 

Cod.  A  f.  26'  n.  166,  nicht  cancellata. 

Aldrici  staconerii 1).  Die  lune  X.  intrante  marcio,  in  palatio  episcopatus, 
in  presentia  d1  Jacobi,  Johannis  iudicum,  Zacaranni  notarii  et  aliorum.  Ibique 
d.  Pellegrinus  statuit  terminum  Carlaxario  absenti,  ut  in  crastina 2)  veniat  coram 
eö  racionem  facturus  Aldrico   staconerio  x) ;   et  Caluus  viator  debet  deuunciare. 

158.  Jordan,  Judex  und  Vicar,  ladet  den  Notar  Martin  vor,  auf  die  Klage 
des, Otto,   Vormundes  der  Kinder  des   Ventura,  zu  Reckte  zu  stehen, 

Trient,  1236  März  10. 

Cod.  A  f.  26'  n.  167,  nicht  cancellata. 

Ottonis.  Item  ibidem8)  dictus  d.  Jordanus  statuit  terminum  Martino 
notario  presenti,  ut  in  crastina2)  sit  coram  eo  responsurus  Ottoni  tutori 
filiorum  quondam  Venture,  et  quod  sit  consiliatus  super  exemplo  tuteile  *)  et 
inventarii. 

159.  Jordan,  Judex  und  Vicar,  lässt  die  Schätzung  der  Schätzleute  von 
einem  Stücke  Ackerland  im  alten  Etschbette  bei  Trient  in  die  Form  einer 
Notariatsurkunde  bringen  und  das  Grundstück  zum  Verkaufe  ausrufen  (a). 
Der  Gerichtsbote  Aincius  nimmt  den  Ausruf  vor  (b). 

Trient,  1236  März  IL 

Cod.  A  f.  26'  n.  168,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  195,  196. 

a.  D1 4)  Aycheboni.  Die  martis  XI.  iu tränte  marcio,  in  palatio  episcopa- 
tus,  in  presentia  dorum  Ottonis  de  Gamdo,  Pellegrini  notarii,  Olderici  Bese,  Tren- 
tini  et  aliorum.  Ibique  d.  Jordanus  iudex  precepit  michi  notario  infrascripto, 
ut  infrascriptam  extimationem  autenticarem  et  publicarem  in  publicamque  for- 
mam  redigerem,  et  quod  Aincius  viator  debeat  preconare  ad  vendendum  secun- 
dum  quod  est  extimuta  pro  solvendo  debito  d1  Aycheboni,  tenor  cuius  talis  est: 


')  A.  —  2)  März  11.  —  3)  siehe  n.  157.  —  A)  Die  Rubrica  ist  zweimal  geschrieben. 
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Nos  Gheroldus  et  Arnoldus  de  Dosso  extimatores  communitatis  Tridenti 
consilio  bonorum  hotuinum  extimamus  tres  plodios  terre  aratorie,  qüe  fuit  quon- 
dam Federici  Zamchete,  iacentes  in  Atexi  mortua,  de  longo  viam  l)  et  de  longo 
jtm  1)  Montenariam  et  iuxta  Aticem  sexaginta  libris  Uer.  pro  solvendo  debito  xp 
Aycheboni,  et  est  allodium. 

b.  Item  ibidem  in  dicto  palatio,  in  presentia  dictorum  testram.  .  Dictua8) 
Aincius  viator3)  dictam  terram  in.  dicto  palatio  et  per  civitatein  clamaviij  ad 
Tendendnm. 

160.  Johannes  de  Adelgherio  quittirt  dem  Martin  JBurserio  den  Empfang 
einer  Geldsumme,  welche  ihm  die  Kinder  des  Wilhelm  von  B$$eno  für 
eine  Zahlung,  die  er  als  ihr  Bürge  geleistet  hatte,  schulden.  \ 

Trient,  1236  März  IL 

Cod.  A  f.  26'  n.  169,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  122. 

Martini  Burserii.  Die  eodem  4),  ante  domum  Martini  Burserii,  in  prepen- 
cia  d1  Johannis  iudicis,  Zenarii,  Bollandi  notarii  et  alioruui.  .  Ibique  d,  Jo- 
hannes de  Aldegherio  fuit  confessus  et  manifestus  accepisse  a  dicto  Martino 
Burserio  integram  solucionem  de  XXXI  libris  et  novem  solidis  Uer.  solventi 
nomine  ac  vice  filiorum  quondam  di5)  Guilielmi  de  Besenno  nominatim  de  de- 
nariis  emptionis  feodi  et  allodii,  quam  dictus  Martinus  Burserius  emerat  a  dictis 
filiis  quondam  dicti  Wilielmi  et  a  da  Osbeta  tutrice  ipsorum  de  quibusdain  pos- 
^essionibus  positis  in  Villa£anno  et  Gabiolo  eb  in  Mura  et  ad  Siui9annum  et 
earuni  pertinentiis,  secundum  quod  contiuetur  in  carta  inde  scripta  manu  mei 
notarii  infrascripti 6) ;  et  quos  denarios,  scilicet  dictas  XXXI  Hb  ras  et  novem 
solidos,  dictus  d.  Johannes  solverat  pro  dictis  filiis  dicti  dl  Guilielmi  quondam 
du  Amdree  de  Bonesolo  recipienti  pro  se  et  Jacobo  nepote  suo  pro  debito  et 
occasione  cuiusdam  debiti,  quod  dictus  d.  Guilielmus  quondam  dare  debebat  dictis 
d18  Amdree  et  eius  nepoti  Jacobo  vel  suo  patri  quondam  d°  Walfardo  et  pro  quo 
debito  dictus  d.  Johannes  et  d.  Zacheus  et  quidam  alii  extiteraat  fideiussoreä  pro 
dicto  d°  Guilielmo,  renuntiando  exceptioni  non  nuraerate  peccunie. .  .  Unde  ipse 
i  Johannes,  quia  hoc  actum  erat  inter  ipsos,  pro  defensione  dicti  feodi  et  allodii^ 
quod  dictus  Martinus  emerat  a  predictis  filiis  dicti  d1  Guilielmi  quondam,  fecit 
datam  et  cessionem  dicto  Martino  de  omni  iure  et  racione  reali  et  personali, 
quod  vel  quam  habebat  vel  habere  posset  contra  dictos  filios  dicti  d1  Guilielmi 
et  bona  ipsorum  pro  dictis  XXXI  libris  et  novem  solidis  et  expensis,  et  ipsum 
ut  in  rem  suam  procuratorem  constituit 7),  ut  possit  ita  agere  etc.  Quod  datum 
ri  fecit,  quod  non  teneatur  ei  de  aliqua  evictione  neque  ad  aliquid,  nisi  pro 
suo  facto. 

161.  Jordan,  Judex  und  Vicar,  ladet  den  Tomaso  de  Mercato  vor,  um  auf 
die  Klage  des  Johann  de   Wadrigio  zu  Reckte  zu  stehen. 

Trient,  1236'  März  12. 

l)  A.  —  *)  folgt  getilgt  dominus.  —  8)   folgt  getilgt  dedit.   —    *)   siehe  n.   159.  -t 
')  Letztes  i  corr.  aus  e;  folgt  getilgt  Osbete.  —  6)  n.  122.  —  *)  A  constit. 
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Cod.  A  f.  27  n.  170,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  110. 

Johanuis  de  Wadrigio.  Anno  domini  millesimo  ducentesimo  trigesimo 
sexto,  indictione  nona,  die  mercurii  XII.  intrante  marcio,  in  palatio  episcopatus, 
in  presencia  dorum  Jacobi  iudicis,  Boniamici  notarii,  Oluradini  notarii  et  alio- 
rum.  Ibique  d.  Jordanus  iudex  statuit  terminura  Tomasio  de  Mercato  absenti, 
ut  in  crastina  1)  veniat  coram  eo  responsurus  d°  Jobanni  de  Wadrigio  procura- 
toxi  *)  .  .  .  . ;  et  Valentus  debet  denunciare. 

162.  Jordan,  Judex  und  Vicar,  ladet  den  Condus,  Curator  der  Grisla  vor, 
um  seine  Einreden  gegen  Exemtion  eines  Urtheüs,  die  der  Sohn  des  Hen- 
ghdpret  begehrt,  vorzutragen.  Trient,  1236  März  12. 

Cod.  A  f.  27  n.  17),  nicht  cancellata. 

Filii  Hemgbelpreti.  Item  8)  statuit  terminum  Concio  curatori  d*  Gisle  ab- 
senti, ut 4)  hodie  semper  in  presencia  veniat  coram  eo  cum  suis  racionibus  de  causa, 
quam  ei  facit  filius  dl  Hemghelpreti;  et  Caluus  denunciet;  alioquim5)  faciet  ob- 
servare  sententiam  dando  tenutam. 

163.  Bertold  Tarant,  Vicar,  ertheilt  in  Ausführung  eines  Urtheüs  dem  Cozo, 
Vertreter  des  Olderich  von  Terlago,  Pfandrecht  an  dem  Vermögen  des 
Cohcius,  Sohn  des  Anzo  von  st.  Peter,  nachdem  derselbe  wiederholt  vor- 
geladen  es  unterlassen  hatte,   das  gegen  ihn  gefällte  Vrtheil  zu  erfüllen. 

Trient,  1236  März  12. 

Cod.  A  f.  27  n.  172,  cancellata;  ein  Concept  dieser  Urkunde  auch  auf  der  Innenseite 
des  Rückdeckblattes  (C).  Vgl.  194,  234,  299,  317,  324,  326,  354,  359,   371,   381, 

395.  Aincius  de  sancto  Petro  nach  der  Peterskirche  in  Trient  genannter,  oft  er- 
wähnter Bürger  und  Gewerke  von  Trient  z.  B.  1214  Juli  20  Wien  St.  B.  Concius 
wird  bereits  1240  Febr.  15  Wien  St.  A.  im  Rathe  der  Stadt  Trient  erwähnt. 

Olderici6)  de.  Terlacu.  Die  eodem8),  in  dicto  palacio,  in  presencia  don,ra 
Jacobi  iudicis,  Virgilii,  Trentini,  Boniamici  notariorum  et  aliorum.  Ibique  d. 
Bertoldus  Tarantus  mandando  sententiam  execucioni  dedit  tenutam  C090  pro- 
curatori7)  Olderici  de8)  Terlacu  et  ipsi  Olderico  ptr  ipsum  de  bonis  Concii  filii9] 
quondam  d1  Aincii  de  sancto  Petro  valentibus  centum  et  XXI  libras  üer.  et 
expensas,  ideo  10)  quia  sepe  amonitus  per  curiam  Tridenti 10)  et  citatua,  ut  veni- 
ret n)  et  solveret  et l2)  adtenderet  sententiam  contra  ipsum  latam  et  secundum 
quod  iuraverat,  solvere  et  facere  recusavit;  et  Tynacius  debet  dare  tenutam. 

164.  Jordan,  Judex  und  Vicar,  ladet  unter  Androhung  der  Pfändung  den 
Domherrn  Jakob  von  Trient,  Curator  des  Bonaventura,  vor,  um  ein  zu 
Gunsten  des  Otto  gefälltes  Vrtheil  auszuführen.       Trient,  1236  März  12. 


l)  März  13.  —  *)  folgt  freigelassener  Raum  von  2  cen.;  zu  ergänzen  de  Adelecte.  — 
f)  siehe  n.  161.  —  *)  folgt  getilgt  hodie  veniat,  doch  ist  hodie  offenbar  nur  aus  Versehen 
mitdurchstrichen  worden.  —  5)  A.  —  *)  C  fehlt  die  Rubrik  und  das  Protokoll.  —  7)  folgt  ge- 
tilgt d*.  -  «)  C  fehlt  de  —  ipsum.  -  •)  C  fehlt  filü  —  Aincii.  —  »°)  fehlt  C.  -  1!)  C  fehlt  ve- 
niret  et.  —  18)  C  fehlt  et  —  recusavit,  dafür  et  non  vult  solvere. 
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*■. 
Cod.  A  f.  127  n.  173,  nicht  cancellata.    Von  dieser  Urkunde  "befindet  sieb  ein  Concept 
auf  der  Innenseite  des  Rückdeckblattes  (C).  Vgl.  n.  176« 

Ottonis  *).  Item  ibidem2),  dictus8)  d.  Jordanus  statuit  terminum  d01) 
Jacobo  canonico*)  Tridentino  absenti  curatori  Bonauenture,  ut  in  presencia  ve- 
niat  ad  obseryandam  sentenciam  latam6)  contra  ipsum  pro  Ottone,  alioquim6) 
dabit  tenutam;  et  Valentus  debet  denunciare.  Qui  Valentus  dixit,  quod  bene7) 
ei  denunciavit. 


165.  Jordan,  Judex  und  Vicar,  beauftragt  die  Schätzleute,  das  dem  Olderich 
Gracola  ertheilte  Pfand  zu  schätzen.  Trient,  1236  März  12. 

Cod.  A  f.  27  n.  174,  cancellata.    Ein  Concept  dieser  Urkunde  auoh  auf  der  Innenseite 
des  Rückdeckblattes  (Q.  Vgl.  n.  115,  120,  127,    143,   170,    177,   182,   184,  187, 

188,  212,  224,  228,  248,  256.  268. 

Olderici 8)  Gracule.  Item  ibidem 2)  d..  Jordanus  9)  presente  Zanuclo  bec- 
cario  10)  preeepit  et11)  ordinavit,  quod  extimatores  debeant  extiraare  tenutam12) 
datam  Olderico  Gracule  pro  l3)  debito  ipsius  Olderici l4)  solvendo,  quod  dare  debet 
sicut  tutor  et  curator  filiarum  quondam  dl  Bertoldini  de  saneto  Martino  15)  et 
ita  dixit  et  pronunciavit  salvo  eo,  quod  si  dictus  Zanuclus  dedit  aliquos  testes, 
quod  valeant 16). 


166.  Vor  dem  Judex  und  Vicar  Jordan  erklärt  der  Gerichtsbote  Calvus  den 
MauÜhiertreiber  Heinrich  wiederholt  in  seiner  Wohnung  vorgeladen  zu 
haben,  um  ein  zu  Gunsten  des  Albertin  von  Vattaro  gefälltes  Urtheil  aus- 
zufuhren.  Trient,  1236  März  12. 

Cod.  A  f.  27  Nr.  175,  nicht  cancellata;  ein  Concept  derselben  Urkunde  auf  der  Innen* 
seite  des  Rückdeckblattes  (C).  Mulaterius  das  ital.  mulattiere,  Mauleseltreiber,  siehe 
Du  Cange  zu  diesem  Worte. 

Albertini 17)  de  Uataro.  Item  ibidem  18)  coram  dicto  d°  Jordano  Caluus 
viator  19)  dixit,  quod  denunciaverat  domui  Henrici  mulaterii  pluries,  ut  ipse 20) 
Henricus  veniret  ad 19)  observandam  sententiam  contra 21)  ipsum  latam  pro  Alber- 
tiuo22)  de  Uataro28),  et  quod  hodie  eamdeni  **)  faceret  denunciationem,  ut  hodie 
veniret  ad  observandam  dietam  sententiam,  alioquim  26)  quod  daretur  tenuta. 


*)  fehlt  C.  —  *)  siehe  n.  161.  —  s)  dictus  —  Jordanus  fehlt  C.  —  4)  canonioo  —  ab- 
«enti  fehlt  C.  —  8)  latam  —  Ottone  fehlt  C.  —  «)  A.  —  *)  bene  ei  fehlt  C.  —  •)  Rabrica 
fehlt  C.  -  •)  C  folgt  iudex.  —  *°)  fehlt  C.  —  >*)  et  ordinavit  fehlt  C.  —  »*)  tenutam  datam 
fehlt  C,  dafür  bona,  de  quibus  data  est  tenuta.  -—  l8)  pro  —  pronunciat  fehlt  C.  —  u)  A 
anstatt  Zanucli.  —  |8)  nachgetragen  über  getilgtem  Petro.  —  le)  C  folgt  Item  ibidem  d. 
Jordanus  iudex.  —  i7)  Titelrubrik  fehlt  C.  —  l8)  siehe  161;  auf  ibidem  folgt  getilgt  die; 
C  fehlt  ibidem  —  Jordano.  —  ">)  fehlt  C.  —  *°)  ipse  Henricus  fehlt  C.  —  *■)  contra  —  pro 
fehlt  C.  —  M)  C  Albertini.  —  ")  hier  ist  zu  ergänzen  Et  Jordanus  preeepit  ei  oder  ähn- 
liches. —  **)  eamdem  —  Schluss  fehlt  C,  dafür  similiter  ülud  idem  preeepit  ex  parte  pote« 
atatis.  —  «»)  A. 
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rv     167*'  Jordan,  Iudex  und  Vicar,   ladet  den  Friedrich   Saderleff  und   Kunz 

Nacbert  (?)  vor  zur  Ausführung  von  UrtheUen,  die  zu  Grünsten  des  Bon- 

i:  tetnpo  Jurid  Amelbert  gefällt  worden  wqren.  Trient,  1236  März  12. 

"f  'Cod.  A  auf  der  Innenseite  des  Rückdeckblattes,  folgt  dort  unmittelbar  auf  n.  165,  da- 
v    «  -j     her  die  Datierung,  nicht  cancellata. 

1  Bonitempi.  Itein  ibidem  x)  d.  Jordanus  statuit  terminum  lTederico  Sader- 
leffo  absenti  et  Concio  Nacberto2),  ut  in8)  die  sabbati4)  veniant  coram  ad  ob- 
servanduin  senienüas  Bonitempi  et  Amelberti;  et  Vetulus  debet  denunciare.  Qui 
dixit,  quoddermnciavit. 

•  *•  .  -  -.  ^      »  • .  * 

168.  Olderich  von  Nave  verkauft  dem  Martin  Burserius  220  Bündel  Heu. 
Für  die  Lieferung  verbürgt  sich  Wallavon  Metz.     Trient,  1236  März  12. 

Cod.  A  f.  27  n.  176,   nicht  cancellata.  Ueber   die  Bedeutung  von  vadum  =  Lan- 

dungsstelle, vgl.  Toma8chek  Stat.  der  Stadt  Trient  Archiv  f.  österr.  Gesch.  26,  102 
c  161;  heute  il  Vo  bei  Torre  Verde,  vgl.  Cesarini- Sforza  Arch.  Trent.  13,  89.  San 
Martino  ist  natürlich  die  gleichnamige  Vorstadt  von  Trient. 

V 

Martini  Bürserii.  Item  eodem  die  *),  ante  domum  Martini  Burserii,  in 
presentiä  Mathei  notarii,  Johannis  de  Wadrigio,  Trentini  et  aliorum.  Ibique 
Oldericus  de  Naui  pro  ptecio  finito  de  X  libris  Uer.,  quas  fuit  confessüs  acce- 
pisse  a  dicto  Martino  Burserio,  renunciando  exceptioni  non  numerate  peccunie, 
promisit  et  convenit  dare  et  solvere  dicto  Martino  usque  ad  kallendas  augusti  5) 
proximas  CC  et  XX  faxios  de  feno  de  suis  pratis,  que  habet  prope  domum  suam, 
bonum  fenum  sine  aliqua  fraude,  conductos  ad  vadum  sancti  Martini  expensis 
ipsius  Olderfci,  denunciaudo  nuncio  dicti  Martini,  cum  illud  ligare  voluerit,  alio- 
quim  6)  dampnum  et  expensas.  Pignus  sua  bona.  Et  d.  Walla 7)  de  Me90  fideius- 
sorem  et  principalem  debitorem  inde  se  constituit,  renunciando  legi  dicenti 8), 
quod  principalis  debitor  debet  prius  conveniri,  quam  fideiusaor. 

169.  Bischof  Aldrich  von  Trient  schlägt  in  Ausführung  eines  UrtheUs  dem 
Notar  Oluradin  einen  unter  dem  Felsen  von  san  Giorgio  gelegenen  Wein- 
berg des  Litold,  Enkels  des  Burdeüa,  an  welchem  ihm  Pfandrecht  ertheilt 
worden  war,  zu  Eigenthum  zu.  Trient,  1236  März  12. 

Cod.  A  f.  30'  n.  200,  nicht  cancellata.  Das  hier  erwähnte  sanctus  Georgius  ist  die 
Xirche  san  Giorgio  hinter  dem  Castell  von  Trient,  vgl.  Kink  F.  5,  n.  200,  397 :  eccle- 
sia  sancti  Georgii  post  castrum  tridentinum.  Hercule  das  heutige  Dercolo,  Gerichtsbez. 
Mezzolombardo,  von  de  Hercule  gebildet,  Biehe  Paolo  Orsi  Arch.  Trent.  3,  249.  Lorchin- 
dus  wohl  ein  verunstalteter  deutscher  Name.  Derselbe  als  Hancius  Lerchinder  in 
Urk.  von  1242  Juni  13  Orig.  Wien  St.  A.  zahlt  dem  Domcapitel  Zins  von  einem 
Hause  und  Felde  in  Trient. 

'    Oluradini   notarii.         MCCXXXVL,   indictione  nona,    die   mercurii  Xu.  in- 
trante  martio,   in  palatio  episcopatus,   in  presentiä  dorum  Bonifacii9)  de  Gastro- 


*)  siehe  n.  161.  —  *)  Lesung  fraglich,  sicher  Nac.  —  a)  in  —  sabbati  nachgetragen  über 
getilgtem  Crastina.  —  4)  Mfirz  !5.  —  6)  August  1.  —  n)  A.  — -- 7)  folgt  getilgt  fid  —  *)  Nov.  4  c.  1. 
—  •)  Bonifacii  de  Castrobarco  über  der  Zeile  nachgetragen. 
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barco,  Jordani  iudicis,  Olderici  de  Cumpo,  Bonitempi  de  Hercule  et  aliorum, 
Ibique  coram  d°  Aldrico  dei  gratia  Tridentino  episeopo  veniens  Oluradinus  no- 
tarius  proposuit  dicens,  quod  Lytoldus  nepos  quondam  Bardelle  sibi  condem- 
pnatus  fuerat  in  XVIII  libris  Uer.  et l)  quod  idem  Lytoldus  sibi  dare  tenebatur 
XXX  solidos  in  alia  parte,  quas  pro  ipso  Lytoldo  solverat  de  Armengarde  uxori 
Jordani  de  Gando  pro  ficto  et  extimatione  nnius  gallete  olei,  quod  idem  Lytoldus 
solvere  tenebatur  diete  de  Armengarde  de  uno  vignale2)  posito  de  subtus  saxum 
de  sancto  Georgio,  de  longo  Aincinm  *)  Lorcbimdum,  et  quod  dictum  vignale  de 
voluntate  dicti  Lytoldi  extimatum  fuerat  per  extimatores  communitatis  Tridenti, 
qui  illud  extimaverant  XXIIII  libris  pro  solvendo  dicto  debito  et 8)  preconatum 
fuerat  ad  vendendum  pro  dicto  debito  solvendo  et  quod  expendiderat  X  solidos 
extimatoribus  et  quod  statutus  fuerat  terminus  dicto  Lytoldo,  ut  veniret  ad  fa- 
ciendam  vendicionem  dicto  Oluradino  de  dicto  vignale4),  et  non  venerat;  unde 
petebat,  ut  ipse  d.  episcopus  de  dicto  vignale 2)  sibi  faceret  vendicionem.  Ünde 
dictus  d.  Al(dricus)  episcopus  visis  instrumentis  super  hoc  factis  et  introductis, 
habito  super  hoc  sapientum  consilio  pro  dictis  XVIII  libris  Uer.  de  sorte  in 
una  parte  et  pro  dictis  XXX  solidis  similiter  de  sorte  iu  alia  parte  et  pro  X 
solidis  pro  expensis  extimationis  salva  racione  aliarum  expensarum  factarum 
notariis  viatoribus  et  pro  quatuor  libris  Uer.,  quas  dictus  Oluradinus  dicto 
Lytoldo  adiumgere ö)  debet,  fecit  eidem  Oluradino  datam  in  solutum  nomine  ven- 
dicionis  et  assignavit  nominatim  dictum  vignale  et  de  ipso  vignale,  ita  ut  ipse 
Oluradinus  ipsum  vignale  et  eius  heredes  et  cui  dederit  cum  omni  iure  et  ra- 
cione in  integrum  illi  pertinenti  habeat  et  teneat  et  quicquid  velit  faciat  sine 
omni  predicti  Lytoldi  et  eius  heredum  contradictione,  secundum  quod  idem 
Lytoldus  facere  poterat,  solvendo  ipse  Oluradinus  dictum  fictum  unius  gallete 
dicte  de  Armengarde  de  ipso  vignale2),  sicut  ipse  Lytoldus  solvere  teuebatur. 
Et  promisit  d.  episcopus  defendere  a  violencia  secundum  morem  et  consuetudinem 
consimilis  vendicionis.  Et  omnia  iura  etc.;  et  ipsum  ut  in  rem  suam  procura- 
torem  constituit,  ut  possit  ita  agere  petere  et  oronia  facere,  sicut  ipse  Lytoldus 
poterat.  Et  sie  pro  eo  se  possidere  constituit,  dando  eidem  licentiam  sua  aueto- 
ritate  intrandi  tenutam.  Quam  datam  ei  fecit  salvo  eidem  omni  suo  iure  in 
personali  et  ypotecaria  actione,  quod  habeat  regressum  ad  omnia  sua  iura  et 
pristinas  actiones,  si  aliquid  inde  ei  evinceretur,  non  obstante  hac  data  in  solu- 
tum et  lege  dicente 6) :  ,Solucione  eius,  quod  debetur,  omnis  obligacio  tollitur1 7). 

170.  Jordan,  Judex  und  Vicar,  ladet  den  Olderich  Gr  acuta  und  dessen  Cu- 
rator  Iohann  Zavata  und  den  Fleischer  Zanuclus  in  ihrem  Rechtsstreite 
wegen  Execution  eines   Urtheiles  vor.  Trient,  1236  März  15. 

Cod.  A  f.  27'  n.  177,  cancellata.  Vgl,  n.  115,  120,    127,    143,   165,   177,   182,    184, 

187,  188,  212,  224,  228,  248,  256,  268. 

Olderici  Gracule.         Die   sabbati  XV.  intrante  marcio,  in  Tridento   in  pa- 
latio  episcopatus,   in  presencia  dorum  Jacobi,  E9elini  iudicum,   Salueterre  notarii, 


J)  lolgt  getilgt  in.  —  2)  A.  —  »)  folgt  getilgt  quod  ipse  Oluradinus  expen.  —  *)  folgt 
getilgt  un.  —  6)  A;  folgt  getilgt  preeep.  —  e)  pr.  Inst.  3  Quib.  mod.  oblig.  tolL  29.  — 
7)  im  obern  Theile  von  f.  31  freier  Raum  für  circa  10  Zeilen  gelassen. 

Acta  tdrolensia.  II.  6 
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Boniamici  notarii  et  aliorum.  Ibique  d.  Jordanus  iudex  statuit  terminum 
Olderico  Gracule  et  eius  curatori  Johanni *)  Zauate  et  Zanuclo  presentibus,  ut 
in  diein  8)  lune 8)  veniant  corani  eo  pro  causa  quam  insimul  habent,  et  quod  Olde- 
ricus  habeat  litis  coniestationem  et  suas  rationes  de  eo,  quod  preceptum  est, 
quod  tenuta  ei  data  extimetur. 


171.  Der  Gerichtsbote  Calvus  ruft  einen  Weinberg  des  Cavurcius  zu  Muralta, 
an  welchem  dem  Gabulf  von  Salurn  Pfandrecht  ertheüt  worden  war,  in 
der  Stadt  Trient  zum   Verkaufe  aus.  Trient,  1236  März  15. 

Cod.  A  f.  27'  n.  178,  cancellata.  Vgl.  n.  129,  1H9,  153,  219,  229,  241. 

Gabulfi.  Item  eodem  die4)  et  loco4)  et  presentibus  4).  Caiuus  clama- 
vit  ad  vendendum  tenutam  extimatam  Cauurcii  datam  d°  Gabulfo,  secundum 
quod  extiinata  fuerat,  et  per  civitatem  Tridenti. 

172.  Jordan,  Judex  und  Vicar7  ladet  den  Albertin  und  Oluradin  von  Castd- 
nuovo  nochmal  vor,  um  auf  die  Klage  des  Oluradin  von  Castelnuovo  zu 
Rechte  zu  stehen  (a).     Derselbe  ladet   auf  die  Klage   des  Oluradin  den 

•       Federico  Bursa  vor  (b).  Trient,  1236  März  15. 

Cod.  A  f.  27'  n.  179,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  123,  173,  183,  193.   Friedrich  Bursa 

von  Castelnuovo  scheint  vom  Banne  und  der  Reichsacht  noch  nicht  gelöst  worden  zu 
sein  vgl.  Kink  F.  5,  n.  164  und  168,  daher  wird  ihm  hier  Geleite  gegeben. 

a.  Oluradini  de  Castronouo.  Item  ibidem4)  d.  Jordanus  statuit  termi- 
num d°  Albertino  et  Oluradino  fratribus  ad  diem  veneria  fi),  ut  veniant  racionem 
facturi  Oluradino  de  Castronouo  habitatori  Tridenti ;  et  Buca  viator  debet  de- 
nunciare. 

b.  Item  statuit  terminum  d°  Federico  Burse  absenti  ad  diem  veneris5),  ut 
veniat  rationem  facturus  dicto  Oluradino,  et6)  Marchetus  promiait  denunciare, 
et  d.  Jordanus  dedit  lieentiam  d°  Federico,  quod  bene  debeat  venire  pro  faci- 
enda racione,  alioquim a)  dabitur  tenuta. 


173.  Jordan,  Judex  und  Vicar,  ertheüt  dem  Oluradin  von  Castelnuovo  Pfand- 
recht am  Vermögen  des  Nicolaus,  Bruder  des  Alleduce,  der  Brüder  Oluradin 
und  Albertin  von  Castelnuovo  und  des  Ottobellus  von  Bovereto,  nachdem 
dieselben  trotz  wiederholter  Vorladung  vor  Gericht  nicht  erschienen  waren, 
um  auf  die  Klage  des  Oluradin  zu  Bechte  zu  stellen. 

Trient,  1236  März  15. 

Cod.  A  f.  27'  n.  180  und  182,  cancellata.  Vgl.  n.  123,  172,  183,  193.   Ueber  diesen 

Akt  finden  sich  wohl  nur  aus  Versehen  zwei  Eintragungen  im  Liber  Jacobi,  wovon 
die  kürzere  n.  180  hier  links,  die  ausführlichere  n.  182  rechts  abgedruckt  ist. 


i)  folgt  getilgt  de.  —  *)   A.  —  •)  März   17.   —   *)  siehe  n.    170.   —    *)  März  21.  — 
fl)  folgt  getilgt  Buca  viator  debet  den. 
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Oluradini  de  Castronouo.  Die 
eodem *)  et  loco l)  et  presentibus l). 
Dictus  d.  Jordanus  dedit  tenutam  dicto 
Oluradino2)  contra  dictos  Oluradinum 
et  aüos  omnes,  qai  citati  fuerant,  excepto 
contra  dm  Federicum8)  Bursam. 


Item  ibidem  *)  d.  Jordanus  iudex 
dedit  tenutam  dicto  Oluradino  de  bonis 
Nicolay  fratris  dl  Alleducis  valentibus 
XV  libras  minus  Uli  solidis  et  de  ex- 
pensis ;  item  contra  Oluradinum  de  Ca- 
stronouo fratrem  Albertini  de  XXV 
libris  et  de  expensis;  item  contra  Al- 
bertinum  fratrem  dicti  Oluradini  de 
XXIII  libris  et  de  expensis  pro  se; 
item  contra  eundem  Albertinum  de  XLI 
libris  et  sex  solidis  et  contra  Oluradi- 
num eius  fideiusaorem  et  de  expensis, 
salva  racione  contra  alium  fideiussorem 
dm  Federicum  Burse ;  item  contra  Otto- 
bellum  de  Souoreto  de  VII  libris  et 
de  expensis,  quia  omnes  citati  et4) 
yenire  contempserunt;  et  Sadebonus 
debet  denunciare. 


174.  Bertold  Tarant,  Vicar,  ladet  den  Rodulf  Scanzo  superperemptorisch 
vor,  auf  die  Klage  des  Nicolaus,  Sohn  des  Rodulf  Ruhens,  zu  Reckte  zu 
stehen.  Trient,  1236  März  15. 

Cod.  A  f.  27'  n.  181,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  85,  126,   207,   210,   222,   291,  310 

319,  349,  370,  425,  433.    Die  postperemptorische  Ladung,  die  am  4.  März  ergangen 
sein  muss,  fehlt  im  Codex. 

Nicolay  de  Rodulfo  Bubeo.  Item  ibidem  *)  dictus  d.  Bertoldus  Tarantus 
statuit  terminum  superperemptorium  Bodulfo  Scamcio  absenti  ad  diem  mercurii 5) 
pro  causa,  quam  ei  facit  Nicolaus  filius  d1  Bodulfi  ßubei,  et  Somcinus  debet 
denunciare  vel6)  .  .  .  . 


175.  Bontempo  von  Dercolo  bestellt  den  Concius,  Sohn  des  ViUanus^  zu  sei- 
nem Stellvertreter  in  allen  seinen  Rechtsstreiten.      Trient,  1236  März  17. 

Cod.  A  f.  28  n.  184,  nicht  cancellata.  De  Villano   wohl   Patronimicum  von  dem 

Öfters  vorkommenden,  dem  deutschen  „Bauer"  entsprechenden  Namen  Yillanus. 

Bonitempi.  .  Die  lune  XY.  exeunte  marcio,  in  Tridento  ante  ecclesiam 
sancti  Vigilii,  in  presencia  d1  Bonifacii,  Mathei  notarii,  Olderici  notarii  et  alio- 
rum.  Ibique  Bonustempus  de  Hercule  fecit  et  constituit  Goncium  de  Uillanno 
suum  certum  nuncium  et  procuratorem  in  omnibus  causis. 


«)  siehe  n.  170.  —  *)  folgt  getilgt  et.  —  »)  A  Fedicum.  —  <)  A.  —  6)  Mftrz  19.  — 
•)  bricht  hiemit  ab. 

6* 
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176.  Jordan,  Judex  und  Vicar,  ladet  den  Domherrn  Jacob  von  Trient,  Cu- 
rator  des  Ventura,  unter  Androhung  der  Pfändung  vor,  ein  zu  Gunsten 
des  Otto  gefälltes  UrtheU  auszuführen.  Trient,  1236  März  18. 

Cod.  A  f.  28  n.  183,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.   164.    Der  hier  genannte  Ventura 

ist  ohne  Zweifel  mit  dem  Bonaventura  von  n.  164  identisch. 

Ottonis.  Die  martis  XIIII.  exeunte  marcio,  in  Tridento  in  palacio  epis- 
copatus, in  presencia  d1  Jacobi  iudicis,  Nicolay  notarii,  Trentini  et  aliorum. 
Ibique  d.  Jordanus  iudex  statuit  terminuin  d°  Jacobo  canonico  curatori  Ven- 
ture, ut  in  presentia  veniat  coram  eo  ad  observandam  sententiam  contra  ipsum 
latam  *),  alioquim 8)  dabit  tenutam,  et 8) debet  denunciare. 


177,  Vor  dem  Vicare  Jordan  stellen  und  beantworten  Johannes  Zavata, 
Ourator  des  Olderich  Or acuta,  und  der  %  leischer  Zanuclus  ihre  Positionen 
über  den  von  Zanuclus  erhobenen  Einspruch  gegen  das  von  Olderich  an- 
gesuchte Aufgebot  einiger  Grundstücke,  an  welchem  ihm  Pfandrecht  ertheät 
worden  war.  Trient,  1236  März  20. 

Cod.  A  f.  28  n.  185,  cancellata.  Vgl.  115,  120,  127,  143,    165,  170,  182,   184,    187, 

188,  212,  224,  228,  248,  256,  268. 

Olderici  Gracule.  Die  iovis  XII.  exeunte  marcio,  in  Tridento4)  ante  palatium 
episcopatus,  in  presentia  d1  Hecelini,  Johannis  iudicum,  Mathei  notarii  et  alio- 
rum. Ibique  in  iure 2)  coram  d°  Jordano  iudice  in  2)  iure ö)  ponit  Johannes 
curator  Olderici,  quod  vineale  et  terra,  quam  petit  clamari  ad  vendendum,  pos- 
sidebatur  et  tenebatur  per  Bertoldinum  quondam  tempore  mortis,  quod  Qanuclus 
confitetur,  ideo6)  quia  ipsas7)  emerat  de  denariis  de  Blamfefloris;  et  dictus  Jo- 
hannes et  Oldericus  dicunt,  quod  non  de  denariis  Blamcefloris. 

Ponit  dictus  Zanuclus,  quod  ipse  in  hoc  anno  nuper  transacto  dictus  Za- 
nuclus laborari  fecit  dictam  vineam  et  terram  et  inde  habuit  fructus,  ad  quod 
respondet  Johannes  curator  dicti  Olderici  et  ipse  Oldericus,  quod  eam  fecit  la- 
borari pro  filiis2)  Bertoldini  condam  et  non  pro  se,  et  dictus  Zanuclus  dicit, 
quod  non  pro  filiis2)  dicti  Bertoldini.  Unde8)  d.  Jordanus  statuit  terminum, 
quod  hodie  veniat  coram  eo  et  finiet  inter  ipsos. 


178.  Vor  Jordan,  Judex  und  Vicar,  stellen  und  beantworten  der  Notar  Matkeus 
für  seine  Gemahlin  Advig  und  für  Concius  de  Piazza  und  der  Schmied 
Viüan  ihre  Positionen  in  einem  Rechtsstreite  um  ein  Weingut  zu  Cento 
Chiavi.  Trient,  1236  März  20. 

Cod.  A  f.  28  n.  186,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  95,  102,  111,  128. 

Mathei  notarii.         Die  eodem  9),   in  palatio  episcopatus,   in  presentia  dorum 
Johannis,    E^elini,   Jacobi   iudicum  et  aliorum.         Ibique  coram  d°  Jordano   in 


')  A  lata.  —  *)  A.  —  8)  folgt  freigelassener  Raum  von  3  cen.  —  *)  folgt  getilgt  in  pa- 
lacio —  6)  folgt  getilgt  pe.  —  ö)  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  *)  corr.  aus  ipsam.  — 
8)  unde  —  Schluss  mit  anderer  Tinte  nachgetragen.  —  9)  siehe  nu  177. 
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iure  ponit  Matheus l)  pro  Congone 2)  de  Platis  et s)  pro  da  Aduiga  uxore  ipsius 
Mathei4)  contra  Villanum  ferrarium,  quod  vignale,  unde  lis  est,  fuit  quondam 
Ambrosii  rnolinarii,  quod  inficiatur  Villanus. 

Item  ponit  Matbeus,  quod  dictum  vignale  iacet  ad  Centumclaues,  quod  con- 
fitetur  Yillannus. 


179.  Bettebonus  von  Mori  bestellt  den  Notar  Johann  Zavata  zu  seinem  Stell- 
vertreter in  seinem  Rechtsstreite  mit  dem  Fleischhauer  Zanuclus  vor  Peter 
und  Notar  Matheus  als  Schiedsrichtern.  Trietvt,  1236  März  20. 

Cod.  A  f.  28  n.  187,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  66,  83,  98,  114,  125,  150,  180,  211- 

Belleboni  de  Morio.  Die  eodem  5),  in  palatio  episcopatus,  in  presencia6) 
Mathei  notarii,  Artuicbi,  Trentini  et  aliorum.  Ibique  Bellebonus  de  Morio 
fecit  et  constituit  Johannem  Zauatam  notarium  suum  certum  nuncium  et  pro- 
curatorem  in  causa,  quam  habet  cum  Zanuclo  beccario  sub  arbitris  Petro  et 
Matheo  notario,  et  quicquid  etc. 

180.  Die  Schiedsrichter  Petrus  de  Miseragno  und  Notar  Matheus  laden  den 
Fleischer  Zanuclus  und  den  BeUebonus  von  Mori  zur  Verkündigung  des 
ürtheäs  vor.  Trient,  1236  März  20. 

Cod  A  f.  28  n.  188,  cancellata.      Vgl.  n.  66,  83,  98,  114,  125,  150,  179,  211. 

Eiusdem  7).  Item  die  eodem  *),  ante  domum  Zanucli  beccarii,  in  presen- 
cia Pasqualis,  Johannis,  Trentini,  Tomasini  et  aliorum.  Ibique  dicti  Petrus 
et  Matheus  arbitri  statuerunt  terminum  dicto  Zanuclo  et  Beliebono  presentibus, 
ut  in  die  sabbati8)  ante  prandium  debeant  esse  coram  eis  ad  audiendam  sen- 
tentiam  de  causa  quam  insiinul  habent,  et  si  non  venirent,  dixit  Matheus,  quod 
nicbilominus  finient. 

181.  Jordan,  Judex  und  Vicar,  setzt  dem  Ribald  von  Cagnd  und  Artvieh 
von  Banco  eine  fünfzehntägige  Frist,  um  von  Johann,  Sohn  des  Presbiter, 
zwei  ihm  verpfändete  Pferde  zu  lösen.  Trient,  1236  März  22. 

Cod.  A  f.  28'  n.  189,  nicht  cancellata. 

Johannis  de  Presbitero.  Die  sabbati 9)  X.  exeunte  marcio,  in  Tridento  in 
palatio  episcopatus,  in  presentia  Mathei,  Cisani  notariorum,  Bonitempi  et  alio- 
rum. Ibique  d.  Jordanus  iudex  statuit  terminum  Ribald o  de  10)  Gagno  et  Ar- 
tuico  de  Banco  absentibus,  ut  usque  ad  quindecim  dies  n)  debeant  luere  duos 
equos  a  Johanne  de  Presbitero,  quos  habet  in  pignore,  secundum  quod  sunt 
inpignati12),  alioquim12)  yendat  salva  racione  pluris  et  minus 18);  et  Caluus  viator 
debet  denunciare. 


*)  folgt  getilgt  pros.  -—  *)  folgt  getilgt  et  ei.  —  8)  folgt  getilgt  eins  uxore  —  4)  folgt 

getilgt  pro.   —   *)  siehe  n.    177.  —  e)  folgt  getilgt  dn.  —  7)  siehe  n.  179.  —  8)  März  22. 

—  •)  nachgetragen  über  getilgtem  dominico.  —  ,0)  de  Cagno  über  der  Zeile  nachgetragen. 
-  >«)  Apr.  5.  —  »*)  A. 
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182.  Jordan,  Judex  und  Vicar,  ladet  den  Fleischer  Zanudus  vor,  um  seine 
Verfügung  auf  das  Begehren  des  Olderich  Gracula,  dass  das  ihm  ange- 
wiesene und  geschätzte  Pfand  zum  Verkaufe  ausgerufen  werd*)  zu  ver 
nehmen.  Trient,  1236  März  22. 

Cod.  A  f.  28'  n.  190,  cancellata.  Vgl.  n.  115,  120,   127,   143,   165,    170,   177,   184. 

187,  188,  212,  224,  228,  248,  256,  268. 

Olderici  Gracule.  Die  eodem  l)  et  loco  x)  et  presentibua  1).  D.  Jor- 
danus  iudex  precepit  Caluo  viatori  presenti,  ut  precipiat  Zanuclo,  quod  in  sua8) 
presencia  veniat  auditurus  8),  quod  dictus  d.  Zordanus  dicere  voluerit  de  eo,  quod 
Oldericus  Gracula  petit,  quod  debeat  tenuta  extimata  precouari  ad  vendendum. 
Qui  Caluus  dixit,  quod  beue  denuiiciavit  domui  sue  et  Ulis  de  domo  sua. 

183.  Jordan,  Judex  und  Vicar,  ertheiU  denn  Oluradin  von  Castelnuovo  Pfand- 
recht am  Vermögen  des  Federico  Bursa  von  Castelnuovo,  nachdem  der- 
selbe wiederholt  vorgeladen  nicht  erschienen  war,  um  auf  die  Klage  des 
Oluradin  zu  Rechte  zu  stehen.  Trient,  1236  März  22. 

Cod.  A  f.  28'  n.  191,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  123,  172. 

Die  eodem  *),  in  dicto  palatio,  in  presencia  dorum  E^elini  iudicis,  Oluradini 
de  Castronouo,  Boniamici  notarii  et  aliorum.  Ibique  d.  Jordanus  iudex  4)  dedit 
tenutam  Oluradino  de  Castronouo  habitatori  Tridenti  de  bonis  d1  Federici  Burse 
de  Castronouo  yalentibus  XLI  libras  et  sex  solidos  et  expensas  pro  fideiussione 
Albertini  de  Castronouo;  et  Sadebonus  det  tenutam. 

184.  Jordan,  Judex  und  Vicar,  ladet  den  Fleischer  Zanudus  zur  Verkün- 
digung des  Interdictes  vor,  welches  er  zum  Schutze  des  dem  Olderich  Gra- 
cula ertheilten  Pfandrechtes  erlassen  werde  (a).  Der  Gerichtsbote  meldet  die 
geschehene  Verkündigung  des  Interdicts  (b).  Trient,  1236  März  22. 

Cod.  A  f.  28'  n.  192,  cancellata.  Vgl.  n.  115,  120,    127,   143,    165,   170,   177,   182, 

187,  188,  212,  224,  228,  248,  256,  268. 

a.  Olderici  Gracule.  Postea  eodem  die  l),  in  dicto  palatio  *),  in  presencia 
Federici,  Johannis  notarii,  Bertoldi  et  aliorum.  Ibique  d.  Zordanus  iudex 
precepit  Bertoldo  viatori,  ut  vadat  et  precipiat 5)  Zanuclo  beccario  absentL,  ut  in 
presenti  veniat  si  vult.ad  audiendum  dictum  preceptum,  alioquim6)  nichilominus 
illud  finiet.     Qui  dixit,  quod  bene  ei  denunciavit. 

b.  Die  eodem  et  loco  et  presentibus.  Dictus  Bertoldus  viator  dixit,  quod 
preceperat  ex  parte  d1  Jordani  Zanuclo,  quod  non  deberet  laborare  nee  impedire 
Oldericum  Graculam  de  tenuta  ei  data7). 

185.  Vor  dem  Judex  und  Vicar  Jordan  contestiren  Johann  Zavata,  Curator 
des  Olderich  Gracula,  und  Olderich  Gracula  Lis  mit  dem  Fleischer  Zanu- 


«)  Biehe  n.  181.  —  *)  fehlt  A.  —  »)  folgt  getilgt  et.  —  *)  folgt  getilgt  pro  eua,  - 
5)  A  preeipiant.—  6)  A,  —  T)  folgt  getilgt  mit  der  Tinte  der  Cancellatura  donec  durabit 
causa  illa. 
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clus,  Curator  der  Töchter  des  Bertoldin  von  san  Martino,  und  stellen  und 
beantworten  Positionen  in  ihrem  Rechtsstreite  um  den  Ersatz  genossener 
Alimente.  Trient,  1236  März  22. 

Cod.  A  £  28'— 29,  n.  193,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  144. 

Zanucli  et  Olderici.  Die  eodem  x)  et  loco  *),  in  presentia  dofüm  Olderici, 
Rodulfi  notariorum,  Biprandi  et  aliorum.  Ibiqae  coram  d°  Jordano  iudice  in 
iure  respondent  Johannes  Zauata  curator  Olderici  et  ipse  Oldericus,  quod8)  non2) 
vult2)  dare8)  Zanuclo  curatori  dictaruin  filiarum  quondam  Bertoldini,  quod 2)  non  2) 
volt 2)  ei  dare 8)  dictam  peccuniam  2)  de  dictis  alimentis. 

Ponit  dictus  Zanuclus,  quod  Bertoldinus  quondam  teuuit  dictum  Oldericum 
per  XY  annos  in  victu  et  vestitu  et  omnibua  expensis  ipsius  Bertoldini,  quod 
inficiantur  Johannes  et  Oldericus. 

Item  ponit  Zanuclus,  quod  ipsum  tenuit  dictus  Bertoldinus  per  decem  annos 
in  victu  et  yestitu  et  omnibus  expensis  et 3)  expensis  ipsius  Bertoldini,  ad  quod 
respondent  dictus  Johannes  curator  et  dictus  Oldericus,  quod  non  credunt,  sed 
bene  credit8)  quod  ipsum  tenuit,  sed  sicut  curator  eius  vel4)  tutor,  et  quod 
laborabat  eidemBertoldino  per  sex  annos  et  pro  servicio,  quod 5)  ei  faciebat,  lucra- 
batur  expensas. 

Ponit  dictus  Johannes  curator,  quod  dictus  Bertoldinus  quondam  fuit  curator 
vel4)  tutor  dicti  Olderici,  quod  inficiatur  dictus  Zanuclus6). 

Item  ponit  dictus  Johannes  excipiendo 7),  quod  dictus  Bertoldinus  habuit 
sicut  curator  vel4)  tutor  ipsius  Olderici  CCXXXVII  libras  Uer.  et8)  quod  melio- 
ramentum  ipsorum  potuit  valere  expensas  de  denariis  ipsius  Olderici,  quod  in- 
ficiatur Zanuclus. 

Item  ponit  dictus  Johannes,  quod  ipse  Oldericus  tempore  quo  stabat  cum 
Bertoldino 9)  faciebat  negocia  ipsius  Bertoldini,  eumdo  2)  pro  herba  suis  bestiis  et 
eumdo2)  cum  suis  bestiis  et  bubus,  quod  inficiatur  dictus  Zanuclus.  Terminum 
ad  probandum  usque  in  diem  lune  10)  post  octavam  resurrectionis  proxime. 

186.  Jordan,  Judex  und  Vicar,  setzt  dem  Concius  und  seiner  Gemahlin 
Adelecta  eine  Frist,  um  von  Bontempo  ein  ihm  an  ihrem  Vermögen  er- 
theiltes  Pfandrecht  zu  lösen.  Trient,  1236  März  22. 

Cod.  A  f.  29  n.  194,  nicht  cancellata. 

Bonitempi.  Item  eodem  die  l)  et  loco  *)  et  presentibus  1).  Ibique  cL 
Jordanus  iudex  statuit  terminum  Concio  absenti  et  eius  uxori  Adelecte  presenti, 
ut  in  diem  lune  10)  post  octavum  2)  resurrectionis  proxime  debeat2)  luere  tenutam 
datam  Bonotempo;  et  Vetulus  viator  debet  ei2)  denunciare  X1). 

187,  Vor  dem  Judex  und  Vicar  Jordan  sucht  der  Fleischer  Zanuclus  als 
Vormund  der  Töchter  des  Bertoldin  von  san  Martino  um  Wiedereinsetzung 


l)  siehe  n.  181.  —  *)  A.  —  •)  folgt  getilgt  de.  —  4)  vel  tutor  über  der  Zeile  nachge- 
tragen. —  *)  quod  —  faciebat  am  Rande  nachgetragen.  —  •)  f.  29.  —  7)  über  der  Zeile 
nachgetragen.  —  8)  et  —  expensas  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  e)  A  Bertoldino.  — 
10)  Apr.  7.  —  n)  folgt  freigelassener  Raum  für  zwei  Zeilen. 
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in  den  vorigen  Stand  gegen  seine  Verurtkeüung  zur  Zahlung  einer  Geld- 
summe an  Olderich  GracvXa  an,  wegen  welcher  Olderich  gegen  ihn  Exem- 
tion nachgesucht  hatte,  Trient,  1236  März  22. 

Cod.  A  f.  29  n.  195,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  115,  120,    127,   143,   165,    170,    177, 

182,  184,  188,  212,  224,  228,  248,  256,  268. 

Item l)   ibidem  dictus  Zanuclus a)   petit   restitutionem 8)    pro   fiüabus   dicfci 

Bertoldini  quondam  de  eo,  quod  passus  fuit  se  condempnari  de  CCXX4)  .  .  .  . 

libris,  dicendo  quod  dictus  Oldericus  de  ipsis   denariis    fuit   solutus  et  dati  fue- 
runt  in  eius  utilitatem. 

188.  Jordan,  Judex  und  Vtcar  des  Grafen  Albrecht  von  Tirol,  Podestäs 
von  Trient,  verordnet,  dass  die  Schätzung  der  dem  Olderich  Gracola  aus 
dem  Vermögen  der  Töchter  des  Btrtoldin  von  san  Martino  ertheäten  Pfän- 
der, nemlich  eines  Grundstückes  im  Campo  Trentino  und  eines  Weinberges 
zu  Valmandola,  in  die  Form  einer  authentischen  Urkunde  gebracht  werden 
und  die  Pfänder  zum  Verkaufe  ausgerufen  werden  sollten,  indem  er  den 
Fleischer  Zanuclus  wegen  seiner  ExscindirungsUage  und  seinem  Verlangen 
nach  Wiedereinsetzung  auf  den  ordentlichen  Rechtsweg  verweist  und  er- 
klärt, dass  er  gegen  Zanuclus  wegen  Störung  des  Olderich  in  dem  Besitze 
der  Pfänder  ein  Interdict  erlassen  habe.  Trient,  1286  März  22. 

Cod.  A  f.  29 — 29'  n.  196,  auf  f.  29',  cancellata  bis  Item  ibidem,  im  Reste  nicht.  Vgl. 
n.  115,  120,  127,  143,  165,  170,  177,  182,  184,  187,  212,  224,  228,  248,  256,  268. 
Olderich  de  Wadrallo  vermuthlich  identisch  mit  dem  sonst  öfter  erwähnten  Olderich 
de  Wadallo,  1216  Juli  12:  Engelpret  von  Beseno  lässt  dem  Bischof  Friedrich  den 
Odolrich,  Senichus  und  Romanus  von  Wadalo  auf,  welche  der  Bischof  mit  dem 
bannum,  condictio  und  districtus  personarum  suarum  belehnt,  Or.  Wien  St.  A.; 
ebenso  Odolrich  de  W.  erwähnt  in  Urk.  von  1242  Juni  13  Wien  St.  A.  Wadallo 
eine  Gegend  in  Povo,  in  Urk.  von  1216  Juli  12  in  loco  Padi,  in  contrata  ubi  dicitur 
Wadalo.  Der  Pons  fosBatus  im  Campo  Trentino  erwähnt  in  der  Aufzeichnung  der 
Besitzungen  der  Gemeinde  Trient  von  1339,    Gar  Statuto  di  Trento  324. 

Die  eodem 1),  in  Tridento  in  palatio  episcopatus,  in  presentia  dorum  He9e- 
lini  iudicis,  Johannis  iudicis,  Johannis  de  Bubus,  Trentini,  Belleboni  de  Mono, 
Henrici  et  aliorum.  Ibique  d.  Jordanus  iudex  faciens  racionem  per  dm  Adel- 
pretum  comitem  Tyrolis  potestatem  Tridenti 5)  et  episcopatus  sie  dixit:  Veniens 
ante  me  Johannes  Zauata  notarius  curatorio  nomine  pro  Olderico  Gracula  et 
ipse  Oldericus  petens 6),  ut  debeam  facere  autenticari 7)  extimationem  unius 
vignalis  8)  positi  in  Ualmandula  et  unius  9)  clausurae 10)  terre  poaite  ll)  in  Campo 
Trentino  in  contrata  de  Pomte  fossato,  de  longo  Oldericum  6)  de  Wadrallo  et  de 
longo  aquam  6),  et 12)  ad  vendendum  preconari,  seeundum  quod  fuerant  extimata, 
pro  solvendo  debito  dicti  Olderici,  quod  filie  quondam  Bertoldini  eidem  Olderico 
dare  tenebantur,   ad   quod  respondebat  dictus   Zanuclus   pro  se  et  non    sicut 


*)  siehe  n.  181.  —  *)  folgt  getilgt  quod.  —  »)  folgt  getilgt  de.  —  4)  folgt  freigelassener 
Raum  von  2  cen.  —  6)  folgt  getilgt  sie.  —  fl)  A.  —  7)  autenticari  —  unius  nachgetragen 
über  getilgtem  preconari  ad  vendendum.  —  8)  corr.  aus  vignale;  folgt  getilgt  unum.  — 
•)  corr.  aus  unam.  —  l0)  corr.  aus  clausuram.  —  li)  folgt  getilgt  ad.  —  ,s)  et  —  preconari 
Ober  der  Zeile  nachgetragen. 
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curator  dictaram  minorum,  quod  non  vult  quod  debeant  autenticari x)  nee  pre- 
conari, dicens  quod  dietam  terram  et  dictum  vignale2)  a  da  Blan^aflore  matre 
dictaram  minorenn  emit  presente  dicto  Olderico  et  ipso  introme9ante 8)  et 4)  non 
contradicente,  petens  pro  dictis  minoribns  in  integrum  restitutionem  de  eo,  qnod 
permisit  se  condempnari  tamquam  curatorem  pro  dictis  minoribus  in  debito6) 
illo,  pro  quo  data  fuerafc  eidem  Olderico  tennta  de6)  bonis  dietarum  minorum, 
et  que  dictus  Oldericus  petit  debere  preconari  pro  solvendo  dicto  debito,  cum 
dicte  minores  in  hoc  lese  fuerint,  quia  dictus  Oldericus  iam  erat  solutus  de  ipso 
debito,  et  hoc  dicebat  se  paratum  esse  probare,  dicens  insuper  pro7)  se,  quod 
volebat  denunciare  suo  defensori.  Cum  hec  et  alia  multa  ab  utraque  parte  dice- 
rentur  et  allegarentur,  tandem  visis  instrumentis  racionum  utriusque  partis  super8) 
hostensis8),  habito  super  hoc  sapientum  consilio8)  per9)  sententiam  pronun- 
ciavit3),  quod  extimatio  10)  clausurae  terre  predicte  posite  in  Campo  Treutino  in 
eontrata  de  Pomte  fossata  debeat  autenticari  ll)  et  preconari  ad  vendendum  pro 
solvendo  dicto  debito  salvo  iure  restitutionis,  quam  petit  Zanuclus,  et  quod  de- 
nunciet12)  suo  defensori  si  vult13),  dicens  quod  non  vult  modo14)  pronunciare 
super  clausura  vinearum,  nisi  primum  melius  erit  certificatus 15),  in  quo  Iqco 
iaceat  Et 16)  statim  ibidem,  in  presentia  d1  Johannis  iudicis,  Johannis  de  ßubus, 
Belleboni  de  Morio,  Siprandi  notarii  et  aliorum.  Ibique  coram  d°  Jordano 
predicto  17)  venit  d.  Gheroldus  de  Kutjia  extimator  communitatis  Tridenti  et  dixit, 
quod  dictum 18)  vignale  iacebat  in  Muralta.  Unde  eodem  modo  pronunciavit, 
quod  dieta  extimatio  debeat  autenticari19)  de  dicto  vignale  et20)  preconari  ad 
vendendum21)  pro  solvendo  debito  dicti  Olderici  salvo  eodem  modo  suo  iure  in 
integrum  restitutionis,  quam  petit  dictus  Zanuclus,  et  quod  denunciet  suo  defen- 
sori et  veniat  coram  eo  ad  diem  lune  predictum 22),  si  vult  contradicere  ven- 
ditioni;  et  preeepit  Caluo  viatori,  quod  debeat  clamare  predieta  ad  vendendum, 
sicut  sunt  extimata.  Qui  Caluus  ibidem  in  dicto  palatio  predieta  omnia  et  per 
civitatem  clamavit  ad  vendendum,  ut88)  postea  mihi  dixit. 

Item  ibidem  dictus  Johannes  curator  dicti  Olderici  et  ipse  Oldericus  petierunt 
a  d°  Jordano,  quod  preeipiat  dicto  Zanuclo,  quod  non  debeat  impedire  ipsum 
de  dieta  terra  et  vineale  nee  ipsum24)  laborare.  Qui  d.  Jordanus  iudex. dixit, 
quod  illud  ei  interdixerat25)  et  quod  nollebat  interdictum 26)  removere,  set  si 
Zanuclus  illam  laboraverit,  quod  caveat  sibi  a  lege 27)  Aquilia:  ,Si  servus  servum  c. 
Si  olivam128)  et  quod  faciet  illud,  quod  super  hoc  debebit  de  iure. 

»)  autenticari  nee  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  a)  folgt  getilgt  a  dict.  —  a)  A.  — 
«')  et  —  contradicente  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  6)  b  corr.  aus  p.  —  e)  folgt  getilgt 
dicti  —  *)  pro  se  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  8)  corr.  aus  consilium.  —  9)  per  senten- 
ciam  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  l0)  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  n)  autenticari  et 
Über  der  Zeile  nachgetragen.  —  ,8)  f.  29'.  —  18)  folgt  getilgt  et  sit  coram  eo  nsque  in  diem 
lnne  proximum  post  oetavam  resurrectionis,  si  vult  resistere,  quod  dieta  venditio  fieri  non 
debeat  de  dieta  clausura  pro  dicto  debito  solvendo.  —  14)  modo  über  der  Zeile  nachgetragen. 

—  ")  folgt  getilgt  de  vignale  predicto.  —  *«)  Et  —  ibidem  nachgetragen  über  getilgtem 
Item  eodem  die.  —  17)  folgt  getilgt  dict.  —  *8)  corr.  aus  dieta.  —  *•)  folgt  getilgt  et  u.  — 
*°)  folgt  getilgt  ad.  —  81)  folgt  getilgt  eodem  modo  sicut  fec  salvo  eidem.  —  **)  Apr.  7. 

—  Is)  ut  —  dixit  mit  anderer  Tinte  beigeragt.  —  »*)  corr.  aus  ipsam  (?).  —  8ß)  siehe  n.  184. 

—  >«)  über  interdictum  stand  Postea,  später  aber  getilgt.  —  27)  folgt  getilgt  illa  de.  — 
")  1.  27  §  25  Dig.  Ad  leg.  Aquil.  9,  2, 
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189,  Abt  Clericus  und  die  Mönche  des  Klosters  von  san  Lorenzo  und  War- 
ner und  Achilles  von  ViUazzano  bestellen  den  Leo  von  CaJdonazzo  und 
den  Notar  Matheus  zu  Schiedsrichtern  in  allen  ihren  Rechtsstreitigkeiten 
und  besonders  über  Dienstleistungen,  welche  der  Abt  und  das  Kloster  von 
Warner  und  Achilles  verlangen.  Trient,  1236  März  22. 

Cod.  A  f.  29'— 30  n.  197,  nicht  cancellata. 

Item  eodem  die  x)  in  Iscla  posita  in  Atesi  in  contrata  de  Molinario,  in  pre- 
seutia  d1  Herechi,  presbiteri  Grimaldi,  Jacobi,  Artuichi  et  aliorutn  testium  roga- 
torum.  Ibique  d.  Clericus  abbas  monasterii  sancti  Laurentii  Tridenti  presen- 
tibus  dorüpnö  Margarito,  dompno  Ventura,  dompno  Widone  fratribus  suis  et 
eorum  consensu  et  parabola  ex  una  parte  et  Warnerius  et  Achilex  de  Uilla^anno 
ex  altera  parte  in  pena  ducentarum  librarum  Uer.  sollempni 2)  stipulacione  pro- 
missa  promiserunt  adtendere  et  observare  omne  preceptum  et  precepta  nnum  vel 
plura,  quod  vel  que  d.  Leonus 3)  de 4)  Caldonafo  et 5)  Matheus  notarius  qui  fuit 
de  Placentia  eis  dicent  et  precipient  per  racionem  transactionem  concordium 
vel6)  per  convenientiam  vel  aliquo  alio  modo  de  cousilio  et  pro  consilio  dorum 
Jordani  iudicis  et  Federici  de  Albianno  generaliter  de  omnibus  questionibus  et 
causis,  quam  vel  quas  d.  abbas  et  eius  fratres  eis  dicere  voluerint,  et  specialiter 
de  feodo  de  tenendo  equo  uno  et  quod  equitare  debent  cum  ipso  d°  abbate  per 
episcopatum  Tridentinum  ut  dicebat  d.  abbas  et  de  fidelitate,  quam  dictus  d. 
abbas  et  fratres  ab  eis  petebaut 7)  de  8)  possessioue,  quam  tenebant  in  feodum 
a  dicto  monasterio  vel  alio  modo;  quod  tercius  arbiter  non  debeat  addi,  et  quod 
possint  finire  lite  contestata  et  non  contestata,  presentibus  et  absentibus  partibus, 
citatis  et  non  citatis,  die  feriata  et  non  feriata,  finiendo  dicti  arbitri  usque  ad 
kallendas  madii  proximas9),  nisi  partes  dilatarent,  et  si  partes  dilatarent,  quod 
valeat  et  teneat,  rennnciando  d.  abbas  super  hoc  omni  legum  auxilio  et  decre- 
torum  suffragio  et  autentico:  ,Hoc  ius  porrectum1 10)  et  quod  non  possent 
dicere,  quod  ecclesia  non  cadit  in  penam  etc.11).  Qui  d.12)  Leonus  de  voluntate 
parcium  statuit  terminum  dictis  partibus,  ut  in  die  martis  1S)  veniant  coram  eis14). 

190.  G-raf  Albrecht  von  Tirol  belehnt  den  Brian  von  Castelbarco  als  Ersatz 
für  eine  ihm  geschuldete  jährliche  Leistung  mit  den  Lehen,  welche  Ri- 
prand,  Sohn  des  Otto  Ricco}    in  der  Pfarrei  Mori  vom  Grafen  innehatte. 

Trient,  1236  März  23. 

Cod.  A  f.  30  n.  198,  nicht  cancellata.  Die  Urkunde  zeigt,    wie  sehr  Graf  Albrecht 

von  Tirol  bestrebt  war,  seine  Macht  sphäre  auszudehnen  und  die  edlen  Geschlechter 
des  Landes  in  Abhängigkeit  von  sich  zu  versetzen.  Baldo  Schloss  am  Monte  Baldo 
Kink  F.  5,  314  f. 

D1  Brianni  de  Castrobarco.  Die  dominico  nono  exeunte  marcio,  in  Tri- 
dento  ante  ecclesiam  sancti  Vigilii,  in  presencia  dorum  Olderici  de  Besenno,  Vto- 


*)  siehe  n.  181.  —  *)  A.  —  s)  Leonus  —  Caldonazzo  auf  Rasur  nachgetragen.  —  4)  A 
de  wiederholt.  —  *)  corr.  aus  ?  —  *)  v  corr.  aus  m.  —  7)  f.  30.  —  fl)  fehlt  A.  —  *)  Mai  1.  — 
!0)  zu  c.  14  C.  De  sacross.  ecclea.  1,  2  nach  Nov.  7  c  1,  -  ")  vielleicht  in  Erinnerung  an- 
c.  9  Xt  De  arbitris  1,  43.  —  ia)  folgt  getilgt  Zordanns  de.  —  «)  März  25.  —  ")  folgt  ge- 
tilgt in,  darauf  freigelassener  Raum  für  5  Zeilen. 
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nis  de  Me^o,  Leouis  de  Caldonacio,  Montenarii,  Federici  de  Paldo,  Bertoldi 
Taranti  et  aliorum  testium  rogatoruin.  Ibique  d.  comes  Adelpretus  de  Tyrol 
pro  XXXV  libris  Ver.,  quas  adhuc  dare  tenebatur  d°  Brianno  de  Castrobarcho 
annuatim  in  redditibus,  prout  in  cartis  ipsius  d1  Brianni  continetur  et  sicut  ibi- 
dem dictus  d.  comes  confessus  fuit  et  dixit,  ad  rectum  feodum  in vestivit  dictum 
dm  Brianum  de  Castrobarcho  recipientem  pro  se  et  suis  filiis  atque  suis  heredi- 
bus  integre  de  toto  illo  feodo,  quod  d.  Biprandus  quondam  Ottonis  Bichi  babuit 
et  tenuit  a  dicto  d°  coraite  in  toto  prebatu  *)  Moni,  ubicumque  sit  vel  inveniri 
possit  in  dicto  plebatu  Morii  et  eins  pertinenciis,  tani  in  decimis  terris  posses- 
sionibus  mansis  et  homiuibus,  quam  aliis  omnibus  integre  ad  illud  feodum  per- 
tinentibus,  ita  ut  ipse  cL  Brianus  et  sui  filii  et2)  sui  heredes  dictum  feodum 
cum  omni  iure  et  utilitate  et  ratione  in  integrum  Uli  pertinenti  habeant  et  teneant 
et  quicqnid  velint  faciant 3)  secundum  morem  et  consuetudinem  feodi  sine  omni 
predicti  d1  comitis  et  eius  heredum  contradictione.  Et  promisit  dictus  d.  comes 
dictum  feodum  ab  omni  persona  in  racione  defendere  et  expedire  secundum  con- 
suetudinem et  morem  feodi.  Et  sie  pro  eo  *)  se  possidere  constituit,  daudo  eidem 
liceutiam  sua  auetoritate  intrandi  tenutam;  et  insuper  dedit  ei  dm  Federicum 
de  Paldo,  qui  ipsum  inde  ponat  in  tenutam. 

Item  ibidem  dictus  d.  Brianus  pro  dieta  investitura 6),  quam  iu  ipsum 
fecerat,  absolvit  et  liberavit  dictum  dm  comitem  a  reditu  dietarum  XXXV  libra- 
rum  üer, 

191.  Diana,  Tochter  des  Mascarin,  und  ihr  Oheim  TrentineUus  lassen  dem 
Abte  Clericus  von  san  Lorenzo  bei  Trient  das  Lehen  auf,  welches  Mas- 
carin vom  Kloster  erworben  hatte.  Trient,  1236  März  23. 

Cod.  A  f.  30'  n.  199,  cancellata  oder  wahrscheinlich  ganz  getilgt.,  wie  auch  nach  n.  192 
zu  vermuthen  ist. 

Vacai  Die  eodem 6),  in  Trideoto  in  ecclesia  saneti  Vigilii,  in  presentia 
Mathei  notarii  de  Placentia,  Zuchi  de  Cauedano,  Gumpi  eius  fratris,  Jordani  de 
Padua,  Bonitempi  de  Hercule  pluriumque  aliorum  testium  rogatorum.  Ibique 
Dianna  filia  quondam  Mascarini  et  Trentinellus  patruus  ipsius  Dianne  pro  ipsa 
Dianna  refutaverunt  in  dm  Clericum  abbatem  monasterii  saneti  Laurentii  Triden- 
tini  nominatim  feodum  illud  totum,  quod  ipsa  Dianna  tenebat  a  dicto  monaste- 
rio  cum  omni  condictione  7),  quod  ipsa  pro  ipso  feodo  facere  tenebatur,  et  quod 
feodum  dictus  Mascarin us  quondam  pater  dicte  Dianne  acquisivit  a  dicto  mona- 
sterio  et  eius  fratribus8)  in  se  et  eius  heredibus  utriusque  sexus. 

« 

198.  Abt  Clericus  von  san  Lorenzo  erlässt  der  Diana,  Tochter  des  Mascarin 
de  Luxono,  verschiedene  für  ein  Lehen  geleistete  Dienste  und  belehnt  sie 
neuerdings  mit  diesem  Lehen.  Trient,  1236  März  23. 

Cod.  A  auf  der  Innenseite  des   Deckblattes,   cancellata.  Das  Lehen  dürfte  wahr« 

scheinlich  mit  dem  in  vorhergehender  Urkunde  erwähnten  identisch  Bein.    Ueber  die 


*)  A.  —  *)  folgt  getilgt  heredes  ip.  —  •)  nt  auf  Rasur.  —  *)  corr.  aus  eis.  —  *)  fehlt 
ein  Strich  des  n.  —  e)  siehe  n.  190.  —  7)  folgt  getilgt  per.  —  8)  folgt  getilgt  et  quod  feodum 
tale  est,  ut  ibidem  dictus  dominus  abbaa  dixit  et  confessus  fuit. 
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Wegnahme  der  Kirche  von  san  Lorenzo  durch  die  Dominikaner  vgl.  Bonelli  2,  571 
und  574. 

[Anno  MCCXXXVL] l),  indictione  nona,  die  dominico  nono  exeuate  marcio,  in 
Tridento  in  ecclesia  sancti  Vigilii,  in  presenüa  dorum  Mathei  notarii  [de1)  Placentia, 
Zuchi  de  Caued]  ane,  Jordani  de  Padua,  Gnmpi  fratris  Zuchi,  Bonitempi  de 
Hercule  et  aliorum  testium  rogatorum.  [Cum  da  Dianna] 8)  filia  quondam 
Mascarini  de  Luxono  teneret  et  haberet  a  monasterio  sancti  Laurentii  Tridenti 
quoddam  [offic]ium3),  quod  fuit  quondam  Albanni  de  iuxta  castrum  Tridenti  et 
quod  feodum  quondam  Mascarinus  pater  ipsius  acquisiverat  a  d[ict]o4)  mona- 
sterio in  se  suisque  heredibus  utriusque  sexus  et  pro  quo  feodo  dictus  Masca- 
rinus 5)  debebat 6)  accipere  operarios  et  super  ipsis  stare  expensis  dicti  monaste- 
rii  in  viridario  posito  de  retro  7)  dictum  monasterium  et  quedam  alia  servicia  facere 
pro  ipso  feodo,  d.  Clericus  abbas  dicti  monasterii  sancti  Laurentii  idea,  quia 
dictum  monasterium  cum  dicto  viridario  datum  et  coucessum  fuerat  fratribus 
predicatoribus  et  ipsum  viridarium  amplius  non  habebat,  et  posito  quod  Haberet 
inconveniens  erat,  quod  femina  deberet  officium  illud  exercere  nee  servicia,  que 
debebantur  pro  ipso  feodo,  prestare  et  quia  oportebat  ipsum  vendere  et  alienare 
de  rebus  monasterii  pro  rehedificando  alio  monasterio  in  iscla  Atexis  in  contrata 
de  Molinario  et  quod  hoc  eidem  concessum  fuerat  per  dm  Aldricum  dei  gratia 
Tridentinum  episcopum,  dictus  d.  Clericus  abbas  pro  melioramento  dicti  mona- 
sterii et  pro  ipso  rehedificando  in  dieta  iscla  8)  et  pro  dieta  concessione  sibi  facta 
cura[consi]lio 9)   Meraldi  in   tali   concordio   fuit    cum   dieta  Dianna,    quia   ipsa 

Dianna  debet  refutare  dictum  feodum  9) in  dictum  dm  Clericum  abbatem 

eum  omnibus  condictionibus  et  servieiis  et  honeribus,  quod  10)  propter  illud  feo- 
dum facere  tenebatur,  ad  hoc  ut  ipse  d.  abbas  dietam  Diannam  et  suos  heredes 
utriusque  sexus  de  dicto  feodo  integre  ad  rectum  feodum  sine  aliqua  condictione 
vel  servicio  prestando  de  cetero  facienda  nee  prestanda  nee  faciendis  nee  pre- 
standis  11)  investire  debet 12)  et  quod  dieta  Dianna  dare  debet  dicto  d°  abbati 
XXX  libras  Uer.  pro  ipsis  denarii»  ponendis  in  rehedificatione  dicti  monasterii 
facienda  in  dieta  iscla.  Unde  ibidem  1S)  dieta  Dianna  de  consilio  Trentinelli  de 
Rauina  patrui  sui  et  eius  u)  auetoritate  et  consensu  refutaverunt 10)  in  dictum 
dm  Clericum  abbatem  dictum  feodum  integre  cum  omni  condictione  et  honere  et 
servieiis,  quam  vel  que  inde  prestare  et  facere  tenebatur  ipsa  Diana  vel  eius 
pater  quondam  tempore  quo  vivebat  et  illud  habebat.  Qua  refutacione  ibidem 
facta  et  reeepta  dictus  d.  Clericus  abbas  de  consilio  dicti  Meraldi  et  pro  conces- 
sione sibi  facta  et  pro  rehedificatione  dicti  monasterii  facienda  in  dieta  iscla  pro 
se  suisque  fratribus  et  eius  successoribus  ad  rectum  feodum  15)  et. pro  libero  feodo 
investivit  dietam  Diannam  in  se  et  eius  heredes  utriusque  sexus  de  iandicto10)  feodo, 


f)  Pergament  weggerissen  in  Länge  von  1*5  cen.  ergänzt  nach  n.  191.  —  ')  Pergament 
weggerissen  in  Länge  von  2  cen.  —  8)  Pergament  weggerissen  in  Länge  von  0*5  cen.  — 
4)  Schrift  ganz  abgerieben  in  Länge  von  0*5  cen.  —  5)  folgt  getilgt  et  eius  heredes  debe- 
bant.  —  *)  folgt  getilgt  stare.  —  7)  nachgetragen  über  getilgtem  longo.  —  8)  folgt  ge- 
tilgt cum  consilio  Meraldi  in  tali.  —  9)  Loch  im  Perg.  von  0*6  cen.  —  l0)  A.  —  u)  folgt 
getilgt  solvendo  et  da.  —  !*)  investire  debet  fehlt  A.  —  18)  folgt  getilgt  dictus.  —  u)  eins  — 
consensu  über  der  Zeile  nachgetragen.  —    l:>)  folgt  getilgt  inn. 
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ubi[cumque]  *)  sit  vel  inveniri  possit,  ita  ut  ipsa  eiusque  heredes  utriusque  sexus 
illud  feodum  cum  omni  iure  [accione 2)  et  racione]  de  cetero  8)  honorifice  sine 
aliqua  condictione  vel  servicia4)  facienda4)  nee  [prestanda] 5)  habeat  et  teneut 
seeundum6)  consuetudinem  recti  et  honorabilis  feodi  sine  omni  predicti  d*  ab- 
batis  et  eins  snecessorum  conträdictione.  Et  promisit  d.  abbas  dietam7)  dam 
Diannam  ab  omni  persona  in  racione  defendere  et  expedire  aut  dampnum  in 
daplum  ei  restituiere.  Et  sie  [pro8)  ea  se  possidere  constitjuit,  dando  eidem 
licentiam  sua  auetoritate  intrandi  tenutam.     Pro  qua  quidem  investitura  et  pro9) 

[remissione 10) ]   specialiter  dietarum   condictionum  et  servicii,   que  inde 

facere  tenebatur,  dietns  d.  abbas  fuit  confessus  [aeeepisse  xl)  a  da  Dianna]  XXX 
libras  Uer.,  rennnciando  exceptioni  non  numerate  peceunie  nominatitn  pro  rehe- 
dificatione  dicti  monasterii  in  dieta  iscla  facienda.  Et  sie  Trentinellas  pro  mona- 
sterio  18)  fideiussorem  [se  1?)  constituit]. 

193,  Der  Gerichtbote  Sadebon  erklärt,  dass  er  den  Oluradin  von  Castelnuoro 
in  die  Pfandgewere  von  einem  Hofe  zu  Rovereto  und  von  mehreren  Eigen- 
leiden  des  Oluradin  und  Albert  von  Castelnuovo  gesetzt  habe. 

Trient,  1236  März  24. 

Cod.  A  f.  31  n.  201,  cancellata.  Vgl.  123,  172,  173. 

Oluradini  de  Gastronouo.  Die  lune  oetavo  exeunte  marcio,  in  Tridento 
in  palatio  episcopatus,  in  presentia  Trentini,  Johannis,  Henrici  et  aliorum.  Ibi- 
que  Sadebonus  viator  dixit  mihi  notario,  quod  dederat  Oluradino  qui  fuit  de 
Castronouo  tenutam  contra  dos  Oluradinum  et  Albertinum  fratres  de  Castronouo 
de  toto  xnanso  de  Kouoreto,  quod  4)  laborat  Otto  Bellas  de  Bouoreto  et  quondam 
Marianus  de  Archo  laboravit,  et  de  persona  Balduini  filii  Albagni  quondam  et  de 
persona  Walterii  filii  quondam  Jordani,  que  4)  sunt  de  maciuata  dictorum  Oluradini 
et  Albertini  fratrum,  pro  tenuta,  quam  eidem  Oluradino  dederat  d.  Jordanus  iudex. 

194:.  Concius  von  st.  Peter  fordert  den  Olderich  de  Rambaldo  dreimal  auf, 
ihn  wegen  einer  Schuld  des  Olderich  von  Terlago  schadlos  zu  halten. 

Trient,  1236  März  25. 

Cod.  A  f.  31  n.  202,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  163,  234,  299,  317,  324,  326,  354,  359, 

371,  381,  395.    Concius  schuldete  dem  Olderich  von  Terlago  als  Bürge  des  Bischofs 
Alderich  (n.  395).    Olderich  de  Rambaldo  haftete  ihm  offenbar  als  Afterbürge. 

Concii  de  saneto  Petro.  Die  ")  martis  VII.  exeunte  marcio,  in  Tridento 
in  palatio  episcopatus,   in  presentia  dorum  Olderici  de  Besenno,  Mathei,  Olderici, 


i)  Schrift  ganz  abgerieben  in  Länge  von  1  cen.  —  *)  Schrift  abgerieben  in  Länge  von 
2-7  cen.  -  *)  folgt  getilgt  sine.  —  4)  A.  —  6)  Lesung  fraglich;  Schrift  abgerieben  in  Länge 
von  2  cen,  —  •)  seeundum  —  feodi  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  7)  Lesung  dieses  und 
der  folgenden  zwei  Worte  nicht  sicher,  nachdem  die  Schrift  fast  ganz  abgerieben  ist.  — 
R)  Schrift  fast  gänzlich  abgerieben  in  Länge  von  2  cen.  —  °)  über  der  Zeile  nachgetragen, 
Schrift  fast  gänzlich  abgerieben  in  Länge  von  2  cen.  —  10)  Lesung  zweifelhaft  —  ")  Schrift 
gänzlich  abgerieben  in  Länge  von  2  cen.  —  ls)  Lesung  zweifelhaft;  Schrift  fast  gänzlich 
abgerieben.  —  i8)  Schrift  gänzlich  zerstört.  —  14)  folgt  getilgt  se. 
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Cöncii  uotariorum  et  aliorum.  Ibique  d.  Concius  de  sancto  Petro  denunciavit 
semel  bis  et  ter  d°  Olderico  de  Rambaldo  presenti,  ut  debeat  ipsum  conservare 
indeinpnem  a  debito  Olderici  de  Terlacu. 

195.  Vor  dem  Bischöfe  Aldrich  von  Trient  und  mit  dessen  Genehmigung 
überlässt  Gerard  Aloe  als  Vormund  der  Benvegnuta,  Tochter  des  Friedrich 
Zancheta,  ein  Stuck  Ackerland  im  alten  Etschbette  bei  Trient  dem  Aiche- 
bon  an  Zahlungsstatt  für  eine  Schuld  des  Friedrich  Zancheta  und  gegen 
Bezahlung  einer  Geldsumme  an  andere  Gläubiger  der  Benvegnuta* 

Trient,  1236  März  25. 

Cod.  A  f.  31  n.  203,  cancellata.  Vgl.  n.  159,  196. 

D1  Aycheboni.  Die  eodem1),  in  capella  palatii  episcopatus,  in  presentia 
dorum  Adelpreti  comitis  Tyrolis,  Olderici  de  Besenno,  Taranti,  Ottonis  de  Gamdo, 
Arponis  de  Clesio  et  aliorum.  Ibique  coram2)  d°  Al(drico)  episcopo  Triden- 
tino  et  eius  auctoritate  Gerardus  Aloe  tutor  Benuegnute  filie  quondam  Federici3) 

Zamchete4)   pro  XXX  libria  Uer.,   quas5)   dicta6) filia  quondam   dicti 

Federici  inter  sortem  et  expensas,  quas6)  dare  tenebatur  d°  Aychebono,  et  pro 
aliis  XXX  libris,  quas  ei  adiunxit  nominatim  pro  solvendo  debito  ipsius  puelle, 
videlicet  Rodulfo  filio  dicti  quondam  Federici  XXV  libris  et  Go^alco 7)  filio 
Tomasii  de  Mercato  pro  legato,  quod  eis  fecerat  dictus  Federicus  quondam,  et 
pro  quo  debito  data  fuerat  eidem  Aychebono  tenuta  de  tribus  plodiis  terre  ara- 
torie  positis  in  Atexi  mortua,  de  longo  viam5)  et  de  longo  dam5)  Montenariam 
et  iuxta  Aticem  8),  et  que  terra  fuerat  extimata  5)  LX  libris  et  ad  vendendum  pre- 
conata  et  quas  XXX  libras,  quas  ei  adiunxit,  idem  Gerardus  fuit  confessus  in 
se  habere,  renunciando  exceptioni  non  numerate  peccunie,  dedit  eidem  Ayche- 
bono in  solutum  nomine  venditionis  et  assignavit  dictam  terram  totam  arato- 
riam,  ita  ut  ipse  cum  omni  iure  habeat  etc.  iure  propra  sine  omni  predicte 
puelle  et  eius  heredum  contradictione.  Et  promisit  defendere  sub  dupla  super 
bonis  dicte  puelle  specialiter  obligaudo.  Et  omnia  iura  etc.,  et  ipsum  ut  in  rem 
suam  procuratorem  constituit,  ut  possit  ita  agere  etc.  Et  pro  eo  se  possidere 
constituit,  dando  eidem  licentiam  sua  auctoritate  intrandi  tenutam.  Et  quam 
datara  ei  fecit  salvo  omni  suo  iure  in  personali  et  ypotecaria  actione,  quod 
habeat9)  regressum  ad  omnia  sua  iura  etc.,  si  aliquid  inde  ei  evinceretur. 

196.  Rodulf  Sohn  des  Friedrich  Zancheta,  und  sein  Curator  Olderich,  Sohn 

des  Didtemar  (a),  und  Gotschalk,  Sohn  des  Tomas  de  Mercato  (b),  quittiren 

dem  Aichebon  den  Empfang  der  ihnen  von  Friedrich  Zancheta  Unterlassenen 

Legate  und  cediren  ihm  ihre  Rechte  gegen  die  Benvegnuta,  Tochter    und 

Erbin  des  Friedrich  Zancheta,  Trient,  1236  März  25. 

Cod.  A  f.  31'  n.  204,  nicht  cancellata.  Vgl.  159,  195.   Diätem ario  ist  Patronimicum 

vgl.  n.  474. 


!)  siehe  n.  194.  —  *)  coram  —  auctoritate  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  •)  corr. 
ans  Rodulfi.  —  *)  folgt  getilgt  pro  X.  —  8)  A.  —  6)  folgt  freigelassener  Raum  von  1  cen.  — 
f)  Gocalco  nachgetragen  mit  anderer  Tinte  in  freigelassenem  Räume.  —  8)  folgt  getilgt  et  quas  X 
—  •)  fehlt  A. 
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a.  D*  Aycheboni.  Die  eodem  *),  ante  domum  quondam  d1  Ripraxidi,  in  pre- 
sentia  magistri  Conradi,  Jacobi,  Bonensigne,  Adelpreti  et  aliorum.  Ibique  dic- 
tus Rodulfus  filius  quondam  dicti  Federici  presente  d°  Olderico  de  Diatemario 
curatore  suo  et  eius  consensu  et  ipse  Oldericus  pro  eo  fuerunt  bonfessi  acee* 
pisse  et  habuisse  a  d°  Aychebono  predicto  solveuti  nomine  ac  vice  Gerardi  Aloe 
tntoris  dicte  Benuegnute  filie  quondam  dicti8)  Federici  et  pro  ipsa  de  mandato 
ipsius  Gerardi  XXV  libras  Uer.  pro  legato,  quod  eidem  Rodulfo  relimquerat 3) 
dictus  Federicus  quondam,  et  nominatim  de  denariis,  quos  ei  dare  debebat  de 
precio  unius  pecie  terre  posite  in  Atexi  mortua,  et  renunciavit  exceptiom  non 
namerate  peccunie.     Et  iuravit  dictam  solucionem  firmam  habere  etc. 

b.  Item  ibidem  dictus  Go§alcus  filius  dicti  Tomasii  presente  ipso  Tomasio  et 
eins  precepto  eodem  modo  fuit  confessus  accepisse  a*dicto  Aychebono  viginti 
libras,  renunciando  etc.,  et  iuravit  firmum  habere.  Quo  facto4)  pro  quibus3) 
denariis  fecerunt  eidem  Aychebono  datam  et  cessionem  de  omni  iure,  quod  habe- 
baut in  bonis  dicte  minoris  pro  defensione  dicte  terre,  ita  etc.,  et  quod  non 
teneantur  de  evictione  etc. 

197.  Uto  von  Metz  verspricht  eidlich  unter  Verpfändung  seiner  Güter  und 
Verpflichtung  zum  EMager  dem  Cardellus  und  OüoneUus  zu  Pfingsten 
eine  Geldsumme  für  ein  vorgestrecktes  Darlehen  und  gegebene  Lebensmittel 
zu  zahlen.  Trient,  1236  März  27. 

Cod.  A  f.  31'  n.  205,  nicht  cancellata. 

Cardelli  et  Ottonelli.  Die  iovis  V.  exeunte  martio,  in  domo  Cardelli  et 
Ottonelli  fratrum,  in  presencia  Tyrelli,  Johannis5)  Cortesii,  Menabechi  et  alio- 
nira.  Ibique  d.  Vtus  de  Meco  proraisit  et  iuravit  dare  et  solvere  dictis  Car- 
dello  et  Ottonello  usque  ad  pasca  pemtecostes 6)  LXX  libras  Uer.  ex  causa 
mutui  et  pro  expensis  victualium,  renunciando  etc.,  alioquim s)  dampnum  et  ex- 
pensas.  Fignus  sua  bona,  et  quod  in  die  liine  7)  postea  sequenti  veiiiet  Triden- 
tum  nee  inde  exibit,  nisi  solverii 

198.  Die  Mönche  des  Klosters  st.  Lorenzo  bei  Trient  geben  ihre  Zustimmung 
zur  Belehnung  der  Diana,  Tochter  des  Mascarin  de  Luxono  und  dem 
Verkaufe  von  Gütern  an  den  Erzpriester  Callapin  von  Riva. 

Trient,  1236  März  27. 

Cod.  A  f.  31.  n.  206,  cancellata.  Vgl.  n.  124  und  n.  192. 

Gonfirmacio  Dianne.  Die 8)  iovis  quinto  exeunte  marcio,  in  9)  domo  ische8) 
d1  abbatis  saneti  Laurentii  posita  in  coutrata  de  Molinario,  in  presencia  10)  d1 
Callapini  archipresbiteri  de  Ripa,  Mathei ir)  uotarii,  qui  fuit  de  Placentia,  magi- 
stri Alberti  murarii,  Olderici  bobulei  dl  abbatis  pluriumque  aliorum  testium 
rogatorum.  Ibique  presente  d°  Clerico  abbate  dicti  monasterii  dompnus  Mar- 
garitus,  dompnus  Ventura  et  frater  Wido  monachi  et  fratres  dicti  monasterii  con- 


i)  siehe  n.  194.  —  *)  folgt  getilgt  Rodulfi.  —  8)  A.  —  «)  folgt  getilgt  feceru.  —  Ä)  das 
«rste  I  corr.  aus  B.  —  «)  A;  Mai  18.  —  *)  Mai  19.  —  8)  folgt  getilgt  veneria.  —  9)  folgt 
getilgt  i8cla.  —  10)  folgt  getilgt  dominorum.  —  * !)  M  corr.  aus  In  (?). 
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firmaverunt  et  laudaverunt  datam  et  investituram  feodi  Dianne  filie  quondam 
dicti  Mascarini  de  Luxono.  Item  1)  ibidem  dicti  fratres  confirmaverunt  vendi- 
tionem,  quam  d.  abbas  fecerat  in  dictum  presbiterum  Callapinum,  prout  conti- 
netur  in  carta  per  me  inde  scripta. 

199.  In  Gegenwart  und  mit  Genehmigung  des  Bischofs  Aldrich  von  Trient 
verkauft  Otto  de  Gamdo,  Actor  des  Olderich  von  Beseno,  Vormundes  der 
Enida,  Tochter  des  Nicolaus  de  Malapecia,  dem  Rudolf,  Tutor  und  Cu- 
rator  der  Söhne  des  Abellin  vom  Borgonuovo,  eine  halbe  Wiese  zu  Li- 
dupno  (a).  Otto  de  Gamdo  befriedigt  mit  dem  Kaufpreise  Gläubiger  des 
Nicolaus  de  Malapecia  (b).  Trient,  1236  März  29. 

Cod.  A  f.  31' — 32  n.  207,  der  erste  Absatz  cancellata.  Nicolaus  de  Malapecia  er- 

wähnt in  Urk.  von  1240  Juli  17  und  1242  Febr.  17  Wien  ßt.  A.  als  verstorbener 
Theilinhaber  der  Mauth  an  der  Porta  di  Feraena  und  von  san  Martino  in  Trient; 
ein  Malapeca  als  lebend  erwähnt  in  Urk.  1231  Jan.  5.  Wien  St.  Ä.  Lanfranco  wohl 
Patronimicum.  Lydivpnum  wohl  identisch  mit  Lidurnum  in  Urk.  1242  Juni  13  Wien 
St.  A.  und  im  Verzeichnisse  der  Gemeindegüter  von  1339  Gar  Statuto  di  Trento, 
330,  darnach  lag  der  lacus  de  Lidorno  etwas  nördlich  von  Trient  gegen  Tontana 
Santa. 

a.  Filiorum  quondam  Abelini  de  ßurgonouo.  Die  sabbati  tercio  exennte 
marcio,  in  Tridento  in  palatio  episcopatus,  in  presentia  dorum  He^elini  iudicis, 
Olderici  de  Campo,  Mercadentis,  Raymondi 2)  de  Gaio,  Zuchelli  uotarii  et  aliorum 
testium  rogatorum.  Ibique  d.  Otto  de  Gamdo  auctor  d*  Olderici  de  Besenno 
tutoris  Enyde  filie  quondam  d1  Nicolay  de  Malapecia  pro  precio  de  XXXIII  libris 
Uer.,  qnas  fuit  confessus  aceepisse  a  ßodulfo  tutore  et  curatore  Concii  et  Jacob 
filiorum  quondam  Abellini  de  Burgonouo  nomiuatim  pro  solvendis  XXV  libris 
Uer.  Guilielmo  Badeche  curatori  Ottoline,  Pasqualine  et  Tollomei  filiis 8)  quon- 
dam Zanebelli  Pedeghelle  et  pro  solvendis  novem  libris  Ver.  Albertino  de  Lan- 
franco pro  debito  et  occasione  debiti,  quod  quondam  d.  Nicolaus  de  Malapecia  dare 
debebat4)  quondam  dicto5)  Zanebello  et  dicto  Albertino,  presente  dicto  Guilielmo 
Badecha  et  eius  parabola  et  consensu  et  preseute  dicto  Albertino  similiter  et  eius 
consensu,  renunciaudo  exceptioni  non  numerate  peccunie,  vendidit  eidem  ßodulfo 
recipienti  pro  dictis  Concio  et  Jacob  nominatim  medietatem 6)  pro  indiviso  unius 
pecie  prati 7)  positi  in  Lydupno 8),  cui  medietati  coheret  ab  una  parte  inferius  Con- 
cius  de  sancto  Petro,  ab  alia  parte  Atesis,  desuper  medietas  alia  dicti  prati 9)  .  .  .  , 
Et  si  plus  valeret  de  iam  dicto  precio,  de  eo  quod  plus  valeret  inter  vivos  do- 
nationem  fecit,  que  ulterius  propter  aliquam  causam  revocari  non  possit,  ita  ut 
ipsi  fratres  et  eorum  heredes  et  cui  dederint  dictam  medietatem  dicte  pecie  dicti 
prati  habeat8)  et  teneat3)  et  quicquid  velit8)  iure  propra  faciat8)  sine  omni 
predicte 10)  Enyde  et  eius  heredum    contradictione.     Et   promisit   dictus  d.  Otto 


*)  Item  —  Schlu8s  mit  der  Tinte  der  Cancellatura  und  in  gedrängterer  Schrift  bei- 
gefugt. —  *)  R  corr.  aus  0.  —  3)  A.  —  *)  nachgetragen  über  getilgtem  tenebatur  proini&it 
—  6)  corr.  aus  dictos.  —  «)  f.  32.  —  7)  folgt  getilgt  longi.  —  8)  folgt  getilgt  de  versus 
dictos  Concium  et  Jacob  fratres.  —  e)  der  Rest  der  Zeile  mit  8  cen.  freigelassen.  —  l0  folgt 
getilgt  domine. 
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sicut  actor  dicti  d*  Olderici  tutoris  dicte  Heuide  dictam  rem  venditaui  ab  omni 
persona  defendere  in  ratione  sab  dupla  super  bonis  dicte  Henyde  specialiter  obli- 
gando.  Et  omnia  sua  iura  etc.,  et  ipsos  ut  in  rem  suam  etc.  Et  sie  pro  eis 
se  possidere  constituit,  dando  eisdem  liceutiam  sua  auetoritate  intrandi  tenutam. 
Et  d.  episcopus  Al(dricuö),  in  cuius  presentia  hec  omnia  acta  sunt,  dicte  vendi- 
cioni  et  omnibus  predictis  suam  interposuit  auetoritatem  atque  decretum  1). 

b.  Item  ibidem  dictus  Albertinus  de  Lanfranco  et  dictus  Guilielmus  Badeca 
sicut  curator  predictorum  filiorum  quondam  Zanebelli  Pedeghelle  voeaverunt  se 
integram  solucionem  habuisse  et  reeepisse  a  d°  Ottone  de  Gamdo  actore  dicti 
d1  Olderici  tutoris  dicte  Henyde  de  omni  debito  ac  debitis,  quod  vel  que  quon- 
dam d.  Nicolaus  pater  ipsius  Henyde  dare  debuit2)  eis  aliquo  tempore  per  se 
vel  per  aliquam  personam  aliquo  modo  vel  aliqua  occasioue  et  uominatim  per 
successionem  quondam  Nigri  de  Pesato  vel  alio  modo.  Et  si  carta  inde  inveni- 
retur,  quod  penitus  sit  cassa. 

Item  ibidem  dictus  Albertinus  et  dictus  Guilielmus  Badecha  sicut  curator 
predictorum  pro  defensione  dicti  prati  superius  venditi  fecerunt  datam  et  cessio- 
nem  de  omni  iure  et  racione,  quod  et  quam  habent  versus  dictam  Henydam  et 
eius  bona  pro  debito  dietarum  novem  librarura  pro  debito  ipsius  Albertini  et  de 
XXV  libris  pro  debito  dictorum  filiorum  quondam  dicti  (Janebelli,  ita  ut  ipsi  et 
eorum  heredes  etc.  Et  quod  non  teneantur  de  evictione.  Et  ibidem  dictus  Gui- 
lielmus et  dictus  Albertinus  cartas  de  dictis  debitis  eidem  Rodulfo  dederunt,  ut 
illas  teneat  pro  defensione  dicti  prati8). 

200.  Tomaso  de  Mercato  verspricht  eidlich  unter  Verpfändung  seiner  Güter 
und  namentlich  einer  Forderung  gegen  Johannes  de  Wadrigio  dein  Martin 
Burserio  10  Pfund  Berner  für  gekauftes  Tuch  zu  zahlen. 

Trient,  1236  März  29. 

Cod  A  f.  32  n.  208,  nicht  cancellata. 

Martini  Burserii.  Die  eodem4),  ante  domum  Martini  Burserii,  in  presencia 
Calochi,  Federici  eius  filii,  Zenarii  et  aliorum.  Ibique  Tomasius  de  Mercato 
promisit  et  iuravit  solvere  dicto  Martino  usque  ad  quindesimam  resurrectionis  b) 
proxime  X  libras  Uer.  pro  drape  etc.,  renunciando  etc.,  alioquim 6)  dampnum  et 
expensas.  Pignus  sua  bona  et  specialiter  L  libre,  quas  ei  debet  Jobannes  de 
Wadrigio. 

201,  Abt  Clericus  von  san  Lorenzo  und  Otto  Spagnolo  tauschen  Gitter  und 
Zinse  zu  Nave  und  hinter  dem  Schlosse  von  Trient 

Beim  Castell  von  Trient,  1236  Aprü  1. 

Cod.  A  f.  32  n.  209,  cancellata.  Otto  Spagnolus  angesehener  Trientner  Bürger,  der 

um  die  Mitte  des  Jahrb.   öfter  erwähnt  wird;  über  den  Beinamen  Schneller  Tir. 
Namf.  162. 


*)  folgt  getilgt  Item  ibidem  d.  Otto  dedit  et  solvit  nomine  ac  vice  dicte  Henide  de 

mandato  dicti  Guilielmi.  —  *)  folgt  getilgt  ali.  —  8)  folgt  freigelassener  Raum  für  circa 
12  Zeilen.  -  *)  siebe  n.  199.  —  »)  Apr.  13.  —  8)  A. 

Aota  tlrotansi*.    II.  7 
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Die  martis  primo  intrante  aprili,  in  curte  scarie  d1  abbatis  sancti  Laurentü 
posite  de  iuxta  castrum  Tridenti,  in  presentiä  presbiteri  Grimaldi,  Meraldi,  Zachei 
de  Dosso,  Concii  de  Dosso  et  aliorum  testium  rogatorum.  Ibique  d.  Clericus 
abbas  dicti  monasterii  ex  una  parte  et  Otto  qui  dicitur  Spagnolus  ex  altera  tale 
cambium  inter  se  fecerunt,  quia  dictus  Spagnolus  dedit  eidem  d°  abbati  pro  suo 
monasterio  recipienti  omne  ius  et  omnem  racionem,  quod  et  quam  habebat  vel 
habere  posset  in  53III  plodiis  terre  prative  et  plus  et  in  tribus  libris  fictum  x), 
quas  ei  inde  solvit  Bodulfus  molinarius  de  Me£0,  qui  tenet  ipsam  terram  ab  eo 
ad  fictum,  sicuti  idem  Otto  ibidem  dixit 2),  que  quidem  posita  est  in  contrata  de 

Naue,  cui  coheret  ut  dixerunt 3) ,  ita  ut  ipse  d.  abbas  cum  omni  iure  pro 

allodio  habeat  etc.  Et  promisit  dictus  Spagnolus  defendere  sub  dupla  super 
bonis  suis  specialiter  obligando  in  racione  ab  omni  persona.  Et  sie  pro  eo  se 
possidere  constituit,  dando  eidem  licentiam  sua  auetoritate  intrandi  tenutam. 
Econtra  dictus  d.  abbas  nomine  cambii  dicte  terre  dedit  et  assig uavit  eidem 
Spagnolo  nominatim  duos  plodios4)  et  unam  quartam  terre  aratorie  posite  in 
campangna1)  de  retro  Castro1)  Tridenti,  et  si  plus  inventa  fuerit,  abi  IIa  quam  dedit 
Trentino  Rubeo5)  in  eodem  cambio  persistat,  et  si  minus  inventa  fuerit,  quod 
d.  abbas  debet  illam  ei  supplere.  Cui  coheret  ab  una  parte  via,  ab  alia  dictus 
Trentinus  Bubeus,  ab  uno  capite  via,  ab  alio 6) ,  ita  etc.  Et  promisit  de- 
fendere super  bonis  dicti  monasterii  ab  omni  persona  in  ratione;  et  omnia  sua 
iura  etc.  Et  sie  pro  eo  se  possidere  constituit,  dando  eidem  licentiam  intrandi 
tenutam.  Promisit  d.  abbas,  quod  faciet  confirmare  suos  fratres;  et  dictus 
Spagnolus  promisit,  quod  faciet  confirmare  suam  uxorem.  Et  constituerunt  in- 
super  Meraldum  inter  se,  qui  ponat  ipsos  in  tenutam  7). 

202.  Isuard  verspricht  über  Auftrag  des  Zenarius  einen  TheU  des  Kauf- 
preises  eines  Hauses,  den  er  ihm  schuldet,  einem  ungenannten  zu  zahlen, 
dem  Zenarius  zu  so  viel  verpflichtet  ist  (a),  worauf  Zenarius  ihm  diesen 
Theil  seiner  Schuld  quiitirt  (b).  Trient,  1236  April  2. 

Cod.  A  f.  32'  n.  210,  nicht  cancellata.  Es  liegt  hier  eine  Novation  auf  Grund  eines 
Zahlungsmandates  vor;  der  Name  des  Gläubigers  des  Zenarius,  an  welchen  die  Zah- 
lung gerichtet  werden  soll,  ist  an  den  beiden  Lücken  des  Codex  zu  ergänzen.  Crate- 
poch  ist  der  verballhornte  deutsche  Name  des  Stammvaters  einer  Trientner  Berg- 
gewerkenfamilie :  1191  Juni  5,  Or.  Wien  St  A.  Adelpero  gener  Crotembuchi;  1208 
Juni  19  Eink  F.  5,  449:  Ainzus  filius  Crotenbuchi  u.  s.  w. 

a.  Die  martis  seeundo  intrante  aprili,  in  Tridento  in  domo  d1  Ixuardi,  iu 
presencia  Fomei,  Eubei,  Trentini  et  aliorum.         Ibique  d.  Ixuardus  de  mandato 

Zenarii  filii  quondam  Aincii  de  Cratepoch  promisit  solvere  X  libras  8) hinc 

ad  festum  pemtecostes  9)  nominatim  de  denariis  Ulis,  quos  d.  Ixuardus  illi  Zenario 
dare  tenebatur  de  precio  domus,  quam  ipse  et  eius  pater  dicto  d°  Ixuardo  ven- 


x)  A.  —  *)  folgt  getilgt  cui  coheret  ut  dixerunt.  —  8)  der  Rest  der  Zeile  6*5  cen. 
und  die  beiden  folgenden  freigelassen.  —  *)  folgt  getilgt  terre.  —  ß)  siehe  n.  99.  —  e)  der 
Rest  der  Zeile  8  cen.  freigelassen.  —  7)  folgt  freigelassener  Baum  für  4  Zeilen«  —  *)  der 
Rest  der  Zeile  5*5  cen.  freigelassen.  — ,  *')  folgt  getilgt  quas;  Mai  18, 
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diderant,  et  quas  X  libras  ipse  Zenarius  dicto  l) dare  tenebatur  pro  victuali- 

tras,  quas  ei  prestiterat,  renunciando  etc.,  alioquim2)  dampnum  et  expensas. 
Pignus  sua  bona.  Quam  promissiouem  recepit  salvo  omni  suo  iure  contra  ipsum 
Zenarium. 

b.  Item  ibidem  dictus  Zenarius  fuit  confessus  accepisse  a  dicto  d°  Ixuardo  X 
libras  de  dicto  precio,  scilicet  dictas  X  libras.  Unde  promisit,  quod  de  cetero 
nullam  faciet  inde  peticionem  in  pena  dupli.  Et  sie  iuravit,  et  quod  verum  erat, 
ut  dicebat. 


203.  Wälco  Tasca   und   sein  Bruder  Pasqual   erlassen  gegen  Entgeld   dem 
Albert  von  OUe  die  Zahlung  eines  Zehnten  durch  neun  Jahre. 

Trient,  1236  April  5. 

Cod.  A  £  33  n.  211,  cancellata.  Oleum  wohl   Olle   Gem.   Borgo.    D.  Albertus   er- 

wähnt in  Urk.  von  1224  Mai  27  Orig.  Wien  St.  A.  Ein  Walconus  genannt  1213 
Eink  F.  5,  451  als  Borger  und  Gewerke  von  Trient,  erscheint  häufig  zu  Ende  des 
12.  Jahrh.  seit  1190  Kink  F.  5,  99,  103  u.  s.  w.,  trägt  den  Beinamen  Robatasca  in 
Urk.  1194  Nov.  29  bis  Dez.  13  und  ist  wahrscheinlich  der  Grossvater  des  in  der 
vorliegenden  Urkunde  genannten  Walconus  Tasca,  der  mit  dem  bei  Kink  F.  5,  340 
genannten  Tasca  filius  condam  Milonis  Robatasche  identisch  sein  dürfte.  Der  Name 
TaBca  auch  in  Mbri  verbreitet,  vgl.  Christian  Schneller  Tir.  Nam£  282. 

Alberti  de  Oleo.  Die  sabbati  quinto  intrante  aprilli2),  in  Tridento  ante 
domum  Alberti  de  Oleo,  in  presentia  infrascriptoruoi  testium.  Ibique  Walconus 
qui  dicitur  Tasca  et  Pasqualis  eius  frater  pro  precio  de3)  XXIIII  libris  Uer., 
quas  fuerunt  confessi  accepisse  a  dicto  d°  Alberto  de  Oleo,  renunciando  etc., 
vendiderunt  eidem  usque  ad  novem  annos  deeimam  illam   totam   integre,    quam 

eis  dabat  de  uno  vignale  ipsius  d1  Alberti  posito  4) ,  ita  etc.   Et  proraiserunt 

defendere  sub  dupla  super  suis  bonis  specialiter  obligando.  Et  iuraverunt  fir- 
mum  habere  et  quod  super  hoc  non  impetrabunt  nee  implorabunt  restitutionem 
in  integrum.     Testes  inde 5)  fuerunt  Bonesigna,  Johannes,  Trentinus  et  alii. 

204.  Der  Notar  Oluradin  fordert  den  Litold  auf,  ihm  VeHretung  ge$en  die 
Klage  des  Bontempo  von  Dercolo  zu  leisten.  Trient,  1236  Aprü  7. 

Cod.  A  f.  33  n.  212,  nicht  cancellata. 

Oluradini  uotarii.  Die  lune  VII.  intrante  aprili,  in  Tridento  ante  domum 
Boniuicini  hosterii,  in  presentia  Mathei,  Concii  notarioruoi,  Spicilanghi  de  Bipa 
et  aliorum.  Ibique  Oluradinus  notarius  denunciavit  Lytoldo,  ut  debeat  ipsum 
defendere  a  causa,  quam  ei  facit6)  Bonustempus  de  Hercule. 

205.  Beatrice   von    Castello,   Witwe   des  Sicher  van  Metz,  ertheiü   als  Vor- 
münderin   ihres   Sohnes   Albrecht  ihre   Zustimmung    zu    einem    Vertrage, 


!)  der  Rest  der  Zeile  4  cen.  freigelassen.  —  2)  A.  —  8)  de  zweimal  geschrieben.  -- 
4)  der  Rest  der  Zeile  3*5  cen.  ireigelassen.  —  6)  inde  —  Schluss  mit  der  Tinte  der  Cancel- 
latora  beigefügt.  —  •)  folgt  getilgt  Ly. 

7* 
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den  Sicher  von  Metz  für  sich  und  seinen  Bruder  Albrecht  abgeschlossen 
hatte.  Trient,  1236  April  8. 

Cod.  A.  f.  33  n.  213,  nicht  cancellata. 

Die  martis  octavo  iutrante  aprili,  in1)  Castro  Tridenti,  in  presentia  Henrici 
de  Castello,  Nicolai  filii  Henrici  Suncie  et  aliorum.  Ibique  da  Beatrix  de  Ca- 
stello  pro  suo  filio  Adelpreto,  cuius  erat  tutrix,  confirmavit  contractum,  quod 
Sycherius  fecerat  pro  se  et  Adelpreto  fratre  suo. 

206.  Johannes,  Judex  und  Vicar  des  Grafen  Albrecht  von  Tirol,  Podestas  von 
Trient,  verurtheilt  dm  Notar  Obert  nach  seinem  Geständnisse  zur  Zahlung 
einer  genannten  Geldsumine  an  Wizard  von  Verona.    Trient,  1236  April  H. 

Cod.  A  f.  33  n.  214,  cancellata. 

Wicardi2)  de  Uerona.  Die  eodera 8),  in  pallatio  2)  episcopatas,  in  presentia 
Salueterre,  Boniamici,  Johannis  notariorum  et  aliorum.  Ibique  d.  Johannes 
iudex  faciens  racionein  per  dm  Adelpretura  comitem  Tyrolis  potestatem  Tridenti 
per  sententiam  condempnavit a)  me  Obertum  notarium  presentem  et  confitentem 
in  quatuor  libris  2)  et  media  dandis 2)  Wi^ardo  de  Uerona  hinc  ad  pasca  pemte- 
costes  4). 

207.  Gisla,  Tochter  des  Bertold  von  Borgonuovo,  bestellt  mit  Zustimmung  ihres 
Curators  Conzius  ihren  Ehegatten  Nicolaas  zu  ihrem  Stellvertreter  in  allen 
ihren  Processen  und  namentlich  gegen  Rudolf  Scanzo.   Trient,  1236  AprU  8. 

Cod.  A  f.  33  n.  215,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  85,  126,  174,  210,  222,  291,  310,319, 

349,  370,  425,  433.  Nach  der  Interpunction  des  Codex  scheint  Buchetabiati  Ein 
Name  zu  sein.  Sonst  würde  man  geneigt  sein,  einen  öfter  vorkommenden  Bucha 
und  einen  allerdings  nicht  weiter  belegbaren  Tabiatus  anzunehmen. 

Nicolay.  Die  eodem3),  in  Tridento  ante  dorn  um  d1  Jeremie  de  Castro- 
nouo,  in  presentia  Trentini  de  sancto  ßenedicto,  Buchetabiati,  Trentini,  Johan- 
nis et  aliorum.  Ibique  d*  Gisla  filia  quondam  d1  Bertoldi  de  Burgonouo  pre- 
sente  d°  Goncio  suo  curatore  et  eius  auctoritate  et  consensu 6)  fecit  et  constituit  d,B 
Nicolaum  virum  suum  suum  certum  nuncium  et  procuratorem  in  causa  Tel  causis 
omnibus  et  questionibus,  quam  vel  quas  ipaa  habet  vel  habere  intendit  contra 
dm  Bodulfum  Scancium  et  contra  quamlibet  personam  vel6)  aliqua  persona  contra 
ipsam.  Et  quicquid  ipse  d.  Nicolaus  fecerit  tarn  in  agendo  defendendo  placi- 
tando  componendo  transigendo  7),  quam  aliis  omnibusjsuper  hoc  neceasai'iis,  firniuni 
imperpetuum  habere  promisit  sub 8)  obligatione  bonorum  suorum  etiudicatum  solvi. 

208.  Vor  dem  Judex  und  Vicar  Johannes  beschwört  der  Schuster  Salatin 
die  Zahlung  einer  Geldsumme  an  Bonensigna  von  Verona,  wozu  er  ver- 
urtheilt worden  war.  Trient,  1236  April  6. 

Cod.  A  f.  33  n.  216,  nicht  cancellata. 


0  folgt  getilgt  Tridento  i.  —  »)  A.  —  »)  siehe  n.  205.  —  *)  Mai  18.  —  •)  A  consneu. 
fi)  am  Rande  links  getilgt  Die.  —  7)  folgt  getilgt  et  omnibiiB.  -  «)b  corr.  aus  et. 


• 
• 


...*•    •_ 


•  • 


• 
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Bonensigne  de  Uerona.  Die  eodem, *)  in  dicto  palacio,  in  presentia  dorum 
Jacobi  iudicis,  Salueterre,  Boniamici  notariorum  et  aliorum.  Ibique  2)  coram 
d°  Johanne  iudice  et  eins  precepto  Salatinus  calliarins  mandando  sententiam 
exeeutioni8)  iuravit  solvere  Bonensigne  de  Uerona  quatuor  libras  Uer.  nsqne  ad 
kallendas  madii4)  proximas. 

209.  Hezelin  von  Egna  erklärt,  mit  Bonusfilius  und  Genossen  dem  Mariano 
und   VentUrdla  wegen  eines  Darlehens  haften  zu  wollen. 

Trietit,  1236  April  8. 
Cod.  A  f.  33  n.  217,  nicht  canceliata. 

Mariani  et  Venturelle.  Die  eodem  *),  in  domo  Boniuicini  hosterii,  ia  pre- 
sentia Nicolay  notarii,  Bonencontri,  Carli,  Pellegrini  et  aliorum.  Ibique  d. 
He§elinus  de  Egna  confirmavit  mutuum  et  promissionem,  quam  fecerant  Bonns- 
filius et  sni  socii  dictis  Marianno  et  Venturelle  et  eodem  modo  promisit  et  con- 
venit  eis.     Et  iuravit  solvere  et  venire  in  Tridentum  et  verum  esse. 

210,  Vor  Heinrich  de  Porta,  Vicar  des  Grafen  Albrecht  von  Tirol,  Pode- 
stäs  von  Trient,  contestiren  Nicolaus  als  Vertreter  seiner  Gemahlin  Gisla 
und  Rodulf  Scanzo  Lis  und  stellen  und  beantworten  Positionen  in  ihrem 
Rechtsstreite  um  Herausgabe  des  Heiratsguts  und  der  halben  Widerlage 
der  Gisla.     Der  Richter  setzt  einen  Termin  zum  Beweise. 

Trient,  1236  April  8. 

Cod.  A  f.  33'  n.  218,  nicht  canceliata  Vgl.  n.   85,    126,    174,   207,   291,   310,    319, 

349,  370,  425,  433.  Bertoldue ,  Sohn  des  Martin,  vom  Borgonuovo  angesehener 
Trientner  Bürger,  1209  von  Kaiser  Otto  IV.  wegen  Rebellion  gegen  Bischof  Friedrich 
gebannt  (Kink  F.  5,  177),  1210  vom  Banne  gelöst  (Kink  F.  5f  195).  Sein  Verhalt- 
zu  Bischof  Gerard  (1223—1232)  bleibt  dunkel. 

Die  eodem  *),  in  palatio  episcopatus,  in  presentia  dorum  Jacobi,  Johaunis 
iudicum,  Paganini,  Bonaueuture,  Pellegrini  notariorum  et  aliorum.  Ibique 
coram  d°  Henrico  de  Porta  constituto  ad  racionem  faciendam  per  dm  Adelpretum 
comitem  Tyrolis  potestatem  Tridenti  et  episcopatus  in  iure  petit  d.  Nicolaus 
procuratorio  nomine  pro  da  Gisla  uxore  sua  filia  quondain  d1  Bertoldi  de  Burgo- 
üouo  a  d°  Bodulfo  Scancio  in  una  parte  G  libras  et  in  alia  C  libras  et  in  alia 
C  libras  et  in  alia  G  libras  et  iu  alia  G  libras  et  in  alia  G  libras  et  in  alia 
0  libras,  item  in  alia  G  libras,  item  in  alia  parte  G  libras  et  in  alia  parte 
C  libras  Ver.  pro  dote  et  occasione  dotis  dicte  de  Qisle,  quam  d.  bone  memorie  5) 
Oerardus  episcopus  Tridentinus  nomine  ac  vice  ipsius  d6  Gisle  dedit  eidem  d° 
Bodulfo  recipienti  pro  suo  filio  Federico  quondam  marito  dicte  de  Gisle.  Ad 
quod  respondet  dictus  d.  Bodulfus  Scancius  cuilibet  peticioni,  quod  non  vult  ei 
illaa  dare  et  quod  bene  posset  esse,  quod  d.  bone  memorie5)  episcopus  Triden- 
tinus promisit  ipsi  Bodulfo  dare«)  mille  libras  pro  dote  dicte  dä  Gisle  pro  dicto 
suo  filio  recipienti  quondam  marito  ipsius  d°  Gisle,  set  ei  nichil  inde  dedit. 


!)  siehe  n.  205.  —  *)  folgt  getilgt  d.  Johannes  iudex  pro.  —  *)  folgt  getilgt  dedl  — 
*)  Mai  1.  —  *)  A  morie.  —  «)  folgt  getilgt  dictas. 
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Item  in  iure  ibidem  petit  dictus  d.  Nicolaus  pro  dicta  uxore  sua  da  Gisla 
et  sicut  eius  procurator  a  dicto  d°  Rodulfo  in  una  parte  C  libras  et  in  alia 
C  libras  et  in  alia  C  libras  et  in  alia  parte  C  libras,  item  in  alia  parte  C  libras 
pro  donacione  et  pro  contrafacto  dicte  dotis.  Ad  quod  respondet  dictus  d.  Eo- 
dulfus,  quod  non  vult  ei  aliquid  inde  dare,  respondendo  cuilibet  peticioni. 

Ponit  dictus  Nicolaus  procurator  dicte  uxoris  sue  de  Gisle,  quod  dictus  d. 
ßodulfus  nomine  et  vice  filii  sui  Federici  quondam  mariti  dicte  de  Gisle  fuit 
confessus  accepisse  a  dicta  da  Gisla  et  a  quondam  d°  G(erardo)  episcopo  Tri- 
dentino  *)  pro  ea  mille  libras  pro  dote  dicte  de  Gisle  et  quod  fecit  ei  contra- 
factum  et  donationem  de  aliis  mille  libris  ad  pactum  medietatis  pro  dicto  filio 
suo  quondam  Federico;  quod  inficiatur  d.  ßodulfus,  nisi  aliud  videret.  Item 
ponit  dictus  Nicolaus,  quod  dicta  da  Gisla  accepit  dictum  Federicum  in  suum 
virum  et  ipse  eam  in  suam  uxorem  2) ;  ad  quod  respondet  dictus  d.  ßodulfus, 
quod  bene  credit.  Item  ponit  dictus  Nicolaus,  quod  constante  matrimonio  inter 
ipsos  dictus  Federicus  quondam  decessit  sine 3)  suis  heredibus  communibus ;  ad 
quod  respondet  dictus  d.  ßodulfus,  quod  bene  habuit 4)  filios  ex  ea,  set  bene  de- 
cessit sine  communibus  heredibus  existentibus.  Terminum  ad  probandum  utrique 
parti  ad  diem  lune5)  proximum. 

211,  Petrus  de  Miseragno  und  Notar  Matheus  fallen  als  Schiedsrichter  den 
Schiedsspruch  in  dem  Rechtsstreite  des  Zanuclus  mit  Bellebon  als  Vertreter 
seines  Sohnes  Nascimbene,  Trient,  1236  April  9. 

Cod.  A  auf  der  Innenseite  des  Rückdeckblattes,   nicht   cancellata.  Vgl.   n.   66,  83, 

98,  114,  125,  150,  179,  180. 

Nos  Petrus  de  Museraguo  et  Matheus  notarius  arbitri  ab  infrascriptis  par- 
tibus  electi  concorditer 6)  talem  sententiam  in  scriptis  proferimus,  quia  condemp- 
namus  dictum 7)  Zanuclum  presentem  8)  et  tamquam  fideiussorem  de  Blancefloris 
et 9)  ei  precipimus,  ut  debeat  dare  et  solvere  dicto  Bellobono  sicut  legittimo  am- 
ministratori  sui  filii  CCC  libras  Uer.  vel  quod  det  et 10)  assignet  eidem  tantum 
de  bonis  ipsius  Blancefloris  vel11)  filiarum  eius,  [que]  12)  valent  CCC  libras13) 
hinc  ad  sanctum  Michaelem  14)  et  in  centum  solidis  pro  expensis  lö)  .  .  .  •  . 

Die  mercurii  nono  intrante  aprili,  in  palatio  episcopatus,  in  presentia  dorum 
Olderici  de  Terlacu,  Viueranii l6),  Nigri  de  Sardagna,  Gracianni  et  aliorum. 

212.  Jordan,  Judex  und  Vicar}  ladet  den  Fleischer  Zanuclus  vor  den  Bischof 
Aldrich  von  Trient,  um  dem  Olderich  Gracula  die  ihm  ertheüten  und  ge- 
schätzten Ränder  zu  verkaufen.  Trient,  1236  April  #. 

Cod.  A  f.  33  n.  219,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  115,   120,    127,    143,    165,    170,   177. 

182,  184,  187,  188,  224,  228,  248,  256,  268. 


i)  folgt  getilgt  8ol.  —  *)  folgt  getilgt  quod.  —  8)  folgt  getilgt  he.  —  4)  folgt  getilgt  hc. 
—  s)  Apr.  14.  —  6)  folgt  getilgt  inter  pmi.  —  7)  folgt  getilgt  i.  —  8)  folgt  getilgt  ut.  — 
9)  et  —  precipimus  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  10)  et  —  eidem  über  der  Zeile  nach- 
getragen. —  1!)  vel  —  eius  über  getilgtem  et  p  (?)  nachgetragen.  —  *»)  Schrift  verblasst  in 
Länge  von  1  cen,  —  !»J  folgt  getilgt  et  in  centi  —  u)  Sept.  29.  —  J6)  Pergament  eingerissen 
in  Länge  von  5  cen.  —  *•)  Lesung  sehr  zweifelhaft,  sicher  Vi,  er  und  Endsohaft  von  m  oder  n. 
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Die  mercurii  uono  intrante  aprili,  in  Tridento  in  palatio  episcopatus,  in 
presentia  domm  Jacobi  iudicis,  Salueterre,  Boniamici,  Zacaranni  notariorum  et  alio- 
rum. Ibique  d.  Jordanus  iudex  statuit  terminum  Zanuclo  beccario  presenti. 
ut  a  die  veneria  ad  octo  dies  l)  debeat  esse  coram  d°  Aldrico  episcopo  pro  fa- 
cienda vendicione8)  Olderico  Gracule  de  vinea  et  terra  predicta,  sicut  snnt  ex- 
tiinate3),  salvo  eo  si  Zanuclus4)  vult  ei  in  hoc  resistere,  quod  audiet  ipsum  se- 
cundiim  iuris  ordinem. 


213.  Jordan,  Judex  und  Vicar,  ladet  den  Gisler  von  san  Benedetto  post- 
peremtorisch  zur  Verkündigung  des  UrtheHs  in  seinem  Rechtsstreite  mit 
dem  Notar  Trentin  als  Curator  seiner  Töchter  vor.     Trient,  1236  Aprü  12. 

Cod.  A  f.  33'  n.  220,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  70,  72. 

Trentini.  Die  sabbati  XII.  intrante  aprili,  in  Tridento  in  palatio  episco- 
patus, in  presentia  donun  Jacobi  iudicis,  Zacaranni,  Johannis,  Riprandi  notariorum 
et  aliorum.  Ibique  d.  Jordanus  iudex  statuit  terminum  postperemptormm  et 
ad  supplendam  5)  omnem  maliciam 6)  Gislerio  absenti,  ut  in  die  lune  proxima 7) 
debeat  esse  coram  eo  ad  audiendam  sententiam  de  causa  filiarum8),  alioquim5) 
quod  nichilominus  finiet;  et  Bertoldus  debet  denunciare.  Qui  Bertoldus  dixit, 
quod  bene  denunciavit. 


214.  Arnold  und  seine  Gemahlin  verkaufen  dem  Aichebon  ein  Stuck  Acker- 
land.     Conrad,  Sohn  des  Aldegher,  stimmt  dem  Verkaufe  zu.  . 

Trient,  1236  April  14. 

Cod.  A  f.  34  n.  221,  cancellata. 

D*  Aycheboni.  Die  lune  XIIII.  intrante  aprili,  in  Tridento  ante  palatium 
episcopatus,  in  presentia  dorum  Poldi,  Alberti  de  Palmerio,  Trentini,  Ottonis  no- 
tariorum et  aliorum  testium  rogatorum.  Ibique  Arnoldus  et  eius  uxor 9)  .  .  .  . 
filia  quondam  Tunse  de  juxta  castrum  Tridenti  precio  finito  de  XV  libris  Ver., 
quas  fuerunt  confessi  accepisse  ab  Aychebono,  renunciando  etc.,  vendiderunt 
eidem  et  ad  proprium  tradiderunt  nominatim  unam  peciam  terre  aratorie  posi- 
tam  in  iscla10)  .  .  .  .,  cui  coheret11)  .  .  .  .,  ita  etc.  Et  promiserunt  defendere 
quilibet  in  totum,  renunciando  epistole  divi  Adrianni ia),  super  suis  bonis  specia- 
liter  obligando  sub  dupla;  et  omnia  sua  iura  etc.  Et  ipsum  ut  in  rem  suam 
procuratorem  constituerunt,  dando  eidem  licentiam  intrandi  tenutam.  Et  sie 
luraverunt  adtendere  etc.  Et  ibidem  Conradus  de  Aldegherio  omnibus  predictis 
consensit lö). 


l)  Apr.  18.  —  f)  folgt  getilgt  coram  d°.  —  8)  A  extimata.  —  4)  Z  corr.  aus  m.  —  *)  A. 
—  r>)  folgt  getilgt  ut.  —  7)  Apr.  14.  —  8)  zu  ergänzen  suaruin.  —  9)  folgt  freigelassener 
Raum  von  2-5  cen.  —  l0)  folgt  freigelassener  Raum  von  6  cen.  —  u)  folgt  freigelassener 
Raum  von  10  cen.  —  li)  §  4  I.  de  fid.  2,  20.  —  18)  Der  Rest  des  L  mit  Raum  für  circa  34 
Zeilen  ist  freigelassen. 
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215.  Marchesana  von  Isago  bestellt  den  Riprandin,  ihren  Bruder,  zum  Stell- 
vertreter in  einem  Rechtsstreite  mit  ihren  Kindern  und  Johannes  Bonus, 
Sohn  des  Cetiderm,  von  Ala.  Nago,  1236  April  21. 

Cod.  A  f.  34'  n.  222,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  218. 

Marchesane  de  Nacu.  Die  luue  X.  exeunte  aprilli,  in  burgo  Naci,  in 
presencia  dompni x)  .  .  .  *  prioris  saneti  Leonardi,  iratris  Jacobi,  Johanuis  et 
aliorum.  Ibique  Marchesana a)  filia  presbiteri  Remici  fecit  et  constituit  ßipran- 
dinum  fratrem  suum  suunTcertum  nuncium  et  procuratorem  in  causa,  quam  habet 
vel  habere  intendit  contra  filios  suos  de  dote,  quam  eis  petit,  et  contra  Johan- 
nen! Bonum  filium  Calderini  de  Alla  et  contra  quamlibet  personam.  Et  quic- 
quid  etc. 

216.  Priester  Remizo  von  Nago  bestellt  seinen  Sohl  Riprandin  zum  Stell- 
vertrete**  in  dem  Rechtsstreite,  den  gegen  ihn  die  Priester  und  Cleriker  von 
Mori  erhoben  haben.  Nago,  1236  Aprü  21. 

Cod.  A  f.  34'  n.  223,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  217. 

Presbiteri  de  Nacu.  Item  ibidem8)  dictus  d.  presbiter  Renalis  fecit  et 
constituit  dictum  Biprandinum  suum  certum  nuncium  et  procuratorem  in  causa, 
quam  ei  faciunt  presbiteri  et  fratres  de  Morio.     Et  quiequid  etc. 

217.  Vor  dem  Bischof  Alderich  von  Trient  erscheint  Biprand  als  Stellvertreter 
des  Priesters  Remizo  von  Nago,  um  auf  die  Klage  der  Priester  uud  Cle- 
riker von  Mori  zu  Rechte  zu  stehen  (a),  wird  jedoch,  nachdem  Bonhomo, 
Vertreter  der  Kläger,  nicht  erschienen  war,  vom  Bischöfe  nach  Hause  ent- 
lassen (b).  Trient,  1236  Aprü  22—23. 

Cod.  A  f.  34'  n.  224,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  216. 

a.  Die  martis  nono  exeunte  aprili,  in4)  palatio  episcopatus,  in  presentia 
dorum  Olderici  decani  Tridentini,  Olderici  de  Campo,  Baymondini  et  aliorum. 
Ibique  coram  d°  episcopo  Al(drico)  dictus  Biprandus  se  representavit  pro  dicto 
presbitero  Remi<jo  pro  dieta  causa.  Qui  d.  episcopus  dixit,  quod  magister  Bo- 
nushomo, qui  erat  syndicus,  non  erat  in  Tridento. 

b.  Postea  die  mercurii  oetavo  exeunte  aprili,  in  dicto  palatio,  in  presentia 
dictorum  testium.  Ibique  dictus  d.  episcopus  dedit  licentiam  dicto  Biprandino 
pro  dicto  presbitero  Bemi^o. 

218.  Jordan,  Judex  und  Vicar,  beauftragt  die  Gisla,  Witwe  dts  Riprand  von 
Hevian,  und  deren  Söhne  dafür  zu  sorgen,  dass  für  die  Kinder  des  weiland 
Henriget  ein  Vormund  bestellt  werde ,  und  ladet  diese  vor,  auf  die  Klage 
ihrer  Mutter  Marchesana  zu  Rechte  zu  stehen.        Trient,  1236  Aprü  22. 

Cod.  A  f.  24'  n.  225,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  215.  Riviannum  ist  Revian  im  Lager- 
thale,  Bezirksger.  Nogaredo,  vgl.  Kink  F.  5,  309,  wo  ein  Riprandinus  de  Raviano  als 


l)  folgt  freigelassener  Raum   von   2*5  cen.   zu  ergänzen  Paxii,   ygl.  226.  —  *)  M  oorr. 

aus  d.  —  »)  Siehe  n.  215.  —  4)  folgt  getilgt  die. 
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Zeuge  erwähnt  wird,  der  wohl  mit  dem  hiergenannten  identisch  Bein  wird,  und  die 
von  Ruvianum  als  homines  Yallis  Lagarine  bezeichnet  werden. 

Marchesane.  Postea  eodem  die  *),  ante  palatium  episcopatus,  in  presentia 
Trentini,  Heinrici,  Johannis  et  aliorum.  Ibique  d.  Jordanus  iudex  statuit  ter- 
minum  de  Gisle  uxori  quondam  Riprandi  de  Biuianno  et  eorum  filiis  Oldorico 
et  Alberto,  ut  faciant,  quod  Riprandus 2),  Sofia  et  Berta  filii  quondam  Henrigheti 
habeant  tutorem  et  a  die  lune  ad  octo  dies  8)  sint  coram  eo  responsuri  Marche- 
sane matri  dictorum  de  dote  sua,  quam  eis  petit. 

219.  Bischof  Aldrich  von  Trient  ladet  den  Cavurcius  vor,  um  dem  Gabulf 
von  Saturn  einen  Weinberg  zu  Muralta,  an  welchem  ihm  Pfandrecht  er- 
theilt  worden  war,  zu  verkaufen.  Trient,  1236  Aprü  25. 

Cod.  A  f.  34'  n.  226,  cancellata.  Vgl.  129,  139,  153,  171,  229,  241. 

öabulfi.  Die  veneris  sexto  exeunte  aprili,  in  Tridento  in  palatio  episco- 
patus, in  presentia  donim  Olderici  decani  Tridentini,  Olderici  de  Campo,  Vallis 
Sugane  et  aliorum.  Ibique  d.  Al(dricus)  episcopus  statuit  terminum  Gauurcio 
absenti,  ut  in  crastina4)  veniat  coram  eo  facturus  vendicionem  d°  Gabulfo  vel 
eins  procuratori 5)  de  rebus  extimatis  pro  debito,  quod  ei  dare  tenetur,  et  si  non 
venerit,  quod  faciet  illam  vendicionem  secundum  iuris  ordinem ;  et  Aincius  debet 
ei  denunciare.     Qui6)  denunciavit  domui  et  matri  ipsius. 


220.  Johannes  de  Wadrigio  bekennt,  von  Gabulf  von  Salurn  und  dessen 
Töchter  den  rückständigen  Zins  der  letzten  drei  Jahre  von  einem  Wein- 
berge zu  Muralta,  den  Cavurcius  von  seinen  Enkeln  in  Erbpacht  besitzt, 
erhalten  zu  haben.  Trient,  1236  April  26. 

Cod.  A  auf  der  Innenseite  des  Rückdeckblattes,  cancellata.  Die  Urkunde  wird  ver- 

ständlich durch  Vergleichung  mit  n.  241 :  'Gabulf  musste  den  rückständigen  Zins 
von  dem  Grundstücke,  an  welchem  ihm  Pfandrecht  ertheilt  worden  war,  dem  Johann 
de  Wadrigio  ersetzen,  wenn  er  nicht  sich  der  Gefahr  aussetzen  wollte,  dass  die  Enkel 
des  Johannes  als  Grundherren  das  ihnen  durch  die  Nichtbezahlung  des  Zinses  heim* 
gefallene  Grundstück  einziehen  würden. 

Die 7)  sabbati  quinto  exeunte  aprili,  in  palacio  episcopatus,  in  presencia  Aincii 
riatoris,  Trentini,  Johannis  notariorum  et  aliorum8)  testium  rogatorum.  Ibique 
d.  Johannes  de  Wadrigio  presente  d°  Jacobo  iudice  et  procuratore  d1  G9)[abulfi 
fuit  confessus]  ad  postulacionem  ipsius  d1  Jacobi,  quod  habuit  Villi  libras  Uer. 
a  d°  Gabulfo  et  eius  filia  pro  eo  pro  ficto  de  tribus  annis  non  10)  [dum  soluto] 
de  vineale,  quod ir)  Cauurcius  tenet  ab  eo  ad  fictum,  iacente  in  Muralta,  et  quod 
perdiderat  vineale,  nisi  solutus12)  esset13). 


*)  siehe  n.  217.  —  2)  Riprandus  Über  der  Zeile  nachgetragen.  —  8)  Mai  5.  —  4)  Apr.  26. 
—  6)  folgt  getilgt  et  si  no.  —  °)  qui  —  Schluss  mit  anderer  Tinte  beigefügt.  —  7)  folgt  ge- 
tilgt m.  —  *)  folgt  getilgt  ibi.  —  e)  Schrift  fast  gänzlich  zerstört  in  Länge  von  2  cen.  — 
i0)  Schrift  fest  gänzlich  zerstört  in  Länge  von  1*5  cen.  —  n)  folgt  getilgt  vine.  —  '*)  Lesung 
zweifelhaft,  sol  sicher.  —  *8)  Lesung  fraglich,  Schrift  ganz  abgebrochen. 

Acta  tirolensia.    II.  8 
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221«  Wolf  er  von  Altenburg  verspricht  dem  Mercadente  den  Kaufpreis  eines 
Pferdes  zu  zahlen.  Trient,  1236  April  26. 

Cod.  A  auf  der  Innenseite  des  Rückdeckblattes,  nicht  cancellata.  Schrift  sehr  abge- 
rieben. Ueber  das  Datum  der  Kirchweihe  des  Domes  von  Trient  siehe  das  Calen- 
darium  Udalricianum  Bonelli  2,  217,  Grotefend  Zeitrechnung,  2,  1,  186.  Castrum- 
vetus,  Schloss  Altenburg  in  Eppan,  vgl.  Kink  F.  5,  122:  dossum,  quod  appellatur 
Castellum  vetns  in  pertinentia  Piani;  Staffier  2  II,  815.  itertold  und  Mercadens  reiche 
und  hervorragende  Trientner  Bürger,  die  mit  einander  in  Societät  standen  und,  wie 
es  scheint,  Geschäftsleute  waren.  Das  mercatum  de  Maio  (Mais),  wie  der  n.  43  und 
44  erwähnte  Tiroler  Markt  sind  Vorläufer  der  späteren  Meroner  Märkte.  D.  Lya- 
bardus  höchst  wahrscheinlich  der  gleichnamige  Herr  von  Kaltem,  ein  Ministeriale 
des  Grafen  Ulrich  von  Ulten,  Bonelli  2,  579. 

Die  sabbati  quinto  exeunte  aprili,  in  Tridento  ante  doraum  Bertoldi  et 
Mercadentis,  in  presentia  dorum  Ottonis  de  Gando,  Martini  [Bjurserii *),  Nicolay 
et  alliorum*).  D.  Wolferius  de  Castroueteri  promisit  per  stipulationem  dare 
Mercadento  usque  ad  festum  sancti  Martini8)  in  mercato  de  Maio,  si  mercatum 

ibi  fuerit,    alioquira  2)   in   Tridento   ad   sacram 4) L ö)   libras  pro  precio 

unius  equi6) ei  d08  Lyabardum  et  Oldricum7) et  Wilielmum  de8) 

usque  ad  pasca  de  madio9). 

222.  Heinrich  de  Porta,  Vicar  des  Grafen  Albrecht  von  Tirol,  Podestäs 
von  Trient,  setzt  dem  Judex  Jacob,  Vertreter  des  Rodidf  Scatizo,  einen 
Termin  zur  Beweisführung  in  seinem  Rechtsstreite  mit  Nicolaus9  Vertreter 
der  Gisla.  Trient,  1236  April  26. 

Cod.  A.  f.  34'  n.  227,  cancellata.  Vgl.    n.  85,    126,    174,    207,   210,    291,   310,    319, 

349,  370,  425,  433. 

Nicolay.  Die  sabbati  quinto  exeunte  aprili,  in  Tridento  in  palatio  episco- 
patus,  in  presentia  dorum  Johannis,  E9elini  iudicum,  Zacaranni  notarii  et  alio- 
rum.  Ibique  d.  Henricus  de  Porta  faciens  racionem  per  dm  Adelpretum  co- 
mitem  Tyrolis  potestatem  Tridenti  statuit  terminum  d°  Jacobo  iudici  presenti 
procuratori  d1  Rodulfi  Scancii  usque  in  diem  mercurii  proximum  10)  ad11)  pro- 
bandum  de  causa,  quam  ei  facit  Nicolaus  pro  sua  uxore,  et  alius  erit  peremp- 
torius. 

223.  Jordan,  Judex  und  Vicar,  beauftragt  den  Pegio  von  Pratalia,  dem 
Ottolin  CentoxeUe  für  ein  Haus  bei  dem  Thore  von  Pratalia  Gewähr- 
schaft zu  leisten.  Trient,  1236  April  26. 

Cod.  A  f.  34'  n.  228,   cancellata.  Pradagia  seltenere  Nebenform  von   Pratalia,   so 

auch  Urk.  1234  Juli  14,  Liber  iurium  in  valle  Lagari  f.  3  Wien  St.  A. 


*)  b  nicht  mehr  sichtbar.  —  *)  A.  —  3)  Nov.  11.  —  4)  Schrift  abgerieben  in  Länge 
von  0*5  cen.;  Nov.  18.  —  *)  Lesung  zweifelhaft.  —  6)  Schrift  abgerieben  in  Länge  von  4  cen.f 
wohl  zn  ergänzen  pro  quibus  dedit  fideiussoreB.  —  7)  Schrift  abgerieben  in  Länge  von 
2  cen.;  sichtbar  noch  al  (?),  darauf  folgt  vel  (?).  —  8)  Schrift  abgerieben  in  Länge  von  9  cen. 
vom  Ortsnamen  zwei  Oberschäfte  erhalten.  Darauf  folgte  vielleicht  ein  Versprechen  eines 
Einlage«.  —  9)  Mai  18.  —  |0)  Apr.  30.  —  ")  ad  —  Nicolaus  mit  anderer  Tinte  in  frei- 
gelassenem Räume  eingefügt. 
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Centamoxellis.  Die  eodem  x),  in  dicto  palacio,  in  presencia  dorum  Olde- 
rici,  Jacobi,  Boniamici  notariorum  et  aliorum.  Ibique  d.  Jordanus  iudex  pre- 
cepit  Pegio  de  Pradagia  presenti,  ut  debeat  expedire  Ottolino  Centamoxellis 
domam  ipsius  Ottolini,  quam  ipse  Ottolinus  habet  apud  portam  de  Pradagia,  de 
longo  Zanelletum,  usque  ad  quindecim  dies  proximos2). 

224.  Jordan,  Judex  und  Vicar,  ladet  den  t  leischer  Zanuclus  und  Hegheno 
als  Curatoren  der  Töchter  des  Bertdldino  von  san  Martino  zum  drittenmale 
vor  den  Bischof  Aldrich  von  Trient,  um  dem  Olderich  Gracula  die  ihm 
ertheilten  und  geschätzten  Pfänder  zu  verkaufen.    Trient,  1236  April  26, 

Cod.  A  f.  34'  n.  229,  cancollata.  Vgl.  n.  115,  120,   127,    143,   165,   170,   177,    182, 

184,  187,  188,  212,  228,  248,  256,  268. 

Olderici  Gracule.  Die  eodem  *),  in  dicto  palatio,  in  presentia  Trentini, 
Johannis,  Henrici  et  aliorum.  Ibique  d.  Jordanus  iudex  statuit  terminum 3) 
Zanuclo  curatori  filiarum  quondam  Bertoldini  ad  causas  et  Hegheno  curatori 
generali  ipsarum,  ut  in  diem4)  mercurii5)  debeant  esse  coram  d°  episcopo  fac- 
turi  vendicionem  Olderico  Gracule  de  bonis  extimatis,  alioquim4)  ipse  d.  epis- 
copus  ipsam  faciet  vendicionem,  et 6)  Mamcugula 4)  debet  eis  denunciare 7). 

225.  Jordan,  Judex  und  Vicar,  ertheilt  dem  Sicher  von  Borgonuovo,  Stellver- 
treter seiner  Gemahlin  Oisla,  Pfandgewere  am  Vermögen  der  Töchter  des 
Wioland  von  Borgonuovo  in  der  Höhe  von  67*/%  Pfund  und  den  Kosten, 
nachdem  Gisler,  Tutor  und  Curator  derselben  sich  weigert,  eidlich  zu  ge- 
loben, die  genannte  Summe,  zu  deren  Zahlung  er  verurtheilt  worden  war, 
zu  erlegen.  Trient,  1236  April  28. 

Cod.  A  f.  35  n.  232,  cancellata.  Vgl.  n.  76,  428. 

Sycherii  de  Burgonouo.  Anno  domini  millesimo  ducentesimo  trigesimo 
sexto,  indictione  nona,  die  lune  tercio  exeunte  aprili,  in  Tridento  in  palatio 
episcopatus,  in  presentia  d1  He9elini  iudicis,  Mathei,  Virgilii  notariorum  et  alio- 
rum. Ibique  d.  Jordanus  iudex  mandando  sententiam  executioni  dedit  tenutam 
Sycherio  de  Burgonouo  procuratori  uxoris  sue  de  Gisle  et  pro  ea  recipienti  de 
bonis  filiarum  quondam  Wiolandi  de  Burgonouo  valentibus  LXVII  libras  et  me- 
diana et  de  expensis,  ideo  quia  Qislerius  curator  et  tutor  ipsarum  iurare  noluit; 
et  Bertoldus  debet  dare  tenutam. 

226.  Bischof  Aldrich  von  Trient  gestattet  dem  Pax,  Prior  von  sanct  Leon- 
hard  von  Verma,  eine  von  Zardino  dem  Johannes  de  Mola  zum  Baue 
einer  Kirche  bei  Ala  legirte  Geldsumme  bei  Trentinello  Burserio  zu  de- 
poniren  (a),  und  Pax  hinterlegt  hierauf  die  genannte  Geldsumme  (b). 

Trient,  1236  April  28—29. 

Cod.  A  f.  35  n.  233,  nicht  cancellata.  Ueber  san   Leonardo   in   Monte  Donico   in 

Verona  vgl.  Biancolini  3,  25  f.;  darnach  bestand  dort  seit  1224  eine  Collegiate  der 


*)  siehe  n.  222.  —  *)  Mai  10.  —  s)  folgt  getilgt  postperemptorium  et  ad  suplendam 
onanem  maliciam.  —  *)  A.  —  öj  Apr.  30.  —  fl)  et  —  SchlusB  mit  anderer  Tinte  in  freige- 
lassenem Räume  statt  getilgtem  debet  denunciare  nachgetragen.  —  7)  folgt  getilgt  debet  de- 
nunciare. 

8« 
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Kreuzträger  nach  der  Regel  des  heil.  Augustin.  Mola  dürfte  eine  Oertlichkeit  in 
Mori  Bein,  1217  Apr.  26  werden  Morfinus  de  la  Mola  de  Murrio  und  seine  Söhne  von 
Rischof  Friedrich  mit  Placitum  und  Districtum  ihrer  Personen  belehnt.  Wien  St.  A. 

a«  Sancti  Leonardi  de  Uerona.  Die  eodem  *),  in  dicto  l)  palatio,  in  pre- 
sentia  dorum  Olderici  decani,  Bonifacii  archidiaconi  Tridentini,  magistri  Jordani 
iudicis  et  aliorum.  Ibique  d.  Al(dricus)  episcopus  presente  Johanne  de  Mola 2) 
et  eins  rogatu  dedit  aactoritatem  d°  Paxio  priori  sancti  Leonardi  de  Uerona 
deponendi3)  quadraginta  libras  Uer.  penes  Trentinellnm  Burserium  pro  iudica- 
mento  quondam4)  Zardini,  quod  fecerat  domui  ipsius  Johannis  de  Mola  posite 
ad  strictam  de  Alla  pro  solvendo  uni  magistro  in  rehedificacione  ecclesie  ibidem 
facienda;  Et  dictus  Johannes  fecit  ei  finem  de  toto  eo,  qnod  petere  posset  occa- 
sione  dicti  legati  auctoritate  dicti  episcopi. 

b.  Postea  die  martis  sequenti,  ante  domum  dicti  Trentinelli,  in  presentia 
magistri  Alberici  sta^onerii,  fratris  Stephani,  Johannis  et  aliorum.  Ibiqne  dictus 
Trentinellus  presente  dicto  Johanne  de  Mola  fuit  confessus  accepisse  in  deposi- 
tum  a  dicto  d°  priore  dictas  XL  libras  pro  solvendo  in  dicto  laborerio,  quando 
necesse  fuerit,  et  renunciavit  exceptioni  non  numerate  peccunie. 


227.  Priester  Trentin,  Sindicus  der  Pfarrkirche  st.  Maria  von  Sopramonte, 
verleiht  für  die  Kirche  st.  Leonhard  von  Vigolo-Baselga,  ein  Stück  Wein- 
land zu  Muralta  dem  Johann  Mazagata  zu  Erbpacht. 

Trient,  1236  April  29. 

Cod.  A  f.  35  n.  234,   cancellata.  Vigolo   ist  Vigolo  Baselga,    Gerichtsbez.  Vezzano, 

in  Urk.  Kaiser  Friedrich  II.  1236  Apr.  Böhmer-Ficker  2150,  als  Bestandtheil  von  Sopra- 
monte genannt;  divinator  oder  indivinator,  Wahrsager,  vermuthlich  hier  Zunamen 
geworden. 

Johannis  Mafagate.  Die  martis  secundo5)  exeunte  aprili,  in  palatio 
episcopatus,  in  presentia  Johannis  notarii,  Boninicini  hosterii,  presbiteri  Tren- 
tini,  Albertini  Diuinatoris  et  aliorum.  Ibique  presbiter6)  Trentinus  syndicus 
ecclesie  sancte  Marie  plebis  de  Supramonte  presentibus  presbiteris  Henrico  et 
Abriano  de  Folgaria  et  Morando 7)  et  eorum  consensu  nomine  ecclesie 8)  sancti 
Leonardi  de  Uigulo  nomine  locationis  imperpetuum 9)  secundum  consuetudinem 
domorum  mercati  Tridenti  investivit  Johannem  Ma^agatam  et  eins  heredes  no- 
minatim  de  una  pecia  terre  vineate  posita  in  Muralta,  cui  coheret  ab  una  parte 
Henghelerius,  ab  alia  Albertinus  Indiuinator  ab  uno  capite  boscus  communis, 
ab  alia  capite  J  °)  via  et  forte  alie 9)  coherent 9),  ita  etc.,  solvendo  omni  anno  in 
festo  sancti  Martini11)  vel  eius  octava  nuncio  ia)  ecclesie13)  sancti  Leonardi  de 
Uigulo  uuam  cafam  olei  valentem  II  solidos  in  Tridento,  alioquim9)  debet  in- 
duplare.     Et  promisit  defendere  sub  dupla.     Et  si  suum  ius  etc.     Et  pro  eo  se 


*)  siehe  n.  225.  —  *)  folgt  getilgt  ded.  —  8)  folgt  getilgt  LX.  —  «)  folgt  getilgt  quod. 
8)  folgt  getilgt  int.  —  8)  folgt  getilgt  Henricus.  —  7)  folgt  getilgt  nomine.  —  8)  ecclesie  — 
Uigulo  nachgetragen  über  getilgtem  dicte  plebis.  —  °)  A.  —  10)  corr.  aus  latere.  —  ll)  Nov.  11. 
—  »*)  folgt  getilgt  dicte.  —  ")  folgt  getilgt  in  Tridento. 
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possidere  coiistituit,  dando  eidem  licentiam  intrandi  tenutam;  et  Albertinus  In- 
diuinator  det  tenutam. 


228,  Heinrich  de  Porta,  Vicar ,  ladet  den  Fleischer  Zanuclus  und  den 
Hegheno  als  Curatvren  der  Töchter  des  Bertoldin  von  san  Martino  per- 
emptorisch vor  den  Bischof  Alderkh,  am  dem  Olderich  Gracula  die  dem- 
selben ertheüten  und  geschätzten  Pfänder  zu  verkaufen. 

Trient,  1236  April  30. 

Cod.  A.  f.  34'  n.  230t  cancellata.  Vgl.  n.  115,  120,  127,  143,   165,   170,    177,   182 

184,  187,  188,  212,  224,  248,  256,  268. 

Olderici  Gracule.  Die  mercurii  ultimo  exeunte  aprili,  in  palacio  episco- 
patus,  in  presentia  dormu  Johanuis  iudicis,  Jacobi,  Trentini  et  aliorum.  Ibi- 
que  d.  Henricus  de  Porta  statuit  terminum  *)  peremptorium  Zanuclo  et  Hegheno 
predictis  absentibus,  ut  in  die 2)  sabbati  proxima 3)  veniant  facturi  dictam  ven- 
dicionem  coram  d°  episcopo,  alioquim  quod  episcopus  ipsam  faciet;  et  Mamjugula 
debet  denanciare. 


229.  Der  GeiHchtsbote  Ancius  meldet,  dass  er  zu  zweien  Malen  dem  Hause 
des  Cavurcius  die  Vorladung  des  Cavurcius  zum  Pfandverkaufe  an  Gabulf 
von  Salurn  gemeldet  habe.  Trient,  1236  Apvil  30. 

Cod.  A  f.  34  n.  231,  cancellata.  Vgl.  n.  129,  139,  153,  171,  219,  241. 

Gabalfi.  Item  ibidem4)  dictus  Ancius  dixit,  quod  bis  denunciaverat 
dicto5)  doruui  Cauurcii6),  ut  veniret  pro  facienda  dicta  veadicione,  alioquim7) 
quod  d.  episcopus  ipsam  faceret. 

230,  Bischof  Aldrich  von  Trient  gestattet  dem  Notar  Mengus  und  seiner 
Gemahlin  Armmgarda  zu  Cavalese  ein  Haus  zu  bauen  nach  dem  Rechte 
der  Nachbarn  zu  Fleims  und  lässt  dieselben  den  Geschworenen  behufs 
Aufnahme  unter  die  Arimanen  von  Cavalese  vorstellen. 

Trient,  1236  Mai  1. 

Cod.  A  f.  35—35'  n.  235,  cancellata.  Vgl.  Einleitung  2  §  20.    Die  pons  de  petra 

von  Cavalese  ist  die  noch  bestehende  Brücke  über   den  jenen  Ort  durchströmenden 
torrente  Gambia  (vom  Volke  auch  Rü  genannt). 

Menghi  notarii.  Die  iovis  primo  intrante  madio,  in  Tridento  in  palatio 
episcopatus,  in  presentia  dorum  Olderici  decani  Tridentini,  Jordani,  E^elini  iudi- 
cum,  Pellegrini,  Oluradini  notariorum,  Pellegrini  de  Rambaldo,  Meraldi,  Menghi 
et  aliorum  testium  rogatorum.  Ibique  d.  Aldricus  dei  gratia  Tridentinus  epi- 
scopus pro  se  snisque  successoribus  et  suo  episcopati\8)  secundum  morem  et  con- 


')  folgt  getilgt  post.  —  *)  folgt  getilgt  lune.  —  8)  Mai  3.  —  *)  siehe  n.  228.  —  *)  folgt 
getilgt  Caunrcio  et  eins.  —  •)  Cauurcii  Über  der  Zeile  nachgetragen.  —  7)  A.  —  8)  folgt 
getilgt  nomine  locationis  imperpetuum. 
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suetudinem  Flemi *)  concessit  et  plenam  licentiam  dedit 2)  Mengo  notario  re- 
cipienti  pro  se  et  sua  uxore  da  Armengarda  et  suis  heredibus  utriusque  sexus 
levandi  et  hedificandi  domum 3)  unam  cum  4)  casamentis  circa  ipsam  super  unam 
peciam  terre  allodii  ipsorum  positam  in  villa  de  Gaualesio  in  capite  pomtis5) 
de  petra,  cui  coheret  ab  una  parte  ipse  Mengus  et  eius  uxor,  ab  aliis6)  parti- 
bus  terra  comunis,  tali  modo  quod  ipsi  et  eorum  heredes  utriusque  sexus  in 
ipsa  domo  debeant  permanere  et  habitare  et  stare  ad  servicium  d*  episcopi  Tri- 
dentini  facientes  racionem  per  5)  dictum  dm  episcopum  et  eius  gastaldionem,  sol- 
vendo  omni  auno  fictum  II  solid 03  Uer.  in  arimaniis  de  Flemo  in  placito  sancti 
Martini  nunciis  d1  episcopi  vel  iuratis,  ita  quod  ipse  Mengus  et  eius  uxor  et 
eorum  heredes  utriusque  sexus  de  cetero,  donec  ipsi  in  dicta  domo  permanebunt 
ad  servicium 7)  dicti  d1  episcopi,  non  debeant  solvere  aliquam  coltam  nee  dacitam 
nee  seufium,  promittens  dictus  d.  episcopus  pro  se  suisque  successoribus,  quod 
ipsos  nee  suos  heredes  per  se  vel  suos  nuncios  non  impediet  nee  molestabit  de 
aliqua  colta  vel  dacita  solvenda  vel  aliquo  scuphio  facieudo,  donec  ipsi  stabunt 
ad  servicium  dicti  dl  episcopi  in  dicta  domo  in  pena  dupli  dampni  et  dispendii 
sub  obligatione  bonorum  episcopatus.  Et  sie  ipsum  Mengum  pro  se  et  dicta 
sua  uxore  et  eius  heredibus  utriusque  sexus  de  dicta  colta  et  dacita  et  seufio  in- 
vestivit,  constituendo  Maximum  suum  nunciuni,  qui  dictos  Mengum  et  eius 
uxorem  representare  debeat  iuratis  de  Gaualesio,  qui  ipsos  in  numero  8)  rimania- 
rum  de  Caualesio  ponere  debeant  et  reeipere,  ut  dictum  est.  Et  sie  pro  eis  se 
possidere  constituit,  dando  eisdem  licentiam  sua  auetoritate  intrandi  tenutam. 


231,  Bischof  Aldrich  von  Trient  verleiht  dem  Zulitanno  und  seinen  Brü- 
dern Berthold  und  Nicolaus  ein  Haus  zu  Cavalese  nach  dem  Rechte  der 
Nachbarn  von  Fleims  und  lässt  dieselben  den  Geschworenen  von  Fleims  be- 
hufs Aufnahme  unter  die  Arimannen  vorstellen.  Trient,  1236  Mai  1. 

Cod.  A  f.  35'  n.  236,  cancellata.  Die  Rubrica,  die  vermuthlich  für  eine  andere  nicht 

ausgeführte   Imbreviatur  bestimmt  war,   ist  irrthümlicher  Weise  stehen  geblieben. 
Ueber  das  Rechtsverhältnis  solcher  Leihen  vgl.  Einleitung  2  §  20. 

Presbiteri  Rodegherii 5).  Die  eodem 9)  et  loco 9)  et  presentibus  9).  Ibi- 
que  dictus  d.  Aldricus  predictus  episcopus  eodem  modo  concessit  Zulitanno  re- 
cipienti  pro  se  et  fratribus  suis  Bertoldo  et  Nicoiao  et  eorum  heredibus  utrius- 
que sexus  seeundum  consuetudinem  terre  Flemi  habitandi  et  standi  in  domo 
quadam  cum  casamentis  circa  se  positis  iacente  10)  in  vico  de  Caualesio,  cui  co- 
heret  ab  una  parte  rivus,  ab  aliis  partibus  omnibus  via  communis,  tali  modo 
quod  ipsi  de  cetero  et  eorum  heredes  utriusque  sexus  in  ipsa  domo  seu  casa- 
mentis de  cetero  stare  permanere  et  habitare  debeant  ad  servicium  d1  episcopi 
Tridentini  et  facientes  racionem  per 6)  dictum  dm  episcopum  vel  eius  gastaldionem, 


*)  folgt  getilgt  investivit  Qulitanum  reeipientem  pro  se  et  suis  fratribus  Bertoldo  et 
Nicoiao  in  se  suisque  heredibus  utriusque  sexus  nominatim  de  una  pecia  terre.  —  *)  folgt 
getilgt  Znllitanno  reeipienti.  —  8)  corr.  aus  domos.  —  4)  cum  —  ipsam  über  der  Zeile  nach- 
getragen, vorher  vel  plures  getilgt.  —  5)  A.  —  e)  folgt  getilgt  parte.  —  7)  f.  35'.  —  8)  folgt 
getilgt,  aliar.  —  e)  siehe  n.  230.  —  10)  folgt  getilgt  in  loco. 
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uon  solvendo  de  cetero  aliquam  coltam  nee  dacitam l)  nee  faeiendo  aliquod 
seuffium,  solvendo  omni  anno  fictum  tres  solidos  Uer.  in  arimaniis  de  Flemo  in 
placito  saneti  Martini 2)  nuneiis  d1  episcopi  vel  iuratis,  promittens  dictus  d.  epi- 
scopus  pro  se  suisque  successoribus,  quod  ipsos  nee  suos  heredes  per  se  vel  suos 
nuncios  non  impediet  nee  molestabit  de  aliqua  colta  vel  dacita  solvenda  vel 
aliquo  scuphio  faeiendo,  donec  ipsi  stabunt  ad  servicium  dicti  d1  episcopi  in  dieta 
domo  seu  casamentis,  in  pena  dupli  dampni  et  dispendii  sab  obligatione  bono- 
rum  episcopatus,  et  sie  ipsum  Zullitanum  reeipientem  pro  se  et  predietis  de  dieta 
colta  dacita  et  seufio  investivit,  constituendo  Ma^olinum  suunl  nuncium,  qui 
dictos  Zullitanum  et  eius  fratres  representare  debeat  iuratis  de  Caualesio,  qni 
ipsos  in  numero  rimaniarum  de  Caualesio  ponere  debeant  et  reeipere,  ut  dictum 
est.  Et  sie  pro  eis  se  possidere  constituit,  dando  eisdem  licentiam  sua  auetori- 
tate  intrandi  tenutam. 


232.  Bischof  Aldrich  von  Trient  überweist  dem  Mazolin  an  Zahlungsstatt  für 
250  Pfund  Berner,  die  er  ihm  wegen  des  Brückenbaues  bei  Nave  und  für 
60  Pfund,  die  er  für  Ausgaben  zu  Egna  schuldet,  alle  seine  Einkünfte  in 
Fleims  und  für  den  Fall,  dass  ihm  dieselben  verwehrt  würden,  andere 
Zinse.  Trient,  1236  Mai  1. 

Cod.  A  f.  35'  ii.  237,  cancellata.  £s  dürfte  sich  hier  um  den  Bau  einer  Brücke  über 
die  Etsch  handeln  vgl.  Bemerk,  zu  n.  99.  Die  Grafen  von  Eppan  hatten  Fleims  von 
Bischof  Salomon  gegen  Preore  durch  Tausch  erworben,  der  Tausch  war  aber  1189 
April  20  wieder  rückgängig  gemacht  worden.  Kink^F.  5,  85.  Doch  blieben  die  Eppaner 
im  Besitze  der  hohen  Gerichtsbarkeit  in  Castello  und  anderer  Besitzungen,  die  nach 
ihrem  Aussterben  auf  die  Grafen  von  Tirol  übergiengen.  Graf  Egheno  ist  der  gleich- 
namige Graf  von  Eppan,  Sohn  des  Grafen  Heinrich,  und  spätere  Bischof  von  Brixen 
und  Trient. 

Ma^lini.         Die    eodem  3)  et  loco 8)  et  presentibus 3).  lbique  dictus  d. 

Al(dricus)  episcopus  pro  ducentis  et  quinquaginta  libris  Ver.  salva  racione  pluris 
et  minus1),  quas  dare  tenebatnr  Marino  de  racione  pomtis  de  Naue,  quem  debet 
hedificare,  et  pro  LX  libris  Uer.,  quas  eidem  Ma^lino  dare  tenetur  pro  expensis, 
quas  ipse  Ma^linus  fecit  apud  Egnara,  dedit  et  assignavit  eidem  Ma<jolino  in 
solutum  omnes  redditus  et  fruas  *)  de  Flemo  donec  ipse  solutus  fuerit  habendas. 
Et  si  ei  impedirentur 4)  per  dm  comitem  Eghenum  vel  aliam  personam,  dedit 
eidem  in  solutum  fictum  de  Egna  et  fictum  dicti  pomtis  1)  et  fictum  vini,  quod 
ei  solvit  Ma9olinus  ad  habendum,  donec  solutus  fuerit.  Et  promisit  defendere 
saper  bonis  episcopatus.  Et  sua  auetoritate  intret  tenutam.  Et5)  ipsas  debet 
habere  sefeundum  quod  valuerint.    Et  omnia  sua  iura  etc.    Et  preeepit  tenutam. 

• 

233»  Johannes,   Judex  und  Vicar,   ladet  unter  Androhung  der  Pfändung 
den  Albertin  und  Oluradin  von  Castelnuovo  als  Vormünder  der  Tochter 


>)  A.  —  *)  Nov.  11.  —  *)  siehe  n.  230.  —  *)  A  impedrentur.  —  6)  et  —  Schluss  mit 
der  Tinte  der  Cancellatura  nachgetragen. 
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;_»,,.,  der   Stranea  peremtorisch   vor ,    auf  die  Klage   der  Stranea   zu  Rechk 
zu  stehen.  Trient,  1236  Mai  1. 

Cod.  A  f.  35'  n.  238,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  260,  409,  426,  429. 

De  Stranee.  Die  eodem  x),  in  palatio  episcopatus,  in  presentia  dornm  Ece- 
lini  iudicis,  Trentini,  Olderici  notariorum  et  aliorum.  Ibique  d.  Johannes 
iudex  statuit  terminum  peremptorium  Albertino  et  Oluradino  fratribus  absentibus 
ad  diem  lune2),  ut  veniant  cum  inventario  et  tutella8),  alioquim8)  dabitur  te- 
nuta;  et  Sadebonus  debet  denunciare  pro  da  Stranea. 

234.  Jordan,  Judex  und  Vicar,  setzt  dem  Concius  von  st.  Peter  eine  Frist 
von  fünfzehn  Tagen,  um  ein  dem  Olderich  von  Terlago  ertheiltes  Pfand- 
recht zu  lösen.  Trient,  1236  Mai  5. 

Cod.  A  f.  36  n.  239,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  163,  194,  299,  317,   324,   326,  354, 

359,  371,  381,  395. 

Olderici  de  Terlacu.  Die  lune  quinto  intrante  inadio,  in  Tridento  in 
palatio  episcopatus,  in  presentia  d*  Jacobi  iudicis,  Trentini,  Paganini  notariomm 
et  aliorum.  Ibique  d.  Jordanus  iudex  statuit  terminum  d°  Goncio  de  sancto 
Petro  absenti,  ut  a  crastina  ad  quindecim  dies4)  debeat  luere  tenutam  datam 
Olderico  de  Terlacu,  alioquim  3)  faciet  illam  extimari ;  et  Tynacius  viator  debet 
ei  denunciare.     Qui6)  dixit  quod  denunciavit. 

236.  Jordan,  Judex  und  Vicar,  ladet  die  Bona,  Tochter  des  Eiprand,  vor, 
um  auf  die  Klage  des  Martin,  Sohn  des  Henrico  von  Pergine,  zu  Rechte 
zu  stehen.  Trient,  1236  Mai  .o. 

Cod.  A  f.  36  n.  240,  nicht  cancellata.  Bona,   Tochter  des   Riprand  Ottonis  Richi, 

ist  Gemahlin  des  Grafen  Olderich  von  Fla  von,  der  es  nicht  verschmäht  hatte,  seine 
Grafenkrone  mit  dem  Gelde  der  Trientner  Patriziertochter  zu  vergolden,  zugleich  ein 
Beweis  für  die  angesehene  Stellung  der  hervorragenden  Bürgerfamilien,  die  schon 
um  1200  lehensfähig,  einem  Grafengeschlecht e  als  ebenbürtig  galten  vgl.  Ladurner 
Archiv  für  Gesch.  u.  Alt.  5,  158;  oder  sollte  nur  morganatische  Ehe  vorliegen,  da 
Bona  nie  comitissa  heisst? 

Martini  de  Perlene.  Item  ibidem 6)  dictus  d.  Jordanus  iudex  statuit  ter- 
minum de  Bonne  filie  quondam  d1  Riprand  i  absenti  ad  octo  dies,  ut  veniat  coram 
eo  racionem  factura  Martino  filio  d1  Henrici  de  Per9ene;  et8)  Bertoldns  viator 
debet  denunciare. 

236.   Vor  dem  Judex  und   Vicar  Jordan  stellen  und  beantworten    Trentin 

von  Caneve  und  Bertoldus  Rubeus   ihre  Positionen  in   ihrem  Rechtsstreite 

um  den  Besitz  eines  Hauses.    Der  Richter  setzt  ihnen  einen  Termin  zum 

Antritt  des  Beweises.  Trient,  1236  Mai  5. 

Cod.  A  f.  36  n.  241,  cancellata.  Vgl.  n.  264,  289,  309,  320,  328,  342.   Canipa  ver- 

muthlich  Caneve,  Gem.  Oltresarca,  Gerichtsb.  Arco  vgl.  Urk.  1232  März  11  in  plebatu 


*)  siehe  n.  230.  —  *)  Mai  5.  —  8)  A.  —  *)  Mai  19.  —  5)  qui  —  Sohluse   mit  anderer 
Tinte  nachgetragen.  —  8)  siehe  n.  234.  —  7)  Mai  12.  —  8)  folgt  getilgt  TynaciöB  et. 
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Arei,  sciiicet  in  Canipa   et  suis  pertinentiis  Wien,  Staatsarcb.;   vielleicht  aber  auch 
nach  der  canipa  communis  Tridenti  benannt. 

Trentini  de  Canipa.  Die  eodem x),  in  palatio  episcopatus,  in  presentia 
Zacaranui,  Johannis,  Benedicti  notariorum  et  aliorum.  Ibique  coram  d°  Jor- 
dano  iudice  ponit  in  iure  Trentinus  de  Canipa,  quod  facto  contractu  vendicionis 
de  domo,  de  cuius  possessione  agitur,  et  data  tenuta  Bertoldus  refutavit  ipsam 
vendicionem  et  datam  et  tenutam  in  dictum  Trentinum  et  fuit  in  concordio 
cum  ipso  Bertoldo  et  pactum  inter  se  fecerunt,    quod   dictus  Trentinus   debebat 

dare  eidem2)  Bertoldo  centum3) libras   ad  certum  terminum,  sciiicet4) 

postea  quolibet  anno  X  libras  usque  ad  X  annos,  et  de  omni  alio  debito  idem 
Bertoldus  se  solutuin  vocavit  ab  ipso  Trentino.  Quod  inficiatur  Bertoldus,  nisi 
aliud  videret.     Terminum  ad  diem  veneris5)  ad  probandum. 

237.  Ottondlo  von  Mori  klagt  vor  Jordan,  Judex  und  Vicar,  gegen  iede- 
rico  von  Baldo  wegen  Besitzstörung.  Der  Richter  ladet  den  Geklagten  unter 
Androhung  der  Pfändung  vor,  auf  die  Klage  zu  Reckte  zu  stehen. 

Trient,  1236  Mai  5. 

Cod.  A  f.  36  n.  242,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  244. 

Ottonelli  de  Mono.  Item  ibidem  l)  Ottonellus  de  Morio  in  iure  petit  a 
d°  Federico  de  Paldo,  ut  dimittat  et  restituat  sibi  possessionem  uuius  pecie  terre 
aratorie  posite  in  territorio  de  Morio.  Unde  d.  Jordanus  statuit  terminum  dicto 
d°  Federico  presenti,  ut  in  crastina6)  sit  coram  eo  responsurus  dicto  Ottouello 
et  habeat  suum  avocatum 7),  alioquim  7)  dabitur  tenuta  contra  ipsum, '  et  tempe- 
stive  ante  terciam. 

238.  Jordan,  Judex  und  Vicar,  verurtheüt  den  Olderich  Grafen  von  Ilavofi 
nach  seinem  Geständnisse  zur  Zahlung  einer  genannten  Geldsumme  an  Otto 
de  Gamdo.  Trient,  1236  Mai  5. 

Cod.  A  f.  36  n.  243,  cancellata. 

Ottonis  de  Gamdo.  Die  eodem  l)  et  loco  l)  et  presentibus  *).  D.  Jor- 
danus iudex  8)  per  sententiam  condempnavit 7)  dm  Oldericum  comitem  de  Flaono 
presentem  et  confitentem  in  trecentis9)  et  Septem  libris  Ver.  dandis  Ottoni  de 
Gamdo  hinc  ad  sanctam  Mariam  de  medio  augusto 10)  salva  raoione  "contra 
dam  Bonnam  eius  uxorem. 

239.  Jordan,  Judex  und  Vicar,  ertheilt  dem  Maiheus  Pfandrecht  am  Ver- 
mögen des  Sicher  vom  Borgonuovo  für  150  Pfund,  nachdem  Sicher  sich 
geweigert  hatte,  die  Zahlung  dieser  Summe,  zu  der  er  verurtheüt  worden 
war,  eidlich  zu  geloben.  Trient,  1236  Mai  5. 

Cod.  A  f.  36  n.  244,  cancellata.  Vgl.  n.  242,  245,  298,  323,  350,  363,  374,  385,  396. 


l)  siehe  n.  234.  —  *)  folgt  getilgt  Trentino.  —  8)  folgt  freigelassener  Raum  von  2  cen 
4)  sciiicet  —  annos  am  Ende  der  Urkunde  mit  anderer  Tinte  nachgetragen.  —  6)  Mai  9. 
«)  Mai  6.  —  7)  A.  ,-  «)  folgt  getilgt  in.  —  e)  folgt  getilgt  libris  Ve.  —  *°)  Aug.  15. 

Acta  tirolensia.    II.  9 
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Mathei  notarii.  Item  ibidem  *)  dictus  d.  Jordanus  mandando  sententiam 
executioni  dedit  tenutam  Matheo  notario  de  bonis  Sycherii  notarii  de  Burgo- 
nouo  valentibus  C  et  L  libras;  et  Bertoldus8)  viator  det  tenutam,  et8)  pre- 
sente  ipso  Sycherio  et  nollente  iurare. 


240,  PeUegrin  de  Bambaldo,  Appellationsrichter,  ladet  den  Johann  de  Wa- 
drigio  mit  seinem  Advocaten  vor,  um  dem  Tomaso  de  Mercato  auf  die  er- 
hobene  Appellation  zu  Rechte  zu  stehen.  Trient,  1236  Mai  5. 

Cod.  A  f.  36  n.  245,   nicht  cancellata.  Vgl.   n.    247.    Bezieht  sich   möglicherweise 

auf  denselben  Rechtsstreit,  wie  n.  110,  161. 

Tomasii  de  Mercato.  Die  eodem1)  et  loco1)  et  presentibus1).  D.4)  Pelle- 
grinus  de  Bambaldo  iudex  appellationum  statuit  terminum  Johanni  de  Wadrigio, 
ut  in  crastina 5)  post  nonam  habeat  suum  avocatum 6)  et  sit  coram  eo  racionem 
facturus7)  Tomasio  de  Mercato  de  causa  appellationis. 

241.  Bischof  Aldrich  von  Trient  schlägt  in  Ausführung  eines  Urtheils  dm 
Judex  Jakob  als  Vertreter  des  Gabulf  von  Saturn  einen  Weinberg  des 
Cavurcius  zu  MuraUa,  an  welchem  dem  Gabulf  Pfandrecht  ertheilt  worden 
war,  an  Zahlungsstatt  zu  Eigenthum  zu.  Trient,  1236  Mai  5. 

Cod.  A  f.  36  n.  246,  cancellata.  Vgl.  n.  129,  139,  153,  171,  219,  229,  251. 

Dl  Gabulfi.  Die  eodem *),  in  palatio  episcopatus,  in  presentia  dorum  Olderici 
de  Campo,*  Jordani  iudicis,  Pellegrini  notarii,  Mathei  notarii  et  aliorum.  Ibique 
coram  d°  AI  (drico)  episcopo  Tridentino  d.  Jacobus  iudex  procurator  d*  Gabulfi  de 
Salurno  pro  ipso  d°  Gabulfo  proposuit  dicens,  quod  Cauurcius  filius  quondam  Otto- 
lini  Lyu9e  notarii  condempnatus  fuerat  dicto  d°  Gabulfo  in  XX1III  libris  Uer. 
in  una  parte  et  in  uno  plaustro  de  vino  in  alia,  quod  bene  valet  X  libras,  et 
data  fuerat  eidem  tenuta  de  uno  vignale6)  posito  in  Muralta,  de  longo  viam6) 
et  filium6)  quondam  Ottolini  de  Leo,  et  extimatura  fuerat  quinquaginta  libris 
per  extimatores  communitatis  Tridenti  et  preconatum  fuerat  ad  vendendum  pro 
dicto  debito  solvendo  et  quod  expendiderat  tres  libras  Uer.  extimatoribus  no- 
tariis  et  viatoribus  et  quod  statuti 8)  fuerant  termini 9)  plures  dicto  Cauurcio,  ut 
yeniret  ad  faciendam  vendicionem  de  dicto  vignale  solvendo  et  de  expensis,  et 
non  venerat;  unde  cum0)  petebat  ab  ipso  d°  episcopo,  ut  de  dicto  vignale 
sibi  pro  dicto  d°  Gabulfo  faceret  vendicionem  et  datam  in  solutum  pro  quanti- 
tate  dicti  debiti  et  expensis.  Unde  dictus  d.  episcopus  visis  instrumentis  debiti 
et  tenute  et  extimationis  et  expeusarum  et  habito  super  hoc  sapientum  consilio 
pro  XXIIII  libris  de  sorte  et  pro  X  libris  Uer.  pro  extimatione  dicti  plaustri 
vini  similiter  pro  sorte  et  pro  XXX  solidis  datis  ipsi  d°  10)  episcopo  pro  hac 
vendicione  facienda  et  pro  aliis  XXX  solidis  datis  extimatoribus  viatoribus  et  no- 
tariis  n),  et  pro  XIII  libris  Uer.,  que  debent  adiungi  dicto  Cauurcio  et  deponi  penes 


*)  siehe  n.  234.  —  *)  Bertoldus  viator  nachgetragen  über  getilgtem  Caluns.  —  »)  et 
—  Schluss  mit  anderer  Tinte  beigefügt.  —  *)  folgt  getilgt  Jord.  —  8)  Mai  6.  —  «)  A.  —  7)  fac 
turus  fehlt  A.  —  a)  A  statutus.  —  »)  corr.  aus  terminus.  —  10)  f.  36'.  —  ")  folgt  getügt  de. 
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dm  Martinum  Burserium,  ut  solvantur  dicto  Cauurcio,  dedit  et  assigaavit  io  so- 
lutum  nomine  vendicionis  dicto  d°  Jacobo  recipienti  nomine  ac  vice  dicü  d1  Ga- 
balfi  nominatim  dictum  vignale  cum  omni  iure  et  melioramento,  quod  dictus 
Cauurcius  in  ipso  habebat,  ita  ut  ipse  d.  Gabulfus  et  eius  heredes  et  oui  dederit 
ipsum  cum  omni  iure  et  ratione  in  integrum  illi  pertinenti  habeat  et  teneat  et 
quicquid  velit  faciat  sine  omni  predicti  Gauurcii  et  eius  heredum  contradictione, 
sicut  idera  Gaurcius  habebat  et  tenebat  ac  facere  poterat,  solvendo  inde  omni 
anno  fictum,  quod  inde  solvitur,  nepotibus  d1  Johannis  de  Wadrigio,  sicut  idem 
Cauurcius  solvere  tenebatur.  Et  promisit  d.  episcopus  defendere  a  yiolentia.  Et 
omnia  iura  etc.,  et  ipsum  ut  in  rem  suam  procuratorem,  ut  possit  ita  agere  etc. 
Et  sie  pro  eo  se  possidere  constituit,  dando  eidem  licentiam  sua  auetoritate  in- 
trandi  tenutam ;  et  insuper  dedit  ei  Galuum,  qui  ipsum  inde  ponat  in  tenutam. 
Quam  datam  ei  fecit  salvo  eidem  omni  suo  iure  in  personali  et  ypotecaria  actione, 
quod  habeat  regressum  ad  omnia  sua  iura  et  pristinas  actiones,  si  aliquid  inde 
ei  evinceretur  non  obstante  lege  etc. 

242.  Der   Gerichtsdiener  Bertold  führt  den  Notar  Matheus   in   die  Pfand- 
gewere  an  einem  Hause  und  Garten  des  Notars  Sicher  vom  Borgonuovo  ein. 

Trient,  1236  Mai  5. 

Cod.  A  f.  36'  n.  247,  cancellata.  Vgl.  239,    245,  298,  323,  350,  363,  374,  385,  396. 

Mathei  notarii.  Die  eodem  *),  ante  domum  dicti  Sycherii,  in  presentia 
Trentini,  Ottonis  notariornm  et  aliorum.  Ibique  dictus  Bertoldus  misit  dictum 
Matheum  de  domo  dicti  Sycherii  et  brolo  et  orto  ipsius  de  retro  et  pro  aliis 
bouis  in  tenutam  et  possessionem  pro  dieta  quantitate, 

243.  Vor  dem  ApeüationsricfUer  Pellegrin  de  Rambaldo  contestiren  Oluradin, 
Notar  und  Curator  der  Kinder  des  Adelper,  und  Martin  Bonabuca  und 
seine  Gemahlin  Flordiema  Li$  in  dem  Appellationsverfahren  gegen  ein 
Urtheil  des  Judex  Jordan  und  Genossen  (a).  Flordiema  bestellt  den  Martin 
zu  ihrem  Stellvertreter  (b).  Trient,  1236  Mai  6'. 

Cod.  A  f.  36'  ii.  248,  nicht  cancellata.  a  in  Ficker  Forsch.  4,  381  n.  355  ans  A. 

a.  Martini  Bonebuche.  Die  martis  sexto2)  intrante  niadio,  in  Tridento 
ante  domum  Johannis  de  Aldegherio,  in  presencia  dorum  Johannis  de  Aldegherio, 
Ottonis  de  Brixia,  Ottonis  notarii  et  aliorum.  Ibique  coram  d°  Pellegrino 
de  Rambaldo  iudice  appellationum  constituto  per  dm  Adelpretum  comitem  Tyrolis 
potestatem  Tridenti  ponit  Oluradinus  notarius  curator  filiorum  dl  Adelperii,  quod 
male  fuit  iudicatum  per  dm  Jordanum  et  eius  socios  de  causa,  que  vertebatur 
iuter  ipsos  ex  una  parte  et  Martinum  Bonambucam  et  eius  uxorem  ex  altera. 
Ad  quod  respondet  Marünus  et  eius  uxor  Flordiema,  quod  bene  fuit  iudicatum 
et  male  appellatum.  Unde  d.  Pellegrinus  statuit  terminum  partibus  ad  diem 
lune3)  ad  hostenden  das4)  suas  raciones. 

*)  siehe  n.  234.  —  *)  sexto  —  madio  Über  getilgtem  sexto  intrante  aprili  nachgetragen ; 
über  aexto  nachgetragen  qua rto,  jedoch  wieder  getilgt.  —  8)  Mai  12.  —  4)  A. 

9* 
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b.  Item  ibidem  dicta  Flordiema  fecit  et  constituit  dictum  Martinum  suum 
nuncinm  et  procuratoreni  in  dicta  causa.  Et  promisit  Oiuradino,  quod  quicquid 
ipse  fecerit,  firmum  habere  1)  etc. 

244.  Jordan,  Judex  und  Vicar;  setzt  dem  Ottonello  von  Mori  eine  Frist,  um 
dem  Federico  von  Baldo  das  Grundstück  zu  weisen,  um  welches  er  die 
Besitzstörungsklage  gegen  Federico  erhoben  hat,  und  ladet  den  Federico  vor, 
auf  diese  Klage  zu  Hechte  zu  stehen.  Trient,  1236  Mai  6. 

Cod.  A  f.  36'  n.  249,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  237. 

Ottonelli  de  Morio.  Die  eodem  2),  ante  palatium  episcopatus,  in  presencia 
d1  Jacobi  iudicis,  Zuchelli,  Zacaranni  notariorum  et  aliorum.  lbique  coram 
d°  Johanne  iudice  in  iure  respondet  d. 3)  Federicus  de  Paldo  Ottonello,  quod 
vult  quod  designetur  ei  terra,  quam  ei  petit.  Unde  d.  Johanues  statuit  teroii- 
num  Ottonello,  ut  designet  usque  in  diem  dominicum4),  et  in  diem5)  martis6) 
postea  veniat  responsurus. 

245.  Johannes,  Judex  und  Vicar,  weist  den  Notar  Sicher  vom  Borgonuovo 
an,  die  dem  Notar  Matheus  ertheüten  Pf andst ticke  binnen  fünfzehn  Tagen 
zu  lösen.  Trient,  1236  Mai  6\ 

Cod.  A  f.  36'  n.  250.  cancellata.  Vgl.  n.  239,  242,  298,  323,  350,  363,  374,  385,  396. 

Mathei  notarii.  Die  eodem2),  in  dicto  palatio,  in  presentia  dl  Jacobi 
iudicis,  Paganini,  Zuchelli  notariorum  et  aliorum.  lbique  d.  Johannes  iudex 
statuit  tenuinum  Sycherio  absenti  ad  quindecim  dies7),  ut  luat  tenutam  ab  eo; 
et  Bertoklus  debet  denuneiare.    Qui8)  mihi  dixit,  quod  illud  beue  ei  denuneiavit. 

246.  Bertold  Tarant,  Vicar,  ladet  den  Ottolin  von  Vezzano  und  Genossen 
vor,  um  auf  die  Klage  der   Warina  zu  Fechte  zu  stehen. 

Trient,  1236  Mai  0\ 

Cod.  A  f.  36'  n.  251,  nicht  cancellata. 

Die  eodem  2),  in  palatio  episcopatus,  in  presentia  dorum  Albertiui  de  Castro- 
nouo,  Zeni  sta<jonerii   et  aliorum.         lbique   d.    Bertoldus  Tarantus   statuit   ter- 

minum  Ottolino  de  Ueganno  absenti9) homini  Sycherii,  ut  in  crastina10) 

debeant5)  esse  coram  eo  responsuri  d°  Warine;  et  Tinacius  debet ll)  denunciare. 

247.  rellegrin  ladet  den  Johannes  de  Wudrigio  zum  zweiten  Male  vor,  um 
auf  die  Appellation  des  Tomaso  vom  Mercato  zu  Rechte  zu  stehen. 

Trient,  1236  Mai  6. 

Cod.  A  f.  36  n.  252,  nicht  cancellata.'         Vgl.  n.  240. 


0  A;  folgt  getilgt  et  iuc.  —  »)  siehe  n.  243.  —  8)  d.  —  Paldo  fehlt  A.  —  *)  A; 
Mai  11.  —  ß)  A.  -  *)  Mai  13.  —  7)  Mai  20.  —  8)  qui  —  Schluss  später  hinzugefügt  —  »)  Der 
Rest  der   Zeile  3  cen.  freigelassen.  —  10)  Mai  7.  —  n)  folgt  getilgt  dare  tenutam. 
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Tomasii.  Die  eodem  l)  et  loco  1),  in  presentia  Salueterre,  Zacaranni,  Zu- 
chelli  notarioram  et  aliorum.  Ibique  d.  Pellegrinus  statuit  terminum  Johanni 
de  Wadrigio,  ut  in  crastina2)  sit  coram  eo  responsurus  Tomasio. 

248.  Bischof  Aldrich  von  Trient  ladet  den  Fleischer  Zanuclus  und  Hegheno 
als  Curatoren  der  Töchter  des  Bertoldin  von  san  Martino  vor^  um  dem 
Olderich  Gracula  die  ihm  ertheilten  und  geschätzten  Pfänder  zu  verkaufen. 

Trient,  1236  Mai  6. 

Cod.  A  f.  36  n.  253,  canceliata.  Vgl.  n.  115,  120,    127,   143,   165,    170,    177,   182, 

184,  187,  188,  212,  224,  22ö,  256,  268. 

Olderici  Gracule.  Die  eodem  l),  in  palatio  episcopatus,  in  presentia  dorum 
Olderici  de  Campo,  Raymondini,  Ancii8)  et  aliorum.  Ibique  d.  Al(dricus) 
episcopus  statuit  terminum  Zanuclo  et  Hegheno  absentibus  ad  diem  veneria4), 
ut  veniant  facturi  venditionem  Olderico  Gracule ;  et  si  non  venerint,  quod  faciet 
vendicionem;  et  Galuus  debet  denunciare.     Qai  dixit,  quod  denunciavit. 

249.  Vor  Jordan,  Judex  und  Vicar  des  Grafen  Albrecht  von  Tirol,  macht 
Nigra,  Gemahlin  des  Vastenat,  eidlich  Angaben  über  die  Vermögensver- 
waltung ihres  Mynnes,  womit  sie  ihre  Klage  auf  Herausgabe  ihres  Hei- 
ratsgutes begründet.  Trient,  1236  Mai  6. 

Cod.  A  f.  37  n.  254,  nicht  canceliata.  Vgl.  n.   263.  Vastenatus   ein  Berg- 

gewerke  deutscher  Herkunft  siehe  Kink  F.  5,  n.  237,  242  und  Urk.  1214  Juli  20 
Wien  St.  A.,  wo  er  unter  den  werci  electi  erw&unt  wird.  Bulgarum  ist  Bolgher  bei 
Trient»  De  Viviano  Patronimicum  nach  dem  nicht  seltenen  Namen  Vivianus  Urk. 
von  1240  oder  1246,  Verzeichnis  der  entfremdeten  Gemeindeguter  von  Trient,  Or. 
Wien  St.  A.:  Trentinus  Viviani.  Brolum  (broilum)  siehe  Du  Cange  unter  diesem 
Worte,  Hain,  Wald,  in  Sudtirol  auch  Obstanger.  Das  brolum  von  Trient  lag  südlich 
von  der  Stadt  an  der  Fersina,  Aufzeichnung  und  Theilung  der  Güter  des  Domcapitels 
1242  Juni  13  Wien  St,  A.:  in  brolo  surbano  iuxta  Fersinam.  Bin  anderes  broilum 
zu  Pie  di  Castello  1216  Apr.  5  Wien  Si  A. :  in  broilo'  iacente  a  Pe  de  Castello  Tri- 
denti.  Blolnm  wohl  nur  Nebenform  zu  brolum.  Ueber  die  via  santa  Croce  Cesarini 
Sforza  Arch.  Trent.  13,  73.  Die  contrata  sancte  Marie  ist  wohl  die  via  santa  Maria 
Maggiore  Cesarini- Sforza  a.  a.  0.  SO  und  nicht  die  spätere  via  della  Prepositura  Ce- 
sarini-Sforza  a.  a.  0.  61.  Parolus,  Bonst  parolum,  Wassereimer  siehe  Du  Gange  unter 
diesem  Worte.  Ueber  massaria  vgl.  Bemerkung  zu  n.  138.  Pars  de  Monte  Antheil 
(Kux)  am  Silberbergwerke,  siehe  Kink  F.  5,  443,  449. 

D°  Nigre.  Die  martis  sexto6)  intrante  madio6),  in  Tridento  in  palatio 
episcopatus,  in  presencia  dorum  E^elini  iudicis,  Jacobi  iudicif»,  Salneterre,  Boni- 
amici  notarioram  et  aliorum.  Ibique  coram  d°  Jordanno  iudice  faciente  racio- 
nem  per  dm  Adelpretum  comitem  Tyrolis  potestatem  Tridenti  dft  Nigra  uxor  Va- 
stenati  iuravit  dicere  veritatem  de  eo,  quod  conqueritur  de  ipso  Vastenato,  pe- 
tendo ab  eo  dotem  suam  ideo,  quia  dicit  quod  vergit  ad  inopiam.  Que  dixit: 
Ego  dico,  quod  quando  accepi  ipsum  Vastenatum   in  virum,    dedi   ei   in   dotem 

l)  siehe  n.  243.  —  *)  Mai  7.  —  3)  nachgetragen  über  getilgtem  Trentini.  —  *)  Mai  9. 
—  *)  nachgetragen  über  getilgtem  sexto,  über  dem  nachgetragen  wurde  quinto,  das  auch 
getilgt  wurde.  —  fl)  nachgetragen  über  getilgtem  aprili. 
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ducentas  libras,  prout  continetur  iu  carta  dotis  inde  scripta,  et  erat  tunc  dives 
homo  competenter,  set  modo  factus  est  pauperior,  quia  vendidit  de  suis  bonis 
satis,  quia  vendidit  postea  in  primis  claosuram  de  Bulgaro  Trentino  l)  de  Uiui- 
anno.  Item  vendidit  filio  suo  Alberto  ortum  cum  blolo  positum  in  brolo.  Item 
vendidit  d°  Zacheo  unum  campum  terre  aratorie  positum  in  contrata  de  sancta 
Cruce.  Item  habebat a)  lectos  multos  tunc  et  modo  non  habet  nisi  sex.  Item 
habebat  novem  parolos  et  modo  non  habet  nisi  quatuor  vel  quinque  et  pulcram 
habebat  massariam  et  modo  quasi  nichil  habet  et  totum  precium,  quod  habuit 
de  predictis  rebus  venditis,  consumptum  est.  Item  auditum  habeo  dici,  quod 
obligavit  blavam  presentis  anni  Boniamico 8)  pro  eo,  quod  ipse  Bonusamicus 
debet  eidem  dare  victualia4)  et  Bonusamicus  debet  habere  blavam.  Item  dico, 
quod  obligavit  ortum  unum  positum  in  contrata  sancte  Marie  d°  Gonstancie  de 
Mercato  et  male  fecit  et  facit  cotidie  facta  sua.  Et  hoc  non  dico  nee  facio  nee 
de  eo  conqueror  propter  aliquam  fraudem,  nisi  quia  volo  meam  dotem  recupe- 
rare  si  possum.  Item  vendidit  unam  partem  de  monte  d°  Zacheo  pro  XLV 
libris  5). 

250.  Gabulf  von  Salurn  bestellt   den  Judex  Jacob   zu   seinem  Vertreter  im 
Processe  gegen  Cavurcio.  Trient,  1236  Mai  7. 

Cod.  A  f.  37  n.  255,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  254,  265.  278,  312. 

D1  Gabulfi.  Die  mercurii  septimo 6)  intrante  madio 7),  in  Tridento  in  pa- 
latio  episcopatus,  in  presentia  dl  Olderici  de  Gardule,  Nieolay  et  aliorum.  Ibi- 
que  d.  Gabulfus  fecit  dm  Jacobum  iudicem  suum  procuratorem  in  causa,  quam 
habet  vel  facere  intendit  contra  Cauurcium ;  et  quiequid  etc. 


261.  Jordan,  Judex  und  Vicar,  beauftragt  auf  Verlangen  des  Notars  Ma- 
theus  den  Judex  Jacob,  Vertreter  des  Gabulf  von  Salurn,  den  Ueberschuss 
des  Schätzuttgswerthes  von  dem  ihm  durch  Bischof  Aldrich  zu  Eigenthum 
zugeschlagenen  Weinberge  zu  Muralta  bei  Martin  Burserio  zu  hinter- 
legen. Trientj  1236  Mai  7. 

Cod.  A  f.  37  n.  256,  cancellata.  Vgl.  n.  241. 

Die  eodera 8),  in  presentia  dorum  Olderici,  Gmlielmi,  Poldi  et  aliorum.  Ibi- 
que  d.  Jordanus  preeepit  d°  Jacobo  iudici  presenti  procuratori  d*  Gabulfi,  ut 
debeat  deponere  XIII  libras  penes  Martinum  Burserium  de  ratione  vignalis9),  et 
si  non  fecerit,  quod  non  debeat  se  intromittere  de  vignale,  et10)  hoc  ad  postu- 
lationem  Mathei  notarii. 


*)  Trentino  de  Uiuianno  nachgetragen  über  getilgtem  d^  Johanni  de  Wadrigio  sicut. 
—  *)  folgt  getilgt  tunc.  —  3)  vielleicht  nicht  Eigenname,  sondern  wörtlich  zu  nehmen.  — 
*)  folgt  getilgt  item.  —  ö)  folgt  freigelassener  Raum  für  vier  Zeilen.  —  6)  nachgetragen 
neben  getilgtem  sexto,  das  nachgetragen  wurde  über  getilgtem  septimo.  —  7)  madio  nach- 
getragen über  getilgtem  aprili.  —  8)  siehe  n.  250;  folgt  getilgt  du.  —  *)  A;  —  l0)  et  - 
Schluss  mit  anderer  Tinte  beigefugt. 
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252,  Jordan,  Judex  und  Vicar,  ladet  den  Gisler,  Tutor  und  Curator  der 
Töchter  des  Wioland  vom  Borgonuovo,  zur  Verkündigung  des  Urtheüs  in 
seinem  Rechtsstreite  mit  Sicher,  Vertreter  der  Gisla,  vor. 

Trient,  1236  Mai  7. 

Cod.  A  f.  37  n.  257,  nicht  cancellata.  Vgl.  76,  78,  79,  356. 

Sycherii  de  Burgonouo  et  uxoris.  Die  eodera *),  in  dicto  palatio  l)  epis- 
copatus,  in  presentia  dictoram  testium  *).  Ibiqne  d.  Jordanus  iudex  statuit 
terminum  Gislerio  tutori  et  cnratori  filiarum  quondam  Wiolandi,  nt  in  diem 
veneria8)  veniat  coram  eo  auditurus  sententiatn  de  causa  uxoris  Sycherii,  et  si 
non  venerit,  quod  nichilominus  finiet;  et  Bertoldus  viator  debet  denunciare. 

253*  Jordan,  Judex  und  Vicar,  setzt  dem  Mucio  von  Ravazzone  einen  Ter- 
min zur  Beweisführung  in  seinem  Rechtsstreite  mit  Poldus. 

Trient,  1236  Mai  7. 
Cod.  A  f.  37  n.  258,  nicht  cancellata.  Vgl.  94,  113,  301. 

D1  Poldi  Item  ibidem l)  d.  Jordanus  statuit  terminum  Mucio  absenti  ad 
probandum  a  die  veneria  ad  octo  dies8)  et  peremptorium 4)  de  causa  d&  Poldi; 
et  Aycardus  denunciet. 

264.  Jordan,  Judex  und  Vicar,  ladet  den  Cavurcio  vor,  um  auf  die  Klage 
des  Gabulf  von  Salurn  zu  Rechte  zu  stehen.  Trient,  1236  Mai  7. 

Cod.  A  f.  37  n.  259,  cancellata.  Vgl.  n.  250,  265,  278,  312. 

D1  Gabulfi.  Item  ibidem  *)  d.  Jordanus  statuit  terminum  Cauurcio  ab- 
senti ad  diem  veneris*),  ut  veniat  racionem  facturus  d°  Gabulfo  vel  eius  pro- 
curatori  d°  Jacobo,  et  Buca  viator  debet  denunciare. 

255«  Jordan,   Judex   und    Vicar,  ladet   den  Johann  Zavata  vor,   auf  die 

Klage  des  Fleischers  Zanuclus  zu  Rechte  zu.  stehen.  Trient,  1236  Mai  7. 

Cod.  A  f.  37  n.  260,  nicht  cancellata.  Bezieht  sich  vermuthlich  anf  eine  neue  Klage, 

welche  Zannclus  gegen  Olderich  Gracula  angebracht  hatte. 

Item  ibidem l)  d.  Jordanus  iudex  statuit  terminum  Johanni  Zauate  pre- 
senti,  ut  in  diem5)  veneria8)  sit  coram  eo  responsurus  Zanuclo  vel  eius  procu- 
ratori. 

256,  Jordan,  Judex  und  Vicar,  ladet  den  Zanuclus  und  Hegheno,  Cura- 
toren  der  Töchter  des  Bertoldin  von  san  Martino,  vor  den  Bischof  Aldrich 
von  Trient,  um  dem  Olderich  Gracula  die  demselben  ertheüten  und  ge- 
schätzten Pfänder  zu  verkaufen.  Trient,  1236  Mai  7. 

Cod.  A  f.  37  n.  261.  Diese  Urkunde  wurde  getilgt  (vacat),  nachdem  die  Ladung 
nach  n.  248  überflüssig  war.  Vgl.  n.  115,  120,  127,  143,  165,  170,  177,  182,  184, 

187,  188,  212,  224,  228,  248,  268. 


!)  siehe  n.  250.  —  *)  Mai  9.  —  »)  Mai  16.  —  4)  A  perempt.  —  5)  A. 
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Vacat1).  Item  ibidem2),  ia  presentia  dorum  Guilielmi  Badeche,  Poldi, 
Zacaranni,  Trentini  notariorum  et  aliorum.  Ibique  d.  Jordanus  iudex  statuit 
terminum  Qanuclo  curatori  Clarianne  et  Hegheno  curatori  Nigre  absentibus, 
ut  in  diem3)  veneris4)  debeant  esse  coram  d°  Al(drico)  episcopo  Tridentino 
facturi  vendicionem  Olderico  Gracule,  alioquim  3)  quod  d.  episcopus  ipsam  faciet; 
et  Caluus  viator  debet  eis  denunciare.   Qui  mihi  dixit,  quod  bene  eis  denunciavit. 

257,  Jordan,  Judex  und  Vicar,  beauftragt  die  Schutzleute ,  die  dem  Hermann 
de  Abbate  aus  dem  Vermögen  des  Leonardo  ertheilten  Pfänder  zu  schätzen 
und  lässt  diese  zum   Verkaufe  ausrufen.*  Trient,  1236  Mai  7. 

Cod.  A  f.  37'  n.  262,  nicht  cancellata.  De  Abbate   scheint   Patronimicum   zu   sein, 

Urk.  1230  Aug.  29  und  1241  Oct,  16  Kink  F.  5,  342,  378  Hermannus  Abbati*.     Ob 
Abbas  Eigenname  oder  Beruf  vorstellt,  lässt  sich  nicht  ermitteln. 

Hermanni  de  Abbate.  Die  eodem  8)  et  loco Ä)  et  presentibus  *).  Dictus 
d.  Jordanus5)  precepit,  quod  extimatores  debeant  extimare  tenutam  Hermanni 
datam  contra  Leonardum  pro  debito,  quod  ei  dare  teuetur,  et  quod  postea  cla- 
metur  ad  veudendum. 

258,  Vor  Jordan,  Judex  und  Vicar,  contestiren  Johann  Zar  ata,  Curator 
des  Olderich  Gracola,  und  der  Fleischer  Zanuclus  Lis  in  dem  Rechts- 
streite wegen  Zahlung  des  Kaufpreises  von  Wein  (a)  und  stellen  und  be- 
antworten eine  Position  (b).  Trient,  1236  Mai  7. 

Cod.  A  f.  37'  n.  263,  nicht  cancellata. 

a.  Olderici  Gracule 6).  Item  ibidem  2)  coram  d°  Jordanno  in  iure  petit  Jo- 
hannes Zauata  curatorio  nomine  pro  Olderico  Gracula  LX  7)  libras  pro  precio 
vini,  quod  habuit8)  Zanuclus9)  ab  ipso  Olderico,  et  hoc  petit  ipsi3)  Zanuclo. 
Ad  quod  respondet  Zanuclus,  quod  non  vult  ei  dare. 

b.  Ponit  dictus  Johannes,  quod  dictus  Zanuclus  habuit  tantum  vinum  a 
dicto  Olderico,  unde  promisit  ei  dare  LX  libras,  quod  inficiatur  Zanuclus. 

259,  Jordan,  Judex  und  Vicar,  weist  den  Tomaso  de  Mercato  an,  das  zu 
Gunsten  des  Trentin  de  Pensa,  Curator  der  Töchter  des  Pasqual  de  Ca- 
pelleto,  gefällte  Urtheil  auszuführen.  Tomaso  wendet  erhobene  Apellaiion  an. 

Trient,  1236  Mai  7. 

Cod.  A  f.  37'  n.  264,  cancellata.  Vgl.  n.  56,  92,  273,  280,  284.     Ueber  Unzulässig- 

keit  der  Appellation  gegen  ein  Contuinazialurtheil  siehe  Einl.  II  §  48. 

Trentini  de  Pensa.  Item  die  eodem  *),  ante  scallas  palatii  episcopatus, 
in  presentia  Johannis  de  Wadrigio,  Henrici,  Johanni9  et  aliorum.  Ibique  d. 
Jordanus  precepit  Tomasio  presenti,  quod  hodie  sit  coram  eo  l0)  ad  observandam 


0  Voran  geht  getilgt  Olderici  Gracule.  —  *)  siehe  n.  250.  —  »)  A.  —  «)  Mai  9.  - 
6)  folgt  getilgt  statuit.  —  «)  folgt  getilgt  Ib.  —  T)  L  corr.  aus  X.  —  8)  folgt  getilgt  ab  ipso 
Oldico.  —  p)  A  wiederholt  habuit.  —  i°)  fehlt  A. 
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sententiam,  quam  Trentinus    de  Pemsa  curatorio    nomine   pro  filiabus  l) 

petit  mandari   executioni.     Qui  Tomasius   dixit,    quod   ab   illa   appellaverat;   et 
Trentinus  dixit,  quod  fuerat  condempnatus  per2)  contumaciam. 

260.  Johannes,  Judex  und  Vicar,  setzt  dem  Älbertin  und  Oluradin  von 
Castelnuovo  eine  peremptorische  Frist,  um  sich  einige  zu  ihrer  Legiti- 
mation im  Rechtsstreite  mit  Stranea  nöthige  Urkunden  zu  verschaffen. 

Trient,  1236  Mai  7. 

Cod.  A  f.  37'  n.  265,  nicht   cancellata.  VgL  n.  233,  409,  426,  429. 

De  Stranee.  Die 8)  eodem  et  loco 3)  et  presentibus  3).  D.  Johannes  iudex 
statuit  terminum  d°  Albertino  de  Castronouo  presenti  pro  se  et  fratre,  ut  usque 
iu  diem  luue  proximum  post  pemtecostes 4)  babeant  cartam  testamenti  seu  tuteile 
filie  d°  Stranee  pro  causa,  quam  eis  facit  da  Stranea,  et  peremptorie. 

261.  TrentineUo  Burserio  bestellt  den  Otto  de  Gando  zu  seinem  Stellvertreter, 
um  vom  Bischöfe  Aldrich  von  Trient  oder  von  Concius  von  st.  Peter  den 
Verkauf  von  Grätern  aus  dem  Vermögen  des  Concius,  an  denen  ihm  Pfand- 
recht ertheilt  worden  war,  entgegm  zu  nehmen.  Trient,  1236  Mai  8. 

Cod.  A  f.  37'  n.  266,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  297. 

• 

Trentinelli  Burserii.  Die  iovis  VIIL6)  intrante  madio6),  in  Tridento, 
ante  domum  Mercadentis  et  Bertoldi,  in  presencia  Cardelli,  Olderici  de  Terlacu, 
Trentiui  et  aliorum.  Ibique  Trentinellus  Burserius  fecit  et  coustituit  dm  Ot- 
tonein de  Gnmdo  suum  certum  nuncium  et  procuratorem  in  recipienda  vendicione 
a  d°  episcopo  Tridentino  vel  Concio  de  sancto  Petro  de  bonis  ipsius  Concii,  se- 
cundum  quod  sunt  extimata  pro  suo  debito,  et  in  mittendo  pro  ipso,  ut  veniat 
ad  faciendam  vendicionem,  et  si  necesse  fuerit  in  iurando  de  expensis.  Et  quic- 
quid  etc. 

262.  Zeno  von  Castelnuovo  verspricht  dem  Meister  Bonhomo  eine  genannte 
Geldsumme  für  empfangenes  Darlehen  zurückzuzahlen. 

Trient,  1236  Mai  9. 

Cod.  A  f.  37'  n.  269,  cancellata.  Das  Geschäft  stellt  sich   mit  Rücksicht   auf   die 

bereits  früher  geschuldeten  50  Pfund  als  Novation  dar.  Toprand  von  Castronovo 
1233  Aug.  11  von  K.  Heinrich  VII.  mit  der  Reichsacht  belegt,  unterwirft  sich  dem 
BiBchof  Aldrich  1234  Kink  F.  5,  352. 

Magistri  Bomhomi.  Die  veneris7)  nono  intrante  madio,  in  Tridento  in 
domo  habitationis  Zeni  de  Castronouo,  in  presencia  dorum  Toprandi  de  Castro- 
nouo, Petri  Scolaris,  Treutini  et  aliorum.  Ibique  dictus  Zeno  promisit  dare 
magistro  Bomhomo  quandocumque  ipse  magister  Bonushomo  voluerit  centum 
libras  Ver.,  quas  fuit  confessus  ab   eo  mutuo  accepisse,   renunciando  exceptioni 


l)  folgt  freigelassener  Raum  von  8*5  cen.;  zu  ergänzen:  PasquaJis  de  Capelleto.  — 
*)  A.  —  •)  siehe  n.  250.  —  4)  Mai  19.  —  6)  nachgetragen  über  getilgtem  octavo.  —  *)  nach- 
getragen Über  getilgtem  aprili.  —  7)  folgt  getilgt  nono  intrante  decimo. 


122  OBERT.    IMßREVIATUft  1236  MAI  9. 

non  numerata  peccunie,  computatis  quinquaginta  libris,  quas  idem  Zeno  eidem 
solvere  et  dare  tenebatur,  alioquim  l)  dampnum  et  expensas.  Pignus  sua  bona,  in 
quibus  etc. 

263.  Vastenatus  wird  unter  Eid  verhört  über  seine  Vermögensgebarung  auf 
die  Klage  der  Nigra  um  Herausgabe  ihres  Heiratsgutes. 

Trient,  1236  Mai  9. 

Cod.  A  f.  38  ii.  270,   nicht  cancellata.  Dieses   Stück   dürfte   wahrscheinlich   zum 

9.  Mai  gehören,  da  es  mit  derselben  Tinte  geschrieben  ist,  wie  262.        Vgl.  n.  249. 

Vastenatus  iuravit  dicendi  veritatem  de  eo,  quod  dicta  da  Nigra  eius  uxor 
conqueritur  de  eo.  Qui  dixit:  Ego  dico,  quod  non  recordor,  quantum  haberem 
in  dotem  a  dicta  uxore  mea  d&  Nigra;  set  si  inde  est  carta,  credo  illud,  quod  dicit 
carta.  Interrogatus,  si  tunc  erat  magis  dives,  quam  modo  sit,  respondit:  Immo 
dico,  quod  modo  sum  magis  dives,  quam  tunc  foerim,  propter  debitum,  quod 
postea  solvi,  quod  debitum  erat  bene  mille  librarum,  quas  omnes  solvi  exceptis 
LX  libris.  Interrogatus,  si  postquam  accepit  ipsam  in  uxorem,  ipse  Vaste- 
natus postea  vendidit  clausuram  de  Bulgaro  Trentino  de  Viuianno,  respondit: 
Non  vendidi,  set  ipse x)  illam  raichi  evincit J)  per  racionem 2)  Ottoricus  filius 
Bexii  et  ipse  Ottoricus  illam  vendidit  dicto  Trentino.  Interrogatus,  si  ipse  Va- 
stenatus vendidit  postea  ortum  unum  positum  de  longo  Tarantum1)  Alberto  filio 
suo,  respondit:  Non,  set  ipse  Albertus  detinet  illum  michi  per  vim,  quia  solvi 
postea  eius  uxori  ducentas  libras.  Interrogatus,  si  postea  vendidit  unum  campum 
terre  d°  Zacheo  vel  circa  illud,  respondit:  Sic  vendidi,  set  non  recordor  de  precio, 
set  emi  partem  unam  ad  montem  de  illis  denariis.  Item  dico,  quod  modo  habeo 
plus  lectos  et  meliorem  massariam,  quam  eo  tempore,  quo  eam  duxi.  Ego  debeo 
dare  adhuc  d°  Foldo  XL 8)  libras  minus  V  solidis  de  debito  de  septimgentis  libris 
et  plus,  quod  ei  debebam  tempore,  quo  eam  accepi.  Interrogatus,  si  vendidit  d° 
Zacbeo  unam  partem  ad  montem  pro  XLV  libris,  respondit:  Sic,  sed  de  illis 
denariis  emi  duas  partes  unius  vignalis  positi  in  Muralta.  Interrogatus,  si  ven- 
didit ortum  unum  postea  de  Costancie,  respondit:  Non,  set  ei  vendidi  erbas  de  uno 
orto  usque  ad  pasca  et  dico,  quod  non  obligavi  aliquid  Bonoamico  nee  ei  ali- 
quid debeo,  et  dico,  quod  non  sum  modo  pauperior,  immo  sum  dicior,  ideo  quia 
solvi  debita,  sicut  superius  dixi,  que  debebam  tempore,  quo  eam  accepi.  Item 
dico,  quod  filie  mee  aeeeperunt  postea  tenutam  de  meis  bonis  valentibus  ducentas 
libras  pro  racione  dotis  matris  sue  quondam  et  mater  ipsarum,  quando  vivebat, 
etiam  illam  tenutam  accepit  pro  racione  sue  dotis.  Item  dico,  quod  acquisivi 
postea  unum  pratum  et  nemus  et  X  solidos  fictum. 

261.  Jordan,  Judex  und  Vicar,  setzt  dem  Trentin  von  Caneve  und  dem 
Bertold  Rabeus  einen  Termin  zur  Führung  des  Beweises  in  ihrem  Rechts- 
streite. Trient  1236  Mai  10. 

Cod.  A  f.  37'  n.  267,  cancellata.  Vgl.  n.  236,  289,  309,  320,  328,  342. 


*)  A.  — -  «)  folgt  getilgt  et  ipsam  habet  ipse  Trentinus.  —  8)  folgt  getilgt  vel. 
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Trentini  de  Canipa.  Die  *)  sabbati  X.  intrante  niadio,  in  Tridento  in  pa- 
latio  episcopatus,  in  presentia  dorum  Hegelini  iudicis,  Virgilii,  Bodulfi  notariorura 
et  alioruin.  Ibique  d.  Jordanus  iudex  statuit  terminum  Trentino  de  Canipa 
et  Bertoldo  presentibus  ad  dietn  mercurii2)  ad  probandum  de  causa,  quam  in- 
simul  habent;  et  quod  hodie  probet3),  si  vult. 


265.  Jordan,  Judex  und  Vicar,  ladet  den  Cavureio  zum  zweitenmale  vor, 
auf  die  Klage  des  Judex  Jacob,  Vertreters  des  Gabulf  von  Salurn,  zu 
Rechte  zu  stehen.  Trient,  ±236  Mai  10. 

Cod.  A  f.  37'  n.  268,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  250,  254,  278,  312. 

Jacob i  iudicis.  Die  eodein  4),  in  dicto  palatio4),  in  presentia  dl  Olderici  de 
Besenno,  Bodulfi  notarii,  Virgilii  et  aliorum.  Ibique  d.  Jordanus  iudex  statuit 
terminum  Cauurcio  absenti  ad  diem  lune 5),  ut  veniat  responsurus  d°  Jacobo 
iudici  procuratori  d1  Gabulfi;  et  Bertoldus  viator  debet  denunciare. 

266.  Wercius  von  Scurelle  und  Jeremias  von  Castdnuovo  bestellen  den  Cal- 
cannecia  zu  ihrem  Stellvertreter  in  ihrem  Rechtsstreite  mit  Tr entin,  Sohn 
des  Rodulf  Rubeus,  und  Meza,  Gemahlin  des  Leonard  (a).  Der  Schieds- 
richter Johannes  setzt  der  Meza  und  dem  Rodulf  einen  Termin  zur  Be- 
weisführung in  ihrem  Rechtsstreite  mit  Wercius  von  Scurelle  (b). 

Trient,  1236  Mai  10. 

Cod.  A  f.  38  n.  271  und  272,   Dicht  cancellata.  Vgl.  n.   277,   279,   292.    Scurellae 

ocurelle  Bezirkager.  Borgo,  vgl.  Christian  Schneller  Urbare  171. 

a.  Wercii  de  Scurelis.  Die  sabbati  X.  intrante  madio,  in  Tridento  ante 
domum  di  Jobannis  de  Aldegherio,  in  presentia  d1  Egelini  iudicis,  Johannis 
de  Bubus,  Bodulfi,  Zacarauni  notariorum  et  aliorum.  Ibique  Wercius  de  Scu- 
rellis  presente  d°  Jeremia  de  Castronouo  et  eius  consensu  et  parabola  et  ipse 
d.  Jeremias  pro  se  et  ipso  Wercio  fecerunt  et  constituerunt  Calcannegiam  suum 
certum  nuncium  et  procuratorem  in  causa,  quam  ipse  Wercius  vel  d.  Jeremias 
habent  vel  habere  intendunt  contra  dm  Trentinum  filiuin  quondam  d1  Bodulfi 
Rubei  et  dÄm  Megam  uxorem  Leonardi  coram  arbitris  vel  aliis  iudicibus.  Et 
qnicquid  etc. 

b.  Eiusdem.  Item  ibidem  dictus  d.  Johannes  ärbiter  statuit  terminum 
dictis  Trentino  et  d°  Mege 6)  absentibus  ad  diem  lune 2)  ad  probandum  et  hosten- 
dendum8)  omnes  suas  raciones  de  causa,  quam  habent  cum  Wercio  de  Scurellis; 
et  Caluus  viator  debet  eis  denunciare. 

267.  Vor  dem  Judex  und  Vicar  Johannes  klagt  Johannes  Zavata  als 
Curator    des   Olderich   Gracula   auf  Herausgabe    verschiedener   Fahrnis- 


*)  die  —  X.  auf  Rasur.  —  *)  Mai  14.  —  8)  A.  —  *)  siehe  n.   264.   —    *)  Mai  12.  — 
")  folgt  getilgt  per. 
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gegenstände,  an  welchen  dem  Olderich  Gracukt  Pfundrecht  ertheilt  wor- 
den war.  Trient,  1236  Mai  10. 

Cod.  A.  f.  38  n.  273,  nicht  cancellata.  Diese  Nummer  bangt   mit  der  gleichzeitig 

schwebenden  Execution  zweier  liegender  Güter  (vgl.  n.  268)  insofern  zusammen,  als 
dem  Kläger  wahrscheinlicher  Weise  für  die  Zahlung  der  hier  genannten  Schuldsumme 
an  diesen  Fahrnisgegenständen  und  an  den  Grundstücken  zusammen  Pfandrecht  er- 
theilt  worden  war. 

Olderici  Gracule.  Die  eodem  *),  in  dicto 2)  palatio,  in  presentia  Rodulfi. 
Oluradini,  £acaranni  notariorum  et  alioruni.  Ibique  coram  d°  Johanne  iudice 
in  iure  petit  Johannes  curatorio  nomine  pro  Olderico  Gracula8)  a  £anuclo,  ut 
debeat  sibi  dimittere  et  restituere  pro  dicto  Olderico  res  istas  vel  earum  exti- 
mationem,  quas  habuit  et  de  quibus  fuit  data  tenuta  dicto  Olderico  per  curiam 
Tridentinani  occasione  debiti  de  CC  et  XXXVII  libris  Uer.,  in  quibus  fuerat  con- 
dempnatus  dictus  Zanuclus  pro  filiabus  quondam  Bertoldini  de  saucto  Martine 
et  que  res  fuerunt  dicti  Bertoldini,  que  res  erant  iste:  scilicet  unum  plaustrnm 
?ini  et  II  modios 4)  et  medium  de  surgo  et  unus  bos.  Unde  d.  Johannes  iudex 
preeepit  Zanuclo,  quod  habeat  prolocutorem  etindiern*)lune5)  veniat  responsurus6). 

268,  Bischof  Aldrich  von  Trient  schlägt  dem  Olderich  Gracula  in  Ausfüh- 
rung eines  gegen  den  FleiscJier  Zanuclus  als  Curator  der  Töchter  des  Ber- 
toldin  e?iangten  Urtheils  einen  Weinberg  in  Valmandula  und  ein  Landstück 
im  Campo  Trentino  aus  dem  Nachlasse  des  Bertoldin  von  san  Martino, 
an  welchen  ihm  Pfandrecht  ertheilt  worden  war,  zu  Eigentume  zu. 

Trient,  1236  Mai  10. 

Cod.  A  f.  38'  n.  274,  cancellata.  Vgl.  n.  115,   120,    127,    143,    165,    170,    177,    182,    184, 

187,  188,  212,  224,  228,  248,  25b".  Die  hier  erwähnten  von  sanet  Nicolaus  sind  die 
Leprosen  des  gleichnamigen  Spitals  bei  Pie  di  Castello  bei  Trient,  Tgl.  Ztsch.  des 
Ferd.  111,  33,  91. 

Olderici  Gracule  vendicio.  Die  sabbati  suprascripto l),  in  pallatio  epia- 
copatus,  in  presentia  dorum  Bonifacii  archidiaconi  Tridentini,  Olderici  de  Campo, 
Pellegrini  notarii,  d*  Jordani  iudicis,  Raymondini,  Belleboni  de  Morio  plurium- 
que  aliorum  testium  rogatorum.  Ibique  coram  d°  Aldrico  dei  gratia  Triden- 
tino  episcopo  veniens  Oldericus  filius  quondam  Conradini  Gracule  proposuit  di- 
cens,  quod  Johannes  qui  dicitur  Zanuclus  pro  Clariana  et  Negra  filiabus  quon- 
dam Bertoldini  de  saneto  Martino  curatorio  nomine  pro  eis  sibi  condempnatus 
fuerat  in  ducentis4)  et  XXXVII  libris  Ver.  pro  debito,  quod  quondam  dictus 
Bertoldinus  dare  debebat  Conradino  quondam  patri  ipsius  Olderici,  et  quod  data 
fuerat  sibi  tenuta  7)  de  bonis  et  super  bonis  quondam  dicti  Bertoldini  pro  dicto 
debito  solvendo,  et  quod  de  ipsis  bonis,  videlicet  unum  vineale  cum  dosso  per- 
tinenti  ad  ipsum  vignale  positum  in  Ualmaudula ö),  de  longo  illos4)  de  saucto 
Nicoiao  et  de  longo  dm  Henricum  4)  de  Wicomario,  cum  omni  racioue  pertiueati 
ad  ipsum  vignale  et  dosso4)  extimatum  fuerat  centum  et  vigiuti  libris  Uer.  pro 


l)  siehe  n.  266.  —  *)  siehe  n.  264.  —  3)  folgt  getilgt  ut  d.  —  <)  A.  —  5)  Mai  1*2.  - 
")  folgt  getilgt  vel  quod  solvat  ei  sept.  —  7)  folgt  getilgt  et  quod.  —  8)  nachgetragen  über 
getilgtem  ?. 
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alodio  et  iina  clausura  terre  aratorie  posita  in  x)  Campo  Trentiuo  et  iipud  Pom- 
tem  fossatum,    de   longo  Oldericum 2)   de  Wadrale   et  de   longo   aquani 2),   cum 
omni  iure  et  racione  illi  pertinenti  extimata  fuerat  centum  X  libris  pro  allodio 
per  extimatores  communitatis  Tridenti  pro  solvendo  dicto  debito  et  quod  preco- 
nata  fuerant  ad  vendendum  et  quod  expendiderat  pro  tenuta 3)  et  extimatoribus, 
notariis  et  viatoribus  et  aliis  expensis  legittiuiis,  que  adscendebant 2)  in  summa 4) 
XVII  librarum  Ver.  et  plus 5),   et  quod   plures   termini   statuti   fuerant  dicto 6) 
Zanuclo  curatori  Clarianue  filie  quondam  dicti  Bertoldini  et  Hegheno,  qui  postea 
datus  fuerat  curator  dicte  Nigre,  ut  venirent  ad  faciendam   eidem  Olderico  ven- 
dicionem  de  predicta  teiTa  et 7)  de  dicto   vineale  2)  secundum  quod  fuerant  exti- 
mata8) et  non  venerant;  unde  petebat  idetn  Oldericus,   ut2)   ipse   d.  Al(dricus) 
episcopus  quod2)   de  dicta  terra   et   dicto    vineale2)    sibi  faceret   venditionem 9) 
et  da  tarn  in  solutum  prout  sunt  extimata 10),  salva  racione  de  septem  libris  Uer., 
que  adhuc  remanent  ad  solveudura  de  sorte,    et  salva   racione    dictarum    expen- 
sarum  lx),  cum  nullus  eraptor  alius  inveniatur,  qui  velit  emere.     Unde  dictus  d. 
Al(dricus)    episcopus  ibidem  visis  cartis  debiti   et   condempnationis  *  2)   et  tenute 
et  extimationis  et  aliis  racionibus  ibidem  hosbensis2)  et  facta  computacione  ex- 
pensarmn  1S)  factarum    et  de  octo    libris  Uer.,   quas   ab   eodem  Olderico   accepit 
pro  hac  vendicione   facienda,   pro  ducentis   et  XXX   libris  Uer.   de   sorte   salva 
racione  de  septem  libris  de  sorte,  que  adhuc  remanent   ad  solvendum,   et   salva 
racione  de  predictis  expensis  et  de  octo  libris,  quas  accepit   I4)   ab   eo   pro   hac 
vendicione  facienda,  fecit  datam  ac  vendicionem  in  solutum  pro  dicto  debito  sol- 
vendo dicto  Olderico  nominatira  de  dicto  vignale 2)  cum  dosso  illi  pertinente  po- 
sito  in  Ualmandula  et  de  dicta  clausura  torre  aratorie  posita  iu  Campo  Trentino 
apud  Pomtem  fbasatum,  ita  ut  ipse  Oldericus  et  eius  heredes  et  cui  dederit  dic- 
tum vignale  cum  dicto  dosso  et  dictam  clausuram  dicte  terre  cum  omni  iure  et 
racione  Ulis  pertinentibus  in  integrum  habeat   et  teneat   et   quicquid    velit   iure 
propra  et  alodii  faciat  sine  omni  predictarum  filiarum  quondam  dicti  Bertoldini 
et  earum   heredum   contradictione.     Et   promisit   dictus   d.  Al(dricus)   episcopus 
tamquam  episcopus  dux  comes  et  marchio   et  potestas   sue   terre   dictam   datam 
et  vendicionem  et  dictum  vignale  et  dictam  terram   ab  omni  persona  defendere 
a  violencia  secundum  morem   et   consuetudinem   consimilis    date   et   vendicionis. 
Et  orunia  iura  et  actiones  tarn  reales  quam  personales    dictis   sororibus   propter 
hoc  competentes  vel  competituras   tarn  in  rem    quam   in    personam    dicto  Olde- 
rico dedit  cessit  tradidit  atque  mandavit  et  ipsum  ut  in  rem  suam  procuratorem 
conötituit,  ut  possit  ita  agere  petere  exercere  replicare  se  tueri  et  omnia  facere, 
sicut  ipse  sorores  poterant.     Et  sie  pro  eo  se  possidere   constituit,    dando  eidem 
licentiam  sua  auetoritate  intrandi  tenutam ;  et  insuper  dedit  ei  Bellebonum  pre- 
dictum  de  Morio,  qui  ipsum  inde  ponat  in  tenutam.     Quam    datam   ei   fecit   et 


■)  i  corr.  aus  ad.  —  2)  A.  —  Ä)  corr.  aus  tenutas.  —  4)  A;  folgt  getilgt  viginti  et 
quroque  librarum  Ver.  et  plus.  —  6)  Der  Rest '  der  Zeile  2  cen.  freigelassen.  —  e)  corr. 
aus  dictos.  —  7)  et  A  wiederholt.  —  8)  folgt  getilgt  Unde  pet.  —  9)  erstes  i  corr.  aus  e.  — 
lö)  folgt  getilgt  pro  illa  quantitate  in  qua  sunt  extimata.  —  n)  folgt  getilgt  et.  —  1S)  A 
fehlt  Kurzungsgtrich  über  tiois.  —  ,8)  folgt  getilgt  et  habito.  —  ")  accepit  ab  eo  nachge- 
tragen Über  getilgtem  idem  Oldericus  solvit  d°  episcopo. 
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vendicionem  in  solutum  salvo  eidein  Olderico  omni  suo  iure  in  persoiiali  et  ypo- 
tecaria  actione,  quod  habeat  regressum  ad  omnia  sua  iura  et  pristiuas  actdones, 
si  aliquid  inde  ei  evinceretur,  non  obstante  hac  data  et  in  solutum  vendicione 
et  lege  dicenti *) :  ;Solucione  eius  quod  debetur  omnis  obligatio  tollitur4  2). 

269.  Bonifaz  von  Castelbarco,  Archidiacon  des  Trientner  Domcapitels,  setzt 
als  Delegat  des  Bischofs  Aldrich  den  Vertretern  der  Aglentina  und  des 
Warimbert  von  Albano  einen  peremtorischen  Termin  zur  Beweisführung 
in  dem  Rechtsstreite  wegen  Giltigkeit  ihrer  Ehe.        Trient,  1236  Mai  11. 

Cod.  A  f.  39  n.  275,  nicht  cancelkta.  Vgl.  n.  295,  296. 

De  Aglentine.         Die  domiuico  XI.  intrante  madio,   in  Tridento  iu  palatio 

episcopatus,  in  presencia  dorum  Brianni  de  Castrobarcho,  Aldrigheti   eius  filii,  dl 

Lyabardi   et  aliorura.             Ibique   d.   Bonifacius   de   Castrobarcho   delegatus  d1 

Al(drici)   episcopi   statuit   tenninum3)    peremptorium   Adelardo    procuratori  de 

Aglentine  et*)  .  .  .  .  .  procuratori6) ad  diem  ioyis6)  ad  probandum  de 

causa  matrimonü,  quam  insimul  habent. 

270.  Ventura  von  Costa  unterwirft  sich  dem  Schiedssprüche  des  Abtes  Cle- 
ricus  von  san  Lorenzo  von  Trient  wegen  Verwundung  des  Bonavida  von 
Costa  (a)  und  tritt  der  Sahne  bei,  welche  seine  Bruder  Johann  und  Hein- 
rich mit  Bonavida  und  seinen  Söhnen  geschlossen  haben.  Abt  Clericus 
verurtheilt  den  Ventura  zur  Zahlung  einer  genannten  Geldsumme  als  Er- 
satz der  Heilungskosten  an  Bonavida  (b).  Trient,  1236  Mai  11 — 12. 

Cod.  A  f.  39  ii.  280  und  281,  nicht  cancellatae.  Vgl.  n.  75,  464.* 

a.  Boneuide  de  Costa.  Die  dominico  suprascripto  7),  iu  blolo  8)  de  Calocho, 
in  presencia  dorum  presbiterorum  Federici  de  Egna,  Grimaldi  et  aliorum.  Ibi- 
que coram  d°  Clerico  abbate  monasterii 9)  sancti  Laurentii  Tridenti  de  Iscla  Ven- 
tura de  Costa  iuravit  stare  preceptis  dicti  d1  abbatis  de  iniuria,  quam  fecit 
Bonauide,  de10)  toto  eo,  quod  ei  precipere  voluerit,  et  de  solvendo11)  toto  eo, 
quod  dicet.  Fideiussores  Johannes  et  Henricus  fratres  et  debitores  et  quilibet 
in  totum  de  dando  Bouauide  illud,  quod  precipiet. 

b.  Eiusdem.  Postea  die  lune  XII.  intrante  madio,  in  Tridento  in  dicto 
brolo  Calochi,  in  presentia  dorum  Federici  de  Albianno,  Ottonis  de  Gamdo,  Olu- 
radini  notarii  et  aliorum.  Ibique  coraui  dicto  d°  abbate  dictus  Ventura  con- 
firmavit  pacem  ia)  et  omnia,  que  pro  eo  fecerant  Johannes  et  Henricus  fratres 
ipsius  contra  Bonauidam  et  eius  filios  et  prout  continetur  in  carta  pacis  inde 
facta,  et  iuravit  ipsani  firmam  habere  in  pena  illa,  que  continetur  in  ipsa  pace. 
Et  insuper  13)  dictus  Bonauida  et  dicti  eius  filii  ex  una  parte  et  dictus  Ventura 
ex  alia  eandem  pacem  et  finem  inter  se  fecerunt  et  sub  eadem  pena  et  ita  inter 


»)  pr.  Inst.  Quib.  mod.  oblig.  toll.  3,  29.  —  *)  Der  Rest  der  Seite  mit  Raum  ffiur  circa 
9  Zeilen  ist  freigelassen.  —  8)  folgt  getilgt  d^  A.  —  4)  folgt  freigelassener  Raum  von  4*5  oen.; 
zu  ergänzen  Auenantino.  —  fi)  folgt  freigelassener  Raum  von  8  cen. ;  zu  ergänzen  Warim- 
berti  de  Albanno.  —  fl)  Mai  15.  —  7)  siehe  n.  269.  —  8)  A.  —  ö)  m  corr.  aus  d.  —  *°)  folgt 
getilgt  modo  faciendo.  —  u)  solvendo  —  dicet  Ober  der  Zeile  nachgetragen.  —  '*)  folgt 
getilgt  quam.  —  1S)  folgt  getilgt  ea. 
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se  obsculati  ])  sunt.  Quibus  ita  factis  dictas  d.  Clericas  abbas  precepit,  quod 
dictam  pacem  et  omnia  predicta  imperpetuum  observent  in  pena  predicta.  Item 
precepit  dicto  Venture  presenti  per  iuramentuin  quod  fecerat,  quod  det  et  ßolvat 
dicto  Boneuide  X  libras  usque  ad  sanctum  Micbaelem 2)  pro  expensis,  quas  fecit 
iu  medico,  salvis  omnibus  aliis  preceptis,  que  eidem  facere  voluerit. 

271.  Johannes,  Judex  und  Vicar,  ladet  den  Gerichtsboten  Vetulus  vor  den 
Bischof  Alderich,  um  dem  Trentinello  Burserio  die  Guter,  an  welchen 
ihm  Pfandrecht  ertheüt  worden  war,  zu  verkaufen.       Trient,  1236  Mai  12. 

Cod.  A  f.  39  n.  276,  nicht  cancellata. 

Trentinelli  Burserii.  Die 8)  lune  XII.  intrante  tnadio,  in  Tridento  in  pa- 
lacio  episcopatus,  in  presencia  dorum  Federici  de  Albianno,  Jacobi  iudicis,  Zaca- 
ranni  notarii  et  aliorum.  Ibique  d.  Jobannes  iudex  precepit  Vetulo  viatori 
presenti,  ut  hodie  debeat  esse  cor  am  d°  episcopo  facturus  vendicionem  Trenti- 
nello Burserio  de  bonis  extimatis  pro  debito,  quod  *)  tenetur  ipsi  Trentinello. 

272.  Vor  Jordan,  Judex  und  Vicar,  contestiren  Johannes  de  Wadrigio 
als  Stellvertreter  seiner  Gemahlin  Addecta  und  Tomaso  de  Mercato  Lis  in 
ihrem  Rechtsstreite  um  Rückzahlung  eines  Darlehens.    Trient,  1236  Mai  12. 

Cod.  A  f.  39  n.  277,  cancellata.  Vgl.  n.  274,  288,  291,  303,  473,  513,  545. 

Johannis  de  Wadrigio.  Die  eodem*)  et  loco4),  in  presentia  dictorum 
testium*).  Ibique  coram  d°  Jordanno  iudice  in  iure  petit  d.  Johannes  de  Wa- 
drigio procuratorio  nomine  pro  da  Adelecta  a  Tomasio  de  Mercato  ducentas 
libras  Ver.,  quas  ipse  Tomasius  dare  et  solvere  proiniserat  eidem  de  Adelecte 
ex  causa  mutui.  Ad  quod  respondet  dictus  Tomasius,  quod  non  vult  ei  dare, 
quia  non  debet. 

273.  Jordan,  Judex  und  Vicar,  weist  den  Tomaso,  Sohn  des  Gotesalch  an, 
seine  Einreden  gegen  die  Exemtion  eines  Urtheiles,  um  welche  Trentin  de 
Pensa  als  Vormund  der  Töchter  des  Pasqual  de  Capeleüo  angesucht 
hatte,  zu  bescheinigen.  Trient,  1236  Mai  12. 

Cod.  A  f.  39  n.  278,  cancellata.  Vgl.  n.  56,  92,  259,  280,  284. 

Trentini  de  Pensa..  Item  ibidem4)  d.  Jordanus  precepit  dicto  Tomasio 
presenti ß),  ut  hodie  hostendat l)  suas  raciones  contra  sentenciam,  quam  Tren- 
tinus  de  Pensa  petit  mandari  executioni,  alioquim  *)  in  crastina  dabit  ei  tenutam. 

* 

274.  Jordan,  Judex  und  Vicar,  ladet  den  Tomaso  vom  Mercato  mit  seinem 
Advocaten  vor,  um  auf  die  Klage  des  Johannes  de  Wadrigio,  Stellver- 
treters der  Adelecta,  zu  Rechte  zu  stehen.  Trient,  1236  Mai  12. 

Cod.  A  f.  39  n.  279,  nicht  cancellata.  Vgl.  272,  288,  290,  303,  473,  513,  545. 


i)  a.  —  *)  Sept.  29.  —  8)  folgt  getilgt  1.  —  *)  siehe  271.  —  5)  presenti  über  der  Zeile 
nachgetragen. 


128  OBERT.    IMBREVLATUR  1236  MAI  12. 

Johannis  de  Wadrigio.  Item  *)  precepit  eidem  Tomasio,  quod  post  uonam 
debeat2)  esse2)  cum  suo  avocato  debeat2)  esse2)  coram  eo  responsurus  dicto 
Johanni  de  Wadrigio  procuratori  de  Adelecte. 

275.  Eidliche  Aussagen   auf  Gebot   des  Podestäs   Grafen  Albert   von   Tirol 
über  den  Kaufpreis  des  Getreides  zu  Trient.  Trient,  1236  Mai  12. 

Cod.  A  f.  39  n.  282,  nicht  cancellata.  Nachdem  diese  Urkunde  dieselbe  Tinte  auf- 

weist, wie  n.  274,  ist  sie  unzweifelhaft  am  12.  Mai  eingetragen  worden,  lieber  die 
contrata  de  sancto  Benedicto,  jetzt  Via  Oss-Mazurana  Cesarini-Sforza  Arch.  Trent. 
13,  59. 

Tebaldus  de  sancto  Urso  iuravit  precepta  potestatis,  quod  non  est  doctus 
ab  aliqua  persona  de  civitate  ista,  quod  carius  deberet  vendere  frumentum. 

Pexatus  eodem  modo  dixit  ut  Tebaldus. 

Vicencius  facto  eodem  iurameuto  dixit  ut  Tebaldus. 

Johannes  tabernarius  eodem  modo  dixit,  nisi  quia  audivi  2)  dici 3)  hodie  in 
contrata  de  sancto  Benedicto,  quod  vendiderant  modium  frumenti  IUI  libris 
et  media. 


276.  Jordan,  Judex  und  Vicar,  beauftragt  den  Bonus  von  Verona,  den 
Tegna  von  Egna  wegen  einer  Schuld  zu  befriedigen. 

Trient,  1236  Mai  IX. 

Cod.  A  f.  39'  n.  283,  nicht  cancellata. 

Tegne  de  Egna.  Die  martis  XIII.  intrante  madio,  in  Tridento  ante  do- 
rn um  d1  Johannis  de  Aldegherio,  in  presencia  dorum  Jacobi,  Johannis  iudicum, 
Jacobi  et  aliorum.  Ibique  d.  Jordanus  iudex  precepit  Bono  de  Uerona  pre- 
senti,  ut  hodie  per  totam  diem  expediat  Tegnam  de  Egna  de  VII  libris  minus  II 
solidis,  quas  ei  stetit  dare  pro  Teotonicis,  et  salva  racione  de  XX  solidis  minus 
II  solidis. 

277.  Johannes,  Judex,  ladet  als  Schiedsrichter  den  Trentin  Rubeus  und  die 
Meza,  Gemahlin  des  Leonard,  vor,  auf  die  Klage  des  Wercius  von  Scu- 
relle  zu  Rechte  zu  stehen.  Trient,  1236  Mai  13. 

Cod.  A  f.  39'  n.  284,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  266,  279,  292. 

Wercii  de  Scurellis.  Itein  ibidem  4)  dictus  d. 5)  Johannes  iudex  arbiter  *) 
precepit  Suncino  viatori,  ut  vadat  et  precipiat  d°  Trentiuo  Bubeo  et7)  de  Me^e 
uxori  Leonardi,  ut  in  presencia  veniant  coram  eo  racionem  facturi  Wercio  de 
Scurellis,  alioquim 2)  faciet 9)  quod  debebit.  Qui 10)  Somcinus  mihi  dixit,  quod 
bene  denunciavit  de  Me$e  et  domui  Treutini. 


i)  siehe  n.  271.  —  2)  A.  —  •)  folgt  getilgt  in  contra.  —  *)  siehe  n.  276.  —  *)  folgt 
getilgt  Jordanus  iudex  st.  —  ß)  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  T)  corr.  aus  ?.  —  8)  corr. 
aus  facient.  —  °)  corr.  aus  facient.  —  10)  folgt  getilgt  dixit. 


OBEET.    IMBREVIATUB  1236  MAI  13.  129 

278,  Johannes,  Judex  und  Vicar,  ladet  den  Cavurcio  peremtorisch  vor,  auf 
die  Klage  des  Richters  Jacob,  Stellvertreters  des  Gabulf  von  Saturn,  zu 
Rechte  zu  stehen.  Trient,  1236  Mai  13. 

Cod.  A.  f.  39  n.  285,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  250,  254,  265,  312. 

Gabulfi.  Die  eodem *),  iu  dicto  l)  palatio,  in  presentia  dorum  Trentini, 
Johannis,  Conradi  et  aliorum.  -  Ibique  d.  Johannes  iudex  statuit  terminum  Ca- 
uurcio  absenti  et  peremptorium  a  crastina  ad  octo  dies 2)  ad  B)  respondendum  d° 
Jacobo  iudici  procuratori  d1  Gabulfi;  et  Riprandus4)  vel  Vetulus  viator  debet 
denunciare.     Qui5)  Riprandus  dixit,  quod  denunciavit. 

279.  Johannes,  Judex,  ladet  als  Schiedsrichter  den  Trentin  Rubeus  per- 
emtorisch vor,  auf  die  Klage  des  Wercius  von  Scurelle  zu  Rechte  zu 
stehen.  Trient,  1236  Mai  13. 

Cod.  A.  f.  39'  n.  286,  nicht  cancellata/         Vgl.  n.  266,  277,  292. 

Wercii  de  Scurellis.  Item  die  eodem  6),  ante  domum  de  Grisie,  in  presencia 
Trentini,  Conradi,  Zachei  et  aliorum.  Ibique  d.  Johannes  arbiter  statuit  ter- 
minum peremptorium  d°  Trentino  Rubeo,  ut  sit  coram  eo  ostensurus  omnes  suas 
raciones  contra  Wercium,  alioquim7)  in  diem7)  veneris*)  sequenti7)  finiet;  et 
Caluus  viator  debet  denunciare.     Qui  dixit,  quod  bene  denunciavit. 

280.  Jordan,  Judex  und  Vicar,  lässt  den  Tomaso  de  Mercato  Sohn  des 
Gottschalk  nochmal  vorladen,  um  die  Einreden  gegen  die  von  Trentin  de 
Pensa  als  Vormund  der  Töchter  des  Pasqual  de  Capeletto  begehrte 
Execution  eines  Urtheüs  darzulegen.  Trient,  1236  Mai  13. 

Cod.  A  f.  39'  n.  287,  cancellata.  Vgl.  92,  259,  273,  284. 

Trentini  de  Pensa.  Die  eodem  x),  in  dicto  *)  palatio,  in  presentia  dornm 
Johannis,  Trentini  notariorum,  Zacaranni  notarii  et  aliorum.  Ibique  d.  Jor- 
danus  index  precepit  Sumcino  viatori,  ut  vadat  et  precipiat  Tomasio  de  Mercato 
absenti,  ut  in  presenti  veniat  coram  eo  hostensurus 7)  raciones  de  causa,  quam 
ei  facit  Trentinus  de  Pemsa9),  alioquim7)  dabit  tenutam;  et10)  Somcinus  de- 
nanciet.     Qui  dixit,  quod  denunciavit 

281,  Armengarda  bevollmächtigt  ihren  Gemahl  Leonard  zur  Veräusserung 
eines  Chrundstückes  und  verzichtet  auf  alle  ihre  Rechte,  die  sie  au$  ihrem 
Heiratsguie  oder  der  Widerlage  darauf  geltend  machen  kann  (a).  Leon- 
hard  und  Wercius  von  Scurelle  scMiessen  einen  Vergleich  in  ihren  Strei- 
tigkeiten  um   eine  genannte  Schuld,   inde?n  Leonhard   die  vor  dem  Abte 


•)  «ehe  n.  276.  —  *)  Mai  21.  —  8)  ad  fehlt  A.  —  4)  Riprandus  vel  Über  der  Zeile  nach- 
getragen. —  6)  Qai  —  Schlags  mit  gedrängterer  Schrift  nachgetragen.  —  °)  siehe  n.  276; 
folgt  getilgt  et  loc.  —  *)  A.  —  8)  .Mai  16.  —  °)  folgt  getilgt  et  ven.  —  «>)  et  —  Schluss  mit 
gedrängterer  Schrift  nachgetragen. 

Acta  tlrolenaia.   II.  10 
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Clericus  von  san  Lorenzo  als  päpstlichen  Delegaten  erhobene  Klage  wegen 
Bewucherung  (b),  Wercius  alle  Ansprüche  auf  die  Interessen  jener  Schuld 
erlässt  (c),  und  Leonhard  dem  Wercius  und  seinen  Brüdern  ein  Grund- 
stück am  Campo  Marzo  bei  Trient  an  Zahlungsstatt  zu  eigen  gibt,  an 
welchen  ihnen  Pfandrecht  ertheilt  worden  war  (d),  wobei  ihm  das  Recht  des 
Verkaufes  an  den  Ueberbietenden  bis  zu  genanntem  Termine  vorbehalten 
wird  (e).  Trient,  1236  Mai  13, 

Cod.  A  f.  39'— 40'  n.  288—293,  nicht  cancellatae.  Vgl.  Ztsch.  d.  Ferd.  3,  33,  51. 
Ueber  die  Lage  des  Campo  Marzo  Bonelli  2,  578  f.  Pomtare  =  italienisch  pontare 
hier  im  Sinne  von  «ich  erstrecken,  Yanecia  ein  Flächenmass,  siehe  Da  Cange  unter 
vaneza.  Verlarium  wohl  gleich  velerium  Maatbaum,  hier  wohl  Stange,  oder  Felber 
=  Weidenbaum? 

a.  Wercii  et  Mucii  et  Ottonis.  Die  eodem *),  in  Tridento  ante  domum 
Leonardi  de  Bol?anno 2),  in  presentia  dorum  Apostolici  de  Terlacu 8),  Stephani 
notarii,  Federici  et  aliornm.  Ibique  da  Armengarda  uxor  dicti  Leonardi  fecit 
et  constituit  dictum  dm  Leonardum  suum  marituni  suum  certnm  nuncium  et 
procuratorem  nominatim  in  facienda  data  et  vendicione  in  solutum  Wercio  de 
Scurellis  recipienti  pro  se  et  suis  fratribus  Ottone  et  Mucio  pro4)  CL  libris, 
quas  ipse  Leonardus  eis  debet,  de  omni  iure  et  racione  utili  et  directa,  quod 
vel  quam  habet  vel  habere  posset  pro  sua  dote  yel  aomine  seu  occasione  sue 
dotis  vel  contrafacti  vel  aliquo  alio  modo  yel  aliqua  obligacione  in  una  pecia 
terre  aratorie  posita  apud5)  Campum  Marcium  sicut  tenet  a  capite  clausure  d* 
Jeremie  usque  ad  aliud  capud  6),  quod  pomtat 6)  et  vadit  usque  in  7)  viam  positam 
de  longo  Capud G)  Marcium,  et  in  decem  vaueciis 8)  tenentibus  se  cum  dicta  pecia 
terre  usque  ad  verlarium  positum  9)  in  capite  vinearum  dicti  Leonardi  respicienti fi) 
a  dicto  verlario  recta  linea  usque  in  viam  predictam  de  Campo  Marcio,  cui  terre 
toti  coheret  ab  una  parte  Trentinus  Ramdellus,  ab  alia  parte  dictus  Leonardas, 
ab  uno  capite  via  de  10)  Campo  Marcio,  ab  alio  capite  d.  Jeremias  et  a  capite 
de  decem  vanetiis  deversus  dm  Jeremiam  coheret  vinea  dicti  Leonardi,  et  in 
facienda  eisdem  vendicionem  de  dicta  terra,  secundum  quod  ipse  Leonardus  ipsam 
facere  voluerit,  et  in  obligaudo  bona11)  ipsius  Leonardi  pro  evictione  et  defen- 
sione.  Et l'2)  vendicionem  et  datam  et  omnem  obligationem  et  promissiouem, 
quam  ipse  Leonardus  faciet  dicto  Wercio  et  eius  fratribus  de  dicta  terra  vel 
eius  occasione,  laudavit  et  confirmavit,  et  omni  suo  iuri  et  iuri  ypotecarum  et 
senatusconsulto  Uelleiano13)  et  autentico:  ,Sive  a  me  sive  ab  alio* l4)  et:  ,Si 
qua  mulier1 15)  primum  cerciorata  super  hoc  de  omni  suo  iure  renunciavit  et 
remisit.  Et  quicquid  dictus  Leonardus  fecerit  in  omnibus  predictis,  firmum  16) 
habere  promisit  sub  obligatione  bonorum  suorum  17).  Et  iuravit  insuper  dictam 
procurationem  et  vendicionem  obligationem  et  promissionem,  quam  faciet  dictus 

0  siehe  n.  276.  —  *)  folgt  getilgt  et  aliis.  —  8)  folgt  getilgt  in  presentia.  —  «)  pro 
—  debet  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  5)  nachgetragen  über  getilgtem  de  longo.  —  Ä)  A.  — 
')  folgt  getilgt  campum  Marci.  —  8)  folgt  getilgt  s.  —  *)  folgt  getilgt  uat  —  *°)  folgt  ge- 
tilgt capite.  —  l!)  folgt  getilgt  sua.  —  l2)  et  —  confirmavit  unter  dem  Contexte  nachge- 
tragen. —  18)  1.  2,  §  1  Dig.  Ad  sen.  Vell.  16,  1.  —  u)  zu  1.  21  Cod.  Ad  sen.  Vell.  4,  29  nach 
Nov,  61  c.  1.  —  16)  zu  1.  22  Cod.  h.  t.  nach  Nov.  134  c.  8.  —  *«)  f.  40.  —  ")  folgt  getilgt 
et  iudicatum  solvi. 
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Leonardas  de  dicta  terra1),  et  renunciationem  imperpetuum  firmam  et  rata8) 
habere  et  tenere  nee  contravenire  aliquo  modo  vel  iure  in  pena  dupli  requi- 
sicionis,  ratis  omnibus  existentibus  ipsa  soluta  3). 

b.  Postea  die  eodem,  ante  domum  dl  Ainbrosii  qaondam,  in  presencia  dorum 
He^elini  iudicis,  Zachei  de  Dosso,  Trentini,  Matbei  notarioram  pluriumque  alio- 
rum  testium  rogatoram.  lbique  dictus  Leonardus  fecit  finetn  et  remissionem 
et  datum  et  pactum  de  non  petendo  imperpetuum  Wercio  de  Scurellis  reeipienti 
pro  se  et  suis  fratribus  predictis  de  toto  eo  integre,  quod  ab  eis  petere  posset 
pro  usura  vel  dono  alieuius  debiti,  quam  Tel  quod  usque  nunc  ab  eo  habuis- 
sent4)  vel  reeepissent  aliquo  modo  vel  aliqua  occasione  occasione2)  alieuius 
debiti,  et  nominatim  de  toto  eo,  quod  ab  eis  petere  posset  vel  petebat  coram 
d°  Clerico  abbate  saneti  Laureutii  Tridenti 5)  delegato  d*  pape  pro  usura  vel  dono 
occasione  alieuius  debiti,  et  omni  commissioni 2)  et  litteris2)  super  hoc  contra 
ipsos  fratres  inpetrate 2)  vel  iuipetratis  remisit  et  renunciavit.  Et  sie  iuravit  firmum 
habere  et  tenere  nee  contravenire  aliquo  modo  vel  iure  in  pena  dupli  requisicionis, 
ratis  existentibus  omnibus  ipsa  soluta. 

c.  Item  ibidem  dictus  Wercius  pro  se  et  suis  fratribus  predictis  et  presente 
d°  Jeremia  de  Castronouo  et  eius  consensu  et  parabola  fecit  finem  et  remissio- 
nem et  datum  et  pactum  de  non  petendo  imperpetuum  dicto  Leonardo  de  om- 
nibus expensis  et  dampno,  quod  vel  quas  ab  eo  usque  ad  hodiernam  diem  petere 
possent  et  petebant  occasione  unius  debiti  de  centum 6)  et  quinquaginta  »libris 
Ver.  inter  sortem  et  expensas,  et  promisit  pro  se  et  dictis  suis  fratribus  dietam 
finem  et  omnia  predieta  imperpetuum  firmam  et  rata  habere  et  tenere  nee  con- 
travenire aliquo  modo  vel  iure  in  pena  dupli  requisiccionis 8),  ratis  omnibus  exi- 
stentibus ipsa  soluta.  Et  si  aliquod  instrumentum  2)  de  ipsis  expensis  inde  in- 
veniretur,  quod  penitus  sint8)  cassa2), 

d.  Item  ibidem  dictus  Leonardus  pro  centum  et  quinquaginta  libris  den. 
Uer.,  quas  dare  tenebatur  Wercio  de  Scurellis  et  eius  fratribus  et  de  quibus  erat 
condempnatus  et  data  tenuta  de  dicta  terra  et  extimata  occasione  solvendi  dictum 
debitum,  dedit  eidem  Wercio  et  in  solutuui  assignavit  vendicionis  nomine  re- 
eipienti pro  se  et  dictis  suis  fratribus  nominatim  dietam  terram7).  Et  si  plus 
valeret  de  iandicto 2)  precio,  eisdem  donationem  inter  vivos  fecit  de  eo  quod 
plus  valeret,  que  ulterius  propter  aliquam  causam  revocari  non  possit,  ita  ut 
ipsi  et  eorum  heredes  et  cui  dederint  dietam  terram  cum  omni  iure  et  racione 
in  integrum  illi  pertinenti  habeant  iure  propra  et  quiequid  etc.  Et  promisit 
defendere  sub  dupla  super  suis  bonis  specialiter  obligando ;  et  omnia  sua  iura  etc., 
et  ipsos 8)  ut  in  rem  suam  procuratores  constituit,  ut  possint  ita  agere  etc.  Et 
sie  pro  eis  se  possidere  constituit,  dando  eisdem  licentiam  sua  auetoritate  in- 
trandi  tenutam.  Quam  datam  eis  fecit,  salvo  eisdem  omni  suo  iure  in  perso- 
nali  et  ypotecaria  actione,  quod  habeant  regressum  ad  omnia  sua  iura  et  pri- 
stinas  actioues,  si  aliquid  inde  eis  evinceretur,   non  obstante  hac  data  in   solu- 


!)  corr.  aus  terram.  —  *)  A.  —  •)  freier  Raum  für  eine  Zeile  gelassen.  -  4)  A  huis- 
wnt.  —  6)  folgt  getilgt  et.  —  6)  centum  et  fehlt  A.  —  7)  folgt  getilgt  ita.  —  8)  corr.  aus 
ipaum. 

10* 
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tum  et  lege  dicenti,  quod  solucione  eius  quod  debetur  omnis  obligacio  tollitur1). 
Et  iuravit  dictam  datam  et  vendicionem  et  omnia  predicta  imperpetuum  firmum 
et  rata  habere  et  tenere  nee  contravenire  aliquo  modo  vel  iure,  si  deus  ipsum 
adiuvet  eiusque  saneta  euvangelia 8). 

e.  Item  ibidem  dictus  Wercius  presente  d°  Jeremia  et  eius  consensu  et  pa- 
rabola  pro  se  et  suis  fratribus  predictis  fuit  in  tali  concordio  cum  dicto  Leo- 
nardo, quia8)  dedit  licentiam  et  parabolam  dicto  Leonardo  vendendi  dictam  ter- 
ram  usque  ad  quindesimam  saneti  Michaelis4)  proximam,  si  ipse  Leonardus  iu- 
venerit  qui  plus  velit  dare  de  dieta  terra,  ita  quod  ipse  Wercius  et  sui  fratres 
debeant  habere  suos  denarios,  scilicet  centum  et  quinquaginta  libras  Uer.;  setab 
illo  termino  inantea  non  vult,  quod  illara  vendat  neque  quod  illam  habeat 
licentiam. 

Item  ibidem  dictus  Wercius  pro  se  et  suis  fratribus  et  presente  dicto  d° 
Jeremia  et  eius  consensu  promisit  et  convenit  dicto  Leonardo  reddere  eidem 
Leonardo  usque  ad  quindesimam  saneti  Michaelis4)  omnia  instrumenta  de  de- 
bitis,  que  ipse  Leonardus  ipsis  fratribus  dare  tenebatur,  alioquim5)  quod  sint 
cassa  et  vana  et  nullius  valoris,  salva  tarnen  condictione 5)  appo^ita  in  carta 
vendicionis  predicte,  videlicet  si  aliquid  inde  eis  evinceretur,  quod  habeant  re- 
gressum  etc. 

282.  Eidliche  Aussage  des  Bonjohannes  von  Bassano  über  den  Einkauf  von 
Getreide  behufs   Wiederverkaufes  in  Trient.  Trient,  1236  Mai  14. 

Cod.  A  f.  40'  n.  294,   nicht  cancellata.  Dürfte  zum    14.   Mai   gehören,   da  es  mit 

n.  281  in  einem  Zuge  und  mit  derselben  Tinte  geschrieben  ist.  Die  Ausfuhr  von 
Getreide  ist  nach  den  Statuten  verboten,  Tomaschek  Arch.  f.  E.  österr.  Gesch.  26. 
c.  156—159  u.  165  =  Gar,  Stat.  di  Rov.  56,  c.  146—149  u.  159.  Vgl.  n.  275. 

Bonusiohannes  de  Baxanno  iuravit  stare  mandatis  potestatis  et  dicendi  ve- 
ritatem  de  eo,  quod  interrogatus  super  facto  blave  fuerit.  Qui  dixit:  Ego  dico 
per  meum  sacramentum,  quod  ego  nee 6)  per  me  nee  per  aliam  personam 7)  enn 
fruraentum  neque  aliquam  blavam  iu  Tridento  nee  eius  episcopatu 8)  pro  reven- 
dendo,  neque  scio,  quod  aliquis  asinarius  nee  aliqua  persona  emeret,  nisi  quia 
video  mulieres  ementes  pro  panne5)  faciendo. 

283,  Jordan,  Judex  und  Vicar,  ladet  den  Panicia  von  Cagnö  vor,  um  für  die 
Kinder  der  Bertold  auf  die  Klage  der  Juta  zu  Rechte  zu  stehen. 

Trient,  1236  Mai  11 

Cod.  A  f.  41  n.  300,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  311,  322,  330.     Bertold  von  Cagnö 

oft,  zuletzt  1234  Jul.  6  Orig.  Wien  St.  A.  erwähntes  Mitglied  des  Rittergeschlechtes 
von  Cagnö. 

De  Jute.  Die  mercurii  XII1I.  intrante  madio,  in  palatio  episcopatus,  in 
presentia  dorum  Johannis  iudicis,  Goncii  de  Uillanno,  Zacaranni   notarii  et  alio- 


*)  Pr.  Inst.  Qui  mod.  obL  toll.  3,  29.  —  *)  f.  40'.  —  »)  folgt  getilgt  ipse.  —  *)  Oct.  13. 
—   6)  A.  —  8)  fehlt  A.  —  7)  A  persona.  —  8)  folgt  getilgt  neque  scio. 
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nun.         Ibique  d.  Jordanus  iudex  statuit  terminara  Panicie  de  Cagno,  ut  a  die 

veneria  ad  ocio  dies  *)  veniat  coram  eo   et  sit  consiliatus Ä)  com  filiis   d1   Ber- 
toldi  quondam  et  respondeat  de  Jute  vel  eius  nuncio. 


284«  Die  Vicare  und  Judices  Jordan  und  Johannes  ertheilen  in  Ausführung 
eines  Urtheiles  dem  Notar  Trentin  de  Pensa  für  die  Töchter  des  Pasqual  de 
Capeletto  Pfandrecht  an  dem  Vermögen  des  Tomaso  de  Mercato,  welcher 
die  Erfüllung  des  Urtfieils  verweigert  hatte  (a).  Der  Gerichtsbote  Sumcinus 
setzt  den  Trentin  in  den  Pfandbesitz  eines  Hauses  des  Tomaso  (b). 

Trient,  1236  Mai  14. 

Cod.  A  f.  41  n.  301,  cancellata.  Vgl.  n.  92,  259,  273,  280. 

a.  Trentini  de  Pensa.  Die  eodem8),  in  palätio  episcopatus,  in  presentia 
joram  Jacobi  iudicis,  Johannis  de  Wadrigio,  ßodulfi,  Oluradini  notariorom  et 
aliorum.  Ibique  d.  Jordanus  iudex  et  d.  Johannes  iudex  mandando  sententiam 
executioni  dedit 4)  tenutam  Trentino  notario  aucfcori  d°  Diamote  quondam  tutricis 
filiorum  quondam  Pasqualis  pro  ipsis  recipienti  de  bonis  Tomasii  de  Mercato 
valentibus  centum  libras  in  una  parte  et  quinquaginta  et  sex  libras  in  alia  et 
in  sex  libras  Uer.  in  alia  parte  et  de  expensis,  quia  sepe  ammonitus,  ut  veniret 
ad  exequendam  sententiam  vel  hoste  äderet 4),  quare  non  debebat  mandari  exe- 
cutioni, non5)  yenit;  et  Soncinus  viator  debet6)  dare  tenutam. 

b.  Qui  Sumcinus4)  eodem  die,  ante  domum  dicti  Tomasii,  in  presentia  Salue- 
terre  notarii,  Johannis  Gurtesii  et  aliorum.  Ibique  dictus  Sumcinus  viator 
posuit  dictum  Trentinum  pro  dictis  filiis  quondam  Pasqualis  in 7)  tenutam  de 
domo  dicti  Tomasii  posita  de  longo  domum4}  Mercadentis  et  Bertoldi.  Qui  Tren- 
tinus  ipsam  tenutam  accepit  et  hostium  ipsius  domus  cruce  signavit 

285.  Jordan,  Judex  und  V%cart  verurtheilt  den  Federico  von  Paldo  nach 
seinem  Geständnisse  zur  Rückgabe  einiger  Rüstungsstücke  an  den  Notar 
Petrus.  Trient,  1236  Mai  14. 

Cod.  A  f.  41  n.  302,  cancellata.  Vgl.  n.  410.    Lameria  =■  Brustharnisch,  siehe  Du 

Cange  unter  dem  genannten  Worte. 

Petri  notarii.  Item  die  eodem8),  in  presencia  doimn  Jacobi,  Johannis 
iudicum,  Zacaranni  notarii  et  aliorum.  Ibique  coram  d°  Jordanno  iudice  in 
iure  petit  Petrus  notarius  a  d°  Federico  de  Paldo,  ut  sibi  reddat  unam  pam- 
ceriam  et  unam  lameriam  et  unum  capellum  de  ferro,  que  habet  de  suis.  Ad 
quod  respondet  dictus  d.  Federicus,  quod  bene  habet  illas.  Unde  d  Jordanus8) 
condempnavit  ipsum  confitentem  in  illis  rebus  restituendis  dicto  Petro  usque  in 
diem  venera  9). 


*)  Mai  23.  —  *)  Hier  ist  offenbar  das  Object  ausgefallen,  auf  welches  das  consiliatus 
8it  sich  beziehen  soll,  vielleicht  eine  Urkunde,  die  die  Legitimation  des  P.  darthun  soll.  — 
')  «ehe  n.  283.  —  4)  A.  —  *)  non  yenit  fehlt  A.  —  °)  folgt  getilgt  denunciare.  —  *)  in 
tenutam  fehlt  A.  —  8)  folgt  getilgt  sta.  —  •)  Mai  16. 
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286.  Jordan,  Judex  und  Vicar,  ladet  die  Tochter  des  tveiland  Henrigacio 
vor,  um  auf  die  Klage  des  Johannes  de  Wadrigio  zu  Rechte  zu  stehen. 

Trient,  1236  Mai  14. 

Cod.  A  f.  41  n.  303,  nicht  cahcellata. 

Johannis  de  Wadrigio.  Item  ibidem  *)  d.  Jordanus  statuit  terminum  ad 
octo  dies2)  filie  quondam  Henrigacii  nepti  Man^oli,  ut  sit  coram  eo  respon- 
sura  d°  Johanni  de  Wadrigio;  et  Mam^ugüla  riebet  denunciare. 

287.  Vor  dem  Appellationsrichter  PeUegrin  de  Rambaldo  contestiren  Fomeus, 
Stellvertreter  der  Hemma,  und  Trentin,  Sohn  des  Simeon,  Stellvertreter  des 
Pacitus  von  Tuenno,  Lis  in  dem  Appellationsverfahren  gegen  das  Urtheil 
des  Richters  Jordan.  Der  Richter  setzt  ihnen  einen  Termin  zur  Vorlage 
ihrer   Vollmachten.  Trient,  1236  Mai  14. 

Cod.  A  f.  41  n.  304,  cancellata.  Tuiennum  ist  Tuenno,  Bezirksger.  Cles,  ältere  Form 

Tullenum  z.  B.  Kink  F.  5, 112,  225,  475,  476.  Tuine  z.  B.  Urk.  1240  Febr.  15  Wien  St.  A. 

.  Paciti  de  Tuien  et  Fomey.  Item  ibidem,  in  presencia  dorum  Jacobi  iudicis, 
Olderici  de  Gardulo3)  et  aliorum.  Ibique  coram  d°  Pellegrino  de  Rambaldo 
iudice  appellationum  ponit  Trentin  us  de  Symeono  procuratorio  nomine  pro  d° 
Pacito  de  Tuienno,  quod4)  bene  fuit  iudicatum  per  dm  Jordanum  iudicem  pro 
ipso  Pacito  vel  eius  procuratore  Matheo  notario  de  causa  tercie  partis  de  XX 
libris,  quam  babuit  cum  Fomeo  procuratore  de  Hemme.  Ad  quod  respondet 
Fomeus  pro  da  Hema,  quod  male  fait  iudicatum  et  bene  appellatum.  Terminum 
ad  diem  veueris 5)  ante  terciam,  ut  sint  coram  eo 6)  cum  suis  racionibus  et  ha- 
beant  exemplum  procuratorii. 

288.  Jordan,  Judex  und  Vicar,  ladet  den  Tomaso  de  Mercato  zum  zweiten 
Male  vor,  um  auf  die  Klage  des  Johannes  de  Wadrigio  zu  Rechte  zu  stehen. 

Trient,  1236  Mai  14. 

Cod.  A  f.  41  n.  305,  cancellata.  Vgl.  n.  272,  274,  290,  303,  473,  513,  545. 

Johannis  de  Wadrigio 7).  Item  ibidem  1)  cL  Jordanus  iudex  statuit  ter- 
minum Tomasio  de  Mercato,  ut  in  crastina 8)  veniat  coram  eo  responsurus  Johann  i 
de  Wadrigio;  et  Sumcinus  denunciet  vel  Aycardus. 

289.  Johannes,  Judex  und  Vicar,  setzt  dem  Trentin  von  Caneve  einen  per- 
emtorischen  Termin  zur  Führung  des  Beweises  in  seinem  Rechtsstreite 
mit  Bertöld  Rubeus.  Trient,  1236  Mai  15- 

Cod.  A  f.  41  n.  306,  cancellata.  Vgl.  n.  236.  264,  309,  320,  328,  342. 

Bertoldi  et  Trentini.  Die  iovis  XV.  intrante  madio,  in  Tridento  in  palatio 
episcopatus,  in  presentia  dorum  Jacobi  iudicis,  Federici  de  Paldo,  Johannis  notarii 


')  siehe  n.  288.  —  *)  Mai  21.  —  8)  folgt  getilgt  I.  —  «)  folgt  getilgt  male.  —  «)  folgt 
getilgt  ut  s;  Mai  16.  —  fi)  folgt  getilgt  responBuri.  —  7)  A  Wadrgio.  —  8)  Mai  15. 
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et  aliorura.  Ibique  d.  Johannes  iudex  statuit  terminum  peremptorium  Tren- 
tino  de  Canipa  absenti  ad  diem  mercurii *)  proximum  ad  probandum  de  causa 
quam  habet  cum  Bertoldo;  et  Vetulus  viator  debet  denunciare.  Qui  dixit,  quod 
denuneiavit. 

290.  Johannes  de  Wadrigio  als  Stellvertreter  seiner  Gemahlin  Adelecta  und 
Tomaso  de  Mercato  stellen  und  beantworten  vor  Jordan,  Judex  und  Vicar, 
Positionen  iu  ihrem  Rechtsstreite  wegen  Rückzahlung  eines  Darlehens* 

Trient,  1236  Mai  15. 

Cod.  A  f.  41'  n.  307,  cancellata.  Vgl.  n.  272,  274,  288,  303,  473,  513,  545. 

Johannis  de  Wadrigio  et  Tomasii  de  Mercato.  Die  eodem  2),  in  dicto  pa- 
latio  2),  in  presencia  dorum  Bodulfi  Scancii,  Oluradini  notarii,  Johannis  notarii  et 
aliorum.  Ibique  in  iure  coram  d°  Jordano  iudice  ponit  Johannes  de  Wadrigio, 
quod  da  Adelecta  mutuavit  Tomasio  de  Mercato  ducentas  libras  Uer.,  quas  ab 
eo  petit  pro  ipsa  da  Adelecta.  Ad  quod  respondet  dictus  Tomasius,  quod  non 
mutuavit  nee  aliquid  ei  debet.  Terminum  in  craatina 3),  quod 4)  Tomasius  habeat 
ezemplum  carte  debiti  usque  in  diem  sabbati5)  et  sit  coram  eo  responsurus  et 
proees8urus  in  causa. 

291.  Die  Vtcare  Beriold  Tarant  und  Heinrich  de  Porta  setzen  dem  Rodulf 
Scanzo  einen  peremtorischen  Termin  zur  Beweisführung  in  seinem  Rechts- 
streite mit  Nicolaus,  Stellvertreter  der  Gisla.  Trient,  1236  Mai  15. 

Cod.  A  f.  41'  n.  308,  canceHata.  Vgl.    n.  85,    126,    174,   207,   210,   222,  310,  319, 

349,  370,  425,  433.    Die  zweite  Ladung  zum  Beweise  fehlt. 

Nicolai  et  Bodulfi  Scancii.  Die  eodem 2),  in  dicto  palatio,  in  presentia 
doram  Johannis  iudicis,  Jacobi  iudicis,  Ottonis,  Oluradini  notariorum  et  aliorum 
Ibique  d1  Bertoldus  Tarantus  et  Henricus  de  Porta  statuerunt  terminum 6) 
peremptorium7)  d°  Kodulfo  Scancio  presenti  a  die  lune  ad  octo  dies8)  ad  pro- 
bandum de  causa,  quam  ei  facit  Nicolaus  pro  uxore  sua,  et  quod  Nicolaus  similiter 
probet,  si  vult. 

292.  Judex  Johannes  als  Schiedsrichter  ladet  den  Trentin  Rübeus  vor,  nach 
Einsichtnahme  einer  Urkunde  dem  Wercius  von  Scurelle  zu  Rechte  zu 
stellen  (a).    Trentin  Rubeus  erhebt  eine  Gegenforderung  gegen  Wercius  (b). 

Trient,  1236  Mai  15. 

Cod.  A  f.  41'  n.  309  und  310,  nicht  cancellatae.  Vgl.  n.  266,  277,  279.    Zum  Ver- 

ständnis des  etwas  verwickeiteren  Rechtsfalles  folgendes.  Die  Klage  des  Wercius  ging 
offenbar  auf  Herausgabe  eines  Hauses,  das  ihm  wegen  einer  Schuld  executorisch  ver- 
kauft worden  war.  Dagegen  macht  Trentin  geltend,  diese  Schuld  sei  nur  zu  einem. 
Drittel  die  seines  Vaters,  zu  zwei  Dritteln  aber  des  Ambrosius  gewesen,  und  der  Pfand« 


»)  Mai  21.  —  *)  siehe  n.  289.  —  8)  Mai  16;  folgt  getilgt  ad  probandum  utrique  parti 
—  4)  quod  —  Schlus8  mit  anderer  Tinte  beigefügt.  —  6)  Mai  17.  —  6)  folgt  getilgt  post.  — • 
7)  folgt  getilgt  et  ad  suplendam  oranem  maliciam.  —♦  8)  Mai  26. 
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verkauf  des  Hauses  für  die  ganze  Schuld  durch  Irrtum  erfolgt,  und  erklärt  sich  bereit, 
das  Haus  herauszugeben,  wenn  Wercius  ihm  seine  Rechte  gegen  die  Erben  des  Am- 
brosius  cediren  und  die  Hyperoch a  herausgeben  wolle. 

a.  Wercii  de  Scurellis.  Die  eodem  *)  et  loco  l)  et  in  presencia  donun  Ber- 
toldi,  Henrici  de  Porta,  Ottonis  notarii  et  aliorum.  Ibique  d.  Johannes  iudex 
arbiter  inter  Feltrenses  et  Tridentinos  statuit  terminum  d°  Trentino  ßubeo,  ut 
in  crastina  ante  prandium  habeat  consilium  super  instrumentis  Wercii  et  post 2) 
praudium  sit  coram  eo  responsurus  Wercio  vel  eius  proeuratori. 

b.  Item  ibidem  coram  d°  Johanne  arbitro  dictus  Trentinus  proposuit  dicens, 
quod  debitum,  occasione  cuius  domus  fuit  vendita  Wercio  et  fratribus  vel  data 
per  dm  episcopum  Tridentinum,  prout  continetur  in  carta  inde  scripta  manu 
Oberti  notarii,  spectabat  ad  dm  Ambrosium  pro  duabus  partibus  et  ad  dm  Ro- 
dulfum  quondam  pro  tercia  parte  et  quod  3)  dictus  Trentinus  et  eius  firater  Nico- 
laus ignorabant  illud,  quando  dederunt  ei  domum.  Unde  petit4),  quod  dictus 
Wercius  debeat  ei  reddere  et  dare  cartam  illius  debiti  et  iura  et  actiones  contra  5) 
heredes  quondam  d1  Ambrosii  de  ipso  debito  et  adiungat  sibi  supplementum 
precii  dicte  domus  et  ipse  dimittet  eidem  et  fratribus  expeditam  dictam  domum. 
Et  hoc  dixit  et  proposuit  presente  Calcauegia  procuratore  dicti  Wercii,  qui  Calca- 
uegia  dixit 6),  quod  non  habebat  cartas  illius  debiti,  quod  dicebat  ille  Trentinus, 
et  quod  dictus  Wercius  illas  cartas  ei  non  dederat 

293,  Bonifaz  von  Castelbarco ,  Archidiacon,  ladet  den  Johann  Sohn  des 
Vivian  von  Ravazzone  vor,  um  auf  die  Klage  des  Johannes  de  Wadigrio 
zu  Rechte  zu  stehen.  Trient,  1236  Mai  16. 

Cod.  A  f.  40  n.  295,  nicht  ca nee  1  lata.  Ueber  die  Jurisdiction  des  Erzdiacons  Ztsch. 

d.  Ferd.  *,  33,  125. 

Johannis  de  Wadrigio.  Die  veneria  XVI.  intrante  madio,  in  Tridento  in 
palatio  episcopatus,  in  presentia  dorum  Adelperii  de  Castrocornu,  Alleduxii,  Otto- 
nis notarii  et  aliorum.  Ibique  d.  Bonifacius  de  Castrobarcho  statuit  terminum 7) 
Johanni  filio  quondam  Viuianni  de  Raua9ono,  ut  usque  in  diem  mercurii  8)  ve- 
niat  coram  eo  racionem  facturus  Johanni  de  Wadrigio;  et  Manujugula  debet  de- 
nunciare. 

« 

294.  Jordan,  Judex  und  Vicar,  ertheilt  dem  Trentin  Spisar,  Sohn  des 
Simeon,  Pfandrecht  an  dem  Vermögen  des  Riprandin,  Sohn  des  weiland 
Riprand,  nachdem  dessen  Curator  Otto  Ricus  auf  die  Vorladung  die  Er- 
füllung eines   Urtheils  zu  beschwören,  nicht  erschienen  war. 

Trient,  1236  Mai  16. 

Cod.  A.  t.  40'  n.  296,  cancellata. 
|        Trentini  Spisiarii.         Item  ibidem  9),  in  presentia  dictorum  testium  l),     Ibi- 
que d.  Jordanus  mandando  sententiaru   executioni   dedit   tenutam  Trentino   filio 


»)  siehe  n.  289.  —  >)  folgt  getilgt  nona.  —  3)  folgt  getilgt  domus  fuit  data.  —  «)  folgt 
getilgt  a  die.  —  »)  folgt  getilgt  di.  —  ")  dixit  fehlt  A.  —  *)  folgt  getilgt  filiu.  —  •)  Mai  21. 
•)  siehe  n.  293. 


OBERT.    IMBREVIATÜR  1236  MAI  16.  137 

quondam  Symeonis  de  bonis  ßiprandini  filii  quondaiu  ßiprandi l)  valentibus 
C  solidos  et  expensas8),  quia  eins3)  curator  Otto  Ricas  citatus  venire  noluit  ad 
exequendam  sententiam ;  et  Bertoldus  viator  debet  dare  tenutam. 

295.  Bonifaz  von  Castelbarco,  Archidiacon  des  Domcapitels  von  Trient,  ver- 
kündet die  Zeugen  der  Aglentina  in  dem  Rechtsstreite  mit  Warimbert  von 
Albano  wegen  Ungültigkeit  ihrer  Ehe.  Trient,  1236  Mai  16. 

Cod.  A  f.  41'  n.  311,  nicht  cancellata.  Vgl.   n.   269,   296.     Albanaum   Schloss  Al- 

bano bei  Mori,  Perini  Stat.  2,  338. 

De  Aglentine.  Die  veneria  XVI.  intrante  madio,  in  Tridento  in  palatio 
episcopatus,  in  presentia  d1  Ottonis  de  Brixia,  Ottonis  notarii,  Johannis  Zauate 
et  aliorum.  Ibique  d,  Bonifacius  de  Castrobarco  archidiaconns  Tridentinus  de- 
legatus  in  hoc  d1  episcopi4)  pronunciavit  testes  de  Aglentine  apperto*  de  causa 
accusacionis  matrimonii  vertentis  inter  ipsam  et  Warimbertum  de  Albannum2), 
et  in  crastina5)  de  volantate  parcium  statuit  terminum  ad  finiendum,  et  boc 
presente  Auenantino  procnratore  dicti  Wariniberti  et  Adelardo  procuratore  de 
Aglentine. 

296.  Bischof  Aldrich  von  Trient  erklärt  auf  Klage  des  Gumpo  die  Ehe 
zwischen  Warimbert  von  Albano  und  Aglentina  Tochter  des  Adelper  von 
Castelcorn  für  nichtig.  Trient,  1236  Mai  17. 

Cod.  A  f:  42'  n.  318,  nicht  cancellata.  Vgl.  269,  295.    Zeitsch.  des  Ferd.  3.  F.  33, 

170  aus  A.  Vgl.  die  interessanten  Ausführungen  bei  Ficker  Erben  folge  1,  301,  469. 
Unter  den  Vorfahren  der  Aglentina  lässt  sich  nur  ihr  Vater,  der  zweite  Adelper  seit 
1208,  Juli  15  Hormayr  Gesch.  Tir.  1  II,  539,  dort  als  Adelperinas,  nachweisen.  Unter 
den  Vorfahren  des  Warimbert  dürfte  bei  MarxiHus  möglicher  Weise  an  den  in  ders. 
Urkunde  und  sonst  erwähnten  Marsilius  von  Spaur  gedacht  werden  können. 

In  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti  amen. 

Nos  Aldricus  dei  gratia  Tridentine  ecclesie  episcopus  cognoscentes  causam 
aecusationis  matrimonii  contracti  inter  Warimbertum  de  Albanno  ex  una  parte 
et  dftm  Aglentinam  filiam  d1  Adelperii  de  Castrocornu  ex  altera,  quod  quidem 
matrimonium  d.  Gumpo  accusavit  dicens,  quod  matrimonium  illud  de  iure  stare 
non  poterat,  ideo  quia  inter  se  attinebant  iu  quarto  et  quinto  gradu  consan- 
guinitatis,  videlicet  quia  d.  Oluradus  et  da  Ita  fuerunt  fratres2)  et  soror,  de 
d°  Olurado  natus  est  Adelperius,  de  d°  Adelperio  natus  est  alius  Oluradus, 
de  ipso  Olurado  natus  est  Adelperius  de  Castrocornu,  de  d°  Adelperio  nata 
est  da  Aglentina,  que  est  in  causa;  ex  adverso  de  d*  Ita  natus  est  d.  Mar- 
xüius,  de  d°  Marxilio  nata  est  dft  Amdriota,  de  da  Amdriota  natus  est  Warim- 
bertus,  qui  est  in  causa.  Quam  vero  paremtelam 2)  dictus  d.  Oumpo  accusator 
dicebat  legittime  fore  probatam  ydoneis  testibus,  quos  in  causa  produxerat; 
quare    dicebat    et   petebat    dictum    matrimonium    nullum    debere    pronunciari. 


*)  ursprünglich  freier  Raum  von  3  cen.  belassen,  vom  Notar  hernach  durch  einen  Hori- 
zontalatrich  ausgefüllt.  —  2)  A.  —  *)  eius  —  Ricus  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  4)  folgt 
getilgt  prou.   -  *)  Mai  17. 
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Unde  viais  racionibus  manifestacionibus  testibus  et  allegationibus  in  causa 
hostensis  et  habito  super  hoc  quam  plurium  sapientum  consilio  cum  diligenti 
deliberatione  talem  in  scriptis  proferimus  sentenciam,  quia  pronunciamus  dictum 
matrimonium  contractum  inter  dictum  Warimbertum  ex  una  parte  et  dictam 
jam  Aglentinam  ex  altera  nullum  fuisse,  absolventes  illos  ab  omni  vimculo  l) 
matrimonii,  dando  licentiam  utrique  nubendi  dum  tarnen  in  domino.  De2)  ex- 
pensis  hinc  inde  factis,  quia  quelibet  pars  iustam  causam  habuit  litigandi,  com- 
pensationem  amittimus.  Data  est  hec  sententia  in  anno  dominim  illesimo  du- 
centesimo  trigesimo  sexto,  indictione  nona,  die  sabbati  XV.  exeunte  madio,  in 
palatio  episcopatus,  in  presentia  dorum  Rodulfi  Scameii,  Olderici  de  Campo,  Otto- 
nis  de  Uefanno,  Raymondini  de  Oagio,  Adelperii  Pede  pluriumque  aliorum  et 
presentibus  Adelardo  procuratore  de  Aglentine  et  Auenantiuo  procuratore  dicti 
Warimberti 8). 

297.  Heinrich  de  Porta,  Vicar,  ladet  den  Concius,  Sohn  des  Anzo  von  St. 
Peter  vor  den  Bischof  Aldrich,  um  dem  Trentin  Burserio  geschätzte  Güter, 
an  welchen  ihm  Pfandrecht  ertheilt  worden  war,  zu  verkaufen. 

Trient,  1236  Mai  21 

Cod.  A  f.  40'  n.  297,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  261. 

Trentinelli  Burserii.  Die  mercurii  XI.  exeunte  madio,  in  Tridento  ante 
palatium  episcopatus,  in  presencia  dorum  Jacobi  iudicis,  Oluradini  notarii,  Buche 
viatoris,  Paganini  notarii  et  aliorum.  lbique  d.  Henricus  de  Porta  statuit  ter- 
minura  d°  Concio  filio  quondam  dl  Amcii  de  sancto  Petro  absenti,  ut  in  cra- 
stina 4)  veniat  coram  d°  Al(drico)  episcopo  facturus  vendicionem  Trentiuello  Bur- 
serio de  rebus  extimatis,  alioquim  l)  d.  episcopus  ipsam  faciet;  et  Buca  viator 
debet  denunciare.     Qui5)  Buca  dixit,  quod  bene  ei  denunciavit. 

298.  Johannes,  Judex  und  Vicar,  trägt  den  Schätzleuten  auf,  die  Gegen- 
stände, an  welchen  dem  Notar  Afatheus  wegen  Forderungen  gegen  die 
Töchter  des  Wioland  vom  Borgonuovo  und  deren  Curator  Gisler  sowie 
gegen  den  Notar  Sicher  vom  Borgonuovo  Pfandrecht  ertheiU  worden  war, 
zu  schätzen.  Trient,  1236  Mai  21. 

Cod.  A  f.  40  n.  298,  cancellata.  Vgl.  n.  49,  76,  109,  112,  119,  239,  242,  246,    323, 

350,  363,  374,  385,  396. 

Mathei  notarii.  Die  eodem  6)  et  loco 6),  in  presencia  dorum  Henrici  de 
Porta,  He^elini  iudicis,  Bertoldi  Taranti,  Salueterre  notarii  et  aliorum.  lbique 
d.  Johannes  iudex  precepit,  quod  extimatores  debeant  extimare  tenutam  datam 
Matheo  notario  contra  filias  quondam  Wiolandi  de  Burgonouo  et  earum  cura- 
torem  Gislerium  et  contra  Sycheriura  de  Burgonouo  pro  debito,  quod  eidem7) 
dare  tenentur  pro  dote  de  Aduighe  uxoris  ipsius. 


»)  A.  —  2)  De  —  Schlu88  mit  kleinerer  Schrift  beigefugt.  —  8)  Der  Rest  der  Seite  mit 
Raum  für  14  Zeilen  freigelassen.  —  «)  Mai  22.  —  6)  qui  —  Schluss  später  hinzugefügt.  — 
°)  siehe  n.  297.  —  7)  corr.  aus  eisdem. 
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299.  Heinrich  de  Porta,  Vicar,  beauftragt  die  Schätzleute  der  Gemeinde 
Trient,  die  dem  Olderich  von  Terlago  aus  dem  Vermögen  des  Concius  von 
st  Peter  ertheüten  Pfä)ider  zu  schätzen,  und  den  Gerichtsboten  Ancius, 
dieselben  zum  Verkaufe  auszubieten.  Trient,  1236  Mai  21. 

Cod.  A  f.  40'  n.  299,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  163,  194,  234,  317,   324,   326,   354, 

359,  371,  381,  395. 

Olderici  de  Terlacu.  Die  eodem  x)  et  loco  l)  et  presentibus  1).  D.  Hen- 
ricus  de  Porta  statait  et  precepit,  quod  extimatojes  communitatis  Tridenti  de- 
beant  extimare  tenutam  datam  Olderico  contra  Concium  de  sancto  Petro  pro 
debito  ipsius  solvendo,  et  ea  extimata  quod  Ancius  clamet  ad  vendendum,  ut 
extimabitur. 

300.  Heinrich  de  Porta,  Vicar,  weist  unter  Androhung  der  Pfändung  den 
Notar  Trentin  de  Pesa  an,  dem  Albertin,  Sohn  des  Lamfranc,  eine  ge- 
nannte Geldsumme  zu  zahlen.  Mit  WiUen  des  Schuldners  wird  dem  Gläu- 
biger Pfandrecht  ertheilt.  Trient,  1236  Mai  21. 

Cod.  A  t.  42  n.  312,  cancellata.  Der   Schlusssatz   ist  wohl   erst  nach  Ablauf  der 

14  Tage  hinzugefügt  worden. 

Albertim  de  Larafranco.  Die  mercurii  XI.  exeunte  madio,  in  dicto  palatio, 
in  presentia  doram  Jordanni  iudicis,  He9elini  iudicis 2),  Salueterre  notarii  et  alio- 
rum.  lbique  d.  Henricus  de  Porta  precepit  Trentino  de  Pesa  notario  pre- 
senti,  ut  usque  ad  quindecim  dies3)  solvat  Albertino  de  Lamfranco  VII  libras 
et  mediam,  alioquim4)  habeat  tenutam;  et  Maunjugula  det  tenutam  et5)  volente 
dicto  Trentino.     Et6)  sie  ei  dedit  tenutam. 

301.  Heinrich  de  Porta,  Vicar,  verurtheüt  den  Mucius  von  Ravazzone  nach 
seinem  Geständnisse  zur  Zahlung  einer  Geldsumme  an  Poldus,  die  Kinder 
des  weiland  Bettaver  und  die  Heiichina  wegen  rückständigen  Pacht- 
zinses  für  ein  Haus  (a).  Mucius  lässt  den  genannten  alle  seine  Fechte 
an  dem  Hause  auf  (b).  Trient,  1236  Mai  21. 

Cod.  A  f.  42  n.  313  und  314,  cancellatae.        Vgl.  n.  94,  113,  253. 

a.  D*  Poldi.  Die  eodem  7.)  et  loco  7)  et  presentibus 7).  D.  Henricus  de 
Porta  per  sententiam  condempnavit 4)  Mucium  de  Baua$ono  presentem  et  con- 
titentem  in  XV  libris  Uer.  dandis 4)  et  solvendis  d°  Poldo  hinc  ad  festum  sanete 
Marie  de  augusto  proximum8)  pro  se  reeipienti  pro  tercia  parte  et  pro  filiis 
quondam  Bellauerii  pro  alia  tercia  parte,  quorum  est  curator  et  tutor,  et  pro  da 
Helichina  pro  tercia  parte,  cuius  est  procurator,  pro  ficto  retento  de9)  V  annis 
de  domo  eidem  Mucio  locata  per  ipsos. 

b.  Item  ibidem  dictus  Mucius  refutavit  in  dictum  dm  Poldum  dietam  domum 
et  omne  ins  etc.,  quod  in  ipsa  habebat,  reeipientem  pro  se  et  predictis  filiis  Bel- 


*)  siehe  n.  297.  —  *)  iudicis  wiederholt.  —  8)  Juni  4.  —  4)  A.  —  5)  et  —  Trentino  später 
mit  der  Tinte  der  Cancellatura  beigefügt.  —  6)  Et  —  Schluss  mit  anderer  Tinte  beigefügt.  — 
T)  siehe  n.  300.  —  8)  Aug.  15;  folgt  getilgt  pro  fict.  —  9)  de  —  annis  in  freigelassenem 
Räume  nachgetragen. 
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lauerii  et  da  Heiichina.     Et  promisit  dictara  finem  et  refutationem  in  perpetaum 
firmum  habere  etc.     Et  promisit  defendere  sub  dupla  pro  suo  facto. 

302.  Bertold  Tarant,  Vicar,  fordert  unter  Androhung  des  Verkaufes  den 
Mierlebe  von  Bozen  auf,  ein  dem  Bellebonus  verpfändetes  kupfernes  Becken 
auszulösen.  Trient,  1236  Mai  21. 

Cod.  A  f.  42  n.  315,  cancellata. 

Belleboni.  Die  eodem  1)1  in  Tridento  in  dicto  palatio  episcopatus,  in  pre- 
sentia  doru,n  Gaboldi  de  Dosso,  Tyemi  fratris  Marchesii  et  aliornm.  Ibique 
d.  Bertoldus  Tarantus  statuit  terminum  ad  XV  dies2)  Mierlebe  de  Boh^nno  ab- 
senti  3j,  ut  luat  a  Bellebono  pignus,  quod  ei  obligavit,  alioquim  4)  vendat  salva 
racione  pluris  et  minus4) ;  et  Bertoldus  denunciet.  Quod  pignus  est  unum  lebete 
de  cuvro. 

303.  Johannes,  Judex  und  Vicar,  setzt  dem  Towaso  vom  Mercato  einen 
Termin  zur  Führung  des  Beweises  in  seinem  Rechtsstreite  mit  Johannes 
de  Wadrigio,  Stellvertreter  seiner  Gemahlin  Adelecta.    Trient,  1236  Mai  21. 

Cod.  A  f.  42  n.  316,  cancellata.  Vgl.  n.  272,  274,  288,  291,  473,  513,  545. 

Johannis  de  Wadrigio.  Die  eodem  *),  in  dicto' palatio  *),  in  presentia  dicto- 
rum  testium5).  Ibique  d.  Johannes  iudex  statuit  terminum  Tomasio  absenti 
ad  diem  lune6)  ad  probandum  de  causa,  quam  habet  cum  Johanne  Wadrigii7) 
procuratore  de  Adelecte8);  et  Aycardus  vel  Somcinus  debet  denunciare.  Qui?) 
Aycardus  dixit,  quod  denunciavit. 

304.  Filieba   errichtet   als    Vormünderin  des   Ooncius   und   der   Margareta, 

Kinder   des  Martin  genannt  Heinrich,   ein   Inventar   des   Vermögens   der 

genannten  Mandel.  Trient,  1236  Mai  21. 

Cod,  A  f.  6'  n.  22,  nicht  cancellata.  Die  Namen  aus  der  Bozner  Gegend  stark  ver- 

ballhornt. Ricannum  ist  Russan  bei  Giies  oder  Grissian  oder  Prissian.  Bei  Recapret 
de  Fegio  kann  gedacht  werden  an  den  1194  Mai  5  — Aug.  31  Wien  St.  A.  erschei- 
nenden Rempretus  de  Feio,  der  wohl  auf  Faedo  zu  beziehen  sein  dürfte,  oder  eher 
an  Reginprecht  von  Völs  bei  Kastelruth,  der  Acta  Tirol.  1,  n.  53  lu  nd  538  und  1220 
Mai  24  Wien  St.  A.  (hier  als  Rempretus  de  Felexeto)  erscheint.  Hartwig  von  Kastel- 
ruth erscheint  seit  1191  Mairhofer  F.  34,  n.  170  öfter  in  Urkunden  (Mairhofer  schei- 
det 641  ohne  Grund  zwei  Hartwige),  so  Mairhofer  n.  199,  204,  223,  Acta  Tir.  1. 
n.  537,  560;  Schwind  und  Dopech  Urk.  z.  Verf.  24  n.  19.  Morfin,  Glied  einer  aus 
Mori  stammenden  Familie,  die  sich  in  Bozen  niedergelassen  hatte,  Sohn  des  Hegheno 
und  Enkel  eines  Morfin  de  la  Mole,  die  1217  Apr.  26  vom  Bischöfe  Friedrich  mit 
placitum  und  districtum  ihrer  Personen  belehnt  werden.  Rudolf  von  SolvanBthal 
siehe  n.  616.     Coie-Zoy  eine  Bozner  Familie.     Buta  das  italienische  botte. 

Millesimo  ducentesimo  trigesimo  sexto,  indictione  nona,  die  mercurii  XL 
exeunte  madio,  in  Tridento   in  domo  Husii    canonici,    in    presentia   donun   pres- 


»)  siehe  n.  300.  —  2)  Juni  4.  —  •)  A  fehlt  Kürzungsstrich  Über  absant.  —  *)  A.  — 
«)  siehe  n.  302.  —  rt)  Mai  26.  —  7)  corr.  aus  Wadrgii.  —  8)  Adelecte  mit  Tinte  der  Can- 
cellatura  in  freigelassenem  Räume  nachgetragen.  —  °)  qui  —  Sehluse  mit  Tinte  der  Can- 
cellatura  beigefugt. 
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biteri  Welfelini,  Venture  notarii,  Ottonelli  notarii,  Venture  et  Conradi  fratrum, 
Martini  barberii  et  aliofum.  Ibique  da  Filieba  tutrix  Concii  et  Margarete 
fiiiorum  quondam  Martini  qui  dicebatur  Henricus  volens  facere  inventariurn  de 
bonis  ipsorum  fuit  confessa  invenisse  in  bonis  ipsorum :  In  primis  mansurn  sive 
curia  *)  una l)  posita  l)  ad  8)  Bi9aunum  et  est  feodum,  quod  tenetur  a  d°  Rem- 
preto  de  Fegio  quondam  et  modo  ab  eius  filiis,  cum  omni  racione  pertinenti  ad 
ipsam  curiam  vel  mausum;  item  duas  peciolas  terre  vineatas  iacentes  in  terri- 
torio  de  Pianno,  ubi  dicitur  ad  Cultonum;  item  unum  nemus  positum  ad  montem 
ultra  Aticem  in  prebatu3)  Eguae.  Hoc  est  debitum,  quod  ipsi  debent  recipere: 
In  primis  Morfinus  et  quidam  alii  heredes  quondam  Hegheni  de  Bolfanno 4)  de- 
bent eis  dare  centum  et  septem  libras  Uer.  de  racione  societatis,  quam  dicü 
Heghenus  et  pater  dictorum  minorum  insimul  habuerunt;  item  Bodulfus  de 
Xoluanerstal  debet  eis  LXX  libras  et  inde  est  carta ;  item  iclem  ßodulfus  in  alia 
parte  debet  eis  XVIII  libras  pro  expensis,  quas  fecit  in  domo  dicti  patris  mino- 
rum predictorum;  item  idem  Bodulfus  VIII5)  libras  in  alia  parte  pro  precio 
uuius  equi;  item  idem  Bodulfus  in  alia  parte  C  solidos,  quas1)  expendidit  apud 
Coualum;  item  Federicus  Coie  XXXVI  libras  pro  expensis,  quas  fecit  in  domo 
predicti  Martini  quondam;  item  Albertus  Zantus  Uli  libras  pro  expensis  eodem 
modo;  item  Vliuerius  murarius  de  Tridento  filius  Albrigheti  X  libras  pro  ex- 
pensis eodem  modo  factis;  item  d.  Artuichus  Heursyrch  de  Gastrorupto  centum 
solidos  pro  vino;  item  d.  Federicus  de  Castrorupto  III  libras  pro  vino;  item  d. 
Nicolaus  prepositus  dl  Bempreti  quondam  de  Fegio  XVIII  libras  ex  mutuo  et 
expensis;  item  circa  XL  libras  in  debitis  minutis;  item  III  butas1)  crossas1)  ad 
ponendum  vinum ;  item  III  urnas  l)  a  vino  et  III  butexellos.  Et  si  plus  inve- 
nerit,  bona  fide  manifestabit 6). 

305«  Vor  dem  Vicare  Heinrich  de  Porta  contestiren  Delaydus  als  Vertreter  des 
Omnebon,  Sohn  des  Gerardo^  Bertold  und  Albert  und  Mucio  von  Ravaz- 
zone  Lis  in  ihrem  Rechtsstreite  um  den  Kaufpreis  gelieferten  Weines.  Der 
Richter  setzt  den  Parteien  einen  Termin  zur  Führung  des  Beweises. 

Trient,  1236  Mai  22. 

Cod.  A  f.  42  n.  317,  nicht  cancellata.  Soga  Strick  vgl.  Rothari  c.  291  MM  LI  4,  69. 

Delaydi.  Die  iovis  X.  exeunte  madio,  in  dicto  palatio,  in  presentia  dorum 
Johannis  iudicis,  Oluradini,  Salueterre  notariorum  et  aliorum.  Ibique  coram 
d°  Henrico  de  Porta  petit  Delaydus  procuratorio  nomine  Omneboni  de  Gerardo 
et  Bertoldi  et  Alberti  fratrum  a  Mucio  de  Bauacono1)  XXV  libras  de  debito  de 
XXX  libris  salva  racione  de  centum  solidis,  •  unde  habent  in  pignus  unam  sogam, 
et  quos  denarios  eis  dare  promisit  pro  viuo,  quod  ab  eis  emit.  Ad  quod  re- 
spondet  Mucius,  quod  non  vult  dare,  quia  soluti  sunt.  Termin  um  ad  diem  lune7) 
ad  probandum  8). 


»)  A.  —  »)  folgt  getilgt  in.  —  3)  A;  folgt  getilgt  de  e.  —  *)  A  Bolcanuo.  —  6)  VIII  libras 
über  der  Zeile  nachgetragen.  —  *)  Der  Rest  der  Seite  mit  Raum  für  circa  20  Zeilen  frei- 
gelassen. —  7)  Mai  26.  —  8)  Der  Rest  deB  Folio  mit  Raum  für  circa  13  Zeilen  freigelassen. 
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306.  Turcolin  Sohn  des  Ottolin  von  der  Fersina  verspricht  dem  Trentin  von 
Giovo  die  Auszahlung  des  Heiratsgutes  seiner  Schwester  Jacomina,  Braut 
des  Trentin  (a).  Trentin  bestellt  der  Jacomina  Widerlage,  worauf  Tren- 
tin und  Jacomina  vor  dem  Notar  die  Ehe  schliessen  (b).  Jacomina  ver- 
zichtet auf  ihre  väterliche  nnd  mütterliche  Erbschaft  (c). 

Trient,  1236  Mai  22. 

Cod.  A  f.  43  n.  319—321,  319  und  320  cancellatae.  MÜ9a  Patronimicum,  ürk.  1237 
Aug.  26.  Pretua  lii^e,  Wien  St.  A. ;  der  Name  Muca  auch  sonst  vorkommend  n.  27. 
488.  Petrus  war  ein  Trientner  Bürger,  zeitweise  Zolleinnehmer  an  der  Porta  san 
Martino,    Urk.  1240  Juli  17,  gest.  vor  1242  Juni  13,  ürk.  Wien  St.  A. 

a.  Trentini  de  Zuuo.  Anno  domini  millesimo  ducentesimo  trigesimo  sexfco, 
indictione  nona,  die  iovis  decimo  exeunte  madio,  in  Tridento  ante  ecclesiam  sancti 
Vigilii,  in  presencia  dorum  Meraldi  de  Mercato,  Ottonis  de  Brixia,  Jordani  de 
Gamdo,  Trentini  notarii  pluriumque  aliorum  testium  rogatorum.  Ibique  Tur- 
colinus  filius  quondam  Ottolini  de  Fersena  presente  d°  Jereinia  de  Castronouo 
et  Preto  de  Mufa  curatoribus  ipsius  et  eorum  consensu  parabola  et  :auctoritate 
promisit  et  convenit  dare  et  solvere  Trentino  de  Quuo  nepoti  Bouifacii  ducentas 
et  quinquaginta  libras  den.  Ver.,  videlicet  nsque  ad  festum  sancti  Michaelis  pro- 
ximum  l)  centum  et  XXV  libras  et  deinde  postea  ad  unum  annum  alias  centum 
et  XXV  libras  pro  dote  et  occasione  dotis  sororis  sue  de  Jacomine,  quam  ipse 
Trentinus  accepturus  erat  in  uxorem,  alioquim2)  dampnum  et  expensas.  Pignus 
sua  bona,  in  quibus  etc.  Et  sie  iuravit  etc.  Et  ibidem  dictus  d.  Jeremias  et 
dictus  Fretus  de  Mu9a  et  Aldrighetus  de  Siui^anno  quilibet  eorum  in  totum  re- 
nunciantes  epistole  divi  Adriani8)  et  quod  non  possent  dicere  se  pro  minori 
obligatos  et  scientes  ipsum  esse  minorem  pro  ipso  Turcolino  de  predictis  Omnibus 
observandis  fideiussores  et  principales  debitores  se  constituerunt  et  renunciave- 
rnnt  legi  dicenti  etc.  Et  sie  iuraverunt  d.  Jeremias  et  dictus  d.  Aldrighetus  et 
sua  bona  simili  modo  eidem  obligaverunt. 

b.  De  Jacomine.  Item  die  eodem,  ante  domum  d1  Jeremie  de  Castro- 
nouo, in  presencia  eiusdem  dl  Jeremie  4),  dorum  E9elini,  Johannis  iudicum,  Otto- 
nis de  Gamdo,  Meraldi  de  5)  Mercato,  Preti  di  Mi^a,  Poldi,  Zordanni  de  Gamdo, 
Ottonis  de  Brixia,  Johannis,  Olderici,  Mathe i  notariorum  et  aliorum  plurium 
testium  rogatorum.  Ibique  Trentinus  de  Zuuo  nepos  Bonifacii  de  Zuuo  fuit 
confessus  et  manifestus  aeeepisse  in  dotem  a  Turcolino  filio  quondam  d1  Ottonis 
de  Fersena  solventi  nomine  ac  vice  de  Jacomine  sororis  sue  et  ab  ipsa  da 
Jacomina  ducentas  et  quinquaginta  libras  Uer.,  renunciando  excepeioni  non  nu- 
merate  peceunie  et  non  reeepte  dotis.  Quapropter  idem  Trentinus  investivit 
dietam  dam  Jacominam  de  tauto  suorum  bonorum  mobilium  et  immobilium,  que 
nunc  habet  et  habiturus  est,  ubicumque  se  tenere  voluerit  et  pro  ea  se  possi- 
dere  constituit,  que  bene  valeant  ducentas  et  quinquaginta  libras  Uer.,  nomine 
donationis  pro  contrafacto  et  tantumdem  pro  dieta  dote,  tali  pacto  inter  se 
adhibito,  quod  si  dieta  da  Jacomina  ante  ipsum  Trentinum  constante  matrimonio 


i)  Sepi  29.  —  8)  A.  -  »)  §  4  Inst.  De  fideiuss.   3,   20.   —  <)   folgt  getilgt  dicte.  — 
*)  corr.  aus  p. 
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inter  ipsos  sine  communi  herede  decesserit  *),  quod  dictus  Trentinus  debeat  lucrari 
raedietatem  dicte  dotis  et  dictam  donationem  in  se  retinere  et2)  alia  vero  me- 
dietas  debeat  reddire8)  ubicumque  de  iure  debebit;  ex  adverso  si  dictus  Tren- 
tinus ante  ipsam  dam  Jacominam  constante  matrimonio  inter  ipsos  sine  communi 
herede  decesserit,  quod  dicta  da  Jacomina  debeat  lucrari  inedietatem  dicte  do- 
nationis  et  dictam  dotem  integre  rehabere.  Quibus  ita  factis  dicta  da  Jacomina 
interrogata,  si  volebat  dictum  Trentinum  in  suum  legittimum  3)  virum,  que  re- 
spondit  et  dixit:  Sic  volo.  Eodem  modo  interrogatus  dictus  Trentinus,  si  volebat 
dictam  da,n  Jacominam  in  suam  legittimam3)  uxorem,  qui  respondit  et  dixit: 
Sic  volo.  Et  sie  ipsam  dominam  annullo 3)  desponsavit  et  ipsam  maritali  affectu 
fuit  obsculatus 8). 

C.  Item  ibidem  in  presentia  dictorum  testium.  Ibique  dicta  da  Jaco- 
mina presente  dicto  Trentino  viro  suo  et  eius  assensu  fecit  finem  dicto  Turco- 
lino  fratri  suo  et  refutationem  et  datum  et  pactum  de  non  petendo  iinperpetuum 
de  omni  substancia  et  possessione  rerum  mobilium  et  immobilium  iurium  et 
actionum  sibi  pertinentium  ex  parte  patris  vel  matris  per  hereditatem  vel  suc- 
cessionem  et  promisit  et  iuravit  ita  firmum  habere  nee  contravenire  aliquo  modo 
vel  iure  in  pena  dupli  requisictionis 3),  ratis  Omnibus  existentibus  ipsa  soluta, 
renunciando  minori  etati.  Pro  qua  fiue  fuit  confessa  aeeepisae  a  dicto  Turcolino 
ducentas  et  quinquaginta  libras  Ver. ,  renunciando  exceptioni  non  numerate 
peceunie. 

807.  Vor  dem  Judex  und  Vicar  Jordan  erklärt  der  Fleischer  Zanuclus  auf 
Befragen  des  Notars  Johann,  Curators  des  Olderich  Gracula,  dass  er  Cu- 
rator  der  Töchter  des  Bertoldin  von  san  Martino  sei  Trient,  1236  Mai  22. 

Cod.  A  f.  43'  n.  322,  nicht  cancellata.  Diese  Confessio  gehört  zu  einem  der  meh- 

reren Processe  des  Olderich  Gracula  gegen  die  Töchter  des  Bertoldin.  Gayssum  ist 
Ghezi  Gem.  Andalo,  Gerichtebez.  Mezzolombardo.  Ropret  erscheint  1230  Juni  28, 
Durig  Mittheil.  Erg.  4,  442,  und  ist  begütert  in  Metz  ad  Dlmum  Urk.  1231  Juli  29 
Wien  St.  A. 

Confessio  sicut  Zanuclus  est  curator  filiarum  Bertoldini.  Die  eodem4), 
in  palatio  episcopatus,  in  presentia  dorum  Jacobi,  Johannis  iudicum,  Bopreti  de 
Gaysso  et  aliorum.  Ibique  coram  d°  5)  Zordano  iudice  in  iure  conütetur  Zanu- 
clus beccarius  ad  postulacionem  Johannis  notarii  curatoris  Olderici  Gracule,  quod 
est  curator  filiarum  quondam  Bertoldini  de  saneto  Martino  ad  causas. 

308.  Federico  von  Baldo  verspricht  eidlich  unter  Verpfändung  aller'  seiner 
Güter,  dem  Gambarin  ein  empfangenes  Darlehen  zurückzuzahlen.  Ray- 
mondin  von  Gaggio  verbürgt  sich  dafür.  Trient,  1236  Mai  23. 

Cod.  A  f.  43'  n.  323,  cancellata. 

Gambarini.  Die  yeneris  nono  exeunte  madio,  in  Tridento  ante  domuui 
Amselmini   calliarii,   in   presentia  Bayie   notarii,   Prauori,   Bertoldi   et  aliorum. 


l)  decesserit  fehlt  A.  —  2)    et  —  debebit  am  Schlüsse  von  n.  320  nachgetragen.  — 
*)  A.  —  «)  siehe  n.  306.  —  5)  folgt  getilgt  Aid. 
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Ibique  d.  Federicus  de  Paldo  promisit  et  iuravit  dare  et  solvere  Gambarino  us- 
que  ad  festum  saucti  Johannis  l)  proximum  Uli  libras  et  mediam,  quas  fuit  con- 
fessus  ei  dare  debere  ex  causa  mutui,  renunciando  etc.,  alioquim2)  dampnum  et 
expensas.  Pignus  sua  bona.  Et  ibidem  Raymondinus  de  Gaio  fideinssorem  et 
debitorem  inde  se  constituit,  renunciando  etc. 

• 

309.  Jordan,  Judex  und  Vicar,  verkündet  die  Zeugen  im  Rechtsstreite  des 
Trentin  von  Camve  und  Berthold  Rubens  und  setzt  einen  Termin  zur 
Erhebung  von  Einwendungen  gegen  dieselben.  Trient,  1236  Mai  24. 

Cod.  A  f.  43'  n.  324,  cancellata.  Vgl.  236,  264,  289,  320,  328,  342. 

Bertoldi  Rubei.  Die  sabbati  octavo  exeunte  madio,  in  palatio  episco- 
patu8,  in  presentia  donim  Jacobi  iudicis,  Hecelini  iudicis,  Salueterre  notarii  et 
aliornm.  Ibique  d.  Jordanus  iudex  pronunciavit  testes  appertos •)  de  causa 
Trentini  de  Canipa  et  Bertoldi  appertos2)  et  statuit  terminum  ad  X  dies4)  ad 
reprobandum,  salvo  eo  quod  testes  quibus  preceptum  est  ante  peremptorium  scri- 
bantur. 

310.  Der  Gerichtsbote  Calvus  erklärt  fünf  Zeugen  des  Rodulf  Scanzo  in 
dessen  Rechtsstreite  mit  Nicolaus,  Vertreter  der  Gida,  vorgeladen  zu 
haben.  Trient,  1236  Mai  21 

Cod.  A  f.  43'  n.  325,    nicht  cancellata.  Vgl.  n.  85,    126,   174,  207,   210,    222,  291, 

319,  349,  370,  425,  433. 

Rodulfi   Scancii.         Item   ibidem 5)   Galuus   viator   dixit,   quod   denunciavit 

quinque  testibus  d1  Rodulfi  Scancii  videlicet 6) pro  causa   quam  ei  facit 

Nicolaus. 

311.  Jordan,  Judex  und  Vicar,  ladet  den  Panieia  von  Cagnd  für  die  Kinder 
des  Bertold  zum  zweitenmale  vor,  um  auf  die  Klage  der  Jtäa  zu  Rechte 
zu  stehm.  Trient,  1236  Mai  24. 

Cod.  A.  f.  43'  n.  326,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  283,  322,  330. 

De  Jute.  Item  ibidem5)  d.  Jordanus  iudex  statuit  terminum  Panicie  de 
Cagno  absenti  pro  filiis  quondam  d1  Bertoldi,  ut  a  die  lune  ad  octo  dies  *)  yeniat 
coram  eo  responsurus  de  Jute  vel  eins  nuncio. 

312.  Heinrich  de  Porta,  Vicar,  ertheüt  dem  Judex  Jacob,  Vertreter  des 
Gabulf  von  Salurn,  Pfandrecht  am  Vermögen  des  Cavurcius,  der  wieder- 
holt vorgeladen,  um  auf  die  Klage  des  Jacob  zu  Rechte  zu  stehen,  nicht 
erschienen  war.  Trient,  1236  Mai  24. 

Cod.  A  f.  43'  n,  327,  nicht  cancellata.  Vgl.  250,  254,  265,  278. 

Gabulfi.  Die  eodem 5)  et  loco 5)  et  presentibus 6).  D.  Henricus  dedit  tenu- 
tam  d°  Jacobo  iudici  procuratori  d1  Gabulfi  de  bonis  Cauurcii  valentibus  novem 
libras  Uer.  et  expensas;  et  Galuus  viator  det  tenutam. 


i)  Juni  24.  —  8)  A.  —  8)  A   apptos.  —  4)  Juni  2.  —  «)  ßiehe  n.   309.  —  •)  der  Rest 
der  Zeile  (10*5  cen.)  und  die  nächste  freigelassen.  —  7)  Juni  2. 
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$13.  Adelper  von  Castelcorn  gelobt  eidlich,  dem  Zeno  von  Castelnuovo  das 
HeiratsgtU  seiner  Tochter  Aglentina,  Braut  des  Zeno^  auszuzahlen  (a). 
Zeno  bestellt  der  Aglentina  Widerlage,  worauf  beide  vor  dem  Notare  die 
Ehe  schliesseti  (b).  Aglentina  verzichtet  auf  ihre  väterliche  und  mütter- 
liche Erbschaft  (c),  worauf  ihr  Adelper  eine  Summe,  für  den  Fall,  dass 
er  ohne  Testament  sterben  würde,  verspricht  (d).        Nomi,  1236  Mai  28. 

Cod.  A  f.  44  n.  328—331,  nicht  cancellatae.        Vgl.  n.  296. 

a.  Die  mercurii  quarto  exeunte  madio,  in  Tridentino  l)  episcopatu 2)  in  villa 

de  Nomio,   in   domo 8) in   presentia   donim   Johannis,    Jordani   iudicum, 

Belleti  de  Tridento  et  aliorum  testium  rogatorum.  Ibique  d.  Adelperius  de 
Castrocornu  promisit  et  iuravit  dare  et  solvere  Qeno  de  Castronouo  usque  ad 
medium  augustum  4)  proximum  ducentas  Hbras  Uer. 5)  in  denariis  vel  possessioni- 
bus,  quam  possessionem  debet  ei  dare  in  extimo  ß)  et  arbitrio  bonorum  hominum 
uominatim  pro  dote  et  occasione  dotis  de  Amglentine  filie  ipsius  d1  Adelperii, 
quam  ipse  Zeno  accepturus  est  hodie  in  uxorem,  alioquitn  6)  dampnum  et  expensas. 
Pignus  sua  bona,  in  quibus  etc.  Et  ibidem  d.  Gumpus  frater  dicti  d1  Adelperii 
fideiussorem  et  debitorem  inde  se  constituit  et  sua  bona  eodem  modo  pignori 
obligayit. 

fo.  Die  eodem  in  villa  de  Nomio,  in  presentia  dorum  Jordani,  Johannis  iudi- 
cam,  Qumponis  de  Garduno,  Jacobini  de  Tridento,  Nicolay  de  Desuculo,  Olde- 
rici  de  Tridento,  Guilielmi  ac  aliorum  testium  rogatorum.  Ibique  7)  dictus  Zeno 
de  Castronouo  fuit  confessus  ac  manifestus  accepisse  in  dotem  a  dicto  d°  Adel- 
perio  pro  da  Aglentina  filia  sua  et  ab  ipsa  da  ducentas  libras  den.  Uer,,  renun- 
ciando  exceptioni  non  numerate  peccunie.  Quapropter  iure8)  pignoris  inve- 
stivit  dictam  dam  Aglentinam  de  tanito6)  suorum  bonorum  mobilium  et  immo- 
bilium,  que  nunc  habet  et  acquirere  debet  ubicumque  se  tenere  voluerit,  et  pro 
ea  se  possidere  manifestavit,  que  bene  valeant  ducentas  libras  Uer.  nomine  do- 
natiouis  pro  contrafacto  et  alias  ducentas  libras  pro  iandicta  6)  dote,  tali  pacto 
inter  se  adhibito,  quod  si  contingeret,  quod  dictus  £eno  sine  communi  herede 
constante  matrimonio  inter  ipsos  ante  ipsam  d™  Aglentinam  decesserit,  quod 
dicta  da  Alentina  debeat  lucrari  medietatem  dicte  donationis  et  dictam  dotem 
integre  rehabere;  ex  adverso  si  dicta  da  Aglentina  ante  ipsum  Zenum  constante 
matrimonio  inter  ipsos  sine  communi  herede  decesserit,  quod  dictus  Zeno  debeat 
lucrari  medietatem  dicte  dotis  ac  dictam  donationem  integre  in  se  retinere,  alia 
vero  medietas  dicte  dotis  debeat  reverti,  ubi9)  de  iure  reverti  debebit.  Quibus 
ita  factis  dicta  da  Aglentina  interrogata  10),  si  volebat  dictum  Zenum  in  suum 
legittimum6)  virum,  que  respondit  et  dixit:  Sic  volo.  Eodem  modo  interrogatus 
dictus  Zeno,  si  volebat  dictam11)  dam  Alentinani  in  suam  legittimam6)  uxorem, 
qui  respondit  et  dixit:  Sic  volo.  Et  sie  ipsam  annullo 6)  desponsavit  et  ipsam  mari- 
tali  affectu  fuit 12)  obsculatus 6). 


*)  folgt  getilgt  in.  —  2)  folgt  getilgt  in  presentia  testium.  —  3)  folgt  freigelassener 
Raum  von  5  cen.  —  4)  Aug.  15.  -—  6)  folgt  getilgt  vel.  —  0)  A.  —  7)  folgt  getilgt  dn.  — 
8)  f.  44.  —  •)  u  corr.  aus  ?  —  ">)  fehlt  A.  —  n)  A  dictam  wiederholt.  —  **)  folgt  getilgt 
obsculat. 

Acta  tirolensia.     II.  11 
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C.  Item  ibidem  dicta  da  Aglentina  de  consensu  *)  dicti  Zeni  viri  soi  fecit 
finem  dicto  d°  Adelperio  recipienti  pro  se  et  filio  suo  Synebaldo  et  suis  here- 
dibus  de  paterna  et  materna  hereditate  et  successioiie.  Et  iuravit  dictam  finem 
firmain  habere  etc.,  et  renunciavit  minori  etati. 

d.  Item  ibidem  dictus  d.  Adelperius  promisit  dicto  Zeno,  quod  si  ipse  d. 
Adelperius  decesaerit  sine  testamento,  quod  dabit  et  solvet  eidem  Zenoni  pro 
dicta  filia  sua  da  Aglentina  et  ipsi  de  Aglentine  et  vult  quod  habeat  de  suis 
bonis  ducentas  libras  Uer.     Et  sie  promisit  similiter  dicte  de  Aglentine2). 

314.  Abt  Clericus  von  san  Lorenzo  verkauft  mit  Erlaubnis  des  Bischofs 
Aldrich  von  Trient  dem  Pettegrin  von  Lisignago  und  dem  Bonifaz  von 
Giovo  alle  Gibigkeiten,  welche  genannte  Leute  von  Solario  dem  Kloster 
leisten  (a).     Die  Mönche  des  Klosters  stimmen  dem   Verkaufe  zu  (b). 

Trient  und  san  AppoUinare  bei  Trient,  1236  Mai  29 — 30. 

Cod.  A  f.  44 — 4t'  n.  332  und  333,  cancellatae.  Solarium  vielleicht  Solajolo,  Gem. 

Carano,  Gerichtsbez.  Cavalese. 

a.  Die  iovis  tercio  exeunte  madio,  in  Tridento  in  domo  d1  Maximianni  ca- 
nonici Tridentini,  in  presentia  Mathei  notarii  qui  fuit  de  Placentia,  Nuguxenti 
de  Albianno,  presbiteri  Grimaldi,  Johannis  Curtesii,  Concii  de  Salurno,  Federici 3) 
de  Salurno4) pluriumque  aliorum  testium  rogatorum.  Ibique  d.  Cle- 
ricus abbas  monasterii  saneti  Laurentii  de  Tridento  pro  precio  finito  de  sexa- 
ginta  libris  den.  Uer.,  quas  fuit  confessus  et  manifestus  aeeepisse  et  habuisse  a 
Pellegrino  de  Lysignaco  5)  et  Bonifacio  de  Zuuo  nominatim  pro  rehedificatione  6) 
monasterii  sui  facienda  ex  auetoritate  et  licencia  sibi  data  a  d°  Aldrico  dei  gratia 
Tridentino  episcopo  presente  d°  Meraldo  et  eius  consilio,  renunciando  exceptioni 
nou  numerate  peceunie,  vendidit  eisdem  Pellegrino 7)  et  Bonifacio  ac  ad  pro- 
prium tradidit  nominatim  totum  illud  fictum  et  totam  illam  racionem  integre, 
quod  et  quam  Ordanus  filius  quondam  Nigri  de  Solario  et  Bechis  filius  quon- 
dam  Hermanni  de  Solario  et  eorum  casaticae  solvere  tenentur  et  consueti  sunt 
solvere  dicto  8)  monasterio,  et  omne  ius  et  omnem  racionem  utilem  et  direetam, 
quod  et  quam  dictum  monasterium  habet  et  visum  est  habere  tarn  in  possessio- 
nibus  bonis  rebus  mobilibus  et  immobilibus  ac  persotiis  ipsorum  et  eorum  here- 
dibus  cum  omui  honore  iurisdictione  colta  et  dacita  6),  quam  aliia  omnibus  in- 
tegre ad  dictum  mouasterium  pertinentibus  9),  seeundum  quod  dictum  monaste- 
rium ipsos  Ordanum  et  Becum  et  suos  antecessores  et  heredes  ipsorum  et  bona 
ipsorum  habuit  et  tenuit  et  visum  est  habere  et  tenere.  Et  si  plus  valeret  de 
iandicto 6)  precio,  de  eo  quod  plus  valeret  eis  donationem  inter  vivos  fecit,  que 
ulterius  propter  aliquam  causam  revocari  non  possit,  ita  etc.  Et  promisit  defen- 
dere  sub  dupla  super  bonis  dicti  monasterii.    Et  omnia  iura  etc.     Et  pro  eis  se 


»)  A  conßnsu.  —  *)  folgt  getilgt  Die  veneria.  —  8)  Federici  de  Salurno  in  freige- 
lassenem Räume  mit  anderer  Tinte  nachgetragen.  —  4)  folgt  freigelassener  Raum  von  3  cen. 
—  5)  nachgetragen  über  getilgtem  Cymbria.  —  e)  A.  —  T)  folgt  getilgt  ac  tradidit.  — 
8)  dicto  monasterio  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  •)  folgt  getilgt  ita  ut  ipsi  et  si  phw. 
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possidere  constituit,  dando  eisdem  licentiam,  sua  auctoritate  iutrandi  tenutam;  et 
insuper  dedit  eisdem   dictum  Concium,  qui  ipsos  iude  ponat  in  tenutam. 

b.  Postea  die  veneris  secundo  ezeunte  madio,  in  ecclesia  sancti  Apolinarii, 
in  presencia  donim  presbiteri  Grimaldi,  Mathei,  Bonauide  notariorum  et  aliorum 
testium  rogatorum.  Ibique  presentibus  dicto  d°  abbate  et  dictis  Pellegrino  et 
Bonifacio  dornpnus  Margaritus,  frater  Ventura  et  frater  Wido  monachi  dicti 
monasterii  confirmaverunt  dictam  datam  et  vendicionem. 


315.  Der  kaiserliche  Official  Wibotus  überreicht  vor  dem  Bischöfe  von 
Trient  in  voller  Rathsversammlung  einen  Brief  Kaiser  Friedrich  IL  von 
Wetzlar,  1236  Mai  5,  womit  der  Kaiser  den  Wibotus  zum  Verwalter  des 
Bistums  Trient  bestellt  Trient,  1236  Mai  30. 

Cod.  A.  f.  45  n.  341,  nicht  cancellata.  Die    Urkunde  Friedrich  IL  Regest  Böhmer- 

Ficker  N.  2154,  Druck  Ficker  Forsch,  z.  R.  Rgesch.  4,  381  n.  353  aus  A,  vgl.  Ficker 
a.  a.  0.  3,  454  $  406  Nachtr.  Der  Probst  von  san  Michele  ist  Ansuin,  Bonelli  3,  189. 

Anno  domini  millesimo  ducentesimo  trigesirao  sexto,  indictione  nona,  die 
veneris  secundo  exeunte  madio,  in  Tridento  in  palatio  episcopatus,  in  preseutia 
Joram  Bonifacii  archidiaconi  Tridentini,  magistri  Olderici  scollastici  Tridentini, 
Axuini  prepositi  sancti  Michaelis,  Henrici  de  Porta,  Maximianni,  Bertoldi  Leubi, 
Jacobi  cauonicorum  Tridentinorum,  Olderici  de  ßambaldo,  Pellegrini  de  Bam- 
baldo,  Trentini  ßubei,  Bonianiici,  Mathei  notariorum  et  aliorum.  Ibique  coram 
d° l)  AI  (drico)  dei 8)  gratia  Tridentino  epißcopo 8)  presentibus  dis  canonicis  pre- 
dictis 4)  in  consilio  generali 6)  Tridenti  ibidem  congregato  more  6)  solito  d.  Wido- 
potus  officialis  d1  imperatoris  dedit  ibidem  et  representavit  dicto  7)  d°  epihcopo 
et  consilio  Tridentino  litteram 8)  unam  cum  sigilio  d1  imperatoris  munitam,  tenor 
cuius  talis  est 9),  secundum  10)  quod  ego  notarius  infrascriptus  ibidem  eaui  vidi 
et  legi: 

Fr(idericus)  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus  Jerusalem 
et  Scicilie  rex  venerabili  episcopo  Tridentino  dilecto  principi  suo,  capitulo  n), 
civibus  Tridentinis  etuniversis  in  districtu  episcopatus  ipsius  morantibus,  quibus  u) 
presentes  littere  hostense  fuerint,  fidelibus  suis  gratiam  suam  et  omne  bonum. 
Quia  indempnitati  ecclesie  vestre  ac  tocius  terre  districtus  vestri  commode  inten- 
dere  volumus  ut  debemus,  ecce  quod  Wibotonum  officiatum 8)  et  fidelem  nostrum 
illuc  pro  ordinando  pacifico  et  tranquillo  statu  ecclesie  vestre  et  tocius  districtus 
de  nostra  curia  destinamus,  ut  ecclesiam  ipsam  et  totum  districtum  ipsius  cu- 
stodiat  et  procuret  pacem  et  iusticiam  universis  et  syngulis  observando.  Quo 
circa  fidelitati  vestre  firmiter  et  districte  sub  otentu8)  gratie  nostre  precipimus 
et  mandamus,  quatinus  eidem  Wibotoni  officiatum  8)  et  fideli  nostro  de  omnibus, 
sicut  ad  tranquillum  statum  ipsius   ecclesie,   civium    et  universe    terre  districtus 


')  folgt  getilgt  episcopo.  —  *)  dei  gratia  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  8)  episcopo 
nachgetragen  auf  untergeschriebenem  et.  —  4)  folgt  getilgt  pro  dicto  capitulo.  —  6)  folgt 
getilgt  abi.  —  e)  more  solito  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  7)  dicto  —  Tridentino  über  der 
Zeile  nachgetragen.  —  *)  A.  —  •)  st  corr.  aus  rat.  —  10)  secundum  —  legi  am  Rande  nach- 
getragen. —  il)  tcorr.  aus  L  —  l2)  folgt  getilgt  latere. 

11* 
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eiusdem  spectare  noscuntur,  intendatis  et  respondeatis  de  cetero  ad  honorem  et 
fidelitatem  uostram  et  nullus  sit,  qui  bei  super  hiis  uliquatenus x)  opponere  se 
presumat.        Datum  apud  Welflar(iam) 2),  Y°  madio,  IX0.3)  indietione. 


816.  Jordan^  Judex  und  Vicar;  verurtheilt  den  Olderich  Pesa  nach  seinem 
Geständnisse  zur  Zahlung  einer  Geldsumme  an  den  Archidiacon  des  Dom- 
capitds  von  Trient.  Trient,  1236  Juni  2. 

Cod.  A  f.  44'  n.  334,  nicht   cancellata. 

D*  archidiaconi.  Die  lune  secundo  intrante  iünio,  in  Tridento  in  palatio 
episcopatus,  in  presentia  dorum  Jacobi  iudicis,  Kodulfi,  Johannis  notariorum  et 
aliorum.  Ibique  d.  Jordanus  iudex  per  sentenciam  condempnavit 4)  Oldericum 
Pesani  presentem  et  confitentem  in  quatuor  b)  libris  minus  VI 6)  solidis  dandis 
d°  archidiacono  7)  hinc  ad  sanctum  Petrum 8)  de  iunio. 


317.  Bischof  Aldrich  von  Trient  ladet  den  Concius  von  St.  Peter  vor,  um 
dem  Olderich  von  Terlago  die  ihm  aus  dem  Vermögen  des  Concius  er- 
theitten  Pfandstücke  zu  verkaufen.  Trient,  1236  Juni  2. 

Cod.  A  f.  44'  n.  335,  cancellata»  Vgl.  n.  163,  194,    234,   299,   324,   326,   354,  359, 

371,  38),  395. 

Olderici  de  Terlacu.  Die  eodem 9),  in  palatio  episcopatus,  in  presentia 
clorom  Olderici  de  Carapo,  Ottonis  de  Gamdo,  Aincii  et  aliorum.  Ibique  d.  Al- 
(dricus)  episcopus  Tridentinus  statuit  terminum  Concio  de  sancto  Petro,  ut  in 
crastina10)  veniat  coram  eo  facturus  vendicionem  Olderico  de  Terlacu,  alioquim4) 
ipse  faciet,  de  bonis  extimatis  pro  suo  debito;  et  Bertoldus  debet  denunciare. 


318.  Jordan,  Judex  und  Vtcar,  ladet  die  Osbeta,  Witwe  des  Wilhelm  von 
Beseno  vor,  auf  Klage  des  Peregrin  Carpa  wegen  schlechter  Führung  der 
Vormundschaft  über  ihre  Kinder  zu  Rechte  zu  stehen. 

Trient,  1236.  Juni  3. 

Cod.  A  f.    44'  n.  336,  nicht  cancellata. 

Die  martis  tercio  intrante  iunio,  in  Tridento  in  palatio  episcopatus,  in  pre- 
sentia dormn  Henrici  de  Porta,  Kempreti  de  Gaysso,  Kodulfi  notarii  et  aliorum. 
Ibique  d.  Jordanus  iudex  statuit  terminum  de  Osbete  absenti,  ut  a  die  veneria11) 
ad  octo  dies12)  veniat  coram  eo  responsura  Peregrino  Carpe  de  eo,  quod  re- 
cessit  de  domo  cum  rebus  filiorum  quondam  d1  Guilielmi  et  quod  non  amiuistrat 4) 
ut  debet;  et  Somcinus  debet  denunciare. 


»)  folgt  getilgt  i.  —  »)  zweites  1  corr.  aus  r.  —  9)  folgt  getilgt  inn.  —  4)  A.  —  6)  nach- 
getragen über  getilgtem  sex.  —  e)  nachgetragen  über  getilgtem  1111.  —  7)  Bonifazius  von 
Castelbarco.  —  8)  Juni  29.  —  *)  siehe  n.  316.  —  10)  Juni  3,  —  ")  folgt  getilgt  coram  eo 
▼eniat.  —  li)  Juni  13. 
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319.  Jordan,  Judex  und  Vicar,  setzt  dem  Judex  Jacob,  Stellvertreter  des  Bo- 
dulf  Scancius  einen  postyeremtorischen  Termin  zur  Erbringung  des  Be- 
weises in  seinem  Rechtsstreite  mit  Nicolaus,  Stellvertreter  der  Gisla. 

Trient,  1236  Juni  3. 

Cod.  A  f.  44'  n.  337,  cancellata.  Vgl.   n.  85,    126,    174,   207,   210,   222,   291,   310, 

349,  370,  425,  433. 

Nicolay.  Die  eodem  *),  ante  palatium  episcopatus,  in  presentia  dorum  Hen- 
rich Rodulfi,  Salueterre  notariorum  et  aliorum.  D.  Jordanus  statuit  termi- 
nnm  d°  Jacobo  iudici  presenti  procuratori  d1  Rodulfi  Scancii  a  die  veneria  ad8) 
octo  dies4)  ad  probandum  si  vult  de  causa  quam  habet  cum  Nicoiao  procura- 
tore  uxoris  sue 5)  et  ad  suplendam  omnem  maliciam ,  et  quod  testes  faciat 
scribi  tan  tum  quibus  preceptum  fuit  ante  peremptorium,  alioquim  6)  quod  postea 
statuet  terminum  ad  finiendum. 

320.  Jordan,  Judex  und  Vicar,  ladet  den  Trentin  von  Caneve  zur  Verkim- 
digung  des  Urtheils  in  seinem  Rechtsstreite  mit  Bertold  Rubens  vor. 

Trient,  1236  Juni  3. 

Cod.  A  f.  44'  n.  338,  nicht  cancellata.  Vgl.  236,  264,  289,  309,  328,  342. 

Item   die   eodem l) ,   in   dicto  palatio  *) ,   in   presencia   dictorum   testium l). 

D.  Jordanus  statuit  terminum   in  diem  veneria 7)  Trentino   de  Canipa   absenti, 

ut  veniat  auditurus  senteutiam   de  causa,    quam   ei   facit  Bertoldus  Rubeus;   et 
Man^ugula  debet  denunciare. 

321«  Jordan,  Judex  und  Vicar,  beauftragt  den  Notar  Obert  unter  An- 
drohung der  Pfändung^  dem  Wizard  binnen  fünfzehn  Tagen  eine  genannte 
Schuld  zu  zahlen.  Trient,  1236  Juni  3. 

Cod.  A  f.  40'  n.  339,  cancellata.  Es  dürfte  sieb  wohl  hier  um  dieselbe  Schuld  han- 

deln, zu  deren  Zahlung  Obert  in  n.  206  verurtheilt  worden  war.  Auch  Wizard,  der 
n.  206  als  aus  Verona  stammend  bezeichnet  wird,  wird  mit  dem  hier  genannten 
identisch  sein. 

Item  *)  dictus  d.  Jordanus  iudex  preeepit  mihi  Oberto  notario,  ut  a  die  do- 
minica  ad  quindeeim  8)  dies  debeam  solvere  quatuor  libras  et  mediam  Wi9ardo 
qui  fuit  de  Bergamo,  alioquim  6)  quod  habeat  deinde  tenutam. 

322.  Jordan,  Judex  und  Vicar,  ladet  die  Kinder  des  weiland  Bertold  von 
Cagnd  und  ihren  Curator  Paniza  peremtorisch  unter  Androhung  der 
Pfändimg  vor,  auf  die  Klage  der  Juta  zu  Rechte  zu  stehen. 

Trient,  1236  Juni  3. 

Cod.  A  f.  44'  n.  340,  cancellata.  Vgl.  n.  283,  311,  330. 

Item  ibidem1)  d.  Jordanus  statuit  terminum  filiis  dl  Bertoldi  quondam  de 
Cagno  et  Panice  eorum  curatori,  ut  a  crastina  ad  octo  dies9)  veniat   coram  eo 

*)  siehe  n.  318.  —  *)  zu  ergänzen  de  Porta.  —  »)  ad  —  dies  über  der  Zeile  nachge- 
tragen. —  <)  Juni  13.  —  B)  folgt  getilgt  et  ultra  et  postperemtorium.  —  6)  A.  —  7)  Juni  6.  — 
')  Juni  22.  —  •)  Juni  11, 
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responsurus  de  Jäte;    et  Buca  viator  debet  denunciare  et  peremptorie ,   alioquim 
dabitur  tenuta. 


323.  Heinrich  de  Porta,  Vicar,  befiehlt  die  Schätzung  der  dem  Notar  Mo- 
theus  angewiesenen  Pfänder  in  die  Form  einer  öffentlichen  Urkunde  zu 
bringen  und  den  Pfandverkauf  auszurufen.  Der  Ausruf  wird  durch  den 
Gerichtsboten  Aincius  bewerkstelligt,  Trient,  1236  Juni  4. 

4 

Cod.  A  f.  45  n.  342,  cancellata.  Vgl.  n.  49,  76,  109,  112,  119,  239,  242,  246,  298, 

350,  363,  374,  385,  396. 

Mathei  notarii.  Die  mereurii  quarto  intrante  itraio,  in  Tridento  in  pa- 
latio  episcopatus,  in  presentia  Zacaranni,  Boniainici,  Trentini  notariorum,  Jacobi 
iudicis  et  aliorum.  Ibique  d.  Henricus  de  Porta  precepit  extimationem  Mathei 
notarii  autenticari  et  ad  vendendum  precouari  per  Aincium  vel  Caluum  viatorem 
pro  debito  ipsius  Mathei  solvendo.  Qui  Aincius  eodem  die  dictam  extimationem 
preconavit  ad  vendendum  per  civitatem  Tridenti 1). 

* 

324.  Heinrich  de  Porta,  Vicar,  ladet  den  Notar  Oluradin,  Curator  des 
Concius  von  sanct  Peter,  vor  den  Bischof,  um  dem  Olderich  von  Terlago 
die  ihm  aus  dem  Vermögen  des  Concius  ertheüten  Pfandstücke  zu  ver- 
kaufen. Trient,  1236  Juni  4. 

Cod.  A  f.  45  n.  343,  cancellata.  Vgl.  n.  163,  194,  234,  299,  317,  326,  354,  359,  371, 

381,  395. 

Olderici  de  Terlacu.  Die  eodem8),  in  palatio  episcopatus,  in  presentia 
d*  Jacobi  iudicis,  Kodulfi,  Salueterre  notariorum  et  aliorum.  Ibique  d.  Hen- 
ricus de  Porta3)  precepit  Man9Ugule  viatori,  ut  vadat  et  precipiat  Oluradino 
notario  *)  curatori  Concii  de  sancto  Petro,  ut  hodie  debeat  esse  coram  d°  episcopo 
facturus  vendicionem  Olderico  de  Terlacn  de  bonis  illius  extimatis,  alioquim5) 
quod  d.  episcopus  ipsam  faciet.  Qui  Man^ugula  dixit  eodem  die,  quod6)  bene 
ei  denunciavit. 


325.  Ecelin  von  Egna  erklärt  solidarisch  mit  PeUegrin  und  Genossen  dem 
Montenar,  Sohn  der  Nicia,  für  eine  Schuld  haften  zu  wollen. 

Trient,  1236  Juni  5. 

Cod.  A  f.  45'  n.  344,  cancellata. 

Momtenarii  de  Nicie.  Die  iovis  quinto  intrante  iunio,  in  Tridento  in  domo 
quondam  d1  Riprandi  Ottonis  Richi,  in  presentia  magistri  Ottonis  barberii,  Mar- 
chelini,  Bonencontri  et  aliorum.  Ibique  d.  He9elinus  de  Egna  confirmavit  da- 
tam  et  promissionem,  quam  d.  Pellegrinus  7)  et  alii  fecerant  Montenario  d6  Nicie 


*)  folgt  freigelassener  Kaum  für  sechs  Zeilen.  —  *)  siehe  n.  323.  —  8)  folgt  getilgt  st. 
—  4)  folgt  getilgt  procuratori  und  darauf  eine  radirte  unbeschriebene  Stelle  in  Länge  von 
1*5  cen.  —  6)  A.  —  e)  quod  —  denunciavit  mit  Tinte  der  Cancellatura  nachgetragen.  — 
7)  nachgetragen  mit  der  Tinte  der  Cancellatura  über  getilgtem  Conradus, 
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de  solvendo  CSC  libras  usque  ad  sacram  l).     Et  ita  solvere  eidein  Montenario  pro- 
rnisit  et  iuravit,  renunciando  etc.,  tarn2)  in  stando,  quam  aliis  omnibus. 

326,  Bischof  Aldrich  von  Irient  ladet  den  Concius  von  St.  Peter  und  den 
Notar  Oluradin,  seinen  Curator,  peremtorisch  vor,  dem  Olderich  von  Ter- 
lago  die  ihm  aus  dem  Vermögen  des  Concius  ertheüten  Pfandstücke  zu 
verkaufen.  Trient,  1236  Juni  5. 

Cod.  A  f.  45'  n.  345,  cancellata.  Vgl.  n.  163,  194,    234,    299,  317,   324,  354,   359, 

371,  381,  395. 

Olderici  de  Terlacu.  Die  eodem  3) ,  in  palatio  episcopatus ,  in  presentia 
dorom  Jordani  iudicis,  Olderici,  Rayinondi  de  Gaio  et  aliorum.  lbique  d.  Al- 
(dricns)  episcopus  Tridentinus  statuit  terminum  peremptorinm  Concio  filio  quon- 
dam  dl  Aincii  de  sancto  Petro  et  Olaradino  notario  suo  curatori  absentibus,  ut 
in  diem  4)  sabbati  proximum 5)  veniant  coram  eo  facturi 6)  vendicionem  Olderico 
de  Terlacu  de  bonis  extimatis,  alioquim 4)  quod  d.  episcopus  ipsam  faciet ;  et  ßer- 
toldus  viator  debet  eis  denunciare.  Qui  Bertoldus  mihi  notario  dixit,  quod  bene 
eis  denunciaverai 

327«  Vor  genannten  Schiedsrichtern  bekennt  Viola,  Gemahlin  des  Bonetus 
von  Bassano,  dass  ihr  Gemahl  ein  kleineres  Heiratsgut  von  ihr  erhalten 
habe,  als  in  dem  darüber  ausgestellten  Notariatsinstrumente  genannt  sei  (a). 
Bonetus  erneuert  der  Viola  die  Bestellung  der  Widerlage  und  verpfändet 
ihr  dafür  einen  Stadel  an  der  Piazza  dei  Bovi  (b),  wozu  sein  Bruder 
Gherardin  zustimmt  (c).  Die  Schiedsrichter  tragen  ihm  die  Hinterlegung 
eitler  Geldsumme  zu  weiterer  Sichentellung  des  Heiratsgutes  der  Viola  auf, 
bis  er  eine  entsprechende,  diesem  Zwecke  dienliche  Liegenschaft  gekauft 
habe  (d).  Trient,  1236  Juni  7. 

Cod.  A  f.  45' — 16  n.  346—349,  sämintliche  cancellatae. 

a.  Die  sabbati  septimo  intrante 7)  iunio,  in  palatio  episcopatus,  in  presencia 
dorom  Henrici  de  Porta^  Bopreti  de  Gaysso,  ßodulfi  notarii,  Oluradini  notarii, 
Calw,  Somcini  viatorum  et  aliorum  testium  rogatorum.  lbique  coram  dis  Jor- 
dano  indice  et  Pellegrino  arbitris8)  electis  da  Viola  uxor  Boneti  de  Baxanno9) 
in  presentia  dicti  Bauneti  fuit  confessa  et  manifesta  et  contenta,  quod  dictus 
Baunetus  eins  maritus  non  habuit  ab  ea  nee  ab  aliquo  pro  ea  nisi 10)  centum  et 
XXV  libras  in  dotem,  quamvis  in  carta  dotis  facta  per  mannum  4)  Conradini  nota- 
rii contineatur,  quod  idem  Baunetus  fuerit  confessus  lx)  aeeepisse  in  dote  4)  pro 
dote  ipsius  de  Viole  centum  et  quinquaginta  libras.  Unde  ibidem  ipsa  da  Viola 
preeepto  dictorum  arbitrorum  ipsum  Bonetum  de  yiginti  quinque  libris,  que  cou- 
tinebantur  in  quantitate  de  dictis  C  et  L  Hbris,  pro  dieta  dote  liberavit  et  ab- 
solvit  penitus 12). 


0  Noy.  18.  —  *)  tarn  —  Schluse  mit  Tinte  der  Cancellatura  beigefügt.  —  8)  siehe  n.  325. 
—  4)  A.  —  *)  Juni  7.  —  e)  folgt  getilgt  rationem.  —  7J  intrante  iunio  Über  der  Zeile  nach- 
getragen. —  »)  folgt  getilgt  ibide.  —  e)  folgt  getilgt  fuit.  —  *°)  folgt  getilgt  du.  —  ")  folgt 
getilgt  ab  ea.  —  ")  mit  anderer  Tinte  beigefügt. 
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b.  Item  ibidem  dictus  Baunetus  precepto  dictorum  arbitrorum  salva  omni 
secnritate  et  promissione  et  obligaoione  quam  fecerat  de  Yiole  uxori  sue  de  sua 
dote  quantum  pro  quantitate  de  C  et  XXV  libris  et  de  donacione  *)t  prout  con- 
tinetur  in  carta  inde  scripta  manu  Conradini  notarii  quondam,  iterum  dictus 
Baunetus  pro  dicta  quantitate  dictarum  G  et  XXV  librarum  et  pro  donacione 
contrafacti  ipsarum  investivit  dictam  dam  Violam  nomine  pignoria  nominatim  de 
uno  stabulo2)  toto  integre,  quod3)  ipse  vel  eius  frater  Gerardus  habet  in  Tri- 
dento  in  contrata4)  de  Lastis,  ubi  dicitur  ad  Pla9am  de  bubus,  et  si  illud  non 
sufficeret,  de  omnibus  aliis  suis  bonis,  que  habet  vel  habiturus  est,  ubicumque  se 
tenere  voluerit,  ipsam  nomine  pignoris  eodem  modo  investivit  et  pro  ea  se  pos- 
sidere  manifestavit  et  eius  interdicto  desiit  possidere  ad  pactum  medietatis,  secun- 
dum  quod  continetur  in  prima  carta  dotis  scripta  manu  dicti  Conradini  notarii 
quondam.  Et  promisit  dictum  etabulum  et  dictam  pignorationem  ab  omni  per- 
sona in  racione  defendere  et  expedire  aut  dampnum  in  duplum  ei  restituiere 
super  omnibus  suis  bonis  specialiter  obligando6). 

C.  Die  eodem,  in  Tridento  ante  domum  Bauneti  predicti,  in  presencia  Hen- 
righeti  mulaterii,  Mucii,  Romedii,  Stephani  notarii  et  aliorum  testium  rogatorum. 
Ibique  Gherardinus  frater  dicti  Bauneti  dictam  investituram  pignoracionem  et 
obligationem  et  omnia  predicta  laudavit  et  confirmavit  et  omni  suo  iuri  quod 
habebat  in  dicta  pignoracione  renunciavit  ac  remisit. 

d.  Die  eodem,  in  dicto  palatio,  in  presencia  dornm  Henrici  de  Porta,  Bo- 
preti  de  Gaysso,  Rodulfi,  Oluradini  notariorum,  Calui  viatoris,  Somcini  viatoris 
et  aliorum  testium  rogatorum.  Ibique  d.  Jordanus  iudex  et  Peregrinus  Cosse 
notarius  arbitri  electi  a  partibus  concorditer  pronunciaverunt  et  dixerunt  et  pre- 
ceperunt,  quod  d.  Bertoldus  socius  Mercadentis  debeat  habere  et  teuere  in  depo- 
situm  quinquaginta  libras  Ver.  de  Ulis  ducentis  libris  Uer.,  quas  6)  dÄ  Viola  petebat 
debere  emi  possessiones  per  Bonetum  eius  virum,  ut  esset  secura  de  sua  dote7), 
et  quod  ipse  Bonetus  debeat  habere  usumfructum  de  ipsis  L  libris,  donec  emere 
voluerit  aliquam  possessionem  immobilem  in  civitate  vel  episcopatu  Tridentino 
ad  hoc,  ut  da  Viola  magis  debeat  esse  secura  de  dote  et  racione  sue  dotis,  et 
residuum  ipsarum  quinquaginta  librarum  dictus  Bonetus  habere  et  tollere  debeat 
et  facere,  quicquid  velit 8). 

328.  Jordan,  Judex  und  Vicar,  ladet  den  Trentin  von  Caneve  und  Ber- 
told  Bubeus  peremtorisch  zur  Verkündigung  des  Urtheils  in  ihrem  Rechts- 
streite vor  und  fordert  sie  zur  Vorlage  aller  darauf  sich  beziehenden  Ur- 
kunden auf  Trient}  1236  Juni  7. 

Cod.  A  f.  45  n.  350,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  236,  264,  289,  309,  320,  342. 

Bertoldi9).  Die  sabbati  septimo  in  tränte  iunio,  in  Tridento  in  palatio  episco- 
patus,  iu  presentia  donim  H^elini,  Jacobi  iudicum,  Zacaranni  notarii  et  aliorum. 

l)  folgt  getilgt  et  quod  propter  hoc  non  fuit.  —  9)  folgt  getilgt  quod  idem.  —  *)  folgt 
getilgt  habet.  —  4)  A  contrata.  —  6)  folgt  getilgt  testes  Henrighetns  mulaterius,  Mucus,  Ro- 
mediue,  Stephani  notarii  et  aliorum  testium  rogatorum.  Ibique  Gerardinue  frater  Boneti 
laudavit  dictam  ohligacionem  et  omnia;  f.  46.  —  fi)  A.  —  7)  folgt  getilgt  et  donec  ipse. — 
8)  folgt  freigelassener  Raum  für  ungefähr  9  Zeilen.  —  9)  A  Btoldi, 
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Ibique  d.  Jordanus  index  statait  terminutn  peremptorium  Trentino  de  Canipa* 
abseuti  et  Bertoldo  presenti,  ut  in  diem  l)  lune 2)  proximum  veniant  coram  eo 
audituri  sententiain  de  causa,  quam  iusimul  haben t,  et  quod  debeant  hostender^1) 
omnia  instrumenta,  que  volunt;  et  Stan<jugula  debet  denunciare  Trentino. 

329.  Vor  dem  kaiserlichen  Podestä  Wiboto  klagt  Johannes  de  Marsilio 
Bigler  von  Levico  gegen  Leo  und  Beral  von  Caldotiazzo  wegen  eigenmäch- 
tiger Besitznahme  von  Landstücken  und  Wald  der  Getneinde  Levico  zu 
Quaere.  Die  Geklagten  lassen  die  genannten  Grundstücke  dem  Podestä 
Wiboto  zu  Gunsten  der  Gemeinde  Levico  auf.         Trient,  1236  Juni  10. 

Cod.  A  f.  46  n.  351,  nicht  cancellata.  De  Marsilio  wohl  Patronimicum.    Districtor 

und  regulanus  Vorsteher  der  Regula,  Nachbarschaft  oder  Realgemeinde.  Quadra  ist 
Quaere  Gem.  Levico.  Beral  und  Tiso  sind  Brüder  von  Brenta,  Montcbello  369.  Das 
in  Note  3  erwähnte  Campus  iongus  vielleicht  Carapinello  Gem.  Levico. 

Die  inartis  X.  intrante  iunio,  in  Tridento  in  palatio  episcQpatus,  in  presenti a 
dorum  E^elini  iudicis,  Zachei  de  Dosso,  Gumselmi  de  Desuculo  et  aliorum.  Ibi- 
que coram  d°  Widonebotone  potestate  constituto  in  Tridento  et  episcopatu  per 
dm  Federicum  Romanorum  irnperatorem  et  regem  Scicilie  proposuit  Johannes  de 
Marsilio  distritor  *)  et  regulanus  communitatis  Leuegbi,  quod  d.  Leonus  de  Cal- 
donacio  sua  auctoritate  intromiserat  terram  et  nemus  3)  positüm  in  Quadra,  de 
longo  Johannem  x)  de  Wadrigio  et  Johannem  *)  clericum  et  de  longo  illos *)  de 
Cicentia4),  quod  erat  et  pertinebat5)  communitati  de  Leuego6);  item  dicebat, 
quod  d.  Beraldus  similiter  intromiserat  terram  7)  et  nemus  positum  in  Quadra, 
de  longo  dm  Tysium  x)  et  de  longo  Johannem  l)  de  Marxilio  et  eius  fratrem  8), 
quod  similiter  erat  et  pertinebat  communitati  9)  de  Leuego ;  unde  petebat,  ut  eis 
preciperet,  quod  illam  terram  et  nemus  refutare  deberent  et  dimittere,  secun- 
dum  quod  dicta  communitas  solita  erat  habere  et  tenere.  Qui  d1  Leonus  et 
dictus  Beraldus  ibidem  in  manibus  dicti  d1  Widonis  potestatis  recipientis  nomine 
ac  vice  dicte  communitatis  refutaverunt  dictam  terram  et  nemus  et  totum  illud, 
quod  invaserant  de  racione  communitatis  predicte. 

330.  Johannes,  delegirter  Richter  des  kaiserlichen  Podestä  Wiboto,  ladet 
den  Panicia  für  die  Kinder  des  weiland  Bertold  von  Cagnb  mit  seinem 
Advocaten  vor,  um  auf  die  Klage  des  Bertold  Tarant  für  die  Frau  Juta 

i 

zu  Rechte  zu  stehen.  Trient,  1236  Juni  11, 

Cod.  A  f.  46'  n.  352,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  283,  311,  322. 

D1  Bertoldi  Taranti.  Die  mercurii  XI.  intrante  iunio,  »in  Tridento  in  pa- 
latio episcopatus,  in  presentia  dorum  Jacobi  iudicis,  Virgilii,  Ottonis  notariorum 
et  aliorum,  Ibique  d.  Johannes  iudex  delegatus  d1  Wiboti  potestatis  Tridenti 
per  dm  irnperatorem  precepit  Panicie   pro   filiis   dl  Bertoldi   quondam  de  Cagno, 


*)  A.  —  2)  Juni  9.  —  3)  folgt  getilgt  et  rovoretum  de  Campolongo.  —  4)  folgt  getilgt 
nnde  petebat  ut.  —  6)  folgt  getilgt  in.  —  8)  folgt  getilgt  unde  petebat  ut  ipse  d.  Leonus. 

—  7)  A  terran.  —  p)  folgt  getilgt  unde  petebat,   das   zu  tilgen  vergessen  wurde,   dann   ut. 

-  9)  f.  46'. 
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ut  in  crastina  l)  die  ante  terciam  habeat  suum  advocatum  responsurus  d°  Ber- 
toldo  Taranto  pro  da  Juta,  alioquim  *)  procedet  contra  ipsos  secundum  quod  ter- 
mini  sunt  statuti. 


331*  Ottolin  von  Bosco  und  sein  Neffe  Jacobin  belehnen  den  Porcard  Sohn 
des  Sallatin  von  Cagno  für  seinen  Mann  Bertold  von  Samoclevo  mit 
einem  Zehnten  zu  Samoclevo  und  Rabbi  (a),  den  Jacob  Sohn  des  Pe- 
xatus  von  Livo  ihnen  auflässt  (b).  Jacobin  belehnt  denselben  Porcard  für 
seinen  Mann  Hezelin  von  Cles  mit  dem  vierten  Theile  des  Zehntens  zu 
Samoclevo,  mit  welchem  ihn  Ottolin  bereits  belehnt  hatte  (c). 

Trient,  1236  Juni  12. 

Cod.  A  f.  46'— 47  n.  353,  354,  355,  das  erste  cancellata,  die  beiden  folgenden  nichi 
Summumclevum  ist  Samoclevo,  1211  Eink  F.  5,  487:  Suminunicliuum,  Perini  Stat.  2, 
496.  Boscum  ist  Bosco  Gern.  Civezzano,  Perini  Stat.  2,  89 ;  Jacobin  Sohn  des  condam 
Petrus  erwähnt  Eink  F.  5,  266;  Urk.  1231  Nov.  23  Wien  St  A.  entlassen  d.  Otolinns 
de  Bu8C0  et  eins  nepos  Jacobinus  filius  condam  dl  Jacobini  fratris  dl  Ottolini  Ge- 
nannte aus  dem  Lehensverbande,  nachdem  sie  dieses  Lehen  an  Grafen  Egno  von 
Eppan  verkauft  haben. 

a.  Porcardi  de  Cagno.  Die  iovis  XII.  intrante  iunio,  in  Tridento  ante 
domuai  Boninicini  hoßterii,  in  presentia  dorum  ßiprandi  de  Archo,  Isolanni  de  Nacu, 
Petri  de  Fogolario,  Pauli  de  Archo,  Murnelli  de  Tunno  et  aliorum  testium  ro- 
gatorum.  Ibique  Jacobas  filius  quondam  Pexati  de  Lyuo  refutavit  in  dm  Ofc- 
tolinum  de  Bosco  integre  totam  illam  decimam  tarn  de  blava  et  nudrimis2),  quam 
aliis  omnibus  positam  in  territorio  3)  et  pertinentiis  de  Summocleuo  et  de  Rabio, 
quam4)  ipse  tenebat  ad  feodum  a  dicto  d°  Ottoliuo  et  eius  nepote  Jacobino5)... 
Qua  refutacione  facta  ibidem  dictus  d.  Ottolinus  de  consensu  dicti  sui  nepotis 
ibidem  presentis  et 6)  ipse  Jacominus  pro  se 7)  ad  rectum  feodum  inyestiverunt 
dni  Porcard  um  filium  quondam  d1  Sallatini  de  Cagno  recipientem  nomine  ac  vice 
Bertoldi  de  Summocleuo  hominis  macinate  ipsius  d1- Porcardi  de  iamdicta  decima 
integre  in  ipsum  et  eius  heredes,  ita  etc.  Et  promiserunt  defendere  sub  dupla.  Et 
si  ipse  Bertoldus  decederet  sine  herede,  quod  unus  alius  homo  macinate  ipsius 
d1  Porcardini,  quem  ipse  d.  Porcardus  voluerit,  debeat  succedere  in  ipso  feodo 
et  si  ille  decederet,  quod  alius  eodem  modo  similiter  succedat  et  ita  semper  ob- 
servetur.  Et 8)  sie  dicti  d1  debeant  semper  investire  et  sie  promiserunt,  et  tali 
pacto,  quod  dictus  suus  homo  non  possit  ipsum  feodum  refutare  sine  parabola 
dicti  dl  Porcardi,  et  promiserunt  defendere  secundum  consuetudinem  consimilis 
feodi 9).  Et  sie  pro  eo  se  possidere  constituerunt,  dando  eidem  licentiam  sua  auc- 
toritate  intrandi  tenutam.  Et  pro  qua  refutatioue  dictus  Jacobus  fuit  confessus 
ab  eodem  d°  Porcardo  aeeepisse  CC  libras  minus  XX  libris  Uer.,  renunciando  ex- 
ceptioui  non  immerate  peceunie.     Quapropter  pro   suo  facto  promisit  defendere 


l)  Juni  12.  —  *)  A.  —  a)  territorio  et  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  4)  folgt  getilgt  re- 
futacione facta  ibidem  dictus  et.  —  5)  folgt  freigelassener  Raum  von  4  cen.  — -  6)  et  —  Jaco- 
minus mit  der  Tinte  der  Cancellatura  Über  getilgtem  et  ipse  nachgetragen.  —  7)  folgt 
getilgt  et  dictus  d.  Ottolinus  pro  se.  —  8)  et  —  promiserunt  am  Bande  mit  der  Tinte  der 
Cancellatura  nachgetragen.  —  9)  folgt  getilgt  pro  qu. 
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dictum  feodiim  ab  omni  persona  in  racione.  Et  iuravit  dictus  Jacobinus  nepos 
dicti  d1  Ottolini  firmam  habere  et  teuere  nee  contra  venire  aliquo  modo  Tel  iure, 
et  qnod  super  hoc  non  implorabit  restitutionem  in  integrum. 

b.  Item1)  ibidem  dictus  Jacobus  refutavit  dictum  feodum,  ut  debeant  inve- 
stiere dicti  domini  de  ipso  dictum  Rertoldum  et  alios  ut  superius  continetur,  quia 
sie  convenerunt  inter  ipsos,  et  quod  unus  homo  semper  de  raacinata  sit  inde 
vassallns. 

C.  Porcardi  de  Cagno.  Item  ibidem  dictus  Jacominus  investivit  dictum 
dm  Porcardum  reeipientem  nomine  ac  vice  He9elini  de  Clesio  hominis  macinate 
eiusdem  Porcardi  nominatim  de  quarta  parte  deeime  de  Summocleuo,  et  de  qua 
deeima  dictus  d.  Ottolinus  pro  ipso  Jacobino  investiverat  dictum  He9elinum,  con- 
firmando  ipse  Jacobinus  ipsam  investituram ,  quam  dictus  Ottolinus  fecerat  in 
dictum  Hegelinuro  de  ipsa  deeima,  et  fidelitatem,  quam  ipse  d.  Ottolinus  pro  ipso 
reeeperat.     Et  sie  iuravit  ipse  Jacobinus  firmum  habere  etc. 

332.  Ottolin  von  Dermo  verkauft  dem  Conrad  von  Auer  Getreide,  das  er  zu 
zwei  Terminen  dem  Käufer  liefern  soll.  Sein  Bruder  Ropret  verbürgt 
sich  für  ihn.  Trient,  1236  Juni  12. 

Cod.  A  f.  47  n.  356,  cancellata.  VgL   n.   336.    Conrad  von  Auer  Eigenmann  der 

Herren  von  Egna  Kink  F.  5,  n.  38;  diese  Familie  nicht  zu  verwechseln  mit  den 
Herren  von  Auer  in  Tirol,  Ministerialen  der  Grafen  von  Tirol  (Stampfer  Schlösser 
38  f.).  Tesenum  wohl  Tesero  in  Fleims,  vgl.  auch  n.  142.  Herhegia  gleich  erbaggio, 
Küchenkraut.  Vancutua  wohl  zusammenhängend  mit  vannus  Wurfschaufel,  also  ge- 
reinigtes Getreide. 

Die  eodem  *),  in  domo  d1  Ottonis  Grassi,  in  presentia  eiusdem  Ottonis,  E$e- 
lini  de  Egna,  Juanni  de  Tnnno,  Olderici  de  Terlacu  3),  Gislemberti  de  Henno  et 
alioruni.  Ibique  d.  Ottolinus  de  Henno  precio  finito  de  dneentis  libris  Ver., 
quas  fuit  confessus  aeeepisse  a  d°  Conrado  de  Aura,  renunciando  etc.,  promisit 
ei  dare  in  solutum  4)  quingentos  modios  blave  nomine  venditiouis  ad  modium  de 
Flemo,  scilicet  quolibet  anno  in  oetavo5)  sacre  saneti  Yigilii  proxime6)  G  modios  de 
segala  et  quinquaginta  modios  inter  frumentum  et  fabum  vel  herbegiam  et  nona- 
ginta  modios  ordei  et  X  modios  millii  vel  panicii  et  deinde7)  postea  usque  ad 
alium 5)  oetavum  6)  sacre  totidem  datum  et  consignatum  in  Teseno  dicto  d°  Con- 
rado vel  eius  nuneiis,  pulcrum  vero  granum  et  van9utum  et  sienm  5)  in  laudo 
Menghi  et  Janexini,  si  inde  discordia  esset;  alioquim  dampnuui  et  expensas.  Pi- 
gnus  sua  bona.  Fideiussor  pro  eo  d.  Bopretus  eius  fiater.  Et  sie  ambo  iura- 
verunt. 


333.  Juannus  von  Thun  verkauft  dem  Conradin  von  Auer  einen  jährlichen 
Zins,  der  ihm   durch  Petrus  Schmied  von  Massone  von  einem  Hause  in 


■)  Item  —  vasallus  unter  dem  Contexte  mit  der  Tinte  der  Cancellatura  beigefügt.  — 
')  siehe  n.  331.  —  •)  folgt  getilgt  et  aliorum.  —  ')  folgt  getilgt  quinqu.  —  *)  A.  —  «)  Nov.  25- 
—  ')  das  erste  d  corr.  aas  p. 
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. .    Trient  gezahlt  wird,  und  den  er  von  Ezelin  und  Heinrich  von  Egna  zu 
Lehen  hat.  Trient,  1236  Juni  12. 

Cod.  A  f.  47  n.  357,  eancellata.  Vgl.  334,  337.    Muxouum  ist  wahrscheinlich  Mas- 

sone,  Gemeinde  Oltresarca,  Ger.-Bez\  Arco.  In  einer  Inquisition  von  1211  Oct  27 
.Wien  Str.  A„  welche  Bischof  Friedrich  zu  Riva  über  Güter,  die  dem  Bistome  in  Riva, 
;  Arco  und  Umgebung  entfremdet  waren,  abhielt,  wird  unter  anderem  berichtet,  dass 
die  Söhne  Maren  Martini  ferrarii  de  Muxono  habent  tria  plodia  terre  domini  episcopi, 
que  tenebat  Andreas  de  Colognola.  .  Contrata  domini  Ambrosii  wohl  nach  dem  in 
ihr  gelegenen,  in  den  folgenden  Nummern  häufig  genannten  Hause  des  Gast&lden 
Ambrosius  benannt. 

Item  ibidem  x),  in  presentia 8)  dictorum  testium  *).  lbique  d.  Juannus  de 
Tuüno  precio  finito  de  centum  libris  Uer.  minus  quinque  libris ,  quaö  fuit  con- 
fessus  et  manifestum  aeeepisse  3)  a  dicto  l)  d°  Conrado,  renunciando  exceptioni  non 
numerate  peceunie,  vendidit  eidem  ac  tradidit  nominatim  decem  libras  Uer.  fictum 
omni  anno  cum  iure  proprietatis  unde  solvitur ,  quas  ei  solvit  ut  dixit  Petrus 
ferrarius  de  Muxono,  nominatim  de  domo  una  posita  in  Tridento  in  contrata 
d1  Ambrosii  quondam,  de  longo  dm  Johannem  de  Aldegherio,  cui  coheret  ab  una 
parte  jdem  d.  Johannes  de  Aldegherio,  ab  alia  parte  d*  Costancia,  de  antea  via 
publica,  de  retro4) ...  Et  si  plus  valeret  de  iamdicto  precio,  eidem  donationem 
fecit.de  eo  quod  plus  valeret,  ita  ut  ipsum5)  fictum  et  domum  habeat  et  teneat 
ad  fepdum  a  di8  E^elino  et  Henrico  de  Egna,  seeundum  quod  ipse  Juannus  te- 
nebat. Et  omnia  sua  iura  etc.  Et  promisit  defendere  sub  dupla  super  suis  bonis 
specialiter  obliganclo.  Et  sie  pro  eo  se  possidere  constituit,  dando  eidem  licen- 
tiam  sua  auetoritate  intrandi  tenutam.  Et  promisit  in  pena  quinquaginta  libra- 
rum  rato6)  etc.,  quod  faciet,  quod  dicti  d1  de  Egna  confirmabunt  et  ipsum  in- 
vestient  ad  rectum  feodum  infra  quindeeim  dies,  ex  quo  ab  eo  requisitum  6)  fuerit. 
Pro  qua  confirmacione  et  investitura  facienda  d.  Ropretus  se  constituit  fideius- 
sorem  et  debitorem,  renunciando  etc. 

334.  Ropret  von  Denno  gelobt  dem  Conrad  von  Auer  eidlich,  den  in  der 
vorhergehenden  Nummer  genannten  Zins  bis  zur  kommenden  Kirchweih 
von   Warmbert  von  Thun,  dem  derselbe  verpfändet  war,  zu  lösen. 

Trient,  1236  Juni  12. 

Cod.  A  f.  47  n.  358,  nicht  cancellata.  Vgl.   n.  333.    Media  valle  ist  Mezza  valle» 

Gemeinde  Predazzo.  Ein  anderes  Gewerke  im  Fleimsthale  wird  erwähnt  in  Ürk. 
von  1225  Oct.  9  (Or.  Wien  St.  A.),  nach  welcher  Bischof  Gerard  dem  Mantelos  von 
Milano  auf  Lebenszeit  in  loco  ubi  dicitur  Imana  unam  rotam  et  furnum  ad  prepa- 
randum  ferrum  verpachtet. 

Item  ibidem  *)  dictus  d.  Kopretus  de  Henno  principaliter  pro  se  promisit  et 
convenit  dicto  d°  Conrado,  quod  usque  ad 7)  sacram 8)  proximam  saneti  Vigilü 
recuperabit   fictum   dicte   domus   a  d°  Wariraberto   de  Tuuno  pro  L  libris  Uer., 


*)  siehe  n.  331.  —  *)  folgt  getilgt  domini.  —  8)  fehlt  A.  —  *)  folgt  freigelassener 
Raum  von  7  cen.  —  *)  folgt  getilgt  habeat  —  8)  A-  —  7)  folgt  getilgt  oetavani,  —  «)  Nov.  18; 
corr.  aus  sacrae. 


ÖBEftT.    MBREVIAtUft  1236  JUNI  11  157 

pro  quibus  est  obligata,  alioquim  dampnum  et  expensas.  Pignus  sua  bona,  et 
specialiter  X  Hb  ras  Uer.  ei  solvere  pro  dicto  ficto  promisit  super  mansum.  de 
Pradacio  et  super  fictum  rote,  quam  habet  in  Flemo  in1)  Media  valle,  et  illas 
solvet  semper  in  octava  de  sacra2),  alioquim  induplabit.  Et  sie  iuravit.  Fi- 
deiussor  inde  exstitit  d.  Ottolinus  de  Henno,  renunciando  etc. 8). 

335.  Ropret.  von  Benno  gelobt  eidlich,  dem  Conrad  von  Auer  eine  genannte 
Geldsumme,  welche  dieser  für  ihn  gezahlt  hatte,  zu  ersetzen. . 

Trient,  1236  Juni  12. 

Cod.  A  f.  47'  n.  359,  nicht  cancellata. 

Item  ibidem4)  dictus  d.  Ropretus  promisit  et  iuravit  dare  et  solvere  usque 
ad  quindesimam  saneti  Johannis 5)  proximam  quadraginta  et  quinque  libras  Uer. 
salva  racione  pluris  et  minus,  quas  ipse  d.  Conradus  pro  eodem  solverat  ut  ibi- 
dem dixit,  alioquim6)  dampnum  et  expensas.  Pignus  sua  bona,  in  quibus  etc.7), 
salvo  eo  si  voluerit  dare  bonum  pignus  de  archa,  qui €)  bene  possit  inpignari 6), 
quod  debeat  ipsum  tollere  et  inpignare6)  expensis  d1  Ropreti,  et  si  non  posset 
inpignari 6),  quod  debeat  statim  vendi  pro  solveudo  dicto  debito.  Et  sie  iuravit. 
Fideiussor  d.  Ottolinus  et  debitor,  renunciando  etc. 

336.  Conrad  von  Auer  verspricht  unter  Verpfändung  aller  seiner  Güter 
und  Gelöbnis  des  Einlagers  über  Auftrag  des  Ottolin  von  Benno  eine  ge- 
nannte Geldsumme,  die  er  dem  Ottolin  wegen  gekauften  Getreides  schuldet, 
dem  Olderich  von  Terlago  zu  bezahlen.  Trient,  1236  Juni  12. 

Cod.  A  f.  47'.  n.  360,  cancellata.  Vgl.  n.  332. 

Die  eodem4)  et  loco4)  et  preseutibus 4).  D.  Conradus  promisit  dare  us- 

que ad  oetavam  sacre  proximara2)  CC  libras  Uer.  de  mandato  d1  Ottolini  de 
Henno,  cui  illas  dare  debebat  de  precio  blave  predicte,  d°  Olderico  de  Terlacu,  cui 
Olderico  dictus  Ottolinus  dare  tenebatur  dietas  ducentas  libras,  alioquim  6)  damp- 
num et  expensas.  Pignus  sua  bona.  Et  quod  veniet  Tridentum  ad  standum 
statim  transacto  termino,  si  non  solveret,  nee  inde  exibit,  nisi  solveret  integre 
omnes  expensas  faetas  ex  omni  causa.   Et  sie  iuravit. 

337#  Conrad  von  Auer  ergreift  Besitz  von  dem  Hause  und  Zinse,  welche 
ihm  Juan  von  Thün  verkauft  hatte.  Trient,  1236  Juni  12. 

Cod.  A  f.  47'  n.  361,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  333. 

Item  die  eodem4),  in  dieta  domo  ubi  stat  Petrus  de  Muxono,  in  presentia 
dl  Johannis  de  Aldegherio,  Johannis  notarii,  Boniamici  notarii  et  aliorum.      Ibi- 


*)  in  —  valle  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  2)  Nov.  25.  —  *)  folgt  getilgt  C  modios 
segale  L  modios  int  er  frumentum  et  fabnm  vel  herbegia  LXXXX  ordei  et  X  de  millio  "vel 
de  panicio  syngulis  annis  ad  Tesenum  in  laude  Menghi  et  Janexini.  —  4)  siehe  n.  331.  — 
*)  Juli  8.  —  6)  A.  —  ')  folgt  getilgt  et  quod  termino  transacto  ei  non  solveret,  veniet  in 
Tridentum  personaliter  nee  inde  exibit,  nisi  solvent  sortem  et  expensas  integre. 
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que  d.  Conradus  intravit  in  tenutam  dicte  domus  et  ficti,  precipieiido  d.  Juaniius 
dicto  Petro,  quod  ei  de  cetero  respondeat  de  ficto  predicto. 


338.  Der  kaiserliche  Podestä  Wlboto  ladet  Watta  von  Metz,  Curator  der 
Kinder  des  Jacob  von  Denno,  und  G-isletnbert  Sohn  des  Jacob  von  Denno 
vor,  um  auf  das  Verlangen  des  Fomeus  wegen  Erfüllung  eines  ürthettes 
zu  Rechte  zu  stehen.  TrietU,  1236  Juni  12. 

Cod.  A  f.  47'  n.  362,  nicht  cancellata. 

Fomey.  Die  eodem  *),  ante  domum  habitationis  Vastenali,  in  presentia 
Mamcugule,  Zuchelli  notarii,  Buche  viatoris.  Ibique  d.  Wibotus  potestas  Tri- 
denti  per  dm  imperatorem  statuit  terminum  d°  Walle  de  Me$o  curatori  et  defen- 
sori  filiorum  quondam  d1  Jacobi  de  Henno  et  Gislemberto  filio  dicti 2)  d1  Jacobi 
absentibus,  ut  in  crastina8)  veniant  coram  eo  racionem  facturi  Fomeo  de  eo, 
quod  petit  sententiam  mandari  executioni;  et  Buca  viator  debet  denunciare. 

339.  Hermann  Bruder  des  Oluradin  von  Cagnb  bestellt  den  Notar  Mathen* 
zu  seinem  Stellvertreter   in  seinem  Rechtsstreite  mit  Rodegher  von  Gioto. 

Trietit,  1236  Juni  14. 

Cod.  A  f.  47*  n.  363,   nicht  cancellata.  Im  Datum   ist  offenbar  XV  für  XIV  ver- 

schrieben. 

Hermanni  de  Caguo.  Die  sabbato  4)  XV.  intrante  iunio,  in  Tridento  ante5) 
domuui  Maielli,  in  presentia  dorum  Martini  Pacii,  Bertoldi  de  Glesio,  Trentini  et 
aliorum.  Ibique  d.  Hermannus  frater  d*  Oluradini  de  Cagno  fecit  et  consti- 
tuit  Matheum  notarium  suum  procuratorem  in  causa,  quam  habet  cum  d°  Rode- 
gherio  de  Zuuo.  Et  quicquid  etc. 

340.  Johann  von  Pergine  quittirt  dem  Concius,  Sohn  des  Abelin,  den  Em- 
pfang  des  Zinses,  den  er  ihm  von  einem  Gewerke  zu  leisten  hatte  (a)  und 
lässt  ihm  an  Zahlungsstatt  für  ein  gegebenes  Darlehen  vier  Pfund  Berner 
vom  Zinse  nach  (b).  Trient,  1236  Juni  15. 

Cod.  A  f.  47' — 48  n.  364  und  365,  nicht  cancellatae.  Im   Datum   ist  offenbar  XVI 

für  XV  verschrieben. 

a.  Filii  Abelini.  Die  dominico  XVI.  intrante  iunio,  in  Tridento6)  ante 
domum  Martini  Bürgern,  iu  presentia  Olderici  de  Terlaco,  Venardi  de  Sardagna, 
Jobannis  et  aliorum.  Ibique  d.  Johannes  de  Perlene  fuit  confessus  integram 
solucionem  accepisse  a  Coucio  filio  quondam  Abelini  et  eius  fratribus  de  toto 
ficto  integre,  quod  ei  dare  debent  et  debebant  in  hoc  anno  presenti  usqae  ad 
dominicam  de  oliva 7),  renuntiando  etc.,  scilicet  de  ficto  rote,  quam  ab  eo  tenent 8). 


*)  Biete  n.  331;  folgt  getilgt  et  loco  et  presentibus.  -  *)  folgt  getilgt  Ropreti.  - 
*)  Juni  13.  —  4)  A.  —  5)  ante  —  Maxelli  nachgetragen  über  getilgtem  in  palacio  epiecopatufl. 
—  8)  folgt  getilgt  in  palatio  episcopatue.  —  *)  März  23.  —  8)  f.  48. 
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b.  Item  ibidem  dictns  d.  Jobannes  de  Percene  pro  quatuor  libris  denario- 
nun  Uer.,  quas  debebat  dicto  Concio  et  eins  fratribus  ex  causa  mutui,  renun- 
ciando  exceptioni  non  numerate  peccunie  x),  dedit  eidem  pro  se  et  suis  fratribus 
in  solutum  quatuor  libras  de  ficto,  quod  ei  dare  debent  pro  rota  predicta,  scilicet 
de  illo  ficto,  quod  ei  primum  dare  debent  de  anno  futuro  ultra  dominica  l)  de 
oliva  proxiina2). 

341.  llteprand  und  Bertold  Guter osus  unterwerfen  sich  dem  Schiedssprüche 
des  Ezelin  in  ihrem  Streite  um  eine  Urne  Wein.     Trient,  1236  Juni  16. 

Cod.  A  f.  48  n.  366,  nicht  cancellaia. 

Die  lune  XV.  exeunte  iunio,  in  Tridento  in  palatio  episcopatus,  in  presentia 
dx  Jacobi  iudicis,  Trentini,  Qacaranni  notariorum  et  aliorum.  Ibique  d.  Ilti- 
prandus  ex  uua  parte  et  Bertoldus  Guterosus  ex  alia  in  pena  decem  libraruin, 
rato  etc.,  promiserunt  adtendere  onme  preceptum  et  precepta  unum  vel  pluru, 
quod  Tel  que  d.  E9elinus  eis  dicet  de  questione  unius  urne  vinL 

342.  Johannes,  Judex  und  Vicar  des  kaiserlichen  Podestäs  Wiboto,  ladet  den 
Trentin  van  Caneve  und  den  Bertold  Rubens  zur  Verkündigung  des  Ur- 
theües  in  ihrem  Rechtsstreite  vor.  Trient,  1236  Juni  16. 

Cod.  A  f.  48  n.  367,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  236,  264,  289,  309,  320,  328. 

Bertoldi  Rubey.  Die  eodem  3)  et  loco  3)  et  presentibus  8).  D.  Johannes 
iudex  faciens  racionem  per  dm  Widonembotonem  potestatem  Tridenti  per  dm  im- 
peratorem  statuit  terminum  Trentino  de  Canipa  absenti  et  Bertoldo4)  presenti 
ad  diemB)  iovis  proximum6)  ad  ferendam  sententiam  de  causa,  quam  insimul 
habent. 

343«  Die  Judices  Jordan  und  Johannes  bestellen  den  Heinrich  de  Porta  zu 
ihrem  Vertreter  in  ihrem  Rechtsstreite  mit  Henghenier  und  Junius  und 
deren  Bärgen  Olderich  von  Seiano,  wegen  Ersatzleistung  für  einen  unge- 
rechter Weise  gegen  diese  verhängten  Bann.  Trient,  1236  Juni  16. 

Cod.  A  f.  48  n.  368,  cancellata. 

D*  Henrici  de  Porta.  Die"  eodem8),  ante  dorn  um7)  d1  Geremie,  in  pre- 
sentia  dl  Delaydi  medici,  Oluradini  notarii,  Jacobini  et  aliorum.  Ibique  d.  Jor- 
dannus  iudei  et  d.  Johannes  iudex  fecerunt  et  constituerunt  dm  Henricum  de  Porta 
presentem  suum  nuncium  et  procuratorem  nominatim  in ö)  causa  et  causis  Om- 
nibus, quam  vel  quas  habent  vel  habere  intendunt  contra  Henghenierium  et9) 
Junium  et  eorum  fideiussorem  dm  Oldericum  de  Seianno  pro  banno  et  occa- 
sione  banni;  in  quo  condempnati  sunt  pro  maleficio  et  occasione  maleficii,  quod 
intulerant  et  fecerant 10). 


«)  A.  —  *)  1237  Apr.  12.  ~  *)  siehe  n.  341.  -  *)  folgt  getilgt  aba.  -  *)  folgt  getilgt 
veneria  nt  «it.  —  6)  Jani  19.  —  7)  folgt  getilgt  quondam  d»  archidiaconi.  —  8)  folgt  getilgt 
luendo.  —  •)  folgt  getilgt  Zuc.  —  10)  folgt  freigelassener  Raum  von  4  Zeilen. 
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344.  Vor  dem  kaiserlichen  Podestä  Wiboto  klagt  Face  von  Terlago  als 
Vertreter  seiner  Matter  Bonafante  gegen  Leuba  um  Zahlung  des  Zinsen 
von  einem  Hause.  Der  Podestä  beauftragt  den  Pace,  das  Haus  der  Leuba 
zu  bezeichnen,  und  ladet  dieselbe  vor,  auf  die  Klage  des  Pace  zu  Rechte 
zu  stehen  (a).  Pace  bezeichnet  der  Leuba  das  Haus  (b).  Der  Podestä 
ladet  die  Leuba  zum  zweitenmale  vor,  auf  die  Klage  des  Pace  zu  Hechte 
zu  stehen  (c).  Trient,  1236  Juni  16 —  Juni  H>. 

Cod.  A  f.  48  n.  369,  370  und  371,  nicht  cancellatae.        Vgl.  n.  360,  369,  401,  402. 

a.  Pasii.  Die  eodeni *),  in  dicto  palacio  x),  in  presentia  dorum  Jacobi  iu- 
dicis,  Meraldi,  Trentini  notarii  et  aliorum.  Ibique  coram  d°  Widoboto  pote- 
state  Tridenti  per  dm  imperatorem  petit  Paxius  nomine  matris  sue  d°  Bonafante, 

quod  Leuba 2) debeat  sibi  dar«  L  solidos  pro  ficto  unius  domus  pösite  de 

longo  Pretum  de  Mu<ja  et  qaod  expediat  sibi  dictam  domum  et  sibi  dimittat. 
Unde  d.  Wido  statuit  termiuum  dicto  Paxio  presenti,  ut  hodie  designet  ei  dictam 
domum  et  in  crastina3)  veniat  coram  eo  responsura  dicto  Paxio. 

b.  Eiusdem.  Die  eodem  ante  domum  predictam,  in  presentia  Mathei. 
Ottonis  notariorum  et  aliorum.  Ibique  dictus  Pasius  designavit  dicte  Leube 
domum  unam  positam  de  longo  Pretum  de  Mu$a. 

C.  Eiusdem 4).  Postea  die  iovis  XII.  exeunte  iunio,  in  Tridento  in  palatio 
episcopatus,  in  presentia  dorum  Jacobi  iudicis,  ßodulfi,  Zacarani  notariorum  et  alio- 
rum. Ibique  d.  Johannes  predictus  faciens  racionem  per  dm  Wibotum  potestatem 
Tridenti  statuit  terminum  dicte  Liebe  absenti,  ut B)  post  nonam  veniat  racionem 
factura  dicto  Pasio,  et  si  non  venerit,  dabit  tenutam 6) ;  .  .  .  debet  denunciare. 

345.  Das  Domcapitel  von  Trient  überlässt  dem  Kloster  Au  die  Pfarre  sanct 
Pauls  in  Eppan  gegen  einen  jährlichen  von  den  Gütern  des  Klosters 
zwischen  Bozen,  Weineck  und  Firmian  zu  leistenden  Zins  (a).  Bischof 
Aldrich  von  Trient  bestätigt  diesen  Vertrag  unter  Verwerfung  der  dagegen 
eingebrachten  Appellation  einiger  Domherren  (b). 

Trient,  1236  Juni  16  — Juni  17. 

Cod.  A  f.  49—49'  n.  372—374,  nicht  cancellatae.  Im  Datum  des  letzten  Absatzes  ist 
wohl  eher  statt  quintodecimo  quartodecimo  als  für  lune  martis  verschrieben.  Dieser 
Tauschvertrag  ist  aus  unbekannten  Gründen  rückgängig  gemacht  worden,  vgl.  Ztsch. 
d..  Ferd.  III  33,  78. 

a.  In  Christi  nomine.  Ibique  x)  capitulum  Trideutinum  ex  una  parte  et 
prepositus  Augensis  7)  pro  se  suisque  fratribus  et  tamquam  symdLcus 8)  et  pro- 
curator9)  monasterii  sui  ex  altera10)  tale  cambium  et  commutacionem  inter  se 
fecerunt,  quia  dictum  capitulum  Tridentinum  pro  se  et  sua  ecclesia11)  et  dicto 
capitulo  fecerunt  datam  et  investituram  dicto  d°  preposito  recipienti  nomine  et 
vice  dicte  ecclesie  sue  et  pro  suis  fratribus   et   eius  successoribus   nominatim  de 


l)  siehe  n.  341.  —  2)  folgt  freigelassener  Raum  von  4  cen.  —  *)  Juni  17.  —  <)  Andere 
Tinte  und  gedrängtere  Schriftzüge.  —  ß)  folgt  getilgt  in  crastina  sit.  —  e)  folgt  freigelas- 
sener Raum  von  3  cen.  —  7)  Gotzalch,  der  von  1223  bis  1236  ßonelli  3.  190  nachweisbar 
ist.  —  8)  A.  —  °)  folgt  getilgt  dicti.  —  i°)  folgt  getilgt  nomine  cambii  et  commutacionis,  — 
")  folgt  getilgt  et  dl  Max. 
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eccleeia  et  plebe  sancti  Pauli  scita *)  in  vico  de  Pianno  cum  omnibus  decimis  vineis 
terris  cultis  et  incultis  et  cum  omnibus  possessionibus  redditibus  iuribus  racioni- 
bus  actionibus  realibus  personalibus  utilibus  et  directis  integre  ad  ipsam  eccle- 
siam pertinentibus  ubicumque  sint  vel  inveniri  possint  in  monte  et  piano  una 
cum  filiis  ecclesie  predicte  cum  omni  districtu*)  iurisdictione  et  honore  tarn  in 
capellis  quam  aliis  omnibus  ad  dictam  plebem  seu  ecclesiam  pertinentibus  *)  in- 
tegre,   secundum   quod  dictum  capitulum  et  ecclesia  sancti  Vigilii   usque   nunc 
habuit  et  tenuit,   ita  ut  ipse  d.  prepositus  et  eius  fratres  et  eorum  successores 
dictam  ecclesiam  et  plebem  sancti  Pauli  et  dictas  terras  et  possessiones  cum  ca- 
pellis et  filiis  ecclesie  et  dicte  plebis  et  omnia  predicta  integre  cum  omni  iure 
et  racione  et  utilitate  et  melioramento   cum  ingressu  et  exitu  cum  inferioribus 
et  superioribus  illis  pertinentibus  babeant  et  teneant  et  quicquid  velint  faciant 
sine  omni  predicti  capituli  et  eius4)  successorum  et  dicte  ecclesie  sancti  Vigilii 
contradictione,  secundum  quod  dictum  capitulum  et  dicta  ecclesia  sancti  Vigilii 5) 
habebant  et  tenebant    et    facere   poterant6).    Econtra  dictus  prepositus   sym- 
dicu8  l)  et  procurator  dicte  sue  ecclesie  pro  se  et  suis  fratribus  et  sua  ecclesia  et 
eius  successoribus  fecit  datam  et  investituram  d°  Olderico   decano  Tridentino  et 
dicto  capitulo  recipienti  pro  se  et  nomine  ac  vice  dicti  capituli  et  dicte  ecclesie 
sancti  Vigilii  et7)   eorum  successorum   de   omnibus8)  possessionibus  iuribus  et 
actionibus  realibus  et  personalibus  utilibus  et  directis  et  de  vineis  terris  cultis 
et  incultis  fictis  decimis  redditibus  pertinentibus   et  spectantibus  dicte  ecclesie 
Augensi  scite x)  inter  Bolgannum  Winechum  et  Formiannum  cum  venacionibus  9) 
piscationibus  capulis  et  pasculis  integre  ad   ipsam  ecclesiam  pertinentibus  ubi- 
cumque sint  vel  inveniri  possint  tarn  in  monte  quam  in  planno10),   promittens 
insuper  dictus  prepositus  ll)  sicut  symdicus  et  procurator  pro  se  et  dictis  suis  fra- 
tribus et  eorum  successoribus  et  dicta  ecclesia  solvere  omni  anno  in  festo  bea- 
torum  Jeruasii  et  Protasii 12)  fictum  trecentas  libras  Uer.  dicto  capitulo  et  cano- 
nicis  et 18)  eorum  sucessoribus1)  yel  eorum  certo  nuncio  seu  nunciis u),  quas  vero 
trecentas  libras16)  debeant  solvere  de  patrimonio  et  possessione  plebis  sancti 
Pauli  de  Pianno  et  de  possessionibus  superius  datis  de  patrimonio  dicte  ecclesie 
Augensis16)  in  dictum  capitulum  Tridentinum.     Et17)  ita  dictus  d.  prepositus 
Augensis  sicut  symdicus  et  procurator  dicte  ecclesie  sue  Augensis  et  pro   se  et 
Buis  fratribus  et  eorum  successoribus  solvere  promisit18)  dicto  capitulo    supra 


*)  A.  —  a)  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  ■)  am  Rande  nachgetragen,  jedoch  später 
getilgt  secundum  quod  plebani  et  vicarii  in  dicta  prebe  commorantes  in  dicta  plebe  habere 
et  tenere  consueverunt.  —  4)  corr.  aus  eorum.  —  •)  folgt  getilgt  face.  —  e)  folgt  getilgt  et 
quos  redditus  dictus  prepositus  confessns  fuit  bene  valere  mille  libras  per  annum,  dann  frei- 
gelassener Raum  für  4  Zeilen.  —  7)  et  eorum  successorum  über  der  Zeile  nachgetragen.  — 
')  omnibus  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  *)  das  zweite  i  corr.  aus  e.  —  10)  folgt  getilgt  quo 
possint  solvere  annuatim  fictum  plenarie  mille  libras  Uer.  in  denariis  vel  redditibus  in  electione 
dicü  capituli  Tridentini  ubicumque  dictum  capitulum  se  tenere  voluerit.  —  u)  f.  49.  — 
ls)  Juni  19.  —  '*)  corr,  aus  vel.  —  u)  folgt  getilgt  et  centum  solidos  Uer.  obliario  dicti 
capituli,  qui  debet  recipere  illum  vel  illos  qui  dictum  fictum  aportaverint  et  eisdem  facere 
expensas  in  victualibus.  —  **)  folgt  getilgt  et  dictos  centum  solidos  fictum.  —  ie)  A  Augensi. 
—  IV)  folgt  getilgt  ai  dict.  —  l8)  folgt  getilgt  ?. 

Acta  tirolentia.  II.  12 
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predictis  bonis.  Et  si  üa  omni  anno  dictum  fictum  non  fuerit  solutum,  quod 
debeat  induplari,  et  si  steterit  per  duos  annos  quod  nou  solvant,  debent  cadere 
ab  omni  iure  dictarum  possessionum  superius  obligatarum  ecclesie  *)  saneti 
Pauli  pro  dicto  ficto  solvendo,  tali  pacto  et  tali  conventione  inter  se  adhibitis, 
qnod  si  dictus  prepositus  et2)  conventus  seu  successores  eins  designaret  aliquo 
tempore  in  aliquo  loco  in  episcopatu  Tridentino  dicto  capitulo  Tridentino  tantas 
possessiones,  ques)  valeant4)  fictari  et  que  bene  possent  reddere  fictum  annuatim 
CCC6)  hbrarum  Uer.  in  denariis  vel  redditibus  in6)  plebatu  Bol9anni  vel  pre- 
batu 7)  Tridenti  vel  Pianni  eisdem 8)  caunonicis,  quod  tunc  possessiones  predicte 
plebis  saneti  Pauli  et  dicte  possessiones  dicte  ecclesie  Augensis  superius  date  de- 
beant  remanere  et  reverti  absolute  in  dictum  prepositum  et  conventum  Augen- 
sem et9)  quod  bona  ipsius  ecclesiae  saneti  Pauli  non  sint  obligata. 

Item  10)  quod  debet  d.  prepositus  habere  vasa  sacra ll)  et  non  sacra  et  om- 
nia  utensilia  pertinentia  ad  dietam  ecclesiam  saneti  Pauli.  Item  quod  debet  dare 
GL  libras  pro  intratica.  Item  quia 7)  canonici  debent  facere  suis  expensis,  quod 
d.  episcopus  confirmet  et  quod  dent  ei  litteras  ad  d™  papam18)  et  dm  patriar- 
cham  18),  qui  confirment.  Item  quod  non  tenetur  obliarius  servire  in  expensis 
nuncio,  qui  aducet  fictum.  Item  debent  dare  iura  et  actiones  d°  preposito  contra 
illos  qui  detinent  bona  dicte  ecclesie  saneti  Pauli,  et  bona  fide  sine  fraude  ipsuin 
adiuvare  expensis  ipsius  d*  prepositi.  Et  pro  ficto  CCC  librarum  solvendo  obli- 
gaverunt  eis  pignori  bona  ecclesie  saneti  Pauli  et  si  illa  non  süfficerent,  super 
bonis  monasterii  Augensis.  Item  si  solverit  fictum  in  festo  beatorum  Jeruasii, 
quod  habeat  redditus.  Item  promiserunt  inter  se  vicissim  defendere  omnia  pre- 
dieta.  Item  debet  habere  d.  prepositus  terras  ita  laboratas,  scilicet  quod 7)  d. 
Conradns  illas  dimittere  debet 14). 

b.  Postea  die  eodem,  in  domo  15)  Olderiei  decani,  in  presencia  dorum  magistri 
Olderici  canonici  Tridentini,  presbiteri  Adelpreti  d1  Peyri,  Aycardi  canonicorum 
Tridentinorum,  Olderici  de  Besenno,  Rollandi,  Zacaranni,  d*  Amdree  de  Bonesolo, 
d* 16)  Olderici  decani,  Jacobi,  Aldrigheti  de  Castrobarcho,  Ottonis  de  Uefanno, 
presbiteri  Maximianni,  Olderici  de  Seianno,  Jacobi  Burserii 17),  Omneboni  cano- 
nici, Bonifacii  archidiaconi,  Trentini 18)  et  aliorum.  Ibique  <L  Aldricus  Tri- 
dentine  ecclesie  episcopus  visa  dieta  permutacione  et  cambio  et  quod  erat 
utilitas  ecclesie  saneti  Vigilii  et  capituli     et  quod  dieta  ecclesia  saneti  Pauli  et 


')  ecclesie  — -  Pauli  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  s)  et  —  eius  über  der  Zeile  nach- 
getragen. —  8)  que  —  fictari  et  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  *)  folgte  ebenfalls  über  der 
Zeile  nachgetragen  hernach  aber  getilgt  sexcentas  libras  de  redditibus  Pianni  ad.  —  *)  folgt 
getilgt  mille.  —  ö)  in  —  canonicis  über  getilgtem  super  quibus  dicte  trecente  et  quinque  (?) 
libre  possint  solvi  et  solvantur  annuatim  nachgetragen.  —  7)  A.  —  8)  Lesung  fraglich.  — 
9)  et  —  obligata  über  der  Zeile  und  am  Rande  statt  getilgtem  eo  ealvo  quod  dictus  prepo- 
situs et  conventus  Augensis  vel  eius  successores  honorifice  reeipere  debeant  caniparios  obliarios 
et  canonicos  Tridentinos  cum  eorum  servientibus  in  dieta  plebe  saneti  Pauli,  quando  per  partes 
illas  transirent,  in  eibu  et  potu  bona  fide  sine  fraude  nachgetragen.  —  ,0)  Von  hier  bis  Ende 
der  Seite  mit  anderer  Tinte  und  weiterer  Schrift.  —  li)  über  der  Zeile  nachgetragen.  — 
«*)  Gregor  IX.  1227—1241.  —  '*)  Berthold  von  Meran  1218—1251.  —  ")  f.  49;  folgt  frei- 
gelassener Raum  für  ungefähr  12  Zeilen.  —  i6)  folgt  getilgt  donun.  —  ia)  zweites  i  corr. 
aus  o.  —  17)  folgt  getilgt  et  aliorum.    Ibique.  —  18)  folgt  getilgt  canonici  de  Dosso. 
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dicta  commutacio  fuerat  in  ydoneam  personam,  cambium  illud  et  permutacionem 
ilkm  et  omnia  predicta  laudavit  et  confiniiavit  et l)  curam  animarum  in  dictum 
dm  prepositum  et  eius  socium  syndicum  pro  dicta  ecclesia  recipientem  contnlit 
Et  hoc  fecit  salvo  honore  ecclesie  Tridentine  et  d1  episcopi  Tridentini,  dicens  d. 
episcopus,  quod  appellatio,  quam  d1  Pellegrinus  et  Jacob  et  d.  Oldericus  super 
hoc  fecerant,  erat  frustratoria  et  non  tenebat  neque  yalebat. 

Die  martis  quintodecimo 2)  exeunte  iunio  3),  in  choro  ecclesie  sancti  Vigilii4), 
testes  d.  Jördanus,  Trentiaus  Bamdelus,  Petrus  diaconus,  Rollandus,  Otto  notarii  6)f 
Pellegrini*)  subdiaconi ö),  magistri5)  Conradi5),  Federicus  filius  dl  Peyri,  Jaco- 
bini *)  servientis  6)  d1  Jordani,  Nicolay  6)  nepotis  6)  d1  decani,  Tomasii  *)  de  Campo, 
Dacenanfii6) Et  Gonradus  Usius  debet  dare  tenutam. 

346.  Der  kaiserliche  Podestä  Wiboto  verbietet  dem  Schmiede  Augustin, 
Dolche  und  gefährliche  Messer  anzufertigen.  Trient,  1236  Juni  17. 

Cod.  A  f.  50  n.  375,  nicht  cancellata.  Vgl.  Einleitung  II  §  33.    Fal90  eine  Lanze, 

siehe  Du  Cange  unter  diesem  Worte. 

Die  martis  XIIII. 7)  exeunte  iunio,  in  Tridento  in  palatio  episcopatus,  in 
presentia  dorum  Henrici  de  Porta,  Qachei  de  Dosso,  Trentlni  notarii  et  aliorum. 
Ibique  d.  Widobotus  potestas  Tridenti  precepit  in  pena  XXV  librarum  Augustino 
ferrario  presenti,  ne  debeat  facere  falfonem  nee  cultellum  fraudulentum,  nisi  de 
licentia  d1  potestatis. 

347.  Der  kaiserliche  Podestä  Wiboto  bestätigt  auf  Bitten  der  Leute  von 
CondinO)  Bondo,  Tione  und  Rendena  einen  von  ihnen  mit  den  Gemeinden 
Berzo,  Cevo,  Mit,  Brenno,  Sonico,  Brione,  Breno,  Bienno  und  Astrio  ab- 
geschlossenen  Vertrag  über  die  Alpweide  am  Berge  Marese. 

Trient,  1236  Juni  17. 

Cod.  A  f.  50  n.  376,  cancellata.  Pelugo,  Dorf  im  Val  di  Rendena,  Yicus  ist  Vigo 

di  Rendena.  Caffaro,  Nebenfluss  des  Chiese,  bildet  in  seinem  untersten  Laufe  die 
Grenze  zwischen  Tirol  und  der  Lombarder.  Pons  Mugnola  ist  san  Antonio  di  Ma- 
vignola  Gem.  Pinzolo,  halbweg  gegen  Madonna  di  Campilio.  Berzo  und  die  fol- 
genden hier  genannten  Orte  sämmtliche  in  der  Val  Camonica,  Lombardei  Prot*.  Ber- 
gamo. Der  mons  Aresii  vermuthlich  die  Cima  Marese  der  Generalstabskarte.  Am- 
cuzo  der  Chiesefluss  (?). 

Die  eodem9),  in  Tridento  in  palacio  episcopatus,  in  presentia  dornm  Jacobi 
iudicis,  Mathei,  Paganini  notariorum,  Concii  de  Uillanno,  Zacaranni  notarii, 
Johannis  notarii,  Olderici  de  Campo  et  aliorum.  Ibique  coram  d°  Widone- 
boto  potestate  Tridenti  et  episcopatus  per  dm  Pedericum  dei  gratia  Bomanorum 
imperatorem  et  semper  augustum  et  Scicilie  regem  representaverunt  se  Oddolinus 


l)  corr.  aus?  —  9)  quintodecimo  —  iunio  nachgetragen  Über  getilgtem  XVI.  intrante. 

—  *)  A  iunio  zweimal  geschrieben.  —  4)  folgt  freigelassener  Raum  für    4  Zeilen.  —  *)  A.< 

—  *)  der  Rest  der  Zeile  3  cen.  und  Raum  für  zwei  folgende  freigelassen.  —  7)  folgt  getilgt : 
intrante.  —  •)  A  cutellum.  —  •)  siehe  n.  346. 
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de  Pellugo  et  Bommartinus  Pagapesius  de  Pellugo  et  Albertinus  de  Uigo  nimcil 
hominum  et  communitatum  vallis  l)  Oondini  et  Boni  et  Teioni  ac  Bandene  et *) 
illorum  habitancium  a  Gafaro  usque  ad  pomtem*)  Mugnole4)  ut  dieebant  pro- 
pönentes  et  dicentes,  quod  dicti  bomines  et  dicte  communitates  ex  una  parte  et 
illos6}  hominis  de  Ualcamonica,  scilicet  de  Ber^o  et  de  Geuo  et  de  Mü  et  de 
Brenno  et  de  Xonego  et  de  Briono  et  de  Breno  et  de  Birenno  et  de  Astrio  et 
quosdam5)  alios6)  ex  altera  parte  fecerant  pacem  et  concordium  de  monte  Aresii 
usque  ad  Amcufinem  de  illo  alpegando  et  pasculando,  secunduin  quod  hactenus 
eonsueti  erant  feeere.  Unde  petebant  ab  ipso  d°  Widone  potestate  Tridenti  et 6) 
episcopatus  per  dm  imperatorem,  ut  illam  pacem  et  illud  concordium  et 7)  pactum, 
quod  inter  se  fecerant,  scripta5)  est  et  factum  pro  parte  illorum  de  Pellugo  et 
Bandene  et  sue  partis,  confirmare  deberet.  Quo  audito  et  intellecto  dietus  d. 
Widobotus  potestas  Tridenti  et  episcopatus  per  dictum  dm  imperatorem8),  habito 
super  hoc  sapientum  consilio,  dictam  pacem  et  dictum  concordium  et7)  pactum 
laudavit  confirmavit  et  ratam  habuit  auctoritate  qua  fumgebatur 6). 

348.  Johannes,  Judex  und  Vicar  des  Podestäs  Wiboto,  ladet  den  NugusetUus 
.  vor,  auf  die  Eloge  des  Bertold  Tarant  zu  Rechte  zu  stehen. 

Trient,  1236  Juni  17. 

.Cod.  A  f.  50  n.  377,  nicht  cancellata.  Nach  ürk.  von  1242  Juni  13  zahlt  Nogu- 

sentus  für  ein  Haus  in  Trient  den  Domherren  Zins. 

Bertoldi  Taranti9).  Die  eodem10),  in  dicto10)  palacio,  in  presentia  dictorum 
testium 10).  Ibique  d.  n)  Johannes  iudex  faciens  racionem  per  dictum  dm  Wi- 
donem  statuit  terminum  Nuguxento  absenti 12) 

849.  Wiboto,  kaiserlicher  Podestä,  setzt  dem  Judex  Jacob,  Stellvertreter  des 
Rodulf  Scanzo,  eine  postperemtorische  Irist  zur  Führung  des  Beweises 
in  seinem  Rechtsstreite  mit  Nicolaus,  Vertreter  der  Gisla. 

Trient,  1236  Juni  11. 

Cod.  A  f.  50'  n.  378,  cancellata.  Vgl.  n.  85,  126,  174,  207,  210,  222,  291,  310,  319, 

870,  425,  433. 

Nicolay.  Die  eodem  *°)  et  loco10)  et  presentibus10).  D.  Widobotus  pote- 
stas  Tridenti  per  dm  imperatorem 1S)  statuit  terminum  d°  Jacobo  iudici  presenti 
procuratori  d1  Rodulfi  Scancii14)  ad  octo  dies15)  postperemptorium  et  ultra  per« 
emptorium,  quod  faciat  venire  suos  testes,  quibus  preceptum  fuit  ante  perempto- 
riuni,  de  causa  quam  habet  cum  Nicoiao  pro  sua  uxore;  et  Caluus  denunciet 
illis  testibus,  quod  veniant;  et  si  vult  hostendere5)  instrumenta  aliqua,  quod 
illa  hostendat 6). 


4)  Aber  der  Zeile  nachgetragen.  —  *)  folgt  getilgt  Caffari  dann  et,  das  zu  tilgen  ver- 
gessen wurde.  —  *)  A ;  folgt  getilgt  Caf.  —  4)  folgt  getilgt  dice.  —  *)  A.  —  •)  corr.  ans  p. 

—  i)  et  pactum  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  8)  folgt  getilgt  dict.  — -  •)  A  TaratL  — 
*•)  siehe  n.  346.  —  ")  folgt  getilgt  Jordanua  iude.  —  ")  der  Rest  der  Zeile  und  der  8eite  mit 
Raum  für  circa  13  Zeilen  sind  freigelassen.  —  ls)  folgt  getilgt  dominus.  —  u)  folgt  getilgte 

—  ")  Juni  24.  .,  - 
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350.  Wiboto,  kaiserlicher  Podestä  von  Trient,  ladet  den  Notar  Sieher-  tum 

Borgonuoto  und  dm  Gisler,  Curator  der  Töchter  des  Wioland,  vor,  im 

.  dem  Notar  Matheus  die  Gegenstände,  an  welchen  ihm  Pfandrecht  er» 

theilt  worden  war,  zu  verkaufen.  Trient,  1236  Juni  18. 

Cod.  A  f.  -50'  n.  379,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  49,  76,  109,  112,  119,  239,  242,  24ff, 

298,  323,  363,  374,  385,  396. 

Mathei  notarii.  Die  mercurii  XIII.  exeunte  iunio,  in  dicto  palatio,  in 
presentia  donuD  Jacobi  iudicis  1),  Johannis  iudicis,  Salueterre  notarii  et  aliorum. 
Ibique  d.  Wibotus  potegtas  Tridenti  per  dm  Fe(dericum)  imperatorem  statuit 
terminum  Sycherio  de  Burgonouo  et  Gislerio  curatori  filiarum  quondam  Wio- 
landi,  ut  in  diem8)  yeneris8)  debeant  esse  coram  eo  facturi  vendicionem  Matheo 
notario;  et  Bertoldus  yiator  debet  eis  denunciare,  alioquim8)  quod  faciet  illam 
yendicionem. 

•.vi  *      ...»  * 

*  i 

•  ■  *  4- 

361.  Bonifacius,  Sohn  der  Maderna,  verkauft  dem  Trentinetto  fiurßerio  sei- 
nen Anspruch  auf  eine  genannte  Geldsumme.  Trient,  1236  Juni  18. 

Cod.  A  f.  W  n.  380,  nicht  cancellata. 

Trentdni  Burserii.  Die  mercurii  XIII.  exeunte  iunio,  in  Tridento4)  ante 
domum  Trentinelli  fratris  Martini  Burserii,  in  presentia  Bonacursi  sartoris,  Paga- 
nini  de  Uerona,  Jacobi6)  filii  quondam  Aloe  et  aliorum  testium  rogatorum. 
Ibique  Bonifacius  filius  quondam  Maderne  precio  finito  de6)  XL.  libris,  Uer., 
quas  fuit  confessus  accepisse  a  dicto  Trentinello,  renunciando  exceptioni  non 
numerate  peccunie,  vendidit  eidem  et  ad  proprium  tradidit  nominatim  omne  ins 
et  omnem  racionem,  quod  vel  quam  habet  vel  habere  posset  in  redditibus  de 
OCC  libris  Uer.  et  in  illis  CCC  libris,  scilicet7)  in  terciam8)  partem,8)  ipsarum 
CCC  librarum. 

352.  Wiboto,  kaiserlicher  Podestä,  bestellt  den  Arnold  vom  Dosso  zum  Chi- 
rator  des  Aimerich   Sohn  des    Olderich  von  Gardclo  in  dessen  Rechts- 

-5- 

streüigkeiten  mit  seinem  Vater  für  ein  Jahr.  Trient,  1236  Juni  18. 

Cod.  A  f.  50'  n.  382,  cancellata.  Das  martis  der  Datirung  dürfte  vielleicht  nur  Ver- 
sehen för  mercurii  sein;  sollte  andernfalls  der  17.  Juni  gemeint  sein,  so  müsste  die 
Zahl  statt  XIII,  XIV  betragen. 

Die  martis 9)  XIIL  exeunte  iunio,  in  Tridento  in  domo  quondam  d1  Am- 
brosii,  in  presentia  domm  He9elini,  Johannis  iudicum,  Gumselmi  de  Desuculo, 
Pellegrini  de  Wicomario  et  aliorum.  Ibique  coram  d°  "Wiboto  potestate  Tri- 
denti et  episcopatus  per  dm  Federicum  imperatorem  Arnoldus  de  Dosso  promisit 
Aymerico  filio  d1  Olderici  de  Garduli  facere  ei  omnia  ea  que  crediderit  utilia 
fore  usque  ad  unum  annum  et  dampnosa  evitare  generaliter  in  omnibus  causis, 


l)  A  iudicum.  —  •)  A.  —  8)  Juni  20.  —  4)  folgt  getilgt  in  palacio.  —  5)  folgt  getilgt 
de;  —  *)  folgt  getilgt  XI.  —  7)  folgt  getilgt  p.  —  8)  A ;  folgt  getilgt  cam.  —  •)  martis  — 
iunio  Qber  getilgtem  eodem  nachgetragen, 
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quam  vel  quas  habet  contra  dictum  patrem  antun  vel  aliquam  personam  Tel 
aliqua  persona  contra  ipsum.  Et  sie  iuravit  gab  ypoteca  bonorum  suorum 
sollempniter  contractu  Fideiussorem  inde  se  constituit  i  Zacheus  de  Dosso.  Qni- 
bus  ita  factis  dictus  d.  Wiboto  potestas  ipsum1)  Arnoldum8)  eidem  Aymerico 
curatorem  constituit  suamque  anetoritatem  et  decretum  interposuit 

353*  Wtboto,  kaiserlicher  Podestä,  ladet  RobabeUus,  Addper  und  'Gaiottis 
von  Flavon  und  Friedrich  Sohn  des  Bonifaz  von  Mollaro  vor,  um  auf 
die  Klage  des  Arpo  von  Cles  zu  Rechte  zu  stehen.     Trient,  1236  Juni  19. 

Cod.  A  t  50'  n.  381,  nicht  cancellata.  Mollaro  Gem.,  Gerichtebez.  Mezzolombardo. 

Tfi  Arponis  de  Clesio.  Die  iovis  XTT.  exennte  iunio,  in  dicto  3)  palacio,  in 
presentia  Trentini,  Jacobi  iudicis,  Johannis  notarii  et  aliorum.  D.  Wibotus  po- 
testas statuit  terminnm  Robabello,  Adelperio  et  Gaioto  de  Flaono  et  Federico 
fratri  Bonüacii  quondam  de  Molaro  absentibus,  ut  a  crasttno  ad  octo  dies4) 
faciant  racionem  d°  Arponi  de  Clesio;  et  Sadebonus  dennnciet6). 

864.  Wiboto,  kaiserlicher  Podestä,  ladet  den  Notar  Oluradin,  Curator  des 
Concius  von  St,  Peter,  und  den  Concius  vor,  um  dem  Olderich  von  Ter- 
lago  die  ihm  aus  dem  Vermögen  des  Concius  ertheüten  Pfandstücke  zu 
verkaufen.  Trient,  1236  Juni  19. 

Cod.  A  l  50'  n.  383,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  163,  194,  234,  299,  317,   324,  326, 

359,  371,  381,  395. 

Olderici  de  Terlaco.  Die  iovis  XU  exeunte  iunio,  in  palatio  episcopatns, 
in  presentia  donun  Jacobi  iudicis,  Oluradini  de  Castronouo,  ßodulfi,  Zacaranni 
notariorum  et  aliorum.  Ibique  d.  "Wibotus  potestas  per  dm  F(edericum)  im- 
peratorem  statuit  terminnm  Oluradino  notario  curatori  Concii  et  ipsi  Concio,  ut 
in  crastina6)  veniat  coram  eo  facturus  vendicionem  Olderico  de  Terlacu,  alio- 
quim7)  quod  ipsam  faciet  de  bonis  extimatis;  et  Galuus  debet  denunciare. 
Qui  Galuus  dixit,  quod  denunciavit  domui  dicti  Concii. 

365«  Wiboto,  kaiserlicher  Podestä,  ladet  den  Lupoid,  Paul  und  Gabriel 
Gebrüder  von  Livo  vor,  um  auf  die  Klage  des  Amdius  wegen  Tödtung 
seines  Bruders  zu  Reckte  zu  stehen.  Trient,  1236  Juni  19. 

Cod.  A  f .  51  n.  384,  nicht  cancellata. 

AmeliL  Anno  domini  millesimo  ducentesimo  trigesimo  sexto,  indictione 
nona,  die  iovis  XTT.  exeunte  iunio,  in  Tridento  in  palatio  episcopatus,  in  pre- 
sentia dornm  Johannis,  E9elini,  Jacobi  iudicum  et  aliorum.  Ibique  d.  Wibotos 
potestas  Tridenti  per  dm  Fe(dericam)  imperatorem  statuit  terminnm  Lytipoldo, 
Paulo  et  Oabrielo  fratribus  absentibus  de  Lyuo,  ut  in  diem7)  mercurii8)  proximuni 


*)  folgt  getilgt  Aymericum.  —   *)  A  corr.  ans?  —  •)  siehe  n.  347.  —  4)  Juni  27.  - 
»)  folgt  freigelassener  Raum  für  circa  fünf  Zeilen.  —  e)  Juni  20.  —  »)  A.  —  8)  Juni  25, 
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debeant  esse  coram  eo  racionem  facturi  Amelio   de  morte  fratris  sui  quondam 
Bonifacii  et  de  eo  quod  eis  dicere  voluerit;    et  Sadebonus  debet  eis  denanciare. 


356.  Johannes,  Vicar  des  kaiserlichen  Podestäs  Wiboto,  ladet  den  GHsler, 
Tutor  und  Curator  der  Töchter  des  weiland  Wioland  vom  Borgo  nuovo, 
zur  Verkündigung  des  Urtheiles  in  seinem  Rechtsstreite  mit  Sicher  wegen 
der  Mitgift  seiner  Gemahlin  Gisla  vor.  Trient,  1236  Juni  19. 

Cod.  A  f.  51  n.  385,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  76,  78,  79,  252. 

Sycherii   de   Burgonouo.  Die   eodem x)   et  loco x),   in  presentia   dornm 

Jacobi,  He$elini  iudicum,  Salueterre  notarii  et  aliorum.  Ibique  d.  Johannes 
index  faciens  racionem  per  dm  Wibotum  potestatem  Tridenti  per  dm  Federicnm 
imperatorem  statnit  terminum  Gislerio  curatori  et  tutori  filiarum  quondam  Wio- 
landi  de  Burgonouo,  ut  in  diem  2)  lune  3)  proximum  veniat  coram  eo 4)  et  per- 
emptorie5)  ad  audiendum  sentenciam  de  causa,  quam  cum  eis  habet  Sycherius 
pro  uxore  sua,  cuius  est  procurator. 

857,  Wiboto,  kaiserlicher  Podestä,  bestätigt  den  zwischen  den  Bistümern 
Trient  und  Feltre-Belluno  bestehenden  Vertrag  und  die  gemäss  desselben 
erwählten  Schiedsrichter  für  Streitigkeiten  zwischen  Angehörigen  beider 
Bistümer.  Trient,  1236  Juni  20. 

Cod.  A  f.  51  n.  366,  nicht  cancellata.        Siehe  Einl.  II.  §  34. 

Confirmatio  arbitrorum  inter  Feltrenses  et  Tridentinos.  Die  veneria  XL 
exeunte  iunio,  in  Tridento  in  domo  quondam  d*  Ambrosii  gastaldionis,  in  pre- 
sentia dorum  Zachei  de  Dosso,  Pellegrini  de  Rambaldo,  Johannis  iudicis,  Olderici 
de  Rambaldo,  Gnmselmi  de  Desuculo,  Mathei 6)  notarii  et  aliorum.  .  Ibique  d. 
Wibotus  potestas  Tridenti  et  episcopatus  per  dm  Fr(idericum)  Romanorum  impe- 
ratorem confirmavit  et  laudavit  statutum  et  ordinamentum  et  iudices  seu  arbi- 
tros  factum  et  electos  inter  Feltrenses  et  Bellunenses  et  civitatem  Tridenti  et 
episcopatus  per  d08  episcopum  Tridentinum  et  episcopum  Feltrensem  et  Bellu- 
nensem  7)  et  eorum  consiliarios,  secundum  quod  scriptum  est. 

368.  Wiboto,  kaiserlicher  Podestä,  ladet  den  Altemann  und  Adelpret  von 
Madruzz  peremtorisch  vor,  um  auf  eine  Klage  zu  Rechte  zu  stehen. 

Trient,  1236  Juni  21. 

Cod  A  f.  51  n,  387,  nicht  cancellata. 

Die  sabbati  X.  exeunte  iunio,  in  Tridento  in  domo  quondam  d1  Ambrosii, 
in  presentia  d*  Henrici  de  Seianuo,  Conradi,  Trentini  et  aliorum.  Ibique  cL 
Wibotus  potestas  Tridenti  per  dm  imperatorem  statuit  terminum  peremptorium 
Altemanno  et  Adelpreto  de  Marucio  absentibus  ad  diem  lune  ö),  ut  veniant  coram 
60  racionem  facturi8); debet  eis  denunciare. 

»)  siehe  n.  355.  —  *)  A.  —  8)  Juni  23.  —  *)  folgt  getilgt  aut  (?).  —  »)  folgt  getilgt  ca  (?). 
—  8)  M  corr».  ans  s.  —  7)  Eleazar  1235—1243.  —  8)  folgt  freigelassener  Raum  von  9  cen. 
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359.  Johannes,  Judex  und  Ticar  des  kaiserlichen  Podestäs  Wiboto,  lässt 
durch  einen  Gerichtsboten  den  Concius,  Sohn  des  Aincius  von  St.  Peter, 
und  seinen  Gurator,  den  Notar  Oluradin  vor  Gericht  laden,  um  dem 
Olderich  von  Terlago  einige  Vermögensstücke  des  Concius,  an  welchen  ihm 
Pfandrecht  ertheüt  worden  war,  zu  verkaufen.         Trient,  1236  Juni  23. 

Cod.  A  £  51  n.  388,  cancellata.  Vgl.  n,  163,  194,  234,  299,  317,  324,  326,  354,  371, 

381,  395. 

Olderici  de  Terlacu.  Die  lune  octavo  exeunte  iunio,  in  Tridento  ante  do- 
mam  qaondam  d1  Ambrosii,  in  presentia  Nieolay,  Biprandi,  Trentini,  Olderici  de 
Porta  et  aliorum.  Ibique  d.  Johannes  iudex  faciens  racionem  per  dm  Wibo- 
tum  potestatem  Tridenti  per  dm  imperatorem  precepit  Aycardo  viatori,  nt  vadat 
et  precipiat  Concio  filio  qaondam  Aincii  de  saneto  Petro  absenti  et  eins  curar 
tori  Oluradino  notario,  ut  hodie  veniant  coram  eo  factori  yenditionem  Olderico 
de  Terlacu  de  bonis  extimatis.  Qui1)  dixit,  quod  denunciavit  Oluradino  et 
domui  dicti  Concü 


360*  Vor  Johannes,  Judex  und  Vicar,  erklärt  der  Gerichtsbote  Aicard,  dass 
er  die  Leuba  peremtorisch  vorgeladen  habe,  auf  die  Klage  des  Pace  von 
Terlago  zu  Rechte  zu  stehen.  Trient,  1236  Juni  23. 

Cod.  A  f.  51  n.  389,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  344,  369,  401,  402. 

Paxii  de  Terlacu.  Die  eodem8)  et  loco8)  et  presentibus 2).  Ibique 
coram  d°  Johannes8)  venit  Aycardus  yiator  dicens,  quod  preceperat  liebe  ter- 
minum  peremptorium,   ut  hodie  veniret  coram  eo  responsura  Pasio  de  Terlacu. 

361«  Johannes,  Judex  und  Vicar,  ladet  den  Aincius,  Caloch  und  Peter, 
Bruder  des  ToUomeus,  und  jeden,  der  Anspruch  erheben  will,  zur  Gd- 
tendmachung  ihrer  Rechte  an  dem  Gelde,  welches  Bellaflor  dem  Pasqual 
schuldet,  vor.  Trient,  1236  Juni  23. 

Cod.  A  f.  51  n.  390,  nicht  cancellata. 

Petri   et  Calochi  et  Aincii.  Die   eodem8)   et  loco8)   et  presentibus *). 

D.  Johannes  statuit  et  precepit  Aincio  presenti  et  Calocho  absenti  et  Petro  fratri 
Tollomei  presenti,  ut  in  diem  8)  mercurii4)  veniant  coram  eo  ad  hostendendum 
suas  raciones  de  denariis,  quas  habere  debent  in  bonis  Pasqualis,  scilicet  in  illis 
denariis,  quas  d&  Bellaflor  dare  debet  dicto  Pasquali.  Et  Bertoldus  viator  de- 
nunciet  Calocho  et  cridet  per  civitatem,  si  aliquis  habet  raciones  in  Ulis  dena- 
riis, quod  tunc  veniat,  alioquim8)  faciet  quod  debebit. 

362«  Johannes,  Judex  und  Vicar,  ladet  die  Witwe  des  Maderna  zur  Ver- 
kündigung des  Urtheils  in  ihrem  Rechtsstreite  mit  Trentin  vor. 

Trient,  1236  Juni  23. 

Cod.  A  f.  51'  n.  391,  nicht  cancellata. 


*)  Qui  —  Scbluse  mit  anderer  Tinte  beigefügt.  —  »)  siehe  n.  359.  —  •)  A,  —  *)  Juni  26» 
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Trentini  et  uxoris  Maderne.  Die  eodem *)  et  loco  l)  et  presentibus *). 
D.  Johannas  predictqs  statuit  termiuum  uxori  quondam  Maderne,  ut  in  die  ve- 
nera8) proxima  debeat  esse  coiam  eb  auditura  sententiam  de  causa,  quam  ei 
facit  Trentinus?);  .  . ,/>  debet  denunciare  dicte  uxori  Moderne  quondam, 

• .  ^    •  -  .    .      . 

368.  Johannes,  Judex  und  Vicar,  ladet  den  Sicher  vom  Borgonuovo  und 
den  Gitter,  Tutor  und  Ourator  der  Töchter  des  Wioland  vor,  dem  Notar 
Mathem  das.  Maus  zu  verkaufen,  an  dem  ihm  Pfandrecht  ertheilt  wor- 
den war.  Trient,  1236  Juni  23. 

Cod.  A  f .  M'  n.  392,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  49,  76,  109,  112,  119,  239,  242,  245, 

298,  H23,  350,  374,  385,  390. 

Mathei  notarii.  Die  eodem  *)  et  loco  *)  et  presentibus  *).  D.  Jobannes 
statait  terminum  Sycherio  4)  de  Burgonono  absenti  et  Gislerio  tutori  et  curatori 
flliarum  quondam  Wialandi,  ut  in  diem 5)  mercurii 6)  proximum  debeant  esse  co- 
ram  eo  facturi  yendicionem  Matheo  notario  de  domo  extimata6)  sicut  est  extd- 
mata,  et  si  non  venerint,  quod  potestas  eam  faciet; .  et  Bertoldus  debet  eis  de- 
nonciare 7). 

364.  Graf  Albrecht  von  Tirol  verspricht  dem  Jacob  Parens  unter  Verpfän- 
dung aller  seiner  Güter  und  special  einiger  Seidentücher  und  aUer  jener 
Pfänder,  die  Bertold  und  Mercadens  inne  haben,  die  Rückzahlung  eines 
erhaltenen  Darlehens.  Trient}  1236  Juni  24. 

Cod.  A  f.  51'  n.  393,  nicht  cancellata. 

Jacobi  Parentis.  Item  die  martis  septimo  exeunte  iunio,  in  Tridento  in 
domo  Rertoldi  et  Mercadentis,  in  presentia  dormn  Olderici  de  Besenuo,  Bertoldi 
Tarantt,  Conradi  Gherlandi  et  aliornm.  Ibique  d.  comes  Tyrolis  promisit  dare 
et  flohere  Jacobo  Parenti  usque  ad  octayum6)  sancti  Zenesii8)  proximum  CCGC 
et  LX  libras  den.  Uer.,  quas  mutuo  etc. 9)',  alioquim 5)  dampnum  et  expensas. 
Pignus  omnia  sua  bona  et  specialiter  tota  drapamenta  de  seta  et  omnia  iUa  pr- 
gnora,  que  dl  Bertoldus  et  Mercadentus  in  se  babent  per  dictum  dm  comitem  cum 
Omnibus  aliis  integre,  que  habent  per  ipsum  dm  comitem,  dantes6)  licentiam  et 
eisdem  ßertoldo  et  Mercadento  precipientes R)  ibidem  presentibus,  ut  dicta  dra- 
pamenta et  pignora  et  res  omnes  dicto  Jacobo  dare  et  consignare  debeant,  et 
quod  ipse  Jacobus  illa  possit  yendere  et  portare  quo  yoluerit  sua  auckritate  et 
solyere  se  bene  tarn  pro  dampno  et  expensis,  quam  pro  sorte  salya  racione  pluris 
et  minus5)  sine  pena  et  nuncio  alicuius  potestatis  et  sine  omni  predicti  d1  co- 
mitis  et  eins  heredum  contradictione. 

365.  Johann,  Judex  und  Vicar,  ladet  Trentin  von  Pensa,  Stellvertreter  des 
David  von  Binde,  und  Albertin  und  Oluradin  von  Castelnuovo  peremtarisch 
zur  Beendigung  ihres  Rechtsstreites  vor.  Trient,  1236  Juni  24. 

Cod.  A  £  61'  n.  394,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  431.   Binde  Gem.  Mori. 


*)  siehe  n.  359.  —  *)  Juni  27.  —  *)  folgt  freigelassener  Raum  von  3  cen.  —  <)  S  corr. 
«if  G.  —  •)  A,  —  •)  Jnni  25.  —  7)  Darauf  folgt  getilgt  Item  eodem  die  in  do.  —  8)  Sept.  1.  — 
*)  folgt  getilgt  fideiuß8or,  dann  etc.,  das  zu  tilgen  übersehen  wurde* 
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David  de  l)  Byndis.  Die  eodem  *),  ante  ecclesiam  sancti  Vigilii,  in  pre- 
sentia dorum  Pellegrini,  Johannis,  Trentini  et  aliorum.  Ibique  d.  Johannes  in- 
dex statuit  terminum  peremptorium  Trentino  de  Pemsa  procnratori  Dauid  de 
Byndis  3)  et  Albertino  absenti  et  Oluradino  presenti  ad  diem  veneria 4)  ad  finien- 
dam  causam,  quam  insimul  habent. 


366,  Aldrighet  von  Castelbarco  bestellt  seinen  Bruder  Azo  und  den  Aüeduce 
zu  seinen  Stellvertretern  in  allen  Rechtsstreitigkeiten  gegen  Jacob  von 
Lizzana.  Trient,  1236  Juni  24. 

Cod.  A  f.  51'  n.  396,  nicht  cancellata. 

Aldrigheti  de   Castrobarcho.  Die   martis  suprascripto  8) ,   ante  ecclesiam 

sancti  Vigilii,  in  presentia  donun  Federici,  Johannis  iudicis,  Trentini  et  aliorum. 
Ibique  d.  Aldrighetus  de  Castrobarcho  fecit  et  constituit  dos  A§onem  fratrem 
suum  et  Alleduxium  suos  nuncios  et  procuratores  et  quemlibet  in  totum  in  causa 
Tel  causis  Omnibus,  quam  vel  quas  habet  vel  habere  intendit  contra  d08  6)  Jaco- 
bum  de  Ly§annam6)  et  suam  partem  et  contra  quamlibet  personam  vel  aliqua 
persona  contra  ipsum.    Et  quicquid  etc. 

367.  Domherr  Olderich  de  Porta  bestellt  den  Olderich  Mazorentus  zu  sei- 

m 

nem  Stellvertreter  in  allen  seinen  Rechtsgeschäften.     Trient,  1236  Juni  25. 

Cod.  A  f.  52  n.  397,  nicht  cancellata. 

Die  mercurii  sexto  exeunte  iunio,  in  Tridento  in  palatio  episcopatus,  in  pre- 
sentia dornm  Gaboldi  de  Dosso,  Meraldi,  Federici  et  aliorum.  Ibique  d.  Olde- 
ricus  de  Porta  canonicus  Tridentinus  fecit  et  constituit  Oldericum  Maforentum 
suum  nuncium  et  procuratorem  usque  ad  festum  sancti  Johannis  proximum7) 
contra  quamlibet  personam  etc. 


368.    Wiboto,    kaiserliche^'   Podestä,    bestellt  den   Judex  Johann    und  den 
Heinrich  de  Porta  zu  seinen  Vicaren  im  Gerichte.     Trient,  1236  Juni  25. 

Cod.  A  f.  52  n.  398,  nicht  cancellata. 

Commissio.  Die  eodem8),  in  domo  d1  Ambrosii  condam,  in  presentia 
dorum  Gumselmi  de  Desuculo,  Olderici  scollastici  Tridentini,  Zachei  de  Dosso, 
Pellegrini,  Olderici  de  Porta,  Gotefredi  de  Porta  et  aliorum.  Ibique  d.  Wido- 
botus  potestas  Tridenti  et  episcopatus  per  din  F(ridericum)  imperatorem  com- 
misit  d°  Johanni  iudici9)  et  d°  Henrico  de  Porta,  ut  faciant  rationem  integre 
omnibus  conquerentibus  ad  voluntatem  ipsius  potestatis.  Et  ibidem  d.  Henricas 
ipsam  facere  iuravit. 


')  folgt  getilgt  roo.  —  *)  siehe  n.  364.  —  *)  folgt  getilgt  de  Morio.  —  4)  Juni  27.  - 
(*  A.  ■—  8)  A.  Lycannam.  —  *)  1237  Juni  24.  —  *)  siehe  n.  367f  —  »)  erstes  i  oott.  aw  d. 
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369«  Heinrich  de  Porta,  Vicar  des  kaiserlichen  Podestäs  Wiboto,  ertheiÜ 
dem  Pace  von  Terlago  Pfandrecht  am  Vermögen  der  Leuba,  nachdem 
'dieselbe  mehrmals  vorgeladen,  um  auf  die  Klage  des  Pace  zu  Rechte  zu 
stehen,  nicht  erschienen  war.  Trient,  1236  Juni  25. 

Cod.  A  f.  52  n.  399,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  344,  360,  401,  402. 

Pasii.  Die  eodem'1),  in  dicto  J)  palatio,  in  presentia  dorum  Johannis  archi- 
pre8biteri  de  Morio,  Johannis,  Boniamici  notariorum  et  aliorum.  Ibique  d. 
Henricus  de  Porta  faciens  rationem  per  dm  Wibotum  potestatem  Tridenti  dedit 
tenutam  Paxio  de  bonis  Leube  Talentibns  C  solidos  et  expensas2),  quia  citata 
venire  noluit;  el  Mam9ugula  det  tenutam. 

370.  Heinrich  de  Porta,  Vicar,  ladet  den  Judex  Jacob,  Stellvertreter  des  Bo- 
dulf  Scanzo,  und  den  Nicolaus,  Stellvertreter  der  Gisla,  zur  Verkündigung 
des  Urtheües  in  ihrem  Rechtsstreite  vor.  THent,  1236  Juni  25. 

Cod.  A  f.  52  n.  400,  cancellata.  Vgl.  n.  85,  126,  174,  207,  210,  222,  291,  310,  319, 

349,  425,  433. 

Nicolay  et  Rodulfi  Scancii.  Die  eodem1)  et  loco1)  et  presentibus 8). 
D.  Henricus  de  Porta  statnit  terminum  dis  Jacobo  iudici  absenti  procuratori  d1 
Rodulfi  Scancii  et  Nicoiao  presenti  a  die  veneria  ad  octo  dies4)  ad  ferendam 
sententdam  de  causa  quam  insimul  habent;  et  Galuus  debet  denunciare  d°  Jacobo. 
Qui  mihi  notario  dixit,  quod  ei  denunciavit. 

371.  Johannes,  Judex  und  Vicar \  ladet  den  Notar  Oluradin,  Curat or  des 
Concius  von  St.  Peter,  und  den  Concius  peremtorisch  vor,  dem  Olderich 
von  Terlago  die  ihm  aus  dem  Vermögen  des  Concius  ertheüten  Pfand- 
Stücke  zu  verkaufen.  Trient,  1236  Juni  25. 

Cod.  A  f.  52  n.  401,  cancellata.  Vgl.  n.  163,   194,   234,  299,  317,   324,  326,  354» 

359,  381,  395. 

Olderici  de  Terlacu.  Die  eodem *)  et  loco  l)  et  presentibus s).  D.  Jo- 
hannes iudex  precepit  Caluo  viatori,  ut  precipiat5)  Oluradino  notario  curatori 
Concii  de  sancto  Petro  et  ipsi  Concio,  ut  in  die  veneria6)  veniant  coram  pote- 
state  facturi  vendicionem  Olderico  de  Terlacu  de  bonis  extimatis,  alioquim2) 
quod  ipse  potestas  ipsam  faciet  vendicionem  et7)  peremptorie.  Qui  dixit,  quod  bene 
eis  denunciavit. 

372.  Bonavida  von  Costa  verkauft  dem  Aichebon  zwei  Fuhren  weissen  Fass- 
weines von  Costa,  die  zur  nächsten  Weinlese  nach  Trient  zu  liefern  sind. 

Trient,  1236  Juni  25. 

Cod.  A  f.  52  n.  402,  nicht  cancellata.  Ueber  plaustrum   Christian  Schneller   Ur- 

bare 154.    Ein  Vergleich  mit  der  folgenden  Urkunde,  vorausgesetzt,  dass  es  sich  um 


0  siehe  n.  367.  —  2)  A.  —  a)  siehe  n.  369.  —  *)  Juli  4.  —  ö)  lolgt  getilgt  Caluo  viatori 
quod.  -*  «)  Juni  27.  —  7)  et  —  Schjuss  mit  anderer  Tinte  beigefügt. 
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Wein  derselben  Qualität  handelte,   ergibt,  dass  auf  das  Planstrum  «twa  3  Yhren 
giengen. 

Aycheboni  Die  eodem *),  ante  domum  d*  Riprandi,  in  presentia  Gui- 
lielmi  Badeche,  Johannis  Stagni,  Rodulfi  et  aliorum.  Ibique  Bonauida  de  Costa 
pro  precio  de  a)  X  libris  Uer.,  quas  fuit  confessus  accepisse  a  d°  Aychebono,  renun- 
ciando  etc.,  promisit  ei  dare  in  solutum  usque  in  vindemiis  proximis  duo  plau- 
stra  boni  vini  albi  de  vasa  sine  aqua  conducta  ad  domum  ipsius  in  Tridento 
de  vineis,  quas  laborat  ab  eo  in  Costa,  vel  de  suis  vineis,  si  ibidem  tantum  non 
haberet,  alioquim2)  dampnum  et  ezpensas.  Pignus  sua  bona.  Et  Bubeus  de 
Costa  fideiussorem  inde  se  constituit  et  debitorem,  renunciando  etc. 


373.   Johannes   Stagnus   verkauft  dem  Bonavida    von   Costa    zwei    Urnen 
weissen  Weines,  die  er  zur  nächsten  Weinlese  demselben  liefern  soll. 

Trient,  1236  Juni  25. 

Cod.  A  f.  62  n.  403,   nicht  cancellata.  Urna  im  Tiroler  Dialect  noch  heute  Ürn 

oder  Yhrn,  Christian  Schneller  Urbare  161. 

Bonauide  de  Costa.  Die  eodem  *),  ante  domum  dl  Ambrosii  quondam  ga- 
staldionis,  in  presentia  Johannis  Zauate,  Stephani  notariorum  et  aliorum.  Ibi- 
que3)  Johanues  Stagnus  promisit  dare  Bonauide  de  Costa  usque  in  vindenria8) 
proxima8)  urnas  duas  vini  boni  et  albi  sine  aqua  pro  III  libris  et  VII  solidis, 
quas  ei  dedit,  renunciando  etc.,  alioquim  2)  dampnum  et  ezpensas  etc.  Fideiussor 
et  debitor  Bubeus  de  Costa,  renunciando  etc. 


374.  Vor  Johannes,  Judex  und  Vicar,  weigert  sieh  der  Notar  Sicher  vom 
Borgonuovo  dem  Matheus  die  Gegenstände,  an  welchen  demselben  Pfandrecht 
ertheilt  worden  war,  zu  verkaufen,   da   er  gegen  die  Schätzung  appeüirt 

i  habe.     Der  Notar  Matheus  erklärt  diese  Appellation  für  ungerechtfertigt. 

Trient,  1236  Juni  25. 

Cod.  A  f.  52'  n.  404,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  239,  242,  245,  298,   323,   350,  363, 

385,  396. 

Mathei  notarii.  Die  eodem  *),  in  palatio  episcopatus,  in  presentia  iorm 
Henrici  de  Porta,  Trentini  Bubey,  He<jeli,  Jacobi  iudicum  et  aliorum.  Ibiqne 
coram4)  d°  Johanne  iudice  dicit  Sycherius,  quod  non  vult  facere  Yendicionem 
Matheo  notario  nee  vult 6)  quod  ei  fiat,  ideo  quia  appellavit  ab  illa  extimatione 2), 
et  quod  est  deeeptus  ultra  dimidiam  juste  extimationis.  Ad  quod  respondet 
Matheus,  quod  appellatio  illa  non  tenet,  et  quod  ipse  Matheus  est  deeeptus 
magis,  quam  ipse  Sycherius,  unde  non  valet  eius  appellatio. 

■ 

375.  Der  kaiserliche  Podestä  Wiboto  beauftragt  den  Jacob  von  Lizzana, 
das  den  Leuten  des  Bischofs,  des  Olderich  von  Beseno  und  des  Brian  von 


*)  siehe  n.  367.  —  *)  A.  —  •)  folgt  getilgt  d,  —  *)  c  corr.  aus  d.  —  B)  v  oorr.  ausd. 
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Gastdbarco  zu  Folgareü  geraubte  Vieh  bei  Strafe  von  1000  Pfund  Berner 

zurückzustellen,  oder  auf  ihre  Klagen  zu  Reckte  zu  stehen. 

Trient,  1236  Juni  25. 

Cod.  A  f.  52'  n.  405,  cancellata.  Vgl.  Ztsch.  d.  Ferd.  3,  33,   158  £    Ein  Beweis, 

dass  Jacob  von  Lizzana,  der  erst  1234  vom  Banne  and  der  Reichsacht,  die  wegen 
Aufstandes  und  einer  Reihe  von  Gewaltthaten  gegen  ihn  verhängt  worden  waren,  ge- 
löst worden  war,  ein  einfacher  Raubritter  war,  und  dass  Jacob  kaum  zwei  Jahre 
nach  seiner  Unterwerfung  die  Fehde  erneuerte.  Vielleicht  gehört  hieher  eine  un- 
datirte  Au&eichnung  in  Wien  St.  A.  über  die  Schäden,  welche  die  Leute  des  Jacob 
vor  und  nach  seinem  Frieden  mit  Brian  von  Castelbarco  an  den  Leuten  des  Bischofs' 
zu  Isera  und  Lenzima  verübten. 

j)orum  episcopi  et  Olderici  de  Besenno.  Die  eodem1),  in  dicto  palacio1), 
in  presencia  doram  He9elini  iudicis,  Albertini,  Cognouuti  de  Campo,  Bonamici 
notarii  et  aliorum.         Ibique   d.  Wibotus  potestas  Tridenti  et   episcopatus  per 

dm  Fr(idericum)  imperatorem  precepit2) viatori,   ut  vadat  et  precipiat 

d°  Jaeobo  de  Lyfanna  in  pena  mille  librarom  Uer.,  quod  restitnat  bestias  ablatas 
cum  rebus  ablaids  in  Folgaria  hominibus  d1  episcopi  et  Olderici  de  Besenno  et 
i{  Brianni,  alioquim 8)  quod  in  die  veneris *)  proxima  veniat  coram  eo  racionem 
facturus  et  super  hoc  responsurus  predictis. 

376.  Gottfried  de  Porta  quittirt  dem  Johannes  von  Pergine  dm  Empfang 
aller  Schuldforderungen.  Trient,  1236  Juni  27. 

Cod.  A  f.  51'  n.  395,  nicht  cancellata, 

Johannis   de   Perlene.  Die   veneris   quarto   exeunte  iunio,   in   palatio 

episcopatus,  in  presentia  dorQm  Ottonis,  Pellegrini  de  Wicomario,  Trentini  et 
aliorum.  Ibique  d.  Gotefredus  de  Porta  fuit  confessus  integram  solucionem 
habuisse  de  toto  eo  debito  integre,  quod  ei  dare  tenebatur  d.  Johannes  de  Per- 
cene  per  promissionem  vel  aliquam  obligationem  per  se  vel  aliuui  vel  alios 
usque  ad  hodiernam  diem,  renunciando  exceptioni  non  recepte  solucionis;  et  si 
aliquod.instrumentum  inde  inveniretur,  quod  penitus  sit  cassum. 

877.  Wxboto,  kaiserlicher  Podestä ,  beauftragt  die  Frachtschiffer  auf  der 
Etsch,  den  gebührenden  Zoll  zu  zahlen,  indem  er  ihnen  für  den  Fall, 
dass  sie  zu  ungebührlichen  Zahlungen  genöthigt  worden  seien,  Rückerstat- 
tung zu  verschaffen  verspricht,  Trient,  1236  Juni  27. 

Cod.  A  f.  52'  n.  406,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  392,  393,  397,  403. 

De  nautis.  Die  veneris  quarto  exeunte  iunio,  in  Tridento  in  palatio  epis- 
copatus, in  presentia  d1  Johannis  archipresbiteri  de  Morio,  Johannis  iudicisL 
Hefelini  iudicis  et  aliorum.  Ibique  d.  Widobotus  potestas  precepit,  quod  naute, 
qui  modo  habent  naves  honeratas,  debeant  se  concordare,  quod  solvant  Ulis 
quibus  debent  tolloneum8),  et  si  ipsi  ultra  quod  debent  receperint,  quod  faciet 
iliud  eis  restitui  Et  statuit  terminum  in  diem  lune6)  ad  habendum  consilium 
super  hoc. 


*)  siehe  n.  367.  —  *)  folgt  freigelassener  Raum  .von  4*5  cen.  —  •)  A.  —  4)  Juni  27. 
—  »)  Juni  30.  ' 
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378.  Wiboto,  kaiserlicher  Podestä,  ladet  den  Johann  und  Amann  von  Per- 
gine  und  zwar  diesen  peremtorisch  vor,  auf  die  Klage  des  Domscolasticus 
Olderich  wegen  Beraubung  von  Leuten  des  Domcapitds  zu  Tramin  zu 
Rechte  zu  stehen.  Trient,  1236  Juni  27. 

Cod.  A  f.  52'  n.  407,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  12,  16,  390,  406. 

Magistri  Olderici.  Die  eodem  *),  in  dicto  *)  palatio,  in  presentia  dictorum 
testium  *).  D.  Wido  potestas  statuit  terminum  peremptorium  d°  8)  Jofaanni  et 
Amanno  de  Per9ene  absentibus  ad  diem  lune  proximum 8),  ut  veniant  *)  respon- 
suri  bominibus  de  Tremeno  de  rebus  ablatis;  et  Vetlus  viator  debet  denunciare, 
set5)  &  Johannes  non  debet  venire  peremptorie.  Qui6)  dixit,  quod  denun- 
ciavit, 

•  # 

379.  Vor  dem  kaiserlichen ,  Podestä  Wiboto  contestiren  Notar  Matheus  als 
Stellvertreter  des  Klosters  san  Lorenzo  bei  Trient  und  Warner  und  Achüles 
von  ViUazzano  Lis  und  stellen  und  beantworten  Positionen  in  ihrem  Rechts- 
streite um  die  Freiheit  des  Warner  und  Achilles.  Der  Podestä  ertheUt 
beiden  Parteien  einen  Termin  zur  Beweisführung.     Trient,  1236  Juni  27. 

Cod.  A  f.  52'— 53  n.  408,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  394,  407,  416,  424,  432. 

Die  eodem  *),  io  dicto  palatio  *),  in  presentia  dictorum  testium  *).  Ibique 
coram  d°  Widoboto  potestate  Tridenti  per  dm  Fr(idericum)  imperatorem  in  iure 
petit  Matheus  notarius  symdicus  7)  et  procurator  monasterii  sancti  Laurentii  Tri- 
denti et  fratrum  ipsius,  videlicet  d1  Clerici  abbatis  et  suorum  fratrum,  Warnerium 
et  Achilex 7)  per  famulos  dicti 8)  monasterii  et  quod  dictus  d.  Wido  debeat  pro- 
nunciare  ipsos  esse  famulos  dicti  monasterii  et  eis  precipere,  quod  de  cetero  de- 
beant  subiacere  dicto  monasterio  et  servicia9)  famulatus  dicto  monasterio  pre- 
stare  et  dicto  d°  abbati  et  eius  fratribus;  ad  quod  respondent  dicti  Warnerius 
et  Achilex,  quod 10)  non  sunt  eius  famuli  nee  aliquid  ei  pertinent  nee  aliquod 
servicium  ei  facere  nollunt 7),  dicentes  quod  sunt  liberi  et  gentiles  homines.  Ponit 
dictus  Matheus  notarius,  quod  dicti  Achilex  et  Warnerius  et  eorum  antecessores 
fuerunt  famuli  dicti  monasterii  et  dicto  monasterio  subiacerunt  et  servierunt 
sicut  famuli,  iam  sunt  L  anni  et  plus  et  per  tantum  tempus,  cuius  non  extat 
memoria;  ad  quod  respondent  dicti  Warnerius  et  Achilex,  quod  non  credunt 
Ponit  dictus  Matheus,  quod  patres  ipsorum  iuraveruut  fidelitatem  monasterio  et 
eius  nuncio  per7)  homines  de  familia  et  isti  «imiliter,  quod  inficiantur  predicti. 
Ponunt  dicti  Achilex  et  Warnerius,  quod  patres  ipsorum 1 1)  steterunt  in  posses- 
sione  libertatis  et  per 7)  gentiles  homines  per  L  annos  et  plus  sine  aliqua  contra- 
dictione,  quod  inficiatur  Matheus.  Ponunt  predicti,  quod  dicti  patres  ipsorum 
toto  tempore  vite  sue  et  da  Ficia  mater  Warnerii  et  da  Anundina  mater  Achi- 
lex 7)  steterunt  in  libertatis  possessione  tempore  12)  vite  sue  et  pro  liberis  habe- 


*)  siehe  n.  377.  —  *)  d°  —  et  Über  der  Zeile  mit   anderer  Tinte  •  nachgetragen.  — 

—  *)  Juni  30.  —  4)  A  veniat.  —  *)  set  dominus  mit  anderer  Tinte  in  freigelassenen  Räume 
nachgetragen ;  auf  set  folgt  getilgt  illius.  —  0)  Qui  —  Schluss  mit  anderer  Tinte  beigefügt 

—  7)  A.  —  8)  zweites  i  corr.  aus  o.  —  •)  c  corr.  aus  1.  —  10)  folgt  getilgt  nollunt,  —  |f)  f.  63. 

—  »)  fehlt  A. 
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bantur.  Ponunt  predicti,  quod  Warnerins  fuit  filius  quondam  Abriani  et  de 
Ficie  et  Achilex  fdit  filius  quondam  Marchi  et  Anundine,  quod  confitetur  Ma- 
theus.  Ponunt  predicti,  quod  sonus  et  fama  est  de  predictis  omnibus,  quod  non 
credit  Matheus.    Terminum  ad  diem  martis  *)  ad  probandum  utrique  parti 

380.  Der  Priester  Martin  gelobt  eidlich,  sich  den  Befehlen  des  Bischofs  AU 
derich  in  Ansehung  der  gegen  ihn  wegen  Urkundenfälschung  erhobenen 
Klage  zu  unterwerfen  (a)  und  stellt  dem  Bischöfe  den  Otto  von  Brescia, 
dem  er  Schadloshaltung  gelobt  (c),  als  Bürgen.  Der  Bischof  setzt  dem 
Priester  Martin  einen  Termin  zur  Stellung  anderer  Bürgen  (b). 

Trient,  1236  Juni  28—29. 

Cod.  A  f.  53  n .  409  und  410,  nicht  cancellata.  Otto  von  Brescia  offenbar  ein  ein- 

gewanderter Brescianer,  hat  vom  Bistum  ein  Haus  in  Trient  in  Erbpacht,  Urk.  1237 
Aug.  26  Wien  8t.  A.,  und  Grundstücke  vom  Domcapitel  Urk.  1242  Juli  13  Wien 
St.  A.,  war  also  kein  Fremder,  sondern  eingebürgert  Leider  fehlen  die  weiteren 
Acten  dieses  so  interessanten  Processes.    Vgl.  auch  Ztsch.  d.  Ferd.  3,  33,  148. 

a.  Die  sabbati  tercio  exeunte  iunio,  in  palatio  episcopatus,  in  presentia 
jonun  Bonifacii  archidiaconi  Tridentini,  Ottonis  notarii,  Aincii  et  aliorum.  Ibi- 
que  presbiter  Martinus  iuravit  stare  preceptis  d*  Al(drici)  episcopi  Tridentini  de 
eo,  quod .  dicebatur  ipsunr  scripsisse  in  instrumenta  uno  facto  mann  Oberti  no- 
tarii falsitatem. 

b.  Postea  die2)  dominico  sequenti  secundo  exeunte  iunio,  in  Tridento  in 
dicto  palacio,  in  presentia  dorum  archidiaconi 8),  Adelperii  de  Castrocornu,  Millanni 
et  aliorum.  Ibique  d.  Otto  de  Brixia  constituit  se  fideiussorem  et  debitorem 
pro  presbitero  Martino  predicto  penes  dictum  dm  episcopum.  Quo  facto  dictus 
i  Al(dricus)  episcopus  precepit  dicto  presbitero,  quod  usque  ad  quindecim  dies 4) 
prestaret  ei  alios  fideiussores. 

e«  Item  ibidem  dictus  presbiter  iuravit  et  promisit  dicto  d°  Ottoni  ipsum 
conservare  indempne 5)  a  dicta  fideiuasione  et  quod  usque  ad  sanctum  Christo- 
forum6)  dabit  ei  inde  bonos  fideiussores  et  debitores  et  iuratores. 

381.  Wiboto,  kaiserlicher  Podestä,  ladet  den  Concius  von  St  Peter  post~ 
peremtorisch  vor,  um  dem  Olderich  tton  Terlago  die  am  seinem  Vermögen 
gepfändeten  Gegenstände  zu  verkaufen.  Trient,  1236  Juni  28. 

Cod.  A  f.  53  n.  411,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  163,   194,  234,   299,   317,  324,  326, 

354,  359,  371,  395. 

Olderici  de  Terlacu.  Item  die  sabbati  tercit)  exeunte  iunio,  in  domo  d* 
Ambrosii,  in  presentia  d1  Johannis  iudicis,  Pellegrini,  Trentini  et  aliorum.  Ibi- 
que d.  Wido  potestas  statuit  terminum  postperemptorium  dicto  Concio  de  sancto 
Petro  post  prandium,  ut  *)  yeniat  coram  eo  facturus  yendicionem  Olderico  de  Ter- 
lacu, dicens  quod  si  non  venerit,  quod  fceiet  ipsam  yendicionem  in  diem  5)  lune  8) ; 
et  Bertoldus  debet  denunciare.     Qui  Bertoldus  dixit,  quod  denunciayit. 


*)  Juli  8.  —  «)  folgt  getilgt  sequenti.  —  «)  folgt  getilgt  Arpo.  —  <)  Juli  13.  —  ß)  A. 
—  •)  Juli  25.  —  T)  folgt  getilgt  usque  in  diem  lune.  —  »)  Juni  30. 
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882*  Otto  de  Oamdo  verkauft  dem  Pacitus  von  Tuenno  aüe  Besitzungen  und 
Rechte,  welche  er  durch  Kauf  von  Bonensigna  von  Anchorano  als  Ver- 
treter seiner  Gemahlin  Ostazia  zu  Rollo  und  Tassullo  erworben  hatte. 

Trient,  1236  Juni  29. 

Cod.  A  f.  53  n.  416,  cancellata.  Graf  Gabriel  ist  der  gleichnamige  Graf  von  Flavon, 

der  also  damals  noch  lebte,  Tgl.  Ladurner  Arch.  f.  Gesch.  u.  Alt.  5,  156. 

Paciti  de  Tuien.  Die  dominico  secundo  exeunte  iunio,  in  Tridento  in 
domo  d1  Ottonis  de  Gamdo,  in  presentia  d1  comitis  Gabrielis,  Mamfredini  de 
Clesio,  Arpi,  Johannis,  Trentini  et  aliorum  testium  rogatorum.  Ibique  d.  Otto 
de  Gamdo  precio  finito  de  LII  libris  Uer.,  quas  foit  confessus  accepisse  a  d° 
Pacito  de  Tuienno,  renunciando  exceptioni  non  namerate  peccunie,  vendidit 
eidem  et  ad  proprium  tradidit  generaliter  totnm  illud  terrennm  et  totam  illam 
possessionem,  quod  ipse  Otto  emerat  ad0  Bonensigna  de  Anchoranno  vendenti 
nomine  ac  vice1)  de  Ostagie  uxoris  sue  in  villa  de  Kallo  et  eius  pertinentiis  et 
in  toto  plebatu  Tasuli  et  eins  pertinentiis  tarn  in  terris  possessionibus  vassallia 
et  vassallaticis  domibus  et  in  centam  solidis  fictum  omni  anno  cum  dominio  et  pro- 
prietate  nnde  solvnntnr  et  fictum  etiam  non  solutum  ubicunque  sit  et  inveniri 
possit  in  dictifl  locis,  et  quod  fictum  de  centum  solidis  solvit  omni  anno  Jor- 
danus  de  Salin  ut  ipse  dixit  et  tarn  in  monte  quam  in  planno  8)9  prout  conti- 
netur  in  carta  emptionis  in  de  scripta  manu  mei  Obeiti  notarii  infrascripti  Et 
si  plus  valeret  de  iandicto 8)  precio,  ei  donationem  inter  vivos*  fecit,  ita  eta 
Et  promisit  defendere  sub  dupla.  Et  que  omnia  fuerunt  quondam  Pi$ani  de 
Rallo.  Et  omnia  sua  iura  eta  Et  sie  pro  eo  se  possidere  constituit,  dando 
eidem  Hcentiam  sua  auetoritate  intrandi  tenutam.  ... 

■  >  < 

*  * 

383.  Wibotus,  kaiserlicher  Podestä,  ladet  den  Nicolaus,  Sohn  des  Bisolus, 
den  Federico  von  Sejb,  den  Mbanetus  von  Castelfondo  und  den  Bonomxn 
von  [Kollern  peremtortsch  vor,  um  auf  die  Klage  genannter  Vertreter 
des  Domcapitels  und  des  Lanzo  von  Tramin,  Eigenmannes  des  Domcapiteh, 
wegen  Beraubung  und  Injurien  zu  Rechte  zu  stehen. 

Trient,  1236  Juni  30. 

Cod.  A  f.  53  n.  412,  nicht  cancellata.  Vgl  n.  12,   14,   16,  378.    Regest  Ztsch.  d. 

Ferd.  3,  33,  150  n.  1.  Bisolas  wird  als  ein  miles  des  Grafen  Ulrich  von  Ulten 

in  der  Verkaufeurk.  des  Grafen  an  das  Bistum  Trient  von  1231  Jan.  5  Or.  W.  Si  A, 
aufgezählt. 

Olderici  decani  et  Lan<ji  de  Tremeno.  Item  die  lune  ultimo  exeunte  iunio, 
in  domo  quondam  d*  Ambrosii  gastaldionis,  in  presencia  dornm  Gumselmi,  Olde- 
rici canonici  Tridentini  et  aliorum.  Ibique  d.  Wibotus  potestas  Tridenti  statuit 
termirium  peremptorium  Nicoiao  filio  Bisoli  et  Federica  de  Seio,  Albaneto  de 
Castrofundo  et  Bonomino  de  Caldario  absentibus  a  die  mercurii  ad  octo  dies4), 
üt  veniant  coram  eo  racionem  fecturi  dis  decano  et  magistro  Qlderico  ecollastico  *) 


i)  folgt  getilgt  dicti.  —  *)  folgt  et  si  plus  valeret,  das  offenbar  su  tilgen  vergessen 
wurde,  dann  getilgt  de  iandicto.  ~  •)  A*  r-  4)  Juli  9, 
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et  8Q0  homini  de  Tremenno  Lan$o  de  iniuria  ei  facta  et  rebus   ei   ablatis;   et 
Buca  yiator  debet  denunciare.     Qui1)  dixit,  quod  bene  denunciavit. 


384«   Wiboto,  kaiserlicher  Podestä,   ladet  den  Porcardin,  Sohn  des  Panicia, 
vor,  auf  die  Klage  des  Bopret  von  Casteüo  zu  Rechte  zu  stehen. 

Trient,  1236  Juni  30. 

Cod.  A  f.  53  ii.  413,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  405. 

Ropreti  de  Castello.  Item  ibidem3)  d.  Wido  potestas  statuit  terminum8) 
Porcardino  Panicie  absenti,  at  a  die  mercurii  ad  octo  dies4)  veniat  coram  eo 
raciouem  facturus  ßopreto  de  Castello;  et  Buca  yiator  debet  denunciare. 


385«  Gutachten  von  Sachverständigen  über  die  Schätzung  eines  Harnes  des 
Sieher  vom  Borgonuovo,  an  welchem  dem  Notar  Matheus  Pfandrecht  er- 
theüt  worden  war.  Trient^  1236  Juni  30. 

Cod.  A  f.  53  n.  414,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  239,  242,   245,   298,   323,   350,  363, 

374,  396.  Dieses  undatirte  Stück  fallt  dem  Zusammenhange  nach  jedenfalls  zwischen 
n.  374  vom  25.  Juni  und  n.  396  vom  4.  JuM;  n.  413  und  415  des  Codex,  zwischen 
welchen  es  steht,  sind  beide  vom  30.  Juni.  414  weist  zudem  die  gleiche  Tinte  auf, 
wie  413,  so  dass  spätere  Einschiebung  ausgeschlossen  ist. 

Bertoldus  dixit,  quod  dabat  consilium,  quod  Matheus  ante  tolleret  CCL  libras, 
quam  domum  sicut  est  extimata. 

Mercadentus  dixit,  quod  extimatores  bene  extimaverant. 

Marianus  Burserius  dixit,  quod  acciperet  ante  ducentas  et  quinquaginta 
libras,  antequam  tolleret  domum  extimatam. 

Johannes  de  Wadrigio  dixit,  quod  domus  non  valebat  ultra  CCL  libras. 


386.  Heinrich  de  Porta,  Vicar,  verurtheilt  den  Bonacorso  nach  seinem  Ge- 
ständnisse zur  Zahlung  einer  genannten  Geldsumme  an  Tomaso. 

Trient,  1236  Juni  30. 

Cod.  A  f.  53  n.  415,  nicht  cancellata. 

Tomasü  Die  eodem2),  in  palatio  episcopatus,  in  presentia  donun  Jacobi 
iudicis,  Trentini,  Johannis  et5)  aliorum.  Ibique  d.  Hen(ricus)  de  Porta  per 
sententiam  condempnavit 6)  Bonacursum  presentem  et  confitentem  in  XXVIII 
libris  dandis  Tomasino  ad  unum  mensem7). 

* 

887.  Wigant,  Sohn  des  Paul  de  ZuUo,  überlässt  dem  Bertöld  Deutsch 
Wein-,  OM-  und  Geldzinse  von  verschiedenen  Grundstücken  bei  Trient 
an  Zahlungsstatt  für  das  Heiratsgut  seiner  Schwester  Gunigund,  Gemahlin 


')  Qui  —  Schluss  mit  anderer  Tinte  nachgetragen.  —  *)  siehe  n.  383.  — -  *)  folgt  ge- 
tilgt Hennanno.  —  «)  Juli  9.  —  *)  corr.  aus  1.  —  «)  A.  —  »)  Juli  30. 
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des  Bertold  (a).  Ounigund  verzichtet  auf  ihre  vaterliche  und  mütterlich 
Erbschaft  (b).  Trient,  1236  Juni  30. 

Cod.  A  f.  53'— 54  n.  417  und  418,  ersteres  cancellata.  Saleum  das  heutige  Sal&, 

Gemeinde  Trient.  Zullo  scheint  Patronimicum,  in  Urk.  1242  Juni  ]3  Wigantus  con- 
dam  Zulli,  vielleicht  ist  aber  an  Zurlo,  Gem.  Roncegno,  oder  Zurli,  Gem.  Ronchi, 
Bezirksger.  Borgo  zu  denken  und  Zullus  in  der  erwähnten  Urk.  vom  Heimateorte 
abgeleiteter  Zuname  des  Paulus. 

a«  Bertoldi  Teotonici.  Die  lune  ultimo  exeunte  iunio,  in  Tridento  in 
domo  habitationis  Bertoldi  Teotonici,  in  presencia  domm  Leubi  canonici  Triden- 
tini,  Goncii  eins  fratris,  Leonardi  de  Bol$anno,  Federici,  Bertoldi *)  de  Egna 2), 
Leubeiini  sartoris  et  aliorum  testium  rogatorum.  Ibique  Wigantus  filiua  quon- 
dam  Pauli  de  Zullo  pro s)  debito  centum  librarum  Uer.,  quas  dare  tenebatur 
dicto  Bertoldo  Teotonico  pro  dote  sue  sororis  d6  Cunigunde,  quam  eidem  dederat 
in  uxorem,  dedit  eidem  in  solutum  et  nomine  vendicionis  ad  proprium  nomi- 
natim  duas  urnas  vini4)  Trentinas  et  unam  um  am  vini  de  eanipa  fictum  omni 
anno  6),  una  6)  quarum  solvit  Bernardus  beccarius  de  uno  vignale  6)  posito  de  retro 
castrum  Tridentinum,  de  longo  Federicum 6)  Ermanni  Bocolini,  et  alia  solvitur  per 
filias  quondam  Martinucli  de  uno  vignale6)  posito  desuper  sanctuiu  Martinum, 
de  longo  Dominicum 6)  ferrarium  et  illos  de  sancto  Martino,  et  alia  urna  de  ea- 
nipa solvitur  per  Nigra  in  de  Lysignaco  de  uno  vignale  posito  ad  Saleum,  de 
longo  Bodulfdm  6)  Scancium ;  item  XX  solidos  fictum  omni  anno,  de  quibus  solvit 
X  Aincius  filiua  d1  Contolini  quondam  de  uno  vignale  posito 7)  ad  Centumclaues, 
de  longo  vignale  eiusdem  Aincii,  et  alias  X  solidos  solvit  Henricus  Orbus  de 
una  domo  posita  de  longo  Calocum  in.  contrata  de  Canili;  item  unam  galletam 
olei  fictum  omni  anno,  quod  solvit  Bouencontrus  filius  Saluabelli  de  una  clau- 
sura  posita  in  campo  Trentino,  de  longo  eumdem  6)  Bonencontrum.  Et  si  plus  etc. 
Et  promisit  defendere  sub  dupla  super  suis  bonis  specialiter  obligando.  Et  omnia 
sua  iura  etc. ;  et  ipsum  ut  in  rem  suam  procuratorem  constituit,  ut  possit  etc., 
et  pro  eo  se  possidere  constituit,  dando  licentiam  intrandi  tenutam.  Et  iuravit 
firmum  habere.     Et  Concius  predictus  debet  dare  tenutam  8). 

b.  Die  eodem  et  loco  et  presentibus.  Ibique  dieta  da  Gunigumda  pre- 
sente  dicto  Bertoldo  et  eius  consensu  fecit  finem  dicto  Wiganto  de  bereditate 
paterna  et  materna.     Et  iuravit  etc.9). 

* 

888.  Der  Fodestä  Wiboto  ladet  den  Poldus  vor,  auf  die  Klage  der  Decane 
von  Sopramonte  zu  Rechte  zu  stehen.  Trient,  1236  Juni  SO. 

Cod.  A  f.  54  n.  419,  nicht  cancellata. 

De  Supramonte10).  Die  lune  ultimo  exeunte  iunio,  in  Tridento  in  domo 
d1  Ambrosii,  in  presentia  donim  Aycheboni,  Olderici,  Gumselmi  et  aliorum.  Ibi- 
que d.  Wibotus  potestas  Tridenti  statuit  terminum  d°  Poldo  presenti  a  die  mer- 
curii  ad  octo  dies  ll),  ut  sit  responsurus  decanis  de  Supramonte  etc. 


*)  A  Btoldi.  —  »)  folgt  getilgt  plui  —  •)  folgt  getilgt  pre  —  *)  folgt  getilgt  in.  —  *)  folgt 
getilgt  quod.  —  «)  A.  —  7)  folgt  getilgt  de  lo.  —  »)  f.  54.  —  e)  folgt  freigelassener  Raum  ftr 
circa  30  Zeilen.  —  ,0)  A  Supramote.  —  !»)  Juli  9. 
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389.  Johannes,  Vicar  des  kaiserlichen  Podestäs  Wiboto,  setzt  dem  Aroncho 
von  Banco  einen  Termin  zur  Beweisführung  in  seinem  Rechtsstreite  mit 
einem  Pfarrer.  Trient,  1236  Juli  1. 

Cod.  A  f.  54'  n.  420,  nicht  cancellata. 

Plebsni.  Die  martis  primo  intrante  iulio,  in  Tridento  ante  domum  quon- 
dam  dl  Ambrosii  gastaldionis,  in  presentia  doram  Gabardi,  Johannis,  Trentini  et 
aliorum.  Ibique  d.  Johannes  iudex  faciens  racionem  per  dm  Wibotum  pote- 
statem  Tridenti  statuit  terminum  Aroncho  de  Bamcho  absenti  a  die  mercurii  ad 

octo  dies *)  ad  probandum  de  causa,  quam  habet  cum  d°  prebano 3) ;  et 

Buca  viator  debet  denunciare. 

390.  Wiboto,  kaiserlicher  Podestä,  ladet  den  Johann  von  Pergine  peremto- 
risch  vor,  auf  die  Klage  genannter  Vertreter  des  Domcapitels  und  der 
Leute  desselben  zu  Tramin  wegen  Beraubung  zu  Rechte  zu  stehen. 

Trient,  1236  Juli  1. 

Cod.  A  f.  54'  n.  421,  nicht  cancellata»  Vgl.   n.  378,  406.    Auszug  Ztschr.   d.  Ferd. 

3,  33,  155  n.  I. 

Magiatri  Olderici.  Die  eodem8),  in  domo  dicti  d1  Ambrosii,  in  presentia 
dictorum  3)  testium.  D.  Wibotus  statuit  terminum  peremptorium  d°  Johanni 
de  Percene,  ut  veniat  coram  eo  responsurus  magistro  Olderico  et  decano  et 
hominibus  de  Tremeno  de  rebus  ablatis  usque4)  in  crastina  ad  octo  dies5);  et 
Yetulus  viator  debet  denunciare. 


391.  Johannes,  Judex  und  Vicar,  fordert  den  Bischof  Aldrich  von  Trient 
auf,  einen  Stellvertreter  in  seinem  Rechtsstreite  mit  Conradin  und  Henrighet 
von  Nago  zu  senden.  Trient,  1236  Juli  2. 

Cod.  A.  f.  54'  n.  422,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  404,  419,  423,  430. 

Conradini  et  Henrigheti  de  Nacu.  Die  mercurii  secundo  intrante  iulio, 
in  Tridento  ante  domum  d1  Ambrosii  quondam  gastaldionis,  in  presentia  dorum 
He^elini  iudicis,  Jacobi  iudicis,  Trentini  et  aliorum.  Ibique  <L  Johannes  iudex 
precepit  Caluo  viatori  presenti,  ut  vadat  et  dicat  d°  Al(drico)  episcopo  ex  parte 
potestatis,  ut6)  coram  potestate  in  crastina7)  mittat  suum  certum  responsalem 
pro  causa,  quam  ipse  d.  episcopus  facit  et  facere  incepit  contra  Gonradinum  et 
Henrighetum  fratres  de  Nacu,  alioquim  8)  d.  potestas  procedet  in  causa  secundum 
iuris  ordinem. 

392.  Genannte  Frachtschiffer  auf  der  Etsch  bestellen  den  Martin  Bonabuca 
und  Bonencontro,  Sohn  des  SalvabeUo,  zu  Vertretern  in  dem  Rechtsstreite, 


•  ')  Juli  9.  —  *)  A;  folgt  freigelassener  Raum  von  3*5  cen.  —  •)  siehe  n.  889.  —  4)  ueque 
—  dies  mit  anderer  Tinte  in  freigelassenem  Räume  eingefügt.  —  *)  Juli  9.  —  6)  folgt  getilgt 
mittat  suum  nuntium.  —  T)  folgt  getilgt  ut;  Juli  3.  —  8)  A. 

13» 


180  OBERT.    IMBftEVlATUft  1236  JULI  2. 

den  sie  zur   Wahrung  ihrer  ZoüfreiheU  auf  der  Schifffahrt  zwischen  Ra- 
vazzone  und  Neuhaus  führen  wetten.  Trient,  1236  Juli  2. 

Cod.  A  f.  2'  n.  11,  cancellata.  Vgl.  n.  377,  393,  397,  403.  CasaNoua  das  bekannte 

tirolische  Schloss  Neuhaus  (gewöhnlich  Domus  Noua)  bei  Terlan. 

Bonencontrus  filius  Saluabelli,  Zacaranuus  nauta,  Conradinus  nauta,  Martinas 
Pellati,  Luciaetus,  Bertoldus,  ßubeus  de  Rauacono,  Martinus  Bonabucha,  ßertramus 
Bruxameta,  Adelpretus  filius  Coani1),  Warimbertus  Am9usmannus,  Henghelfredos, 
Saurinus  de  Fay,  Schaehetus,  Walterius,  Gerardus  2)  qui  dicitur  Gabrielus  fecenmt 
et  constituerunt  Martinum  Bonabucam  et  Bonencontrum  filium  Saluabelli  suos  syn- 
dicos  et  procuratores  nominatim  in  placito  et  questione,  quam  vel  quod  habent 
vel  habere  intendunt  contra  quamlibet  personam  pro  manutenenda  racione  suarum 
navium  et  tolonei 3),  quod  inde  solvere  tenentur,  vel  qui 3)  eos  impediret  a  Baua- 
9ono  usque  ad^Casam  nouam.  Actum  est  hoc  MCCXXXVL,  indictione  nona,  die 
mercurii  seeundo  intrante  iulio,  ante  domum  habitationis  Huali,  in  presentia  dorum 
He9elini  iudicis,  Ottonis  de  Brixia,  Zacaranni,  Concii  notariorum  et  aliorum. 

393.  Wiboto,  kaiserlicher  Podestä,  ladet  den  Gumsdm,  Otto  de  Gamdo  und 
Genossen  vor,  ihre  Ansprüche  gegen  die  Frachtschiffer  auf  der  Etsch 
wegen  des  Zolles  darzulegen  und  setzt  ihnen  eine  Frist,  ihre  Gewähren 
zur  Vertretungsleistung  aufzufordern.  Trient,  1236  Juli  2. 

Cod.  A  f.  54'  n.  423,  cancellata.  Vgl.  n.  377,  392,  397,  403. 

De  nautis.  Die  eodem  4),  in  dieta  domo  4),  in  presentia  dictorum  testram1). 
Ibique  d.  Wido  potestas  statuit  terminum  d*  Gumselmo,  Ottoni  de  Gando  pro 
se  et  suis  soeiis,  ut  in  diem  veneria  5)  sint  coram  eo  hostensuri 8)  raciones  illas, 
quas  yolunt  contra  nautas  de  facto  toilonei8),  et  interim  denuncient  suo  defen- 
sori  salvo  omni  iure  cuiuslibet  partis. 

394.  Johannes,  Judex,  setzt  dem  Achilles  und  Warner  von  ViUßzzano  und 
dem  Notar  Matheus  als  Stellvertreter  des  Klosters  san  Lorenzo  einen  weiteren 
Termin  zur  Führung  des  Beweises  in  ihrem  Rechtsstreite. 

Trient,  1236  Juli  2. 

Cod.  A  f.  54'  n.  424,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  379,  407,  416,  424,  432. 

Warnerii  et  Achilex 3).  Die  eodem  4),  ante  6)  dietam  domum  d*  Ambrosü 
in  presentia  dictorum  testium4).  Ibique  d.  Johannes  iudex  statuit  terminum 
Achilex3)  pro  se  et  Warnerio  de  Uillac^anno  et  Matheo  notario  syndico  mona- 
sterii  saneti 7)  Laurentii ö)  ad  octo  dies 9)  ad  probandum  de  causa  status  suarum 
personarum10). 

395.  Wiboto,  kaiserlicher  Podestä,  überantwortet  in  Ausfuhrung  eines  IV- 
theils  dem    Olderich   von    Terlago   mehrere  Geld"   und  Naturalzinse  des 


i)  folgt  getilgt  Walterius.  —  »)  folgt  getilgt  Gabrielus.  —  ")  A.  —  *)  siehe  jl  391. 

—  *)  Juli  4.  —  »)  a  corr.  aus?  —  7)  folgt  getilgt  domini.  —  8)  folgt  getilgt  ut  —  •)  Juli  fc 

—  l0)  Der  Rest  des  f.  mit  Raum  filr  circa  16  Zeilen  freigelassen. 
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Concius  von  St.  Peter  von  einem  Harne  in  Trient,  Ackerland  und  Wein- 
berge am  Campo  Marzio,  zu  Valmandola  und  Muralta  und  das  Eigen- 
tum an  den  genannten  Grundstücken,  an  welchen  ihm  Pfandrecht  er- 
theüt  worden  war.  Trient,  1236  Juli  4. 

Cod.  A  f.  55  n.  425,  oanoellata.  Vgl.  n.  163,    194,   234,   299,   317,   324,   326,  354, 

869,  371,  381.  Nugaffo  für  Mugaffo  Patronimicum,  siehe  Urk.  von  1240  oder  1246, 
Aufzahlung  der  entfremdeten  Güter  der  Gemeinde  Trient,  Albertinna  Mugaffi  Wien 
St.  A:  Mugaffus  ein  öfter  erwähnter  Gewerke,  Urk.  1214  Juli  20  als  wercus  Wien 
St  A.,  Urk.  1225  Jnli  19  Wien  St.  A. 

Olderici  de  Terlacu.  Die  veneris  quarto  intrante  iulio,  in  Tridento  in 
domo  d1  Ambrosii  quondam  gastaldionis,  in  presentia  dorum  Johannis  iudicis, 
Trentini  ßubei,  Aycheboni,  Poldi,  Meraldi  pluriumque  aliorum  testium  rogato- 
nun,  Idique  coram  d°  l)  Wimbotone  potestate  Tridenti  et  episcopatus  per  dm 
Federicum  dei  gratia  fipmanorum  imperatorem 3)  et  Jerusalem  atque  Scicilie  regem 
veniens  Oldericus  de  Terlacu  dicens  et  proponens,  quod  Concius  filius  quondam 
d1  Aincii  de  sancto  Petro  sibi  condeinpnatus  fuerat  in  centum  3)  et  XYIIII  libris 
Uer.  pro  fideiuasione  d1  Aldrici  dei  gratia  Tridentini  epkcopi  et  quod  data  sibi 
fuerat  tenuta  mandando  sententiam  execucioni  de  *)  bonis  ipsius  Concii  valentibus 
centum  et  XXI  libras  et  Y  solidos  inter  sortem  et  expensas  de  bonis  ipsius  Concii, 
yidelicet  de  quatuor  libris  Uer.  fictum 5)  annuatim 6),  qui ö)  solvuntur  per  Lytol- 
dum  Slicatorem  de  quatuor  plodiis  terre  aratorie  iacentibus  apud  Campum  Mar- 
tium7),  et  erat6)  extimatum  quinquaginta  libris  Yer.;  item  de  tribus  libris 
fictum  5),  quod  solvitur  per  Albertinum  de  Nugaffo  annuatim  de  una  domo  iacente 
apud  dictum  Concium  filium  dicti  d1  Aincii,  et  habet  apud  eum,  ab  alia  parte 
heredes  quondam  d*  Henrici  de  sancto  Petro9),  et  erat  extimatum  XLY  libris; 
item  de  dimidio  plaustro  vini  fictum  *)  omni  anno,  quod  solvitur  per  Omnebonum 
pro  uno  vignale 5)  iacente  in  Ualmandula,  extimatum  XXIII  libris  Uer.,  item  de 
uno  alio  dimidio  plaustro  vini  fictum  6)  annuatim,  quod  solvitur  per  Oldericum») 
beccarinm  de  uno  vignale 5)  iacente  in  Muralta,  extimatum  XXY  libris  Uer.  per 
extimatores  communitatis  Tridenti,  et  quod  omnia  preconata  faerant  ad  venden- 
dum  pro  solvendo  dicto  debito,  et  quod  expendiderat  ultra  hoc  in  tenutis,  notariis, 
extimatoribus,  viatoribus  et  curie  XX  libras  et  plus  Uer.,  et  quod  plures  termini 
et  peremptorii  statuta  fuerant  eidem  Concio  10)  et  eciam  Oluradino  notario,  qui 
dicebatur  esse  eius  curator,  ut  venirent  ad  faciendam  vendicionem  sibi  de  pre- 
dictis  bonis  pro  dicto  debito  solvendo,  et  non  venerant.  Unde  petebat  ipse 
Oldericus,  ut  ipse  d.  Wido  sibi6)  de  dictis  bonis  extimatis  sibi5)  faceret  ven- 
dicionem et  datam  in  solutum  pro  dicto  debito  solvendo  et  expensis  pro  illa 
quantitate  quam  adscendebat,  et  si  aliquid11)  superesset,  quod12)  illud  adiungeret 
dicto  Concio.  Unde  dictus  d.  Wibotus 1S)  potestas  Tridenti  et  episcopatus  per 
d™  F(ridericum)  imperatorem  visis   condempnationibus  14)  tenutis   extimationibus 


0  folgt  getilgt  Widone.  —  *)  folgt  getilgt  et  Sicilie.  —  »)  in  —  libris  nachgetragen  über 
getilgtem  XXI  libris  et  qninque  solidis,  das  jedoch  der  richtige  Ansatz  ist.  —  *)  de  —  Concii 
getilgt,  jedoch  offenbar  nur  ans  Verstoss.  —  6)  A.  —  •)  folgt  getilgt  quod  soli.  —  7)  folgt 
getilgt  in.  —  P)  folgt  getilgt  item  de.  —  *)  folgt  getilgt  de.  —  **)  folgt  getilgt  no  (?)  — 
lt)  corr.  aus  quod.  — *  **)  folgt  getilgt  adi.  —  18)  corr,  aus  Wido.  —  14)  folgt  getilgt  .ex. 
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et  rationibus  omnibus,  habito  super  hoc  consilio  sapientum  pro  centum  et 
yYT  libris  et  V  solidis  de  sorte  et  pro  XIIIl  libris  de  expensis,  primum  facta 
taxatione  de  ipsis  expensis,  et  pro  VIII  libris  Uer.,  quas  precepit l)  ipse  potestas 
debere  adiungi  dicto  Concio  per  dictum  Oldericum  et  deponi  ad  tabulam  Ber- 
toldi  et  Mercadentis,  ut  solvantur  eidem  Concio,  dedit  eidem  Olderico  et  in  so- 
lutum  nomine  venditionis  datam  fecit  ac  tradidit  nominatim  dictas  quatuor  libras 
in  una  parte  et  dictas  tres  libras  in  alia  et  dictum  medium  plaustrum  vini  in 
alia  parte  et  aliud  dimidium  plaustrum  vini  in  alia  parte  cum  omni  iure  et  ra- 
cione  et  proprietatem  unde  solvuntur,  ita  etc.  Et  promisit  defendere  ab  omni 
yiolencia.  Et  omnia  iura  etc.,  et  ipsum  ut  in  rem  suam  procuratorem  constituit, 
ut  possit  ita  agere  etc.  Et  pro  eo  se  possidere  constituit,  dando  eidem  licentiam 
sua  auctoritate  intrandi  tenutam.  Quam  datam  et  venditionem  in  solutum  ei 
fecit  salvo  eidem  Olderico  omni  suo  iure  in  personali  et  ypotecaria  actione,  quod 
habeat  regressum  ad  omnia  sua  iura  et  pristinas  actiones,  non  obstante  hac 
vendicione  et  lege  dicenti  etc.,  si  aliquid  inde  ei  evinceretur. 

396.  Wiboto,  kaiserlicher  Podestä,  antwortet  dem  Notar  Maiheus  ein  Haus 
mit  Garten  im  Borgonuovo  ein,  an  welchen  demselben  wegen  Forderungen 
gegen  den  Notar  Sicher  vom  Borgonuovo  und  Gisler,  Tutor  und  Curator 
der  Töchter  des  Wioland  vom  Borgonuovo,  Pfandrecht  ertheiti  worden 
war  (a).  Der  Richter  Johannes  beauftragt  den  Sicher,  dem  Maiheus  die 
Schlüssel  des  genannten  Hauses  zu  übergeben  (b). 

Trient,  1236  Juli  4-5. 

Cod.  A  f.  55'— 56  n.  426  und  428,  nicht  cancellatae.  Vgl.  n.  49,  76,  109,  112, 119, 

239,  242,  245,  298,  323,  350,  363,  374,  385. 

a.  Die  eodem  2),  in  dicto  palatio 2),  in  presentia  donun  Henrici  de  Porta,  Johan- 
nis  iudicis,  Salueterre,  Yirgilii,  Zacaranni 8),  Zuchelli  notariorum  et  aliorum. 
Ibique4)  coram  d°  Wibotone  potestate  Tridenti  et  episcopatus  per  dm  Pedericnm 
imperatorem  proposuit  Matheus  notarius  qui  fuit  de  Placentia  et  dixit,  quod 
Sycherius  filius  quondam  Aymerici  de  Burgonouo  sibi5)  pro  uxore  sua  d&  Ad- 
uiga  condempnatus 6)  fuerat  in  CL  libris  Uer.  pro  restitutione  sue  dotia,  quam 
dedit  quondam  Americo  de  Burgonouo  pro  filio  suo  Wiolando  condam7)  yiro8) 
ipsius  de  Aduighe,  et  quod  Gislerius  curator  Jacobine  et  tutor  Henghenesie  filia- 
rum  ipsius  Wiolaadi  quondam  pro  ipsis  minoribus  sibi  pro  dicta  uxore  sua  con- 
dempnatus fuerat  in  aliis  CL  libris  pro  restitutione  dicte  dotis,  que  dos  fuit 
GCC  librarum  inter  toto6),  et  quod  sibi  data  fuerat  tenuta  de  domo9)  una  et 
brolo  de  retro  positis  in  Burgonouo  et  quod  dicta  tenuta  extimata  fuerat10) 
CCCV  libris  pro  dicta  dote  et  expensis  solvenda  et  ad  vendendum  preconata  et 
quod  dictus  Sycherius  et  Gislerius  pluries  citati  fuerant,  ut  venirent  ad  ipsam 
vendicionem  faciendam,  alioquim11)  quod  ipse  d.  Wibotus  ipsam  faceret,  et  uon 
venerant.     Unde  petebat,  ut  ipse  d.  Wibotus  de  dicta  domo  et  broleto  de  retro, 


l)  folgt  getilgt  eide.  —  *)  siehe  n.  491.  —  8)  Z  corr.  aus  n.  —  4)  folgt  getilgt  domini. 
—  •)  folgt  getilgt  condempnatus  in.  —  e)  A.  —  *)  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  8)  folgt  ge- 
tilgt quondam.  —  •)  folgt  getilgt  et  brolo.  —  *°)  folgt  getilgt  et  ad  venden.  —  ")  a  corr.  aqs  et 
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ut  extimata1)  fuerat  per  extimatores,  sibi  pro  dicto  debito  solvendo  faceret 
yendicionem.  Qui  dictus  d.  Wibotus  yisis  condempnationibus  et  tenutis  et  exti- 
matione  et  terminis  super  hoc  datis  pro  dictis  CCC  libris  de  sorte  occasione 
dicte  dotis  et  pro  quinque  libris  pro  expensis  fecit  datam  et  vendiciouem  in  so- 
lutum  atque  tradicionem  dicto  Mateo  notario  pro  se  et  uxore  sua  nominatim  de 
iandicta1)  domo  et  broleto  de  retro,  ut  fuerant  extimata1),  scilicet  fictum  pro  ficto, 
allodium  pro  allodio,  ita  ut  ipsi  et  eorum  heredes2)  et  cui  dederint  habeant  et 
teneant  et  quicquid  Telint  faciant  cum  omni  iure  etc.,  secundum  quod  dicti  Sy- 
cherius  et  dicte  minores  facere  poterant.  Et  omnia  iura  etc.  Et  pro  eo  se  pos- 
sidere  constituit,  dando  eisdem  licentiam  intrare  tenutam.  Et  promisit  defen- 
dere  etc.  Quam 9)  datam  ei  fecit  salvo  eis  l)  omni  Mio  iure  et  ypotecaria  actione, 
quod  habeat  regressum  etc.4). 

b.  Die  aabbati  quinto  intrante  iulio,  in  dicto  palatio,  in  presentia  dictorum 
testium.  Ibique  d.  Johannes  iudex  precepit  Sycherio  de  Burgonouo  presenti, 
ut  debeat  dare  claves  dicti  domus  dicto  Matheo. 

397.  Johannes,  Judex  und  Vtcar,  ladet  den  Gumsdm  und  Ahhebon  und 
Genossen  vor,  auf  die  Klage  der  Frachtschiffer  auf  der  Etsch  wegen  des 
Zolles  zu  Reckte  zu  stehen,  uud  beauftragt  die  Schiffer,  bis  zur  recht- 
lichen Entscheidung  den  hergebrachten  Zoll  zu  zahlen. 

Trient,  1236  Juli  5, 

Cod.  A  f.  56  n.  429,  cancellata.  Vgl.  n.  377,  392,  393,  403. 

De  navibus.  Item  ibidem5)  d.  Johannes  statuit  terminum  d°  Gumselmo 
et  Aychebono  presentibus  pro  se  et  suis  consortibus  absentibus  ad  diem  mer- 
curii6),  ut  sint  coram  potestate  Tel  eius  iudicibus  responsuri  Bonencontro  sym- 
dico  l)  nautarum,  et  quod  interim  dent  et  solvant  dicti  naute,  ut  debeant  solvere, 
solitum  tolloueum1)  ipsis,  salvo  eo  quod  si  invenietur,  qnod  contra  racionem 
abstulerint,  quod  facient  eis  restitutionem,  et  salva  racione  utriusque  partis  in 
possessione  cuiuslibet  partis. 

* 

398.  Pretus  Sohn  des  Muza  und  Gerardo   de  Sitachierici  unterwerfen  sich 

wegen  des  Ersatzes  für  eine  von  Gerard  dem  Pretus  verpachtete  Mauth, 

welche  Bischof  Alderich  vor  geendeter  Pachtzeit  eingezogen  hatte,   dem 

Schiedspruche  des  Otto  de  Gando,  welcher  sofort  über  die  von  Gerard  zu 

leistende  Entschädigung  erkennt.  Trient,  1236  Juli  7. 

Cod.  A  f.  56'  n.  430,  nicht  cancellata.  Die  Sitaclerici  eine  Cremoneser  Familie. 

Es  bandelte  sich  um  eine  Mauth  an  der  Porta  san  Martino  und  Porta  di  Fersina,  i 


»)  A.  —  »)  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  •)  Quam  —  eto.  mit  kleinerer  Schrift  nach- 
getragen. —  *)  f.  56.  Mehr  als  */«  von  f.  56  sind  freigelassen  mit  Baum  für  etwa  36  Zeilen. 
In  dem  freien  Räume  folgende  Eintragung,  die  mit  der  vorliegenden  Urkunde  offenbar  in 
keinem  Zusammenhange  steht  n.  427:  D.  decanus,  d.  Maximianus  presbiter,  presbiter  Adel- 
pretus,  magister  diaconus  Jacobus,  Zaganus,  d.  arcbidiaconus,  Trentinus  de  Amico,  Olderictu 
de  Porta,  Aycardus,  Leubus,  Pellegrinus,  Conradus  Usius,  Aincius,  Pexatus,  Omnebonus.  — 
*)  siebe  n.  396  b.  —  a)  Juli  9, 
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welche  den  Domherren,  denen  sie  durch  Bischof  Conrad  1195  verliehen  worden 
und  dem  Malapecia  zustand  und  von  allen  Waaren,  die  aus  Italien  kamen,  zu 
zahlen  war.  Die  Sitachierici  hatten  die  Mauth  nach  der  Aussage  des  Pretus  de  Muca 
von  den  Domherren  gepachtet,  Pretus  war  wieder  Pachter  der  Sitachierici  Urk. 
1240  Juli  17  sagt  Pretus:  bene  scio,  quod  sunt  X  anni,  qnia  egomet  acoepi  mutam 
und:  egomet  accepi  istam  mutam  de  suprascriptis  rebus,  quas  vidi,  pro  Ciliolo  de 
Cremona  pro  d**  canonici».  Nach  dem  Tode  des  Malapecia  haben  nach  unserer  Urkunde 
die  Sitachierici  auch  den  Antheil  des  Malapecia  erworben,  aber  bald  an  Otto  de  Gaodo 
verkauft.  Daher  werden  sie  in  den  Zeugenaussagen  über  die  Mauth  von  1240  Juli  17 
und  1242  Febr.  17  nicht  erwähnt,  sondern  erscheint  Otto  de  Gando  als  Nachfolger  des 
Malapecia.  Um  diesen  Theil  der  Mauth,  bei  dem  Pretus  ebenfalls  Pachter  war,  die 
Pacht  aber  in  Folge  des  Verkaufes  verlor,  dreht  sich  unsere  Urkunde. 

Gerardi  de  Sitaclericis  et  Preti  de  Mu$a.  Die  lune  VIL  intrante  iulio, 
in  dicto  palatio  episcopatus,  in  presentia  d*  Johannia  de  Percene,  Biuanni  sta- 
9onerii,  Pederici,  Trentini1),  d*  Ottonis  de  Brixia.  Ibique«)  Pretus  de  Mu$a 
fecit  finem  et  remissionem  et  datum  et  pactum  de  non  petendo  imperpetuum 
d°  Oerardo  de  Sitaclericis  et  Giliolo  eins  filio  recipientibus  pro  se  et  aliis  filiis 
eiusdem  d1  Gerardi  de  omni  eo  toto  integre,  quod  eis  dicere  posset  et  petere 
usque  ad  hodiernam  diem  pro  dampno  et  occasione  alicuius  dampni  vel  interesse 
de  muda,  que  fuit  quondam  Malepecie,  quam  ipsi  Preto  ipse  d.  Gerardus  loca- 
verat,  prout  in  carta  inde  scripta  manu  Johannia  de  Bubus  notarii  oontinetur, 
et  quam8)  mudam8)  eidem  Preto  ablata  fuerat  ante  terminum  locationis  pre- 
dicte  per  dm  episcopum  Al(dricum)  ut  dicebatur  et  de  omni  eo  toto  integre, 
quod  ab  eis  petere  posset4)  occasione  ipsius  müde5),  anteposito  eo  quod  dictus 
cL  Otto  precipiet  et  dicet  ibidem.  Econtra  dictus  d.  Gerardus  et  Ziliolus  pro  se 
et  dictiß  filiis  aliis  ipsius  Gerardi  fecerunt  finem  et  remissionem  eidem  Preto  de 
XXVIIII  libris  Uer.,  quas  ipse  Pretus  habuerat  de  dicta  muda  de  parte  conthn- 
genid 8)  eidem  d°  Gerardo  et  eius  filiis,  promittentes  quod  dabunt  et  solvent  illi 
Preto  totum  illud,  quod  eis  precipiet  dictus  d.  Otto  in  pena  decem  librarum 
Yer.  ratis  existentibus  pena  soluta.  Et  promiserunt  dictam  finem  vicissim  inter 
se  imperpetuum  firmam  6)  habere  et  tenere  nee  contravenire  aliquo  modo  vel  iure 
in  pena  dupli  requisicionis  ratis  omnibus  existentibus  ipsa  soluta.  Quo  facta 
dictus  Otto  de  Gando  nomine  transactionis  et  boni  concordii  preeepit  dictiß  Ge- 
rafdo  et  eius  filio,  quod  solvant  XXV  libras  dicto  Preto,  antequam  exeat8)  de 
terra,  nominatim  de  illis  mille  libris,  quas  debet  eis  d.  episcopus,  vel  de  aliis 
vel  de  illis,  quas  Otto  de  Gando  debet  pro  refutatione,  quam  fecerunt  in  dictum 
dm  episcopum  de  dicta  muda7). 

399«  Matheu8,  Notar,  kündet  dem  Bischöfe  Aldrich  von  Trient  als  Ober- 
eigenthümer  an,  dass  er  das  Erbpachtrecht  an  einem  Hause  im  Borgo- 
nuovo  verkaufen  wolle  und  bietet  ihm  den  Vorkauf  an.  Der  Bischof  be- 
hält sich  Bedenkzeit  vor.  Trient,  1236  Juli  7. 

Cod.  A  f.  56'  n.  432,  nicht  canceilata.  Vgl.  n.  396,  413. 


*)  folgt  getilgt  et  al.  —  «)  folgt  getilgt  dominus.  —  «)  A.  —  *)  fehlt  A.  —  *)  folgt 
getilgt  ?  —  •)  A  furmam.  —  *)  Darauf  folgt  n.  431  Sycherii   de  Castello.  Item  ibidem 

in  dioto  palacio,  in  presencia  dor"m  Riuanni,   Gislemberti  de  Pao,  Trentini,  Henrici  de  Ca- 
stello et  aliorum  testium  rogatorum,  dann  freigelassener  Raum  for  7  Zeilen, 
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Mathei  notarü  Die  eodem1),  in  dicto  palacio,  in  presencia  doram  Boni- 
facii2)  archidiaconi,  Cognouuti  de  Campo,  Trentini  et  aliorum.  Ibique3)  Ma- 
theus  notarins  denunciavit  d°  Al(drico)  episcopo,  quod  volebat  vendere  domum 
unam  de  Burgonouo,  de  qua  solyebatur  fictum  omni  anno  XX  solidorum,  et  vo- 
lebat ipsam  vendere  cum  suo  consensu,  et  si  d.  episcopus  ipsam  VQlebat  emere 
et  sdbi  solvere  et  dare  precium,  quod  inde  poterat  habere,  quod  volebat  ei  dare 
illam  pro  XXX  libris  minus  de  eo,  quod  inde  habere  poterat.  Qui  d.  episcopus 
dbdt,  quod  volebat  habere  consilium  super  hoc. 


400,  Olderieh  von  Terlago  verkauft  dem  Rudolf,  Sohn  des  Gumtard,  Zinse 
von  Grundstücken  am  Campo  Marzo,  zu  Muratta  und  Valmandola  und 
einem  Hause  zu  Trient  nebst  dem  Eigentumsrechte  an  denselben,  die  ihm 
vom  Podestä  Wiboto  zu  Eigentum  zugeschlagen  worden  waren. 

Trient,  1236  Juli  8. 

Cod.  A  f.  57  n.  433,  oancellata.  Vgl.  395. 

Bodulfi  de  Burgonouo.  Die  martis  octavo  intrante  iulip,  in  Tridento 
ante  domum  Janexi,  in  presentia  eiusdem  Janexi,  Bopreti  de  Burgonouo,  Fede- 
rici,  Hemghelmarii  et  aliorum  testium  rogatorum.  Ibique  d.  Oldericus  de 
Terlacu  precio  finito  de  centum  et  XL  VI  libris  Uer.,  quas  fuit  confessus  accepisse 
a  Bodulfo  filio  quondam  Gumtardi,  renunciando  exceptioni  non  numerate  pec- 
cnnie,  vendidit  eidem  Bodulfo  et  ad  proprium  tradidit  nominatim  totum  infra- 
scriptum  fictum  cum  proprietate  et  cum  omni  iure  proprietatis,  unde  solvuntur *), 
videlicet  in  primis  quatuor  libras  Ver.  fictum  omni  anno,  quod  solvitur  per  Ly- 
toldum  Slicatorem  de  quatuor  plodiis  terre  aratorie  posite  apud  Oampum  Marcium, 
item  de  tribus  libris  üer.  fictum  omni  anno,  quod  solvitur  per  Albertinum  de 
Mugaffo  de  una  domo  posita  apud  Goncium  filium  quondam  d1  Aincii  de  sancto 
Petro,  et  habet  apud  eum,  ab  alia  parte  heres  quondam  d1  Henrici  de  saucto 
Petro,  item  unum  dimidium  plaustrum  vini,  quod  solvitur  omni  anno  per  Olde- 
ricum  beccarium  de  uno  vignale 4)  posito  in  Muralta,  item  unum  B)  aliud  dimi- 
dium plaustrum   vini   fictum   omni   anno,    quod   solvitur   per   quondam  Orane- 

bonum 6) de  uno  vignale  4)  posito  in  Ualmandula,  ut  ipse  Oldericus  dixit, 

et  que  omnia  data  fuerant  in  solutum  eidem  Olderico  sartori  per  dm  Wibotum 
potestatem  Tridenti  et  episcopatus  per  dm  imperatorem  Federicum  contra  Con- 
cinm  filium  quondam  dl  Aincii  de  sancto  Petro  pro  debito,  quod  eidem  Olde- 
rico dare  tenebatur,  prout  continetur  in  carta  solucionis  et  date  scripta  per 
Obertum  notarium  de  Placentia.  Et  si  plus  valeret  de  iandicto4)  precio,  eidem 
Bodulfo  de  eo  quod  plus  valeret  donationem  inter  vivos  fecit,  que  ulterius  propter 
aliquam  causam  revocari  non  possit,  ita  etc.  Et  promisit  defendere  sub  dupla. 
Et  omnia  sua  iura  etc.  Et  pro  eo  se  possidere  constituit,  dando  eidem  licentiam 
sua  auetoritate  intrandi  tenutam. 


4)  siehe  n.  398.  —  *)  folgt  getilgt  d.  —   »)  folgt  getilgt  dominus.  —  *)  A.  —  *)  das 
erste  u  corr.  aps  de.  —  6)  folgft  freigelassener  Raum  von  5  cen, 
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401.  Vor  Johannes,  Judex  und  Vicar,  contestiren  Pace  als  Vertreter  seiner 
Mutter  Bonafanta  und  Leuba  Lis  und  stellen  und  beantworten  Positionen 
in  ihrem  Rechtsstreite  um  den  Zins  eines  Hauses,  in  Trient.  Der  Richter 
setzt  ihnen  einen  Termin  zum  Beweise.  Trient,  1236  Juli  v. 

Cod.  A  f.  67  n.  434,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  344,  360,  369,  402.    Ottobellus,  aber 

dessen  Familienverhältnisse  n.  50  Auskunft  gibt,  war  inzwischen  verstorben  (n.  402) 
und  Armengarda  trat  als  seine  Erbin  auf,  starb  aber  ebenfalls,  worauf  Bonafante 
aus  unbekannten  Gründen  die  Erbschaft  angesprochen  haben  muss. 

Paxii  et  Leube.  Postea  die  martis  octavo  intrante  iulio,  in  Tridento  in  dicto 
palatio,  in  presentia  dorum  E9elini  iudicis,  Jacobi  iudicis,  Maiorentis,  Paganini  no- 
tarii.  Ibique  coram  d°  Johanne  iudice  petit  Paxius  pro  sua  matre  Bonafante  L 
solidos  fictum1)  de  domo  sibi  designata  posita  de  longo  Pretum  de  Mu$a  a  Leuba 
fictum1);  ad  quod  respondet  Leuba,  quod  non  vult  ei  dare.  Ponit  Paxius,  quod 
Armengarda  quondam  mater  Ottonis  Belli  posuit  dictam  Lenbam  ad  standum  in 
dictam  domum  pro  L  soüdis  fictum1);  ad  quod  respondet  Leuba,  quod  maritu* 
eiusdem  Hermengarde  scilicet  Trentinus  Struffus  ipsam  posuit  in  dictam  domum 
pro  dicto  ficto  solvendo  et  mortua  Harmengarda,  quod  ipsa  Leuba  stetit  in  ipsa 
domo  per  d08  canonicos  Tridentinos.  Ponit  Paxius,  quod  dicta  domus  fuit  Her- 
mengarde predicte  et  eam  possedit,  quod  inficiatur  Hermengarda 8).  Terminum 
post  nonam  ad  probandum. 


402.  Domherr  Pdlegrin,  Vertreter  des  Domcapitds,  stellt  als  Gewahre  und 
Streitgenosse  der  Leuba  eine  Position,  die  von  Pace  beantwortet  wird,  itn 
Rechtsstreite  der  Leuba  mit  Pace.  Trient,  1236  Jtdi  S. 

Cod.  A  f.  57  n.  435,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  344,  360,  369,  401.    Diese  Urkunde 

ist  Fortsetzung  des  in  voriger  Nummer  enthaltenen  Positionsverfahrens. 

Canonicorum.  Ibique  3)  d.  Pellegrinus  canonicus  et  syndicus  capituli  Tri- 
dentini  protestatio  fuit,  quod  Otto  Bellus  filius  quondam  Hermengarde  fuit  famulus 
canonicorum  et  quod  canonici  habent  et4)  possident  dictam  domum  et  omnia 
bona,  que  fuerunt  quondam  Ottonis  Belli,  quod  inficiatur  Paxius. 


403.  Vor  Johannes,  Judex  und  Vicar  des  kaiserlichen  Podestäs  Wiboto, 
klagt  Bonencontro,  Sohn  des  SalvabeUo,  als  Vertreter  der  Lastschiffer  auf 
der  Etsch  zwischen  Ravazzone  und  Neuhaus  gegen  Gumsdm,  Otto  d? 
Gamdo  und  Genossen  wegen  des  Zolles  auf  der  Etsch  (a).  Die  Vtcare 
Johannes  und  Pellegrin  laden  die  Geklagten  vor,  auf  die  Klage  zu  Rechte 
zu  stehen  und  fordern  die  Kläger  auf,  ihnen  die  vorzuladenden  Zeugen 
schriftlich  bekannt  zu  geben  (b).  Trient,  1236  Juli  9, 

Cod.  A  f.  57'  n.  436  und  437,  nicht  cancellatae.  Vgl.  377,  392,  393,  397.  Den  Zoll 

der  Schiffe  der  allein  zum  Transport  von  Lasten  auf  der  Etsch  zwischen  Ravazzone 


i)  A.  —  *)  A  für  Leuba.  —  *)  siehe  n.  401.  —  *)  et  fehlt  A. 
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und  Neuhaus  berechtigten  Schifohrtsgesellschafb  von  Mori  regelt  das  in  Urkunde 
von  1210  Febr.  2  inserirte  Privileg  des  Bischofs  Conrad  von  1202  Apr.  30.  Wien  St,  A. 

a*  Die  mercurii  nono  intrante  iulio,  in  palatio  episeopatus,  in  presentia 
doram  Hefelini  iudicis,  Nicolay,  Johannis,  Adelpreti  de  Petarino  et  aliorum.  Ibi- 
que  coram  d°  Johanne  iadice  faciente  rationem  per  dm  Wimbotum  potestatem 
Tridenti  et  episeopatus  per  dm  Fr(idericum)  ünperatorem  in  iure  petit  Bonen- 
contrus  filius  quondam  Saluabelli  symdicus  l)  et  procurator  nautarum,  qui  utuntur 
modo  navibus  in  flumine  Atexis  a  Raua<;ono  usque  ad  Casum  nouam,  pro  se  et 
illis  hominibus  et  nautis,  quorum  est  symdicus  x)  et  procurator,  a  diB  Qumselmo, 
Ottone  de  Oando  et  ab  aliis  eorum  consortibus  omnibus,  quod  ipsi  debeant  stare 
contenti  in  illo  toloneo  x)  seu  muda  posito  et  posita  et  statuto  atque  statuta  per 
dm  Federicum  quondam  episcopum  Tridentinum,  seeundum  quod  scriptum  est  et 
scripta  per  mannum l)  quondam  Her^eti  notarii 2),  nee  ultra  illud  statutum  seu 
postam  eis  auferre  debeant  et  quod  ultra  hoc  aeeeperunt,  eis  resütuant 8). 

b.  Item  ibidem  d.  Johannes  et  d.  Pellegrinus  facientes  rationem  per  dictum 
dm  Widonem  potestatem  statuerunt  terminum,  quod  d.  Gnmselmus  et  sui  con- 
sortes  debeant  esse  in  die  veneria4)  coram  eis  responsuri  super  hoc  dicto  Bonen- 
contro,  et  quod  dent6)  in  scriptis  personas  illas,  quas  dieunt  et  volunt  quod 
personaliter  veniant  et  faciant  illas  venire,  et  quod  interim  sint  consiliati  super 
carta  dicti  statuti. 

404*  Wiboto,  kaiserlicher  Podestä,  setzt  dem  Bischof  Aldrich  von  Trient 
und  dem  Conradin  und  Henrighet  von  Nago  einen  Termin  zur  Erbrin- 
gung der  Einwendungen  gegen  die  in  ihrem  Rechtsstreite  geführten  Zeugen 

Trient,  1236  Juli  9. 

Cod.  A  f.  57'  n.  438,  cancellata.  Vgl.  n.  391,  419.  423,  430.  Auszug  Ztscb.  d.  Ferd 

3,  33,  159,  n.  3. 

Conradini  et  Eenrigheti  de  Nacu.  Item  ibidem6)  d,  Wibotus  potestas 
Tridenti  et  episeopatus  per  dm  Fr(idericum)  imperatorem  statuit  terminum  d° 
Al(drico)  episcopo  Tridentino  absenti  et  Conradino  de  Nacu  presenti  pro  se  et 
fratre  suo  Henrigheto  ad  decem  dies 7)  ad  reprobandum  testes  de  causa 8),  quam 
eis  facit  dictus  d.  Ai(dricus)  episcopus 9) ;  et  Vetulus  viator  debet  denunciare  d° 
episcopo.     Qui  Vetulus  dixit  eodem  die,  quod  ei  denunciavii 

405»  Heinrich  de  Porta,  Vicar,  ladet  den  Porcardin,  Sohn  des  Panicia, 
peremtorisch  vor,  auf  die  Klage  des  Ropret  de  Castello  wegen  wegge- 
nommener Sachen  zu  Rechte  zu  stehen.  Trient,  1236  Juli  10. 

Cod.  A  f.  57'  n.  439,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  384. 

Bopreti  de  Castello.  Die  iovis  X.  intrante  iulio,  in  Tridento  in  palatio 
episeopatus,   in  presentia  dormn  Pellegrini  de  Bambaldo,  He9elini   iudicis,  Paga- 

*)  A.  —  *)  Urkunde  von  1210  Febr.  2.  Orig.  Wien  St.  A.  Bestätigung  und  Insertion 
des  Privilegs  des  Bischof  Conrad  von  1202  Apr.  30.  —  •)  folgt  getilgt  unde  die.  —  4)  Juli  11. 

—  *)  hier  wechselt  wahrscheinlich  das  Subject  und  sind  die  Kläger  gemeint.  —  8)  siehe  n.  403. 

—  7)  Juli   18.  —  8)  folgt  getilgt  status  personarum   ipsorum  Conradini  et  Henrigheti.  — 
*)  folg*  getilgt  preeipiendo  mihi  notario  infrascripto,  quod  debeam  dare  testibus   partibue. 
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nini  notarii  et  aliorum.        Ibique  i  Henricus  de  Porta  statuit  terminum  per- 

• 

emptorium  Porcardino  Panicie  absenti  a  crastina  ad  octo  dies  1)1  ut  yeniat  ra- 
cionem  facturus  Bopreto  de  Gastello8)  de  rebus  ei  ablatis;  et  Sadebonus  de- 
nunciet 

406.  Wiboto,  kaiserlicher  Podesta,  ladet  den  Johann  von  Pergine  peremto* 
risch  unter  Androhung  der  Bannung  vor}  auf  die  Klage  der  Vertreter 
de*  Domcapüels  und  des  Lanzo  von  Tramin,  Eigenmannes  des  Capitels, 
wegen  Raub  zu  Reckte  zu  stehen.  Trient,  1236  Juli  10. 

Cod.  A  f.  57'  n.  440,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  378,  390.   Auszog  Ztech.  d.   Ferd. 

3,  33,  155  n.  1. 

Magistri  Olderici  et  decani  Tridentini.  Die  eodem  '),  in  dicto  palacio s),  in 
presencia  dictorum  testium8).  Ibique  d.  Wibotus  potestas  statuit  terminum 
peremptorium  d°  Johanni  de  Perlene  absenti4)  ad  diem  lune5),  quod  yeniat  respon- 
surus  dte  decano  et  magistro  Olderico  scollastico  Tridentino  et  Lan<jo  de  Tre- 
meno  suo  homini  de  rebus  ablatis,  alioquim6)  ponetur  in  bannum;  et  ßuca  vel 
Yetulus  viator  debet  denunciare. 

407.  Johannes,  Judex  und  Vtcar,  setzt  dem  Achilles  und  Warner  von  Villa- 
zano  und  dem  Notar  Matheus,  Stellvertreter  des  Klosters  san  Lorenzo,  einen 
peremtorischen  Termin  zur  Beweisführung  in  ihrem  Rechtsstreite. 

Trient,  1236  Juli  10. 

Cod.  A  f.  57'  n.  441,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  379,  394,  416,  424,  432. 

Warnerii  et  Achilex  6)  et  Mathei  notarii.  Die  eodem  3)  et  loco  8),  in  pre- 
sencia dictorum  testium  8).  Ibique  d.  Johannes  iudex  statuit  terminum  Achilex 6) 
et  Warnerio  et  Matheo  notario  syndico  monasterii  ad  diem  martis 7)  ad  proban- 
dum  et  presente  Matheo  notario  et  dicto  Achilex 8)  pro  se  et  dicto  Warnerio  de 
causa  status,  quam  insimul  habent,  et  peremptorium. 

408.  Gerardo  de  Sitachierici  als  Vertreter  des  Domherrn  Petrus  Biddri- 
garius  verkauft  dem  Otto  von  Brescia  den  Genuss  der  Pfründe  des  Petrus 
für  ein  Jahr  (a).  Derselbe  verkauft  als  Verwalter  des  Vermögens  seines 
Sohnes,  des  Domherrn  Conradin,  dem  genannten  Otto  den  Genuss  der 
Pfründe  seines  Sohnes  für  ein  Jahr  (b).  Trient,  1236  Juli  IL 

Cod.  A  f.  58'  n.  445  und  446,  nicht  cancellatae.  Vgl.  Ztech.  d.  Ferd.  3,  119.    So- 

wohl  der  Domherr  Petrus,  als  auch  Conradinus  stammen  aus  Cremona  und  werden 
im  Protocolle  aber  die  Wahl  des  Bischofs  Aldrighet  als  de  Cremona  unter  den  Dom- 
herren aufgezählt,  1232  Aug.  31,  Ztech.  d.  Ferd.  3,  35,  186. 

a.  Die  veneria  XI.  intrante  iulio,  in  Tridento  ante  domum  Murnighi,  in 
presentia  eiusdem  Murnighi,  Bonacursi,  Trentini  et  aliorum  testium  rogatorum. 


i)  Juli  18.  —  »)  folgt  getilgt  et  8.  —  »)  siehe  n.  405.  —  *)  folgt  getilgt  de  Pe,  - 
*)  Juli  14.  —  •)  A.  -   7)  juii  i5. 
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Ibiqüe  d.  Gerardus  de  Sitaclericis  procuratorio  nomine  pro  d°  Petro  Buldrigario 
canonico  Tridentino  pro  precio  finito  de  LX  libris  den.  Uer.,  quas  fdit  con- 
fessus  et  manifestas  accepisse  et  habuisse  a  d°  Ottone  de  Brixia,  renunciando 
exceptioni  non  numerate  peccunie,  vendidit  eidem  nominatim  omnes  redditus  et 
fluas l)  prebende,  quam  ipse  d.  Petrus  habet  in  choro  Tridentino,  a  festo  sancti 
Bertollomei  proximo  nsque  ad  unum  annnm  8)f  ita  etc.  Et  promisit  defendere 
sab  dupla.  Et  si  per  aliquod  statutum  vel  ex  alia  de  causa,  quam  vel  quod 
facerent  dicti  canonici,  staret,  quod  non  haberet8)  dictam  plebendam1)  inte- 
gram,  quod  illam  faciet  restituere  ac  restituet,  faciendo  ipse  d.  Otto  servire  ut 
mos  est  in  dicta  ecclesia. 

b.  Item  ibidem  dictos  d.  Oerardus  de  Sytaclericis  4)  sicut  legittimus  animini- 
strator l)  sui  filii  Conradini  canonici  Tridentini  pro  precio  finito  de  LX  libris  Uer., 
quas  fuit  confessus  accepisse  a  dicto  d°  Ottone,  renunciando  etc.,  vendidit  eidem 
fructus  et  redditus  sue  plebende1)  integre  de  choro  Tridentino  a  festo  sancti 
Amdree  usque  ad  unum  annum 5),  ita  etc.  Et  promisit  defendere  6)  super  suis 
bonis  specialiter  obligando,  et  quod  faciet  suum  filium  predictum  hec  omnia 
confirmare.  Et  si  staret,  quod  non  haberet  integram  plebendam l)  pro  aliquo 
ordinamento  vel  statuto  vel  ex  alia  causa,  quam  vel  quod  facerent  dicti  cano- 
nici Tridentini,  quod  illud  ei  restituet  Et  promisit,  quod  faciet  confirmare 
dictum  suum  filium.  Et  sie  pro  eo  se  possidere  constituit,  dando  ei  licentiam 
sua  auetoritate  intrandi  tenutam. 

409.  Johannes,  Judex  und,  Vtcar,  ladet  Albertin  und  Oluradin  von  CasteU 
nuovo  unter  Androhung  der  Pfändung  peremtorisch  vor,  um  auf  die 
Klage  der  Stranea  zu  Rechte  zu  stehen.  Trient,  1236  Juli  12. 

Cod.  A  f.  58  n.  442,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  233,  260,  426,  429. 

D6  Stranee.  Die  sabbati  XII.  intrante  iulio,  in  Tridento,  in  palatio  epis- 
copatus,  in  presentia  donun  Jacobi,  Jordani  iudicum,  Zacaranni  notarii  et  alio- 
nun.  Ibique  d.  Johannes  iudex  statuit  terminum  peremptorium  Albertino  de 
Gastronouo  pro  se  et  fratre  suo  a  die  veneris  ad  octo  dies 7),  ut  habeant  inven- 
tarrom  et  cartam  tutelle  et  sint  responsuri  de  Stranee,  alioquim  x)  dabitur  tenuta. 

410,  Vor  Johannes,  Judex  und  Vtcar,  gelobt  Friedrich  von  Baldo  eidlich 
in  Erfüllung  eines  Urtheües  dem  Otto  Ricus  als  Vormund  des  Erben  des 
Notars  Petrus  einige  Rüstungsstücke  zurückzustellen. 

Trient,  1236  Juli  12. 

Cod.  A  f  .  58  n.  443,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  285. 

Ottonis  Bichi  Die  eodem8)  et  loco8)  et  presentibus 8).  Coram  d° 
Johanne  iudice  d. 9)  Federicus  de  P[a]ldo  10)  mandando  sententiam  executioni 11) 
iuravit  solvere   et   restituere  Ottoni  Rico   tutori   heredis  quondam   Petri  notarii 


*)  A.  —  »>  1237  Aug.  24.  -^  «)  folgt  getilgt  suam.  —  *)  folgt  getilgt  p.  —  »)  1237 
Nov.  30.  —  •)  folgt  getilgt  eodem  modo.  —  *)  Juli  25.  —  «)  siehe  n.  409.  —  •)  folgt  getilgt 
Nicola.  —  *°)  Heines  Loch  im  Perg.  von  01  cen.  —  ")  folgt  getilgt  ded. 
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usque  ad  unum  mensem1)  unam  panceriam  et  unam  laineriam  et  unum  capel- 
lom  de  ferro  vel  eins  extunationem. 

411.  Die  Cleriker  der  Pfarre  Ledro  bestellen  ihren  Müderiker  Bernard  zu 
ihrem  Stellvertreter,  um  dem  Bischöfe  Aldrich  'eine  päpstliche  Bulle  ent- 
haltend die  Lossprechung  von  der  über  sie  wegen  Wahl  eines  Erzpriesters 
verhängten  Excommunication  zu  überreichen.  Trient,  1236  Juli  12. 

Cod.  A  f.  58  n.  444,  nicht  cancellata.  Albert,   Sohn  des  Friedrich   von  Arco,  war 

1235  Nov.  11  zum  Erzpriester  von  Ledro  gewählt  worden  Santoni  28,  n.  61  u.  52. 
Ueber  die  Streitigkeiten  zwischen  Bischof  und  den  confratres  seiner  Kirchen  Ztschr. 
d.  Ferd.  3,  33,  113  f.;  auf  Seite  114  n.  2,  wo  unsere  Urkunde  im  Auszüge,  sind 
zwei  Druckfehler  im  Datum  zu  corrigiren. 

De  Leudro.  Die  eodem 2),  in  Tridento  ante  domum  Americhi  hosterii,  in 
presentia  iomm  Henrici  de  Morio,  Conradi  de  Aura,  Guilielmi  et  aliorum.  Ibi- 
qne  presbiter  Pi^olns  de  plebe  Leudri  et  Parisius,  Bonensigna,  Bonifantus  et 
Salvaterra  fratres  ipsius  fecerunt  et  constituerunt  Bernardom  clericum  eiusdem 
plebis  suum  certum  nuncium  syndicum  et  procuratorem  nominatim  in  represen- 
tandis  litteris  dl  pape  3)  d°  episcopo  Tridentino  de  absolutione  excommunicationis, 
in  qua  ipsos  posuerat  ut  dicebatur  pro  electione,  quam  fecerant  de  filio  d1  Fede- 
rici  de  Archo.     Et  qnicquid  etc.4). 

412.  Wiboto,  kaiserlicher  Podesta,  bestellt  den  Waränddin  zum  Curatör  der 
Minna  und  Ghesia,  Töchter  des  Aincius,  für  ein  Jahr  in  allen  ihren 
Rechtsstreitigkeiten.  Trient,  1236  Juli  11 

Cod.  A  f.  58'  n.  447,  cancellata.  Maius  ein  Gewerke,  erscheint  1214  Juli  20  Wien 

St.  A.  unter  den  werci  electi  ad  factum  montis. 

Die  lune  XI III.  intrante  iulio,  in  Tridento  ante 5)  domum  quondam  dl  Am- 

brosii,  in  presentia  dorum  Poldi,   Olderici6) Ottonis  de   Gando,   Trentini 

notarii  et  aliorum.  Ibique  coram  d°  Wiboto  potestate  Tridenti  per  dm  Fr(ide- 
ricum)  Bomanorum  imperatorem  Waraendelinus  promisit  Minne  et  Ghesie  soro- 

ribus   filiabus   quondam    Aincii 7) facere   eis    omnia   ea,   que   crediderit 

utilia  fore  usque  8)  ad  unum  annum  et  dampnosa 9)  evitare  generaliter  in  Omnibus 
causis  et  questionibus,  quam  vel  quas  habent  et  habebunt  contra  quamlibet  per- 
sonam  et  uliqua  persona  contra  10)  eas  et  sie  iuravit  adtendere  et  observare  bona 
fide  sine  fraude  sub  ypoteca 9)  bonorum  suorum  sollempniter  contraeta.  Fideiussor 
inde  extitit  Maius  wercus  de  predictis  omnibus  observandis,  seeundum  quod  iuris 
ordo  postulat.  Quibus  ita  factis  dictus  d.  Wibotus  potestas,  in  cuius  presentia 
hec  omnia  acta  sunt,  ipsum  Warendelinum  eisdem  sororibus  ad  hoc  curatorem 
constituit  suamque  auetoritatem  atque  decretum  ad  hoc  interposuit. 


*)  Aug.  12.  —  *)  siehe  n.  409.  —  *)  Gregor  IX.  —  *)  Der  Rest  der  Seite  mit  Raum 
für  ungefähr  27  Zeilen  freigelassen.  —  5)  a  corr.  aus  ?  —  8)  folgt  freigelassener  Raum  Ton 
2-5  cen.  —  T)  folgt  freigelassener  Raum  von  4  cen.  —  8)  u  corr.  aus  et.  —  •)  A.  —  *•)  folgt 
getilgt  eam. 
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413.  Vor  dem  Bischöfe  Aldrich  von  Trient  verkauft  der  Notar  Matheus  dem 
Abte  Clericus  von  san  Lorenzo  das  Erbpachtrecht  an  einem  Hause  im 
Borgonuovo  zu  Trient  (a).  Advig,  seine  Gemahlin,  und  Jacobina,  deren 
Tochter,  stimmen  dem  Verkaufe  bei  (b).  Trient,  1236  Juli  15 — 15. 

Cod.  A  f.  59  n.  448  und  449,  cancellatae.  Vgl.  n.  396  und  399. 

a.  Anno  domini  millesimo  ducentesimo  trigesimo  sexto,  indictione  nona, 
die  lune  X11II.  intrante  iulio,  in  Tridento  in  palatio  episcopatus,  in  presentia 
dorQm  Jordani  iudicis,  Olderici,  Cognoirati  de  Campo,  presbiteri  Qrimaldi,  Ray- 
mondini  de  Gaio,  Olderici  de  Malusco,  presbiteri  Bertoldi1),  Aincii  Scolaris  et 
aliorunu  Ibique  coram  d°  Aldrico  dei  gratia  Tridentino  episcopo  et  eius  auc- 
toritate  atque  decreto  d.  Clericus  abbas  monasterii  sancti  Laurentii  promisit  et 
convenit  dare  Matheo  notario  pro  se  suisque  fratribus  et  successoribus  CCC  libras 
Ver.,  scilicet  illas  CCC  libras,  quas  ei  dare  debent  Achilex  et  Warnerius  de 
Uilla<jano  pro  feodo  quod  in  eis  2)  contulerat,  prout  continetur  in  carta  facta  per 
dictum  Matheum  notarium,  et  si  de  Ulis  denariis  non  soiveret,  quod  solvet  ei 
de  denariis  dicti  monasterii,  quas  fuit  coufessus  ei  dare  debere  pro  precio  unius 
domus  posite  iu  Burgonouo,  quam  ipse  eidem  abbati  ibidem  vendere  debet,  alio- 
quim2)  dampnum  et  expensas.  Pignus  bona  dicti  monasterii  et  specialiter  die- 
tarn  domum,  et  remanendo  omne  dominium  et  possessio  dicte  domus 8)  in  dictum 
Matheum,  donec  solutus  fuerit  integre,  non  obstante  aliqua  venditione  vel  tra- 
diotione,  quam  ei  faceret  inde,  videlicet  usque  ad  festum  sancti  Michaelis 4)  cen- 
tum  libras  et  deinde5)  ad  kallendas  aprilis  C  libras  et  postea  ad  sanetum 
Michaelem  proximum6)  C  libras.  Et  insuper  dictus  d.  abbas  dedit  omne  ius  et 
racionem  ipsi  Matheo,  quod  habebat  contra  ipsos  de  Uilla9anno  vel  eorum  fide- 
iussores  pro  dictis  CCC  libris,  ita  etc.,  et  quod  teueatur  ei  de  evictione. 

Item  ibidem  dictus  Matheus  pro  precio  de  CCC  libris  Uer.,  quas  fuit  cou- 
fessus aeeepisse  a  dicto  d°  abbate,  renunciando  etc.  presente  dicto  d°  episcopo 
et  eius  consensu  vendidit  eidem  nominatim  domum  predietam  cum  orto  et  brolo 2) 
Je  retro  et  cum  canipa,  seeundum  quod  eidem  Matheo  et 7)  eius  uxori  data 
faerat  in  solutum  per  dm  Wibotum  potestatem  Tridenti8)  scilicet  allodium  pro 
allodio,  fictum  pro  ficto  9).  Et  si  plus  valeret  de  iandicto 2)  precio,  ei  de  eo  quod 
plus  yaleret  donationem  fecit  inter  vivos,  que  ulterius  propter  aliquam  causam 
revocari  non  posait,  ita  etc.,  solvendo  d°  episcopo  XX  solidos  fictum  omni  anno 
de  domo  de  antea,  seeundum  quod  solitum  est  solvi.  Et  ita  d.  episcopus  ipsum 
dm  abbatem  de  dieta  domo  investivit.  Et  promisit  Matheus  dietam  domum  et 
vendicionem  ab  omni  persona  in  racione  defendere  et  expedire  aut  dampnum  2) 
iu  duplum  ei  restituere.  Et  d.  episcopus  promisit  defendere  proprietatem,  unde 
solyitur  dictum  fictum,  in  pena  dupli.  Et  omnia  eorum  iura  etc.  Et  sie  pro 
eo  se  possidere  constituit,  dando  eidem  Baymondinum  de  Gaio,  qui  ipsum  inde 
ponat  in  tenutam.     Qui  Baymondinus  eodem  die  ante  dietam  domum,  in   pre- 


t>  A  Btoldi.  —  »)  A.  ~  »)  folgt  getilgt  die.  —  *)  Sept.  29.  —  «)  A  dende.—  •)  1237 
fiept.  29.  —  *)  et  —  uxori  am  Rande  nachgetragen,  —  8)  folgt  getilgt  scilicet  so.  —  9)  folgt 
getilgt  ita. 
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sentia  dompni  Johannis,  Ottonis,  Trentini,  Arnoldi,  Mathei  et  aliorum  posnit 
dictum  dm  abbatem  in  tenutam  et  possessionem  dicte  domus  et  canipe  cum l) 
brolo  de  retro  et  orto. 

b.  Postea  die  martis  XV.  intraute  iulio,  in  domo  dicti  Mathei,  in  presentia 
(jorum  Oprandi  de  Marucio,  presbiteri  Grimaldi,  magistri  Alberti  de  Padua,  Me- 
raldi  et  aliorum.  Ibique  presente  dicto  Matheo  Jacobina  filia  quondam  Wio- 
landi2)  de  Burgonouo  et  de  Aduighe  confirmavit  datam  et  venditionem,  quam 
dictus  d.  Wibotus  potestas  fecerat  in  dictum  Matheum  et8)  eins  matrem4)  de 
dicta  domo  et  caoipa  et  brolo  et5)  orto  de  retro.  Item  ibidem  ipsa  Jacobina 
et  eius  mater  da  Aduiga  dictam  venditionem  6)  et  Obligationen!  et  omnia,  que 
fecerat  dictus  Matheus  in  dictum  dm  abbatem  de  iamdicta  domo  et  omnibus  pre- 
dictis,  sponte7)  laudaverunt  et  confirmaverunt  et8)  ita  ipsi  d°  abbati  presenti 
firmam 9)  habere  promiserunt.  Et  omni  suo  iuri  et  iuri  ypotecarum  et  senatos- 
consulto  Velleiano  10)  et  autentico,  ,Sive  a  me  siye  ab  alio1  ll)  primum  cercioratia9) 
de  omni  suo  iure  penitus  renunciayerunt  et  remiserunt  Et  iuraverunt  omnk 
firma  habere  nee  contravenire  aliquo  modo  yel  iure  neque  occaaione  dotis  Tel 
hereditatis  etc. 

414,  Olderich  de  Rambaldo  gelobt  eidlich  vor  dem  kaiserlichen  Podesta  Wi- 
boto}  dem  Grafen  Olderich  von  Flavon  für  seine  Gemahlin  Bona  eine  ge- 
nannte Geldsumme,  zu  zahlen,  zu  deren  Zahlung  er  als  Bürge  des  Grafen 
Virich  von  TJÜen  verurtheüt  worden  war.  Trient,  1236  Juli  15. 

Cod.  A  f.  59'  n.  450,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  135. 

De  Bone.  Die  eodem  18),  in  palatio  episcopatus,  in  presentia  doram  Jor- 
dani,  Jacobi  iudicum,  Mathei  notarii  et  aliorum.  Ibique  coram  *d°  Wiboto 
potestate  Tridenti  d.  Oldericuß  de  Bambaldo  mandando  sententiam  executioni 
iuravit  solvere  quadringentas  libras  Uer.  d°  comiti  Olderico  de  Flaono  reeipienti 
pro  da  Bonna  uxore  sua,  cuius  procurator  est18),  usque  ad  festum  saneti  Michaelis11) 
salva  racione  contra  alios  fideiussores  de  ducentis  libris*  in  quibus  fuerant  con- 
dempnati  pro  fideiussione  dl  comitis  de  Ultimis. 

415«  Das  Domcapüel  von  Trient  bestellt  den  Concius  von  Gries  zum  Pfarr- 
vicar  von  sanet  Pauls  in  Eppan  auf  vier  Jahre.      Trient,  1236  Juli  16. 

Cod.  A  f.  59'— 60'  n.  451,  nicht  cancellata.  Ztsch.  d.  Ferd.  3,  33,  171  n.  5  aas  A. 

Vgl.  a.  a.  0.  117  f.;  über  die  päpstlichen   Collecten  in  Südtirol  a.  a.  0.  35,  137  f. 
Die  Einkünfte  der  Pfarre  Eppan  worden  1309  auf  23  Mark  geschätzt. 

Locatio  ecclesie  saneti  Pauli  de  Epyano.  Die  mercurii  XVX  intrante  iulio, 
in  Tridento  in  domo  d*  Olderici  decani  Tridentini,  in  presencia  donun  Petri  dia- 
coni,   magistri  Bomhomi   medici,   Goncii   de  Zuuo,  Aincii   de  Moreto,   Maldini 


!)  A  für  cum  et.  —  *)  das  erste  i  corr.  aus  a.  —  8)  et  —  matre  über  der  Zeile  nachge- 
tragen. —  *)  A  matre.  —  5)  et  orto  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  •)  folgt  getilgt  quam 
fe.  -' T)  am  Rande  nachgetragen.  —  8>  et  —  presenti  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  •)  A. 
—  i°)  L  2.  Dig.  Ad  so.  Vell.  16,  1.  —  «»)  zu  1.  21  Cod.  Ad  sc.  Vell.  4,  29  nach  No.  61  c,  1.  - 
«)  siehe  n.  413.  —  *»)  fehlt  A.  —  ")  Sept.  29. 


Ö6ERS\    IMBRfeVIAtüR  1236  JÜLt  10.  193 

Olderici  notarii,  Omneboni,  Bertollomey  canonicorum  pluriumque  aliorum  testium 
rogatorum.  Ibique  capitulum  Tridentiaum  more  solito  congregatum,  videlicet 
d1  Oldericus  decanus  Tridentinus,  Adelpretus  d1  Peiri,  magister  Oldericus  scollasticus 
pro  se  et  d°  Bonifacio  archidiacono,  cuius  erat  procurator,  et  Oldericiis  de  Porta  pro 
se  et  d01)  comite  Egheno,  Maximianno  et  magistro  Abelino,  quorum  erat  procurator, 
Trentiiius  et  Aycardas  de  Dosso  fratres,  Bertoldus  Leubus,  Conradus  Usius  tesau- 
rarius,  Pellegrinus  Aduini  pro  se  et  d°  Henrico  Taranto 2),  cuius  erat  procurator, 
Omnebonus,  Aincius  nepos  d1  Olderici  et  Bertollameus  omnes  suprascripti  pro  se  et 
dicto  capitulo  et  pro  aliis  suis  omnibus  8)  concanonicis  absentibus  pro  meliora- 
mento  dicti  capituli  nomine  locationis  usque  ad  festum  beatorum  Jeruasii  et  Pro- 
tasii  *)  et  deinde  usque  ad  quatuor  annos  investiverunt 8)  dm  Concium  de  Griesso 
nominatim  de  ecclesia  et  plebe  sancti  Pauli 5)  scita  in  vico  de  Pyanno  cum  omnibus 
suis  capellis  decimis  vineis  terris  cultis  et  incultis  et  cum  omnibus  possessionibus 
redditibus  fructibus  et  omnibus  et  aliis  racionibus  integre  ad  illam  plebem  per- 
tinentibus 6)  cum  cura  animarum  7),  secundum  quod  vicarii,  qui  ibidem  usque 
nunc  steterunt,  illam  habuerunt  et  tenuerunt,  stando  ipse  d.  Goncius  et  ibidem 
bona  fide  sine  fraude  residenciam  faciendo  cum  duobus  sacerdotibus,  qui  bene 
procurent  dictam  ecclesiam  et  plebem  cum  capellis,  servando  et  oustodiendo  bona 
fide  sine  fraude  omnes  res  dicte  plebis,  scilicet  libros  calices  et  tarn  res  mobiles 
quam  immobiles  in  eo  statu,  in  quo  modo  sunt  yel  inveniri  possent  in  dicta 
plebe  et  plebatu  ipsius  et  extra  dictam  plebem  et  plebatum,  et  quod  sie  ut 
modo  sunt  permaneant,  non  alienando  aliquid  de  bonis  seu  possessionibus  vel 
rebus  dicte  plebis  vendendo  nee  obligando  nee  infeudando  sine  licentia  et  con- 
sensu  dicti  capituli,  et  ita  quod  ipse  d.  Goncius  debeat  luere  et  redimere  a  festo 
sancti  Martini  proximo  usque  ad  duos  annos 8)  illud,  quod  d.  Jobannes  qui 3) 
ibidem  stetit  viccarius  9)  obligavit,  scilicet  in  una  parte  pro  LXX  Hbris  et  in  alia 
parte  pro  centum  libris  vel  plus  si  inveniretur,  et  quod  eciam  idem  presbiter 
Johannes  iuravit  solvere  et  reddimere  10)  et  non  solvit  neque  redemit,  et  re- 
cipiendo  ipse  d.  Goncius  dictos  canonicos  et  nuncios  ipsorum  honeste,  quando 
transeunt  per  partes  illas,  in  victualibus  in  eumdo 10)  et  redeumdo  10).  Ttem 
quod  ipse  d.  Goncius  debet  omnia  iudicamenta,  que  fient  dicte  plebi  et  confe- 
rentur11),  dare  in  scriptis  obliario  vel  canipario  dictorum  canonicorum  omni 
anno  exceptis  Ulis  legatis  seu  iudicamentis,  que  nominatim  fient  eidem  d°  Gon- 
rado  vel  aliis  personis,  et  solvendo  ipse  d.  Goncius  omnem  coltam  seu  procu- 
rationem,  quam  d.  papa  vel  eius  nuncius  vel  legatus  seu  episcopus  vel  aliquis 
pro  eis  imponeret  dicte  plebi,  vel  si  Uli  comites  de  Pianno  vel  de  Ultimis  aliquid 
eidem  plebi  imponerent  vel  tollerent 12),  hanc  solucionem  facere  debet  et  pro- 
misit  sine  dampno  dicti  capituli  et  canonicorum.  Item  quod  1S)  si  dictum  capi- 
tulum vel  canonici  infra  dictum  tempus  dicte  locationis  vellent  dictam  plebem 
cum  suis  possessionibus  et  bonis  commutare   cum  aliqua  persona  vel  cum  pre- 


*)  corr.  aus  d°*.  —  *)  folgt  getilgt  pro  se.  —  8)  über  der  Zeile  nachgegetragen.  — 
4)  Juni  19.  —  «)  folgt  getilgt  de.  —  «)  folgt  getilgt  sicut  ali.  —  »)  folgt  getilgt  et.  — 
*)  1238  Nov.  11.  —  »)  A;  folgt  getilgt  alienavit.  —  «*)  A.  —  >»)  folgt  getilgt  de.  —  ")  folgt 
getilgt  et  hec  on.  —  ia)  folgt  getilgt  dicta  locatio. 

Acta  tirolensiA.   II.  14 
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posito  Augensi  yel  alio  modo  a  dicto  capitulo  illam  alienare,  quod  illud  facere 
possint  sine  contradictione  aliqua  et1)  dicti  Conradi  libere,  promittens  ipse  d. 
Coucius  quod  per  se  nee  per  aliquam  personam  prestabit  impedimentum  aliquod 
ad  dietam  commutationem  seu  alienationem  faciendam ;  et  si  dieta  commutacio  *) 
vel  alienacio8)  infra  dictum  terminum  dicte  locationia  fieret,  quod  dictum  capi- 
pitulum  teneatur  restituere  et  solvere  dicto  Concio  centum  et  quinquaginta  libras, 
quas  ei  dederat  pro  iutratica  et  investitura,  et  si  fieret  ultra  dictum  terminum. 
quod  nichil  ei  restituere  inde  teneatur,  et  dimittendo  ipse  d.  Conradus  terras 
diote  plebis  et  ecclesie  bene  coltas  et  laboratas  sicut  modo  sunt,  solvendo 4)  ipse 
d.  Concius  pro  annuo  censu  semper  in  festo  beatorum  Jeruasii  et  Protasii 
dicto  capitulo  centum  et  quinquaginta  libras  deo.  Uer.  datum  *)  et  consigna- 
tum  x)  Tridenti  vel  nuncio  dicti  capituli  et  centum  solidos  obliario  pro  expensis 
faciendis  illi  vel  Ulis,  qui  aportaverint  dictum  censum;  et  si  ita  omni  aouo 
non  solvent5)  vel  in  aliquo  de  dictis  capitulis  contravenerit,  quod  penitus 
debeat  cadere  ab  omni  suo  iure.  Et  dictus  d.  Oldericus  decanus  et  omnes  pre- 
dicti  canonici  pro  se  et  omnibus  suis  concanonicis  et  pro  dicto  capitulo  pro- 
miserunt  dietam  locationem  et6)  iuvestituram,  prout  superius  legitur  et  facta 
est,  ab  omni  persona  in  racione  defendere  et  expedire  aut  dampnum  in  duplum 
eidem  Concio  restituere  super  bonis  dicti  capituli  specialiter  obligando.  Et  sie 
pro  eo  se  possidere  constituerunt,  daudo  eidem  dm  Pellegrinum  canonicum,  qui 
ipsum  inde  taliter  ponat  in  tenutam , 7),  ita8)  tarnen  tau  concordio  et  pacto 
inter  se  adhibito,  quod  si  contigeret,  quod  si  dictus  d.  Conradus  infra  dictum 
tempus,  quod  deus  longe  avertat,  decederet,  quod  dieta  ecclesia  saneti9)  Pauli 
cum  omnibus  suis  bonis  et  possessionibus  libere  reverti  debeat  in  dictum  capi- 
tulum  et  cauonicos.  Promisit 10)  d.  Concius,  quod  dabit  ac  solvet  dictis  cano- 
nicis  et  capitulo11)  a  die  dominico  ad  quindeeim  dies12)  L  libras  üer.  et 
deinde  postea  ad  festum  beati  Martini18)  proximum  centum  u)  libras  noininatini 
pro  ficto,  quod  debebat  soivi  in  festo  nuper  transacto  beatorum  Jeruasii  et  Pro- 
tasii et  pro  fructibus  et  reditibus  dicte  plebis  eidem  d°  Conrado  iam  datis  et 
concessis15)  dicti  anni  preteriti.  Preterea  dictus  d.  Conradus  in  pena  ducentarum 
librarum  Uer.,  ratis  omnibus  existentibus  ipsa  soluta,  promisit  et  convenit  dicto 
capitulo  et  canonicis,  quod  dabit  eis  omnes  infrascriptos  fideiussores  et  debitores, 
qui  se  obligabunt  in  solidum  de  predictis  omnibus  solvendis  et  adimplendis,  se- 


0  A.  —  *)  folgt  getilgt  fieret.  —  8)  f.  60.  —  *)  die  Stelle  solvendo  —  tenutam  stand 
ursprünglich  hinter  der  Bestimmung  über  den  Todesfall  des  Concius,  ist  aber  durch  Ver- 
weisungszeichen vorgerückt  worden.  —  8)  folgt  getilgt  debet  cadere.  —  6)  et  iuvestituram 
Über  der  Zeile  nachgetragen.  —  7)  folgt  getilgt  pro  qua  quidem  investitura  dictum  capitu- 
lum  et  omnes  predicti  canonici  pro  se  et  omnibuB  suis  concanonicis  absentibus  et  pro  dicto 
capitulo  fuerunt  confessi  aeeepisse  ab  ipso  Conrado  ducentas  libras  Uer.,  renunciando  ex- 
ceptioni  non  numerate  peceunie,  promittens  in  super  quod  faciet  dari  hanc  cartam  dicto 
capitulo  expensis  ipsius  dl  Conradi.  —  8)  ita  —  contigeret  am  Rande  statt  getilgtem  item 
nachgetragen.  —  9)  saneti  Pauli  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  10)  promisit  —  Concius 
über  der  Zeile  nachgetragen.  —  u)  folgt  getilgt  usque  ad  festum  saneti.  —  |S)  Aug.  3.  — 
,8)  Nov.  11.  —  u)  centum  libras  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  16)  Das  letzte  8  corr. 
aus  t. 
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cuudum  quod  sapiens  homo  dixerit *),  videlicet  d08  Lyabardum  de  Galdario,  Ain- 
ciuin  cellerarium  d*  Go^alchi  de  Griesso2),  Walferium  de  Castroueteri  et  dm8) 
Amoldum  et  Gogalcum  de  Griesso.  Et  ita  per  omnia  dictus  d.  Conradus  secun- 
dum  quod  superius  legitur  et  continetur  in  syngulis  capitulis  iuravit  adtendere 
et  observare  et  solvere  et  adimplere  nee  eontravenire  aliquo  modo  vel  iure,  si 
deus  ipsum  adiuvet  eiusque  saneta  euuangelia.  Unde  pro  4)  dicto  censu  solvendo 
et  omuibus  predictis  observandis  dictus  d.  Conradus  obligavit  dicto  capitulo  pignori 
omnia  sua  bona  presentia  et  Ventura,  in5)  quibus  liceat  eidem  capitulo  sua 
auetoritate  intrare,  ubicumque  illa  invenerit,  et  ipsum  convenire  quolibet  loco 
et  tollere  et  vendere  et  solvere  se  bene  tarn  pro  dampno  et  expensis,  quam  pro 
sorte  sine  pena  et  nuncio  alieuius  potestatis  et  sine  omni  predicti  d*  Conradi 
et  eius  heredum  contradictione,  renunciando  super  hoc  omni  legum  auxilio  et 
ecclesiastico  privilegio,  decretali :  ,Si  diligenti*  H)  et  omni  alii  exceptioni  et  de- 
fensioni 7). 

Item  ibidem  dictum8)  capitulum  pro  se  et  omuibus  aliis  suis  concanonicis 
feceruut 9)  datam  et  cessionem  d°  Conrado  de  Griesso  nominatim  de  omni  iure  et 
ratione  reali  et  personali  utili  et  direeta,  quod  vel  quam  habebant  vel  aliquo 
modo  habere  possent  versus  d1.11  Johannem,  qui  fuit  vicarius  plebis  saneti  Pauli 
de  Pianno,  et  contra  eius  fideiussores  et  bona  ipsorum  pro  debito  et  occasione 
debiti  et  alienationis  seu  obligationis  bonorum10),  quod  vel  que11)  fecerat  et  eis 
tenebatur  vel  dicte  ecclesie  de  Pianno  vel  aliquo  modo  vel  occasione,  quod  teue- 
retur  de  eo,  quod  fecisset 12)  ipse  d.  Johannes  existens  in  vicaria  dicte  plebis 
de  Pianno,  ita  ut  ipse  sie  possit  agere  petere  et  omnia  facere,  sicut  ipsi  pote- 
rant,  et  ipsum  tanqnam  in  rem  suam  procuratorem  constituerunt,  ut  possit  ita 
agere  etc.  Quam  datam  ei  fecerunt  ideo,  quia  ipse  d.  Conradus  promiserat  luere 
bona  dicte  ecclesie  de  Pianno,  que  dictus  d.  Johannes  obligaverat. 

Item  ibidem  dictus  d.  Conradus  promisit  et  convenit  dare  et  solvere  a  die 
douiinico  ad  quindeeim  dies  13)  centum  et  quinquaginta  libras  Uer.  pro  investi- 
tura  seu  intratica  dicte  locationis,  alioquim  dampnum  et  expensas.  Pignus  sua 
bona,  in  quibus  etc.,  et  quod  dabit  eis  predictos  pro  fideiussoribus  et  debitoribus, 
quod  quilibet  teneatur  in  totum.     Et  sie  iuravit  per  omnia  adtendere  etc. 

416.  Johannes,  Judex  und  Vicar,  verkündet  die  Aussagen  der  Zeugen  des 
Warner  und  Achüex  in  ihrem  Rechtsstreite  mit  dem  Notar  Matheus  als 
Stellvertreter  des  Klosters  san  Lorenzo  und  setzt  den  Parteien  einen  lyer- 
min  zur  Anbringung  der  Einwendungen  gegen  die  Zeugen. 

Trient,  1236  Juli  16. 

Cod.  A  f.  60'  n.  452,  cancellata.  Vgl.  n.  379,  394,  407,  424,  432. 


f)  folgt  getilgt  quandocumque  nuncius  canonicorum.  —  2)  folgt  getilgt  dominum.  — 
■)  folgt  getilgt  Arnoldum.  —  4)  folgt  getilgt  ficto  seu.  —  6)  die  Stelle  in  quibus  —  contra- 
dictione durchstrichen,  doch  am  Rande  bemerkt  iata  non  sunt  mortificata,  sed  continue  debet 
acribi.  —  *)  c.  12  X  de  foro  comp.  2,  2.  —  7)  f.  60'.  —  8)  folgt  getilgt  Concius  pro.  — 
•)  A.  —  i°)  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  !1)  folgt  getilgt  face.  —  12)  folgt  getilgt  in.  — 
")  folgt  getilgt  ducentas  libras. 

14* 
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Warnerii  et  Achilex x).  Die  eodem 8),  in  dieto  palatio 2),  in  presentia 
dorum  Olderici  de  Porta,  Pellegrini  de  Rambaldo,  Salueterre  notarii  et  aliorum. 
Ibiqne  d.  Johannes  iudex  pronunciavit  testes  Warnerii  et  Achilex  et  Mathei  syn- 
dici  monasterii  et8)  ad  decem  dies4)  statuit  terminuni  ad  reprobandnm  et  dis- 
putandnm  et  presentibus  partibus. 

417.  Conradin  von  Nago  lässt  der  Osbeta,  Witwe  des  Ambrosius  von  Nago, 
alle  Rechte  auf  ein  Grundstück  mit  Weinreben  und  Bäumen  bei  Nago  auf, 
welches  er  von  Ambrosius  gekauft  hatte  (a),  und  erklärt  sich  wegen  aller 
Forderungen  gegen  Ambrosius  für  befriedigt  (b).  Osbeta  verkauft,  um 
Conradin  den  Kaufpreis  zurückerstatten  zu  können,  dem  Bonaventura  von 
Nago  ein  Stück  Ackerland  bei  Nago  (c).  Der  kaiserliche  Podestä  Wiboto 
genehmigt  diesen  Verkauf  und  den  Rückkauf  von  Conradin  (d). 

Trient,  1236  Juli  19  —  October  23. 

Cod.  A  f.  453 — 456,  453  und  454  nicht  cancellatae,  455  und  456  cancellatae.  Vermuth- 
lich  war  der  Verkauf  des  Ambrosius  ein  Kauf  mit  Vorbehalt  des  Wiederkaufes  ge- 
wesen, wie  solche  als  verdeckte  Verpfändungen  in  Italien  so  häufig  sich  finden. 
Pylernum  vielleicht  das  Perlone  der  Generalstabskarte,  Anhöhe  nördlich  von  Nago. 

a.  Die  sabbati  XIII.  exeunte  iulio,  in  Tridento  in  palatio  episcopatus,  in 
presentia  domm  Stephani,  Pagani  notariorum,  Bellenjanni  et  aliornm  testium 
rogatorum.  Ibique  Conradinus  de  Nacu  refutavit  in  manibus  de  Osbete  uxoris 
quondam  Ambrosii  de  Nacu  nominatim  omne  ius  et  omnem  racionem  realem  et 
personalem,  quod  et  quam  habebat  vel  aliquo  modo  habere  posset  in  una  clau- 
sura  cum  vineis  et  arboribus  posita  in  pertinentiis  de  Nacu  pro  vendicione  et 
occasione  unius  vendicionis,  quam  quondam  dictus  Ambrosius  eidem  Conradino 
fecerat  pro  XXXIII  libris  Uer.,  prout  continetur  in  carta  inde  scripta  manu 
Isachi  notarii;  et  omnia  iura  etc.  Quam  refutationem  fecit  in  ipsam  recipientem 
nomine  ac  vice  Jacobine  et  Speran^e  sororura  6)  filiarum  quondam  dicti 6)  Am- 
brosii, quarum  erat  tutrix 7),  et  promisit  dictam  refutacionem  Armani  habere  nee 
contravenire  aliquo  modo  vel  iure  in  pena  dupli  requisicionis,  raus  omnibus 
existentibus  ipsa  soluta.  Pro  qua  vero  refutacione  dictus  Conradinus  fuit  con- 
fessus  ab  ea  aeeepisse  solyenti  pro  dictis  suis  filiabus  XXXIII  libras  Uer.  nomi- 
natim de  Ulis  denariis,  quos  Bonauentura  de  Nacu  eidem  pro  dictis  suis  filia- 
bus8) dederat  pro  precio9)  unius  pecie  terre,  quam  eidem  ßonauenture  veudi- 
derat  pro  suprascripta  terra  redimenda,  prout  continetur  in  carta  scripta  per 
me  Obertum  notarium  infrascriptum. 

b.  Item  ibidem  dictus  Conradinus  voeavit  se  solutum  de  omni  debito  ac 
debitis,  quod  vel  que  ei l)  dare  tenebatur  et  debuit  quondam  Ambrosius  eius  ma- 
ritus  vel  ipsa  vel  eius  filie  usque  ad  hodiernam  diem,  renunciando  excepeioni 
non  habite  solutionis,  et  si  instrumentum  aliquod  inde  inveniretur,  quod  penitus 
sit  cassum  et  nullius  valoris  10). 


*)  A.  —  *)  siehe  n.  415.  —  8)  corr.  aus  a.  —  4)  Juli  25.  —  6)  folgt  getilgt  quarum.  — 
•)  folgt  getilgt  Mar.  —  7)  rix  corr.  aus  or.  —  8)  folgt  getilgt  dare.  —  *)  pre  corr.  aus?  - 
»°)  f.  61. 
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C.  Bonauemture  de  Nacu.  Die  sabbati  XIII.  exeunte  iulio,  in  Tridento  in 
palatio  episcopatus,  in  presentia  dorum  Stephani,  Xonni,  Bellen9anni,  Tynacii  et 
aliorum  testium  rogatorum.  Ibique  da  Osbeta  uxor  quondam  Ambrosii  de 
Nacu  filii  quondam  Martini  de  Nacu  tutorio  nomine  pro  Jacobina  et  Speran^a l) 
pro  precio  finito  de  XLII  libris  Uer.,  quas  fdit  confessa  accepisse  a  Bonauentura 
de  Nacu  filio  presbiteri  Kemi<ji  nominatim  pro  redimenda  una  clausura  cum  vi- 
neis  et  arboribus  posita  in  pertinentiis  de  Nacu  a  Gonradino  de  Nacu,  quam 
quondam  dictus  Martinus  2)  pater  dictarum  minorum  eidem  Conradino  yendiderat 
pro  XXXIII  libris,  prout  in  carta  inde  scripta  manu  Ysaehini  notarii  continetur, 
et  quia  non  habebat,  unde  illam  posset  redimere,  cum s)  plus  valeret  de  eo  quod 
vendita  fuerat,  de  consensu  Yinelli  de  Nacu  patris  ipsius  de  et  eius  consilio,  re- 
Qunciando  exceptioni  non  numerate  peccunie,  yendidit  eidem  unam  peciam  terre 
aratorie 4)  ut  dixerunt  positam  in  pertinentiis  de  Nacu  ubi  dicitur  ad  Pylernum, 
cui  coheret  ab  uno  latere  Wallengus,  ab  alio  Bonauentura  Zenelli  et  Bertoldi 5) 
de  Dro,  a  capite  yia,  ab  alio  Martinas  de  Cru^ola,  Et  si  plus  valeret  de  iamdicto 
precio,  de  eo  quod  plus  valeret  eidem  donationem  inter  vivos  fecit,  que  ulterius 
propter  aliquam  causam  revocari  non  possit,  ita  ut  ipse  eiusque  heredes  et  cui 
dederit  etc.  Et  promisit  defendere  sicut  tutrix  et  principaliter  pro  se  super 
suis  bonis  et  dictarum  minorum  specialiter  obligando  sub  dupla;  et  specialiter 
eidem  obligavit  suam  dotem  et  omnia  sua  iura  etc.  Et  renunciavit  senatus- 
consulto  Uelleiano6)  et  legi  dicenti,  quod  principalis  debitor  prius  debet  con- 
veniri,  quam  fideiussor7)  et  iuri  ypotecarum  et  autentico:  ,Sive  a  me  sive  ab 
alio18),  et  quod  non  posset  dicere  se  pro  minoribus  esse  obligatam,  promittens 
quod  faciet  dictas  minores  confirmare  dicta  omnia  cum  fuerint  in  etate  in  laude  5) 
sapientis,  et  facta  confirmatione  per  ipsas,  quod  ipsa  da  Osbeta  inde  postea  per 
se  non  teoeatur.  Et  sie  pro  eo  se  possidere  constituit,  dando  eidem  licentiam 
sua  auetoritate  intrandi  tenutam.  Et  sie  iuravit  ipsa  da  Osbeta  per  omnia  ad- 
tendere  et  observare  nee  contravenire  aliquo  modo  vel  iure  in  pena  dupli  re- 
quisictionis,  ratis  omnibus  existentibus  ipsa  soluta. 

d.  Postea  die  iovis  proximo  nono  exeunte  octubre5),  ante9)  domum  d1 
Ambrosii  quondam  gastaldionis,  in  presentia  dorum  Alberti  iudicis,  Jacobi  iudicis, 
Henrici  de  Porta,  Gabardi 10)  de  Saurino  et  aliorum.  Ibique  d.  Wibotus  po- 
testas  Tridenti  per  dm  Fr(idericum)  imperatorem  dietae  vendicioni  et  date  et 
omnibus  suprascriptis  suam  interposuit  auetoritatem  atque  decretum  et  confir- 
niavit  et  laudavit 


418.  Trentin  Rubeus  gelobt  eidlich  vor  dem  Vicar  Johannes,  dem  Grafen 
Oldrich  von  Ilavon  für  seine  Gemahlin  Bona  eine  genannte  Geldsumme 
zu  zahlen,  zu  deren  Zahlung  er  als  Bürge  des  Grafen  Ulrich  von  Vlten 
verurtheilt  war.  Trient,  1236  Mi  19, 

Cod.  A  f.  61,  n.  457,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  135. 


l)  folgt  getilgt  et  pro  se.  —  *)  A  für  Ambrosius.  —  »)  folgt  getilgt  illa.  —  4)  aratorie 
—  diierunt  Über  der  Zeile  nachgetragen.  —  5)  A.  -  «)  1.  2  §  l  D  Ad  sc.  Vell.  16,  1.  — 
^  nov.  4  c  1.  —  «)  zu  1.  21  C  Ad  sc.  Vell.  4,  29.  —  B)  a  corr.  aus  i,  —  i0)  folgt  getilgt  Socu. 
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I>  Bonne.  Die  eodem J),  ante  domum  d1  Ambrosii,  in  presentia  doram 
Henrici  de  Porta,  Jacobi  iudicis,  Salueterre  notarii  et  aliorum.  Ibique  coram 
d°  Jobanne  iudice  d.  Trentinus  Bubeus  eodem  modo2)  inravit  solvere  dictas 
qoadringentas  libras  salva  ratione  de  CG  libris  et  contra  alios  fideinssores  pro 
debito  et  fideiussione  d1  comitis  de  Ultimis,  quemadmodnm  inraverat  d.  Zacheos. 

419.  Wtboto,  kaiserlicher  Podestä,  ladet  den  Bischof  Aldrich  von  Trient  zur 

Verkündigung  des  Urtheils  in  seinem  Rechtsstreite  mit  Conradin  und  Hen- 

righet  von  Üago  vor.  Trient,  1236  Juli  19. 

Cod.  A  f.  61'  n.  458,  cancellata.  Vgl.  n.  391,  404,  423,  430.    Auszug  Ztsch  d.  Ferd. 

3,  33,  153  n.  3,  wo  das  Datum  zu  verbessern  ißt. 

Conradini  et  Henrici 3).  Die  eodem  *),   in  dicto  palacio  *),   in  presentia 

doram  Johannis  iudicis,  Trentini,  Demelwardi,  Aycardi  et  aliorum.  Ibique  d. 
Wibotus  potestas  Tridenti  per  dm  imperatorem  statuit  terminum  d°  Al(drico) 
episcopo  Tridentino  absenti  ad  diem  veneria4),  ut  sit  coram  eo  per  se  vel  suf- 
ficientem  responsalem  auditurns  senteuciam  de  causa,  quam  facit  Conradino  et 
Henrico  fratribus  de  Nacu,  et  Aycardus  debet  ei  denunciare.  Qui 5)  postea  mihi 
dixit,  quod  bene  denunciavit 

420.  Heinrich  de  Porta,  Vicar,  ladet  den  Crozalin  vor,  auf  die  Klage  seiner 
Tochter  zu  Hechte  zu  stehen.  Trient,  1236  Juli  21. 

Cod.  A  f.  61'  n.  459,  nicht  cancellata. 

Die  lune  XI.  exeunte  iulio,  in  dicto  palatio x),  in  presentia  dorum  Jacobi 
iudicum6),  Salueterre,  Zacaranni  notariorum  et  aliorum.  Ibique  d.  Henricus 
de  Porta  precepit  et  terminum  statuit  Cro9alino  absenti  post  nonam,  ut  veniat 
responsnrus  sue  filie. 

421.  Heinrich  de  Porta,  Vicar,  ladet  den  Conrad,  Sohn  des  Aldigher}  zur 
Ausführung  eines  richterlichen  Auftrages  vor.  Trient,  1236  Juli  21. 

Cod.  A  f.  öl1  n.  460,  nicht  cancellata. 

Item  ibidem  7)  d.  Henricus  predictus  statuit  terminum  Conrado  Aldegherii 
absenti,  ut  post  nonam  veniat  ad  observandum  preceptum  ei  factum;  et  Anicius 
viator  debet  denunciare.     Qui8)  dixit,  quod  denunciavit. 

422.  Wiboto,  kaiserlicher  Podestä,  ladet  den  Warimbert,  Sohn  der  Scamonia 
vor,  auf  die  Klage  des  Johann  von  Cavareno  zu  Rechte  zu  stehen  und 
beauftragt  ihn,  das  der  Gisla,  Schwester  des  Johann,  weggenommene  Vieh 
zurückzustellen.  Trient,  1236  Juli  21. 

Cod.  A  f.  61'  n.  461,  nicht  cancellata. 

Die  eodem6),  ante  domum  d1  Ambrosii  quondam  gastaldionis,  in  presentia 
dorum  Johannis,  Jacobi  iudicum,  Salueterre  notarii  et  aliorum.         Ibique  d.  Wi- 


*)  siehe  n.  417  a.  —  *)  der  Schwur  des  Zacheus  ist  im  Liber  Oberti  nicht  enthalten, 
wohl  aber  n.  414  der  des  dritten  Bürgen  Olderich  de  Rambaldo.  —  *)  A  Herici.  —  4)  folgt 
getilgt  ad  feram;  Juli  25  —  5)  Qui  —  Schluss  mit  anderer  Tinte  beigefügt.  —  ■)  A.  — 
7)  siehe  n.  420.  —  *)  Qui  —  Schluss  später  beigefügt. 
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botus  potestas  Tridenti  et  episcopatus  per  dm  Fr(idericum)  imperatorem  statuit 
terminum  Warimberto  filio  Scamonie,  ut  a  die  veneris  ad  octo  dies*)  veniat  coram 
eo  racionem  facturus a)  Johanni  de  Cauarenno  et  quod  in  presenti  restituat  eidem 
omnes  bestias,  quas  abstulerat  Gisle3)  sorori  ipsius  Johannis;  et  Somcinus  ei 
denunciet. 


423.  Wiboto,  kaiserlicher  Podesta,  ladet  den  Bischof  Aldrich  von  Trient 
peremtorisch  zur  Verkündigung  des  Urtheils  in  seinem  Rechtsstreite  mit 
Conradin  und  Henrighet  von  Nago  vor.  Trient,  1236  Juli  26. 

Cod.  A  f.  61'  n.  462,  nicht  cancellata.  Auszug  Ztsch.   d.   Ferd.   3,  33,    159  n.   3. 

Vgl.  n.  391,  404,  419,  430. 

Henrigbeti  et  Conradini.  Die  sabbati  sexto  exeunte  iulio,  in  Tridento 
ante  palacium  episcopatus,  in  presentia  dorum  Gumselmi,  Stephani  notarii,  Yetuli 
viatoris  et  aliornm.  Ibique  d.  Wibotus  potestas  statuit  terminum  d°  Al(drico) 
episcopo  absenti  peremptorium  *),  ut  post  nonam  statim  veniat  per  se  vel  sufficien- 
tera  personam  coram  eo  auditurus  sentenciam  de  causa,  quam  faciebat  Conradino 
et  Hemrigheto  fratribus  de  Nacu  5),  dicens  quod  si  statim  post  nonam  venerit 
vel  non  venerit,  quod  nichilhominus 6)  finiet;  et  precepit  Vetulo  viatori,  quod 
denunciet  ei  dictum  terminum.  Qui  mihi  eodem  die  dixit,  quod  bene  ei  de- 
nuuciaverat 

424.  Johannes,  Judex  und  Vicar,  ladet  den  Achilles  und  Warner  von  Vü- 
lazzano  und  den  Matheus  als  Stellvertreter  des  Klosters  san  Lorenzo 
zur   Verkündigung  des  Endurtheils  in  ihrem  Rechtsstreite  vor. 

Trient,  1236  Juli  26. 

Cod.  A  f.  61'  n.  463,  cancellata.  Vgl.  n.  379,  394,  407,  416,  432. 

Warnerii  et  Achilex  6)  de  Villa^anno.  Die  eodem  7),  ante  domum  d*  Am- 
brosii  quondam  gastaldionis,  in  presentia  Trentini,  Salueterre,  Johannis  notarii 
et  aliorum.  Ibique  d.  Johannes  iudex  statuit  terminum  Achilex6)  presenti 
pro  se  et  Warnerio  et  Matheo  syndico  raonasterii  sancti  Laurentii  Tridenti  pre- 
senti, ut  in  diem  martis  proxiraum  8)  sint  coram  eo  audituri  sentenciam  de  causa, 
quam  insimul  haben  t. 

425.  Heinrich  de  Porta,  Vicar,  ladet  den  Judex  Jacob,  Stellvertreter  des 
Rodulf  Scanzo ,  peremtorisch  zur  Verkündigung  des  Urtheils  in  seinem 
Rechtsstreite  mit  Nicolaus,   Vertreter  der  Gisla,  vor.    Trient  1236  Juli  28. 

Cod.  A  f.  63'  n.  467,  cancellata.  Vgl.  n.  85,  126,  174,  207,  210,  222,  291,  310,  319, 

349,  370,  433. 

Nicolay.  Die  lune 9)  quarto  exeunte  iulio,  in  Tridento  in  palatio  episco- 
patus,  in   presentia  dorum  Jacobi   iudicis,   Johannis   iudicis,   Trentini   notarii   et 


*)  Aug.  1.  —  *)  fehlt  A.  —  s)  G  corr.  au8?  —  4)  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  8)  folgt 
getilgt  et  precepit  dicto  Vetulo  viatori,  quod  denunciet  ei  dictum  terminum.  Qui  mihi 
postea  bene  dixit.  —  fl)  A.  —  7)  siehe  n.  423.  —  8)  Juli  29.  —  9)  1.  corr.  aus  m. 
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aliorum.  Ibique  d.  Henricus  de  Porta  statuit  terminum  d°  Jacobo  indici  pre- 
senti  procuratori  d1  Bodulfi  Scancii  ad  diem  iovis  *)  ad  audiendam  sententiam  de 
causa,  quam  ei  facit  Nicolaus  pro  sua  uxore,  et  peremptorium,  et  si  venerit  yel 
non,  quod  finietar. 

426.  Johannes,  Vicar,  eriheiU  der  Stranea  eine  Dilation,  um  den  Rechts- 
streit zu  beginnen,  welchen  sie  gegen  Albertin  von  Castdnuovo  und  seinen 
Bruder  Oluradin  erheben  will.  Trient,  1236  Juli  29. 

Cod.  A  f.  63'  n.  466,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  233,  260,  409,  429. 

D6  Stranee.  Die  martis  tercio  exeunte  iulio,  in  Tridento  in  palatio  episco- 
patus,  in  presentia  doru,n  Henrici  de  Porta,  Jordanni  iudicis  et  aliorum.  Ibi- 
que  d.  Johannes  iudex  statnit  terminum  de  Stranee  et  Albertino  de  Castronouo, 
ut  in  crastina8)  sint  coram  eo  processuri  in  causa,  quam  ei  et  suo  fratri  d° 
Oluradino  facit  da  Stranea,  et  quod  interim  da  Stranea  habeat  cousilium  super 
exemplo  inventarii  et  testamenti,  si  aliquid  contra  ipsam  tutellam  yult  proponere. 

427.  Aldrich,  Bischof  von  Trient,  verleiht  dem  Ottclin  de  Composta  Grund- 
stücke, Zehnten  und  Zinsen  zu  VUlazzano,  Campo  Trentino  und  Meano 
und  befreit  ihn  von  aller  Hörigkeit  Trient,  1236  Juli  29. 

Cod.  A  f.  63'  n.  468,  cancellata.  Composta  wohl  Patronimicum  nach  einem  vorkom- 

menden Namen  Composta  vgl.  Christian  Schneller  Tir.  Namf.  293;  im  Verzeichnis 
der  biscböfl.  Zinse  in  Trient  Liber  sei.  Vigilii  Innsbruck  St.  A.  Otolinns  Composte. 
Ottolin  erwähnt  in  Urk.  1242  Juni  13  Wien  St.  A.,  zahlt  den  Domherren  Zins. 
Zannum  ist  Vilazzano.  Maringa,  bei  dem  an  Marling  bei  Meran  gewiss  nicht  zu 
denken  ist,  vielleicht  la  Mar  Gem.  Gardolo,  in  einem  Verzeichnis  bischöflicher  Güter 
von  1276  Wien  St.  A.  wird  Maringa  erwähnt  neben  Moja,  Cello,  Mesiano.  Bernardns 
wercus  ein  Öfter  erwähnter  Gewerke,  der  nach  dem  Verzeichnis  der  entfremdeten 
Gemeindegüter  von  1240  oder  1246  auch  eine  rota  besass.  De  Cavatia  wohl  Patro- 
nimicum nach  dem  sonst  belegten  Namen  Cavaza,  vgl.  Christian  Schneller  Tir. 
Namf.  293. 

Die  eodem  martis  suprascripto*),  in  dicto  palatio8),  in  presentia  dorum  Jordani 
iudicis,  Henrici  Suncie,  Baymondi  de  Gaio,  Bocii,  Vallissugane,  Delaydi,  Henrich 
Trentini  et  aliorum  testium  rogatorum.  Ibique  d.  Aldricus  dei  gratia  Tri- 
dentine  ecclesie  episcopus  pro  se  suisque  successoribus  et  pro  suo  episcopatu  no- 
mine locationis  imperpetuum  seeundum  consuetudinem  domorum  mercati  Tridentini 
investivit  Ottolinum  de  Composta  in  se  suosque  heredes  et  cui  dederit  integre  de 
toto  illo  feodo,  quod  ipse  Ottolinus  tenebat  et  tenuit  ipse  et  eius  autecessores 
ab  episcopatu  tarn  in  terris  possessionibus  redditibus,  quam  aliis  omnibus  ubi- 
cumque  sit  yel  invenire  possit,  et  nouünatim  de  illo  podere  et  possessione  seu 
feodo,  quod  et  quam  in  ipsum  venerat  pro  4)  successione  et  occasione  successionis 
quondam  fratris  sui  Gaboldi  et  quondam  Gisloldi  Maltagtati  consanguinei  ipsius 
Ottolini,  quod  quidem  podere  et  feodum  erat  et  est  istud,  ut  dixerunt5):  In 
primis  duae 6)  pecias 4)  terre  vineatae  6)  positas  ad  Zannum,  una  quarum  iacet  de 


«)  Juli  31.  —  »)  Juli  30.  —  »)   siehe   n.  426.  —  *)  A,  —   »)  folgt  getilgt  ibidem.  - 
fi)  ae  corr.  aus  as. 
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longo  Ottonem  de  Bubus  de  Perlene,  et  alia  iacet  ibidem  iuxta  aqua1)  una 
mediaute;  item  unum  vignalem3)  positum  in  contrata  de  Zanno  desaper  Pontem 
de  Equis  et  de  longo  Zanellum  et  de  longo  viam;  item  decima  de  quatuor  vigna- 
letis  iacentibus  in  ipsa  contrata  de  Zanno,  quam  solvunt  Zanellus  de  Ru$a  3)  et 
Oldericus  Calca  consanguineus  ipsius  et  Niger  notarius  filius  quondam  Pi^li 
et  Henricus  S09UB,  qui  tenent  ipsos  vignaletos2);  item  decima4)  de  tribus  va- 
neciis  terre,  quam  solvit  dictus  Henricus  S09US;  item  urna4)  una4)  Triden- 
tina  vini  de  canipa5)  fictum  omni6)  anno,  quam  solvit2)  Henricus  et  Cauaida 
de  una  pecia  terre  aratorie  iacente  in  pertinentiis  de  Marniga;  item  decima4) 
de  eadem  pecia  de  blava,  que  ibidem  nascitur;  item  unum  plodium  et  dimidium 
terre  aratorie  posite  in  Gampo  Tridentino,  de  longo  Ottonem  de  Bubus  et  de 
longo  terram  quondam  Wechi;  item  III  librae  Uer.  minus  II  solidis  fictum 
omni6)  anno,  quod  solvit  Bernardus  wercus  et  Henghelerius  et  Johannes;  qua- 
tnor panes  de  una  clausura  posita  in  campo  Trentino,  cui  coheret  ab  una  parte 
via,  ab  alia  filii  quondam  Sumcie,  ab  uno  capite  commune;  item  quinque  pe- 
ciolae7)  terre  aratorie  iacentes  in  Meianno;  item  XIII  solidi  fictum  omni6) 
anno,  quod8)  solvunt  filie  Gerardini  quondam  de  una  domo  et  de  orto  posita 
in  Meianno;  item  unum  pratum  positum  de  longo  ipsam  domum  in  Meianno, 
et  si  plus  inventum  fuerit,  quod  sit  in  eadem  locatione  et9)  investitura;  ita  ut 
ipse  Ottolinus  et  eins  heredes  et  cui  dederit  dictam  terram  fictum  et  omnia 
predicta  cum  omni  iure  et  racione  in  integrum  Uli  pertinenti  habeat  et  teneat 
et  quicquid  voluerit  faciat,  scilicet  vendere  donare  pignori  obligare  pro  anima 
iudicare  sine  omni  predicti  d1  episcopi  et  eius  successorum  contradictione  l0),  sol- 
vendo  de  cetero  omni  anno  fictum  dicto  d°  episcopo  et  episcopatui  vel  eius 
nnncio  semper  in  festo  sancti  Michaelis  u)  vel  eius  octava  vigiuti  solidos  Uer., 
et  si  ita  non  solvent,  debet  fictum  induplare.  Et  promisit  defendere  sub  dupla 
in  racione  ab  omni  persona.  Et  si  suum  ius  vendere  voluerit,  domino  requi- 
rere  debet  et  ei  pro  XX  solidis  minus  dare  quam  alii  persone;  et  si  infra  octo 
dies  emere  distulerit,  vendat  postea  cui  velit,  excepto  potenti  homini  servo  vel 
ecclesie,  confirmante  domino  investituram  tantum  pro  una  libra  piperis.  Et  sie 
pro  eo  se  possidere  constituit,  dando  eidem  licentiam  intrandi  tenutam,  et  Hen- 
ricus de  Suncia  ponat  in  tenutam.  Et  ibidem  dictus  d.  episcopus  pro  se  suis- 
que  successoribus  dictum  Ottolinum  et  eius  heredes  ab  omni  fidelitate  et1*) 
servicio  et  ab  omni  condictione,  quam  ei  fecerant  vel  facere  seu  prestare  tene- 
bantur,  penitus  absolvit  et  liberavit.  Pro  quibus  omnibus  dictum  d.18)  Al(dricus) 
episcopus  fuit  confessus  aeeepisse  ab  eodem  Ottolino  quindeeim  libras  Yer«,  re- 
nnnciando  exceptioni  non  numerate  peceunie. 

428.  Johannes,  Judex   und  Vicar,   beauftragt   die  Schätzleute,   die  Gegen- 
stände zu  schätzen,  an  welchen  dem  Sicher  vom  Borgonuovo  als  Vertreter 


*)  corr.  aus?  —  *)  A.  — "*)  folgt  getilgt  et  Cal.  —  4)  a  corr.  aus  am.  —  8)  folgt  ge- 
tilgt quam.  —  *)  omni  anno  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  7)  ae  corr.  aus  as.  —  8)  f.  64. 

—  •)  et  investitura  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  t0)  folgt  getilgt  et  promisit.  —  n)  ßept.  29. 

—  t!)  et  servicio  nachgetragen  über  getilgtem  q,  —  l8)  A  d.  wiederholt. 
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seiner  Ehefrau  wegen  einer  Forderung  gegen  die  Tochter  des  Wkland  Pfand- 
recht ertheilt  worden  war.  Trient,  1236  Juli  30. 
Cod.  A  f.  64  n.  469,  cancellata.          Vgl.  n.  76,  79,  225. 

*  Sycherii  de  Burgonouo.  Die  mercurii  secundo  exeunte  iulio,  in  Tridento 
in  palatio  episcopatus,  in  presentia  dorum  Henrici,  Pelegrini,  Eodulfi  notarii  et 
aliorum.  Ibique  d.  Johannes  *)  iudex  presente  Matheo  notario  auctore a)  Gis- 
lerii  curatoris  et  tutoris  filiarum  quondam  Wialandi  et  presente  Sycherio  pro- 
euratore  uxoris  sue  et  eorum  voluntate  precepit  extimatoribus,  qnod  debeant  ex- 
timare  bona,  de  quibus  data  est  tcnuta  pro  sna  dote. 

429.  Johannes,  Judex  und  Vicar,  ladet  den  Albertin  und  Oluradin  ton 
Castelnuovo  vor,  auf  die  Klage  der  Stranea  zu  Rechte  zu  stehen,  indem 
er  der  Stranea  eine  Dilation  ertheilt ,   um  sich   Urkunden  zu  verscliaffen. 

Trient,  1236  Juli  30. 

Cod.  A  f.  64  n.  470,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  233,  260,  409,  426. 

Item  ibidem3)  d.  Johannes  statuit  terminnm  Albertino  de  Gastronouo  pro 
se  et  suo  fratre  Oluradino  ad  terciam  diem  post  festum  sancte  Marie  de 
uugusto4),  ut  smt  coram  eo  responsuri  de  Stranee,  et  quod  ipsa  da  Stranea  interim 
habeat  consilium  super  exemplo  testamenti  et  inventarii 5). 

430.  Wiboto,  kaiserlicher  Podestä,  fällt  das  Endurtheil  in  dem  Rechtsstreite 
des  Bischofs  Aldrich  von  Trient  gegen  Conradin  und  Henrighet,  Söhne 
des  Olderich  von  Nago,   wegen   ihres  Standes  bei  Gontumaz  des  Bischofs. 

Trient,  1236  Juli  31. 

Cod.  A  f.  62—62'  n.  464,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  391,  404,  419,  423.  Auszug  Ztsch. 
d.  Ferd.  3,  33,  159. 

In  Christi  nomine.  Ego  Wibotus  potestas  Tridenti  et  episcopatus  per  dm 
Pr(idericum)  dei  gratia  Romanorum  imperatorem  et  Jerusalem  atque  Scicilie  regem 
cognoscens  causam  et  questionem,  que  vertebatur  inter  dm  Aldricum  dei  gracia 
Trideutinum  episcopum  ex  uua  parte  agentem  et  Conradinum  et  Henrighetum 
fratres  filios  quondam  Olderici  de  Nacu  ex  altera  se  defendentes,  in  qua  quidem 
causa  et  questione  dictus  d.  Aldricus  episcopus  nomine  ac  vice  sui  episcopatus 
petebat6)  et  dicebat,  quod  Henrighetus  et  Conradinus  fratres  predicti  debeant  eidem 
d°  episcopo  pro  episcopatu  servire  tamquam  homines  de  familia  ipsius  episco- 
patus et  quod  debeant  ei  fidelitatem  facere  et  observare  tamquam  famuli  episco- 
patus et  feodum  quod  habent  ab  episcopatu  servire  debeant  sicut  famuli  et  quod 
eidem  d°  episcopo  prestarent  servicia  faraulatus,  cum  ipsi  fratres  iure  famulatu* 
pertineant 7)  et  sint  famuli  dicti  episcopatus  et  ad  ipsum  episcopatum  pertdnent s), 
dicens  quod  ipsi  et  pater  ipsorum  fratrum  et  eorum  antecessores  toto  tempore 
vite  sue  serviverant  pro  famulis    et  sicut    famuli    dicto    episcopatui;   que   omnia 


0  folgt  getilgt  pre.  —  *)  folgt  getilgt  Gialoldi.  —  a)  siehe  n.  428.  —  *)  Aug.  18.  - 
*)  Der  Rest  des  f.  64  mit  Raum  für  12  Zeilen  frei  gelassen,  —  6)  petebat  et  dicebat  über 
der  Zeile  nachgetragen.  —  7)  A.  —  8)  fehlt  A. 


OBERT.     IMBREVIATÜR  1236  JULI  31.  203 

dictus  d.  episcopus  dicebat  se  legittimis  *)  testibus  et2)  y  doneis })  legittime  *)  pro- 
basse 3),  quos  in  causa  produxerat ;  quare  predictis  racionibus  dicebat  et  alle* 
gabat  dictos  fratres  in  predictis  omnibus  sibi  et  episcopatui  et  pro  episcopatu 
debere  condempnari.  Ad  quod  respondebant  dicti  Conradinus  et  Henrighetus 
fratres,  quod  non  debebant  nee  volebant  eidem  d°  episcopo  nee  episcopatui  ser- 
vire  pro  famulis  nee  sicut  farnuli*)  episcopatas  aliquod  feodum  nee  aliqua  ser- 
vicia  famulatus  eidem  prestare,  dicentes  et  proponentes  quod  eidem  episcopo  non 
pertinent  iure  famulatus  et  quod  non  sunt  eius  famuli,  immo  dieunt  quod  ipsi 
et  eorum  pater  et  sui  antecessores  sunt  et  fuerunt  liberi  horaines  et  geutiles  et 
quod  per  viginti  triginta  quadraginta  et  XL 5)  et  LX  annos  et  per  tantum  tem- 
pus,  cuius  non  extat  memoria,  et  toto  tempore  vite  sue  fuerunt  et  sunt  liberi 
et  gentiles  homines,  steterunt  ac  permanserunt  in  possessionem  *)  libertatis, 
emendo  vendendo  contrahendo  et  omnia  libere  faciendo  et  feodum  quod  habent 
ab  episcopatu  serviendo  sicut  liberi  homines  et  gentiles  vassalli  sine  6)  contra- 
dictione  alieuius  persone,  sicut  liquido  dieunt  et  allegant  probatum  esse  non  so- 
lum  per  suos  testes,  quos  in  causa  produxerant,  sed  etiam  per  testes  ex  adverso 
introduetos ;  quare  penitus  dicebant  ab  eius  peticione  7)  fore  absolvendos,  dicentes 
insuper  quod  debeam  ipsos  pronunciare  esse  liberos  et  gentiles  homines  et  pre- 
cipere  dicto  d°  episcopo,  quod  de  cetero  ipsos  fratres  inquietare  nee  molestare 
debeat8).  Cum  hec  et  alia  multa  ab  utraque  parte  dicerentur  et  allegarentur, 
demum  visis  testibus  allegationibus  et9)  racionibus  utriusque  partis  in  causa 
hostensis  l)  et  habito  super  hoc  quam  plurium  sapientum  cum  diligenti  delibe- 
ratione  consilio,  datis 10)  etiam  pluribus  dilacionibus  dicto  d°  episcopo,  ut  veniret 
auditurus  sentenciam  et  venire  nolens  *),  unde  non  obstante  eius  contumacia  et 
absencia,  cuius  dei  repreatur1)  presentia,  talem  in  scriptis  profero  sentenciam,  quia 
absolvo  dictos  Conradinum  et  Henrighetum  fratres  a  peticionibus  predictis  11),  quas 
eis  et  de  ipsis  faciebat  dictus  d.  episcopus12).  Et  quia  victus  victori  condempnandus 
est  in  expensis,  dato  dictis18)  Henrigheto  et14)  Conradino  fratribus  sacramento, 
quod  15)  expenderunt 16)  in  hac  causa  XX  libras  Uer.  et  ab  eis  prestito  primum 
facta  taxatione,  per  sentenciam  in  scriptis  condempno  dictum  dm  Al(dricum) 
episcopum  absentem  et  contumacem  legittime  citatum,  absencia  cuius  dei  replea- 
tur  presencia,  in  dictis  viginti  libris  Uer.  dandis  et  solveudis  dictis  Conradino 
et  Henrigheto  fratribus  hinc  ad  duos  menses.  Data  est  hec  sentencia  in  anno 
domini  millesimo  ducentesimo  trigesimo  sexto,  indictione  nona,  die  iovis  ultimo 
exeunte  iulio,  in  Tridento  in  domo 17)  habitacionis  dicti  d*  Wiboti  potestatis 
Tridenti,  que  fuit  quondam  d*  Ambrosii  gastaldionis,  in  presentia  doruiu  Johannis 


l)  A.  —  2)  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  •)  folgt  getilgt  per  testes.  —  4)  corr.  aus 
famulis.  —  6)  et  XL  über  der  Zeile  nachgetragen,  die  Zahl  ist  wohl  verschrieben  für  L.  — 
")  folgt  getilgt  aliqua.  —  7)  folgt  getilgt  penitus.  —  8)  f.  62'.  —  *)  folgt  getilgt  allegatio- 
nibus. —  10)  datis  —  presentia  am  Rande  nachgetragen.  —  M)  is  corr.  aus  a.  —  12)  folgt 
getilgt  non  obstante  contumacia  dicti  &{  Al(drici)  episcopi,  cuius  absentia  dei  repreatur  pre- 
sentia, cum  sit  legittime  citatus  ut  veniret  ad  audiendam  sentenciam  et  venire  noluit  per 
se  nec  sufficientem  nuncium.  —  18)  folgt  getilgt  Conradino  et.  —  ")  et  Conradino  Über 
der  Zeile  nachgetragen.  —  ,ß)  folgt  getilgt  data  —  *8)  corr.  aus  expendiderunt.  —  17)  folgt 
getilgt  quondam  d*. 
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iudicis,  Biprandi  de  Nacu,  Olderici  de  Marncio,  Albertini  de  Castronouo,  Merca- 
dentis,  Nicolay  filii  quondam  dl  Bodulfi  Rubey,  Stephani,  Boniamici,  Paganini, 
Trentini  notariorum,  Artuichi  hosterii  et  aliorum  plurium. 

Item  ibidem  dictus  d.  Wibotas  potestas  precepit  michi1)  Oberto  notario,  quod 
omnes  attestaciones  et  raciones  dicte  cause  autenticarem. 

431.  Vor  dem  Podesta  Wiboto  protestirt  Albert  von  Castdnuovo  für  sich 
und  seinen  Bruder  Oluradin  gegen  die  Zuständigkeit  des  Podestas  in  ihrem 
Rechtsstreite  mit  dem  Notar  Trentin  de  Pensa  als  Vertreter  des  David 
von  Binde  und  appelliert  nach  Fällung  des  Urtheils  an  den  Kaiser. 

Trient,  1236  Jtdi  31. 

Cod.  A  f.  62'  n.  465,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  365  und  Ztecb.  d.  Ferd.  3,  33,  125 

u.  151. 

Item  ibidem 2)  cum  &  Wibotus  potestas  quandam  super  quadam 8)  peccunie 

summa 8)  inter  Trentinum  notarium  procuratorem  Dauid  et  ipsum  David  ex  una 

parte  et  Albertiuum  de  Castronouo  pro  se  et  fratre  suo  Oluradino  cuius  erat  pro- 

curator  ex  altera  vellet  ferre  sentenciam  de  causa,  quam  insimul  habebant,  ante- 

quam  ipsam  ferret  sententiam,  dictus  Albertinus  pro  se  et  dicto  Oluradino  suo  fratre 

proposuit  dicens,  quod  causa  illa  erat  usuraria  et  debebat  esse  et  cognosci  per  dDI 

archidiaconum  Tridentinum  et  non  sub  ipso  d°  Wiboto.  Qui3)  d.  Wibotus8)  ibidem 

ferendo8)  sentenciam  contra  dictum  Albertinum  et  Oluradinum  pro  dicto  Dauid, 

dictus  Albertinus  pro  se  et  dicto  suo  fratre  incontinenti   lata  illa   sentencia  ab 

illa  sentencia  et  ab  omni  grayamine   ipsius  viva   voce  appellavit  ad  dm  impera- 

torem  vel  ubi  de  iure  procedere  debet  apostolosque  cum  instancia  petüt 

432,  Wiboto,  kaiserlicher  Podesta,  fällt  das  Endurtheü  in  dem  Rechtsstreite 
des  Notars  Matheus,  Stellvertreters  des  Klosters  san  Lorenzo  bei  Trientj 
und  des  Warner  und  Achilles  von  Vilazzano  wegen  des  Standes  des  War- 
ner und  Achilles.  Trient,  1236  Aug.  2. 

Cod.  A  f.  64'  n.  471,  cancellata.  Vgl.  n.  379,  394,  407,  416,  424. 

In  Christi  nomine.  Ego  Wibotus  potestas  Tridenti  per  dm  Fr(idericum) 
dei  gratia  Komanorutn  imperatorem  et  Jerusalem  atque  Scicilie  regem  cognoscens 
causam  et  questionem,  que  vertebatur  inter  Matbeum  notarium  qui  fuit  de  Pla- 
centia  symdicum  3)  actorem  et  procuratorem  mouasterii  sancti  Laurentii  Tridenti 
et  fratrum  ipsius  ex  una  parte  agentem  nomine  ac  vice  ipsius  monasterii  et 
fratrum  et  Warnerium  et  Achilex  de  Uilla9anno  ex  altera  se  defendentes,  in 
qua  quidem  causa  et4)  questione  dictus  Matheus  pro  ipso  monasterio  et  fratri- 
bus  ipsius  petebat  et  dicebat  dictos  Warnerium  et  Achilex  per  famulos  dicti 
monasterii  et  quod  ego  deberem  pronnnciare  ipsos  esse  famulos  dicti  monasterii 
et  eis  precipere,  quod  ipsi  de  cetero  debeant  subiacere  dicto  monasterio  et5) 
abbati   et   eius    fratribus   et    dicto6)    monasterio    servicia    famulatus    prestare, 


*)  lolgt  getilgt  notario.  —  *)  siehe  n.  430.  —  »)  A.  —  4)  et  questione  Über  der  Zeile 
nachgetragen.  —  6)  et  abbati  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  e)  dicto  monasterio  über  <*er 
Zeile  nachgetragen. 


OBERT.    IMBREVIATÜR  1236  AUG.  4.  205 

dicens l)  quod  ipsi  et  patres  ipsorum  et  eorum  antecessores  per  .longum  tempus 
steterant  in  possessione  famulatus  dicti  monasterii,  prestamdo 2)  eidem  et 3) 
abbati  et  fratribus  ipsius  servicia  famulatus  et  eidem  subiacendo  ßicufc  famuli 
et  faciendo  4)  racionem  et  se  distringendo  per  dictum  monasterium  et  abbatem,  qui 
pro  tempore  seraper  fuit  in  dicto  monasterio;  quare  dicebat  dictos  Warnerium 
et  Achilex  in  dicta  peticione  debere  sibi5)  pro  dicto  monasterio  condempnarL 
Ad  quod  respondernnt  dicti  Warnerius  et  Achilex,  dicentes  non  esse  verum  quod 
essent  eius  famuli  et  quod  servicia  famulatus 6)  ipsi  nee  eorum  antecessores  um« 
quam  dicto  monasterio  nee 7)  abbati  nee  eius  fratribus  prestaverant  et  quod 
dicta  servicia  ei  facere  nollebant  et  qnod  non  erant  eius  famuli,  immo  dicebant 
quod  ipsi  et  eorum  patres  et  sui  antecessores  erant  et  fuerunt  semper  liberi  et 
gentiles  persone  et  toto  tempore  vite  sue  et  per  tantum  tempus  cuius  non  extat 
memoria,  emendo  vendendo  contrahendo  et  omnia  libere  faciendo,  sicut  liberi  et 
gentiles  homines  sine 8)  contradictione  alieuins  persone,  sicut  liquido  dicebant  se 
probasse  per  testes,  quos  in  causa  produxerant ;  quare  dicebant  a  dicta  peticione 
penitus  debere  absolvi  et  quod  deberem  pronunciare  ipsos  esse  liberos  et  gentiles 
homines  et  preeipere  dicto  9)  Matheo  syndico  dicti  monasterii  et 8)  abbati  et  eius 
fratribus  per  ipsum,  quod  de  cetero  dictos  Achilex  et  Warnerium  molestare  in  hoc 
non  debeant  Unde  visis  racionibus  utriusque  partis  in  causa  hostensis  et  habito 
saper  hoc  sapientum  consilio  talem  in  scriptis  profero  sentenciam,  quia  absolvo 
dictos10)  Warnerium  et  Achilex  presentes  u)  a  dicta  peticione  et  pronuncio  ipsos 
liberos  et  gentiles  ia)  homines  esse.  Data  est  hec  sentencia  in  anno  domini 
millesimo  ducentesimo  trigesimo  sexto,  indictione  nona,  die  sabbati  seeundo  in- 
trante  augusto,  in  palatio  episcopatus,  in  presentia  dorum  Jacobi  iudicis,  Federici 
de  Albianno,  Gabardi  de  Saurino,  Trentini,  Johannis,  Boniamici,  Kodulfi  nota- 
riorum  18),  Zacaranni,  Olderici,  d1  Jordani  iudicis  et  aliorum.  Et  quia  liquidum  u) 
mihi  est,  quod  expendiderunt  in  hac  causa  XV  libras  Yer.,  per  sentenciam  in 
scriptis  condempnamus  dictum  Mathenm  presentem  tamquam  15)  symdicum2)  dicti 
monasterii  et  fratrum  et  ipsos  fratres  per  ipsum  in  dictis  XV  libris  dandis  et 
solvendis  dictis  Warnerio  et  Achilexi  hinc  ad  duos  menses  16). 

433.  Wiboto,  kaiserlicher  Podestä,  fällt  das  Endurtheil  in  dem  Rechtsstreite 
des  Nicolaus,  Sohn  des  Rodulf  Rubens,  als  Stellvertreter  seiner  Gemahlin 
Gisla,  Tochter  des  Bertold  vom  Borgonuovo,  mit  dem  Judex  Jacob,  Stell- 
vertreter des  Rodulf  Scanzo,  um  Herausgabe  des  Heiratsgutes  und  der 
halben  Widerlage  der  Gisla  (a).  Der  Judex  Jacob  appeUirt  vom  Ur- 
theüe  wegen  Nichtigkeit  an  den  Kaiser  (b).  Trient,  1236  Aug.  4. 

Cod.  A  f.  65'— 66,  n.  472  und  473,  ersteres  cancellata.  Vgl.  n.  85,   126,   174,   207, 

210,  -222,  291,  310,  319,  349,  370,  425. 


*)  b  corr.  aus  ?  —  *)  A.  —  8)  et  abbati  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  4)  folgt  getilgt 
et  dirt.  —  *)  gibi  —  monasterio  Über  der  Zeile  nachgetragen.  —  6)  folgt  getilgt  um.  — 
')  nee  abbati  Über  der  Zeile  nachgetragen.  —  8)  sine  —  persone  über  der  Zeile  nachge- 
tragen. —  *)  folgt  getilgt  domino.  —  10)  folgt  getilgt  fratres.  —  u)  über  der  Zeile  nachge- 
tragen. -—  «)  folgt  getilgt  ea.  —  18)  folgt  getilgt  ste.  —  ")  folgt  getilgt  nobis.  —  l6)  am 
Rande  beigefügt.  —  ")  Oct.  2. 
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a.  In  Christi  nomine.  Ego  Wibotus  potestas  Tridenti  *)  et  episcopatns 
per  dm  Fr(idericum)  dei  gratia  Romanorum  imperatorem  et  Jerusalem  et  Scicilie2- 
regem  cognoscens  causam  et  questionem,  que  vertebatur  inter  Nicolaum  filiam 
quondam  d*  Rodulfi  Rubey  procuratorem  uxoris  sue  de  Gisle  auctoritate  sui  cura- 
toris  Concii  et  filie  quondam  di  Bertoldi  de  Burgonouo  ex  una  parte  ageutem 
et  ßodulfum  Scaucium  ex  altera  se  defendentem,  in  qua  quidem  causa  dictum 
Nicolaus  procuratorio  nomine  pro  dicta  da  Gisla  uxore  sua  petebat  ab  ipso 3 1 
Rodulfo  in  una  parte  centum  libras  Uer.4)  et  in  alia  centum  libras  et  in  alia 
centum  libras  et  in  alia  C  libras  et  in  alia  centum  libras,  item  in  alia  park 
centum  libras  et  in  alia  parte  centum  libras  et  in  alia  centum  libras  et  in  alia 
centum  libras  et  in  alia  parte  centum  libras  Ver.  pro  dote  et  occasione  dotis 
dicte  de  Gisle,  quam  d.  bone  memorie  5)  Gerardus  episcopus  Tridentinus  nomine 
ac  vice  ipsius  de  Gisle  dedifc  eidem6)  Rodulfo  pro  suo  filio  Federico  quondam 
uiarito  dicte  d°  Gisle;  item  petebat  ab  eodem  Rodulfo  in  alia  parte  G  libras  et 
in  alia  parte  centum  libras  et  in  alia  G  libras  et  in  alia  centum  libras  et  in 
alia  parte  centum  libras  Ver.  pro  donatione  et  contrafacto  dicte  dotis,  sicut 
dicebat  contineri  in  quodara  instrumento  dotis  inde  scripto  manu  Oluradini  no- 
tarii,  uude  cum  dictus  Federicus  decesserit  sine  herede  communi,  dicebat  dictum 
Rodulfum  in  dicta  dote  et  donatione  sibi  pro  dicta  da  Gisla  et  ipsi  de  Gisle 
debere  condempnari.  Ad  quod  respondebat  dictus  Rodulfus  Scancius,  quod  nol- 
lebat  ei  illas  dare,  quia  7)  dotem  illam  non  habuerat.  Cum  hec  et  alia  multa 
ab  utraque  parte  dicerentur  et  allegaren  tur,  datis  pluribus  dilacionibus  dicto  Bo- 
dulfo  et  eius  procuratori 8)  Jacobo  iudici 9),  ufc  venirent  ad  audiendam  sententiam, 
et 10)  visis  racionlbus  allegationibus  utriusque  partis  in  causa  hostensis 2)  et 
habito  super  hoc  quam  plurium  sapientum  consilio  talem  in  scriptis  profero  sen- 
tentiam, quia  condeinpno  2)  dictum11)  Jacobum  iudicem  12)  presentem  procura- 
torem dicti 1S)  Rodulfi  pro  ipso 3)  Rodulfo  et  ipsum  Rodulfum  absentem  per 
ipsum  n)  Jacobum14)  in  centum  libris  Uer.  in  una  parte  et  in  centum  libris  iu 
alia  et  in  centum  libris  in  alia  et  in  centum  libris  in  alia  et  in  centum  libris 
in  alia  et  iu  centum  libris  in  alia  et  in  centum  libris  in  alia  et  in  centum  libris 
in  alia  et  in  centum  libris  in  alia  et  in  centum  libris  in  alia  pro  iandicta8)  dote 
et  in  15)  centum  libris  in  alia  vero  16)  parte  et  in  centum  libris  in  alia  parte 
et  in  centum  libris  in  alia  et17)  in  centum  libris  in  alia  parte  et  in  centum 
libris  Ver.  in  alia  parte  pro  donacione  et  contrafacto  dicte  dotis  dandis  et  sol- 
yendis  dicto  Nicoiao  pro  dicta  uxore  sua  et  ipsi  de  Gisle  per  eum  hinc  ad  duos 
menses.  Et  quia  victus  victori  condempnandus  est  in  expensis,  dato  sacramento 
dicto  Nicoiao  et  ab  eo  prestito,  quod  expendidit  in  hac  causa  XV  libras  Der, 
facta  taxatioue  per  sententiam  in  scriptis  condempno  dictum  il)  Jacobum  pre- 
sentem procuratorio  noraine  pro  dicto  Rodulfo  et  ipsum  Rodulfum  per  ipsum  in 


!)  folgt  getilgt  per  dominum.  —  *)  A.  —  8)  folgt  getilgt  d°.  —  4)  Uer.  über  der  Zeile 
nachgetragen.  —  6)  A  morie.  —  6)  folgt  getilgt  de  Gisle.  —  7)  folgt  getilgt  quod.  —  8)  folgt 
getilgt  ut.  —  e)  Drittes  i  corr.  aus  e.  —  10)  folgt  getilgt  h.  —  u)  folgt  getilgt  dm.  — 
!*)  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  ls)  folgt  getilgt  d1.  —  '«)  der  Rest  der  Zeile  in  Länge 
von  85  ceu.  und  Raum  für  circa  3  Zeilen  freigelassen.  —  ,6)  folgt  getilgt  CC.  —  18)  vero 
parte  über  der  Zeile  nachgetragen.    Die  Lesung  von  vero  zweifelhaft.  —  l7)  f.  66. 
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dictis  XV  libris  dandis  eidem  Nicoiao  pro  dicta  uxore  sua  da  Gisla  et  insi  per 
eum  hinc  ad  duos  tnenses  1).  Data  est  hec  aententia  in  anno  domini  niil- 
lesimo  ducentesimo  trigesimo  sexto,  indictione  nona,  die  lune  quarto  intrante 
augusto,  in  Tridento  ante  dornum  habitacionis  dicti  d1  Wiboti  potestatis  Tri-* 
denti,  que  fuit  coiidara  d1  Ambrosü  gastaldionis,  in  presentia  donun  Alberti, 
Johannis  iudicum,  Gumselmi  de  Desuculo,  Ottonis  de  Brixia,  Henrici  de  Porta, 
Boniamici,  Bodulfi  et  Olderici  notariorum,  Jacobi  notarii,  Zachei  de  Dosso  et 
aliorum. 

b.  Item  ibidem,  in  presencia  dicti  d>  Wiboti  suprascriptus  d.  Jacobus  pro* 
curatorio  nomine  pro  dicto  Rodulfo  ante  prolationem  dicte  sententie  proposuit, 
quod  bodie  non  erat  terminus  ad  dandam  sententiam  et  quod  terminus  non 
faerat  aliquis  statutus  ad  ipsam  ferendam,  et  quod  volebat  adhuc  termiuum,  quod 
volebat  dare  suas  cartas,  et  Nicolaus  dixit,  quod  termini  plures  dati  fuerant  et 
peremptorius  ad  dandam  sententiam  et  omnes  raciones,  quare  alius  terminus  non 
debebat  statui.  Unde  dictus  d.  Wibotus  dictam  ibidem  tulit  sententiam.  Qui  d. 
Jacobus  incontinenti  lata  aententia  dixit  ipsam  sententiam  nullam  esse8)  et  si 
aliqua  erat,  ab  ipsa  et  ab  omni  gravamine  ipsius  pro  dicto  d°  Rodulfo  viva  voce 
appellavit  ad  dm  imperatorem  vel  ubicumque  de  iure  procedere  potest,  apostolos- 
que  cum  instantia  petiit, 

4B4.  Vor  Johann,  Judex  und  Vicar,  klagt  Jacomin  von  Lizzana  gegen  Ro- 
pret  von  Ohezzi  auf  Herausgabe  verschiedener  Fahrnisgegenstände,  welche 
mit  Arrest  belegt  worden  waren  (a).  Jacomin  beweist  den  Arrestschlag 
durch  Urkunden  und  der  Richter  ladet  den  Beklagten  vor,  auf  die  Klage 
zu  Rechte  zu  stehen  (b).  Trient,  1236  Aug.  4. 

Cod.  A  f.  66  n.  474  und  475,   cancellatae.  Warnacia  =-  guarnachia,  ein  Kleidungs- 

stück. Gonella  =  tunica.  Baldachinum  ein  schweres  Goldtuch.  Caosape  =  Gausape, 
Tischtuch.  Scarlata  Scharlachtuch.  Volatus  =  violaceus,  siehe  Du  Gange  unter  den 
genannten  Worten.    TempestivaB  =  italienisch  tempcstivo  zeitig. 

a.  Jacobi  de  Ly9anna.  Die  eodem 3),  in  dicto  loco,  in  presentia  donim 
Henrici,  Pellegrini,  Trentini  et  aliorum.  Ibique  coram  d°  Johanne  iudice  petit 
in  iure  d.  Jacominus  de  Lj^anna  a  d°  Eopreto  de  Gaysso,  ut  exibeat  coram  eo 
warnaciam  unam  de  baldachino  et  unam  warnaciam  de  scarlata  et  unam  go- 
nellam4)  de  scarlata  violata6)  et  unum  causape  et  unum  lymteamen  circa  res 
ipsas  inyolutuni  et  quas  res  omnes  ei  fecit  interdicere.  Ad  quod  respondet  dictuff 
d.  Ropretus,  quod  res  illas  non  habet.  Terminum  post  nonam  d°  Jacobo,  ut 
hostendat  suam  rationem. 

h.  Postea  eodem  6)  die,  in  dicto  loco,  in  presentia  dorum  Gabardi,  Johannis, 
Trentini  et  aliorum.  Ibique  dictus  d.  Jacobus  representavit  cartam  unam  coram  d° 
Johanne  iudice,  qualiter  res  predicte  interdicte  fuerant  d°  Ropreto.  Qui  d.  Johannes 
precepit  Vetulo  viatori  presenti,  quod  precipiat  dicto  d°  Ropreto,  quod  in  crastina7) 
tempestive  veniat  coram  eo  processurus  in  dicta  causa  et  responsurus  dicto  d°  Jacobo. 


!)  Oct.  4.  —  8)  fehlt  A.  —  8)  siehe  n.  433.  —  *)  Über  getilgtem  tunica   nachgetragen. 
—  5)  Über  der  Zeile  nachgetragen.  —  ft)  folgt  getilgt  diei.  —  7)  Aug.  5. 
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435.  Vor  Johann,  Judex  und  Vicar,  klafft  Jacob  von  Lizzana  gegen  Ghe- 
berga  auf  Herausgabe  von  lahrnisgegenständen,  welche  mit  Arrest  belegt 
worden  waren.  Einreden  der  Geklagten,  der  ein  Termin  zur  Vorlage  der 
betreffenden  Gegenstände  gegeben  wird.  Trient,  1236  Aug.  0. 

Cod.  A  f.  66'  n.  476,  nicht  cancellata.  Dürfte  wohl  mit  der  vorhergehenden  Nummer 
irgendwie  in  Zusammenhang  stehen,  da  es  sich  augenscheinlich  zum  Theil  nm  die- 
selben Gegenstände  handelt. 

Die  mercurii  sexto  intrante  augusto,  in  Tridento  ante  domum  quondam  d* 
Ambrosii  gastaldionis,  in  presentia  dorum  Jacobi  iudicis,  Alberti  iudicis,  Jacobi 
notarii  et  aliorum.  Ibique  coram  d°  Johanne  iudice  in  iure  petit  d.  Jacobus 
de  Ly^anna,  quod  da  Gheberga  debeat  exibere  unam  warnaciam  de  baldachino 
et  unam  l)  gonellam  de 2)  scarlata  violata  et  unam  warnaciam  de  scarlata,  que 
fuerunt  sibi  interdicte  per  Bertoldum  viatorem.  Ad  quod  respondet  dicta  da  Ghe- 
berga, quod  bene 8)  habebat  warnaciam  baldachini  et  gonellam  scarlate  violate, 
quas  ei  interdixit  Bertoldus  tempore  illius  interdicti,  set  warnaciam  de  *)  scar- 
lata non  habebat.  Et  ibidem  Bertoldus  viator  dixit,  quod  quando  ei  interdixit 
dictas  res,  quod  ipsa  dixerat,  quod  bene  habebat  dictas  res  omnes.  Unde  d.  Johan- 
nes precepit  dicte  Gheberghe,  ut  in  crastina6)  representet  coram  eo  dictas  res, 
quas  habebat,  ut  dixit. 


436.  Bischof  AMrich  ladet  die  Confratres  der  Pfarre  Area  vor^  um  Re- 
formen hinsichtlich  jener  Pfarre  anzuordnen,  nachdem  Zavata,  Vertreter 
der  Confratres,  gegen  jede  Beschwerung  derselben  im  voraus  appeUirt  hatte. 

Trient,  1236  Aug.  6. 

Cod.  A  f.  66'  n.  477,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  445. 

Die  eodem  6),  in 7)  palacio  episcopatus,  in  presentia  dorum  Alberti  iudicis,  ma- 
gistri  Jordani  iudicis,  Ottonis  notarii  et  aliorum.  Ibique  coram  d°  Aldrico  episcopo 
Johannes  Zauata  syndicus  fratrum  de  Archu  se 8)  pro  se  et  dictis  firatribus  se 8) 
representavit,  dicens  quod  appellabat 9),  si  ipse  d.  episcopus  10)  eos  volebat  ag- 
gravare.  Qui  d.  episcopus  statuit  eis  pro  eo  terminum  ad  decem  dies11),  nt 
veniant  coram  eo  personaliter  omnes  pro  statuendo  de  melioramento  dicte  plebis 
de  Archo  et  fratrum,  alioquim  faciet  quod  debebit 12). 


•)  A  una.  —  *)  corr.  aus  et.  —  a)  corr.  aus  habet.  —  *)  de  scarlata  Über  der  Zeile 
nachgetragen.  —  ß)  Aug.  7.  —  fl)  siehe  n.  435.  —  7)  folgs  getilgt  die.  —  *)  A.  —  •)  Über 
der  Zeile  nachgetragen.  —  10)  folgt  getilgt  vellet  appellabat  si.  —  H)  Aug.  15.  —  **)  folgt 
freigelassener  Raum  für  2  Zeilen,  hierauf  Die  dann  freigelassener  Raum  für  4  Zeilen,  hierauf 
n.  478:  Ibique  cum  d.  Wibotus  vellet ....  (folgt  freigelassener  Raum  für  zwei  und  eine  halbe 
Zeile)  Bucadomus  pro  plebatu  Teioni  et  Johannes  cum  eo  et  Tauerna  et  Oddolinus  pro  homi- 
nibus  Randene  et  Durentus  et  Lorannus  pro  Ulis  de  Leudro  et  Gerardus  de  Tignale  pro  Ulis 
de  Tygnale  et  Mar  eins  et  Spiardus  notarius  pro  illis  de  Tenno  et  Viualdus  de  Archo  pro 
illis  de  Archo  et  Cauucius  pro  illis  de  Nomasso  et  Buchegnolus  et  Gastaldellus  et  Oddo 
notarius  pro  illis  de  Banalo  et  Zaganinus  et  Tefanellus  pro  illis  de  Cauedano  et  Orlandos 
et  Bertollotus  pro  illis  de  Callauino,  das  hiemit  abbricht. 
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437.  Adelpret  und  Friedrich  von  Arco  einer-  und  Isuard  andrerseits  unter- 
werfen sich  dem  Schiedssprüche  des  Jacob  von  Lizzana  und  des  Jacob 
Mitifocus  in  all  ihren  Streitigkeiten.  Trient  (?),  1236  Aug.  9. 

w 

Cod.  A  f.  67  n.  479,  nicht  cancellata. 

Dl  Ixuardi.  Die  sabbati  nono  intrante  augusto,  in  curia  Calochi,  in  pre- 
sentia  donim  Federici  Burse,  Guilielmi  de  Tuieniio,  Christiani,  Nicolay  pluriumque 
aliorum  testram  rogatorum.  Ibique  d. l)  Adelpretus  et  Federicus  de  Archo 
ex  una  parte  et  d. 2)  Ixuardus  ex  altera  in  pena  ducentarum  marcarum  vicissim 
inter  se  compromissa  promiseruat  adtendere  et  observare  omne  preceptum  et 
precepta  unum  vel.plura,  quod  vel  que  d.  Jacobus  de  Ly<janna  et  d.  Jacobus 
de  Mitifoco  eis  dicent  ambo  concorditer  vel  unus  sine  altero  in  concordio") 
alterius  per  racionem  vel  transactionem  vel  quolibet  alio  modo  de  omnibus  que- 
stionibns,  quas  inter  se  habent  et  dicere  volnerint  etc. 

438.  Wiboto,  kaiserlicher  Podestä,  ladet  den  Bonaventura  und  Friedrich  von 
Melango  vor,  auf  die  Klage  des  Johannes  de  Remizo  und  Leacarno  von 
Riva  um  geraubtes  Geld  zu  Rechte  zu  stehen,  Trient,  1236  Aug.  11. 

Cod.  A  f.  67  n.  481,  nicht  cancellata.  De  Remico   Patronimicum  von   dem   öfter 

vorkommenden  Namen  Remizo.    Melango  ist  Castelfondo,  Perini  Stat.  2,  114. 

Johannis  de  Kemifo.  Die  lune  XI.  intrante  augusto,  in  Trideuto  aute 
domum  d1  Ambrosii  quondam,  in  presencia  donim  Johannis  iudicis,  Trentini, 
Boniamici  nötarii  et  aliorum.  Ibique  d.  Wibotus  potestas  Tridenti  et  episco- 
patus  per  dm  Fr(idericum)  Romanorum  imperatorem  statuit  terminum  Bonauen - 

tare  et  Federico  fratribus  de  Melango 4) absentibus,   ut  usque  in  diem 6) 

mercurii6)  proximum  debeant  esse  coram  eo  responsuri  Jobanni  de  Kernig  et 
Leacarno  de  ßipa  de  denariis  depredatis;  et  Sadebonus  viator  debet  denunciare. 
Qui  Sadebonus  dixit,  quod  bene  denunciaverat  dictis  fratribus  7). 


439.  Kaiser  Friedrich  IL   verbietet  dem  Bischöfe  Aldrich,  'die  Güter  seiner 

Kirche   zu  veräussern,   und-  erklärt   alle  geschehenen   Veräusserungen  für 

nichtig.  Trient,  1236  Aug.  12. 

Cod.  A  f.  67  n.  480,  nicht  cancellata.  Von  dieser  Urkunde  befindet  sich  im  Wiener 

Staatearchive  auch  eine  Originalausfertigung  des  Notariatsinstrumentes  (0),  deren 
Varianten  in  den  Noten  angegeben  sind.  —  Regest  BÖhmer-Ficker  n.  2189,  Alberti 
109,  Dominez  n.  309,  Durig  Ztacb.  d.  Ferd.  3,  9,  40.  —  Drucke  Bonelli  2,  577  aus 
0,  Hormayr  Beitrage  2,  247  =  Hormayr  Gesch.  Tirols  2,  II  208  beide  aus  0  mit 
falscher  Jahreszahl  1237,  der  erste  nicht  ganz  vollständig  mit  falscher  Indiction  X, 
Verci  Ecelini  3,  260  aus  0,  Huillard-Bräholles  4  b,  900  aus  Bonelli.  Ueber  den  Grafen 
Gebhard  von  Arnstein,  kaiserlichen  Legaten,  und  dessen  Mission  in  Verona  Böhmer- 
Ficker  n.  2184  und  zu  1-36  Mai.  Ucber  den  Autenthalt  der  Brüder  Ezelin  und  Al- 
berich  de  Romano   in  Trient  Verci  Ecelini  2,  113,  Gitterman  44.    Ueber  den  Inhalt 


*J  folgt  getilgt  Fedicufl.  —  *)  folgt  getilgt  In.  —  *)  folgt  getilgt  ipsorum.  —  *)  folgt 
freigelassener  Raum  von  1  cen.  —  6)  auf  diem  folgt  lune,  das  offenbar  zu  tilgen  vergessen 
wurde,  hierauf  getilgt  proximum.  —  *)  Aug.  13.  —  7)  folgt  getilgt  tenutam. 

Acta  tirolensia.     II.  15 
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vgL  Ficker  Forsch,  z.  R.  Rgesch.  2,  §  406,  3,  §  406',  Egger  1,  248,  Ambroai  1,  103. 
Cesarini-Sforza  Arch.  Treni.  11,11.  Ueber  die  Haitang  des  Bischofs,  die  häufig  nament- 
lich in  der  letztgenannten  Arbeit  misdentet  wird,  vgl.  Zisch,  d.  Ferd.  3,  33,  28;  zu 
den  dort  angegebenen  Motiven  scheint  noch  eine  tiefe  Verschuldung  des  Bischofs  dazu- 
gekommen zu  sein,  wenigstens  werden  1237  Aug.  26  Wien  8t.  A.  eine  Anzab! 
Gläubiger  durch  Pfändung  bischöflicher  Zinse  in  Trient  befriedigt. 

Die  l)  martis  XII.  intrante  augusto,  in  Campo  Marcio  scito  apud  civitatem 
Tridenti,  sub2)  pavegiano  d1  imperatoris,  in  presentia  dorum  comitis  Gabaxdi  de 
Hernestaym,  E^elini,  Alberici  fratrum  de  Somanno,  Adelpreti  comitis  Tyrolis, 
Nicolay  de  Uermo,  Torelli  de  Papia,  Olderici,  Pellegrini  de  Bambaldo,  Ayche- 
boni,  Zachei  de  Dosso,  Mathei  notarii  pluriumque  aliorum.  lbique  d.  in- 
victissimus  Pr(idericus)  dei  gratia.  Romanorum  imperator  semper  augustus  Jeru- 
salem et  Sicilie  rex  precepit  d°  Aldrico  dei  gratia  Tridentino  episcopo  presenti 
et  in  pena  sue  gratie  et  per  fidelitatem,  qua  ei  tenetur,  quod  ipse  cL  episcopus 
per  se  nee  per  aliquam  interpoaitam  personam  debeat8)  infeodare  pignori  obli- 
gare  nee  aliquo 4)  alio  modo  alienare  sub  aliqua  occasione  nee  sub  aliqua  specie 
aliquid  de  bonis  sni5)  episcopatus  6)  et  si  aliquam  inde  feeerit  Obligationen! 
infeodacionem  pignoracionem  seu  aliquam  alienationem,  ipsam  et  ipsas  ipse  d. 
Fr(idericus)  imperator  penitus  cassavit  irritavit  et  nullam7)  esse  pronunciayit 8). 

440.  Wiboto,  kaiserlicher  Podestä,  ladet  peremtorisch  den  Olderich  von  Liro 
vor,  auf  die  Klage  des  Ropret  wegen  verhinderter  Pfändung  zu  Rechte 
zu  stehen.  Trient,  1236  Aug.  13. 

Cod.  A  f.  67  n.  482,  nicht  cancellata. 

Ropreti.  Die9)  mercurii  XIII.  intrante  augusto,  ante  domum  dl  Am- 
brosia in  presentia  dorum  Jacobi,  Trentini,  Johannis  et  aliorum.  lbique  i 
Wibotus  potestas  Tridenti  per  dm  imperatorem 10)  precepit  Buche  viatori,  ut  vadat 
et  preeipiat  peremptorie  d°  Olderico  de  Lyuo  absenti,  ut  hodie  veniat  coram  eo 
pro  tenuta  vetata  et  impedita  d°  Ropreto,  alioquim  ll)  procedet  contra  eum  se- 
eundum  quod  debebit.     Qui  Buca  dixit,  quod  bene  ei  denunciavit. 

441.  Warimbertin  de  ßampazenä  von  Mori  lässt  dem  Bischöfe  Aldrich  den 
Bazuara  Sohn  des  Bernardin  von  Tierno  auf,  mit  welchem  der  Bischof 
den   Wallenghin  von  Nago  belehnt  Trient,  1236  Aug.  13. 

Cod.  A  f.  67'  n.  483,  cancellata.  Rampacenae  vielleicht  Matronimicum.  Ein  Warim- 
bertin von  Mori  wird  öfter  von  1210  bis  1228  genannt;  1212  Jan.  22  Wien  St.  A 
werden  ihm  die  Lehen  abgesprochen  wegen  unerlaubter  Veräusserung. 

Wallengbini.  Die 12)  mercurii  XIII.  intrante  augusto,  in  Tridenfco  in 
pallatio   episcopatus,   in  presentia   dorum   Jordani   iudicis,    Hermanni   de  Campo, 


')  0  geht  voran :  Anno  domini  millesimo  ducentesimo  trigesimo  sexto,  indictione  nona, 

—  *)  sub  —  imperatoris  über  der  Zeile  nachgetragen.  Dieser  Zusatz  fehlt  in  0.  — 8)  a  corr. 
au8  i.  _  4)  fenit  in  0.  —  6)  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  c)  0  folgt  Tridentini.  — 
»)  0  nullas  —  8)  folgt  getilgt  valoris.  0  folgt  die  Unterschrift  des  Notars  Obertus:  Ego 
übertus  de  Placentia  notarius  sacri  palacii  huic  interfui  et  scripsi.  —  e)  folgt  getilgt  inarÜF» 

—  »°)  folgt  getilgt  sta.  —  »)  A.  —  •*)  folgt  getilgt  iov. 
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Olderici  de  Campo,  Raymondini,  Ottonis  notarii  et  aliorum.  Ibique  Warim- 
bertinus  de  Rampa<jenae  de  Morio  refutavit  in  dm  Aldricum  dei  gratia  Triden- 
tinum  episcopum  nominatim  personam  Bi^uarae2)  filii  quondam  Bernardini  de 
Tyierno  cum  omnibus  suis  heredibus  utriusque  sexns  et  possessionibus  ac  bonis 
mobilibus  et  inniobilibus  et  cum  omni  iure  et  racione,  quod  et  quam  in  ipsum 
habebat,  quae  l)  omnia l)  dixit  se  tenere  ad  feodum  ab  episcopatu  per  ariman- 
num  x),  et  quod  dabat  ei  XX  solidos  fictum  omni  anno  in  sancto  Michaele3)  Tel 
in  octava  de  tota  possessione,  quam  ipse  habebat,  excepto  de  uno  campo«  quod 
tenebat  a  quodam  de  Raua$ono,  et  de  persona  cuius  *)  et  heredibus  ipsius  ipse 
Warirabertinus  debet  et  faciebat  racionem;  quam  refutationem  fecit,  ut  debeat 
investire  Wallenghinum  de  Nacu.  Qua  refutatione  faqta  dictus  d.  Al(dricus) 
episcopus  ipsum  investivit,  ita  etc.  Et  promisit  defendere  secundum  consuetudinem 
feodi.  Et  pro  eo  se  possidere  constituit,  dando  eidem  licentiam  intvandi  tenutam. 
Pro  qua  refutatione  fuit  confes^us  accepisse  XV  libras  ab  ipso  Wallenghino.  Unde 
promisit  defendere  sub  dupla  super  suis  bonis  etc.,  et  debet  ipsum  habere  cum 
colta  et  iurisdictione  et  omnibus  aliis  etc.     Et  sie  iuravit  ei  fidelitatem. 

442.  Abrian,  Äldrighet  und  Ago,  Söhne  des  Brian  von  Castelbarco,  bestellen 
ihren  Bruder  Friedrich  zum  Stellvertreter  in  ihrem  Rechtsstreite  mit  dem 
Judex  Jacob.  Trient,  1236  Aug.  13. 

Cod.  A  f.  67'  n.  484,  canoellata. 

Filiorum  d1  Briani.  Die  eodem, 4)  in  dicto  palatio 4),  in  presentia  doram 
Briani  de  Castrobarcho,  Jacobi  5)  iudicis,  Rodulfi,  Johannis,  Oluradini  notariorum 
et  aliorum.  Ibique  d1  Abrianus  6),  Aldrighetus  et  A90  fratres  filii 7)  ipsius  d1 
Brianni  de  Castrobarcho  fecerunt  et  constituerunt  dm  Federicum  suu'm  fratrein 
suum  certum  nuncium8)  et  procuratorem  in  causa  et  causis  omnibus,  quam  vel 
quas  habent  vel  habere  inten dunt  contra  quamlibet  personam  et  specialiter  contra 
dm  Jacobum  iudicem  et  suam  partem  vel  aliqua  persona  contra  ipsos.  Et  quic- 
quid  etc.     Et  iudicatiim  solvi  promiseruut  sub  obligatio ue  bonorum  suorum. 

443.  Holland,  kaiserlicher  Judex  und  Delegat^  verurtheilt  den  Judex  Jacob 
als  Vertreter  des  Bischofs  Aldrich  nach  seinem  Geständnisse  zur  Zahlung 
einer  bereits  verfallenen  Rate  und  zur  künftigen  Leistung  eines  in  Ge- 
treide,  Wein  und  Geld  bestehenden  Zinses  an  Lecia. 

Trient,  1236  Aug.  23. 

Cod.  A  f.  68  n.  485,  cancellata.  Vgl.  Ztsch.  d.  Ferd.  3,  33,  159. 

D°  Leeie.  Die  sabbati  nono  exeunte  augusto,  in  Tridento  in  palatio 
episcopatus,  in  presentia  dorum  Pellegrini  de  Rambaldo,  Zacaranni,  Mathei,  Olu- 
radini notariorum  et  aliorum.  Ibique  d.  Rollandus  iudex  A{  Fr(iderici)  iin- 
imperatoris  et  delegatus  ipsius  d1  imperatoris   per  sententiam   condempnavit   dm 


i)  A.  —  *)  corr.  aus  Bacuaram  filium.  — -  3)  Sept.  29.  —  4)  ßiehe  n.  441.  —  ß)  I  covr. 
ans  d.  —  *)  am  Rande  nachgetragen.  — 7)  filii  —  Briani  über  der  Zeile  nachgetragen.  — 
*)  folgt  getilgt  symdicura. 
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Jacobum  iudicem  presentem  symdicum l)  et  procuratorem  d*  Al(drici)  episcopi 
Tridentini  et  confitentem  et  dictum  dm  episcopum  absentem  per  ipsum  in  decem 
galletiß  bone  blave,  scilicet  in  duabus2)  galletis  frumenti  et  in  duabus  galletis 
segale  et  in  sex  galletis  de  millio  et  in  quatuor  conciis  de  vino  bono  dandis  et 
solvendis  de  Lecie  hinc  ad  octo  dies8)  cum  pena  dupli  pro  ficto  preteriti  anni, 
quod  dictus  d.  episcopus  ei  dare  tenebatur,  prout  contiuetur  in  carta  inde  scripta 
manu  Hermanni  notarii,  condempnando  eumdem x)  dm  Jacobum  iudicem  presentem 
et  tamquam  symdicum1)  et  procuratorem  dicti  d*  episcopi  et  ipsum  dm  episco- 
pum per  ipsum,  ut  de  cetero  debeat  dare  et  solvere  dicte  de  Lecie  omni  anno 
dictum  fictum  et  decem  libras  Uer.  similiter  fictum,  prout  in  dicfco  instrumenta 
scripto  manu  dicti  Hermanni  conidnetur. 

444.  Bonna,  Tochter  des  Biprand  und  Gemahlin  des  Grafen  Olderich  von 
Flavon,  bestätigt  einen  von  ihrem  Stellvertreter  Otto  Bicco  mit  Johannes 
Curtesius  abgeschlossenen   Verkauf  eines  Zinses.        Trient,  1236  Aug.  24. 

Cod.  A  f.  68  n.  486,  cancellata. 

Johaunis  Curtesii.  Die  dominico  VIII.  exeunte  augusto,  in  Tridento  iu 
domo  quondam  d1  Riprandi  Ottonis  Richi,  in  presentia  d1  Olderici  comitis  de 
Flaono,  Ottonis  Richi *);...  Ibique  da  ßonna  filia  quondam  d1  Biprandi  et  uxor 
d1  Olderici  comitis  de  Flaono  de  consensu  eiusdem  d1  Olderici  viri  sui  confir- 
mavit  datam  et  vendicionem,  quam  Otto  Sicus  eius  procurator  pro  ea  fecerat 
Johanni  Curtesio  de  XX  solidis  Uer.  fictum1)  omni  anno  et  de  proprietate  unde 
solvebantur,  secundum  quod  scripta  est  manu ö)  .  .  . .  notarii ,  et  renunciavit 
senatusconsulto  Uelleiano6)  et  iuri  ypotecarum  et  autentico:  ,Sive  a  me,  sive 
ab  alio1 7)v  primum  cerciorata  etc. 

445.  Vor  dem  Bischof  Aldrich  appellirt  Zavata,  Cleriker  von  Arco,  Stellver- 
treter der  Gonfratres  von  Arco,  gegen  jede  Beschwerung  durch  den  Bischof. 
Der  Bischof  erklärt,  ihn  auf  diesen  Tag  nicht  vorgeladen  zu  haben. 

Trient,  1236  Aug.  24. 

Cod.  A  f.  68,  n.  487,  cancellata.  Vgl.  n.  436;  vgl.  Ztscb.  d.  Ferd.  3,  33,  145. 

Die  eodem  8),  ante  ecclesiam  sancti  Vigilii,  in  presencia  doram  Jordani  iudicis, 
Raymondini  de  Gaio,  Vallis  Sugane  et  aliorum.  Ibique9)  coram  d°  Al(drico) 
episcopo  Tridentino  Zauata  clericus  de  Archo  et  syndicus  suorum  fratrum  de 
Archo  representavit  se  10)  pro  se  et  suis  fratribus  pro  termino,  quem  eis  statuit 
d.  episcopus,  si  volebat  ei  et  eis  aliquid  dicere,  et  si  vellet  ipsum  vel  ipsos  agra- 
yare  in  aliquo,  appellavit  viva  voce  ad  dm  patriarcam  et  ad  dm  papam  vel  ubi 
de  iure  debet  procedere  et  se  et  bona  sue  ecclesie  sub  protectione  d1  pape  misit. 
Qui  d.  episcopus  respondit,  quod  nesciebat,  quod  pro  eis  mi^isset  vel  pro  eis11) 
esset  aliquis  termiuus,  et  si  vellet  eis  aliquid  dicere,  quod  bene  pro  eis  raitteret. 


<)  A.  —  2)  nachgetragen  über  getilgtem  decem.  —  8)  Aug.  30.  —  *)  folgt  freigelassener 
Raum  von  11*5  cen.  —  6)  folgt  freigelassener  Raum  von  1-6  cen,  —  flJ  1.  2  §  1  D.  Ad  ac. 
Vell.  16,  1.  —  7)  zu  21  Cod.  Ad  sc.  Vell.  4.  29  nach  Novelle  61  c.  1.  —  *)  siebe  n.  444.  - 
•)  Mg*  getilgt  dn.  —   »•)  folgt  getilgt  cor.  —  ")  fehlt  A. 
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446.  Sigard  bestellt  den  Olderich  de  Bambaldo  zu  seinem  Stellvertreter  in  sei- 
nem Rechtsstreite  mit  Trentin.  Roland,  vom  Kaiser  delegirter  Richter ,  ver- 
urtheitt  den  Olderich  als  Vertreter  des  Sigard  zur  Zahlung  einer  Geld- 
busse an  Trentin  wegen  demselben  zugefügter  Iniurie. 

Trient,  1236  Aug.  25. 

Cod.  A  f.  68'  n.  488,  cancellata.  Der  Fall,  um  den  es  sich  hier  handelt,  ist  durchaus 

unklar.  Zu  denken  wäre,  dass  neben  einem  Processe  etwa  aus  einem  Weinkaufe 
eine  Klage  wegen  Iniurien  angebracht  war,  oder  dass  die  Iniurien  mit  dem  Weine 
irgendwie  im  Zusammenhang  standen. 

Die  *)  laue  VII.  exeante  augusto,  in  Tridento  in  palatio  episcopatus,  in 
presentia  dorum  Jacobi,  Jordani  iudicum,  Johannis  notarii  et  aliorum.  Ibique 
Sygardus  fecit  dm  Oldericom  de  Bambaldo  suum  procuratorem  in  causa,  quam 
ei  facit  TrenÜDus  de  Tino.  Et  quicquid  etc.  Et  ipse  d.  Oldericus  promisit  eidem 
Trentino  solvere,  quod  fuerit  iudicatum.  Quo  facto  d.  Bollandus  iudex  delegatus 
d1  imperatoris  per  sententiam  condempnavit  dictum  dm  Oldericum  procuratorem 
dicti  Sjgardi  et  ipsum  absentem  per.  ipsum  in  LX  solidis  dandis  eidem  Trentino 
ad  quindecim  dies2)  pro  iniuria,  quam  fecerat  eidem  Trentino. 

447.  Maria,  Witwe  des  Albert  von  Stenico,  schenkt  dem  Spitale  Santa  Croce 
zu  Trient  zu  Händen  des  Priors  Uguzo  eine  Forderung  von  hundert 
Pfund  Berner.  Trient,  1236  Aug.  26. 

Cod.  A  f.  68'  n.  489,  cancellata.  Ueber  das  Spital  santa  Croce   und  die   dort  hau- 

senden Kreuzträger,  denen  auch  der  hier  genannte  Prior  Uguzo  angehört,  Reich 
Notizie  Trientner  Gymnasialprogramm  1882.   Ztsch.  d.  Ferd.  3,  33,  92. 

Die  martis  sexto8)  exeunte  augusto,  in  domo  hospitalis  sancte  Crucis  de 
Tridento,  in  presentia  dompni  fratris  Vghmjonis  sancte  Crucis  de  Tridento,  pres- 
biteri  Jacobi,  fratris  Henrici,  Nicolaus4),  fratris  Johannis  Banalis5),  Albertini, 
Johannis  et  aliorum  testium  rogatorum.  Ibique  da  Maria  uxor  quondam  Al- 
berid  deStenego  pro  redemptione  anime  sue  etpromaximoservicio,  quod  habuerat6) 
et  semper  habebat  in  ecclesia  et  hospitali  sancte  Crucis  de  Tridento  nomine  do- 
nationis  inter  vivos,  que  ulterius  propter  aliquam  causam  revocari  non  possit, 
fecit  datam  et  investituram  cessionem  ac  tradictionem 7)  d°  Ugaciono  priori  dicte 
ecclesie  et  hospitalis  sancte  Crucis  pro  ipsa  ecclesia  et  hospitali  recipienti 
nominatim  de  centum  libris  den.  Uer.  de  illis  ducentis  libris  Uer.,  quas  Nico- 
laus eins  filius  eidem  de  Marie  dare  tenebatur  ac  promiserat  usque  ad  festum 
oninium  sanctorum8)  sicut  ipsa  dixit  nominatim  pro  refutacione  quadam,  quam 
ipsa  fecerat  in  dictum  suum  filium  de  hominibus  et  aliis  suis  possessionibus,  ita 
nt  ipse  d.  prior  habeat  etc.  Et  omnia  iura  etc.,  et  ipsum  tamquam  in  rem 
suam  procuratorem  constituit,  ut  possit  ita  agere  etc.  Et  promisit  defendere 
sub  dupla  et  renunciavit  super  hoc  etc.  Et  pro  eo  se  possidere  constituit, 
dando  ei  etc. 


*)  Ueber  dem  Contexte  geschrieben  in  LX  solidis  ad  quindecim  dies.  —  *)  Sept.  8.  — 
')  folgt  getilgt  intrante.  —  4)  am  Rande  mit  der  Tinte  der  Cancellatura  nachgetragen.  — 
*)  folgt  getilgt  Pelleg.  —  «)  at  auf  Rasur.  —  T)  A.  —  *)  Nov.  1. 
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448.  Jacob  von  Canale  macht  sein  Testament.  Trient,  1236  Aug.  26. 

Cod.  A  f.  68'  n.  490,  nicht  cancellata.  Canale,  Gem.  Susa,  Bezirksger.  Pergine,  schon 
1166  Bon.  2,  433  erwähnt;  1239  Apr.  26  belehnt  der  Podesta  Sodegher  einen  Jaco- 
bin de  Canale  mit  einem  Fischereilehen)  Ueber  die  Minderbrüder  und  Ciarissen  in 
Trient  vgl.  Ztsch.  d.  Ferd.  III,  33,  98,  Reich  Docurn.  Alberti  97 ;  santa  Maria  ist  s.  Maria 
Maggiore  vgl.  Friedrich  Schneller  Ztsch.  d.  Ferd.  III,  40,  318;  sanct  Christoph  am 
Nordende  des  Caldonazzersees,  Gemeinde  Ischia  Bez.  Pergine,  bei  Bonelli  2,  433. 

Jacobi  de  Canali.  Item  eodem  die  1)t  in  domo  Jacobi  de  Canali,  in  pre- 
sentia  Federici  filii  Calochi,  presbiteri  Maximianni,  Gerardi  Aloe,  Xoninghi, 
Trentini   de   Per9ene,    Aincii   calliarii,    Albanni   et   aliorum.  Ibique    dictus 

Jacobus  de  Canali  volens  facere  testamentum  et  timens  dei  Judicium  universorum 
bonorum  suoruni  talem  fecit  dispositionem :  In  primis  iudicavit  fratribus  mino- 
ribus  XX  solidos,  hospitali  de  sancta  Cruce  XX  solidos,  presbiteris  sancte  Marie 
X  solidos,  presbitero  qui  sibi  dedit  penitenciam  V  solidos,  cuidam  monacho  sancti 
Christofori  de  Perlene  X  solidos,  sororibus  minoribus  X  solidos.  Filios  suos 
sibi  heredes  instituit  equaliter  in  omnibus  suis  bonis,  ita  quoc}  si  unus  decesserit 
siue  heredibus,  quod  alter  ei  succedat,  et  si  ambo  decesserint  sine  heredibus,  quod 
mater  eis  succedat.  Paxetam  uxorem  suam  relinquid2)  dominam  et  massariam 
tutricem  suorum  filiorum3)  et  aministraticem2)  bonorum  suorum  et  sue  domus, 
donec  stabit  in  castitate,  et  si  se  maritare  voluerit,  quod  debeat  habere  dotem 
suam  que  est  LXV  librarum  et  non  plus  et  bona  illa,  que  fiierunt  patris  et 
matris  illius  Paxete,  que  ipse  Jacobus  non  emit.   Et  hoc  est  et  sit  testamentum  etc- 

449.  WibotOy  kaiserlicher  Podestä,  bestellt  den  Martin  von  Darb  zum  Tutor 

des  Bonusiohannes,  Sohn  des  Graciolus  von  Dare.    Trient,  1236  Aug.  2#. 

Cod.  A  f.  69  n.  491,  cancellata.  Ueber  Auregis  gleich  Dare  Christian  Schneller  Tir. 

Namfor8ch.  104  f.    Vicus  vermuthlich  Vigo  di  Ragoli   oder  di  Campo,  Gem.  Ragoli 
oder  Campo,  beide  in  Judicarien. 

Die  iovis4)  quarto  exeunte  augusto,  in  Tridento  in  domo  quondam  dJ  Am- 
brosii,  in  presentia  fratris  Marchesii,  Marcii  de  Tenno,  Johannis,  Trentini  et 
aliorum.  Ibique  coram  d°  Wiboto  potestate  Tridenti  per  dm  Pr(idericum)  im- 
peratorem  Martinus  de  Auregis  promisit  mihi  notario  infrascripto  recipienti  no- 
mine et  vice 5)  Boniiohannis  filii  quondam  Gracioli  de  Auregis  facere  ei  omnia 
ea,  que  crediderit  utilia  fore,  et  dampnosa  evitare,  donec  fuerit  in  etate  XII1I 
anuorum;  et  sie  iuravit.  Fideiussor2)  Bonauida  de  Uico  fideiussor2)  et  debitor 
pro  iuris  ordinem 2).  Quibus  ita  factis  d.  Wibotus  ipsum  tutorem  constituit 
suamque  auetoritatem  interposuit. 

450.  Wiboto,  kaiserlicher  Podesta,  bestellt  den  Johannes  Citonus  von  Mortaso 
zum  Tutor  der  Bonaventura,  Tochter  des  Bontempo  von  Mortaso. 

Trient,  1236  Aug.  26. 

Cod.  A  i.  69  n.  492,  cancellata.  ■ 


*)  siehe  n.  447.  —  2)  A.  —  •)  am  Rande  nachgetragen.  —  *)  folgt  getilgt  quiuto.  — 
*)  v  corr.  aus? 
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Item  ibidem  *)  Johannes  Citonus  de  Mortasio  promisit  mihi  notario  infra- 
scripto  recipienti  nomine  ac  vice  Bonauenture  filie  quondam  Bonitempi  de  Mor- 
tasio facere  ei  omnia  ea  que  crediderit  utilia  fore  et  dampnosa  evitare,  donec  faerit 
in  etate  XII  annorum;  et  sie  iuravit.  Fideiussor  dictus  Bonauida.  Quo  facto 
dictus  potestas  ipsum  eidem  tutorem  constituit  et  suam  auetoritatem  interposuit 

451.  Abt  Clericus  und  die  Möncfie  von  san  Lorenzo  und  Priester  Friedrich 

von  Roncegno   bestellen  den  Predigermönch  BartoUomäus,   den   Domherrn 

Olderich  de  Porta  und  den  Otto  von  Brescia  zu  Schiedsrichtern  in  ihren 

Rechtsstreitigkeiten  namentlich  wegen  des  Zinses,  den  Friedrich  dem  Kloster 

von  der  Pfarre  Egna  schuldet.  Trient,  1236  Aug.  28. 

Cod.  A  f.  69—69'  n,  493,  nicht  cancellata.  Der  in  Note  2  erwähnte  Amulpertus  ist 

ohne  Zweifel  der  Vorgänger  des  Abtes  Clericus,  der  von  1194 — 1232  nachweisbar 
ist,  vgl.  Bonelli  2,  397;  wahrscheinlich  ist  daher  die  im  Stücke  erwähnte  Urkunde 
aus  seiner  Amtszeit  zu  datiren,  nachdem  sein  Name  wohl  nach  dieser  dem  Notar 
in  die  Feder  gekommen  sein  mag.  Die  Pfarre  Egna  war  dem  Kloster  San  Lorenzo 
incorporirt  und  übte  dortselbst  der  Abt  iurisdictio  quasi  episcopalis,  vgl.  n.  452 
und  Ztsch.  d.  Ferd.  3,  33,  141  n.  6. 

Die  eodem1),  in  ecclesia  saneti  Vigilii,  [in  presentia  Bodulfi  Scolaris,  Ghe- 
rardi  Scolaris,  Jacobi  notarii,  Trentini  et  aliorum.  Ibique  d. 2)  Clericus  abbas 
monasterii  saneti  Laurentii  Tridentini  presentibus  dompno  Margarito,  dompno 
Ventura,  dompno  Widone  suis  fratribus  et  eorum  eonsensu  et  parabola  et  ipsi 
cum  eo  ex  una  parte  nomine  ac  vice  dicti  monasterii  et  pro  se  et  iratre  Jobanne 
absenti  et  presbiter  Federicus  de  Romcegno  ex  altera  parte 3)  nomine  boni  con- 
cordii  faciendi  in  pena  centuin4)  librarum  Uer.,  ratis  omnibus  existentibas  ipsa 
soluta,  promiserunt  adtendere5)  et  observare  omne  preeeptum  et  preeepta  unum 
vel  plura,  quod  vel  que  d1  frater  Bertollameus  de  ordine  predicatoruni  et  Olde- 
ricus  de  Porta  canonicus  Tridentinus  et  Otto  de  Brixia  Concor  diter  eis  dicent  et 
preeipient  per  racionem  velt  ransactionem  vel  aliquo  alio  modo  ad  suum  arbitrium 
et  suam  voluntatem  nominatim  de  omnibus  questionibus  et  causis,  quas  inter  se 
habent  vel  habere  possent  et  dicere  una  pars  alteri  usque  ad  odiernam  5)  diem,  et 
specialiter  de  ficto,  quod  eidem  Federico  petunt  pro  plebe  et  occasione  plebis  de 
Egna  tarn  de  retento  quam  de  solvendo  et  quod  fictum  dictus  presbiter  Fede- 
ricus solvere  promiserat  dicto  monasterio,  prout  contineri  dicebant  in  carta  inde 
scripta  manu  Oberti  notarii  de  Placentia,  ita  quod  possint  finire  lite  contestata 
et 6)  non  contestata,  die  feriato  et  non  feriato,  presentibus  et  absentibus  partibus, 
promittendo  quod  facient  fratrem 7)  Johannem  dieta  omnia  facta,  que  dicti  ar- 
bitri  preeipient,  confirinare  et  laudare  in  laude 5)  sapientis  sub  dieta  pena  infra 
qaindeeim  dies,  ex  quo  ab  eis  requisitum  fuerit,  bona  fide  sine  fraude8). 

452.  Abt  Clericus   von   san  Lorenzo   überträgt   dem   Priester  Friedrich   die 
Gerichtsbarkeit  in  Ehesachen  in  der  Gemeinde  Egna,     Trient,  1236  Aug.  29. 

Cod.  A  f.  70  n.  494,  nicht  cancellata. 


i)  siehe  n.  449.  —  *)  folgt  getilgt  Amulpertus,  —  8)  folgt  getilgt  ex.  -  *)  o  corr.  aus 
d.  —  6)  A.  —  •)  fehlt  A.  —  7)  f.  69'.  —  »)  Der  Rest  von  L  69'  mit  Raum  für  circa  35  Zeilen 
und  der  Beginn  von  f.  70  mit  Raum  für  14  Zeilen  freigelassen. 
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D>  Federici  de  Egna.  Die  l)  veneria  tertio  exeunte  augasto,  in  Tridento 
ante  ecelesiam  sancti  Vigilii,  in  presentia  dorum  fratris  Bertollomey  de  ordine  pre- 
dicatorum,  Olderici  canonici  Tridentini,  Ottonis  de  Brixia,  Olderici  de  Kambaldo, 
Gotefredi  de  Porta  et  aliorum.  Ibique  d.  Clericas  abbas  monasterii  sancti  Lau- 
rentii  Tridentini  pro  se  et  suis  fratribus  commisit  presbitero  Federico  de  Egna 
omnes  causas  matrimoniales  pertinentes  ad  plebem  et  plebanaturo  de  Egna 
audiendas  cognoscendas  et  debito  fine  terminandas  ac  finiendas  cum  consilio  dicti 
d1  abbatis  vel  eius  successorum.  Quam  commissionem  fecit  in  ipsum  presbiterum 
Federicum,  donec  ipse  stabit  et  permanebit  prebanus8)  in  dicta  plebe,  habende* 
tarnen  ipse  d.  abbas  suam  racionem  de  dictis  causis  matrimonialibus. 


453,  Axuin,  Propst  von  st.  Michel,  iiberlässt  dem  Friedrich  von  Metz,  Bruder 
des  Rodegher,  einen  Hof  unterhalb  Kronmetz  an  Zahlungsstatt. 

Trient,  1236  Sept.  lo. 

Cod.  A  f.  70  n.  495,  cancellata  bis  auf  den  letzten  Satz.  Graf  Egno  von  Eppan 

intervenirt  hier  als  Vogt  rdea  Stiftes  sanet  Michel,  vgl.  Ztech.  d.  Ferd.  III,  33,  74. 

.  Federici  de  Me9o.  Die  mercurii  X.  intrante3)  septembre,  in  Tridento  in 
domo  d1  comitis  Hegheni,  in  presentia  dorum  Sicherii  archipresbiteri  de  Callauino, 
presbiteri  Welfolini,  Leubi  canonici  Tridentini,  Olderici  de  ßambaldo,  Zachei  de 
Dosso  pluriumque  aliorum.         Ibique  d.  Axuinus  prepositus  sancti  Michaelis  pre- 

sente  d°  Olurado  4)  ....  et  d° 5) fratribus  ipsius  et  eorum  consensu  et  para- 

bola  et  presente  d°  comite  Hegheno  et  eius  auetoritate  atque  decreto  pro  centum 
libris  Uer.,  quas  dare  tenebatur  d°  Federico  de  Me9o  fratri  d*  Kodegherii  de 
Me<;o,  prout  continetur  in  6)  instrumentis  scriptis  manu  raei  notarii  infrascripti, 
et  qui7)  vel  que  solute  fuerant8)  Alberto  et  Janino  de  Ripa9),  quod10)  dietus 
prepositus  eis  dare  tenebatur  pro  sua  ecclesia,  et  quia  non  habebat  unde  levius 
et  sine  minori  dampno  dicte  ecclesie  solvere  posset,  habito11)  super  hoc  cum 
diligenti  deliberatione  consilio12),  dedit  eidem  in  solutum  et  nomine  vendicionis 
ad  proprium  nominatim  mansum  unum  cum  omnibus  redditibus  et  fructibus  et 
fictis  et  omnibus  racionibus  integre  ad  ipsum  mansum  pertinentibus  tarn  in  fictis 
reditibus  cum  venacione  et  piscacione  et  cum  omni  iurisdictione  personarum  habi- 
tancium  super  ipsum  maus  um  et  quod  mansum  positum  est  in  Me<jo  desubtus 
Coronam  et  laboratur  et  regitur  per  Bonauidam  de  Roberto  13)  et  seeundum  quod 
dictum  monasterium  sancti  Michaelis  habebat  et  tenebat.  Et  si  u)  plus  valeret, 
ei  donationem  inter  vivos  fecerunt,  que  ulterius  propter  aliquam  causam  revo- 
cari  non  possit,  ita  etc.  l5).  Et  promisit  defendere  sub  dupla  super  bonis  dicte 
ecclesiae  specialiter  obligando.   Et  omnia  sua  iura  etc.   Et  ipsum  ut  in  rem  suam 


')  folgt  getilgt  iovis.  —  *)  A.  —  s)  folgt  getilgt  oct.  —  4)  folgt  freigelassener  Raam 
von  4  cen.  —  6)  folgt  freigelassener  Raum  von  3*5  cen.  —  e)  folgt  getilgt  duobus.  —  *)  qui 
—  que  nachgetragen  über  getilgtem  de  quibus  de  quibus  denariis.  —  *)  folgt  getilgt  L  libris 
Ueronensium.  —  e)  folgt  getilgt  et  alie  L  libre  solute  fuerant  dicto  Janino  pro  debito.  — 
»°)  fehlt  A.  —  ")  o  corr.  aus  a.  -  »»)  f.  70'.  —  »»)  folgt  getilgt  ita.  —  ")  oorr.  aus?  - 
•5)  A  ita  etc.  wiederholt. 
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procoratorem  constituit,  ut  possit  ita  agere  etc.  Et  pro  eo  se  possidere  con- 
stituit, dando  eidem  licentiam  intrandi  tenutam,  et  insuper  dedit  ei  dictum  dm 
Oluradum,  qui  ipsum  inde  ponat  ia  tenutam.  Et  insuper  d.  comes  Egheno  pro- 
misit1)  super  suis  bonis  specialiter  obligando  dictam  datam  ab  omni  persona  in 
racione  defendere  et  expedire  aut  dampnum  in  ddplum  ei  restituere.  Quam 
datam  ei  fecit,  salyo  omni  iure  eidem  Federico  in  personali  et  ypoteearia  actione, 
quod  habeat  regressum  ad  omnia  sua  iura  et  pristinas  actiones,  si  aliquid  ei 
erinceretur,  non  obstante  hac  data  in  solutum  et  legi  dicenti:  ,Solucione2)  eius 
quod  debetur  omnis  obligatio  tollitur1,  et  non  obstante,  quod  ipse  Federicus  debet 
eidem  d°  preposito  et  eius  fratribus  restituere  instrumenta  dicti  debiti,  que  debet 
ei  reddere  receptis  redditibus  obligatis  pro  dicta  pignoracione.  Item  ibidem  dictus 
d.  prepositus  et  eius  frater  promiserunt  ipsum  dm  comitem  indempnem  conser- 
vare  de  dicta  fideiussione. 


454.  Johannes,  Judex  und  Vicar,  ladet  auf  Begehren  des  Paganin,  Bruders 
des  Bonhomo  von  Thun,  den  Juan  von  Thun  vor,  um  auf  die  Klage  des 
Bonhomo  zu  Rechte  zu  stehen.  Trient,  1236  Sept.  20. 

Cod.  A  f.  71'  n.  498,  nicht  cancellata.  Ficker  Forsch,    z.  RRgesch.   4,   382  n.  357 

aus  A.  Vgl.  n.  456,  461,  522,  537. 

ßonihomi  de  Tunno.  Die  sabbati  XI.  exeunte  septembre,  in  Tridento 
ante  domum  quondam  d1  Ambrosii  gastaldii,  in  presentia  dl  Gabardi,  Trentini, 
Johannis  notarii  et  aliorum.  Ibique  d.  Johannes  iudex  faciens  racionem  per 
dra  Wibotum  potestatem  Tridenti  et  episcopatus  per  dm  imperatorem  presente 
ipso  d°  Wiboto  statuit  terminum  d°  Juanno  de  Tunno8)  absenti  ad  diem  mer- 
curii4)  proximum,  ut  veniat  coram  eo  responsurus  Bonhomo  vel  eius  nuncio; 
et  hunc  terminum  statuit  ad  postulationem  Paganini  fratris  dicti  Bonihomi;  et 
Valentus  viator  debet  denunciare. 


455,  Henghenesia,  Witwe  des  Carinado,  verkauft  dein  Priester  Trentin  von 
sanct  Georg  in  Trient  einen  Neubruch  Weinland  am  Wege  nach  Sar- 
dagna  und  einen  Zins,  der  ihr  davon  geleistet  wird,  welche  ihr  gerichtlich 
zugeschlagen  worden  waren.  Trient,  1236  Sept.  21, 

Cod.  A  f.  71  n.  496  und  497,  cancellata.  Vgl.  n.  151. 

Presbiteri  Trentini  de  sancto  Jeorgio.  Die  dominico  decimo  exeunte  sep- 
tembre, in  Tridento  ante  domum  Fini  de  Porta,  in  presencia  Henrici  sartoris, 
Salueterre,  Johannis  Zauate  notariorum  et  aliorum  testium  rogatorum.  Ibique 
da  Henghenesia  uxor  quondam  Carinadi  precio  finito  de  XXII  libris  Uer.,  quas 
fuit  confessa  accepisse  a  presbitero  Trentino  de  sancto  Jeorgio,  renunciando  ex- 
ceptioni  non  numerate  peccunie,   vendidit  eidem   et  ad   proprium  tradidit  nomi- 


0  fehlt  A.  —  »)  pr.  I.  Quib.  mod.  obl.  toll.  3,  29.  —  8)  T  corr.  aus  L.  —  *)  Sept.  24. 
—  *)  folgt  freigelassener  Raum  für  zwei  Zeilen. 
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natim  unam  urnam1)  .  .  . .  .  vini  fictum  omni  anno  cum  iure  et  racioue  pro- 
prietatis,  unde  solvitur,  quod  vero  fictum  sibi  soivitur  ut  ipsa  dixit  per  quendam 
Pretum  filium  quondam  Martini  Maieuace  de  Sardagna  de  uno  ronco  vinearum 
posito  in  pertinencia  sursum  viam 2)  que  vadit  in  Sardagna,  cui  coheret  ab  uno 
latere  via  et  alie  coherencie,  et  de  quo  ficto  facta  sibi  fuerat  yendicio  ut  dixit 
per  curiam  Tridenti  occasione  sue  dotis  contra  Carinadum  quondam  et  bona  ipsius. 
Et  si  plus  valeret  de  iam  dicto  precio,  de  eo  quod  plus  valeret  ei  donationem 
inter  vivos  fecit,  que  ulterius  propter  aliquam  causam  revocari  non  possit,  ita  etc. 
Et  promisit  defendere  sub  dupla  super  suis  bonis  specialiter  obligando.  Et  omuia 
iura  etc.  Et  sie  pro  eo  se  possidere  constituit  et  eius  interdicto  desiit  possidere, 
dando  eidem  licentiam  intrandi  tenutam.  Que  venditio  ut  dixit  continetur  in  carta 
scripta  per  Zuchellum  notarium8). 

Die  eodem  et  loco  et  presentibus.  Dictus  presbiter  Trentinus  renunciando 
etc.  promisit  däre  et  solvere  dicte  de  Henghenesie  usque  ad  unum4)  mensem 
dietas  XXII  libras,  alioquim  2)  etc.  Et  ibidem  Trentinus  de  Cadane  renunciando 
etc.  fideiussorem  et  debitorem  inde  se  constituit6). 

456.  Wiboto,  kaiserlicher  Podestä,  gestattet  auf  Gesuch  des  Paganin  dem 
Bomhomo  von  Thun  nach  Trient  zu  kommen,  um  Klage  zu  erheben  gegen 
Juan  von  Thun  wegen  unbilliger  Forderungen  aus  einer  zwischen  ihnen 
geschlossenen  Sühne,  trotzdem  dieselbe  durch  Eidschwur  und  Bürgenstettung 
bekräftigt  worden  war.  Trient,  1236  Sept.  23. 

Cod.  A  f.  71'  ii.  499,  nicht  cancellata.  Ficker  Forsch,  z.  RRgesch.4,  382  n.  357  aus  A. 
Vgl.  n.  454,  461,  522,  537. 

D1  Juanni  et  Bomhomi  de  Tunno.  Postea  die  martis  oetavo  exeunte  sep- 
tembre,  in  domo  d1  Ambrosii,  in  presentia  dorum  Jacobi  iudicis,  Aymerici  de 
Spinelli 2),  Johannis  et  aliorum.  Ibique  in  presencia  d*  Wiboti  potestatis  pre- 
dicti  dictus6)  Paganinus  pro  suo  fratre  Bomhomo  proposuit  dicens,  quod  dictus 
Bomhomus  frater  suus  occasione  cuiusdam  rixe,  quam  habuerat  cum  dicto6) 
Juanno,  iuraverat  preeepta  ipsius  d1  Juanni  ad  preces  amicorum  ipsius  Juanni 
et  inde  dederat  eidem  fideiussores  observandi  et  adtendendi  illud,  quod  idem 
Juannus  ei  preeiperet,  et  quod  idem  Juannus  preeeperat  dicto  Bomhomo  per  sacra- 
raentum,  quod  deberet  exire  de  episcopatu  Tridentino  nee  in  episcopatu 2)  de 
cetero  deberet  redire  nisi  de  voluntate  et  parabola  ipsius  Juanni,  quod  quidem 
preeeptum  fuerat  iniquum,  et  quod  d.  Wibotus  et  eius  iudex  statuerat  ipsi  dw 
Juanno  terminum,  quod  in  crastina  deberet  esse  coram  eo  responsurus  dicto 
Bomhomo  vel  eius  nuncio,  ad  quem  terminum  et  ad  quam  causam  volebat  esse 
dictus  Bonushomo  personaliter,  sed  non  audebat  venire  propter  iuramentum  pre- 
dictum,  quod  fecerat.  ünde  petebat  dictus  Paganinus,  quod  d.  potestas  deberet  dare 
parabolam  et  licenciam  dicto  Bomhomo,  quod  veniret  in  Tridentum  ad  suam  cau- 


!)  folgt  freigelassener  Raum  von  2  cen.  —  *)  A.  —  8)  folgt  freigelassener  Raum  von 
14  Zeilen.  — -  «)  nachgetragen  über  getilgtem  eep  (?)  duos;  Oct.  21.  —  6)  der  Rest  des  f.  71 
mit  Raum  für  sechs  Zeilen  freigelassen.  —  6)  siehe  n.  454. 
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sam  prosequendam,  ita  quod  dictum  preceptum  deberet  reduci  ad  arbitrium  boui 
viri  secundum  formani  delicti,  si  in  aliquo  eidem  *)  offensus  *)  fuerat,  et  secun- 
dum  quod  iuris  ordo  postulat.  Quo  audito  dictus  d.  Wibotus  ibidem  dedit  licentiam 
et  parabolam  dicto  Bomhomo  absenti  et  dicto  Pagauino  pro  eo,  ut  debeat  venire 
et  uti  sua  racione  coratu  eo  vel  suis  iudicibus,  non  obstante  dicto  iuraruento 
et  precepto   et  fideiussoribus  üide  datis  vel  pena  propter  hoc  promissa. 

457,  Abt  Clericus  von   san  Lorenzo   bei  Trient   verleiht   dem  Olderich   und 

seiner  Gemahlin  Hermengarda  ein  Stück  Gartenland  jenseits  der  Etsch  zu 

Erbpacht  Irient,  1236  Sept.  28. 

Cod.  A  f.  72  n.  500,  cancellata.  Testa  in  der  Bedeutung  des  gleichen  italienischen 

Wortes  für  an  der  Frontseite. 

Abbatis  et  Olderici  et  Hermengarde.  Postea  die  dominico  tercio  exeunte 
^eptembre,  in  Tridento  iu  domo  d1  Clerici a)  abbatis  saucti  Laurentii  Tridenti,  in 
preseiitia  d1  Meraldi  stafonerii,  Mathei  notarii,  Heurici  et  aliorum  testium  roga- 
torum.  Ibique  d.  Clericus  predictus  abbas  dicti  monasterii  pro  se  suisque  fra- 
tnbus  et  nomine  ac  vice  dicti  monasterii  nomine  locationis  imperpetuum  secun- 
dum  consuetudinem  domorum  mercati  Tridentini  investivit  Oldericum  et  Hermeu- 
gardam  iugales  nouiinatim  de  una  pecia  terre  ortalive  posita  ultra  Aticem,  de 
longo  Guilielmum  Badecham  et  dttm  Hermengardam  et  de  longo  viam  et  est 
quinque  passus  per  testam  et  octo  per  longum  ut  ibidem  dixerunt,  ita  etc.,  sol- 
rendo  omni  anno  semper  in  festo  sancti  Michaelis  vel  in  octava  fictum  XII  soli- 
dos  Uer.,  alioquim  debet  induplari.  Et  promisit  defendere  sub  dupla,  et  quod 
faciet  suos  fratres  confirmare  in  laudo  sapientis.  Et  si  suum  ius  vendere  volue- 
rint,  domino  *)  requirere  debent  et  ei 3)  pro  XX  solidis  minuB  dare,  quam  alii  per- 
sune,  et  si  infra  octo  dies  emere  distulerit,  vendat1)  postea  cui  velit  excepto4) 
servo  vel  potenti  homini  seu 5)  ecclesie,  confirmante  domino  investituram  tantum 
pro  una  libra  piperis.  Et  sie  pro  eis  se  possidere  constituit,  dando  eisdem  licen- 
tiam  sua  auetoritate  iutrandi  tenutam. 

458,  Ventura,  Sohn  des  Johannes  de  Presbiterissa }  erlässt  dem  Clementin 
von  Vela  einen  ihm  von  einem  Grundstücke  zu  leistenden  jährlichen  Zins. 
Mabüia,  Gemahlin  des   Ventura,  stimmt  dem  Erlasse  zu. 

Vela  beim  Schlosse  von  Trient,  1236  Sept.  30. 
Cod.  A  f.  72—72'  n.  501,  cancellata. 

Clementini  de  Uilla.  Die  martis  ultimo  exeunte  septembre,  in  Villa6) 
de  iuxta  castrum  Tridenti,  in  presentia  Johannis  staejonerii,  Michaelis  fornaxerii, 
Albanni  de  iuxta  castrum  Tridenti  et  aliorum  testium  rogatorum.  Ibique  Ven- 
tura filius  quondam  Johannis  de  Presbiterissa  precio  finito  de  quatuor  libris  Ver., 
quas  fuit  confessus  acöepisse  a  Clementino  de  Uilla,  renunciando  exceptioni  non 
namerate  peceunie,   vendidit  eidem  et  ad  proprium   tradidit   nominatim   Septem 


')  A.  —  *)  Das  erste  c  corr.  aus  a.  —  3)  coit.   aus  eis.  —  *)   folgt  getilgt  militi.    — 
f)  seu  ecclesie  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  e)  V  corr.  aus  Tr. 
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solidos  fictura  omni  anno  cum  proprietate  unde  solvebantur  et  quos  septem  soli- 
dos ipse  Clementinas  eidem  Venture  solvebat  fictum  de  una  pecia  terre  posita 
in  clausura  eiosdem  Clementini  per  medium  domum  eiusdem  Clementini,  de  long 
terram  ipsius *).  Et  si  plus  valeret  de  iandicto  *)  precio,  de  eo  quod  plus  valeret 
ei  donationem  inter  vivos  fecit,  que  ulterius  propter  aliquam  causam  revocar 
non  possit,  ita  etc.  Et  promisit  defendere  sub  dupla  super  suis  bonis  specialiter 
obligando.  Et  omnia  sua  iura  etc.,  et  pro  eo  se  possidere  constituit,  dandu 
eidem  licentiam  sua  auctoritate  intrandi  tenutam.  Et  ibidem  d*  Mabilia  uxor 
illius  sponte  predictis  omnibus  consensit  et  omni  suo3)  iuri  et  iuri  ypotecarnm 
et  senatusconsulto  Uelleiano 4)  et  autentico  etc.  renunciavit  primum  cerciorata  de 
omni  suo  iure  super  hoc.  Et  iuraverunt  ambo  dictam  vendicionem  et  omnia 
predicta  imperpetuum  firmum  habere  et  tenere  etc.,  et5)  quod  non  implorabuut 
restitutionem  in  integrum. 

459.  Sicher,  Erzpriester  von  Calavino,  erklärt  eidlich,  die  Verleihung  von 
Benefizien  an  der  Pfarrkirche  von  Calavino  durch  Bischof  Aldrich  an 
Qerardin  und  Friedrich  anerkennen  zu  wollen.  Trient,  1236  Od.  1 

Cod.  A.  f.  72'  n.  502,  nicht  cancellata. 

Archipresbiteri  de  Calauino.  Die  mercurii  prirao  intrante  octubre8),  in  Tri- 
dento  in  domo  quondam  dl  Riprandi  Ottonis  Bichi,  in  presentia  donm  Adelpreti 
de  Marucio,  Olderici  eius  fratris,  Jacobi  de  Tublino,  Beuulchini,  Milli,  Bertoldi 
et  aliorum  testium  rogatorum.  Ibique  d.  Sycherius  archipresbiter  de  Callauino 
ratam  habuit  et  firmam  illam  fraternitatem,  quam  d.  Aldricus  dei  gracia  Triden- 
tinus  episcopus  dederat  et  contulerat  Gerardino  et  Federico  de  plebe  et  in  plebe 
Callauini,  dicendo  quod  illos  habere  volebat  pro  suis  fratribus.  Et  illam  fra- 
ternitatem firmam  imperpetuum  habere  iuravit  et  promisit  eisdem  Gerardino  et 
Federico  et  non  contravenire  aliquo  modo  vel  iure,  si  deus  ipsum  adiuvet  eius- 
que  sancta  euuaugelia. 

460,  Sicher,  Erzpriester  von  Calavino,  überlässt  gegen  einen  von  ScJiieM- 
männern  festzustellenden  Betrag  den  Clerikern  Gerardin  und  Friedrich  und 
dem  Priester  Riprand  die  Verwaltung  der  Pfarre  Calavino  auf  zehn 
Jahre.  Trient,  1236  Oct  1. 

Cod.  A  f.  72'— 73  n.  503t  nicht  cancellata.  Vgl.  Ztech.  d.  Ferd.  3,  3$,  119. 

Eorundem.  Item  ibidem6)  dictus  d.  Sycherius  archipresbiter  plebis  de 
Callauino  concessit  et  dedit  dictis  Gerardino  et  Federico  fratribus  et  clericis  dick 
plebis  recipientibus  pro  se  et  presbitero  Biprando  fratre  suo  hinc  ad  decem 
annos  integre  aministracionem 2)  et  provisionem  dicte  plebis  habendam  et  re- 
gendam  et  conseryandam  ad  honorem  dei  et  beati 7) de  Callauino  tarn  in 


»)  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  »)  A.  —  8)  f.  72'.  —  <)  1.  2  §  1  Dig.  Ad  sc.  VeK. 
16,  1.  — B)  et  —  Schluss  mit  Tinte  der  Cancellatura  beigefügt.  —  ö)  siehe  n.  459.  —  *)  folg* 
freigelassener  Raum  von  55  cen. ;  zu  ergänzen  Marie,  vgl.  Ztsch.  d.  Ferd.  III,  35,  170. 


OBERT.    IMBREVIATUR  1236  OCT.  1.  221 

reditibus  quam  aliis  omnibus  ad  dictam  plebem  spectantibus,  providendo  fratribus 
dicte  plebis  decenter  pro  facultatibus  dicte  plebis  et  locationes  faciendo  cum  con- 
silio  eiusdem  d!  Sycherii  et  tenendo  ibidem  sacerdotem  unum  de  se  ipsis  vel  unum 
alium  et  recipiendo  ipsum  dm  Sycherium  decenter  et  tenendo,  si  illuc  quando- 
übet  ire  vellei  Et  ipsi  fratres  Gerardinus  l)  et  Federicus  promiserunt  dicto  d° 
Sycherio  dictam  plebem  et  amininistracionem  bona  fide  bene  regere  et  facere  et 
dare  insuper  ac  solvere  dicto  d°  Sycherio  de  cetero  annuatim  pro  sua  parte 
plebende  8)  dicte  plebis  totum  illud,  quod  d.  Jacobus  de  Tublino  et  Beuulchinus 
eis  dicent  ac  precipient  concorditer  usque  ad  festum  sancti  Amdree 8)  proximum 
in4)  pena  quinquaginta  librarum  Uer.,  ratis  omnibus  existentibus  ipsa  soluta. 
Et  ibidem  d1  Adelpretus  et  Oldericus  fratres  de  Marucio  quilibet  eorum  in  totum 
renunciaverunt  epistole  divi  Adrianni ß)  et  legi  dicenti  6),  quod  principalis  debitor 
prius  debet  conveniri  quam 7)  fideiussor,  pro  dictis  Federico  et  Oerardino  de  pre- 
dictis  omnibus  observandis  fideiussores  et  debitores  se  constituerunt  et  renuncia- 
verunt, quod  non  possent  dicere  se  pro  clericis  obligasse  et  omni  alii  exceptioni 
etc.  Et  dictus  d.  arcbipresbiter  promisit  dictam  concessionem  et  datam  firmam 
habere  et  tenere  hinc  ad  dictos  decem  annos  nee  contravenire,  et  quod  stabit 
et  erit  contentus  pro  sua  parte  plebende 2)  de  eo,  quod  dicti  d.  Jacobus  et 
Beuulchinus  concorditer  dicent  et  precipient  usque  ad  festum  sancti  Amdree  in 
pena  quinquaginta  librarum  Uer.,  ratis  omnibus  existentibus  ipsa  soluta.  Et 
sie  iuravit  per  omnia  adtendere  et  observare  nee  contravenire  aliquo  modo  vel 
iure,  si  deus  ipsum  adiuvet  eiusque  saneta  ewangelia. 

461.  Vor  Heinrich  de  Porta,  Vicar  des  kaiserlichen  Podestäs  Wiboto,  con- 
testiren  Bonhomo  und  Juan  von  Thun  Lis  und  stellen  und  beantworten 
Positionen  in  ihrem  Rechtsstreite  über  den  Inhalt  der  in  Folge  einer 
zwischen  ihnen  geschlossenen  Sühne  von  Juan  dem  Bonhomo  auferlegten 
Gebote.  Trient,  1236  Oct.  1. 

Cod.  A  f.  73  n.  504,  nicht  cancellata.  Ficker  Forsch,   z.  R.  Rgesch.  4,  383  n.  357 

aus  A.    Vgl.  n.  454,  456,  522,  537. 

D1  Juanni  et  Bonihominis  de  Tunno.  Die  eodem  *),  ante  domum  d1  Am- 
brosii  *)  quondam,  in  presentia  donim  Gabardi,  Bonauenture  notarii,  Trentini  no- 
tarii  et  aliorum.  Ibique  coram  d°  Henrico  de  Porta  faciente  racionem  per 
dra  Wibotum  potestatem  Trideuti  et  episcopatus  confitetur  Bonushomo,  quod 
iuravit  preeepta  d!  Juanni  occasione  cuiusdam  rixe,  quam  insimul  habuerunt,  et 
quod  ipse  d.  Juannus  preeepit  ei,  quod  exiret  de  episcopatu  Tridenti  et  non  de- 
beret  redire  in  Tridentum  nee  iu  episcopatu2)  nisi#de  licentia  ipsius  d*  Juanni; 
unde  petit,  quod  illud  preeeptum  reducatur  ad  arbitrium  boui  viri,  cum  fuerit 
iuiquum  seeundum  formam  delicti,  dicens  ipse  Bonushomo,  quod  nullam  fecit 
eidem  d°  Juauno  offensionem,  sed  iuravit  preeepta  ipsius  pro  faciendo  ei  honore  2) 
et  suis  amicis.     Item  ibidem  in   iure   confitetur   d.  Juannus,    quod   ipse  Bonus- 


»)  Gerardinus  et  fehlt  A.  —  *)  A.  —  a)  Nov.  30.  —  «)  corr.  aus  ?  —  *)  %  4  Inst.  De  fid. 
3,20.  —  •)  nov.  4  c.  1.  —  ')  f.  73.  —  «)  siehe  n.  459.  —  »)  folgt  getilgt  in  q. 
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homo  beue  iuravit  sua  precepta  et  quod  ei  precepit,  quod  deberet1)  sibi  dare 
XXV  libras  in  ipsa  die,  qua  fecit  ei  preceptum,  et  illas  ei  non  dedit,  et  quod 
fecit  ei  alia  precepta,  que  non  obsenrabat,  et  quia  non  observabat  nee  obser- 
vavifc  illa  precepta,  preeepit  ei,  quod  deberet  exire  de  Tridento  et  episcopatu  et 
quod  non  deberet  redire,  nisi  de  sua  licencia.  Unde2)  petit  ipse  d.  Juannus, 
quod  ille  Bonushomo  debeat  sibi  dure  dietas  XXV  libras.  Ad  quod  respondet 
dictus  Bonusbomo,  quod  non  vult  ei  illas  dare.  Confitetur  Bonushomo,  quod 
dedit  eidem  d°  Juauuo  fideiussores  observaudi  precepta  sua,  postquam  2)  ei  prece- 
perat  quod  ei  daiet  XXV  libras  et  non  ante.  Illud  idem  confitetur  d.  Juannus. 
Ponit  d.  Juannus,  quod8)  dictus  Bonushomo  quod8)  extraxit  spatam  et  cutel- 
lum8)  de  vagina  volendo  ipsum  dul  Juannum  interficere  sine  eo,  quod  d^  Juannus 
eidem  faceret  aliquam  offensionem;  quod  non  credit  Bonushomo.  Terminum  ad 
probandum  utrique  parti  a  die  veneris  ad  quindeeim  dies4). 

462,  Concius  von  Deutschnofen  bestellt  den  Richter  Jacob  zu  Beinern  Stellvertreter 
in  seinem  Rechtsstreite  mit  dem  Wirte  Bonvicino.        Trient,  1236  Oct.  1. 

Cod.  A  f.  73'  n.  505,  nicht  cancellata. 

Concii  de  Noua.  Die  eodem  5)  et  loco 5)  et  presentibus  5).  Ibique  Con- 
cius de  Noua  fecit  et  constituit  dm  Jacobum  iudicem  suum  certum  nuncium*) 
et  procuratorem  in  causa,  quam  habet  cum  Bonouicino  hosterio.  Et  quiequid  etc., 
promisit  eidem  Bonouicino  presenti  firmum  habere. 

463.  Wiboto,  kaiserlicher  Podestä,  ladet  den  Conrad,  Porcard  und  Warnard, 
Gebrüder  von  Cassana,  Genannte  von  Solasna,  Ognibene  von  Cassana  und 
Marenard,.  Mann  des  Friedrich  von  Livo,  ror,  auf  Klage  der  Novilia 
und  ihres  Enkels  Pretus  wegen  Tödtung  des  Johann,  Sohnes  der  Novilia, 
zu  Rechte  zu  stehen.  Friedrich  von  Livo  erklärt  sich  von  der  Mitschul*? 
rein  und  Novilia  gelobt  ihn  nicht  zu  verfolgen.  Trient,  1236  Oct.  2. 

Cod.  A  f.  74  xi.  508,  nicht  cancellata.  Ueber  disdubiare  vgl.  EinL  II  §  32,     Caxana 

ist  Cassana,  Gem.  san  Giacomo,  Gerichtsbez.  Male.    Solasna  heute  offiziell  san  Gia- 
como  genannt,  Christian  Schneller  Urbare  172. 

Nouilie  et  Preti.  Die  iovis  seeundo  intrante  octubre 7),  in  Tridento  ante 
domum  quondam  d*  Ambrosii,  in  presentia  dorum  Henrici  de  Porta,  Johanna 
notarii,  Trentini  et  aliorum.  Ibique  d.  Wibotus  potestas  Tridenti  et  episco- 
patus  statuit  terminum  Conrado,  Porcardo  et  Warnardo  fratribus  de  Caxana  et 
Marchesio  de  Solasna  et  filio  Arnoldi  et  Donadeo  de  Solasna  et  filio  Marxibilie 
absentibus,  ut  in  diem3)  martis 8)  proximum  debeant  esse  coram  eo  racionem  fae- 
turi  Nouilie  et  Preto  suo  nepoti9)  de  morte  Johannis  filii  sui,  item  Omnebono 
de  Gasana,  quod  veniat  racionem  facturus10)  eodem  modo  et  eodem  tenuino,  et 
Marcuardo   homini   d*   Federici   de   Lyuo;    et   Wercius   viator   denunciet.    Item 


*)  folgt  getilgt  ei.  —  *)  Lesung  zweifelhaft,  corr.  aus?  —  •)  A.  —  4j  Oct.  17.  — 
*)  siehe  n.  459.  —  ö)  folgt  getilgt  symdi.  —  7)  folgt  getilgt  se.  —  e)  Oct.  7.  —  »)  folgt  ge- 
tilgt Item  Omnebono.  —  lü)  fehlt  A. 
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ibidem  d.  Federicus  de  Lyuo   disdubiavit   dictam  Nouiliam   et  Pretum   et   dicta 
Nouilia  similiter  ipsum  disdubiavit. 

464.  Abt  Clericus  von   san  Lorenzo   bei  Trient  setzt   den  Brüdern  Johann 

und  Heinrich  von  Costa    einen  Termin  zur  Streitverkündigung   an   ihren 

Gewähren  und  ladet  sie  vor,   auf  die  Klage  des  Bonavida  zu  Rechte  zu 

stehen.  .     Trient,  1236  Oct.  5. 

Cod.  A  f.  73'  n.  507,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  75,  270.  Der  Defensor  ist  natürlich  der 
Hauptschuldner  Ventura,  für  den  Johann  und  Heinrich  de  Costa  Bürgschaft  ge- 
leistet haben. 

ßonauide  de  Costa.  Die  domiuico  quinto  intrante  octubre,  in  Tridento 
in  domo  d*  Cleriei  abbatis  sancti  Laarentii  Tridenti,  in  presencia  dorum  presbiteri 
Grimaldi,  Meraldi,  Bubei  de  Costa  et  aliorum.  Ibique  dictus  d.  Clericus  abbas 
dicti  monasterii  statuit  ternrinum  Johanni  et  Henrico  fratribus  de  Costa  presen- 
tibus,  ufc  usque  ad  quindecim  dies  x)  debeant  denonciare  suo  defensori  de  causa 
decem  librarum,  quas  eis  petit  Bonauida  de  Costa,  et  esse  coram  eo  responsuri 
dicto  Bonauide3). 

465.  Wiboto,  kaiserlicher  Podestä,  bestellt  den  Merald  zum  Curator  der  Her- 
mela,  Tochter  des  Heinrich  de   Wicomario.  Trient,  1236  Oct  6, 

Cod.  A  f.  73'  n.  506,  nicht  cancellata. 

De  Hermele.  Die  lune  sexto  intrante  octubre,  in  Tridento  in  domo  quon- 
dam  dl  Ambrosii  gastaldionis,  in  presentia  dorum  Jordani  iudicis,  Johannis,  AI- 
berti  iudicum,  Mathei,  Oluradini  notariorum  et  aliorum.  Ibique  coram  d° 
Wiboto  potestate  Tridenti  et  episcopatus  per  dm  Fr(idericam)  imperatorem  d. 
Meraldus  promisit  de  Hermele  filie  quondam  d1  Henrici  de  Wicomario  facere  ei 
omnia  ea  que  crediderit  utilia  fore  et  dämpnosa3)  evitare4)  usque  ad  unum 
auiinm  generaliter  in  omnibus  causis  et  questionibus,  quam  vel  quas  habet  vel 
habere  intendit  et  habebit  contra  quamlibet  personam  vel  aliqua  persona  contra 
ipsam.  Et  sie  iuravit  adtendere  et  observare  bona  fide  sine  fraude  sub  ypoteca 
bonorum  suorum  sollempniter  contraeta  in  pena  dupli  dampni  et  dispendii,  in 
quo  ipsa  propter  hoc  culpa  illius  veniret.  Fideiussores  pro  eo  extiterunt  d. 
Aychebonus  et  Otto  Grassus  seeundum  quod  iuris  ordo  postulat.  Quibus  ita 
factis  dictus  d.  Wibotus  potestas,  in  cuius  presentia  hec  omnia  acta  sunt,  ipsum 
Meraldum  eidem  dorn  ine  ad  hoc  curat orem  constituit  suamque  auetoritatem  atque 
decretum  ad  hoc  interposuit. 

466.  Maria,  Witwe  des  Ambrosius  von  Castelnuovo,  schenkt  dem  Pellegrin 
de  Rambaldo  den  Schuhmacher  Friedrich,  ihren  Leibeigenen,  sammt  sei- 
ner Habe.  Trient,  1236  Oct.  6. 

Cod.  A  f.  74  n.  509,  nicht  cancellata. 

D1  Peregrini  de  Rambaldo.         Die  lune  sexto  intrante  octubre,  in  Tridento 
in  domo  d*  Pellegrini   de  Rambaldo,   in  presentia   dorum  Venture   stafonerii   de 


i)  Oct.  19.  —  »)  folgt  freigelassener  Raum  für  10  Zeilen.  —  «)  A.  —  4)  folgt  getilgt  d. 


i 
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Uerona,  Arnoldi  de  Dosso,  Leonardi  de  Bolfanno,  Concii  de  Platis,  Montenarii 
d6  Nicie,   Rodulfi   sellarii  et   aliorum  testium  rogatorum.  Ibique  d*  Maria 

uxor  quondam  Ambrosii  de  Castronouo  nomine  donationis  inter  vivos,  que  ulte- 
rius  propter l)  aliquam  causam  rvocari  non  possit  propter l)  aliquam  causam, 
fecit  datam  et  donationem  dicto  d°  Pellegrino  de  persona  Federici  calliarii  filii 
quondam  Conradi  et  Berte  de  Basine  et  fratris2)  cuiusdam  Gisle  et  cuiusdam 
Nicolay  et  Bopreti  cum  omnibus  suis  heredibus  ac  bonis  presentibus  et  futaris  s) 
et  quem  dixit  esse  suum  servum  de  macinata,  ita  ut  ipse  etc.,  et  renunciando  etc. 
Et  Leonardus  debet  dare  tenutam. 


467»  Wiboto,  kaiserlicher  Podestä,  verurtheüt  den  Wecitto  zur  Zahlung  eines 
Zinses  an  Ugucio,  Prior  von  santa  Croce.  Trient,  1236  Oct.  7. 

Cod.  A  f.  74  ii.  510,  nicht  cancellata. 

Die  martis  septimo  intronte  octubre,  in  Tridento  in  palacio  episoopatus,  in 
presentia  dorwu  Johannis,  Alberti  iudicum,  Cisanni,  Mathei  notariorum  et  alio- 
rum. Ibique  d.  Wibotus  potestas  Tridenti  per  dm  Pr(idericum)  imperatorem 
per  sententiam  condempnavit *)  Wecillum  maritum  quondam  Bemuegnute  pre- 
sentem  in  deceni  libris  dandis  l)  et  solvendis  *)  d°  Yguciono  priori  sanote  Grucis 
pro  ficto,  quod  ei  dare  teneturr  salva  racione  dupli  biuc  ad  duos  menses 4). 

468.  Johann,  Judex  und  Vicar,  beauftragt  den  Olderich  de  Bambaldo,  sich 
mit  Peregrin  und  dessen  Sohn  Dulcianno  zu  verständigen,  und  ladet  die 
genannten  vor,  auf  die  Klage  der  Hermela  zu  Rechte  zu  stehen. 

Trient,  1236  Oct.  7. 
Cod.  A  f.  74  n.  511,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  471,  495. 

D°  Heimele.  Die  eodem5)  et  loco6)  et  presentibus 5).  D.  Johannes 
iudex  precepit  d°  Olderico  de  Bambaldo  presenti,  ut  hodie  debeat  loqui  cum  d° 
Peregrino  et  Dulcianno  eius  filio  6),  et  in  crastina  sit  coram  potestate  cum  dictis 
dis  Peregrino  et  Dulcianno  responsurus  de  Eermele. 

469.  Wiboto,  kaiserlicher  Podestä,  beauftragt  den  Martin  Burserio,  eine 
Geldsumme,  welche  er  dem  Tomaso  de  Mercato  für  ein  Haus  schuldet,  zu- 
rückzubehalten, um  damit  die  Kinder  des  Pasqual  zu  bezahlen,  tcdcJien 
Pfandrecht  an  dem  Hause  eingeräumt  worden  war.     Trient,  1236  Oct.  S. 

Cod.  A  f.  74'  n.  512,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  284.    Offenbar  hatte  inzwischen  Mar- 

tin BurseriuB  das  Haus  des  Tomaso  gekauft  und  die  Gläubiger  machen  ihr  Pfandrecht 
geltend,  indem  sie  auf  die  Kaufsumme  greifen. 

Filiorum  quondam  Pasqualis.  Die  mercurii  oetavo  intrante  ocfcubre,  in 
dicto6)  palatio,  in  presencia  dictorum6)  testium.  Ibique  d.  Wibotus  potestas 
Tridenti  precepit  Martino  Burserio  presenti,  ut  debeat  in  se  retinereCLXXXlibras7) 


»)  A.  —  *)  folgt  getilgt  Berte.  —  9)  folgt  getilgt  ita.  —  <)  Dez.  7.  —  «)  «ehe  n.  467. 
—  fi)  folgt  getilgt  ut.  —  7)  folgt  getilgt  pro  de. 
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de  denariis  Tomasii,  quos  eis  debet,  pro  debito  filiorum  quondam  Pasqualis,  cum 
ipsi  habeant  tenutam  supra  domum,   pro   qua  ipse  Martinus  ei   debet   denarios. 

470.  Wiboto,  kaiserlicher  Podestä,  verurtheilt  den  Buchinus  von  Arco  zur 
Rückstellung  von  Vieh,  Getreide  und  anderen  i  ahrnisgegenständen  an  AU 
bertin  von  Arco  und  dessen  Neffen  Oliverius.  Trient,  1236  Od.  8. 

Cod.  A  f.  74'  n.  513,  nicht  cancellata.  Vgl.   521.    Buchin   von  Arco  stammt  aus 

einer  der  mehreren  in  Arco  lebenden  rittermassigen  Familien,  nicht  Mitglied  der 
Familie  der  späteren  Grafen  von  Arco.  Witold,  Sohn  des  Millo  Boubatasca  (Kink  F.  5, 
443,  Urk.  1210  J&n.  17  Wien  St.  A.)  Bürger  von  Trient,  der  in  die  Verschwörung 
gegen  Bischof  Friedrich  verwickelt  und  von  K.  Otto  IV.  mit  der  Reichsacht  belegt, 
(1209  Jan.  13  Kink  F.  5,  176  mit  falscher  Jahreszahl,  Böhmer-Ficker  254)  nach  der 
Lösung  von  Acht  und  Bann  die  meisten  seiner  ansehnlichen  Lehen  zu  Matarello 
und  Gardolo  dem  Bistume  gegen  Geldentschädigung  aufliess  (Kink  F.  5,  195,  250, 
260).  Wenn  die  Lesung  liberi  richtig  ist,  würde  es  sich  um  sogenannte  Arimannien 
handeln.    Zunda  —  Bonda  Blei. 

Albertini.  Die  eodem  *),  in  dicto  palatio  *),  in  presentia  donim  Jordani, 
Johannis,  Alberti  iudicum,  Pagamini  notarii,  Vastenati,  Gabardi  Sofare,  Pelle- 
grini  notarii  et  aliorom.  Ibique  d.  Wibotus  potestas  Tridenti  et2)  episcopatus 
per  dm  Fr(iderieum)  dei  gratia  Romanorum  imperatorem  sie  dixit:  Verdens  ante 
me  Albertinas  de  Archo  conquestus  est  de  d°  Buchino  de  Archo,  petens  ab  eo 
pro  se  unam  funem  et  nnam  zundam  et  duas  secures  et  duos  boves  et  quinque 
staria  de  snrgo  ad  starium  Tridentinum,  que  omnia  dicebat  ipsnm  dm  Buchinum 
sibi  iniuste  abstulisse,  item  petebat  idem  Albertinus  enratorio  nomine  pro  Vli- 
uerio  suo  nepote  filio  quondam  Sabmontanni  duos  boves  et  VIII  galletas  blave 
de  frumento  et  ordeo  et  duo  plaustra  pallie  et  de  alio  pabulo  de  bubus,  que 
omnia  similiter  dicebant3)  dictum  dm  Buchinum  dicto  Sumontanno  patri  dicti 
Yliuerii  iuiuste  abstulisse4)  et  que  omnia  dicebat  valere  XL  libras  et  plus.  Ad 
quod  respondit  dictus  d.  Buchinus,  dicens  quod  bene5)  abstulerat  eis  dietas  res 
omnes  6),  sed  illas  eis  abstulerat  sicut  suis  liberis 7)  hominibus,  dicens  quod  ipsi 
fuerunt  homines  liberi7)  quondam  d1  Witoldi  et  quod  filius  ipsius  d1  Witoldi 
ipsos  refataverat  in  dm  Wallam  de  Me$o  et  d.  Walla  investiverat  ipsum  dm  Bu- 
chinum de  Ulis  hominibus  ac  personis  ipsorum;  unde  dicebat  ab  eius  peticione 
debere  absolvi.  Cum  hec  et  alia  multa  ab  utraque  parte  dicerentur  et  allega- 
garentur,  demum  visis  racionibus  utriusque  partis  in  causa  hostensis,  habito  super 
hoc  quam  plurium  sapientum  consilio  per  sententiam  condempnavit 8)  dictum  dm 
Buchinum  presentem  in  predictis  quatuor 6)  bubus  ac  rebus  aliis  omnibus  petitis 
vel  in  extimatione  ipsorum  bovum8)  et  rerum  dandis  et  restituendis  dicto  Al- 
bertino pro  se  et9)  sicut10)  curatori  dicti  Vliuerii  hinc  ad  quindeeim  dies11), 
salvo  eidem  d°  Buchino  omni  suo  iure  in  questione  proprietatis  personarum 
ipsorum  et  ficti  et  colte  vel  alio  modo,   si  eis  aliquid  inde  dicere  voluerit.     Et 


*)  siehe  n.  476.  —  •)  et  episcopatus  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  8)  A.  —  4)  fehlt  A. 
—  8)  folgt  getilgt  aeeeperat  ab  eis.  —  e)  Ueber  der  Zeile  nachgetragen.  —  *)  Ueber  der  Zeile 
nachgetragen.  Lesung  nicht  sicher.  —  8)  bovum  et  rerum  über  der  Zeile  nachgetragen.  — 
*)  folgt  getilgt  dict.  —  *<>)  folgt  getilgt  d.  —  n)  folgt  getilgt  et  quia  vi;  Oct.  22. 
Acta  tirolensia.    II.  16 
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quia  victus  victori  condempnandus  est  in  expensis,  de  voluntate  dicti  Buchini 
sine  sacramento  condempnavit  eundem  Buchinum  in  XL  solidis  Uer.  dandis  et 
solvendis  dicto  Albertino  ad  dictum  terminum  pro  se  et  dicto  Yliuerio. 

471.  Hermela,  Tochter  des  Heinrich  de.  Wicomario,  und  ihr  Curator  Merald 
einer-,  Olderich  und  Pelegrin  de  Rambaido  andererseits  unterwerfen  sich 
dem  Schiedssprüche  des  Podestäs  Wiboto  und  des  Zacheus  vom  Doss 
Trento  in  ihrem  Rechtsstreite  um  die  Erbschaft  des  Heinrich  de  Wicomario. 

Trient,  1236  Oct.  8. 

Cod.  A  f.  75  n.  514,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  468,  495. 

De  Heimele.  Anno  domini  millesimo  ducentesiino  trigesimo  sexto,  in- 
dictioue  nona,  die  mercurii  octavo  intrante  octubre *),  in  Tridento  in  palatio 
episcopatus,  in  presentia  dormu  Jacobi,  Jordani,  Alberti  iudicum,  Mathei  notarii 
et  aliorum.  Ibique  da  Hermela  filia  quondam  d1  Eenrici  de  Wicomario  pre- 
sente  d°  Meraldo  suo  curatore  et  eius  auctoritate  et  ipse  Meraldus  pro  ea  ex  una 
parte  et  dl  *)  Oldericus  de  Rambaldo  pro  se  et  d.  Pellegrinus  pro  se  et  suo  filio 
Dulcianno  ex  altera  parte  in  pena  ducentarum  librarum  Uer.,  ratis  Omnibus  eri- 
stentibus  ipsa  soluta,  promiserunt  adtendere  et  observare  omne  preceptum  et 
precepta  unum  vel  plura,  quod  vel  que  d1  Wibotus  potestas  Tridenti  et  Zacheus 
de  Dosso  eis  dicent  et  precipient  per  racionem  vel  transactionem  ambo  Concor- 
diter  ad  suum  arbitrium  et  yoluntatem,  partibus 2)  presentibus  et  absentibus  lite 
contestata  et  non  contestata  die  feriata  et  non  feriata,  quod  tercius  non  debeat 
addi,  de  questione  bonorum  quondam  dicti  Henrici  et  eius  hereditate,  finiendo 
usque  in  diem  lune8). 

472.  Wiboto,  kaiserlicher  Podestä,  ladet  den  Barbier  Bonavida  zur  Verkün- 
digung des  Urtheiles  in  seinem  Rechtsstreite  mit  Riprand  von  Arco  vor. 

Trient,  1236  Oct.  9. 

Cod.  A  f.  75  n.  515,  nicht  cancellata.  Es  dürfte  sich  hier  wohl  um  einen  andern  Pro- 
cees  gehandelt  haben,  als  in  n.  30  u.  73. 

T)1  Biprandi  de  Archo.  Die  iovis  nono*)  intrante  octubre,  in  Tridento 
ante  domum  di  Ambrosii  gastaldionis,  in  presentia  d1  Alberti  iudicis,  Gabardi 
Saurini,  Trentini  et  aliorum.  Ibique  d.  Wibotus  potestas  Tridenti  et  episcopatus 
per  dm  Fr(idericum)  imperatorem  statuit  terminum  Boneuide  barberio  absenti  ad 
octo  dies  5),  ut  veniat  coram  eo  auditurus  sententiam  de  causa  quam  habet  cum 
d°  Riprando  de  Archo,  secundum  quod  alius  nuper  transactus  statutus  fuerat; 
et  Caluus  debet  ei  denunciare. 

473.  Johannes  de  Wadrigio,  Stellvertreter  der  Addecta,  bestellt  über  Auf- 
trag der  Adelecta  den  Olderich,  Sohn  des  Diatemar,  zum  Vertreter  im 
Rechtsstreite  mit  Tomaso  de  Mercato.  Trient,  1236  Oct.  11. 

Cod.  A  f.  75  n.  516,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  272,  274,    288,   291,  303,   513,    545. 


»)  A.  —  *)  fehlt  A.  —  »)  Oct.  13.  —  *)  folgt  getilgt  intrante.  —  6)  Oct.  16. 
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Die  sabbati  XI.  intrante  octubre,  in  Tridento  in  palatio  episcopatus,  in  pre- 
sentia  dorQm  Gisanni  notarii,  Trentini,  Johannis  et  aliorum.  Ibique  d.  Johan- 
nes de  Wadrigio  procurator  de  Adelecte  presente  ipsa  da  Adelecta  et  eius  man- 
dato  fecit  et  constituit  dm  Oldericum  de  Diatemario  jsuum  certum  nuncium  et 
procuratorem  in  causa,  quam  ipse  Johannes  habet  et  fecit  et  iam  contestatus 
est  cum  d°  Tomasio   de  Mercato   de  ducentis  libris  den.  Uer.     Et   quicquid  etc. 

474.  Bonna  bestellt  den  Ottoricus,  Sohn  des  Besius,  und  den  Olderich,  Sohn 
des  Diatemar,  zu  Vertretern  in  allen  ihren  Rechtsstreitigkeiten  auf  zwei 
Jahre  (a).  Dieselbe  schenkt  als  Endgelt  dafür  dem  Ottoricus  den  dritten 
Theil  eines  an  der  Stadtmauer  von  Trient  gelegenen  Gebäudes  und  Stalles 
nebst  dem  Rechte  des  Zuganges  zu  denselben  (b).     Romagnano,  1236  Oct  IL 

Col.  A  f.  75  n.  517  und  518,  cancellatae.  Vgl.  n.  475.  Die  contrata  de  ponte  Ataxia 
heute  via  della  prepositura,  vgl.  Cesarini-Sforza  Ar  eh.  Trent.  13,  62  f.  Die  porta  ist  die 
Porta  san  Lorenzo.  Die  hier  verschenkten  Gebäude  sind  ausser  der  Porta  zu  denken 
mit  dem  Bücken  angelehnt  an  die  alte  Stadtmauer. 

a.  D6  Bonne.  Die  eodem  *),  in  villa  de  Romagnanno,  in  domo  de  Bonne9) 
filie  quondam  d1  Riprandi  Ottonis  Richi,  in  presentia  Boneti,  Johannis  Curtesii, 
Laurentii  de  Gauedanno,  Henrici  qui  fiiit  de  Cadane  et  aliorum.  Ibique  dieta 
d*  Bonna  fecit  et  constituit  Ottoricum  filium  quondam  di  Besii  et  Oldericum  de  d° 
Diatemario  quondam  suos8)  certos  nuncios  et  procuratores  in  causa  vel  causis 
et  questionibus  Omnibus,  quam  vel  quas  habet  vel  habere  intendit  contra  quam- 
übet  personam  vel  aliqua  persona  contra  ipsam  usque  ad  duos  annos  coram 
quolibet  iudice  vel  iudieibus  ecclesiasticis  vel  secularibus  in  curia  Tridentina  et  in 
omni  alio  loco.  Et  quic[quid]4)  ipsi  ambo  vel  unus  illorum  sine  altero  in  pre- 
dictis  omnibus  fecerint  vel  dixerint,  fecerit  vel  dixerit,  tarn  in  agendo  quam 
defendendo  sententiam  et  sententias  audiendo  componendo  transigendo  et 
omnibus  aliis  necessariis  usque  ad  dictum  terminum  sententiam 5)  et  sententias5) 
audiendo  5)  et  appellando,  firmum  habere  promisit  sub  obligatione  bonorum  suo- 
rum  et  iudicatum  solvi. 

b.  Die  eodem  et  loco,  in  presentia  Johannis  Curtesii,  d*  Olderici  de  d°  Dia- 
temario quondam,  Boneti,  Laurentii,  Johannis  qui  fuerunt  de  Cauedano,  Henrici 
qui  fuit  de  Cadane  pluriumque  aliorum  testium  rogatorum  ad  hoc.  Ibique 
dieta  da  Bonna  filia  quondam  dicti  d1  Riprandi  pro  eervicio  quod  habuerat  et 
reeeperat  et  cotidie  reeipiebat  ab  Ottone  Richo  filio  quondam  d1  Besii6)  volens 
respondere  eidem  de  dicto  servicio  et  labori 5)  ipsius  nomine  donationis  inter 
vivos,  qae  ulterius  propter  aliquam  causam  revocari  non  possit,  fecit  eidem 
Ottoni  Richo  datam  et  investituram  cessionem  et  tradictionem  ad  proprium  nomi- 
natim  de  tercia  parte  pro  indiviso  unius  casamenti  et  stabuli  cum  iure  et  racione 
yie,  que  yadit  per  portam  ad 7)  illum 5)  casamentum  et  stabulum  ibidem  positum 
usque  in  Aticem  pro  eumdo 5)  ad  ipsum  casamentum  et  stabulum  usque  in  Ati- 


*)  siehe  n.  473.  —  f)  folgt  getilgt  ne.  —  3)  A  auum.  —  *)  Loch  im  Pergament  in  Länge 
von  0*5  cen.  —  6)  A.  —  8)  f.  76'.  —  7)  ad  —  stabulum  über  der  Zeile  nachgetragen. 
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cem,  quod  quidem  casamentum  et  stabulum  sunt  murata  et  posita  in  contrata 
de  pomte x)  Atexiß  de  Tridento  ut  ipsa  dixit,  cui  casamento  et  stabulo  coheret  ab 
nna  parte  murus  antiquus  civitatis,  ab  alia  parte  casamenta  que  fuerunt  quondam 
d*  Riprandi,  de  retro  Atexis  via 2)  mediante,  de  antea  via  publica,  de  l)  retro 
Atexis,  ita  ut  ipse  eiusque  heredes  et  cui  dederit  habeat  iure  propra  etc.  Et 
promisit  defendere  sub  dupla  super  suis  bonis  specialiter  obligando,  et  renunciavit 
super  hoc  omni  legum  auxilio  omnique  exceptioni  et  defensioni  et  senatuscon- 
sulto  Uelleiano 3)  et  iuri  ypotecarum  et  quod  non  posset  dicere  dictam  dona- 
tionem  factam  esse  sine  insiuuatione  et  quod  excederet  summam  a  lege  prohibi- 
tam  et4)  antique  iurisdictioni  Retia5).  Et  sie  pro  eo  se  possidere  constituit, 
dando  eidem  licentiam  sua  auetoritate  intrandi  tenutam.  Et  omnia  sua  iura  etc. 
Et  insuper  dedit  ei  dictum  Oldericum,  qui  ipsum  inde  ponat  in  tenutam. 

Postea  eodem  die6),  in  dicto  casamento  seu  stabulo,  in  presentia  dicti 
Johannis  Curtesii,  Boneti,  Martini  de  Uerona  et  aliorum.  Ibique  dictus  Olde- 
ricus  misit  et  posuit  dictum  Ottoricum  in  tenutam  et  possessionem  dicti  casa- 
menti  et  stabuli  et  vie  pertinentis  ad  ipsum. 

475.  Bonna  schenkt  dem  Olderich,  Sohn  des  Diatemar,  als  Endgelt  für  die 
Mühen  ihrer  Vertretung  ein  Drittel  eines  Baugrundes  zu  Trient  und  ihr 
Lehensrecht  gegen  Trentin  Rubeus  und  dessen  Bruder  Nicolaus. 

Romagnano,  1236  Od.  11. 

Cod.  A  f.  75'  n.  519,  cancellata.  Vgl.  n.  474.    Zur  Bedeutung   von  casale  vacoum 

vgl.  n.  61  und  105.  Die  Contrata  domini  Biprandi  ist  in  der  Nahe  des  mercato 
vecchio,  gegenwartig  Via  Lunga  Cesarini-Sforza  Arch.  Trent.  13,  44  zu  suchen.  Die 
Lage  der  beocaria  coraunie  im  13.  Jahrh.  vor  ihrer  Verlegung  auf  den  Macello  Vecchio 
ergibt  sich  aus  zwei  Urkunden  von  1224 :  Mai  27  Dominez  n.  238  verkaufen  Paulas 
condam  £ulli  und  Giroldus  condam  Bavosi  dem  SindicuB  der  Gemeinde  Trient  drei 
becariae  in  mercato  ante  domum  domini  Riprandi  und  Nov.  25  Witold  und  Enricu« 
de  Bozano,  Sindici  der  Gemeinde,  verpachten  dem  Arnold,  Sohn  des  Qannus  de  Rugia 
und  dem  Gebold  eine  beccaria  iuris  comunis  Tridenti,  que  est  ante  domum  domini 
Riprandi,  in  qua  olim  erat  domus  Besii  de  Mercato  in  Cantono,  angrenzend  auf  drei 
Seiten  via  publica,  an  der  vierten  die  Gemeinde.  Orig.  Wien  St.  A.  Nach  dem  dort 
stehenden  Hause  des  Riprand  hiess  die  Gasse  contrata  Riprandi.  Bald  nachher  werden 
dann  Fleischbänke  an  der  Roggia  erwähnt :  1245  Jan.  18  läset  Concius  von  Bauet 
Peter  eine  terra  de  becaria,  die  er  vom  Bistume  in  Pacht  hat,  gelegen  ad  ruciam 
auf.   Orig.  Wien  St.  A. 

Olderici  de  Diatemario.  Die  7)  eodem  et  loco 8)  et  presentibus  8).  Ibi- 
que dieta  da  Bonna  eodem 8)  modo  fecit  datam  Olderico  de  d°  Diatemario  quon- 
dam nominatim  de  omni9)  iure,  quod  habebat  in  tercia  parte  pro  indiviso  de 
uno  casale  vacuo  posito  in  contrata  d*  Biprandi  quondam  et 10)  in  vassallatico  d1 
Trentini  Rubey  et  eiu8  fratris  Nicolay,  quod  Rodulfus  Kubeus  quondam  tenebat 
in  feodum  a  dicto  d°  Riprando,  ita  etc.,  ita  quod  non  teneatur  de  evictione,  cui 


')  A.  —  *)  via  mediante  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  8)  1.  2  §  I  Dig.  Ad  sc.  VelL 
16,  1.  —  4)  et  —  Retia  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  *)  A;  Lex.  Rom.  Cur.  8,  5  (?)  UM.  U.  h, 
361.  —  «)  A  dieiri.  —  7)  siehe  n.  473.  —  *)  siehe  n.  474.  —  •)  omni  —  in  über  der  Zeile  nach- 
getragen. —  ,0)  et  —  Nicolay  über  der  Zeile  nachgetragen. 
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casali  coheret  ab  una  parte  Johannes  Curtesius  et  Musa  et  Johannes  de  Cadane  et 
beccaria  communis  Tridenti,  de  antea  via,  de  retro  uxor  quondam  Johannis  cai- 
liarii  de  Cadane,  ab  uno  latere  dictus  Trentinus  ßubeus,  ita  ut  ipse  eiusque  heredes 
et  cui  dederit  habeat  ad  proprium  etc.  Et  omnia  sua  iura  etc.,  et  ipsum  tam- 
quam  in  rem  suam  procuratorem  constituit,  ut  possit  ita  agere  etc.,  et  sie  pro 
eo  se  possidere  constituit,  dando  eidem  licentiam  sua  auetoritate  intrandi  tenutam. 
Et  l)  eodem  modo  renunciavit  etc. 

476.  Heinrich  de  Porta   ladet  den  Rodulf  Scanzo  vor,   auf  die  Klage   des 
Nicolaus,   Vertreter  der  Gisla,  zu  Rechte  zu  stehen.     Trient,  1236  Od.  11. 

Cod.  A.  f.  75'  n.  520,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  490,  507.    Dieses  Stück  und  n.  490 

dürften  kaum  mit  dem  späteren  Processe  um  Ersatz  geleisteter  Alimente  zusammen- 
hängen, sondern  jenen  um  ein  Grundstück  betreffen,  vgl.  n.  507. 

Nicolay.  Die  eodem2),  in  dicto  palatio8),  in  presentia  Johannis,  Ottonis, 
Trentini  et  aliorum.  Ibique  d.  Henricus  de  Porta  statuit  terminum  d°  Ro- 
dulfo  Scancio  presenti,  ut  usque  in  diem  veneris4)  sit  coram  eo  responsurus 
dicto  Nicoiao  pro  sua  uxore. 


477.  Wiboto,  kaiserlicher  Podestä,  bestellt  Matelda,  Witwe  des  Johann  von 
Beseno,  zur  Vormünderin  ihrer  Töchter  Besenna  und  Beatrix  (a).  Ma- 
telda errichtet  ein  Inventar  des  Vermögens  ihrer  Mündel  (b). 

Trient,  1236  Od.  13. 

Cod.  A  f.  76  n.  521  und  522,  das  erste  cancellata.  Unter  der  campagna  de   mon- 

tagna  ist  wohl  das  Hochplateau  von  Folgaria  zu  verstehen. 

a.  Tutela  Matelde  de  Besem.  Die  lune  XIII.  intrante  octubre,  in  palatio 
episcopatus,  in  presentia  doram  Johannis,  Jordani,  E^elini  iudicum,  Johannis  no- 
tarii  et  aliorum.  Ibique  coram  d°  Wiboto  potestate  Tridenti  et  episcopatus 
per  dm  Fr(idericum) 5)  imperatorem  Matelda  uxor  quondam  Johannis  de  Besem 
promisit  mihi  notario  infrascripto  reeipienti  nomine  ac  vice  filie  6)  sue 6)  Besenne 
et  Beatricis  facere  eis  omnia  ea  que  crediderit  utiliä  fore  et  dampnosa  evitare, 
donec  ipse  fuerint  in  etate  XII  annorum.  Et  sie  iuravit.  Et  renunciavit  etc. 
Fideiussor  Omnebonus  de  Besenno.     Quo  facto  ipsam  tutricem  eis  constituit. 

b.  Eiusdem.  Item  dieta  Matelda  volens  facere  inventarium  de  bonis  pu- 
pillarqm  fuit  confessa  invenisse  in  bonis  ipsarum  in  primis  medietatem  pro  in- 
diviso unius  domus  cum  canipa  posite  subtus  castrum  de  Besenno,  item  medie- 
tatem pro  indiviso  unius  bovis  et  unius  vace;  item  medietatem  pro  indiviso  de 
quindeeim  peeiis  terre  aratorie;  item  medietatem  pro  indiviso  de  tribus  peeiis 
terre  positis  in  campagna  de  Montagna;  item  medietatem  pro  indiviso  de  XL 
galletis  blave ;  item  medietatem  pro  indiviso  de  duobus  lectis  et  de  uno  porcho ; 
et  si  plus  invenerit,   bona  fide  manifestabit.         Actum   est  hoc  die   eodem,   in 


*)  et  —  etc.  mit  der  Tinte  Vier  Cancellatura  beigefügt.  —  *)  siehe  n.  473.  —  «)  siehe 
n.  474.  —  *)  Oct.  17.  —  «)  Fr  corr.  aus  W.  —  «)  A. 
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dicto  palatio,  in  presentia  dorum  Vguponi  prioris  sancte  Crucis,  presbiteri  Jacobi, 
Omneboni,  Viti  de  Beseno  et  aliorum. 

478,  Vor  Heinrich  de  Porta,  Vicar,  contestiren  Matelda,  Witwe  des  Johannes 
von  Beseno,  als  Vormünderin  ihrer  Töchter  Besenna  und  Beatrix  und  Gum- 
dricus,  Sohn  der  Beatrix,  Las  in  ihrem  Rechtsstreite  um  einen  Weinzins, 
welchen  der  Barbier  Aicard  dem  Müller  Ugerio  von  CasteUnuovo  leistete. 

Trient,  1236  Od.  13. 

Cod.  A  f.  68  n.  523,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  479,  483,  484.  Die  Vorgeschichte  dieser 
Urkunde,  wie  sie  aus  derselben  hervorgeht,  ist  diese :  Johannes  von  Beseno  hatte  als 
Bürge  des  Ugerius  für  diesen  leisten  müssen.  Als  er  an  Ugerius  Regress  nahm, 
cedirt  ihm  dieser  nach  geschehener  Pfändung  gerichtlich  den  Weinzins.  Gumdricus 
behauptet  ebenfalls  Besitz  des  Zinses  vermuthlich  aus  einem  Pfandrechte. 

Eiusdem.  Die  eodem  *),  in  dicto  palatio  *),  in  presentia  doram  Johannis, 
Alberti,  Jacobi  iudicum  et  aliorum.  lbique  coram  d°  Henrico  de  Porta  faciente 
racionem  per  dm  Wibotum  potestatem  Tridenti  per  dm  Fr(idericum)  Romanorum 
imperatorem  petit  in  iure  Matelda  uxor a)  quondam  Johannis  de  Besenno  tutorio 
nomine  pro  filiabus  suis  Besenna  et  Beatrice,  quod  d.  Henricus  precipiat  Gum- 
drico  de  Beatricis  tenutam  et  possessionem  de  duabus  urnis  vini  ficti  perpetualis, 
quod  solvebat 8)  Aycardus  barberius *)  Vgerio  quondam  molendinario  de  uno  vig* 
nale  posito  6) ,  dicens  quod  predicte  filie  sue  et  pater  ipsarum  habent  tenu- 
tam per  curiam  Tridentinam  ex  iure  sibi  cesso  ab  Vgerio  de  Gastronono  de  quo- 
dam  debito,  pro  quo  venit  in  dampnum  pater  ipsarum  Johannes  occasione  fide- 
iussionis,  quam  ipse  Johannes  fecit  pro  dicto  Vgerio  molinario6),  dicens  quod 
dicte  filie  sue  sunt  pociores  in  ipso  ficto  pro  dicta  tenuta  eis  data.  Ad  quod 
respondet  dictus  Gumdricus,  quod  non  vult  quod  ei  precipiatur,  immo  bene  vult 
ipsas7)  in  hoc  impedire,  dicens  se  pociorem  esse  in  dicto  ficto,   quam  ipse. 

479,  Matelda  von  Beseno  bestellt  als  Vormünderin  ihrer  Töchter  auf  ihre 
Gefahr  den  Vitus  von  Beseno  zum  Actor  in  allen  Rechtsstreiten  ihrer 
Töchter.     Der  Podestä   Wiboto  bestätigt  diese  Bestellung. 

Trient,  1236  Od.  13. 

Cod.  A.  f.  76  n.  524,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  477,  478,  484. 

Eiusdem.  Postea  die  eodem  *),  in  domo  condam  dl  Ambrosii  gastaldionis, 
in  presentia  dornm  Egelini,  Jordani  iudicum,  Johannis  notarii  et  aliorum.  lbi- 
que dicta  Matelda  tutrix  dictarum  *)  filiarum  suarum  suo  periculo  fecit  et  con- 
stituit  Yitum R)  de  Besenno  suum  actorem  usque  ad  unum  annum  in  omnibus 
causis,  quam  vel  quas  habent  dicte  minores  vel  ipsa  pro  eis  vel  sperant  habere 
contra  quamlibet  personam  vel  aliqua  persona  contra  ipsas.  Et  quicquid  etc. 
Et  ibidem  d.  Wibotus  potestas,  iu  cuius  presentia  hec  omnia  acta  sunt,  ipsum 9) 
ad  hoc  auctorem  constituit  et  suam  auctoritatem  interposuit. 


*)  siehe  n.  477.  —  *)  u  corr.  aus  s.  —  •)  folgt  getilgt  et  solvit.  —  <)  folgt  getilgt  quon- 
dam. —  B)  folgt  freigelassener  Raum  von  4*5  cen.  —  6)  folgt  getilgt  et  quod.  —  *)  s  corr. 
aus?  —  8)  u  corr.  aus?  —  *)  A  ipsam. 
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480.  Heinrich  de  Porta,  Vxcar,  ladet  den  Wizard  von  Magnano  vor,  auf 
die  Klage  des  OUolin  von  Calavino  zu  Rechte  zu  stehen. 

Trient,  1236  Oct.  13. 

Cod.  A.  f.  76'  n.  525,  nicht  canoellata.  Vgl.   n.   494,   496,  498,   528.     Magnanno, 

sonst  Magnano,  der  alte  Name  für  eanta  Magaenza,  Gem.  Fraveggio,  Gerichtebez. 
Vezzano,  ßiebe  Urk.  von  1198  Not.  2:  in  ecclesia  sancte  Masencie  de  Magnano,  que 
est  sita  prope  lacum  (Lago  di  santa  Massenza)  Or.  Wien  St.  A.  Dominez  n.  60. 

Ottolini  de  Callauino.  Die  lune  XIII.  intrante  octubre,  in  Tridento  in 
palatio  episcopatus,  in  presentia  dorom  E9elini,  Johannis  iudicum,  Zacaranni  no- 
tarii.  D.  Henricus  de  Porta  statait  terminum  Wifardo  de  Magnanno  absenti 
ad  diem  veneria  *)  responsuro  Ottolino   de  Callauino 3) ;  debet   denunciare. 

481.  Smtramm  bestellt  für  sich  und  seinen  Bruder  den  Leonard  zu  seinem 
Vertreter  in  dem  Rechtsstreite  mit  Vastenat.  Trient,  1236  Oct.  13. 

Cod.  A  f.  76'  n.  526,  cancellata. 

Symtrammi.  .  Die  eodem  8),  ante  domura  d1  Ambrosii,  in  presentia  Johan- 
nis, Trentini,  Johannis  et  aliorum.  lbique  Simtrammus  fecit  pro  se  et  fratre 
suo  dm  Leonardnm  suum  proenratorem  in  causa,  quam  eis  facit  Uastenatus  vel 
ipse  cum  eos 4).     Et  quiequid  etc.  5). 

482.  Bertcld  Leubus,  Domherr  von  Trient,  verkauft  dem  Adelpret  einen 
jährlichen  Oehlzins,  welchen  ihm  Wardolus  und  Degehoardus  von  Be- 
sitzungen in  Drb  leisten.  Trient,  1236  Oct.  14. 

Cod.  A  f.  76'  n.  527,  cancellata. 

Adelpreti  de  Petarino.  Die  martis  XIIII.  intrante  octubre,  in  Tridento 
in  domo  GKsloldi  d6  Beatricis,  in  presentia  Goncii  de  Dosso,  Bertoldi  filii  de  Ar- 
mengarde, Bertoldi  eins  servientis,  Aincii  mariü  Blumde  et  aliorum  testium  roga- 
torum.  lbique  d.  Bertoldus  Leubus  canonicus  Tridentinue  precio  finito  de 
XXX  libris  Uer.,  quas  fuit  confessus  aeeepisse  a  d°  Adelpreto  de  Petarino,  re- 
nunciando  etc.,  de  consensu  et  parabola  dicti  d1  Goncii  fratris  ipsius  d1  Bertoldi 
yendidit  eidem  et  ad  proprium  tradidit  nominatim  omni  anno  fictum  quatuor 
galletas  olei,  quod  ei  solvitur  fictum  omni  anno  circa  natale  domini 6)  per  War- 
dolum  et  Degelwardum  de  Dro  ut  dixit  de  bonis  et  possessionibus,  quas  habet 
in  territorio  de  Dro.  Et  si  plus  valeret  etc.  Et  promisit  defendere  sub  dupla 
super  suis  bouis  specialiter  obligando.  Et  sie  pro  eo  se  possidere  constituit, 
dando  eidem  licentiam  intrandi  tenutam,  et  renunciavit  etc. 

483.  Vor  Johannes,  Judex  und  Vicar,  contestiren  VUus,  Actor  der  Afatelda 
von  Beseno  und  Sicher,  Stellvertreter  des  Labdin,  Lis  und  stellen  und  be- 
antworten Positionen  in  ihrem  Rechtsstreite  um  einen  Miethzins. 

Trient,  1236  Oct.  14. 
Cod.  A  f.  76'  n.  528,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  479. 


*)  Oct.  17.  —  *)  folgt  freigelassener  Raum   von  3  cen.  —  •)  siehe  n.  480.  —  <)  A.  — 
•)  folgt  freigelassener  Raum  für  circa  9  Zeilen.  —  6)  Dez.  25. 
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Matelde  de  Besemo.  Die  eodem  *),  in  dicto  palacio  2),  in  presentia  donuB 
Henrici  de  Porta,  Boniamici  notarii,  Gisanni  notarii  et  aliorum.  Ibique  coram 
d°  Johanne  iudice  in  iure  petitVitus  auctor  Matelde  tutricis3)  filiarum  suarum, 
quod  Labelinus  non  debeat  ipsas  minores  inquietare  in  dictis  duabus  urnis  vini 
fictum,  dicens  ipsas  esse  pociores,  et  quod  d.  Johannes  precipiat  eidem  et  sao 
procuratori  Sycherio,  quod  eas  in  hoc  non  impediat.  Ad  quod  respondet  dictus 
Sycherius4)  procuratorio  nomine  pro  dicto  Labeliho,  quod  bene  vult  impedire 
illud  et  quod  est  pocior  in  ipso  ficto.  Ponit5)  dictus  Vitus,  quod  data  est  et 
fuit  quondam  patri €)  dictarum  minorum  de  dicto  ficto  tenuta  7)  occasione  fide- 
iussionis  predicte  et  quod  habuit  iura  super  hoc  ab  Vgerio  de  Castronouo,  quod 
non  credit  Sycherius.  Ponit  Sycherius,  quod  dictus  Johannes  quondam  de  Be- 
senno  hoc  anno  preterito  proxime  habuit  dictum  vinuni,  quod  confitetur  Vitus. 
Terminum  ad  diem  veneris8)  utrique  parti  ad  probandum. 

484,  Johannes,  Judex  und  Vicar,  setzt  dem  Gundricus  einen  Termin  zur 
Stellung  seines  Gewähren  in  dem  Rechtsstreite  mit  Vitus  von  Beseno,  Aäor 
der  Matelda  von  Beseno  als   Vormänderin  ihrer  Töchter. 

Trient,  1236  Od.  14. 

Cod.  A  f.  76'  n.  529,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  478,  479,  483. 

Item 9)  d.  Johannes  statuit  terminum  dicto  Gundrico  presenti  in  crastina 10), 
quod  habeat  suum  defensorem  contra  Uitum. 

485,  Johannes,  Judex  und  Vicar,  setzt  dem  Toprand  eine  Frist,  um  von 
Zeno  von  Castelnuovo  ein  Pfand  zu  lösen.  Trient,  1236  Oct.  14. 

Cod.  A  f.  77  n.  530,  nicht  cancellata. 

Zeni  de  Castronouo.  Die  eodem  *),  in  dicto  palatio  a),  in  presentia  donun 
Henrici  de  Porta,  Cisani,  Boniamici  notariorum  et  aliorum.  Ibique  d.  Johannes 
iudef  statuit  terminum  d°  Toprando  absenti,  ut  a  crastina  ad  quindecim  dies11) 
debeat  luere  suum  pignus  a  Qeno  de  Castronouo,  alioquim 12)   habeat   licentiam 

■ 

vendendi  salva  racione  pluris  et  minus  12);   et  Vetulus  vel 1S) viator  debet 

denunciare. 

486,  Vor  Johannes,  Vicar,  gelobt  Jeremias  von  Castelnuovo  eidlich,  dem  Zackens 
vom  Doss  Trento  in  Ausführung  eines  Urtheües  eine  Geldsumme  zu  zahlen. 

Trient,  1236  Oct.  14. 

Cod.  A  f.  77  n.  531,  nicht  cancellata. 

D*  Zachei  de  Dosso.  Die  eodem  1),  ante  domum  d*  Ambrosii,  in  presentia 
donun  Olderici  de  Pao,  Jacobi  iudicis,  Boniamici  notarii  et  aliorum.  Ibique 
coram  d°  iudice  u)  et  eius  mandato  d.  Jeremias  de  Gastronouo    mandando  sen- 


*)  siehe  n.  482.  —  f)  siehe  n.  480.  —  8)  A  tutrix.  —  *)  folgt  getilgt  quod  L.  — «)  folgt 
getilgt  Johannes.  —  fl)  folgt  getilgt  suo.  —  7)  fehlt  A.  —  8)  Oct  17.  —  9)  siehe  n.  483. 
—  *°)  Oct.  15.  —  ")  Oct.  29.  —  ")  A.  —  *8)  folgt  freigelassener  Raum  von  3  cen.  - 
")  siehe  n.  484. 
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tentiam  executioni  iuravit  solvere  d°  Zacheo  de  Dosso  centum  et  decera  libras 
Uer.  usque  ad  octavum  sancti  Amdree  proximum  *)  pro  fideiussione,  quam  pro 
eo  fecerat  pro  denariis  domus2)  comitis  Vlrici  de  Ultimis. 

487,  Heinrich,  Schneider,  gelobt  eidlich  dem  Bonensigna,  Sohn  des  Aichebon, 
ein  Darlehen  an  bestimmten  Terminen  zurückzuzahlen. 

Trient,  1236  Oct.  14. 

Cod.  A  f.  77  n.  532,  nicht  cancellata. 

Bonensigne  filii  Aycheboni.  Die  eodem8),  in  Tridento  in  domo  habi- 
tacionis  Henrici  sartoris  nepotis  d1  Martini  Burserii,  in  presentia  Jacobi  filii 
Aycheboni,  magistri  Aymerici,  Walconi  Tasche  et  aliorum  testium  rogatorum. 
Ibique  dictus  Henricus  sartorius  promisit  et  iuravit  dare  et  solvere  Bonensigne 
filio  d1  Aycheboni 4)  centum  et  XL VIII  libras  Uer.  ex  causa  mutui,  renunciando 
etc.,  videlicet  in  fine  mercati  de  Gallo5)  presenti  veniente  XLVIII  libras  et 
deinde    usque  ad  festum   sancti  Michaelis 6)  C  libras,    alioquim 2)   dampnum   et 

expensas.     Pignus  sua  bona,  in   quibus  etc.     Et   ibidem   da  7) uxor   dicti 

Henrici  omnibus  predictis  consensit  et  renunciavit  etc.  Et  ibidem  Trentinus  de 
TJiuianino  et  Biprandus  filius  Martini  Burserii  renunciantes  legi  dicenti,  quod 
principalis  debitor  prius8)  etc.,  et  epistole  divi  Adrianni9)  fideiussores  et  prin- 
cipales  debitores  se  constituerunt  et  quilibet  in  totum  et  eodem  modo  sua  bona 
eidem  pignori  obligarunt. 

488.  Gabardus  Sozura  zahlt  nach  geschehenem  richterlichem  Auftrage  dem 
MurneUus  von  Thun,  Vormund  der  Söhne  des  Jordan  von  Gardumo,  das 
Drittel  eines  durch  zwei  Jahre  rückständigen  Zinses  von  einem  Hause  in 
Trient,  nachdem  ihm  Murnellus  wegen  Ansprüche  des  Bonaventura  von 
Verona  Sicherheit  geleistet  hat  (a).  PeUegrin  de  Rambaldo,  Vicar,  be- 
auftragt den  Gabardus  ein  zweites  Drittel  dem  Jacob  Mitifocus  auszu- 
zahlen (b).  Trient,  1236  Oct.  15. 

Cod.  A  f.  77  n.  533  und  534,  nicht  cancellata.  Mornellus  yon  Thun,  als  Vormund 

der  Söhne  der  condam  Jordanus  und  Aldrighetus  von  Gardumo  gelobt  dem  Bischof 
Aldrighet  Schloss  Gardumo  zu  bewachen  1235  Febr.  27.  Liber  iur.  valliß  Lagarine  f.  1', 
Dominez  n.  305. 

a.   Gabardi   So^ure.  Die   mercurii  XV.   intrante    octubre,   in   Tridento 

in  palatio  episcopatus,  in  presentia  dorum  Olderici  de  Bambaldo,  Jacobi  Miti- 
foci  io^  Johannis,  Treutini   et  aliorum.  Ibique    d.  Pellegrinus  de  Rambaldo 

faciens  racionem  per  dm  Wibotum  potestatem  Tridenti  et  episcopatus  per  dm  Fr(ide- 
ricum)  imperatorem  precepit  d°  Gabardo  So^ure  presenti,  ut  debeat  dare  et  sol- 
vere d°  Murnello  de  Tunno11)  terciam  partem  de  XX  libris  Uer.  pro  filiis  d1 
Jordani  de  Garduno  quondam  de  ficto  retento    de  duobus   annis   de   domo  una 


i)  Dez.  7.  —  »)  A.  —  »)  siehe  n.  482.  —  «)  folgt  getilgt  in.  —  *)  Oct.  16.  —  •)  1237 
Sept.  29.  —  7)  folgt  freigelassener  Raum  von  5  cen.  —  8)  Nov.  4  c  1.  —  9)  §  4  I.  De  fid 
4,  20.  —  i0)  folgt  getilgt  m.  —   ")  folgt  getilgt  duaa. 
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posita  in  Tridento  in  contrata  de  Mercato,  in  qua  ipse  habitat,  prestando  ipse  d. 
Murnellus  ydoneam  securitatem  ipsi  d°  Gabardo  de  conservando  ipso  indempne1) 
a  Bonaueniura  de  Uerona2)  et  ab  omni  persona  pro  eo.  Unde  ibidem  dictus 
d.  Murnellus  pro  8)  dictis  filiis  quoudam  dicti  d1  Zordani  fuit  confessus  accepisse 
a  dicto  d°  Gabardo  terciam  partem  de  dictis  XX  libris  pro  iamdicto  ficto  re- 
tento  de  duobns  aanis  et  renunciavit  exceptioni  non  numerate  peccunie.  Unde 
ibidem  dictus  d.  Murnellus  pro  se  principaliter  taliter  promisit  ipsum  conser- 
yare  indempnem  in  pena  dupli  etc.  Et  Musa  fideiussor  et  debitor  renuncia- 
vit etc. 

b.  Item  eodem  modo  ibidem  suprascriptus  d.  Pellegrinus  precepit  eidem  d° 
Gabardo,   ut  solvat  terciam  partem   de  dictis  XX  libris4)   d°  Jacobo  Mitifoco5). 

489.  Manfredin  de  Correzanno  von  Cles  und  Bonensigna  von  Dimaro, 
dessen  Eigenmann,  unterwerfen  sich  dem  Spruche  genannter  Schiedsrichter 
wegen  Auflassung  des  Boninsigna  an  den  Bischof  von  Trient,  der  ihn 
mit  seinen  Dienstleistungen  belehnen  soll,  und  Feststellung  einer  Ent- 
schädigung, welche  Boninsigna  für  diese  Auflassung  dem  Manfredin  zu 
zahlen  hat  Trient,  1236    Oct.  18. 

Cod.  A  f.  77'  n.  536,  nicht  cancellata.  De  Correzanno  Patronimicum.   Vitalis    und 

Adelpretua  Correzani  1188  Kink  F.  5,  79,  n.  29,  Adelpretua  a.  a.  0.  115  n.  40,  und 
Durig  Mittbeil.  Erg.  4,  n.  4,  433.  Strambeianum  ist  Strom biano  Gem.  Ceüentino, 
Gerichtsbez.  Male,  Christian1  Schneller  Urbare  172.  Ymarium  Dimaro  *  Christian 
Schneller  Urbare  167,  Eink  F.  5,  484  Älteste  Form  Imaium.  Ueber  die  amixera  vor- 
läufig Schneller  a.  a.  0.  140. 

Mamfredini6)  de  Clesio  de  Correfammo  et  Bonensigne  de  Ymario.  Die 
sabbati  X1IIL  exeunte  octubre,  in  Tridento  in  palatio  episcopatus,  in  presentia 
(jorum  E9elini  iudicis,  Olnradini  notarii,  Mathei  notarii 7),  Viuianni,  Johannis,  Popi 
et  aliorum.  lbique  d  Manfredinas  de  Correfammo  ex  nna  parte  et  Bonen- 
signa de  Ymario  ex  altera  in  pena  ducentarum  librarum  Uer.  rato  etc.  promi- 
serunt  adtendere  et  observare  omne  preceptum  et  precepta  unum  vel  plura,  quod 
yel  qne  d.  Bopretus  notarius  de  Strambeianno  et  Crescencius  de  Ymaro  et  Otto 
de  Beccario  et  Bonora  de  Ymaro  et  Bertoldus  Mallauera  eis  dicent  et  precipient8) 
per  racionem  vel  transactionem  yel  quolibet  alio  modo  nominatim  de  questione, 
quam9)  d.  Manfredinas  eidem10)  Bonensigne  facit11),  de  dando  ipse  Bonensigna 
dicto  d°  Manfredino  totum  illud  precium  quod  ipsi  precipient,  et  dando  eidem 
fideiussores,  quos  dixerint,  et  ipse  d.  Manfredinus  de  refutando  ipsnm  Bonen- 
signam  cum  omuibus  suis  heredibus  utriusque  sezus  et  bonis  ac  fictis  et  albergariis 
et  amexeris  et  Omnibus  condictionibus  ac  superimpositis  in  dm  episcopum  Triden- 


!)  A.  —  *)  folgt  getilgt  vel.  —  •)  folgt  getilgt  ae  principaliter  et  super  suis  bonia.  — 
4)  folgt  getilgt  dicto.  —  8)  folgt  getilgt  n.  535:  Die  veneria  XV.  exennte  octubre,  in  dicto 
palatio,  in  presentia  dictorum  testium.  lbique  d.  Henricus  de  Porta  et.  —  *)  Voraus  geht 
getilgt  Adelpreti  de  Cl.  —  7)  folgt  getilgt  et.  —  *)  folgt  getilgt  de  queatione.  —  •)  folgt 
getilgt  eu.  —  10)  folgt  getilgt  facit.  -  ")  folgt  getilgt  dicens  quod  est  eiua  famulua  et 
acilioet. 
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tinum,  ut  ipsum  investiat  ad  rectum  feodum,  vel  de  faciendo  alio  contractu,  se- 
cundum  quod  sapiens *)  homo  dixerit,  et  de  expeusis  faciendis  in  dm  episcopum 
Tridentdnum  vel  aliam  personam  et  de  omnibus,  que  ipsi  arbitri  alio  modo  super 
hoc  precipere  et  statuere  voluerint.  Et  si  omnes  quinque  arbitri  non  possent6) 
inter  se  concordare,  quod  d.  Ropretus  cum  duobus  de  ipsis  arbitris  finire  et  pre- 
cipere possint  super  omnibus  predictis,  et  quod  sit  ita  firmum  illud,  quod  dicti 8) 
d.  Ropretus  dixerit  cum  duobus  predictor-um,  quemadmodum  omnes  quinque  eön- 
corditer  dicerent  et  preciperent 4),  ita  quod  dicti  arbitri5)  finire  debeant  usque 
ad  quindesimam  sacre  proxitne6).  Et  ita  iuraverunt  dicti7)  d.  Manfredinus  et 
Bonensigna.  Preterea  dicti  Grescencius  et  Bertoldus  Malaopera  et  Otto  de  Bec- 
cario  iuraverunt  ita  finire  bona  fide  sine  fraude  usque  ad  dictum  terminum. 

490,  Heinrich  de  Porta,  Vicar,  ladet  den  Bodulf  Scanzo  ein  zweitesmal  vor, 
auf  die  Klage  des  Niedaus,  Vertreter  der  Gisla,  zu  Rechte  zu  stehen. 

Trient,  1236  Oct.  18. 

Cod.  A  f.  77'  n.  537,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  476,  507,  540,  552,  561,  569. 

Nicolay.  Die  eodem  8),  in  dicto  palatio,  in  presentia  donun  Jacobi,  Efelini 
iudicum,  Johannis  notarii  et  aliorum.  lbique  d.  Henricus  de  Porta  statuit 
terminum  d°  Bodulfo  Scancio  absenti  ad  diem  lune9),  ut  veniat  responsurus 
Nicoiao  procoratori  d6  Gisle  uxoris  sue  10) ;  debet  denunciare. 

49L  Heinrich  de  Porta,   Vicar,  setzt  einem  Ungenannten  eine  vierzehntägige 
Frist,  um  von  Zeno  von  Castelnuovo  ein  Pfand  zu  lösen. 

Trient,  1236  Oct.  20. 

Cod.  A  t  77'  n.  538,  nicht  cancellata.  Gemeint  wird   wohl  kaum  Toprand   von 

Castelnuovo  sein,  nachdem  die  ihm  n.  485  gesetzte  Frist  am  20.  Oct.   noch  nicht 
abgelaufen  war. 

Zeni.  Die  lune11)  duodeeimo  exeunte  octubre,  in  dicto  pallatio,  in  pre- 
sentia dorum  Jacobi,  Johannis,  Trentini   et  aliorum.         lbique  d.  Henricus  pre- 

cepit  Sadebonno  presenti,  ut  preeipiat la) ,  ut  debeat  luere  usque  ad  quin- 

deeim  dies13)  suum  pignus  a  Zeno  de  Gastronouo,   alioquim8)  habeat  licenciam 
vendendi.     Qui  u)  Sadebonus  dixit,  quod  denunciaverat. 

492,  Nicolaus  von  Terlago  verspricht  dem  Otto  Rico,  Sohn  des  Besius,  Stell- 
vertreter der  Pasqualina,  Tochter  des  Peter   von  Miseragno,  zur  nächsten 
Fastnacht  ein  genanntes  Durlehen  zurückzuzahlen.    Trient,  1236  Oct.  20. 
Cod.  A  f.  78  n.  539,  nicht  cancellata.        Ueber  Albert  in   de  da  Comitissa  vgl.  n.  654. 
Ottonis  Richi.         Die  lune  XII.15)  exeunte  octubre,  in  Tridento  ante  domum 
quondam  d*  Ambrosii  gastaldionis,   in  presentia  Oambarini  sartoris,  Olderici   de 

l)  sapiens  —  dixerit  nachgetragen  über  getilgtem  quod  eis  videbituv  expedire.  —  *)  folgt 
getilgt  finire.  —  »)  A.  —  *)  folgt  getilgt  vi.  —  ö)  folgt  getilgt  ita.  —  e)  Dez.  2.  —  *)  A 
zweimal  geschrieben.  —  8)  siehe  n.  489.  —  9)  Oct.  20.  —  10)  folgt  freigelassener  Raum  von 
5*5  cen.  —  41)  folgt  getilgt  XIII.  exeunte.  —  lf)  folgt  freigelassener  Raum  von  75  cen.  — 
l8)  Nov.  3.  —  ")  Qui  —  Schluss  später  beigefügt.  —  ")  corr.  aus  XIII. 
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Gheroldo,  Viuianni  de  Terlacu  et  alionim  teatium  rogatorum.  Ibique  d.  Nicolaus 
de  Terlacu  principaliter  pro  se  promisit  et  convenit  dare  et  solvere  Ottoni  Richo 
filio  quondam  dl  Beeii  recipienti  nomine  ac  vice  Pasqualine  filie  quondam  Petri 
de  Museragno  usque  ad  carlaxariuin  *)  proximum  decem  et  novem  libras  TJer., 
quas  mutuavit  etc.,  renunciando  etc.,  alioquim2)  dampnum  et  expensas.  Pignus 
sua  bona,  in  quibus  etc.  Et  ibidem  Alberten  us  de  d&  Comitissa  renunciando  etc. 
fideiussorem  et  debitorem  se  constituit. 

493.  Pettegrin  de  Bambaldo,  Vxcar,  ertheiü  nach  geschehener  Meldung  zwei- 
maliger Ladung  des  Dhnis  von  Calavino  durch  den  Gerichtsboten  Mam- 
zugula  dem  Ottolin  von  Calavino  Pfandrecht  an  dem  Vermögen  des  Dionis. 

Trient,  1236  Od.  20. 

Cod.  A  f.  78  n.  540,  nicht  cancellata.  Vgl.  B26. 

Ottolini  de  Calauino.  Die  eodem s),  ante  domum  d1  Ambrosii  gastaldionis. 
in  presentia  dorum  Henrici  de  Porta,  Johannis,  Bonauide  notariorum  et  aliorum. 
Ibique  coram  d°  Pellegrino  de  Bambaldo  dixit  Mam9ugula,  quod  ex  parte  earie 
Tridentine  denunciaverat  bis  Dionisio  de  Gallauino,  ut  deberet  venire  coram 
potestate  vel  eius  iudicibus  racionem  facturus  Ottolino  de  Callauino,  et  non  ve- 
nerat. Unde  d.  Pellegrinus  dedit  tenutam  dicto  Ottolino4)  de  bonis  dicti  Dio- 
nisii  vallentibus  quatuor  libras  Ueronensium  et  expensas,  quia  non  venit  citatus ; 
et  Mam^gula  debet  dare  tenutam. 

494.  Der  Gerichtsbote  Mamzugula  erklärt,  den  Wizard  von  Magnano  vor- 
geladen zu  haben,  auf  die  Klage  des  Ottolin  von  Calavino  zu  Rechte  zu 
stehen.  Trient,  1236  Oct.  20. 

Cod.  A  f.  78  n.  541,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  480,  496,  498,  528. 

Die  eodem  8)  et  loco 5)  et  presentibus 6).  Dictus  Mamzugula  dixit,  quod 
eodem  modo  denunciaverat  Wicardo a)  de  Magnanno,  ut  hodie  veniret  racionem 
facturus  dicto6)  Ottolino. 

495.  Pellegrin  und  Olderich  de  Bambaldo  und  Merald  als  Curator  der 
Hermela,  Tochter  des  Heinrich  Sohn  des  Wtcomar,  und  deren  Gemahl 
Bonensigna  unterwerfen  sich  dem  Schiedssprüche  des  Zacheus  de  JDosso 
in  ihrem  Streite  wegen  des  Nachlasses  des  Heinrich  Wicomar  (a).  Her- 
mela  bestätigt  dieses  Compromiss  und  Zacheus  fällt  seinen  Schiedsspruch  (b). 

Trient,  1236  OcL  20 

Cod.  A  f.  78—78'  n.  542  und  543,  cancellatae.  Vgl.  n.  468,  471.    Der  für  die  Ge- 

schichte des  Erbrechtes  der  Töchter  nicht  uninteressante  Streit  drehte  sich  um  die 
Antheile  am  Silberberge,  Lehen  und  einzelne  liegende  Güter;  nur  bezüglich  der 
Lehen  wird  das  Erbrecht  der  Tochter  nicht  anerkannt,  da  es  eben  keine  Weiber- 
lehen waren.  Paveionum  Pavione  Gem.  Ravina,  vgL  Gar.  Stat.  di  Trento  316,  Pavio- 
num  in  der  Designatio   von  1339.    Gardule  Gardolo,   Basarega  Basel ga  di  Sopra- 


*)  1237  M&rz  3.  —  *)  A.  —  •)  siehe  n.  492.  —  <)  folgt  getilgt  ut.  —  *)  siehe  n.  493. 


OBERT.    IMBREVIATUR  1236  OCT.  20.  237 

monte.    Ein  Conradus  de  Stopa  zahlt  den  Domherrn  Zins  Urk.  1242  Juni  13  Wien 
St.  A.;  Stupa  vielleicht  von  einem  Backofen  oder  einer  Badstube. 

a«  D6  Hermele  et  illorum  de  Rambaldo.         Eodem  die  *),  in  dicto  palatio1), 
in  presentia  donun  Aycheboni,  Ottonis  de  Gamdo,  magistri  Bomhomi,  Trentini  et 
aliorum  testinm  rogatorura.         Ibique  d.  Pellegrinus   de  Rambaldo  et  Oldericus 
de  Rambaldo  ex  una  parte  et  Meraldus  curatorio   nomine   pro   da  Hermela  filia 
quondam  d1  Henrici  fiHi  quondam    d1  Wicomarii  et  Bonensigna   inaritus   ipsius 
de  Hermele  pro  ipsa  d»  Hermela  ex  altera  parte  in  pena  ceutum  librarum  Uer. 
inter  se  compromissa,  rato  etc.,  promiserunt  adtendere  et  observare   omne  pre- 
ceptum  et  precepta  unum  vel  plura,  quod  vel  que  d.  Zacbeus  de  Dosso  eis  dicet 
et  precipiet  per  racionem  vel  transactionem  vel  quolibet  alio  modo  ad  suum  ar- 
bitrium  et  suam  voluntatem  et  secundum   quod   ipse  statuere   voluerit   de  que- 
stione  et  occasione  bonorum  quondam  dicti  d1  Henrici  patris  ipsius  d°  Hermele, 
videlicet a)  de  partibus  montis  argenterie,  que 8)  ipse  possidebat  tempore  mortis, 
et  de   una  pecia  terre  posita  subtus  isclam  de  Faueiono  et  de  manso  uno  posito 
ad  Gardulem  et  de  decima  de  Gadane  et  de  decima  de  Baserega,  quas  ipse  d.  *) 
Heuricus  quondam  tempore   mortis   possidebat,   promitens8)   dictus  Bonensigna, 
quod  faciet  dictam  dam  Hermelam  hec  omnia  confirmare  in  laudo  sapientis.    Et 
ibidem  d*  Aychebonus  et  Otto  5)  de  Gando  quilibet  eorum  in  totnm,  renunciando 
etc.,  et  quod  non  possent  dicere  se  pro  minoribus  iutercessisse,  pro  dicto  Bonen- 
signa 6)  fideiussores  et  principales  debitores  se  constituerunt,  et  quod  d.  Zacbeus 
possit  finire  lite  contestata  et  non  contestata  presentibus  et  absentibus  partibus 
die  feriata  et  non  feriata,  et  quod 7)  arbiter 8)  alius  non  debeat  addi 4). 

b.  Postea  die9)  martis   proxime   sequenti  XI.   exeunte 10)    octubre,   in  Tri- 

dento  in  domo  d*  Pellegrini  de  Wicomario,  in  presentia  dorum  Aycheboni,  Bonen- 

signe  eius  filii,  Gheroldi  de  Stupa,  Jacobi  de  Dosso,  Preti,  Bertollomey,  Possi  et 

aliorum.         Ibique  dicta  da  Hermela  presente  dictis 3)  Bonensigna  suo  viro  et  eius 

parabola  et  auctoritate  dicti  Meraldi  ibi  presentis  laudavit  et  confirmavit  dictum 

compromisäum  et  omnia  predicta,  que  superius  coutinetur 8),  et  eodem  modo  com- 

promisit,  sicut  superius  legitur,  et  iuravit  ipsum  compromissum  firmum  habere  etc. 

nee  contravenire  in  pena  ducentarum  librarum  Uer.,  ratis  omnibus  existentibus  ipsa 

soluta.     Et  renunciavit  etc.     Quibus  ita  factis  dictus  d.  Pellegrinus  et  Oldericus 

ex  una  parta  et  dicta  da  Hermela  ex  alia  parte  de  consensu  dicti   sui  curatoris 

et  eius  auctoritate  et  parabola  dicti  viri    sui  ibidem  presentis   preeepto   dicti  d1 

Zachei  vicissim  inter  se  fecerunt  finem  et  refutacionem    et  datum  et  pactum   de 

non  petendo  imperpetuum   una  pars   alteri    nominatim   de  omni   eo   toto,   quod 

inter  se  petere  possent  pro  iandictis  3)  bonis  vel  de  fructibus  inde  pereeptis  vel 

occasione  ipsorum,  anteposito  eo  quod  eis  precipiet  dictus  d.  Zache  us.     Et  iura- 

verunt  ambe  partes  dictam  finem   et  refutationem  imperpetuum    firmam   habere 

et  tenere  nee  contravenire  aliquo  modo    vel  iure  in  pena   ducentarum   librarum 


')  siehe  n.  492.  —  *)  videlicet  —  possidebat  am  unteren  Rande  und  am  oberen  des 
*•  78'  für  getilgtem  vel  alio  modo  occasione  ipsorum  bonorum  et  hereditatis  nachgetragen. 
— 8)  A.  —  «)  f.  78'.  —  6)  Das  erste  o  corr.  aus  d»  —  9)  folgt  getilgt  de  faciendo  confirmare 
dicta  d»  Hermela.  —  *)  folgt  getilgt  tercius.  —  8)  folgt  getilgt  no.  —  9)  folgt  getilgt  sequenti 
mercuri.  —  i«)  das  erste  e  corr.  aus  i. 
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Üer.,  rätis  omnibus  exisfcentibus  ipsa  soluta.    Pro  qua  pena  solvenda  et  Omnibus 
suprascriptis  observandis  vicissim  inter  se  obligaverunt  pignori  omnia  sua  bona 
presentia  et  Ventura.     Preterea  ibidem  dicti   d1  Pellegrinus  et  Oldericus   ibidem 
ad  postulacionem  ipsius  dl  Zacbey   iuraverunt,   quod  dicta  decima  de  Baserega 
erat1)  feodum,  quod  teuebant  ab  episcopatu   et  quod  inde  fuerant  investiti    per 
episcopatum *)  Tridentinum  iam  erat  longissimum   tempus,   et  quod  inde   etiam 
pluries  ammoniti  fuerant  per  suos  antecessores  8),  licet  videretur  contineri  in  in- 
strumenta quodam  inde  scripta,  quod  episcopatus   ipsam  decimam  pignori    obli- 
gaverat  antecessoribus  ipsorum  pro  ducentis  libris  Uer.   Quibus  ita  factis  ibidem 
dictus  d.  Zacheus  nomine  concordii  et  transactionis  per  sententiam  in  scriptis 
precepit  statuit  et  ordinavit  dictis   partibus   presentibus   et   inter   ipsas   partes, 
quod  d1  Pellegrinus  et  Oldericus  de  cetero  dimittant4)   quiete  dicte   de  Heimele 
integre  omnes  partes  montis   argenterie,   quas  dictus  Henricus  quondam  possi- 
debat  tempore  mortis  et  suprascriptam   peciam   terre  positam  subtus  isclam    de 
Pauegiono  et  mansum  integrum  de  Garduli5)  cum  vino  et  redditibus  qui  modo  ibi 
sunt,   item  precepit  dicte  de  Hermele  et  suo  curatori  predicto   pro   ea  presenti, 
ut  de  cetero  quiete  dimittat  dictis  dia  Pellegrino  et6)  Olderico  integre  decimam 
predictam  de  Gadane  et  decimam  de  Baserega  cum  omnibus  redditibus  quos  inde 
habent,  salvo  eo  quod  si  episcopatus  aliquo   tempore  dictam  decimam  de  Base« 
rega  questionaret  et  eam  ab  eis  recuperaret   pro  dictis  ducentis  libris  Uer.,    pro 
quibus  dicitur  iam  fuisse  obligatam  ß),   quod  dicta  da  Hermela  de  illis  ducentis 
libris  debeat  habere   terciam  partem  et  dicti  Pellegrinus  et  Oldericus  duas  par- 
tes; item  precepit  dicte  de  Hermele,  quod  bona   fide  sine  fraude  debeat  dare  et 
reddere  omnes  illas  cartas,    quas  habet  et  pertinent  de  hoc  dictis  dis  Olderico  et 
Pellegrino ;    et   in    hoc   precipit   utrique   parti  tacitam 6)    et  contemtam 5)  per- 
manere,   que  omnia  ambe  partes   ratificaverunt   ibidem.     Et7)   denunciavit    hec 
omnia  fieri  in  laudo  sapientis8). 

496.  Johannes,  Judex  und  Vicar,  ladet  den  Wizard  von  Magnano  perem- 
torisch  unter  Androhung  der  Pfändung  vor,  auf  die  Klage  des  Ottolin 
von  Calavino  zu  Rechte  zu  stehen  und  beauftragt  ihn,  zwei  Ziegen,  die  er 
dem  Desideratus  von   Vezzano  weggenommen  hatte,  zu  verwahren. 

Trient,  1236  Oct.  20. 

Cod.  A  f.  79  n.  544,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  480,  494,  498,  528. 

Ottolini    de   Calauino.  Die   eodem 9),   in   dicto 9)   palatio,   in   presentia 

<jonim  Henrici  de  Porta,  Jacobi  iudicis,  Trentini  et  alioruro.  lbique  d.  Johan- 
nes iudex  statuit  terminum  Wi<jardo  de  Magnanno  absenti  et  peremptorium  ad 
diem  yeneris  10),  ut  veniat  responsurus  Ottolino  de  Callauino,  alioquim  5)  dabitur 
tenuta ;  etxl)  Bertoldus  viator  ei  denunciet,  et  insuper  quod   ei   precipiat,   quod 


•)  folgt  getilgt  de  om.  —  *)  nachgetragen  Über  getilgtem  episcopum.  —  *)  folgt  getilgt 
an.  —  *)  folgt  getilgt  dicte.  —  6)  A.  —  6)  corr.  aus  in.  —  T)  et  —  sapientis  am  unteren 
Rande  nachgetragen.  —  8)  Am  unteren  Rande  bemerkt :  Facta  est  ana  et  data  Dolcianno  et 
d°  Hecelino  iudici  pro  eo  et  non  est  habita  integra  (?).  —  9)  siehe  n.  492.  —  10)  Oct  24.  — 
* «)  folgt  getilgt  q. 
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bene  debeat  servare  duas  capras,  quas  ipse  Wi^ardus  abstaut  Desiderato  de 
Uefanno. 

497.  Conradin  gelobt  eidlich  dem  Mercadens  zu  genannten  Terminen  den  ihm 
vorgestreckten  Kaufpreis  eines  Schiffes  zurückzuzahlen,  wofür  er  das  Schiff 
zu  Pfand  setzt.     Soverius  verbürgt  sich  für  ihn.       Trient,  1236  Oct.  22. 

Cod.  A  f.  79  n.  545,  nicht  cancellata. 

Mercadentis.  Die  mercurii  X.  exeunte  octubre,  in  Tridento  ante  domum 
Mercadentis,  in  presencia  Clarielli,  Lamfranci,  Trentini,  Jobannis  et  aliorum.  Ibi- 
que  Conradinas  promisit  et  iaravit  solvere  Mercadento  XIIII  libras,  scilicet  usque 
ad  diem  dominicum  l)  XL  solidos  et  deinde  ad  festum  sancti  Tome 2)  XII  libras  ex 
causa  mutui,  renunciaado,  pro  emenda  navi  uua,  et  piguus  ipsam  navem  ei  ob- 
ligavit  specialiter  et  omnia  saa  bona.  Et  ibidem  Souerius  fideiussorem  se  con- 
stituit  et  debitorem,  renunciando  etc. 

498«  Heinrich  de  Porta,  Vicar,  verurtheilt  den  Wizard  von  Magnano  zur 
Rückgabe  zweier  Ziegen  an  Ottolin  von  Calavino,  die  er  demselben  mit 
eigenmächtiger  Pfändung  wegen  Bürgschaftsschuld  weggenommen  hatte, 
und  setzt  ihm  einen  Termin  zur  Anbringung  seiner  Ansprüche  aus  der 
erwähnten  Bürgschaß.  Trient,  1236  Oct.  22. 

Cod.  A  f.  79  n.  646,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  480,  394,  496,  528. 

Ottolini   de   Callauino   et   Wi^ardi.  Die   eodem8),   in   presentia4)  doru,n 

Jacobi  iudicis,  Pellegrini  de  Rambaldo,  Trentini  et  aliorum.  Ibique  d.  Hen- 
ricus  de  Porta  precepit  per  sentenüam4)  Wi^ardo  de  Magnatmo,  nt  in  crastina 
restituat  Ottolino  de  Callauino  duas  capras,  quas  confitebatur  ipse  Wi^ardus  ipsi 
abstulisse  pro  fideiussione  Dionisii,  salvo  omni  iure  ipsius  Wi^ardi,  si  aliquid 
vult  dicere  ipsi  Ottolino  pro  dicta  fideiussione,  et5)  condempnavit  ipsum  in  X 
solidis  pro  expensis,  quia  iuxaverat,  quod  illas  expendiderat.  Item  ibidem  d.  Hen- 
ricus  statuit  terminum  dicto 6)  Wi$ardo  ad  7)  XV  dies  8)  et  Ottolino,  ut  yeniant 
coram  eo  processuri,  si  aliquid  de  hoc  inter  se  dicere  volunt  de  dicta  fide- 
iussione. 

499.  Johannes,  Judex  und  Vicar,  weist  den  Johannes  von  Pergine  an,  sich 
mit  der  Gemahlin  des  Warnard  zu  vergleichen^  widrigenfalls  er  derselben 
am   Vermögen  des  Johannes  Pfandrecht  ertheilen  werde. 

Trient,  1236  Oct.  23 
Cod.  A  f.  79  n.  547,  nicht  cancellata. 

Die  iovis  nono  exeunte   octubre,    in  Tridento   in 9)   palatio   episcopatus,   in 
presentia  dorum  Alberti,  Jacobi  iudicum,  Boniamici  Dotarii.         Ibique  d.  Johannes 


*)  Oct.  26.  —  »)  Dez.  21.  —  «)  siehe  n.  497.  —  *)  folgt  getilgt  dn.  —  6)  et  —  ex- 
pendiderat über  der  Zeile  nachgetragen.  —  *)  folgt  getilgt  Ottolino.  —  7)  ad  —  dies  über 
der  Zeile  nachgetragen.  —  8)  Nov.  5.  —  e)  in  —  episcopatus  nachgetragen  Über  getilgtem 
ante  domum  d&  Ambroaii  gaataldionis  condam. 
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iudex  precepit  d°  Johanni  de  Per£eno  presenti,    ut  hodie  sit  Concors  cum  uxore 

Warnardi,  alioquim x)  in  crastina  dabit  eidem  tenutam. 

• 

500.  Friedrich  Graf  von  Flavon  für  sich  und  seinen  Vater  Ulrich  und 
Wido  und  der  Notar  Bonaventura  von  Almazzago  unterwerfen  sich  dem 
Schiedssprüche  des  Graciadeus  von  Terzolas  und  des  Warner  von  Flavon 
wegen  der  Sühne  für  die  Tödtung  des  Montenar,  Eigenmannes  des  Grafen. 

Trient,  1236  Oct.  23. 

Cod.  A  f.  79  n.  548,  nicht  cancellata.  Plannum  eines  der  Piano  im  Nons-  and  Sulz- 

berge: Kink  F.  rer.  A.  5,  495,  n.  271 :  Furnus  terre  de  Piano. 

De  Daraalzago.  Die  eodem2),  ante  domum  de  Grisie,  in  presentia  donim 
Glerici  abbatis  dicti  monasterii  sancti  Laurentii,  Widonis  de  Pianno,  presbiteri 
Grimaldi,  Adelpreti,  Preti  barberii  et  aliornm.  lbique  d.  Federicus  comes  de 
Flaono  pro  se  et  suo  patre  d°  Vlrico  s)  et  pro  suis  de  sua  parte  de  Dalma^ago 

ex  una  parte  et  Wido  et  Bonauentura  notarius  de  Dalma$ago 4) ex  altera 

in  pena  ducentarum  librarum  Uer.,  rato  etc.,  promiserunt  adtendere  et  ohservare 
omne  preceptum  et  precepta  unum  vel  plura,  quod  vel  que  d1  Graciadeus  de 
Trefolasio1)  et  Warnerius  de  Flaono  eis  dicent  et  precipient  per  racionem  vel 
transactionem  vel  quolibet  alio  modo  nominatim  de  omnibus  questionibus  et 
causis  quas  inter  se  habent  vel  dicere  possent  usque  ad  hodiernam  diem  pro 
morte  et  occasione  mortis  quondam  Montenarii  hominis  ipsius  d1  comitis  vel  de 
dampnis  inter  se  datis  et  de  omni  maleficio,  quod  inter  se  fecerant,  quod  tercius 
non  debeat  addi,  quod  possint  finire  lite  contestata  et  non  contestata,  presenti- 
bus  et  absentibus  partibus,  citatis  et  non  citatis,  finiendo  usque  adnatale  do- 
mini 5)  proximum.  Et  promiserunt  ambe  partes  bona  fide  sine  fraude,  quod 
usque  a  die  dominico  ad  octo  dies 6)  quilibet  faceret 7)  confirmare  hoc  compro- 
missum,  tarnen  si  hoc  non  fecerint.  quod  non  cadant  in  aliquam  penam,  item 
quod  nichilominus  debeant  recipi  raciones  de  causa  mortis  Montenarii,  quam 
insimul  habent. 

501.  Abt  Clericus  von  san  Lorenzo  verleiht  dem  Andreas,  Sohn  des  Cuca- 
rellus,  und  dessen  Bruder  Pellegrin  einen  Weinberg  bei  Costa  zu  Erb- 
pacht. Trient,  1236  OcL  23. 

Cod.  A  f.  79'  n.  549,  cancellata. 

Amdree  de  Molendino.  Die  eodem 2),  in  Tridento  ante  domum  monasterii 
sancti  Laurentii  positam  in  Burgonouo,  in  presentia  d1  Grimaldi  presbiteri,  La- 
9ari  de  Cadane,  Finelli,  Bonni  aliorum  testium  rogatorum.  lbique  d.  Clericus 
abbas  dicti  monasterii  presentibus  fratribus  suis  Ventura  et  Wido  et  eorum  con- 
sensu  et  parabola  nomine  locationis  imperpetunm  pro  dicto  monasterio  investivit 
Amdream  filiuni  quondam  Gucarelli  recipientem   pro  se  et  fratre  suo  Pellegrino 


*)  A.  —  *)  siehe  n.  499.  —  *)  folgt  getilgt   ex  una  parte.   —   *)  folgt  freigelassener 
Raum  von  2*5  cen.  dann  getilgt  pros.  —  ö)  Dez.  25.  —  8)  A  die;  Nov.  2.  — -  7)  A  facere. 
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nominatim  de  uno  vigaale  posito  l)  in  territorio  ville  de  Costa,  qaod  quidam 
Henghelerius  tenuit  et  solitus  erat  tenere  a  dicto  monasterio,  cui  coheret  de 
antea  pratum  et  terra  dicti  monasterii,  ab  una  parte  filia  dompni  Johannis,  ab 
alia  parte  terra  gre^va  et  boschiva,  ab  uno  capite  predicti a)  monasterii,  de  super 
raons,  ita  etc.r  et  secundum  consuetudinem  domorum  mercati  Tridenti,.  solyendo 
omni  anno  tempore  vindemiarum  unam  urnam  vini  de  ipsis  viueis  vel  de  con- 
simili  *)  bono  conductam  ad  dictum  monasteriurn,  dando  comedere  conducentibus 
fictum.  Et  si  ita  non  solvent,  debet  illud  induplare.  Et  promisit  defendere  sub 
dupla.  Et  si  suum  ins  etc.,  et  si  infra  octo  dies  emere  nolluerit4),  vendat  postea 
cui  vellit4)  excepto  potenti  homini,  servo  vel  ecclesie,  confirmante  domino  in- 
vestituram  tantum  pro  una  libra  piperis.  Et  sie  pro  eo  se  possidere  constituit, 
dando  eidem  licentiam  sua  auetoritate  intrandi  tenutam6). 


602.  Vor  Albert,  Judex  und  Vicar,  contestirt  Bonaventura  von  Nago  Lis 
mit  Johann  de  Wadrigio  und  Martin  Burserio  und  die  Parteien  stellen 
und  beantworten  eine  Position  in  ihrem  Rechtsstreite  wegen  des  Kauf- 
preises gelieferten  Getreides,  Der  Richter  ertheüt  den  Geklagten  eine  Di- 
lation zur  Streitverkundigung  an  ihren  Gewähren  und  ladet  zu  weiterer 
Verhandlung  vor.  Trient,  1236  Oct.  23. 

Cod.  A  f.  79'  n.  550t  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  512,  517,  625,  636,  646,  574.    Die 

canipa  communis,  der  Gemeindegetreidespeicher,  wird  zuerst  erwähnt  in  Urk.  1224 
Mai  27,  Orig.  Wien  St.  A.;  über  sie  besonders  n.  512,  Rodulf us  Rubens  tunc  cane- 
varius  de  Tri  den to  1213  Oct.  18  Kink  F.  5,  n.  273,  siehe  auch  die  interessante  Bulle 
Gregors  IX.  von  1234  Mai  10  Auvray  1,  n.  1899. 

Bonauenture  de  Nacu.  Die  iovis  nono  exeunte  octubre,  in  Tridento  in 
palatio  episcopatus,  in  presentia  dornm  Jacobi,  Jordani  iudicum,  Salueterre,  Johan- 
nis, Trentini  notariorum  et  aliorum.  Ibique  in4)  iure  coram  d°  Alberto  iudice 
iu*)  iure  petit  Bonauentura  de  Nacu  a  dis  Johanne  de  Wadrigio  et  Martino 
Burserio  C  libras  minus  Septem  libris  Uer.  pro  precio  blave,  quam  eis  vendidit, 
scilicet  frumentum,  et  boc  eis  petit6)  personaliter  et  non  tamquam  a  canipariis 
et  ab  unoquoque  pro  sua  parte.  Ad  quod  respondet  dictus  Jobannes  de  Wadrigio, 
quod  non  vult  ei  illas  dare.  Ponit  dictus  Bonauentura,  quod  dedit  et7)  ven- 
didit dictk  Martino  et  Johanni  tantum  frumentum8),  quod  cepit9)  et  ascendit 
C  libras  minus  septem  libris,  quod  dictus  d.  Johannes  inficiatur.  Terminum  ad 
diem10)  lune  ad  denunciandum  suo  defensori  et  in  diem  martis11)  ad  respon- 
dendum.    Eodem  modo  respondet  dictus  Martinus.  Terminum  eidem  eodem  modo. 

503*   Vor  Albert,  Judex  und  Vicar,   contestirt  Henrighet  von  Nago  Lis  mit 
Johannes  de  Wadrigio  in  seinem  Rechtsstreite  um  den  Kaufpreis  von  ge- 


')  folgt  getilgt  ad  Costam.  —  *)  predicti  monasterii  ist  getilgt,  scheint  aber  dennoch 
zu  gelten.  —  «)  folgt  getilgt  bona  alu.  —  4)  A.  —  *)  folgt  freigelassener  Raum  für  lt 
Zeilen..  —  •)  folgt  getilgt  tamquam.  —  7)  et  vendidit  über  der  Zeile  nachgetragen.  — 
8)  folgt  getilgt  unde.  —  *)  cepit  et  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  l0)  Oct.  27;  folgt  getilgt 
die.  —  ü)  Oct.  28. 

Acta  tirolensia.  II.  17 
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lieferfein  Getreide.    Der   Richter  setzt   dem  Geklagten   einen  Termin   zur 
Streitverkündigung  an  seinen  Gewähren  und  zu  weiterer  Verhandlung, 

Trient,  1236  Oct.  23. 

Cod.  A  f.  80  n.  551,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  512,  517,  525,  536,  546,  574. 

Henrigheti  de  Nacu.  Item  eodem  die1)  etloco1)  et  presentibus1).  Hen- 
righetus  de  Nacu  in  iure  petit  a  dicto  d°  Johanne  de  Wadrigio  XII  libras  pro 
blava,  quam  dedit  ipsi  d02)  Johanni  et  Martino  Burserio,  que  fuit  tanta,  que 
adscendit  XXIIII  libras,  uride  petit  a  dicto  d°  Johanne  suam  partem,  sciiicet 
XII  libras.  Ad  qnod  respondet  d.  Johannes,  quod  non  yult  ei  illas  dare.  Ter- 
minum  ad  diem  lune3)  ad  denunciandum  suo  defensori  et  in  diem  martis4)  ad 
respondendum. 

604,  Vor  Albert }  Judex  und  Vicar;  contestirt  Tarono  von  hole  Lis  mit 
Aichebon,  Johann  de  Wadrigio  und  Martin  Burserio  in  seinem  Rechts- 
streite wegen  des  Kaufpreises  von  geliefertem  Getreide.  Der  Richter  setzt 
den  Geklagten  einen  Termin  zur  Streitverkündigung  an  ihren  Gewähren 
und  zu  weiterer   Verhandlung.  Trient,  1236  Oct.  23. 

Cod.  A  f.  80  n.  552,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  512,  517,  525,   536,  546,    568,   575. 

Insula  wohl  Isole  in  Pietraniurala,  Gem.  Drö,  Bezirksger.  Riva. 

Die  eodem  *)  et  loco  l)  et  presentibus  *).  In  iure  petit  Taronus  de  Insula 
pro 5)  se  et  fratre  suo  Delaydo,  cuius  est  procurator,  a  dis  Aychebono  et  Johanne  c) 
Wadrigio  et  Martino  Burserio  CCXI1II  libras  salva  racione  pluris  pro  precio 
frunienti,  quod  dicit  eis  veudidisse,  et 7)  de  hoc  petit  suam  partem  ab  unoquoque 
et  tamquam  a  mercatoribus,  quibus  vendidit  et  dedit  dictum  frunientum,  et  non 
sicut  canipariis,  sed  bene  credit,  quod  tunc  temporis  erant  canipariis 8).  Ad 
quod  respondent  predicti  Martinus,  Jobannes  et  Aychebonus,  quod  illas  ei  dare 
nolunt.  Item  petit  ab  eisdem  LXXXIIU  libras  et  mediana  Ad  quod  respondent, 
quod  ei  dare  nolunt.  Item  petit  ab  eisdem  in  alia  parte  eodem  modo  XXIIII 
libras9).  Ad  quod  respondent,  quod  nollunt8)  ei  dare.  Terminum  ad  diem 
lune8)  ad  denunciandum  suo  defensori  et  in  diem  martis4)  ad  respondeudum. 

606.  Abt  Clericus  von  san  Lorenzo  verkauft  dem  Liebhard  von  Kaltem 
zwei  Höfe  des  Klosters  zu  Kaltem  (b).  Liebhard  gelobt  den  Rest  des 
Kaufpreises  unter  Verpflichtung  zum  Einlager  zu  zahlen  (a),  utid  einen 
Theü  des  Kaufpreises  an  den  Krämer  Hermann  zur  Tilgung  einer  Schuld 
des  Abtes  für  zum  Wiederaufbaue  des  Klosters  geliefertes  Baumaterial  zu 
zahlen  (c).  Trient,  1236  Oct.  24. 

Cod.  A  f.  80—80'  n.  553—555,  cancellatae.  Zellum  ißt  Soll,  Gem.  Kurtatscb,   Ge- 

richtsbez.  Kaltem,  sonst  Sil  (in  Urk.  von  1222  Mai  15,  Orig.  Wien  St  A.),   Sil  1  um 
(Botfelli  2,  359),   Selum  (Urk.  1231  Jan.  5  Orig.  Wien  St.  A.) ;   ein  d.  Federicus    de 


«)  siehe  n.  502.  —  *)  folgt  getilgt  Jordan.  —  s)  Oct.  27.  —  4)  Oct.  28.  —  6)  pro  — 
procurator  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  8)  Johanne  Wadrigio  et  über  der  Zeile  nachgetragen. 
—  7)  folgt  getilgt  hoc  petit.  —  8)  A.  —  9)  folgt  getilgt  quod. 
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Selo  unter  den  Milites  des  Grafen  Ulrich  von  Ulten  in  genannter  Urk.  von  1231, 
ebenso  d.  Wilielmus  de  Sele  1241  Juni  17  Bonelli  2,  579;  wie  auch  Liebhard  von 
Kaltem  selber. 

a.  Die  veneria  octavo  exeunte  octubre,  in  Tridento  in  Burgonouo  in  domo 
monasterii  sancti  Laurentii  Tridenti,  in  presencia  dorura  Federici  de  Albianno, 
presbiteri  Grimaldi,  Rodegherii  de  MefO,  Wallete  de  Meco,  Fomey,  Beniuegnuti 
Scolaris,  magistri  Alberti  de  Padua,  Boni,  Nuguxemti  de  Albianno,  Spioni  de  Uilla, 
Concii  Teotoüici  et  aliorum  testium  ad  hoc  rogatorum.  Ibique  d.  Lyabardus  de 
Caldario  x)  promisit  et  iuravit  dare  et  solvere  d°  Meraldo  recipienti  nomine  ac  vice 
dicti  mouasterii  usque  ad  sacram  sancti  Vigilii 2)  proximani  LXXXII  libras  Uer., 
que  remanent  ad  solvendam  de  quadringentis  libris  Uer.,  qnas  dare  promiserat 8) 
d°  Clerico  abbati  dicti  monasterii  pro  emptione  de  duobas  maasibus,  quos  ab  eo 
emerat  in  Galdario,  alioquim4)  dampunm  et  expensas.  Pignus  sua  bona,  in 
quibus  etc.,  et  quod  infra  tertium  diem  se  representabit  Tridenti  nee  inde  recedet, 
si  non  solvent  sortem  dampnum  et  expensas,  nisi  parabola  dicti  Meraldi  reman- 
serit  Et  ibidem  d.  Pedericus  filius  d*  Guilielmi  de  Zello  fideiussorem  de  pre- 
dictis  omnibus  se  constituit  ac  debitorem  et  de  veniendo  similiter  Tridentum  et 
stando  eodem  modo.     Et  sie  iuravit. 

* 

b.  Item  ibidem  dictus  d.  Clericus  abbas  dicti  monasterii  de  consensu  et 
parabola  fratrum  suorum  ibidem  presentium,  videlicet  fratris  Margariti,  fratris 
Venture,  fratris  Widonis  et  de  consilio  d1  Meraldi  ad  hoc  constituti  per  dm  Al- 
dricum  episcopum  Tridentinum  nomine  ac  vice  dicti  monasterii5)  pro  precio 
fiuito  de  quadringentis  libris  Ver.,  quas  fuit  confessus6)  aeeepisse  et  habuisse  a 
d°  Liabardo  de  Caldario,  renunciando  exceptioni  non  numerate  peceunie  et  non 
liabiti  precii,  nominatim  pro  rehedificatione  monasterii  beati  Laurentii  facienda 
in  iscla  Atexis  in  contrata  de  Molinario  et  pro  concessione  sibi  facta  a  d°  Al- 
drico  dei  gracia  Tridentino  episcopo  vendidit  eidem  d°  Lyabardo  et  ad  proprium 
tradidit  nominatim  duos  mansos  positos  in  villa  et  territorio  de  Caldario  et  de 
omni  eo  toto  integre,  quod  dictum  monasterium  habet  et  visum  est  habere  et 
tenere  in  dieta  villa  de  Caldario  tarn  in  fictis  redditibus  cum  capulo  et  pasculo, 
cum  colta  et  albergaria  et  amexeris,  cum  venatione  piscatione,  cum  omni  iuris- 
dictione  et  districtu  persouarum  habitancium  super  dictia  mansis,  quam  aliis 
omnibus  integre  ad  dictos  mansos  pertinentibus  cum  omni  iure  et  racione  et 
seeundum  quod  dictum  monasterium  usque  nunc  habuit  tenuit  et  possedit7), 
uuus  quorum  regitur  et  laboratur  per  heredes  quondam  Alexii  vel  forte  per  ali- 
quas  personas  ut  dixerunt  et  alius  per  quemdam  Aiucium  cognatum  quondam 
Riprandini.  Et  si  plus  valeret  de  iandicto4)  precio,  de  eo  quod  plus  valeret,  ei 
douationem  inter  vivos  fecit,  que  ulterius  propter  aliquam  causam  revocari  non 
possit,  ita  nt  ipse  d«  Lyabardus  et  eius  heredes  et  cui  dederit  dictos  mansos  et 
dietam  datam  et  vendicionem  cum  omni  iure  et  racione  et  utilitate  in  integrum 
Uli  pertinenti  cum  introitu  et  exitu,  cum  inferioribus  et  superioribus  habeat  et 
teneat  et  quiequid  velit  iure  proprii  faciat  sine  omni  predicti  d1  abbatis  et  eius 


')  folgt  getilgt  pro  eo.  —  s)  Nov.    18.  —  »)  folgt  getilgt  dicto.  —  *)  A.  —  6)  folgt 
getilgt?  —  e)  f.  80'.  —  7)  folgt  getilgt  et  si  plus  valerent. 

17* 
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fratram  eorumque  successorum  contradictione.  Et  promisit  d.  abbas  et  se  suos- 
que  successores  dicto  d°  Lyabardo  obligavit  dictos  mansos  et  dictam  datam  et 
vendicionem  super  bonis  dicti  monasterii  specialiter  obligando  ab  omni  persona 
in  racione  defendere  et  expedire  aut  dampnum  in  duplum  ei  restituere,  secun- 
dum  quod  res  foret  meliorata  aut  valeret  sub  extimatione  bonorum  hominum  et 
in  consimili  loco.  Et  omnia  sua  iura  etc.  Et  pro  eo  sie  possidere  constituit, 
dando  eidem  licentiam  sua  auctoritate  intrandi  tenutam,  et  insuper  dedit  ei  Ma- 
theum  notarium,  qui  ipsum  inde  ponat  in  tenutam  Et  promisit  dictus  d.  abbas, 
quod  dabit  eidem  d°  Lyabardo  omnia  instrumenta  ad  dictum  acquistum1)  perti- 
nentia,  secundum  quod  sapiens  homo  dixerii  Et  renunciavit  super  hoc  omni 
legum  auxilio  omnique  decretorum  suffragio  et  ecclesiastico  privilegio  etc. 

C  Die  eodem  in  palatio  episcopatus,  in  presentia  Meraldi,  Mathei  notarii, 
Federici  de  Zello  et  aliorum.  Ibique  d.  Lyabardus  de  Caldario  promisit  et 
iuravit  dare  et  solvere  Hermanno  statjonerio  usque  ad  festum  sancti  Martini8)  pro- 
yimum  XXVI  libras  Uer.,  quas  fuit  confessus  ei  dare  debere  de  mandato  d1 
Clerici  abbatis  sancti  Laurentii,  cui  ipse  d.  Lyabardus  dare  tenebatur  adbnc  de 
precio  emptionis,  quam  ab  ipso  fecerat  in  villa  de  Galdario,  et  cui  Hermanno 
dictus  d.  abbas  dare  tenebatur  dictos  denarios  pro  lapidibus  et  quadrellis  et  aliis 
rebus  ab  eo  emptis  pro  rehedificatione  sui  monasterii  facienda  in  iscla  Atexis, 
alioquim1)  dampnum  et  expensas.     Pignus  sua  bona,  in  quibus  etc. 

506.  Bischof  Aldrich  von  Trient  verleiht  dem  Schneider  Labelin  ein  Haus 
mit  Keller  in  Trient  zu  Erbpacht,  das  ihm  Concius  Futimonacha,  welcher 
sein  Erbzinsrecht  dem  Labelin  verkaufte,  auflässt  (a).  Helica,  Gemahlin 
des  Concius,  stimmt  dem  Verkaufe  und  der  Auflassung  bei,  und  Martin 
Burserio  setzt  den  Labelin  in  den  Besitz  des  Hauses  und  Kellers  (b). 

Trient,  1236  Oct.  21 

Cod.  A  f.  81 — 81'  n.  556,  cancellata.  Der  Zins,  den  Label  in  zahlt,  wird  1237  Aug.  26 
Orig.  Wien  St.  A.  zu  Gunsten  der  Gläubiger  des  Bischofs  gepfändet  (dort  Liabe- 
linus  sartor).  Derselbe  (Liabus  sartor)  zahlt  nach  Urk.  von  1242  Juni  13  auch  Zins 
an  die  Domherren. 

a,  Labelini  sartoris.  Die  eodem8),  in  palatio  episcopatus,  in  presentia 
<jorum  Bonifacii4)  archidiaconi  Tridentini,  Johannis  de  Aldegberio,  Martini  Bur- 
serii,  Martini  notarii6)  et  aliorum  testium  rogatoruro.  Ibique  Concius  Futi- 
monicba  refutavit  in  dm  Aldricum  dei  gratia  Tridentinum  episcopum  domum 
unam  cum 6)  canipa  cum  solo  et  hedificio  super  habenti x)  positam  in  civitate 
Tridenti  in  contrata  de  Mercato,  cui  coheret  ab  una  parte  Ventura  sartorius  de 
Pao,   ab  alia   domus   que   fuit   dicti  Martini  Burserii,   de   antea   strata   publica, 

de  retro 7) et 8)    quam  domum  cum  canipa  ipse  tenebat   ab  episcopatu  ad 

fictum  annuatim  pro  V  solidis  Ver.  dandis  d°  Johanni  de  Aldegherio  predicto, 
qui  illos  tenebat  in  feodum  ab  episcopatu,  sicut  ipse  d.  episcopus  et  dictus  d. 
Johannes  Aldegherii  ibidem   dixerunt;   quam   refutacionem   fecit  in   ipsum   dra 


i)  A.  —  *)  Nov.  11.  —  ■)  siehe  n.  505.  —  4)  Bonifacii  —  Tridentini  über  der  Zeile  nach- 
getragen. —  *)  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  *)  c  corr.  aus  i.  —  ')  fehlt  der  Name.  —  8)  et 
—  ad  über  der  Zeile  nachgetragen. 
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Aldricum  episcopura,  ut  ipse  de  dicta  domo  et  canipa  debeat  investire  ad  ficturu 
Labelinum1)  sartoreni  secundum   consuetudinem  domorum  Mercati  Tridenti  ad 
dictum  fictum  solvendum  dicto  d°  Johanni  in  se  suosque  heredes  et  cui  dederit. 
Qua  refutatione  ibidem  facta  dictus   d.  Al(dricus)   episcopus  Tridentinus   pro   se 
suisque  successoribus  et  sua  ecclesia  et  suo  episcopatu2)  nomine  locationis  im- 
perpetaum  secundum  consuetudinem  domorum  Mercati  Tridenti  investivit  dictum8) 
Labelinum  in  se  suosque  heredes  et  cui  dederit  nominatim   de  dicta  domo  cum 
canipa,  ita  ut  ipse4)  et  eius  heredes  et  cui  dederit  dictam  domum  cum  canipa 
cum  omni  iure  et  racione  in  integrum  illi  pertinenti,  cum  introitu  et  exitu,  cum 
inferioribus  et  superioribus   omnibusque  illi  pertinentibus   habeat   et  teneat   et 
quicquid   velit  faciat,   scilicet  vendere  donare  pro  anima  iudicare   pignori  obli- 
gare  sine  omni  predicti  dl  episcopi  et  eius  successorum  contradictione,  solvendo 
omni  anno  de  cetero  Y  solidos  fictum  dicto  d°  Johanni  de  Aldegherio,  qui  illos 
tenet  in  feodum  ab  episcopatu,  semper  in 6)  kallendis  martii 6)  vel  in  octava,  et 
si  ita  non  solvent,  debet  fictum  illud  induplare 7).     Et  dictus  d.  episcopus   pro- 
misit  dicto  Labelino 8)  dictam  domum  cum  canipa  et 9)  solo  ipsius  ab  omni  per- 
sona in  racione  defendere  et  expedire  aut  dauipnum  in  duplum  ei  restituere,  se- 
cuudum  quod  res  foret  meliorata  aut  valeret  sub  extimatione  bonorum  hominum 
et  in  consimili  loco  super  bonis  dicti  episcopatus  specialiter  obligandp.     Et   si 
ipse  conductor  aliquo  tempore  suum  ius  yendere   voluerit,   d°  episcopo  7)  requi- 
rere  debet  et  ei  pro  XX  solidis  minus  dare  quam  alii  persone,  si  emere  voluerit, 
et  si  infra  octo  dies  emere  distulerit,   vendat   postea  cui   velit,   excepto   potenti 
homini  vel  servo 10)  salvo   ficto   domini,    confirmante   ipso  domino  investituram 
tautum  pro  una  libra  piperis  sine  alia  superimposita.     Et  sie  pro  eo  se  possi- 
dere  constituit,  dando  eidem  licentiam  sua  auetoritate  intrandi  tenutam ;  et  insuper 
dedit  eidem  Martinum  Burserium  predictum,  qui  ipsuni  inde  ponat  in  tenutam. 
Pro  qua  quidem  refutatione  ibidem    dictus  Concius   fuit   confessus   aeeepisse   ab 
ipso11)  Labelino  pro  sua  racione   et  melioramento   ipsius   quadringentas   libras 
den.  Ver.,  renunciando  exceptioni  non  numerate  peceunie,  quapropter  idem  Con- 
cius promisit  et  convenit  dictam  domum  cum  canipa   cum  omni  sua  racione  et 
melioramento,  quod  et  quam  in  ipsa  habebat,  ab  omni  persona  in  racione  defen- 
dere et  expedire  aut  dampnum  in  duplum  ei  restituere  secundum  quod  res  foret 
meliorata  aut  valeret  sub  extimatione  bonorum  hominum   et   in   consimili   loco 
super  suis  bonis  specialiter  obligando. 

b.  Postea  eodem  die,  in  dicta  domo,  in  presentia  dorum  Ottonis  de  Gamdo, 
Venture  de  Uerona,  Kermanni  sta^onerii,  Martini  Burserii,  Mathei  notarii  et 
aliorum  testium  rogatorum.  Ibique  da  Helica  uxor  dicti  Concii  dictam  refu- 
tationem  et  datam  seu  vendicionem  promissionem  et  obligationem  et  omnia  que 
superius  continentur  integre  confirmavit  et  laudavit  et  ipsLs  Omnibus  sponte  con- 
sensit 12)   et  omni   suo  iuri   et  iuri  ypotecarum   et  senatusconsulto  Uelleiano  18) 


')  Labelinum  sartorem  auf  Rasur  nachgetragen.  —  *)  folgt  getilgt  ad.  —  *)  folgt  getilgt 
Bertoldum.  —  *)  folgt  getilgt  Bertoldua.  —  6)  in  —  martii  in  freigelassenem  Räume  nachge- 
tragen. —  «)  März  1.  —  7)  A.  —  8)  nachgetragen  über  getilgtem  Bertoldo.  —  •)  et  —  ipsius 
ober  der  Zeile  nachgetragen  anstatt  getilgtem  scilicet  pecia  ter  (?)  —  10)  folgt  getilgt  et  (?)  — 
")  folgt  getilgt  Bertoldo.  —  l»)  f.  81'.  —  l3)  1.  2  §  1  Dig.  Ad  senatuscons.  Vell.  16,  1. 
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et  auteatico :  ,Sive  a  me  sive  ab  alio1 1),  primum  super  predictis  Omnibus  cer- 
ciorata  peiiitus  renunciavit  ac  remisit  Et  insuper  dictus  Concius  pro  se  et  dicta 
uxore  sua  d&  Eelica  et  eius  parabola  et  consensu  super  suam  et  eius  animam 
iuravit  dictam  refutationem  promissionem  Obligationen)  renunciationein  et  orunia 
predicta  imperpetuum  firma2)  et  rata  habere  et  tenere  nee  contravenire  aliquo 
modo  vel  iure  et  quod  super  hoc  non  impetrabunt  restitutionem  in  integrum. 
Item  ibidem,  in  presencia  dictorum  testium  dictus  Martinus  Burserius  misit  et 
posuit  dictum3)  Labelinum  in  tenutam  et  possessionem    dicte  domus  et  canipe. 

507.  Albert,  Judex  und  Vicar  des  kaiserlichen  Podestäs  Wiboto,  ladet  den 
Rodulf  Scanzo  vor,  auf  die  Klage  des  Nicolaus,  Stellvertreters  seiner  Ge- 
Gemahlin Gisla,  zu  Fechte  zu  stehen  (a)  und  setzt  dem  Nicolaus  Frist 
zur  Weisung  des  streitigen  Grundstückes  (b).  Trient,  1236  OcL  24. 

Cod.  A  f.  81'  n.  557,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  540,  552,  561,  569. 

a.  Nicolay.  Die  eodem  4),  in  palatio  episcopatus,  in  presentia  dormu  Jacobi 
iudicis,  Oluradini,  Trentini  notariorum,  Johannis  notarii  et  aliorum.  Ibique 
d.  Albertus  iudex  faciens  racionem  per  dm  Wibotum  potestatem  Tridenti  et 
episcopatus  per  dlu  imperatorem  statuit  terminum  d°  ßodulfo  Scancio  presenti5) 
a  die  lune  ad  octo  dies 6),  ut  sit  coraui  eo  responsurus  d°  Nicoiao  pro  sua  uxore 
de  alimentis  uxoris,  que  ei  petit. 

b.  Item  ibidem  dictus  d.  Albertus  statuit  terminum  dicto  d°  Bodulfo  pre- 
senti a  die  lune  ad  octo  dies,  ut  sit  coram  eo  responsurus  dicto  Nicoiao;  et  ipse 
Nicolaus  interim  ei  designet  pratum,  unde  ab  eo  petit 7)  .  .  .  .  .  libras. 

508.  Albert,  Judex  und  Vicar,  ladet  Nicolaus  und  Trentin,  Söhne  des  Ru- 
dolf RubeuSy  vor,  auf  die  Klage  der  Brüder  Wercius  und  Mucius  von 
Scurelle  zu  Rechte  zu  stellen.  Trient,  1236  Oct.  2-1. 

Cod.  A  f.  81'  n   558,  cancellata. 

Die  eodem4),  ante  domum  d1  Ambrosii,  in  presentia  dictorum4)  testium. 
Ibique  d.  Albertus  statuit  terminum  dicto  Nicoiao  presenti  pro  se  et  suo  fratre 
iTentino  a  die  luue  ad  quiudeeim  dies  8),  ut  sint  coram  eo  responsuri  Wercio 
et  Mucio  fratribus. 

509.  Trentin  Saraguzanto  verkauft  dem  Adelpret,  Sohn  des  Petarin,  einen 
Hof  zu  Meano  und  zwei  Rinder.  Die  Gemahlin  des  Trentin  stimmt  dem 
Verkaufe  bei  (a),  wobei  sich  der  Verkäufer  einen  Theil  der  Früchte  des 
laufenden  Jahres  vorbehält  (b).     .  Trient,  1236     Oct.  27. 

Cod.  A  f.  81' — 82  n.  559  und  560,  erateres  cancellata.  Saraguzantus,  ein  Trientner 

Bürger,  der  von  seinem  Hause  dem  Bi&tume  Zins  zahlt,  Urk.  1237  Aug.  26  Wien  St.  A. 


J)  zu  1.  21  Cod.  Ad  senatuscons.  Vell.  4,  29  nach  Novelle  61  c.  1.  —  *)  A  furma.  — 
•)  folgt  getilgt  Bertoldum.  —  *)  siehe  n.  505.  —  ß)  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  •)  Nov.  3. 
—  7)  folgt  freigelassener  Raum  von  2  cen.  —  8)  Nov.  10. 


OBERT.    IMBHEVIATüß  1236  OCT.  27.  247 

a*  Adelpreti  de  Petarino.  Die  luiie  quinto  exeunte  octubre,  in  Tridento, 
in  domo  Trentini  Saragu^antis,  in  presentia  Federici,  Bertoldi  de  Hermengarde, 
Bertoldi  calliarii,  Marcii  seutarii  et  aliorum  testium  rogatorura.  Ibique  dictus 
Trentinuß  Saragu^antus  precio  finito  de  centum  libris  Ver.,  quas  fuit  confessus 
accepisse  et  habuisse  a  d°  Adelpreto  de  Petarino,  renunciando  exceptioni  non 
numerate  peccunie  et  non  habiti  precii,  vendidit  eidem  d°  Adelpreto  et  ad  pro- 
prium tradidit  nominatim  unum  mansum  cum  duobus  bubus,  quos  habet  super 
ipsum  mansum  et  qui  tenentur  per  quemdam  Martinucluin,  qui  tenet  ipsum  man- 
sum et  regit,  tarn  l)  cum  ficto  blave  vini  et  amexeris  et  capulo  et  pasculo  ve- 
nacione  et  piscatione  et  districtu  et  iurisdictione,  cum  colta  et  biscolta,  quam 
aliis  Omnibus  ad  ipsum  mansum  et  dictum  Trentinum  pertineutibus  integre  et 
specialiter  cum  duobus  plaustris  vini  et  duobus  modus  segale  et  uno  modio 
millii  et  uno  modio  panicii  et  amexeris  et  cum  omni  alia  racione  et  omni  iure, 
quod  ipse  Trentinus  habet  in  dicto  manso  et  in  personam  dicti  Martinucli,  qui 
tenet  ipsum  mansum,  quod  2)  quidem  mansum 2)  positum  est  iu  villa  de  Meianno  et 
eius  pertinentiis,  sicut  dixit  idem  Trentinus.  Et  si  plus  valeret  de  iandicto  2) 
precio,  de  eo  quod  plus  valeret 3)  eidem  donationem  inter  vivos  fecit,  que  ulterius 
propter  aliquam  causam  revocari  non  possit,  ita  ut  ipse  eiusque  heredes  et 
cui  dederit  etc.  Et  promisit  defendere  sub  dupla.  Et  omnia  sua  iura  etc. 
Pignus  sua  bona  pro  defensione.  Et  sie  pro  eo  se  possidere  constituit,  dando 
eidem  licentiam  sua  auetoritate  intrandi  tenutam;  et  insuper  dedit  eidem  d° 
Adelpreto  dictum  Bertoldum  d°  Hermengarde,  qui  ipsum  inde  ponat  in  tenutam. 

Et  ibidem  4)  da  5) uxor  dicti  Trentini  dietam  vendicionem  Obligationen!  pro- 

missionem  et  omnia  que  superius  continentur  laudavit  et  confirmavit  et6)  pre- 
dictis  Omnibus  sponte  consensit  et  omni  suo  iuri  et  iuri  ypotecarum  et  senatus- 
consulto  Uelleianno 7)  et  autentico :  ,Sive  a  me  sive  ab  alio1 8),  primum  super 
predictis  Omnibus  ipsa  da  de  omni  suo  iure  cerciorata  super  predictis  omnibus 
penitus  renuneiavit  ac  remisit.  Preterea  dictus  Trentinus  pro  se  et  dieta  da9)  . . . 
uxore  sua  et  eius  parabola  super  suam  et  eius  animam  iuravit  corporaliter  dietam 
datam  et  vendicionem  obligationem  promissionem  et10)  consensum  et  omnia  supra- 
scripta  imperpetuum  firmam  et  ratam  et  firmas  habere  et  tenere,  et  quod  super 
hoc  contra  precium  nee  contra  dietam  vendicionem  non  implorabit  in  integrum 
restitucionem,  si  deus  ipsum  et  ipsam  adiuvet  eiusque  saneta  evvangelia. 

b.  Trentini  Saraguzantis.  Die  eodem  et  loco  et  presentibus.  Dictus 
Adelpretus  ex  una  parte  et  dictus  Trentinus  ex  alia  fuerunt  in  concordio,  quod 
in  anno  presenti  debet  tantum  habere  de  dicto  manso  duo  plaustra  vini  et  duos 
modios  segale  et  unum  modium  de  milio  et  unum  modium  de  panicio  et  ame- 
xerum  et 1  *)  deinde  ipsum  habere  debet  integre,  prout  in  carta  vendicionis  inde 
scripta  continetur. 


*)  tarn  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  *)  A.  —  •)  fehlt  A.  —  *)  f.  82.  —  6)  folgt  frei- 
gelassener Baum  von2-5  cen.  —  6)  folgt  getilgt  omni  suo.  —  7)  1.  2,  §  1  Dig.  Ad  senatusc. 
Vell.  16,  1.  —  8)  Zu  1.  21  Cod.  Ad  senatusc.  Vell.  4,  29  nach  Nov.  61  c.l.  —  •)  folgt  frei- 
assener  Raum  von  3  cen.  —  10)  folgt  getilgt  omnia.  —  il)  folgt  getilgt  dici. 


248  OBERT.    1MBREVIATÜB  1236  OCT.  27. 

510.  Jacob  vom  Doss  verspricht  dem  Zeno   von  Castelnuovo   eine  genannte 
Geldsumme  für  erhaltenes  Tuch  zu  zahlen.  Trient,  1236  Oct.  27. 

Cod.  A  f.  82  n.  561,  cancellata. 

Zeni  de  Castronöuo.  Die  eodera  *),  in  palatio  episcopatus,  in  pres&ztia 
£uchelli  notarii,  Concii  Greyulini,  Trentini  et  aliorum  testium  rogatorum.  Ibi- 
que  Jacobus  de  Dosso  filius  quondam  de  Bonne  promisit  dare  Zeno  de  Castro- 
nöuo XVIÜI  lfbras  Uer.  pro  drapa,  renunciando  etc.,  scilicet  usque  ad  festum 
sancti  Amdree 2)  medietatem  et  deinde  ad  octavam  epyphanie 8)  aliam  medietatem, 
alioquim4)  dampnum  et  expensas.     Pignus  sua  bona. 

* 

511.  Olderich  von  Nave  verspricht  dem  Martin  Burserio  eine  Quantität  Heu 
nach  Trient  zu  liefern.     Walla  von  Metz  verbürgt  sich  für  die  Lieferung. 

■i  Irient,  1236  Od.  27. 

Cod.  A  f.  82  n.  562,  nicht  cancellata. 

Martini  Burserii.  Die  eodem  *),  ante  domuui  Martini  Burserii,  in  pre- 
sentia  dl  Clerici  abbatis  sancti  Laurentii,  Venturi,  fratris  Widonis  et  aliorum 
testium  rogatorura.  lbique  d.  Oldericus  de  Naui  promisit  dare  dicto  Martino 
Burserio  hinc  ad  festum  sancti  Laurentii 5)  ducentos  et  XX  faxios  de  bono  feno 
conductos  ad  vaduui  apud  Tridentum  expensis  ipsius  Olderici,  alioquim4)  dam- 
pnum et  expensas.  Pignus  sua  bona.  Et  ibidem  d.  Walla  de  Me?o  renunciando  etc- 
fideiussorem  et  debitorem  se  constituit. 


512.  Vor  Albert,  Judex  und  Vicar,  stellen  und  beantworten  Tarono  von 
Isola  für  sich  und  seinen  Bruder  Delaido,  Henrighet  und  Bonaventura 
von  Nago  einer-  und  Aichebon,  Johannes  de  Wadrigio  und  Martin  Bur- 
serio andererseits  Positionen  in  ihren  Rechtsstreitigkeiten  wegen  des  Kauf- 
preises gelieferten  Getreides.  Der  Vicar  setzt  einen  Termin  zur  Beweis- 
führung. Trient,  1236  Oct.  29. 

Cod.  A  f.  82—82'  n.  563,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  503,   504,   512,   517,   525,   536, 

546,  568,  574,  575. 

Taroni  de  Insula.  Die  mercurii  tercio  exeunte  octubre,  in  Tridento  in 
palatio  episcopatus,  in  presentia  dornm  Jacobi,  Jordani  iudicum,  Trentini  notarii 
et  aliorum.  lbique6)  coram  d°  Alberto  iudice  in  iure  ponit  dictus  Taronus 
de  Insula,  quod  dedit  et  vendidit  eis  tantum  frumentum,  quod  adscendit  in  summa 
totam  predictam  summam  peccunie  et  de7)  qua8)  petit  modo  pro  se  et  fratre 
suo  Delaydo9),  cuius  est  procurator,  tantum  duas  partes  a  predictis  dis  Ayche- 
bono,  Johanne  Wadrigii  et  Martino  Burserio.  Ad  quod  respondent  predicti, 
quod  nollunt4)  ei  dare.  Et  hoc  ab  eis  petit  principaliter  pro  se  et  non  tarn- 
quam  a  canipariis.     Ponit  dictus  Taronus,   quod  ipse  et  frater  ipsius   dederunt 


*)  siehe  n.  509.  —  *)  Nov.  30.  —  *)  1237  Jan.  13.  —  <)  A.  —  *)  1537  Aug.  10.  — 
e)  folgt  getilgt  d.  Albertus  iudex  atatuit  tr.  —  7)  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  8)  corr. 
aus  quam,  -r-  °)  folgt  getilgt  tantum. 
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cum  Sorbello  et x)  fratre  predictis  Johann i  et  Martino  et  Aychebono,  que2)  adscen- 
dit  totam  dictam  quantitatem  8).  Ad  quod  respondent  predicti,  quod  non  dede- 
runt  eis  principaliter  dictam  blavam.  Item  ponit  Taronus  pro  se  et  fratre  suo, 
quod  mensuraverunt  dictam  blavam  predictis  et  dederunt  in  navi  sua4),  quod 
predicti  inficiantur.  Ponunt ft)  predicti  Aychebonus,  Martinus  et  Johannes,  quod  2) 
eo  tempore,  quo  dicit  Taronus  dedisse  eis  dictam  blavam,  quod 2)  ipsi  erant  cani- 
parii  d*  episcopi  et  pro  communitate  Tridenti  et  in  officio  canipe6)  blave,  ad 
quod  respondet  Tnronus,  quod  non  credit7).  Ponunt  predicti,  quod  timc  tera- 
poris  erat  canipa  una  blave  in 8)  Tridento,  que  apellabatur  canipa  communis, 
quod  confitetur  Taronus.  Pro  firmo  habet  d.  Albertus  iudex,  quod  dicta  canipa 
finita  est  diu.  Confitetur  dictus  Taronus,  quod  bene  credit,  quod  finitum  sit 
officium  ipsorum  Martini  Burserii,  Aycheboni  et9)  Johannis,  iam  est  medius 
annus,  de  dicta  canipa,  sed  dicit,  quod  eis  aliquid  non  dedit  sicut  canipariis. 
Ponit  Henrighetus  de  Nacu,  quod  dedit  tantam  blavam  dictis  Martino  et  Johanni 
et  mensuravit,  quod 2)  adscendit  XXIIII  libras,  quod  predicti  inficiantur  10).  Item 
ponit,  quod  ipsi  promiserunt  ei  dare  dictas  XXIIII  libras,  quod  predicti  non 
credunt,  nisi  aliud  viderent.    Terminum  in  crastina  ")  ad  probandum. 

Ponunt  dicti  Johannes  et  Martinus  contra  Bonauenturam,  quod  tunc  tem- 
poris,  quo  dicit  dedisse  eis  frumentum  predictum,  erat  canipa  una  blave  in  Tri- 
dento, que  appellabatur  canipa  communis12),  quod  non  credit  Bonauentura. 
Terminum  in  crastina  1 1)  ad  probandum. 

518.  Vor  Albert,  Judex  und  Vicar,  stellen  und  beantworten  Adelecta  und 
Tomaso  de  Mercato  Positionen  in  ihrem  Rechtsstreite  wegen  Rückzahlung 
eines  Darlehens.  Der  Vicar  setzt  den  Parteien  einen  Termin  zur  Be- 
weisführung.    Tomaso  appeUirt  von  demselben  als  befangen. 

Trient,  1236  Oct.  29. 

Cod.  A  f.  82'  n.  564,  cancellata.  Vgl.  n.  272,  274,  288,  291,  303,  473,  545. 

Tomasii  et  de  Adelecte.  Die  eodem  18)  et  loco  1S)  et  presentibus  18).  Ibi- 
que  in2)  iure2)  coram  d°  Alberto  iudice  in2)  iure2)  ponit  Tomasius  contra  dam  Ade- 
lectara,  quod  ipsa  da  Adelecta  habuit  retro  dictas  ducentas  libras,  quas  ab  eo  petit, 
quod  ipsa  inficiatur.  Item  ponit,  quod  ipsa  habuit  ab  ipso  Tomasio  in  una  parte 
vel  ab  alio  pro  eo  in  una  parte  X  libras  et  in  alia  XVIII  libras  et  in  alia  L  libras, 
quod  ipsa  inficiatur,  dicens  quod  non  habuit  ab  eo  nee  ab  alio  pro  eo  nisi 
tres  libras  Uer.  inter  panem  et  res  alias.  Item  ponit  dictus  Tomasius,  quod  frater 
ipsius  Tomasii  habuit  ipsas  ducentas  libras,  licet  in  instrumento  debiti  contineatur, 
quod  ipse  Tomasius  habuerit  ipsas  CC  libras,  ad  quod  respondet  da  Adelecta, 
quod  debitum  fuit  CCCC  librarum,  de  quibus  habuit  Tomasius  CC  libras  14).  Unde 
d.  Albertus  statuit  terminum   dicto  Tomasio   et  dicte  de  Adelecte,  ut  producant 


*)  corr.  aus  rel.  —  •)  A.  —  «)  folgt  getilgt  pro  ai.  —  4)  folgt  getilgt  ad.  —  6)  folgt 
getilgt  Henrighetus.  —  «)  folgt  getilgt  ein  ünterschaft.  —  *)  f.  83'.  —  8)  über  der  Zeile 
nachgetragen.  —  *)  folgt  getilgt  m.  —  »°)  folgt  getilgt  terminum  in.  —  li)  Oct.  30.  — 
")  f°lgt  getilgt  et  quod.  —  *•)  siehe  n.  512.  —  ")  folgt  getilgt  et  eius  fratrea   CC  libras. 
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illas  cartas  et  illa  instrumenta  que  volunt l)  in  die  veneris  proxima2),  et8)  supra- 
peremptorium.  Et  ibidem  dictus  Tomasius  de  hoc  statim  se  viva  voce  appellavit, 
diceus  quod  ipsum  habebat  suspecturn. 


514.  Wiboto,  kaiserlicher  Podestä,   bestellt  den   IÜcabello  zum    Curator    des 
Trentin  in  dessen  Rechtsstreite  mit  dem  Schuster  Addpret. 

Trient,  1236  Od.  30. 

Cod.  A  f.  82'  n.  565,  nicht  canccllata. 

Gura  Trentini.  Die  iovis  secundo  exeunte  octubre*  in  domo  quondam  d{ 
Ambrosii  gastaldionis,  in  presentia  Nicolay,  Trentini  Kubey,  Concii,  Meneghelli 
et  aliorum.  Ibique  coram  d°  Wiboto  potestate  Tridenti  et  episcopatos  per 
dm  Fr(idericum)  imperatorem  Ricabellus  promisit  Trentino  filiastro  Warnardi 
facere  ei  omnia  ea  que  crediderit  utilia  fore  et  dampnosa  evitare  in  causa  et 
questione,  quam  ipse  Trentinus  habet  et  habere  intendit  contra  Adelpretum  cal- 
liarium,  et  sie  iuravit.  Fideiussor  Trentinus  Kubeus.  Quibus  ita  factis  d.  Wi- 
botus  ipsum  ad  hoc  eidein  curatorem  constituit  suamque  auetoritatem  atque  de- 
cretum  ad  hoc  interposuit. 

515.  Wiboto,  kaiserlicher  Podestä,   bestellt  den  Dainesio   von  Mezzana  zum 
Curator  des  Johannes  Bosolin,  Sohn  des  Pasqualin,  von  Mezzana. 

Trient,  1236  Ocl.  31. 

Cod.  A  f.  82'  n.  566,  nicht  cancellata. 

Curatio   Johannis   qui   dicitur   Busolimis.  Die   veneris   ultimo   exeunte 

octubre,  in  domo  d*  Ambrosii  quondam  gastaldionis,  in  presentia  dl  Gotefredi 
de  Porta,  Concii  de  Uillanno,  magistri  Conradi  et  aliorum  testium  rogatorum. 
Ibique  coram  d°  Wiboto  potestate  Tridenti  et  episcopatus  per  dm  Fr(idericuro) 
imperatorem  Dainesius  de  Me^anna  promisit  Johanni  qui  dicitur  Bosolinus  filio 
quondam  Pasqualini  de  Me?anna  facere  ei4)  omnia  ea  que  crediderit  utilia 
fore  et  dampnosa  evitare,  donec  ipse  fuerit  in  etate  XXV  annorum,  et  sie 
iuravit.  Fideiussor  d.  Oprandinus  de  Marucio  seeundum  iuris  ordinem.  Quo  facto 
d.  Wibotus  ipsum  eidem  curatorem  constituit  suamque  auetoritatem  interposuit. 

516.  Pellegrin  de  Rambaldo,   Vicar,   ladet  den  Ottonetto,  Sohn  der  Bdicia, 
tw,  auf  die  Klage  des  Henrighet  von  Nago  zu  Rechte  zu  stehen. 

Trient,  1236  Oct.  31. 

Cod.  A  f.  82'  n.  567,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  524,  534,  548,  551. 

Henrigheti.         Die  eodem5),   ante  domum   d*  Johannis   de  Aldegherio,   in 
presentia  d1  Zordanni  iudicis,  Mathei  notarii,  Wi9ardi  et  aliorum.     Ibique  i  Pelle- 


l)  folgt  getilgt  et  quod.  —  »)  Oct.  31.  —  8)  nachgetragen  über  getilgtem  debeat  esse 
coram  eo  audituri,  dann  folgt  sentenciam  de  cau.-sa  predieta,  welches  %u  tilgen  vergessen 
wurde.  —  4)  A.  —  ß)  siehe  n.  515. 
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grinus  statuit  terminum  Ottouello  filio  Bellicie  absenti  ad  diem  veneria  *)  racio- 
nem  facturus  Henrigheto  de  Nacu;  et  Bonauentura  de  Nacu  denunciet 

517,  PeUegrin  de  llambddo,  Vicar,  setzt  dem  Bonaventura  und  Henrighet 
von  Nago,  dem  Tarono  von  hole,  dem  Martin  Burserio,  Johannes  de 
Wadrigio  und  Aichebon  einen  Termin  zur  Beweisführung  in  ihrem  Rechts- 
streite. Trient,  1236  Oct.  31. 

Cod.  A  f.  82'  n.  568,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  502,   504,  512,  525,   536,   546,   567, 

268,  574,  575. 

Item8)  statuit  terminum  dictis8)  Bonauenture  et  Tarono  et  Henrigheto  de 
Nacu  presentibus  et  Martino  Burserio,  Johanni  de  Wadrigio  et  Aychebono  ab- 
sentibus  ad  diem  veneris  *)  ad  probandum. 

518,  Nicolaus  von  Stenico  klagt  vor  dem  kaiserlichen  Podestä  Wiboto  und 
der  Vasallencurie  gegen  Bischof  Aldrich  wegen  einiget*  Lehen,  deren  Be- 
sitz ihm  der  Bischof  vorenthält.  Trient,  1236  Nov.  3. 

Cod.  Ä  f.  83  n.  569,  nicht  cancellata.  Vgl.  Ztsch.  d.  Ferd.  3,  33,  160.    Zu  diesem 

Processe  gehören  noch  folgende  Urkunden:  1237  Nov.  6.  Bischof  Aldrich  protestirt 
gegen  die  Gerichtsbarkeit  des  Rolland,  Delegaten  des  Podestäs  Lazarus  von  Lucca, 
Ztsch.  d.  Ferd.  111,  33,  177,  und  ein  Zeugenverhör  von  1237  Dez.  12  Orig.  Wien 
St.  A.  Nach  der  letzgenannten  Urkunde  ergibt  sich  folgender  Sachverhalt :  Die  von 
Nicolaus  von  Stenico  beanspruchten  Besitzungen  und  Rechte  gehörten  zur  Erbschaft 
des  Peregrin  und  des  Otto  von  Stenico.  Peregrin  war  ein  Enkel  des  Bozzo,  der  mit 
der  Burghut  des  Schlosses  Stenico  belehnt  worden  war  (Kink  F.  5,  n.  9,  1163  Apr.  25). 
Die  Besitzungen  und  Zehnten  waren  theils  Allod  des  Bozzo  und  Otto,  theils  Lehen. 
Die  Lehen  wurden  mit  dem  Tode  des  Peregrin,  Enkel  des  Bozzo  und  Sohn  des  Albert, 
von  den  Bischöfen  als  heimgefallen  betrachtet,  während  die  Schwestern  Peregrins 
Nicia,  Armengarda  und  Adeley ta  die  Allode  und  ihre,  anderweitigen  Rechtsansprüche 
den  Bischöfen  Albert  und  Gerard  verkauften ;  ebenso  verkaufte  auch  Alecia,  Tochter 
des  Otto,  ihre  Besitzungen  und  Rechte  am  Schlosse  Stenico  und  in  den  Pfarren  Ba- 
nale, Lomaso  und  Bleggio  an  Bischof  Gerhard.  (Kink  F.  rer.  A.  5,"  n.  110,  1226 
Juli  28),  Nicolaus  und  seine  Vorfahren  besassen  als  consortales  et  partieipes  castri 
ein  Haus  beim  Thore  des  Schlosses  und  bezogen  ihren  Antheil  an  den  hundert  Pfund, 
welche  die  Burgmannen  von  Stenico  für  die  Burghut  aus  den  Einkünften  von  Ren- 
dena  bezogen.  Da  Nicolaus  zur  antiqua  parentela  des  Bozzo  gehörte  und  nächster 
männlicher  Erbe  des  Peregrin  war,  erhob  er  Anspruch  auf  Allode  und  Lehen,  ver- 
trieb den  bischöflichen  Hauptmann  Armann  (de  Campo)  und  bemächtigte  sich  der 
domus  antiqua  mit  dem  Thurme  und  der  anderen  Besitzungen  des  Peregrin,  wodurch 
er  in  Rechtshändel  mit  den  Bischöfen  Albert,  Gherard  und  Aldrich  gerieth,  bis  er 
dem  Podestä  Wiboto  seine  Klage  vorlegte.  DalgOnum   Urk.    1155   Juni    6:  in 

plebe  de  Bleze  in  Dalgono  Orsi  Arch.  per  Trieste  3,  89,  Val  Dalgone  Gem.  Ragoli,  Ge- 
richtsbez.  Tione.  Sey  ist  Seo,  Gerich tsbez.  Stenico.  Die  domus  antiqua  ist  das  alte 
Schloss  im  Gegensatze  zu  dem  von  Albert,  Sohn  des  Bozzo  aufgeführten  palacium 
novum  (Zeugenaussage  von  1237  Dez.  10). 

Peticio  Nicolay  de  Stenego.  Anno  domini  millesimo  ducentesitno  tri- 
gesimo  sexto,  indictione  nona,  die  lune  tercio  intrante  noveinbre,  in  Tridento  in 
palatio  episcopatus,  in  presentia  dorum  Jacobi,  Alberti,  Johannis  iudicum,  Pelle- 
grini  de  Rambaldo,    Olderici   de  Ratnbaldo,  Arpone4)    de   Clesio,  Olderico4)    de 

•)  Nov.  7.  —  «)  siehe  n.  515.  —  s)  A,  vgl.  n.  516.  —  <)  A. 
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Lyuo,  Ropreto  *)  de  Henno,  Arnoldo  *)  de  Me^o,  Gumselmi  de  Desueulo,  Parisii 
de  Sutoro,   Arnoldi   de   Arso,   Olderico  *)   de  Selauno,    Olderico l)   Scallioso    de 
Pao,    Ottolini   de  Tunno,   Oluradino l),    Pellegrino l),   Matheo *),   Johanne  l)    de 
Bubus  et  aliorum.        Ibique   in   iure  eoram   d°  Wiboto   potestate  Tridenti   et 
episcopatus  per  dm  imperatorem  et  in  curia  yassallorum  ibidem  convocata  2)  dicit s) 
d.  Nicolaus   de  Stenego,    quod   d.   episcopus4)  Aldricus   dei   graida  Tridentinus 
episcopus  pro  suo  episcopatu  sibi  hoc6)   feodum  impedit6):  In  priniis*)  domum 
antiquam  cum  turri  et  cum  honore  castri  de  Stenego,  quam  dicit  sibi  pertinere 
iure  custodie  cum  honore   castellancie 7)  et   pro   qua   habet   annuatim  Y  libras 
Uer.  de  ficto  Ramdenne  pro  custodia  castri  Steneghi.     Item  dicit   sibi  pertinere 
ius  decimationis  et  decimam  de  villa  Sey,  que  fuit  divisa   per  dictum  Nicolaum 
et  dm  Bo^um  quondam  de  Stenego   ut  eorum   antiquum   feodum.    Item   eodem 
modo  dicit  de  decima  Malfati 8)   de  Stenego  et  suorum  participum  et  decime  l) 
antiquorum  allodiorum,  que  fuerunt  de  domo  antiqua  nostra  de  Stenego.    Item 
eodem  modo  dicit   de  decima   allodiorum  Isolani   de  Nacu.     Item  eodem   modo 
dicit  de  casale  Cu$ole  et  suorum  participum.     Item  eodem  modo  dicit  de  casale 
de  La$aro  et  Monacho  de  Credagia  cum  suis   participibus.     Item   eodem   modo 
dicit  de  casata  Pugneti  cum  suis  participibus.     Item  eodem  modo  dicit  de  casa- 
tico  Imeufole  cum   suis   participibus.    Item   eodem   modo   dicit   de   casatico   de 
Jugulatore  cum  suis  participibus,    item 9)   de   prato   Gagii  iacente   in   Dalgono. 
Item  eodem  modo  dicit  de  casatico  de  Capite  Agnello  cum  suis  participibus.   Item 
eodem  modo  dicit   de  casatico   de  Uismado   cum  suis  participibus.     Item  eodem 
modo  dicit  de  casatico  de  Aginello  et  Spica  fratribus.   Item  eodem  modo  dicit  de 
casatico  et  podero  l)  de  Gaffaro.     Item  eodem  modo  dicit  de  podero  de   Turco. 
Item l0)  eodem  modo  dicit  de  podero  Petri  ferrarii.     Item  eodem  modo  dicit  de 
brayda  de  Setino11),  quod  d.  episcopus  Al(dricus)  Tridentinus  impedit  Item  eodem 
modo  dicit  de  podero  de  Muso  et  salvo  iure  de  alio,  si  plus  invenerit  vel  recor- 
datus  fuerit.    Unde  petit  de  quolibet  predictorum  vacuam  et  expeditam  possessio- 
nem  vel  quasi   sibi   dimitti   et   assignari   cum   fructibus   perceptis   a   quindecim 
annis  citra,  que  omnia  dicit  se  tenere  et  habere  de  iure  ab  episcopatu  in  feodum 
et  se  fore  per  quondam  dm  12)  G(erardum)  episcopum  13)  Tridentinum  investitum 
et  de  omnibus  se  fore  in  tenutam  l)   et  possessionem  vel  quasi   et  hoc   petit 14) 
contra  dm  Al(dricum)  episcopum  Tridentinum  pro  suo  episcopatu,  si  in  hiis  vult 
contra  dicere  15). 

519.  Albert,  Vicar  des  kaiserlichen  Podestäs  Wiboto,  verurtheüt  den  Cavur- 
cino  nach  seinem  Geständnisse  zur  Leistung  von  zwei  Urnen  Wein  an 
Vigulanno.  Trient,  1236  Nov.  3. 

Cod.  A  f.  84  n.  570,  Dicht  cancellata.  Vgl.  n.  572. 


»)  A.  —  »)  A  convoca.  —  8)  corr.  aus?  —  A)  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  *)  hoc 
feodum  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  8)  pedit  corr.  aus  primia.  —  7)  ci  corr.  ans?  — 
*)  Malfati  —  decimo  über  der  Zeile  und  am  Rande  nachgetragen.  —  °)  Item  —  Dalgono  über 
der  Zeile  nachgetragen.  —  l0)  Item  —  ferrarii  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  l!)  corr.  aus 
Setuno.  —  4S)  folgt  getilgt  episcopum.  —  l8)  episcopum  Tridentinum  über  der  kZeile  nach- 
getragen. — i4)  folgt  getilgt  pro.  —  15)  folgt  getilgt  Item  de  decima  Malfati  et. 
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Vigulanni.  Anno  domini  millesimo  ducentesimo  trigesimo  sexto,  indictione 
nona,  die  lune  tercio  intrante  novembre,  in  Tridento  in  palatio  episcopatus,  in 
presentia  dornm  Jacobi,  Jordani  iudicum,  Salueterre,  Trentini  notariorum  et  alio- 
rum  testium.  Ibique  d.  Albertus  iudex  faciens  racionem  per  dm  Wibotum 
potestateui  Tridenti  et  episcopatus  per  dm  Fr(idericum)  imperatorem  per  sen- 
tentiam  condempnavit1)  Cauurcinum  presentem  et  confitentem  in  duabus1)  urnis1) 
vini  dandis  l)  et  solvendis  Vigulanno  vel  eius  procuratori  Johanni 2)  de  Bubus 
hinc  ad  quindesimam  sacre8). 

520.  Vor  Wiboto,  kaiserlichem  Podestä,  geloben  Wilhelm  und  Oluradin  von 
Telve  dem  Arpolin  von  Corredo  Sicherheit  Trient,  1236  Nov.  5. 

Cod.  A  f.  84  n.   571,   nicht  cancellata.  Ueber  disdudiare   (für   disdubiare)   vgl. 

£iul.  2  §  32. 

Arpolini  de  Corredo.  Die  mercurii  quinto  intrante  novembre,  in  Tri- 
dento in  domo  quondam  d1  Ambrosii,  in*  presentia  dorum  Alberti,  Jacobi  iudi- 
cum, Arponis  de  Clesio  et  aliorum.  Ibique  coram  d°  Wiboto  potestate  Tridenti 
et  episcopatus  per  dm  Fr(idericum)  imperatorem  d1  Gulielmus  et  Oluradinus  fratres 
de  Teluo  disdudiaverunt  Arpolinum  de  Correo  in  avere  et  persona  pro  se  et 
suis,  quos  mittere  et  trahere  possunt,  et  ita  d.  Gulielmus  in  manu  dl  Wiboti 
affidavit 

621.  Vor  Albert,  Judex  und  Vicar,  erklärt  ein  Gerichtsbote^  den  Buchin 
von  Arco  mehrmals  vergeblich  zur  Erfüllung  des  gegen  ihn  gefällten  Ur- 
theils  vorgeladen  zu  haben.  Trient,  1236  Nov.  6. 

Cod.  A  f.  84  n.  572,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  470. 

Die  iovis  sexto  intrante  novembre,  in  Tridento  ante  domum  d*  Ambrosii 
quondam  gastaldionis,  in  presentia  donim  Jacobi  iudicis,  Trentini,  Stephani  no- 
tariorum et  aliorum.        Ibique  corara  d°  Alberto  iudice  *) fuit  confessus, 

quod  phtries  denunciavit  d°  Buchino  ex  parte  potestatis   curie  Tridentine,   quod 
heri    veniret   ad   observandam   sententiam   latam   contra   ipsum   de   restitutione 

boum  et  aliarum   rerum  ablatarum 5) et  quod  non  venerat,   immo  reces- 

serat  de  Tridento. 

522.  Albert,  Judex  und  Vicar,  verbietet  dem  Juan  von  Ihun,  den  Ottolin 
von  Thun,  Bürgen  des  Bonhom  von  Thun,  vor  Beendigung  seines  Rechts- 
streites mit  diesem  zu  pfänden  (a)  und  setzt  dem  Juan  und  Bonhom 
einen  Termin  zur  Führung  des  Beweises  (b).  Trient,  1236  Nov.  6. 

Cod.  A  f.  84  n.  573  und  574,  nicht  cancellatae.  Ficker  Forsch.  4,  383  n.  357  aus  A. 
Vgl.  n.  454,  456,  461,  537. 

a.  Bomhomi  de  Tunno.  Die  eodem6),  in  palatio  episcopatus,  in  pre- 
sentia donun  Jacobi  iudicis,  Stephani,  Trentini  notariorum  et  aliorum.         Ibique 

*)  A.  —  *)  Johanni  —  Bubus  in  freigelassenem  Räume  nachgetragen.  —  *)  Dez.  2.  — 
*)  folgt  freigelassener  Raum  von  6-5  cen.  —  *)  folgt  freigelassener  Raum  von  6  cen.  —  °)  siehe  n.  521 
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d.  Albertus  iudex  precepit  d°  Iuanno  presenti,  quod  non  debeat  pignorare  dm 
Ottolinum  de  Tunno  occasione  fideiussionis  Bonihominis  fratris  Pagaliini,  donec 
finita  erit  causa,  quam  insimul  habent. 

b.  Eiusdem.  Item  ibidem  d.  Albertus  statuit  terminum  dicto  d°  Juaiino 
presenti  et  Paganino  fratri  Bonhomi  pro  ipso  Bonhomo  ad  probaudum  de  causa, 
quam  insimnl  habent,  usque  ad  alteram  diem  post  sacram  sancti  Yigilii  pro- 
ximam  *). 

523.  Vor  WibotOy  kaiserlichem  Podestä,  appellirt  Otto,  Notar  von  Banah, 
für  die  Leute  von  Judicarien  und  die  Boten  der  Pfarrleute  von  Hone, 
liendena,  Ledro,  Tignale,  Tenno,  Arco,  Lomaso,  Banale,  Cavedine  und 
Calavino  gegen  ein  Urtheil,  welches  der  Podestä  wegen  Weigerung  der 
Zahlung  der  Colta  gegen  sie  aussprechen  will,  an  den  Kaiser. 

Trient,  1236  Nov.  8, 

Cod.  B  f.  84— 84'  n.  575,  nicht  cancellata.  Ueber  den  Streit  der  Leute  von  Judicarien 
mit  dem  Adel  Papaleoni  Arch.  stör.  V,  7,  13;  a.  a.  0.  59  daa  Urtheil  Friedrich  11.  von 
1239.  Brescia  gehörte  zu  den  dem  K.  Friedrich  II.  feindlichen  Städten  des  Loui- 
bardenbundes,  welche  die  Feindseligkeiten  neuerdings  Juli  1234  durch  den  Krieg: 
gegen  Cremona  und  die  Verbindung  mit  König  Heinrich  erneuerten,  vgl.  Böbmer- 
Ficker  1234  Juli  3  und  Dez.  17.  Ueber  die  Haltung  von  Brescia  im  Jahre  1236  und 
den  Kriegszug  des  Kaisers  gegen  die  Lombarden  Böhmer-Ficker  n.  2191  und  1236 
Sept.  folg. 

Illorum  de  Zudigaria.  Die  sabbati  oetavo  intrante  novembre,  in  Trideuto 
in  domo  d1  Ambrosii  gastaldionis  quondam,  in  presencia  doru,n  He9eliui,  Jacobi, 
Jordaui,  Alberti  iudicuin,  Ottonis  de  Gandi 2),  Poldi,  Olderici  de  Rambaldo,  Ayche- 
boüi,  Gabardi  de  Saurino,  Trentini  Rubei,  Henrici  de  Porta,  Pellegrini  de  Wico- 
mario,  Mathei  notarii  et  aliorum.  Ibique 3)  cum  d.  Wibotus  potestas  Tridenti 
quoddam  preeeptum  seu  sentenciam  facere  vellet  ac  pronunciare  contra  homines 
Zudicarie 4)  super  eo,  quod  dicebatur  ipsos  homines  fecisse  raxam  et  quandain  5) 
conspirationeni,  quod  6)  nollebant  solvere  coltam,  et  super  aliis  rebus  et  seeundum 
quod  illa  seutencia  seu  preeeptum 7)  scriptum  et  scripta  fuerat  per  Matheum 
notarium  de  Placentia,  ante  ipsam  pronunciationem  seu  preeeptum  Oddo8)  no- 
tarius  de  Banallo  pro  hominibus  predictis-  de  Zudigaria 9)  et  pro  10)  Bucadomo  ll) 
et12)  Johanne  nuneiis  1S)  hominum  de  plebatu  Teioni  et  pro  -Tauerna  et  Oddo- 
lino  nuneiis  hominum  Ramdenne  et  pro  Durento  et  Loranno  nuneiis  hominum 
de  Leudro  et  pro  Gerardino  l4)  de  Tygnale  nuneiis 2)  hominum  de  Tygnale  et 
pro  Marcio  et  Spiardo  nuneiis  hominum  de  Tenno  et  pro  Viualdo  de  Archo 
nuncio  hominum  de  Archo  et  pro  Cauucio  nuncio  illorum  de  Nomasso  et  pro 
Buchegnolo  et  Gastaidello  et  pro  se  nuneiis  illorum  de  Banallo  et  pro  Paganino 


*)  Nov.  20.  —  *)  A.  —  *)  folgt  getilgt  in  consilio  Tridenti  more  solito  congregato.  —  *)  folgt 
getilgt  pro  millitibus  ep.  d°  episcopo  Tridentino  et  pro  militibus  civitatis  et  episcopatus 
Tridentini.  —  5)  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  6)  quod  —  rebus  et  über  getilgtem  et  super 
facto  colte  et  aliis  rebus  non  solvendis  episcopatui  nee  militibus  nachgetragen.  —  7)  folgt 
getilgt  lai.  —  *)  dd  corr.  aus  tt.  —  e)  erstes  i  corr.  aus  e.  —  l0)  folgt  getilgt  locutoris.  — 
")  zweites  o  corr,  aus  i.  —  i2)  et  Johanne  nachgetragen  über  getilgtem  qui  ibi  erat.  — 
»*)  üb  corr.  ans  io.  —  u)  f.  84'. 
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et  Tofanello  nunciis  hominum  de  Cauedano  et  pro  Orlando  et  Bertolloto.  nunciis 
hominum  de  Callauino  et  sicut  prolocutor  ipsorum  et  pro  eis  ibidem  presentibus 
dixit  et  proposnit,   quod   predicti   non   erant   syndici   nee   tales   auncii   suarum 
communitatum,   quod   possent   pro *)    se   nee  pro   suis   communitatibus   aliquod 
atidire  preeeptum  vel  sententiam  aliquam,    quam  vel  quod  d.  Wibotus  potestas 
Tridenti  eis 2)  vel  hominibus  suarum  communitatum   et 3)  contra  eos  facere   vel 
pronunciare  vellet4)  pro  aliqua  persona   et  quod  lis  aliqua  non   erat  contestata 
et  quod  syndici  dietarum  communitatum  erant  capti  apud  Brixiam  et  ibidem  in 
cativitate 5)  detiuebantur  et 6)  quod 7)   pro  audienda  aliqua   sentencia  vel   aliquo 
preeepto8)  coram  d°  Wiboto  non  venerant    nee  erant  pro9)   hominibus   suarum 
communitatum  et  quod  deberet  eis  talem  terminum  dare,  quod  10)  syndici  dieta- 
rum  comunitatum   coram   eo   venire   possent11),    si12)   aliqua  persona   illiquid 
eis   dicere   vellet,    et   si   ipse   d.  Wibotus   potestas   ultra   hoc  vel18)   in   aliquo 
ipsos  nee  homines  dietarum  suarum  communitatum  nee  homines  Zudigarie  aggra- 
vare 14)  vellet,  ab  illo  gravamine  et 15)    ab  omni  alio  gravamine  ante  sententiam 
vel  preeeptum  et  preeepta   ad   dm  imperatorem   viva   voce   appellavit   pro   dictis 
hominibus  et  pro  hominibus  dietarum  communitatum  et  Zudigarie  et16)  pro  se  et 
se17)  et  ipsorum  personas  cum  omnibus  bonis  ipsorum  sub  protectione  dl  impera- 
toris  misit  apostolosque   peeiit   cum   instantia.     Qui   d.  Wibotus   dieta   preeepta 
vel  preeeptum  seu  sentenciam  contra   dictos   homines   tulit   et  fecit,   seeundum 
quod  scripta  sunt  manu   dicti  Mathei   notarii.     Qui    dictus  Oddo   statim   et   in- 
continenti  factis  dictis  preeeptis  seu  preeepta   vel  sententia  lata  pro  se  et  dictis 
hominibus   ibidem  presentibus   et   pro   hominibus  Zudigarie   dixit   et   proposuit, 
quod  dictum  preeeptum  seu  preeepta  vel  sententia  non  tenebunt   et  nulla  erant 
et  si  aliqua  vel  aliquod  erant,   iterum   dictus  Oddo  pro  se  et  predictis   omnibus 
nunciis  dietarum  comunitatum  et  pro  hominibus  Zudigarie  ab  illis  preeeptis   seu 
preeepto   vel   sententia   iterum  viva  voce   appellavit  et   ab    omni   gravamine   ad 
dm  imperatorem   et  se   et  personas  et  bona  ipsorum  et  sua  sub  protectione   d1 
imperatoris  misit. 


524.  Albert,  Judex  und  Vicar,  ladet  den  Ottonello,  Sohn  der  Beüicia,  per- 
emtorisch  vor,  auf  die  Klage  des  Henrighet  von  Nago  zu  Rechte  zu  stehen. 

Trient,  1236  Nov.  8. 

Cod.  A  f.  84'  n.  576,  nicht  cancellata.  Vgl.  516,  534,  548,  551, 

Illorum  de  Nacu.         Die  18)    sabbati  oetavo   intrante  novembre,    in  palatio 
episcopatus,   in   presentia   dorum   Jacobi,   Johannis   iudicum,  Trentini   notarii   et 


l)  folgt  getilgt  ei,  —  2)  e  corr.  aus  i.  —  8)  et  —  eos  über  der  Zeile  nachgetragen.  — 
4)  folgt  getilgt  pro  d°  episcopo  Tridentino  vel.  —  6)  A.  —  •)  folgt  getilgt  non.  —  T)  folgt  getilgt 
ip8i,  darüber  nachgetragen  getilgt  ibidem.  —  8)  folgt  getilgt  ibi.  —  9)  folgt  getilgt  suis.  — » 
10)  folgt  getilgt  sui.  —  n)  folgt  getilgt  si  aliq.  —  12)  folgt  getilgt  d.  episcopus  vel.  — 
ls)  vel  in  aliquo  Über  der  Zeile  nachgetragen.  —  u)  A  agragravare.  —  16)  et  —  preeepta 
Aber  der  Zeile  nachgetragen.  —  l*)  et  —  se  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  l7)  se  — 
ipsorum   über  der  Zeile  nachgetragen.  —  i8)  folgt  getilgt  ven. 
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aliorum.  Ibique  d.  Albertus  iudex  statuit  terminum  peremptorium  Ottonello 
filio  Bellicie  a  die  lune  ad  octo  dies x),  ut  veuiat  coram  eo  rcsponsurus  Henri- 
gheto  de  Nacu;  et  Tynacius  debet  denunciare. 


525,  Pellegrin,  Vicar,  setzt  dem  Aichebon,  Martin  Burserio  und  Johanne* 
de  Wadrigio  und  dem  Bonaventura  und  Henrighet  von  Nago  und  Tarono 
von  hole  einen  Termin  zur  Führung  des  Beweises  in  ihren  Rechtsstreiten. 

Trient,  1236  Nov.  8. 

Cod.  A  f.  84'  n.  577,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  502,  503,   604,   512,  517,   536,   546, 

568,  574,  575. 

Item 2)  d.  Pellegrinus  ibidem  statuit  terminum  dis  Aichebono,  Martino  Bur- 
serio et  Johanni  de  Wadrigio  presentibus  et  Bonauenture  et  Henrigheto  de  Nacu 
et  Tarono  presentibus  ad  alteram  diem  sacre 3)  proximam  ad  probandum  de  causa, 
quam  insimul  habent. 


526#  Heinrich,  Judex  und  Vicar,  setzt  dem  Dionis  von  Calavino  eine  vier- 
zehntägige  Frist  zur  Lösung  zweier  Urnen  Weins,  an  welchen  dem  Ottolin 
von  Calavino  Pfandrecht  ertheüt  worden  war.  Trient,  1236  Nov.  10. 

Cod.  A  f.  85  n.  578,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  493. 

Ottolini  de  Callauino.  Die  lune  X.  intrante  novembre,  in  Tridento  in 
p;ilatio  episcopatus,  in  presentia  dorum  Johannis  iudicis,  Jacobi  iudicis,  Bona- 
uenture notarii  et  aliorunL  Ibique  d.  Henricus  iudex  statuit  terminum  4)  Dio- 
nisio  de  Callauino  absenti,  ut  ad  quindecim  dies,  ex  quo  ei  denunciatum  fuerit, 
debeat  luere5)  duas  urnas  vini  ab  Ottoliao  de  Callauino,  de  quibus  est  ei  data 
tenuta  per  curiam  Tridentinam,  alioquiin  6)  faciet  eam  extiuiari  et  ad  yendendum 
preconari;  et  Baraterius  debet  ei  denunciare. 

527.  Albert,  Sohn  des  Petarin,  substituirt  den  Judex  Albert  als  Richter  in 
dem  Rechtsstreite  derer  von  Feltre,  in  welchem  er  und  Trentin  von  Kaiser 
Friedrich  IL  als  Richter  delegirt  worden  waren.      Trient,  1236  Nov.  10. 

Cod.  A  f.  85  n.  579,  nicht  cancellata. 

Die  eodem7),  in  Tridento  ante  domum  quondam  d1  Ambrosii  gastaldionis 
in  presentia  dorum  Guilielmi,  Siprandi  sta^nerii,  Olderici  Huali  et  aliorum.  Ibi- 
qne  d.  Albertus  8)  de 9)  Petarino  commisit  d°  Alberto  iudici  causam  illorum  de 
Feltre  audiendam  et  omnia  facienda  integre,  secundum  quod  terminus  presens 
statutus  est,  et  que  quidem  causa  sibi  commissa  fuerat  et  d°  Trentino  per  dm 
Pr(idericum)  imperatorem. 


*)  Nov.  17.  —  »)  siehe  n.  524.  —  »)  Nov.  19.  —  *)  folgt  getilgt  Wicardo.  —  «;  fehlt 
A.  —  fl)  A.  —  f)  siehe  n.  526.  —  8)  b  corr.  ans  p.  —  °)  de  Petarino  nachgetragen  über  ge- 
tilgtem iudex. 
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528.  Heinrich  de  Porta,  Vicar,  beauftragt  den  Hermann  Warmusio,  Sachen 
des  Wizard  von  Magnano,  die  er  bei  sich  hat,  für  Ottolin  von  Calavino 
zu  verwahren.  Trient,  1236  Nov.  10. 

Cod.  A  f.  85  n.  580,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  480,  494,  496,  498. 

Ottolini  de  Callauino.  Die  eodem1),  in  palatio  episcopatus,  iu  presentia 
jorum  Jacobi  indicis,  Zacaranui,  Oluradini  notarioram  et  aliorum.  Ibique  d. 
Henricus  de  Porta  precepit  Bertoldo  viatori,  ut  precipiat  Herinanno  Warmusio, 
quod  servet  res  quas  habet  Wif ardi  de  Magnanno,  donec  veniet  racionem  facturus 
Ottolino  de  Callauino. 

529.  Olderich,  Sohn  des  Diatemar,  verkauft  dem  Albertin  von  Vela  ein 
Landstück  zu  Vela  beim  Schlosse  von  Trient,  das  Albertin  bisher  von  ihm 
gegen  Zins  innehatte,  sammt  einer  Weggerechtigkeit  (a)  und  quittirt  den 
Kaufpreis  (b).    Albert,  Bruder  des  Olderich,  stimmt  dem  Verkaufe  zu  (c). 

Trient,  1236  Nov.  11—19. 

Cod.  A  f.  85  n.  581—583,  581  und  583  cancellatae,  582  nicht  cancellata.  Prevedellus 
de  Grigno  wohl  identisch  mit  dem  Montebello  205  genannten  quondam  d.  Prevedinus. 

a.  Albertini  de  Dilla.         Die   martis  XI.   intrante   novembre,   in   Tridento 

aute  domum   d1  Biprandi   quondam    Ottonis   ßichi,   in   presentia   dorum    Ottonis 

Grassi,  magistri  Johannis  medici  Cremonensis,   Boneuide,   Rubey  de  Costa  plu- 

riumque  aliorum  testium  rogatorum.         Ibique  d.  Oldericus   quondam  d*  Diate- 

marii  de  Gheroldo  precio  fiuito  de  quinque  libris  den.  Ver.,  quas  fuit  confessus 

et  manifestus  accepisse  et  habuisse  ab  Albertino  de  Scaria,  renunciando  exceptioni 

non  numerate  peccunie,  vendidit  eidem  et  ad  proprium  tradidit  nominatim  deeem 

solidos  fictum  omni  anno  cum  iure  proprietatis  et  proprietate  unde  solvuntur,  et 

qui 2)  deceni  solidos  ipse  Albertinus  eidem  Olderico  omni  anno   solvebat   fictum 

nominatim    de    una  pecia  terre  vaccue 2)   posita   ultra  Aticem   in  Uilla  de  iuxta 

castrum  Tridenti  et  cui9)  coberet   ut  dixerunt  ab4)   una  parte  ipse  emptor,   ab 

alia  da  Beatrix,   ab  alia  parte  Rodulfus   et  heredes   quondam   Federici  Zanchete, 

ab  alia  parte  Albanus  et  Bodegherius  et  cum  via,  que  vadit  et  exit  inter  domum 

Albaimi  et  Gherolcli  beccarii  usque  in  viara  publicam    versus   sero.     Et   si    plus 

valeret  de  iaudicto  2)  precio,  de  eo  quod  plus  valeret  ei  donationem  inter  vivos 

fecit,  que  ulterius  propter  aliquam  causam  revocari  non  possit,  ita  ut  ipse  eius- 

que  heredes  habeat  etc.  et  cui  dederit.     Et  promisit  defendere  süb   dupla  super 

suis  bonis  specialiter  obligando.    Et  omnia  sua  iura  etc.    Et  pro  eo  se  possidere 

constituit,    dando  eidem  licentiaui  sua  auctoritate  intrandi  tenutam;    et   insuper 

dedit  ei  dictum  Bonauidam,  qui  ipsum  inde  ponat  in  tenutam.     Et  promisit  ei 

dare  omnia  instrumenta   ad  hoc   pertinentia   et   quod   faciet  confirmare  fratrem 

suum  infra  quindecim  dies,  quod  erit  in  Tridento,  si  ab  eo  requisitum  fuerit,  in 

pena  centum  solidorum  Uer.,  ratis  omnibus  existentibus  ipsa  soluta. 


f)  siehe  n.  526.  —  *)  A.  —  8)  c  corr.  ans?  —  *)  ab  —  sero  mit  anderer  Tinte  in  frei- 
gelassenem Räume  eingefügt. 

Acta  tirolensia.    II.  18 
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b.  Postea  die  iovis  proximo  XIII.  intrante  novembre,  ante  domuiu  magistri 
Gumpi  ferrarii,  in  presentia  eiusdem  Gunipi,  Paganini  notarii,  Johannis  et  alio- 
rum  testium  rogatorum.  Ibique  dictus  Oldericus  vocavit  se  so]  u tum  a  dicto 
Albertino  de  dictis  centum  solidis  et  renunciavit  exceptioni  non  numerate  peccunie. 

C.  Postea  die  mercurii  XII.  exeunte  novembre,  in  Tridento  ante  domuiu 
quondam  d*  Wicomarii,  in  presentia  dornm  Preuedelli  de  Grigno,  Pellegriui  de 
Uilla,  Trentini  notarii  et  aliorum  testium  rogatorum.  Ibique  Albertus  frater 
dicti  Olderici  presente  dicto  Albertino  confirmavit  et  laudavit  dictam  datam  et 
omnia  predicta  et  omni  suo  iuri  super  hoc  renunciavit.  Et  pro  hoc  habuit  unum 
plaustrum  de  lignis,  renunciando  etc. 

530.  Vor  Pellegrin  de  Rambaldo,  Vicar,  contestiren  Meister  Adam  und 
Heinrich  von  VcUlenna  Lis  in  ihrem  Rechtsstreite  um  den  Besitz  ebies 
Schweines  und  einer  Anzahl  Ziegen.  Trient,  1236  Nov.  12. 

Cod.  A  £  85'  n.  584,  nicht  cancellata. 

Magistri  Adam.  Die  mercurii  XII.  intrante  novembre,  iu  palatio  episco- 
patus,  in  presentia  dorom  Ottonis,  Henrici  de  Porta,  Boniamici  notarii  et  aHoram. 
Ibique  in  *)  iure 2)  coram  d°  Pellegrino  de  Kauibaldo  in  iure a)  petit  magister 
Adam  ab  Henrico  de  Uallenna  possessionem  et  tenutam  unius  porci  et  XXVIII 
caprarum  vel  sibi  soluat  XIII  libras  Uer.  Ad  quod  respondet  dictus  Henricus, 
quod  non  vult  ei  dare.  Terniinuni  ad  diem  lune 3),  ut  sint  coram  eo  processuri 
in  dicta  causa. 

531.  Albert,  Judex  und  Vicar,  verurtheilt  den  lederico  von  Baldo  nach  sei- 
nem Geständnisse  als  Burgen  des  Bonifaz  von  Gardumo  zur  Zahlung  einrr 
genannten  Summe  an  Gabardo  Sozura.  Trient,  1236  Nov.  12. 

Cod.  A  f.  85'  n.  585,  cancellata. 

Gabardi  So9ure.  Die  eodem4),  ante  domum  d1  Biprandini  quondam,  iu 
presentia  dl  Johannis,  Trentini,  Jacobi  et  aliorum.  Ibique  d.  Albertus  iudex 
per  sententiam  condempnavit 2)  d,n  Federicum  de  Paldo  volentem  presentem 
et  confitentem  in  XL5)  solidis6)  Ver.  dandis  et  solvendis  Gabardo  So$ure  hinc 
ad  festum  sancti  Anidree7)  proximum  pro  fideiussione  d1  Bonifacini  de  Gar- 
duno. 

532.  Albert,  Judex  und  Vicar,  setzt  dem  Olderich  von  Beseno  eine  Frist, 
um  dem  Johannes  de  Greco  von  Omnebono  von  Beseno  Recht  zu  ver» 
schaffen,  widrigenfalls  das  Gericht  von  Trient  die  Streitsaclie  an  sich 
ziehen  werde.  Trient,  1236  Xov.  UK 

Cod.  A  f.  85'  n.  586,  cancellata.  Oldericus  de  Beseno  ist  bischöflicher  Gastalde  zu 

Beseno,   bestellt   1235   Juni  6,  Kink  F.  5,   n.  171.    Ueber  Johannes  de   Greco  vgl. 


*)  i  corr.  aus  b.  —  *)  A.  —  8)  Nov.  17.  —  4)  siehe  n.  530.  —  *)  XL  solidis  in  freige- 
lassenem Räume  nachgetragen.  —  fl)  folgt  getilgt  libris.  —  7)  Nov.  30. 
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Christian  Schneller  Tir.  Namf.  284;  vielleicht  ist  de  Greco  verschrieben  für  dicto 
Greco. 

Die  mercurii  XII.  exeunte  noveinbre,  in  Tridento  in  dicto  palatio,  in  pre- 
sentia donun  Henrici  de  Porta,  Jacobi  iudicis,  Boniamici  notarii  et  aliorum.  Ibi- 
que  d.  Albertus  iudex  statuit  terminum  d°  Olderico  de  Besenno,  ut  usque  in 
quindesimam  l)  natalis  8)  debeat  facere  racionem  Jobanni  de  Greco  de  Omnebono 
de  Besenno,  alioquim  8)  curia  Tridentina  ipsam  faciet  racionem. 

533.  Peüegrin  de  Ramhaldo,  Vicar,  ladet  Olderich  und  Adelpret,  Söhne  des 
Bonaventura  von  Vezzano  vor,  auf  die  Klage  des  Bonaventura  und 
seiner  Brüder  von  Arco  zu  Rechte  zu  stehen,  und  ordnet  die  Bestellung 
eines  Curators  für  die  Beklagten,  sowie  die  Bezeichnung  des  streitigen 
Grundstückes  an.  Trient,  1236  Nov.  19. 

Cod.  A  f.  85'  n.  587,  nicht  cancellata. 

Bonauenture  de  Archo.  Die  eodem4),  ante  domum  d1  Ambrosii  gastal- 
dionis,  in  presentia  d1  Zacbei  de  Dosso,  Nicolay,  Boniamici  notarii  et  aliorum. 
Ibique  d.  Pellegrinus  de  Bambaldö  statuit  terminum  filiis  quondam  Bonauen- 
ture de  Ue^anno,  scilicet  Olderico  et  Adelpreto  presentibus  5),  ut  usque  ad  octo 
dies 6)  sint  coram  eo  responsuri  Bonauenture  de  Arcbo  et  eius  fratribus  et  quod 
habeani  curatorem  et  quod  iu  crastina  designet  eis  terram  vel  vineas,  quas  ab 
eis  petit  ipse  Bonauentura  pro  se  et  fratribus. 

534.  Albert,  Judex  und  Vicar,  ladet  den  Ottolin,  Sohn  der  Bellicia,  zur 
Verkündigung  des  Urtheils  in  seinem  Rechtsstreite  mit  Henrighet  von 
Nago  vor.  Trient,  1236  Nov.  19. 

Cod.  A  f.  85'  n.  588,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  516,  524,  548,  551. 

Henrigheti  de  Nacu.  Die  eodem4),  in  palatio  episcopatus,  in  presentia 
donun  Jacobi  iudicis,  Gabardi,  Trentini 7)  et  aliorum.  D.  Albertus  iudex  statuit 
terminum  Ottolino  filio  Bellicie  presenti  a  crastina  ad  octo  dies 8),  ut  sit  coram 
eo  ad 9)  audiendum  sententiam  de  causa,  quam  ei  facit  Henrighetus  de  Nacu. 

• 

535.  Peüegrin  de  Rambaldo,  Vicar,  verurtheüt  den  Concius  von  san  Pietro 
und  dessen  Bürgen  Olderich  de  Ramhaldo  solidarisch  nach  ihrem  Ge- 
ständnisse zur  Zahlung  einer  genannten  Geldsumme  an  Gerard  Sohn  des 
Bartholomeus  de  Zunbett  und  Berald  Sohn  des  Jacomin  von  Carciato. 

Trient,  1236  Nov.  19. 
Cod.  A  f.  85'  n.  589,  cancellata. 

Die  eodem4)  et  loco  10),  in  presentia  d1  Olderici  de  Per^enne11),  Oprandini 
de  Marucio,  Goncii,   Fomey,   Trentini   et   aliorum.         Ibique   d.    Pellegrinus   de 


<)  A  quindesima.  —  *)  1237  Jan.  8.  —  8)  A.  —  *)  siehe  n.  532.  —  *)  über  der  Zeile 
nachgetragen.  —  6)  Nov.  26.  —  7)  A  Tretini.  —  *)  Nov.  27.  —  9)  a  corr.  aas  r.  —  l0)  siehe 
n.  534.  —  *')  folgt  getilgt  Olda. 
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Rambaldo  per  sententiara  condempnavit  *)  dm  Oldericum  de  Rambaldo  sicut 
fideiussoreni  d*  Concii  de  sancto  Petro  et  dictum  Concium  presentera  et  volentem 
et  con fiten tem  in  LXXV  libris  Uer.  dandis  d°  Gerardo  Bertollomey  de  Zunbello 
et  Beraldo  filio  Jacomini  de  Care^ato  vel  uni  illonira  sine  altero  et  quemlibet 
in  totum,  quod  uno  solvente  alter  liberetur,  salva  racione  expensarum. 

536.  Albert,  Judex  und  Vicar,  setzt  dem  Bonaventura  und  Henrighet  von 
Nago ,  dem  Tarono  von  Isole,  dem  Martin  Burserio,  Aichebon  und 
Johannes  de  Wadrigio  einen  peremtorischen  Termin  zur  Führung  des 
Beweises  in  ihren  Rechtsstreitigkeiten.  Trient,  1236  Nov.  19. 

Cod.  A  f.  86  n.  590,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  503,  504,    512,   517,   525,   546,    568. 

574,  575. 

lllorum  de  Nacu.  Die  mercurii  XII.  exeunte  novembre,  in  Tridento  in 
palatio  episcopatus,  in  presentia  dorum  Jacobi,  Johannis  iudicum,  Stephani,  Tren- 
tini  notarioruin  et  alioruiu.  Ibique  d.  Albertus  iudex  statuit  terminum  per- 
emptorium  Bonauenture  de  Nacu  et  Tarono  pro  se  et  fratre  suo  et2)  Henri- 
gheto  de  Nacu  presentibus  et  dis  Martino  Burserio,  Aychebono  et  Johanni  de 
Wadrigio  presentibus  ad  octo  dies  3)  ad  probandum  de  causis,  quas  insimul  haben  t. 

537.  Heinrich  de  Porta,  Vicar,  setzt  dem  Juan  und  Bomhomo  von  Thun 
einen  peremtorischen  Termin  zur  Fühi-ung  des  Beweises  in  ihrem  Rechts- 
streite. Trient,  1236  Nov.  20. 

Cod.  A  f.  86  n.  591,  nicht  cancellata.  Ficker  Forsch,  z.  R.  Rgesch.  4,  384  n.  357  aus 

A.    Vgl.  n.  454,  456,  461,  522. 

Juanni  et  Bomhomi.  Die  iovis  XL  exeunte  novembre,  in  Tridento  ante 
domum  d1  Ambrosii  gastaldionis  quondam,  in  presentia  dorum  Jacobi,  Alberti 
iudicum,  Trentini  notarii  et  aliorum.  Ibique  d.  Henricus  de  Porta  statuit  ter- 
minum d°  Juanno  absenti  et  Bomhomo  et  eius  fratri  Paganino  pro  eo  preseiiti 
ad  octo  dies4)  ad  probandum  et  peremptorium. 

538.  Joliannes  von  Pergine  verspricht  unter  Verpfandung  aller  seiner  Güter 
und  namentlich  seiner  Höfe  zu  Tavon  und  San  Zeno  dem  Warient  von 
des  zu  genanntem  Termine  ein  Darlehen  zurückzuzahlen.  Artwich  von 
Banco  verbürgt  sich  für  ihn  und  Nicolaus,  des  Joliannes  Sohn,  stimmt  dem 
Schuldversprecfon  seines   Vaters  zu.  Trient,  1236  Nov.  21. 

Cod.  A  f.  86  n.  592,  cancellata.  Johannes,  Mitglied   der  Familie  von  Pergine,    war 

.vorzugsweise  am  Nonsberg  begütert,  vgl.  Kink  F.  5,  234,  n.  99. 

Die  veneris  decirao  exeunte  novembre,  in  Tridento  in  domo  habitationis 
Xallichi,  in  presentia  dorum  Mamfredini  de  Clesio,  Artuichi,  Henrici  de  Besenno, 
Henrici  de  Fornace,  Otobelli  et  aliorum  testium  rogatorum.         Ibique  4  Johannes 


*)  A.  —  sj  corr.  aus  quod.  —  »)  Nov.  26.  —  *)  Nov.  27. 


OBERT.    IMBREVIATUR  1236  NOV.  21.  261 

de  Perlene  promisit  et  iuravit  dare  et  solvere  d°  Wariento  de  Clesio  usque  ad 
kallendas  februarii  proximas  l)  LXXX  libras  den.  Uer.,  quas  fuit  confessus  ab  eo 
rautuo  accepisse,  renunciaudo  exceptioni  non  numerate  peccunie,  alioquiiii8) 
dampnum  et  expensas.  Pignus  sua  bona  et  specialiter  curiam  de  Taono  et 
curiam  de  sancto  Siscinio  et  termino  transacto  ipsum  pignus  debeat  intromittere 
et  habere  omnes  redditus  ex  dono  non  computando  in  aliquam  sortem,  donec 
solvent  dictum  debitum.  Et  ibidem  d.  Artuicus  de  Banco  fideiussorem  et  debi- 
torem  se  constituit,  renunciando  legi  dicenti,  quod  principalis  debitor  prius  debet 
conveniri,  quam  fideiussor3).  Et  insuper  d.  Nicolaus  filius  dicti  d*  Johannis 
omnibus  predictis  consensit  et  renunciavit.  Quam  promissionem  ei  fecit  salva 
omni  veteri  securitate,  quam  antea  habebat. 

539.  Isuard  überlässt  dem  Hermann,  Krämer,  an  Zahlungsstatt  für  eine 
Bürgschaftsschuld  einen  jährlichen  Weinzins,  den  ihm  Martinellus  leistet  (a). 
Dafür  cedirt  Hermann  dem  Isuard  seine  Forderung  gegen  Bonatus  von 
Ravazzone  (b).  Trient,  1236  Nov.  21. 

Cod.  A  f.  86—86'  n.  593  und  594,  a  nicht,  b  cancellata. 

a.  Hermanni4)  staconerii.  Die  eodem5),  ante  domum  d1  Ottonis  de 
Gando,  in  pfesentia  dorum  Gabardi  de  Saurino,  Johannis  de  Bubus  notarii,  Olde- 
rici,  Trentini,  Gaboldi  et  aliorum.  Ibique  d.  Ixuardus  pro  XVI  libris  et  XI  solidis 
den.  Uer.,  quas  dare  tenebatur  Hermanno  staconerio  et  de  quibus  data  fuerat  tenuta 
contra  ipsum  dm  Ixuardum  et  quia  non  habebat  denarios,  unde  dictum  debitum 
solvere  posset,  et  quod  debitum  erat  occasione  fideiusaionis  Bonati  de  Bauacono, 
dedit  eidem  Armanno  iu  solutum  et  nomine  vendicionis  eidem  ad  proprium  tra- 
didit  nominatim  urnani  unam  vini  ad  urnam  Tridentinam  omni  anno  fictum  cum 
iure  et  racione  proprietatis  et  cum  proprietate  unde  solvitur,  quod  quidem  ei 
solvitur  ut  dixit  per  Martinellum  maritum  Bürde  de  uno  vignale  posito  in  con- 
trata  6)  .  .  . .,  sicut  ipse  d.  Ixuardus  ibidem  dixit,  et  si  plus  valeret  de  ipso  precio, 
de  eo  quod  plus  valeret  ei  donationem  inter  vivos  fecit,  que  ulterius  propter 
aliquaiü  causam  revocari  non  possit,  ita  etc.  Et  promisit  defendere  sub  dupla 7) 
super  suis  bonis  specialiter  obligando.  Et  omnia  sua  iura  etc.  Et  pro  eo  se 
possidere  constituit,  dando  eidem  licentiam  sua  auetoritate  intrandi  tenutam;  et 
insuper  dedit  ei  dictum  Gaboldum,  qui  ipsum  inde  ponat  in  tenutam.  Et  re- 
nunciavit 8)  super  hoc  d.  Ixuardus  omni  legum  auxilio,  et  quod  non  possit  dicere 
nee  opponere,  quod  dictus  Bonatus  solveret  nee  solvisset  dictum  debitum.  Et 
ibidem  d.  Gaboldus  de  Dosso,  reuunciando  legi  dicenti,  quod  principalis  debitor 
prius  debet  conveniri  quam  fideiussor9),  pro  dicto  d°  Ixuardo  de  defendenda 
dieta  urna  vini  et  omnibus  predictis  fideiussorem  et  debitorem  se  constituit. 
Quam  datam  ei  fecit  salvo  eidem  Hermanno  omni  suo  iure  iu  personali  et  ypo- 
tecaria  actione,  quod  habeat  regressum  etc. 


')  1237  Febr.  1.  —  *)  A.  —  »)  Nov.  4  c.  1.  -  4)  Voran  geht  getilgt  d*  Yxuardi.  — 
*)  siehe  n.  538.  —  *)  folgt  freigelassener  Raum  von  11  cen.  —  T)  f.  86'.  —  8)  r  corr.  aus?  — 
•)  Nov.  4,  c.  1. 
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b.  Item  ibidem  dictus  Hermannus  fecit  datam  et  cessionem  d°  Ixuardo  de 
omni  iure  et  racione  reali  et  personali  utili  et  directa,  quod  vel  quam  habebat 
vel  aliquo  modo  habere  posset  contra  Bonatum  de  Raua$ono  et  eiuß  bona  et 
contra  possessores  bonorum  ipsius  et  contra  quamlibet  personam  pro  debito  et 
occasione  debiti  et  expensarum  factarnm  et  faciendarum  de  XX XII II  libris  Ver., 
quas  dictus  Bonatua  dare  promiserat  et  tenebatur  dicto  Hermanno,  prout  con- 
tiuetur  in  carta  debiti  inde  scripta  manu  Bonauenture  notarii,  et  pro  quo  debito 
ipse  d.  Ixuardus  et  Caua^annus  pro  dicto  Bonato  fideiussores  ac  debitores  ex- 
titerant,  licet  non  contineatur  in  instrumento  debiti,  quod  ipse  d.  Ixuardus  fuerit 
fideiussor,  ita  etc.  Quod  datum  ei  fecit  ea  lege  et  pacto,  quod  non  teneatur  ei 
de  aliqua  evictione  nee  de  precii  restitucione.  Pro  quo  dato  et  post  quod  datum 
dictus  d.  Hermannus  fuit  confessus  ab  eo  aeeepisse  XXXIIII  libras  Ver.  inter 
sortem  et  expensas,  quas  fecerat  in  *)  causis  et  questionibus  et  tenutis,  quas 
fecerat  et  habuerat  cum  dicto  d°  Ixuardo  occasione  dicti  debiti,  ita  quod  XL  solidi. 
quos  debet  sibi  dictus  Bonatus  ut  continetur  in  carta  scripta  manu  Mathei  no- 
tarii a) 

« 

540,  Vor  Heinrich  de  Porta,  Vicar,  contestiren  Nicolaus  als  Stellvertreter 
seiner  Gemahlin  Gisla  und  Rodulf  Scanzo  Lis  in  ihrem  Rechtsstreite  um 
den  Kaufpreis  einer  Wiese  im  Campo  Trentino  (a),  um  einen  Hof  zu 
Meano  (b)  und  verschiedene  Fahrnisgegenstände.  Der  Richter  setzt  eine 
Frist  zur  Klagverkündigung  an  den  Gewähren  (c).     Trient,  1236  Nov.  21. 

Cod.  A  f.  86'  n.  595  und  596,  nicht  cancellatae.        Vgl.  n.  507,  552,  561,  569. 

a.  Nicolay.  Die  eodem  8),  in  palatio  episcopatus,  in  presentia  d1  Johannis 
iudicis,  Trentini,  Bonauenture  et  aliorum.  Ibique  coram  4)  d°  Henrico  de  Porta 
in  iure  petit  Nicolaus  procuratorio  nomine  pro  uxore  sua  d*  Gisla  a  d°  Kodulfo 
Scancio  LII  libras  Uer.,  quas  habuit  de  uno  prato  posito  in  campo  Trentino, 
quod  pratum  fuit  ipsius  de  Gisle.  Ad  quod  respoudet  d.  Rodulfus,  quod  bene 
habet  pratum  illud  pro  designato  et  quod  dietas  LII  libras  illas  ei  non  vult 
dare,  quia  illas  non  habuit. 

b.  Eiusdem  Nicolay.  Item  petit  ab  eodem  d°  Rodulfo  Scancio,  ut  di- 
mittat  sibi  mansum  unum  positum  in  Meianno,  quod  laboratur5)  Blancus5)  de 
Meianno.     Ad  quod  respondet  d.  Rodulfus,  quod  illum  ei  non  vult  dimittere. 

C*  Item  petit  ab  eodem  unam  butem  de  quatuor  plaustris  et  unum  lectum. 
Ad  quod  respondet,  quod  non  vult  ei  dare.  Terminum  ad  5)  die  6)  veneria  ad  octo 
dies7);  et  quod  interim  denunciet  suo  defensori. 

bthAlbert,  Judex  und  Vicar,  ladet  den  Bonacursa  und  seinen  Bruder  und 
den  Olderich  von  Seiano  zur  Führung  des  Beweises  in  ihrem  Rechts- 
streite vor.  Trient,  1236  Nov.  22. 

Cod.  A  f.  87  n.  597,  nicht  cancellata. 


')  folgt  getilgt  dicto  debito.  —  s)  hier  fehlt  der  Schluss,  der  Rest  der  Zeile  freigelassen. 
•)  siehe  n.  538.  —  *)  c  corv.  aus  d.  -  Bj  A,  —  *)  corr.  aus  diem.  —  *)  Nov.  28. 
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Die  sabbati  nono  exeunte  novembre,  in  Tridento  ante  domum  quondam  d1 
Ambrosii  gastaldionis,  in  presentia  dorum  Jacobi  iudicis,  Henrici  de  Porta,  Tren- 
tini  et  aliorum.        Ibique  d.  Albertus  iudex  statuit  terminum  Bonacursio  pro  se 

et  fratre  suo  x) presenti   et  d°  Olderico  de  Seianno  ab§enti  a  die  lune  ad 

octo    dies8)  ad  probandum;   et  Bertoldus  viator  debet  denunciare.    Qui8)   dixit, 
quod  denunciaverat  domui  sue4). 

542,  Cognovuto   von  Campo  quittirt  für  sich  und  seine  Gemahlin  Mobilia 
dem  Martin  Burserio  den  Empfang  sämmtliclier  Schulden. 

Trient,  1236  Nov.  22. 

Cod.  A  f.  87  n.  598,  can  cell  ata. 

Die  sabbati  nono  exeunte  novembre,  ante  domum  Martini  Burserii,  in  pre- 
sentia donim  Hermanni  de  Abbate,  Concii  Futimunice,  Wi^ardi  de  Brixia,  Tren- 
tini  de  Capelleto  et  aliorum.  Ibique  d.  Cognouutus  de  Campo  pro  se  princi- 
paliter  et  pro  da  Mabilia  uxore  et  sicut  eius  procurator  vocavit  se  solutum  a 
d°  Martino  Burserio  generaliter  de  omni  debito  ac  debitis,  quod  vel  que  eis  dare 
tenebatur  usque  ad  hodiernam  diem  et  specialiter  de  debito  GCG  librarum,  quod 
continebatnr  in  carta  una  scripta  per  Trentinum  notariuml  et  de  omni  alio  debito 
ac  debitis  per  aliquam  promissionem  vel  fideiussionem,  renuuciando  exceptiöni 
non  numerate  peccunie,  et  si  aliquod  instrumentuin  inde  inveniretur,  quod  pe- 
nitus  sit  cassum. 

643.  Heinrich  von  Eppan  verleiht  dem  Ulrich,  Wallegus  und  Aincius  von 
Korb  für  sich  und  ihre  Brüder  Gottschalk  und  Kunz  einen  Bau  im 
Schlosse  Boimont,  wogegen  die  Brüder  von  Korb  auf  das  Recht  verzichten, 
vom  Mühlthal  bis  zum  Eppanerbach  ein  Schloss  zu  bauen. 

Trient,  1236  Nov.  23. 

Cod.  B  f.  87—87'  n.  599,  nicht  cancellata.  Die  meisten  Correcturen  und  der  Zusatz 

am  Ende  weisen  andere  Tinte,  als  der  Context  auf.  Die  Urkunde  bietet  ein  interes- 
santes Bild  über  die  Stellung  der  Eppanischen  Ministerialen  zur  Zeit  der  Minder- 
jährigkeit der  Söhne  des  Grafen  Ulrich  von  Ulten.  Ulrich  de  Flons,  ein  Eppanischer 
Ministerial,  hat  nach  einem  der  ersten  Hälfte  des  13.  Jahrb.  angehörigen  Verzeich- 
nis zehentpflichtiger  Güter  der  Pfarre  Eppan  Wien  St.  A.  zahlreiche  Besitzungen  in 
Eppan;  die  Localität  Flons  ist  nicht  nachzuweisen;  ein  d.  Federicus  de  Flons  und 
seine  Mutter  sind  nach  Urk.  von  1231  Jan.  5  Milites  des  Grafen  Ulrich  von  Ulten. 
Corva,  Schloss  Korb  bei  Mißsian,  Gem.  Eppan,  Staffier  2,  2,  814.  Ueber  die  Herren 
von  Korb  und  ihre  Abstammung  von  Heinrich  von  Pozal  gibt  diese  Urkunde  Aus- 
kunft. Heinrich  de  Pocal,  erwähnt  1194  und  1211  Kink  5,  125,  229  und  Urk.  1216 
Mai  19  Wien  St.  A.,  auch  Pucillum  oder  Bucal  (Zehentverz.  a.  a.  0.  Urk.  1231 
Jan.  5  Wien  St.  A.),  von  einer  Localität  vermutlich  bei  Nals  genannt,  hatte  Besitzungen 
in  Eppan  (Zehentverzeichnis).  Henricus  de  Pianno,  ein  Ministeriale  der  Grafen  von 
Eppan,  erwähnt  unter  anderem  Kink  F.  5,  360  (1234),  Urk.  1234  Dez.  14  und  1240 
Sept.  17  Wien  St.  A.   Boimont,  (im  Zehentverz.  Pedemunt),  Schloss  in  Eppan  Staffier 


l)  folgt  freigelassener  Raum  von  2*5  cen.  —  *)  Dez.  1.  —  •)  Qui  bis  Schluss  später  bei- 
gefügt. —  *)  folgt  freigelassener  Raum  für  2  Zeilen. 
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2,  2,  813.  Val  Melina,  sonst  Yal  Molina  (Kink  5,  231  von  1211  und  im  erwähnten 
Zehent Verzeichnis)  ist  wohl  das  Thal  des  durch  sanct  Michel  fliessenden  Baches  und 
nicht  die  Schlucht  südlich  von  Boimont  hei  Missian.  Olderich  Moalich,  Sohn  de« 
Otto,  Bruders  des  condam  Oldericus  de  Lugagnano  (Lana),  Durig  Mitth.  Erg.  4,  441. 
Der  rivus  de  Piano  ist  der  ßach  in  der  Schlucht  südlich  der  Ruine  Hoheneppan. 

Die  dominico  octavo  exeunte  novembre,  iu  Tridento  in  domo  dorum  l)  Bertoldi 
et  Mercadentis,  in  presentia  dormn  Lyabardi  de  Caldario,  Wolferii  de  Castroueteri, 
Olderiei  de  Flons,    Olderici  Moalich  2)   testium  rogatorum.         Ibique   tale   con- 
cordium  et  pactum  fuit  inter  d,n  Henricum  de  Pianno  ex  una  parte  et  dos  Olde- 
ricum,  Wallegum  et  Aincium  de  Corua 3)  fratres  preseutes  pro  se  et  pro  Gotjalco 
et  Goncio  fratribus  suis  filiis  d1  Henrici   de  Pokale  ex  altera  parte,   quia   dictus 
d.  Henricus  de  Pianno  investivit  et4)  datam  fecit  in  predictos  Oldericum,  Wal- 
legum et  Aincium  fratres  recipientes  pro   se  et  dictis   suis   fratribus  Gocjalco   et 
Concio  nominatim  de  uno  casale  5)  posito  in  Castro  ipsius  d*  Henrici  quod  vocatur 
Boymonte  et  super  quod  casale  dicti  fratres  omnes  cum  sua  familia  debent  stare 
et  habitare  et  illud  casale  habere  et  tenere  donec  ipse   d.  Henricus6)  vixerit  ad 
suum  commodum  et 7)  usum  et  ad  suam  utilitatem,  promittens  eis  dictus  d.  Hen- 
ricus dare  et8)  solvere  dictis  fratribus  omni   anno  ultra  hoc  totum   illud,   quod 
dicti    d*  Lyabardus    de  Caldario   et   Gualferius   de   Castroueteri   et   Oldericus  de 
Flons  et  d.  Oldericus   qui  dicitur  Moalych  ei  dicent  ac  precipieut   et9)  arbitrati 
fuerint  omnes  concorditer.     Preterea    dictus 10)  d. *)  Henricus  de  Pianno  ex  una 
parte  et  predicti  fratres  1 l)  presentes  pro  se  et  aliis  suis  fratribus  predictis  J)  ab- 
sentibus  ex  altera  parte  12)   vicissim   iuter   se   promiserunt   servare   et   custodire 
honorem  castri  predicti  et  dictum  castrum  cum  personis  ipsorum  et  habitancium 
in  dicto  Castro   et    cum  omnibus    bonis    ac   possessionibus    ipsorum    omninra  et 
suorum  heredum  ac  suarum  familiarum   et  inter  se   defendere   et   adiuvare  cum 
armis  et  sine  armis  ab  omni  persona  et13)  in  omni  loco,  que  vellet  ipsos  offen- 
derer  in  avere  et  personis,  et  quod  inter  se  erunt  fideles  nee  aliquam   feloniam 
inter  se  nee  in  rebus  seu  bonis  ipsorum  facient  nee  fieri  consencient,  et  si  sci- 
rent  aliquam  personam,  que  vellet  ipsos  in  aliquo  defraudare  seu  offendere,  quod 
illud  bona  fide  prohibebunt  et  si  non  possent  prohibere,  quod  quameicius  pote- 
rint l4)  unus  alterum  certificabit,  ita  tarnen  quod   non  teneantur   inter  se  adiu- 
vare contra  dos  Federicum  nee  Georium  fratres  filios  quondam  d*  Olderici  comitis 
de   Pianno,    promittens   eis    dictus    d.  Henricus,    quod    suis   expensis   propriis1; 
cum  consilio  dictorum  fratrum  a  festo  pasce  resurrectionis  proximo  15)  usque  ad 
unum  annum  hedificabit  dictum  casale  in  dicto  Castro   in  illo  loco  et 16)  casale, 
in  quo  melius    eis  communiter    videbitur  17),    et  quod  tale  hedificiuni r>)  ibidem1) 
faciet  et ls)  hedeficabit 5),  quod  ibidem  dicti  fratres  honorifice   stare   et  habitare 


*)  Ober  der  Zeile  nachgetragen.  —  *)  folgt  getilgt   ibique.  —  3)  folgt  getilgt  presente*. 

—  4)  et  —  in  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  ö)  A.  —  a)  folgt  getilgt  uu.  —  T)  et  usum  über 
der  Zeile  nachgetragen.  —  8)  et  aolvere  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  9)  et  —  fuerint  über 
der  Zeile  nachgetragen.  —  l0)  corr.  aus  dicti.  —  «)  folgt  getilgt  arabo.  —  *8)  f.  87'  —  *•)  et 

—  loco  nachgetragen  über  getilgtem  vo.  —  14)  i  corr.  aus  u.  —  ,ft)  1237  Apr.  19.  —  *•)  et 

—  in  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  17)  folgt  getilgt  it.  —  *•)  et  hedificabit  über  der  Zeile 
nachgetragen. 
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poterint l)  -  cum  sua  familia.     Preterea  dicti  fratres  presentes  pro  se  et  predictiß 
suis  fratribus*)   absentibus  feceruut  finem   et  refatacionem  dicto   d°  Henrico  de 
omni  iure  et  racione,  quod  vel  quam  habebant  vel  aliquo  modo  habere  possent 
in  levanda  aliqua  domo  a  valle  Melina  usque  intus  rivuui   de  Pianno,   promit- 
tentes  quod  de  cetero  per  se    nee  per  suos  fratres  nee   per   aliquam   personam 
aliquam  domum  levabunt   nee  hedificabunt  ibidem   a  valle  Melina  usque  iutus 
dictum  rivum  de  Pianno  et  quod  bona  fide  prohibebunt,  quod  ibi  aliqua  domus 
debeat  levari  nee  hedificari  ab  aliqua  persona  nee  a  dictis  suis  fratribus,  et  si  dicti 
sui  fratres  absentes  ipsam  levare  vellent,  quod  illud  eis  prohibebuut  et  defendent 
pro  posse  quod  illam  nou  levent 3)  cum  armis  et  sine  armis,  nisi  levaretur  para- 
bola  dicti  d1  Henrici,  ita  tarnen  quod  ipsi  fratres  non  teneantur  de  hoc  pacto 4) 
contra  dictos  fratres  Federicum  et  Georiuui.     Item  si  dicti  fratres  ipsorum  vide- 
licet  Go^alcus  et  Concius  dieta  omnia  non  confirmarent,  quod  dictus  d.  Henricus 
contra  ipsos  Go9alcum  et  Concium  in  aliquo    non  teneatur.     Item   quod   dictus 
contractus  et  pactum  et  concordium  et  omnia  predieta   et  infrascripta  tenere  et 
valere  debeaut  post  mortem  dicti  i[  Henrici,  si 5)  placuerit  Diatemario  filio  dicti 6) 
d*  Henrici,  et  si  ipse  Diateraarius  dictum    pactum   et  omnia   predieta   observare 
postea 4)  noluerit 7),  quod  inde 4)  non  teneatur  ipse  Diatemarius.    Preterea  dictus 
d.  Henricus  et  dicti  Oldericus,  Walegus  et  Aincius  pro  se  iuraverunt  omnia  pre- 
dieta prout  superius  leguntur  et  continentur  in  syngulis  capitulis  8)  adtendere  et 
observare  nee  contravenire    aliquo  modo   vel   iure  in   pena  mille  librarum  Uer. 
vicissim  inter  se  compromissa  ratis  omnibus  manentibus  9)  ipsa  soluta.    Pro  qua 
pena  solvenda  et  omnibus  predictis  10)  observandis  obligaverunt  sibi  ad  invicem 
omnia  sua  bona  presentia  et  Ventura,   pronrittentes  ll)   etiam   dicti   fratres   pre- 
sentes, quod  facient  dictos  suos  fratres  absentes  si  poterunt  bona  fide  sine  fraude 
predieta  omnia  confirmare   et  laudare   in  laudo   sapientis   infra   unum   mensem, 
ex  quo  ab  eis  per  dictum  dm  Henricum  requisitum   fuerit;   et  si  nollent  confir- 
mare,   quod   ipse   d.  Henricus   contra   ipsos  Go^alcum    et  Concium   ut   superius 
dictum  est  in  aliquo  non  teneatur. 

Ego  Obertus  de  Placeutia  notarius  sacri  palatii  huic  iuterfui  et  rogatus  hanc 
cartam  ita  scripsi l2). 

544.  Friedrich  von  Albiano  bekennt,  von  seiner  Gemahlin  Adelheit  ein  Heirats- 
gut  erhalten  zu  Iiaben  und  bestellt  ihr  Widerlage.         Vela,  1236  Nov.  24. 

Cod.  A  f,  88  n.  G00,  canccllata.  Cuuallum   ist  Covelo,    Bezirksger.  Vezzano,    1208 

Juli  15  wird  durch  Urtheil  der  Lehenscurie  ein  Rechtustreit  zwischen  dem  Bischof 
und  genannten  Leuten  von  Cuuallum  einer-  und  den  Herren  von  Terlago  andrerseits 
über  die  Zugehörigkeit  der  Leute  zu  Gunsten  des  Bischofs  entschieden,  Dominez  n.  80- 


*)  poterint  —  familia  nachgetragen  über  getilgtem  possint.  Pro  qua  vero  investitura 
et  pro  eo  econtra.  —  s)  folgt  getilgt  presn.  —  8)  corr.  aus  levarent.  —  4)  über  der  Zeile 
nachgetragen.  —  8)  folgt  getilgt  hoc.  —  ö)  zweites  i  corr.  aus  o.  —  7)  folgt  getilgt  et  si 
nollet  observare.  —  8)  folgt  getilgt  et  promiserunt.  —  e)  nachgetragen  über  getilgtem  exi- 
stentibus.  —  10)  zweites  i  corr.  aus  n.  —  *')  promittentes  bis  Schluss  mit  gedrängterer  Schrift 
tugefägt.  —  *")  Dazu  bemerkt:  hie  est  integra. 
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D°  Adelecte.         Die  lune  septimo  exeunte  novembre,  in  Villa  de  iuxta  ca- 
strum  Tridenti,  in  domo  habitationis  d1  Federici  de  Albianno  et  d6  Adelecte  eins 
uxoris,   in   presentia   presbiteri   Henrici   sancti  Apollinarii,  Albertini   de  Scaria, 
Amdree,  Banalis,  Omneboni   et  aliorum   testium  rogatorum.         Ibique   d.  Fede- 
ricus  de  Albianno  fuit  confessns  et  manifestns  et  contentus,  quod  habuit  ac  re- 
cepit  in  dotem  a  da  Adelecta  predicta  uxore  sua,   iam  sunt  circa  XX  annos  *), 
inter  denarios  et  possessiones  et  res  alias  bene2)   valentes  ducentas  et  quinqua- 
ginta  libras  den.  Uer.  et  quod  de  dicta  dote  emerat  unum  vignale  apud  Cuuallum, 
quod  vendiderat  pro  C  et  L  libris,  et  quod  illos  denarios  iam  expendiderat,  item 
quod  de  dicta  dote  emerat  dictam  domum  cum  circumstanciis  ipsius  positam  in 
dicta  Uilla,  in  qua  habitant,   et  quod  non  fecerafc  eidem  d6  Adelectae  3)  cartam 
dotis  nee  contrafactum  et  renunciayit  exceptioni  non  babite  dotis.    Qua  propter 
ipse  d.  Federicus  nomine  donationis  pro  contrafacto  investivit  ipsam  d*111  Ade- 
lectam  uxorem  suam  nominatim  de  iamdieta  domo  cum  omni  racione  pertinenti 
ad  ipsam  domum  et  de  tanto  aliorum  suorum  bonorum  mobilium  et  immobiliani, 
ubicumque  se  tenere  voluerit,  que  bene  valeant 4)  ducentas  et  quinquaginta  libras 
Uer.  et  tantumdem  pro  dicta  dote  ad  pactum  medietatis  seeundum  consuetudinem 
civitatis  Tridenti.     Et  pro  ea  se  possidere  consfcituit. 

545.  Heinrich  de  Porta,  Yicar,  setzt  dem  Tomaso  de  Mercato  einen  Termin 
zur  Erbringung  des  Beweises  in  seinem  Eechtsstreite  mit  Adelecta. 

Trient,  1236  Nov.  24. 

Cod.  A  f.  88  n.  601,  cancellata.  Vgl.  n.  272,  274,  288,  290,  303,  473,  513. 

De  Adelecte.  Die  eodem5),  in  palatio  episcopatus,  in  presentia  dorum 
Jacobi,  Alberti  iudicum,  Trentini,  Stephani  notariorum  et  aliorum.  Ibique  d. 
Henricus  de  Porta  statuit  terminum  °)  Tomasio  de  Mercato  absenti  ad  diem  lune 
proximum 7),  ut  Yeniat 8)  de  causa,  quam  habet  cum  da  Adelecta,  et  quod  hosten- 
dat1)  omnes  suas  raciones  et  instrumenta,  que  vel  quas  voluerit  hostendere9); 
et  Bertoldus  viator  debet  denunciare.     Qui10)  dixit,  quod  denunciaverat   . 

546,  Albert,  Judex  und  Vicar,  verkündet  die  Zeugen  des  Bonaventura  und 
Henrighet  von  Nago,  Tarono  von  hole,  Johannes  de  Wadrigio,  Martin 
Burserio  und  Aichebon  und  setzt  einen  Termin  zur  Erhebung  von  Ein- 
wendungen. Trient,  1236  Nov.  27. 

Cod.  A  f.  88  n.  602,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  502,  503,  504,   512,   517,   525,   536, 

567,  568,  574,  .575. 

Illorum  de  Nacu.  Die11)  iovis  quarto  12)  exeunte  novembre,  in  Tridento 
in  palatio  episcopatus,  in  presentia  doram  Jacobi   iudicis,  Trentini,  Stephani  uo- 


')  A.  -—  *)  bene  valentes  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  8)  ae  corr.  aus  am.  —  *)  folgt 
getilgt  centum  et.  —  6)  siehe  n.  544.  —  6)  A  terminum  wiederholt,  darauf  folgt  getilgt  per- 
emptorium  et  postperemptorinm.  —  7)  Dez.  1.  —  8)  folgt  getilgt  auditurus  sententiam.  — 
9)  A ;  folgt  getilgt  et  si  non  venerit,  quod  nichilominus  finiet.  —  l0)  Qui  —  SchluBS  mit  an- 
derer Tinte  nachgetragen.  —  n)  folgt  getilgt  mercurii.  —  18)  folgt  getilgt  intrante. 
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tariorum  et  aliorum.  Ibique  d.  Albertus  iudex  pronunciavit  testes  Bonauen- 
ture  de  Nacu  et  Taroni  et  fratris  et  Henrigheti  de  Nacu  l)  et  Johanuis,  Martini 
Burserii  et  Aycheboni  appertos  et  statuit  terminuni  ad  decem8)  dies  ad  repro- 
bandum. 


547.  Oluradin,  Notar,  und  Tomasino  laden  als  Schiedsrichter  den  Fleischer 
Zanudus  und  den  Bertold  von  Egna  mit  ihren  Sachwaltern  zur  Ein- 
leitung ihres  Rechtsstreites  vor.  Johannes  de  Wadrigio  lehnt  das  Schieds- 
richteramt in  diesem  Rechtsstreite  ab.  •     Trient,  1236  Nov.  27. 

Cod.  A  f.  88  n.  603,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  550,  554,  555,  566. 

Bertoldi  et  Zanucli.  Die  eodem 8)  et  loco  s),  in  presentia  Stephani,  Tren- 
tiiii,  Johannis  notariorum  et  aliorum.  Ibique  Oltiradinus  *)  notarius  et  Toma- 
smus arbitri  preceperunt  Zanuclo  et  Bertoldo  de  Egna  presentibus,  ut  in  cra- 
stina  tempestive  debeant  esse  coram  eo5)  cum  suis  avocatis  ad  procedendum  in 
causa,  quam  insimul  habent,  et  d.  Johannes  de  Wadrigio,  qui  erat  arbiter  cum 
eis,  dixit  quod  nollebat  se  intromittere  de  ipsa  causa  audienda  per  racionem,  ex 
quo  partes  nollebant  facere  inter  se  per  concordium. 


648.  Henrighet  Sohn   des  Marcabrun  von   Nago  bestellt  den  Judex  Jacob 
zu  seinem  Vertreter  im  Rechtsstreite  mit  Ottdin,  Sohn  der  Bellicia. 

Trient,  1236  Nov.  27. 

Cod.  A  f.  88'  n.  604,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  516,  524,  534,  551. 

Henrigheti  de  Nacu.  Die  eodem 3)  et  loco 3),  in  presentia  Adamini,  Ste- 
phani, Trentini  et  aliorum.  Ibique  Henrighetus 6)  de  Marcabruno  fecit  et 
constituit  dm  Jacobum  iudicem  presentem  et  mandatum  suscipientem  suum  cer- 
tum  nuncium  et  procuratorem  in  causa,  quam  habet  cum  Ottolino  Bellicie.  Et 
quicquid  etc. 


549.   Vor  Albert,  Judex  und  Vicar,  schlügt  Ciaria  auf  Frage  des  Bertold 
von  Egna  die  Erbschaft  ihres   Vaters  Bertoldin  aus. 

Trient,  1236  Nov.  28. 

Cod.  A  f.  88'  n.  605,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  553. 

Die  7)  veneris  tercio  exeunte  novembre,  in  Tridento  8)  ante  domum  d*  Am- 
brosii,  in  presentia  Itexalchi,  Aincii,  üonradi  magistri  et  aliorum.  Ibique 
coram  d°  Alberto  iudice  in  iure  ad  postulationem  Bertoldi  de  Egna  dicit  Ciaria, 
quod  non  vult  esse  heres  quondam  Bertoldini  patris  sui. 


*)  folgt  getilgt  appertos  et  etatuit  terminuni  ad  decem  dies  ad  reprobandum.  — 
*)  Dez.  6.  —  8)  siehe  n.  546.  —  4)  0  corr.  aus?  —  6)  A.  —  8)  das  erste  H  corr.  aus?  — 
7)  folgt  getilgt  eabbati  eodem.  —  8)  folgt  getilgt  in  palatio  episcopatus  in. 
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550.  Oluradin,  Notar,  und  Tomasin .  als  Schiedsrichter  machen  dem  Bertolt 
von  Egna  eine  Auflage  in  seinem  Rechtsstreite  mit  dem  Fleischer  Zanuclu*. 

Trient,  1236  Nov.  2*. 

Cod.  A  f.  88'  n.  606,  cancellata.  Inhalt  dieses  Stückes   dOrfte  wahrscheinlich  eine 

m 

zweite  Vorladung  des  Bertold   von  Egna  gewesen  sein.    Vgl.  n.  547,  554,  555,  5tM 

Die  veneria  tercio,  exeimte1)  novembre,  in  Tridento  in  palatio  episcopatus,  iu 
presentia  dorum  Johannis,  Trentini,  Stepbau i  notariorum  et  aliorum.  Ibique*: 
Oluradinus  notarius  et  Tomasinus  arbitri  preceperunt  d°  Bertoldo  de  Egna  fiho 
quondam  Bonensigne  8) 

551.  Heinrich  de  Porta,  Vicar,  ladet  den  Judex  Jacob  als  Stellvertreter  des 
Henrighet  von  Nago  und  den  Ottolin,  Sohn  der  Bellicia,  zur  Verkündi- 
gung des  Urtheils  in  ihrem  Rechtsstreite  vor.  Trient,  1236  Nov.  2'J. 

Cod.  A  f.  89  n.  608,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  516,  524,  534,  548. 

Henrigheti  de  Nacu.  Die  sabbati  secundo  exennte  novembre,  in  Tridento 
ante  domum  d*  Ambrosii  gastaldionis  quondam,  in  presentia  d*  Gabardi,  Ste- 
phani,  Bonauenture  notariorum  et  aliorum.  Ibique  d.  Henricus  de  Porta 
statuit  terminum  d°  Jacobo  iudici  presenti  procuratori  Henrigheti  de  Nacu  et 
Ottolino  presenti  a  die  luue  ad  octo  dies4),  ut  veniant  coram  eo  audituri  sen- 
tentiam  de  causa,  quam  insimul  habent. 

552.  Heinrich,  Judex  und  Vicar,  setzt  dem  Notar  Z'icarann,  Stellvertreter  d*>$ 
Rudolf  Scanzo,  und  dem  Nicolaus,  Stellvertreter  der  Gisla^  einen  Tennin 
zur  Erbringung  des  Beweises  in  ihrem  Rechtsstreite  und  weist  den  Nicolaiis 
an,  den  Hof,  um  den  er  klagt,  namhaft  zu  machen. 

Trient,  1236  Nov.  29. 

Cod.  A  f.  89  n.  609,  nicht  cancellata.  Vgl.  507,  540,  561,  569. 

Nicolay.  Die  eodem5),  in  dicto6)  palatio5),  in  presentia  dl  Jacobi,  Johannis 
iudicum,  Stephani  notarii  et  aliorum.  Ibique  d.  Henricus  iudex  statuit  ter- 
minum Zacaranno  notario  presenti  procuratori  d*  Rodulfi  Scancii  et  Nicoiao  pro- 
curatori d07)  Gisle  uxoris  sue  presenti  ad  octo  dies8)  ad  probandum  de  causis, 
quam  9)  insimul  habent,  et  quod  Nicolaus  iu  diem  veneris  10)  proximum  designet 
ei  mansum,  quod9)  ei9)  petit. 

553.  Albert,  Judex,  setzt  der  Nigra,  Tochter  des  Bertoldin  von  san  Martina, 
eine  Frist  zur  Bestellung  eines  Curators  und  ladet  sie  auf  Forderung  des 
Bertold  von  Egna  vory  um  sich  über  Antritt  der  Erbschaß  ihres  Vaters 
zu  erklären.  'Aient,  1236  Nov.  21*. 

Cod.  A  f.  89'  n.  614,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  549. 


l)  ex  eorr.  aus  in.  —  8)  folgt  getilgt  dominus.  —  ■)  bricht  hiemit  ab;  der  Rest  der 
Zeile  (6  cen.)  und  Raum  für  eine  weitere  Zeile  freigelassen.  —  4)  Dez.  8.  —  5)  siehe  n.  551. 
—  «)  folgt  getilgt  loco.  —  7)  folgt  getilgt  Armengarde  —  •)  Dez.  6.  —  9)  A.  —  l0)  Dez.  b. 
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Bertoldi  de  Egna.  Die  sabbati  suprascripto  secundo  exeunte  novembre, 
in  palatio  episeopatus,  in  presentia  doram  Johannis  iudicis,  Oluradi  notarii,  Trentini, 
Wigantis  et  aliorum.  Ibique  d.  Albertus  iudex  statuit  terminum  Nigre  filie 
quondam  Bertoldini  de  sancto  Martino  presenti,  ut  usque  in  diem  lune  x)  habeat 
curatorem,  et  responsure2)  Bertoldo  de  Egna,  si  yult  esse  heres  sui  patris 
quondam. 

554.  Oluradin,  Notar,  und  Tomasin  laden  als  Schiedsrichter  den  Fleischer 
Zanuclus  und  den  Bertold  von  Egna  mit  ihren  Sachwaltern  zur  Ein- 
leitung ihres  Rechtsstreites  vor.  Trient,  1236  Nov.  29. 

Cod.  A  f.  89'  n.  610,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  547,  550,  555,  566. 

Bertoldi  et  Qanucli  Die  eodem 3),  ante  domum  quondam  d1  Ambrosii,  in 
presentia  doram  Johannis,  Henrici  de  Porta,  Stephani  notarii  et  aliorum  Ibi- 
que Oluradiuus 4)  et  Tomasinus  arbitri  preceperunt  Zanuclo  et  Bertoldo  de  Egna 
presentibus,  ut  in  diem  lune  l)  post  missam  debeant  esse  coram  eis  cum  suis 
avocatis  processuri  in  causis,  quas  insimul  habent. 

555*  Oluradin,  Notar,  und  Tomasin  laden  als  Schiedsrichter  den  Bertold 
von  Egna  vor,  auf  die  Klage  des  Fleischers  Zanuclus  zu  Rechte  zu  steheti. 

Trient,  1236  Dez.  1. 

Cod.  A  f.  89'  n.  611,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  547,  550,  554,  566. 

Eiusdem6).  Die  lune  primo  intrante  decembre,  in  Tridento  in  dicto  pa- 
latio, in  presentia  donim  Johannis,  Alberti  iudicum,  Johannis,  Trentini  et  aliorum. 
Ibique  Oluradinus  notarius  et  Tomasinus  arbitri  statuerunt  terminum  Bertoldo 
de  Egna  presenti  a  die  6)  veneris  ad  octo  dies 7),  ut  veniat 8)  coram  eis  responsurus 
Zanuclo,  et  sit  consiliutus  super  peticionibus  ipsius  Zanucli. 

556.  Manfredin  von  Cles  bestellt  für  sich  und  seine  Kinder  Ripra?idin  und 

Hermengarda  den  Notar  Salvaterra  zu  seinem  Stellvertreter  in  allen  seinen 

Rechtsstreiten  und  besonders   in  dem   mit  Apostolicus   und  Aldrighet   von 

Terlago.  Trient,  1236  Dez.  1. 

Cod.  A  f.  89'  n.  612.  nicht  cancellata. 

Procuratio  Manfredini  de  Clesi.  Die  eodem9),  ante  domum  dl  Riprandi 
Ottonis  Richi,  in  presentia  dorum  Martini,  Aycheboni,  Johannis,  Trentini  et  aliorum. 
Ibique  d.  Manfredinus  de  Clesio  pro  se  et  sicut  aministrator  2)  Riprandini  filii 10) 
sui  et  de  Hermengarde  filie  sue  et  sicut  eorum  legittimus 2)  amministrator  2)  fecit 
et  constituit  Saluamterram  notarium  suum  certum  nuncium  et  procuratorem 
in  omnibus  causis  et  questionibus,  quam  vel  quas  habent  vel  habere  intendunt 
contra  quamlibet  personam  vel  aliqua11)  persona  contra  ipsos,   et  specialiter  ,2) 


»)  Dez.  1.  —  *)  A.  —  *)  siehe  n.  553.  —  *)  0  corr.  aus  d.  —  *)  siehe  n.  554.  — 
ft)  folgt  getilgt  lune  ad.  —  7)  Dez.  12.  —  8)  at  corr.  aus  ant.  —  •)  siehe  n.  555.  —  l0)  corr. 
aua  filio.  —  u)  zweites  a  corr.  aus  am.  —  1J)  folgt  getilgt  in. 
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contra  dm  Apostolicum  et  Aldrighetum  de  Terlacu   et  in  designando  eis  illud  *), 
quod  ab  eis  peidi     Et  quicquid  etc. 


557.  Der  Richter  Heinrich  setzt  dem  Johann  Flocha  eine  fünfzehntägige 
Frist,  um  von  Friedrich  von  Cles  ein  Pfand  zu  lösen. 

Trient,  1236  Dez.  1. 

Cod.  A  f.  89'  u.  613,  nicht  cancellata. 

D*  Friderici  de  Clesio.  Die  eodem 2),  ante  domuru  dl  Ambrosii  quondam, 
in  presentia  di  Jacobi  iudicis,  Trentini,  Jacobi  notariorum  et  aliorum.  Ibique 
d.  Henricus  iudex  statuit  terminum  Jobanni  Floche  absenti,  ut  luat  suum  pignus 
a  d°  Pederico  de  Clesio  ad  quindecim  dies3), 

558.  Tempo,  Sohn  des  Mitto  von  Nago,  bestellt  den  Judex  Jacob  zum 
Stellvertreter  in  seinem  Rechtsstreite  mit  Sibilia  von  Nago. 

Trient,  1236  Dez.  4. 

Cod.  A  f.  89'  n.  615,  nicht  cancellata. 

Tempi  de  Nacu.  Die  iovis  quarto  intrante  decembre,  in  Tridento  in  pa- 
latio  episcopatus,  in  presentia  dorum  Alberti,  Pellegrini,  Paganini  et  alioruin. 
Ibique  Tenpus  filius  quondam  Milli  de  Nacu  fecit  dm  Jacobum  iudicem  suum 
procuratorem  et  mandatum  suscipienteni  in  causa,  quam  ei  facit  Sybilia  de  Nacu. 
Et  quicquid  etc. 

559.  Die  Brüder  Cuncius  und  Aincius,  Söhne  des  Litelgudar  von  Mäz,  be- 
stellen den  Walla  von  Metz  zu  ihrem  Stellvertreter  in  allen  ihren  Rechts- 
streiten und  namentlich  in  jenem  gegen  Albertin,  Sohn  des  Mugaffo,  wegen 
der  Erbschaft  ihrer  Schwester  Merleba.  Trient,  1236  Dez.  0\ 

Cod.  A  f.  89'— 90  n.  616,  nicht  cancellata. 

De  Me<jo.         Die  sabbati  sexto  intrante  decembre,  iu  domo  Mathei  notarii, 

in   presentia   eiusdem   Mathei,    Federici 4) de  Me90   et   aliorum.         Ibique 

Concius  et  Aincius  fratres  quondam  de  Merlebe  et  filii  quondam  Lytelgudarii  de 
Me9o  fecerunt  et  constituerunt  dm  Wallam  de  Me<jo  suum  certum  nuncium  et 
procuratorem  in  causa  et  causis  Omnibus,  quam  vel  quas  habent  vel  habere  in- 
tenduut  contra  quamlibet  personam  et  nominatim  contra  Albertinum  de  Mugafib 
vel  aliqua  persona  contra  ipsos  pro  hereditate 5)  et  successione  et  bonis  quondam 
dicte  d°  Merlebe  vel6)  alio  modo.     Et  quicquid  etc. 

560.  llteprand  von  Firmian  und  Uto  und  Arnold  von  Metz  versprechen  eid- 
lich unter   Verpfändung  ihres   Vermögens  und  Verpflichtung  zum  Einlager 


«)  Ueber  der  Zeile  nachgetragen.  —  *)  siehe  n.  555,  —  •)  Dez.  15.  —  4)  folgt  freigelassener 
Raum  von  4  cen.  —  5)  f.  90.  —  6)  vel  corr.  aus  et. 
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dem  Johann,  Bruder  des  Jakob  Parens,  eine  Geldsumme  zurückzuzahlen  (a). 
llteprand  gelobt,  die  Metzer  darum  schadlos  zu  halten  (b). 

Trient,  1236  Dez.  7. 

Cod.  A  f.  90  n.  617,  a  cancellata,  b  nicht. 

a.  Johannis  fratris  Jacomi  Pareiitis.  Die *)  dominico  septimo  intrante 
decembre,  in  Tridento  in  domo  Bertoldi  et  Mercadentis,  in  presentia  d*  Merca- 
dentis, Calochi,  Widonis,  Johannis,  Trentiai  et  aliorum  testium  rogatorum.  Ibi- 
qne  d.  Iltiprandus  de  Formianno  et  d.  Vtus  et  Arnoldus  fratres  de  Me9o  qui- 
libet  eorum  in  totum,  renunciando  etc.,  promiserunt  dare  et  solvere  Johanni 
fratri  Jacobi  Pareiitis  usque  ad  octavuin  sacre  sancti  Vigilii 2)  proximam  centum 
et  XXVI  libras  den.  Uer.  in  Tridento,  alioquim 8)  dampnum  et  ezpensaa.  Pignus 
sua  bona,  et  quod  termino  transacto  infra  octo  dies  personaliter  venient  Tri- 
dentum  nee  inde  exibunt,  nisi  solverint.  Et  sie  iuraverunt.  Et  quod  solvent 
ei  quolibet  mense  termino  transacto  quinquaginta  solidos  pro  dampno  et  inter- 
esse  et  ex  causa  mutui. 

b.  Item  ibidem  dictus  d.  Iltiprandus  fuit  confessus,  quod  in  se  habebat  et 
habere  debebat  dictos  denarios  omnes  et  quod  ipsi  pro  eo  tantum  erant  obli- 
gati,  unde  promisit  ipsos  indempnes  conservare  etc. 

561.  Alhe)%  Judex  und  Vtcar,  ertheHt  dem  Nicolaus,  Stellvertreter  der  Gisla, 
und  dem  Notar  Zacarann,  Stellvertreter  des  Rodulf  Scanzo,  eine  Frist 
zur  Erbringung  des  Beweises  in  ihrem  Rechtsstreite.     Trient,  1236  Dez.  8. 

.  Cod.  A  f.  90  n.  618,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  507,  540,  552,  569. 

Nicolay  et  ßodulfi  Scancii.  Die  lune  oetavo  intrante  decembre,  in  dicto 
palatio,  in  presentia  dorum  Johannis,  Trentini,  Stephani  notariorum  et  aliorum. 
Ibique  d.  Albertus  iudex  statuit  terminum  d°  Nicoiao  procuratori  sue  uxoris  et 
Zacaranno  notario  presenti  procuratori  d1  ßodulfi  Scancii  ad  probandum. 

562.  Albert,  Judex,  und  Pellegrin  de  Rambaldo,  Vicare,  ertheilen  dein  Zeno 
von  Castelnuovo  Repressalien  gegen  die  von  Verona  verbannten  Anhänger 
des  Grafen  von  san  Bonifazio  wegen  einer  bei  der  Veroneser  Klause  er- 
littenen Beraubung.  Trient,  1236  Dez.  9. 

Cod.  A  f.  90  n.  619,  cancellata.  Siehe  Einl.  2   §  34.    Ueber  die  Grafen   von  san 

Bonifazio  und  ihre  gefälschten  Kaiserprivilegien  vgl.  Ficker  Forsch,  z.  R.  Rgesch.  1 
f  145,  2  §  250,  3  §  331  Nachtrage.  San  Bonifazio,  Schloss  und  Grafschaft  im  Ge- 
biete von  Verona,  vgl.  Rolandini  Patavini  Chronicon  MM.  SS.  19,  60  Z.  39.  Die 
Grafen  von  san  Bonifazio  gehörten  der  Guel fischen  Partei  an.  Der  hier  er- 
wähnte ist  Rizardus,  Sohn  des  Sancius.  Er  wurde  1230  aus  Verona  verbannt  (An- 
nales Veronenses  MM.  SS.  19,  7),  beim  Versuche  der  Rückkehr  gefangen  genommen, 
1231  aber  freigegeben  und  kämpfte  als  Verbündeter  der  Lombarden  gegen  Ezelin  von 
Romano  und  die  Montecchi,  welche  Verona  beherrschten.  Der  Dominicaner  Johannes 
da  Schio  schloss  1233  Sühne  zwischen  den  streitenden  Parteien,  in  Folge  deren 
Rizard  zurückkehrte;  1236  wurde  er  neuerdings  verbannt  (a.  a.  0.,  9;  dort  auch  die 


i)  folgt  getilgt  lune.  —  *)  1237  Nov.  25.  —  •)  A. 
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Namen  seiner  Anbänger);  er  bemächtigte  sich  des  Schlosses  Garda,  von  wo  aus  wohl 
auch  seine  Feindseligkeiten  gegen  das  Bistum  Trient  gerichtet  waren,  und  verbündete 
sich  neuerdings  mit  den  Lombarden  (Rolandini  Patavini  Chron.  a.  a.  0.,  66);  vgl. 
Verci  Ecelini  2,  44,  82,  111  f.    Gittermann  39,  40,  42,  Lenel  73,  82  f. 

Zeni  de  Castronouo.  Die  mortis  nono  in  tränte  decembre,  in  Tridento  in 
domo  d1  Ambrosii  gastaldionis  quondam,  in  presentia  d1  Johannis  de  Wadrigio, 
Oluradini,  Mathei  notariorum  et  aliorum.  Ibique  d.  Albertus  iudex  et  d*  Pelle- 
grinus  de  Eambaldo  facientes .  racionem  per  dm  Wibotum  potestatem  Tridenti  et 
episcopatus  per  dm  imperatorem  de  consilio  consilii  ac  bonorum  hominum  de 
Tridento  dederunt  lieentiam  et  parabolam  Zeno  qui  fuit  de  Castronouo  modo 
habitatori  Tridenti  contracambiandi  se  super  bonis  hominum  *)  Verone,  qui  sunt 
ex  parte  d1  comitis  de  saneto  Bonifacio,  qui 8)  habitant  extra3)  civitatem  Verone4), 
quod  possit  sibi  satisfacere  de  quadringentis  et 5)  XL  libris  Ver.  pro  se  et  de  mille 

libris 6) pro  fideiussione 7) ,  que  sibi  ablate  fuerant  et  depredate  apud 

Clusam  de  Uerona  per  illos  qui  sunt  ex  parte  dicti  d*  comitis,  et  hanc  lieentiam 
ei  dederunt  primum  ab  eo  prestito  iuramento,  quod  tantum  eidem  £eno  fuerat 
ablatum  per  dictos  homines,  qui  sunt  ex  parte  dicti  dl  comitis,  desiguando  ipse 
Zeno  illud  quod  ab  eis8)  tollet  in  potestatem  d*  Wiboti  potestatis  vel  eius 
nunciorum. 

563.  Albertin  und  sein   Vater  Trentin   de  Canipa   verkaufen   dem  Aicliebon 
ein  Stück  Wiesland  zu  Plantandro.  Trient,  1236  Dez.  10. 

Cod.  A  f.  90'  n.  620,  cancellata. 

Aycheboni.  Die  mercurii  X.  intrante  decembre,  in  Tridento  in  palatio 
episcopatus,  in  presentia  Treutinelli  de  Rauina,  Bonensigne,  Manfugule  viatoris, 
Trentini  et  aliorum  testium  rogatorum.  Ibique  Albertinus  filius  Trentini  de 
Canipa  presente  ipso  suo  patre  et  ei  consentiente 9)  et  ipse  Trentinus  cum  eo10), 
confitendo  ipse  Albertinus  se  maiorem  de  XXV  annis,  pro  precio  finito  de  tri- 
ginta  libris  Ver.,  quaa  fuerunt11)  confessi13)  aeeepisse  a  d°  Aychebono,  renunciaudo 
exceptioni  non  numerate  peceunie  et  non  habiti  precii,  vendiderunt  eidera  et  ad 
proprium  tradiderunt  uominatim  unam  peciam  terre  prative  positam  iu  Plan- 
tandro, cui  coheret  ut  iuferius  legitur.  Et  si  plus  valeret  de  iandicto  precio,  de 
eo  quod  plus  valeret  ei  donationem  inter  Yivos  fecerunt,  que  ulterius  propter 
aliquam  causam,  ita  etc.  Et  promisit  quilibet  in  totum,  renunciando  epistole 
divi  Adriani13),  dietam  datam  et  vendictionem  * l)  ab  omni  persona  in  racione 
defendere  et  expedire  aut  dampnum  in  duplum  ei  restituere.  Et15)  omnia  sua 
iura  etc.  Et  sie  pro  eo  se  possidere  constituerunt,  dando  eidem  lieentiam  sua 
auetoritate  intrandi  tenutam.  Pignus  eorum  bona  pro  defensione.  Et  sie  iura- 
verunt  etc.     Coherentie  dicti  prati  sunt  iste  lß) 


i)  folgt  getilgt  qui  sunt  ex.  —  2)  folgt  getilgt  non.  —  »)  nachgetragen  über  getilgtem 
in.  —  4)  f0igt  getilgt  d.  —  &)  et  —  se  in  freigelassenem  Räume  nachgetragen.  —  *)  folgt 
freigelassener  Raum  von  11  cen.  —  7)  folgt  freigelassener  Raum  von  12  cen.  —  *)  folgt 
getilgt  aeeipiet.  —  •)  A  consntiente.  —  ,0)  folgt  getilgt  pret.  —  «*)  corr.  aus  fuit.  —  !l)  i  corr. 
aus  us.  —  »*)  §  4  Tnst.  de  fid.  3,  20.  —   ")  A.  —  15)  folgt  getilgt  sie.  —  '«)  bricht  damit  ab. 
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564.  Nicolaus,  Sohn  des  Ottobellus,  gelobt  eidlich  dem,  Johannes  de  Wadrigio 
namens  der  Kinder  des  Pasqual  eine  geschuldete  Summe  an  bestimmtem 
Termine  zu  zahlen.  Trient,  1236  Dez.  iL 

Cod.  A  f.  90'  n.  621,  cancellata. 

Johannis  de  Wadrigio.  Die  iovis  XI.  intrante  decembre,  in  Tridento  ante 
domura  d1  Gumselmi,  in  presentia  eiusdem  Gumselmi,  Wi^emanni,  Bomcatoris 
et  aliorum.  Ibique  d.  Nicolaus  filius  di  Ottonis  Belli  promisit  et  iuravit  dare 
et  solvere  d°  Johanni  de  Wadrigio  hinc  ad  kaliendas  marcii l)  recipienti  nomine 
ac  vice  filiorum  quo u dam  Pasqualis  *),  quos  fuit  confessus  ei  dare  debere  occasione 
uuius  debiti  de  CCCXXX  libris,  quod  continetur  in  carta  una  scripta  per  Her- 
mannum  qui  dicitur  Martinas  notarium  et  occasione  uuius  alius  debiti  de  LY 
libris,  quod  continetur  in  uno  alio  instrumento  scripto  per  eundem  Herniannum, 
alioquim  3)  dampnum  et  expensas ;  pignus  sua  bona. 


565,  Albert,  Judex  und  Vicar,  beauftragt  den  Ropret  von  Benno  mit  seiner 
Einwilligung,  dem  Hermann  von  Cagno  eine  Geldsumme  zu  zahlen,  die  er 
demselben  als  Bürge  des  Rodegher  von  Oiovo  schuldet. 

Trient,  1236  Dez.  12. 

Cod.  A  f.  90'  n.  622,  cancellata. 

Hermanni 4)  de  Gagno.  Die  6)  veneris  XII.  intrante  decembre,  in  palatio 
episcopatus,  in  presentia  dorum  Jacobi  iudicis,  Oprandini  de  Marucio,  Boniauiici 
notarii  et  aliorum.  Ibique  d.  Albertus  iudex  de  licentia  et  voluntate  d1  Bo- 
preti  de  Henuo  presente  d°  Hermanno  de  Cagno  precepit  dicto  d°  Bopreto,  quod 
debeat  solvere  illud 8)  debitum  8)  dicto  d°  Hermanno  illud  3)  debitum 3),  quod  ei 
dare  tenetur  usque  ad  octavum  epiphanie  proximum6)  pro  debito  et  occasione 
fideiussionis  d*  Bodegherii  de  Zuuo,  alioquim  7)  ipse  d.  Albertus  iudex  et  ipse 
d.  Bopretus  *dederunt  licentiam  eidem  Hermanno  tollendi  pignus  eidem  d°  Bo- 
preto de  ipso  debito,  quod  possit  sibi  bene  satisfacere  de  voluutate  ipsius  d» 
RopreÜ 

566.  Zanudus  und  Berthold,  Sohn  des  Bonensigna  von  Egna,  contestiren 
vor  Johannes  de  Wadrigio,  Sohn  des  Oluradin,  und  Tomasin  als  Schieds- 
richtern Lis  und  stellen  und  beantworten  Positionen  in  ihren  Rechtsstreiten 
um  Geldsummen,  welche  Zanudus  als  Cessionar  der  Blanzaflor,  Witwe 
des  Bertoldin,  und  der  Nigra,  deren  Tochter,  aus  einem  zwischen  Ber- 
toldin  und  Bonensigna  bestandenen  Gesellschaftsvertrage,  ferner  als  Cessionar 
des  Olderich,  Sohn  des  Conradin  Gracida,  des  Berthold  von  Nago  und 
des  Ceresolo  von  Berthold  fordert.  Die  Schiedsrichter  laden  den  Geklagten 
vor,  dem  Kläger  zu  Rechte  zu  stehen  (a).     Heinrich  de  Porta,  Vicar,  be- 


«)  1237  März  1.  —  »)  die  Schuldsumme  fehlt,  A.  —  •)  A.  —  4)  Vorher  getilgt  Ropreti  de. 
—  6)  folgt  getilgt  eodeni  ante.  — fl)  1237  Jan.  13.  —  7)  A;  folgt  getilgt  de. 

Acta  tirolensia.    II.  19 
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auftrügt  den  Johannes  de    Wadrigio,    das   Schiedsrichteramt    au   über- 
nehmen (b).  Trient,  1236  Dez.  IS. 

Cod.  A  f.  88'— 89  n.  607,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  547,  550,  554,  555.  Faogna  ist 
Fennberg,  1145  mons  Faone,  Bonelli  2,  393  und  458  (1177),  Faogna  und  Faognum 
Urk.  1226  Apr.  25  Wien  St.  A. 

a.  Bertoldi  et  ZanuclL  Die  sabbati1)  XIII.  iutrante  decembre,  ante  domum 
d*  Ambrosii 2),  in  presentia  doram  Johannis  8)  iudicis,  Johannis  notarii,  Trentdni 4), 
Saluaterre  et  aliorum.  Ibiqne  in  iure  coram  dis  Johanne5)  Wadrigii,  Olura- 
radino  et  Tomasino  arbitris  petit  Zanuclus6)  a  Bertoldo  filio  quondam  Bonen- 
signe 7)  medietatem  de  quingentis  libris8),  videlicet  CXXV  libras,  ex  dato  9)  actionis 
sibi  facto  a  Nigra  filia  qnondam  Bertoldini  patris  dicte  Nigre  et  GXXY  libras 
ex  dato9)  actionis  sibi  facto  a  da  Blangaflore  uxore  dicti  Bertoldini  et  qtus 
quingentas  libras  dictus  Bonensigna  quondam  pater  dicti  Bertoldi  fuit  confessus 
extrasisse  9)  et  habuisse  et  accepisse  de  quadam  societate,  quam  habuit  cum  dicto 
Bertoldino  quondam,  et  in  utilitatem  propriam  ipsius  Bonensigne  expendissa  Ad 
quod  respondet  dictus  Bertoldus,  quod  eas  ei  dare  non  vult  Ponit10)  dictu> 
Zanuclus,  quod  dictus  Bonesigna  fuit  confessus  habuisse  de  ipsa  societate  in 
suo  testamento  dictas  quingentas  libras  tracta  omni  racione,  quod  inficiatur  Ber- 
toldus, sed  bene  credit,  quod  habuerunt  societatem  insimul.  Item  ponit  dictus 
Zanuclus,  quod  inde  fuit  contentus  coram  bonis  homiuibus  tracta  11)  ratione  inter 
ipsos,  quod  inficiatur  Bertoldus.  Ponit  dictus  £anuclus,  quod  da  Blam9aflor  habiiit 
in  dotem  C  libras  et  quod  ipse  ^anuclus  habet  iura  et  actiones  a  d&  Nigra  pre- 
dicta  et  a  dicta  Blam^aflor,  quod  inficiatur  Bertoldus,  nisi  aliud  videret.  Item 
petit  ab  eodem  Bertoldo  C  et  unam  libras  ex  dato  9)  actionis  sibi  facto  ab  Olde- 
rico  filio  quondam  Conradini  Gracule  de  uno  debito  de  ducentis  et  XXXVII  libris, 
quod  9)  debitum  9)  dictus  Bonensigna  quondam  fuit  confessus  debere  solvere  medie- 
tatem; ad  quod  respondet,  quod  non  vult  ei  dare.  Ponit  dictus  Zanuclus12), 
quod  suprascriptus  Bonensigna  quondam  fuit 13)  in  concordio  cum  Bertoldino, 
quod  debebat  solvere  medietatem  debiti  Olderici  Gracule,  quod  inficiatur  Bertoldus, 
nisi  aliud  videret.  Item  petit  ab  eodem  Bertoldo  medietatem  de  XL  libris  ex 
dato 9)  actionis  sibi  facto  a  dicta  14)  da  Blam^aflore,  quas  idem  Bertoldus  filius 
quondam  dicti  Bonensigne  habuit  a  Sico  de  Faogna  et  exegit  de  dicta  societate, 
quam  dicti  Bonensigna  et  Bertoldinus  quondam  insimul  habuerunt;  ad  quod 
respondet,  quod  non  vult  ei  dare,  quia  non  credit,  quod  lß)  Sichus  deberet  illos 


f)  sabbati  —  Ambrosii  nachgetragen  über  getilgtem  veneria  suprascripto  tercio  exeunte 
novembre,  das  über  ursprünglichem  getilgtem  eodem  in  palatio  episcopatus  nachgetragen  war. 

—  *)  folgt  getilgt  in.  —  •)  folgt  getilgt  Trentini.  —  *)  folgt  getilgt  et  aliorum.  —  8)  Johanne 
Wadrigii  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  6)  folgt  getilgt  ex  dato  actionis  sibi  facto  a  Nigra 
filia  quondam  Bertoldini.  —  7)  folgt  getilgt  in  una  parte  CCXXV  libras  Uer.  cum  dictus 
Bonensigna  fuit  contentus  in  se  habere  de  debito  uno  occasione  cuiusdam  societatis,  quam 
dictus  Bonensigna  habuit  cum  dicto  Bertoldino.  —  8)  folgt  getilgt  scilicet.  —  9)  A.  — 
,0)  Ponit  —  videret  mit  gedrängterer  Schrift  in  ursprünglich  freigelassenem  Räume  nach- 
getragen. —  u)  tracta  —  ipsos  nach  inficiatur  Bertoldus  nachgetragen.  —  ")  Z  corr.  aus  B. 

—  18)  A  fut.  —  ")  folgt  getilgt  Nigra  et.  —   1B)  folgt  getilgt  illos. 
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dare  in  soeietatein  predictam  et  dicit,  quia  illos  non  exegit  nee  recuperavit  ab 
ipso  Sycho *). 

Item  petit  ab  eodem  Bertoldo  ex  dato  actionum  sibi  facto  a  Bertoldo  de 
Nacu  et  a  Cerexolo  eius  socero  LXX1II  libras  salva  racione  pluris,  quod  debitum 
eis  solvit  pro  Bertoldo  quondam  Cauoso,  hereditatem  cuius  Bertoldi  condam  Cauosi 
ipse  Bertoldus  filius  dicti  Bonensigne  quondam  intromisifc;  ad  quod  respondet 
dictus  Bertoldus,  quod  non  vult  ei  dare.  Ponit  dictus  Zanuclus,  quod  ipse  Ber- 
toldus intromisit  hereditatem  Bertoldi  Cauosii  quondam,  quod  inficiatur  Bertoldus 
nisi  aliud  videret a),  et  si  inveniretur,  quod  illam  intromisit  cum  beneficio  inven- 
tarii.  Ponit  dictus  Zanuclus,  quod  dictus  Bertoldus  vendidit  Villi  plaustra  vini 
de  ipsa  hereditate,  quod  inficiatur  Bertoldus,  nisi  aliud  videret,  nee  inde  habuit 
denarios,  et  si  inveniretur,  illud  fecit  cum  beneficio  inventarii 8).  Item  ibidem 
dicti   arbitri    preeeperunt    dicto    Bertoldo   presenti,   ut   debeat   respondere   dicto 

Zanuclo,  qui  dixit,  quod  nollebat,  nisi  d.  Johannes,  qui  erat  tercius  arbiter  4) 

Item  ibidem  dictus  Oluradinus  et  Tomasinus  arbitri  statuerunt  terminum  dicto 
Bertoldo  absenti,  ut  in  crastina 5)  debeat  esse  coram  eis  in  dicto  palatio  respon- 
surus  Zanuclo  super  dictis  peticionibus ;  et  Wercius  debet  ei  denunciare. 

b.  Die  eodem  et  loco  et  presentibus.  D.  Henricus  de  Porta  preeepit  Wercio 
viatori,  ut  in  pena  XXV  librarum  preeipiat  d°  Johanni  de  Wadrigio,  ut  debeat 
procedere  et  intelligere  causam  sub  eo  et  Oluradino  notario  et  Tomasiuo  com- 
missam  per  Zanuclum  et  Bertoldum  de  Egna,  et  quod  sit  in  crastina  ante  terciam 
in  dicto  palatio  ad  intelligendam  dietam  causam. 

567.  Die  Judices  Johannes  und  Albert,  Heinrich  de  Porta  und  Pellegrin 
de  Rambaldo,  Vicare,  fällen  das  Endurtheil  im  RecMsstreite  zwischen 
Bonaventura  von  Nago  und  Johann  de  Wadrigio  und  Martin  Burserio 
um  den  Kaufpreis  von  Getreide.  Die  unterliegenden  Geklagten  erheben 
gegen  das   Urtheü  Appellation.  Trient,  1236  Dez.  18. 

Cod.  A  f.  4  d.  18,  cancellata  bis  zum  zweiten  Absätze.  Vgl.  n.  502,  512,  517,  525, 

536,  546. 

In  Christi  nomine.  Nos  Johannes  et  Albertus  iudices,  Henricus  de  Porta 
et  Pellegrinus  de  Rambaldo  facientes  racionem  per  dm  Wibotum  potestatem  Tri- 
denti  et  episcopatus  per  dm  Fr(idericum)  dei  gratia  Romanorum  imperatorem  atque 
Jerusalem  et  Sicilie  regem  presente  d°  Ottone  milite§6)  dicti  d1  Wiboti  potestatis 7) 
cognoscentes  causam,  que  vertebatur  inter  Bonauenturam  de  Nacu  ex  una  parte 
agentem  et  Johannem  de  Wadrigio  et  Martinum  Burserium  ex  altera  se  defen- 
dentes,  in  qua  quidem  causa  dictus  Bonauentura  8)  petebat  ab  eis  principaliter  et 
non  sicut  a  canipariis  centum  libras  Uer.  minus  VII  libris  pro  precio  frumenti, 


*)  folgt  freigelassener  Raum  für  4  Zeilen.  —  *)  v  corr.  aus  in.  —  s)  folgt  freigelassener 
Raum  för  1  Zeile.  —  4)  Der  Rest  der  Zeile  von  2  cen.  und  Raum  für  zwei  weitere  freige- 
lassen; nach  dem  folgenden  muss  Berthold  das  Gericht  verlassen  haben.  —  6)  Dez.  14.  — 
6)  folgt  getilgt  Johannes  iudex  et  Henricus  de  Porta  et  vicario.  —  7)  folgt  getilgt  et  eius 
conaensu  et  parabola.  Ego  Albertus  iudex  faciens  rationem  per  dm  Wibotum  potestatem 
Tridenti  et  episcopatus  per  dm  imperatorem.  —  8)  A  Bonauetura. 

19* 
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quod  dicebat  eis  vendidisse  et  tradidisse;  ad  quod  respondebant  dicti  Martinas 
et  Johannes,  quod  nollebant  ei  illud  precium  dare,  dicentes  quod  non  vendideraut 
nee  eis  dederat1)  dictum  frumentum,  ponentes  2)  quod  eo  tempore,  quo  ipse  Bona- 
nentura  dicebat  eis  dedisse  dictum  frumentum,  erant  caniparii  et  in  officio  cani- 
parie  d*  episcopi  et  communitatis  Tridenti  et  quod  modo  illud  officium  non 
habebant,  quare  dicebant  ab  eius  peticione  debere  absolvi,  licet  eis  dedisset  ali- 
quod  frumentum,  cum  illud  officium  dicte  canipe  sit  finitum,  sicut  dicebant  legit- 
timis  testibus  se  probasse8).  Cum  hec  et  alia  multa  ab  utraque  parte  dice- 
rentur  et  allegarentur,  demum  visis  testibus,  racionibus  utriusque  partis  in  causa 
hostensis A)  et  habito  super  hoc  quam  plurium  sapientum  consilio  talem  in 
scriptis  proferimus  sentenciam,  quia  dato  sacramento  dicto  Bonauenture  et  ab 
eo  prestito,  quod  dedit  eis  dictum  frumentum  sicut  privatis  personis4)  et  quod 
voluit  ipsos  habere  obligatos6)  pro  se  principaliter 6),  et  ab  eo  prestito,  con- 
dempnamus  ipsos  Martinum  et  Johannem  in  dictis  C  libris  Uer.  minus  septem 
libris  Uer.  dandis  et  solvendis  ipsi  Bonauenture  ad  duos  menses 7).  Et  quia  victus 
victori  condempnandus  est  in  expensis,  dato  sacramento  eidem  Bonauenture  et 
ab  eo  prestito,  quod  expendit8)  in  hac  causa  octo  libras  Yer.,  per  sententiam 
in  scriptis9)  condempnamus  dictos  Johannem  et  Martinum  presentes  in  dictis 
octo  libris  Uer.  dandis  et  solvendis  dicto  Bonauenture  hinc  ad  dictum  terminum. 
Data  est  hec  sentencia  in  anno  doinini  millesimo  ducentesimo  trigesimo  sexto, 
indictione  nona,  die  sabbati  XIII.  intrante  decembre,  in  Tridento  in  palatio  episco- 
patus,  in  presencia  dorum  Jacobi  iudicis,  Gabardi  de  Saurino,  Oluradini,  Zaca- 
ranni,  Johannis  notariorum,  Henrici  de  Seianno,  Boniamici,  Stephani  notariorura 
et  aliorum. 

Item  ibidem  dicti  iudices  preeeperunt  raciones  autenticarL 
Item  ibidem  in  continenti  data  sentencia  dicti  Martinus  et  Johannes  in  con- 
tinenti  lata  sentencia  dixerunt  ipsam  nullam,  et  si  aliqua  erat,  in  continenti  lata 
sentencia  viva  voce  appellaverunt  ad  dm  Wibotum  potestatem  et  ad  dm  episcopum 
et  ad  dm  imperatorem  vel  ubi  de  iure  procedere  potest  apostolosque  cum  [in- 
stancia]  10)  petierunt. 

668.  Albert,  Judex  und  Vicar,  ladet  den  Martin  Burserio,  den  Johann  de 
Wadrigio  und  Aichebon  zur  Verkündigung  des  Urtheäs  in  ihrem  Rechts- 
streite mit  Tarono  und  seinem  Bruder  Delaido  von  hole  vor. 

Trient,  1236  Dez.  13. 

Cod.  A  f.  4  n.  18  b,  nicht  canceUata.  Vgl.  n.  504,  512,  517,  525,  536,  546,  575. 

Item  ibidem  n)  dictus  d.  Albertus  iudex  preeepit  [dictis  18)  Martino  Burserio 
et]  Johanni   et  Aychebono  presentibus,   ut  in  die  lune 1S)   proxime  venturo u) 

*)  A.  —  *)  nachgetragen  über  getilgtem  dicentes.  —  •)  folgt  getilgt  quare  dicebant 
ab  eius  peticione  debere  absolvi.  —  4)  folgt  getilgt  et  non  ßient  canipariis.  —  6)  folgt  getilgt 
sicut.  —  8)  folgt  getilgt  et  non  sicut  caniparios  per  sn.  —  f)  1237  Febr.  13;  von  hier  — 
Schluss  mit  anderer  Tinte.  —  8)  corr.  ans  ezpendidit.  —  p)  folgt  getilgt  pronunc.  —  |0)  Schrift 
in  Folge  eines  Rostfleckens  in  Länge  von  2*5  cen.  last  ganz  unleserlich.  —  n)  siehe  n.  567. 
—  ")  Schrift  in  Folge  eines  Rostfleckens  in  Länge  von  2*5  cen.  fast  ganz  unleserlich.  — 
")  Dez.  15.  —  14)  Ebenso  die  Schrift  unleserlich  in  Länge  von  5  cen. 
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[yeniant  coram  eo  audituri]  sentenciam   de  causa,   quam  eis  facit  Tarouus  pro 
se  et  [fratre  *)  suo  Delaydo]. 

569.  Albert,  Judex  und  Vicar,  setzt  dem  Zacaran,  Vertreter  des  Rodulf 
Scanzo,  eine  peremtorische  Frist  zur  Fuhrung  des  Beweises  in  seinem 
Rechtsstreite  mit  Niedaus,   Vertreter  der  Gisla.         Trient,  1236  Dez.  15. 

Cod.  A  £  91  n.  623,  nicht  canoellata.  Vgl.  n.  507,  540,  552,  561. 

Nicolay.  Anno  domini  millesimo  ducentesimo  trigesimo  sexto,  indictione 
nona,  die  lune  XV.  intrante  deeeinbre,  iu  palatio  episcopatus,  in  presentia  dorum 
Jacobi,  Johannis  iudicum,  Trentini,  Stephani  notariorum  et  aliorum.  Ibique 
d.  Albertus  iudex  statuit9)  terminum  Zacaranno  notario  procuratori  d1  Rodulfi 
Scancii  absenti s)  et  peremptorium  ad  diem  sabbati 4)  ad  probandum  de  causa, 
quam  ei  facit  Nicolaus  pro  sua  uxore;  et  Bertoldus  viator  debet  denunciare. 
Qui  dixit,  quod  bene  ei  denunciaverat 

570.  Vor  Albert,  Judex  und  Vicar,  erklärt  der  Gerichtsbote  Tinacio,  die 
Navilia  nach  Begehren  des  Henrighet  von  Nago  vorgeladen  zu  haben.. 

Trient,  1236  Dez.  15. 

Cod.  A  f.  91  n.  624,  nicht  cancellata. 

Henrigheti5)  de  Nacu.  Die  eodem6),  ante  domum  d1  Ambrosii  quondam 
gastaldionis,  in  presentia  dorom  Jacobi  iudicis,  Stephani,  Trentini  notariorum  et 
aliorum.  Ibique7)  coram  d°  Alberto  iudice  Tynacius  dixit,  quod  denunciavit 
Nauilie  terminum  ei  statutum,  quod  deberet  venire  racionem  factura  Henrigheto 
de  Nacu. 

571.  Johannes  de  Aldegherio  verkauft  dem  Krämer  Maxello  einen  jährlichen 
Zins,  den  ihm  Vezanetto  von  einem  Stück  Ackerland  im  Campo  Tren- 
tino  leistet.  Irient,  1236  Dez.  16. 

Cod.  A  f.  91  n.  625,  cancellata. 

Maxell!  Die  martis  XVI.  intrante  decembre,  in  Tridento  ante  domum 
Maxelli,  in  presentia  Kodulfi  sta^onerii,  Aymerici  calliarii,  Henrici,  Trentini8), 
Wi$ardi  sartoris  et  aliorum  testium  rogatorum.  Ibique  d. 9)  Johannes  de  Alde- 
gherio pro  precio  finito  de  XVIII  libris  Ver.,  quas  fuit  confessus  aeeepisse  a 
Maxello  sta9onerio,  renunciando  exceptioni  non  numerate  peceunie  et  non  habiti 
precii,  vendidit  eidem  et  ad  proprium  tradidit  nominatim  XL  solidos  fictum  omni 
anno  cum  iure  et  racione  proprietatis  unde  solyuntur,  quod  quidem  fictum  ut  ipse 
dixit  solvitur10)   ei   omni  anno  in   saneto  Michaele11)  vel  eius  oetava  de  una 


*)  Ebenso  in  Länge  von  5*5  cen.  —  *)  Ursprünglich  stand  nach  sta  Ibique  in  iure, 
dann  getilgt.  —  8)  folgt  getilgt  nsqne.  —  *)  Dez.  20.  —  8)  vorher  getilgt  Maxelli.  —  •)  siehe 
n.  569.  —  •)  folgt  getilgt  d.  —  8)lfolgt  getilgt  et  aliis  testibus  rogatis.    Ibique  d.  Jo.  — 
*)  folgt  getilgt  Johannes  de  Aldegherio  pro  pre  ma.  —  <°)  A  sohrit.  —  ")  Sept.  29. 
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clausura  terre  aratorie  posita  in  campo  Trentino  *)  per  Ve^anellura,  de  longo 
terram 2)  quondam  d1  Petri  de  Malusco  et  Trentini  Ni90li.  Et  si  plus  valeret,  de 
eo  quod  plus  valeret  ei  douatiouem  inter  vivos  fecit,  que  ulterius  propter  ali- 
quam  causam  revocari  non  possit,  ita  etc.,  et  promisit  defendere  sub  dupla  super 
suis  bonis  specialiter  obligando.  Et  omnia  sua  iura  etc.  Et  pro  eo  se  possi- 
dere  constituit,  dando  eidem  licentiam  sua  auctoritate  iutrandi  tenutam;  et  in- 
super  dedit  ei  Wi9ardum,  qui  ipsum  inde  ponat  in  tenutam.     Et  iuravit  etc. 

572.  Albrecht  und  Johannes,  Judices  und  Vicare,  ertheilen  in  Ausführung 
eines  Urtheils  dem  Johannes  dei  Bovi  für  Vigulanno  Pfandrecht  am  Ver- 
mögen des  Cavurcino.  Trient,  1236  Dez.  17. 

Cod.  A  f.  91  n.  626,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  519. 

Johannis  de  Bubus.  Die  mercurii  XV.  exeunte  decembre,  in  palatio  episco- 
patus,  in  presentia  dl  Johannis,  Zeni,  Trentini,  Mathei  notariorum  et  aliorum. 
Ibique  d.  Albertus  et  Johannes  iudices  mandando  sententiam  executioni  dederunt 
tenutam  Johanni  de  Bubus  recipienti  pro  3)  Vigulauno,  cuius  erat  procurator,  de 
bonis  Cauurcini  yalentibus  duas  urnas  vini  et  expensas,  quia  nolluit  iurare  sol- 
vere  ibidem  ammonitus;  et  Bertoldus  viator  det  tenutam. 

573.  Hüdepraiid  von  Firmian  Uisst  dem  Bischöfe  Aldrich  von  Trient  einen 
Weinzins  von  zwei  Weingärten  zu  Missian  auf,  mit  welchem  der  Bischof 
den  Ottonello  und  Cardello,  Söhne  des  Albert  Koch,  belehnt. 

Trient,  1236  Dez.  1\ 

Cod.  A  f.  91'  n.  627,  cancellata.  Misignannum   ist  entweder  Missian,  Gem.  Eppan, 

oder  Mesiano  bei  Trient  oder  Mesiano  Gem.  Povo. 

Cardelli  et  Otonelli.  Die  iovis  XII II.  exeunte  decembre,  in  Tridento  in 
domo  d1  Olderici  decani  Tridentini,  in  presentia  eiusdem  d1  Olderici,  Gumselini 
de  Desuculo,  Johannis  de  Wadrigio,  Bertramini  et  Morandini  fratrum,  Olderici 
de  Campo  pluriumque  aliorum.  Ibique  d.  Iltiprandus  de  Formianno  refiitavit 
in  dm  Aldricura  dei  gratia  Tridentinum  episcopum  nominatim  duas  urnas  vini 
de  canipa  fictum  4)  omni  anno  cum  omui  iure  et  racione,  quod  et  quam  habet 
in  proprietate  unde  solvuntur,  una  quaruru  solvitur  sibi5)  per  Paxium  cocum 
de  uno  vignale  posito  in  6)  Misigaanno  7),  cui  coheret 8)  ab  uüa  9)  heredes  10)  quon- 
dam d1  Bertoldi  de  Burgonouo,  ab  alia  Cardellus  et  Ottonellus,  et  alia  solvitur 
per  Ottonellum  et  Cardellum  fratres  filios  quondam  Alberti  coci  de  uno  vignale 

posito  ibidem,  de  longo  dictum  Paxium  1V) et  quas  duas  urnas  vini  dictus 

d.  Iltiprandus  tenebat  ad  feodum  a  dicto  episcopatu  et  fuit  de  feodo,  quod  quon- 
dam Moscardiuus  tenuit  ab  episcopatu.   Quam  quidem  refutacionem  fecit  in  ipsum 


!)  A  Tretino.  —  2)  A.  —  3)  pro  Vigulanno  in  freigelassenem  Räume  nachgetragen.  — 
*)  fictum  —  anno  nachgetragen  über  getilgtem  una.  —  5)  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  «:  in 
Misignanno  mit  der  Tinte  der  cancellatura  in  freigelassenem  Räume  nachgetragen.  —  T)  folgt 
getilgt  de  longo  filius.  —  8)  A.  —  e)  folgt  getilgt  via,  —  ,0)  heredes  —  Ottonellus  in  frei- 
gelassenem Räume  und  am  Rande  mit  der  Tinte  der  Cancellatura  nachgetragen.  —  u)  folgt 
freigelassener  Raum  von  4-5  cen. 
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dm  episcopum,  ut  de  ipsis  duabus  urnis  vini  cum  omni  iure  proprietatis  unde 
solvuntor  ad  rectum  feodum  debeat  investire  dictos  Ottonellum  et  Cardellum 
equaliter  in  se  et  eorum  heredes  et  inter  se  succedentes.  Qua  refutacione  ibidem 
facta  dictus  d,  Aldricus  episcopus  pro  se  suisque  successoribus  et  sua  ecclesia  et 
suo  episcopatu  ad  rectum  feödum  investivit  dictos  Ottonellum  et  Cardellum  in 
se  et  eorum  heredes  equaliter  inter  se  succedentes  nominatim  de  dictis  duabus 
urnis  vini  fictum  annuatim  cum  omni  iure  et  ratione  proprietatis  unde  solvuntur, 
ita  ut  ipsi  et  eorum  heredes  ipsum  habeant  etc.  Et  pro  eis  se  possidere  con- 
stituit,  dando  eisdem  licentiam  sua  auctoritate  intrandi  tenutam.  Et  promisit 
defendere  ab  omni  persona  in  racione  secundum  consuetudinem  consimilis  feodi. 
Et  eis  fidelitatem  remisit,  quia  erant  aliunde  sui  vassalli,  ut  dixit  ibidem  ipse  d. 
episcopus. 

Die  eodem  et  loco,  in  presentia  dictorum  testium.  Dictus  d.  Iltiprandus 
pro  dicta  refutacione  fuit  confessus  accepisse  a  dictis  fratribus  XL  libras  Yer., 
renundando  exceptioni  non  numerate  peccunie.  Quapropter  super  suis  bonis 
obligando  promisit  ipsum  feodum  ab  omni  persona  in  racione  defendere  et  ex- 
pedire  aut  dampnum  in  duplum  eis  restituere. 

574.  Johannes  und  Albert,  Judices,  Heinrich  de  Porta  und  PeUegrin  Ram- 
baldi ,  Vicare  des  kaiserliehen  Podestäs  Wiboto,  fallen  das  Endurtfieil 
in  dem  Rechtsstreite  zwischen  Henrighet  von  Nago  und  Johann  de  Wadrigio 
und  Martin  Burserio  wegen  Zahlung  des  Kaufpreises  von  Getreide.  Die 
unterliegenden  Beklagten  erheben  Appellation  wegen  Nichtigkeit  des  Ur- 
theils.  Irient,  1236  Dez.  18. 

Cod.  A  f.  4'  n.  19,  cancellata.  Vgl.  n.  502,  512,  517,  525,  536,  546.    Nach  dieser 

Urkunde  ergibt  sich  im  Vergleiche  mit  n.  567,  dass  die  Abberufung  Wibotos  zwischen 
dem  13.  und  18.  Dez.  in  Trient  bekannt  geworden  war.  Vermuthlioh  hängt  damit 
auch  die  Intervention  des  Otto  miles  des  Podestäs  zusammen,  der  hier  als  sein  Vicar 
bezeichnet  wird  und  bis  zur  Ankunft  des  neuen  Podestäs  die  Amtsgeschafte  geleitet 
haben  wird.  Sicher  von  Montalban,  der  Nachfolger  Wibotos  aratirt  bereits  am 
29.  Dez.  n.  16  in  Trient. 

In  Christi  nomine  1).  Nos  Johannes,  Albertus  iudices,  Henricus  de  Porta 
et2)  Pellegrinus  Bambaldi  presente  d°  Ottone  millite  et  vicario  dl  Wiboti  pote- 
statis  Tridenti  facientes  racionem  per  dm  Wibotum  potestatem  Tridenti  et  episco- 
patus  per  dm  imperatorem  cognoscentes  causam  et8)  questionem,  que  yertebatur 
inter  Henrighetum  de  Nacu  ex  una  parte  agentem  et  Johannem  de  Wadrigio  et 
Martinum  Burserium  ex  altera  se  defendentes,  in  qua  quidem  causa  dictus  Henri- 
ghetus  petebat  ab  eis  XXIIII  libras  Ver. 4)  pro  precio  frumenti,  quod  dicebat 
eis  dedisse  et  tradidisse ß),  sicut  dicebat  se  legittime6)  probasse  per  testes,  quos 
in  causa  produxerat;  ad  quod  respondebant  predicti  Johannes  et  Marianus, 
quod  illas  ei  dare  nollebant,  dicentes  quod  illud  frumentum  eis  non  dederat, 
et  posito  quod   dedisset,    dicebant  tunc   temporis   esse 6)   caniparios  constitutos 


*)  folgt  getilgt  ego.  —  *)  et  —  Tridenti  am  oberen  Bande  nachgetragen.  —  *)  et 
questionem  Über  der  Zeile  nachgetragen.  —  4)  Ver.  am  Rande  links  nachgetragen.  —  6)  folgt 
getilgt  ad  quod  personaliter  eis  et  non  sicut  a  canipariis.  —  •)  A. 
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per  dm  episcopum  et  communitatem  Tridenti  in  canipa  blave  et  quod  tiiDc 
habebant  officium  illud  et  modo  non  saut  in  illo  officio  nee  illud  habent 
officium,  quare  dicebant  ab  eius  peticione  debere  absolvi,  quia  finito  officio  actio 
non  datur  in  ipsos,  et  quod  quiequid  oo  tempore  emerant  de  frumento  et  nlia 
blava,  emerant  sicut  caniparii.  Cum  hec  et  alia  multa  ab  utraque  parte  dice- 
rentur  et  allegarentur,  demum  visis  testibus  confessionibus  et  racionibus  utrius- 
que  partis  in  causa  hostensis 1)  et  habito  super  hoc  quam  plurium  sapientom 
consilio  talem  in  scriptis  proferiraus  sententiam,  quia  dato  sacramento  dicto  Henri- 
gheto  et  ab  eo  prestito,  quod  eis  dedit  dictum  frumentum  principaliter  pro 
se  reeipientibus  2)  et  quod  eos  haberet  obligatos  sicut  privatas 3)  personas4)  et 5) 
quod  de  ipsis  denariis  alicui  non  deliberavit  nee  sua  iura  cessit,  condempnamus 
dictos  Martinum  Burserium  et  Johannen)  Wadrigium 6)  in  dictis  XXIIII  libris  7) 
Uer.  dandis  et  solvendis  dicto  Henrigheto  hinc  ad  duos  8)  menses.  Et  quia  victus 
victori  condempnandus  est  in  expensis,  dato  sacramento  eidem  Henrigheto  et 
ab  eo  prestito,  quod  expendit  in  hac  causa  tres  libras  Ver.,  per  sentenciam  in  9) 
scriptis  condempnamus  dictos  Martinum  et  Johannem  presentes  in  dictis  tribus 
libris  dandis  et  solvendis  dicto  Henrigheto  hinc  ad  dictum  l0)  terminum.  Data 
est  hec  sententia  in  anno  domini  urilksimo  ducentesimo  trigesimo  sexto,  in- 
dictione  nona,  die  X1III.  exeunte  decembre,  in  Tridento  in  palacio  episcopatus, 
in  presencia  dorum  Jacobi  iudicis,  Trentini,  Oluradi,  Stephani,  Johannis  notariorum 
et  aliorum  11). 

Item  ibidem  ante  dietam  sentenciam  latara  dicti  Martinus  et  Johannes  pro- 
posuerunt  coram  dictis  iudieibus,  quod  ipsi  non  poterant  aliquam  ferre  sentenciam, 
cum  essent  delegati  d*  Wiboti  potestatis  Tridenti  per  dm  imperatorem  et  ipse 
d.  Wibotus  remotus  erat  a  potestaria  per  dm  imperatorem,  unde  ipsi  de  aliqua 
causa  non  poterant  cognoscere  et  quod  in  ipsos  consentire  nollebant,  et  si  ipsos 
in  hoc  vellent 12)  in  aliquo  agravare,  ab  illo  gravamine  appellabant  ante  sen- 
tenciam. Item  data  sententia  in  continenti  proposuerunt  eodem  modo  et  quod 
dieta  sentencia  ipso  iure  nulla  erat,  et 1S)  si  erat  aliqua,  ab  omni  gravamine  in- 
continenti  viva  voce  appellaverunt  apostolosque  pecierunt. 

575.  Die  Judices  Johannes  und  Albert  und  Heinrich  de  Porta,  Vicare  des 
kaiserlichen  Podestäs  Wiboto,  fällen  das  Endurtheü  in  dem  Rechtsstreite 
zwischen  Tarono  und  Delaido  von  Isole  und  Johann  de  Wadrigio, 
Aichebon  und  Martin  Burserio  wegen  Zahlung  des  Kaufpreises  für  Ge- 
treide. Trient,  um  1236  Dez.  18. 

Cod.  A  f.  n.  20,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  504,  512,  517,  525,  536,  546,  568.      Ob- 

wohl die  Parteien  auf  den  15.  Dezember  zur  Urtheilsverkündjgong  vorgeladen  waren, 
durfte  dieselbe  doch  erst  nach  n.  574  fallen,  indem  sie  im  Codex  jener  folgt.   Viel- 


l)  A.  —  *)  folgt  getilgt  et  non  sicut  canipariis.  —  8)  A  privata.  —  4)  folgt  getilgt  et 
non  sicut  caniparios.  —  5)  et  —  cessit  am  Rande  links  nachgetragen.  —  e)  Über  der  Zeile 
nachgetragen.  —  *)  fehlt  A.  —  8)  über  getilgtem  unum  nachgetragen.  —  •)  in  scriptis  über 
der  Zeile  nachgetragen.  —  l0)  dictum  terminum  Über  getilgtem  unrnn  mensem  nachgetragen. 
—  H)  folgt  getilgt  Ibique.  —  **)  folgt  getilgt  ipsos.  —  ,a)  corr.  aus? 
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leicht  hangt  die  Nichtvollendung  dieser  Urkunde  mit  der  Abberufung  des  Podcstas 
Wiboto  durch  Kaiser  Friedrich  IL  zusammen.  Die  Richter,  deren  Amtsgewalt  als 
Delegate  hiermit  erloschen  war,  mögen  sich  enthalten  haben,  das  Urtheil  zu  Ende 
zu  sprechen  oder  dem  Notar  Befehl  gegeben  haben,  die  Registrirung  zu  unter- 
brechen. 

In  Christi  nomine.     Nos  Johannes,  Albertus   iudices   et  Henricus  de  Porta 
facientes  racionern  per  dm  Wibotum  potestatem  Tridenti  et  episcopatus   per  dm 
Fr(idericum)   imperatorem  cognoscentes  causam,   que   vertebatur  inter  Taronum 
de  Insula  pro  se  et  fratre   suo  Delaydo  *),   cuiusr  est  procurator,   ex   una  parte 
agentem   et   Johannem    Wadrigii  et   Aychebonum    et   Martinum   Burserium  ex 
altera  se  defendentes,  in  qua  quidem  causa  dictus  Taronus  pro  se   et  fratre  suo 
Delaydo  petebut  ab  eis  in  una  parte  medietatem   de  ducentis  et  XIIII   libris   et 
medietatem  de  LXXXIIII  libris   in  alia  parte   et   in    alia   parte   medietatem   de 
XX1I1T  libris  Ver.  nominatim  pro  precio  tanti  frumenti,  quod  eis  dicebat  dedisse 
pro   se    principaliter   et   non  sicut   canipariis   una   cum  Sordello,   quod  adscen- 
debat   in   una   parte   ducentas 8)  et  XIIII  libras  et  in  alia  LXXXIIII  libras  et 
in  alia  XXITII  libras  et  plus  satis,   quare  petebat   ab   eis   pro  se   et  dicto   suo 
fratre  Delaydo  dictam  quantitatem  pro  eorum  parte;  ad  quod  respondebaut  dicti 
Aychebonus,  Johannes  et  Martinus  et  Johannes  3),   quod  illud  precium  eis  dare 
nollebant,  dicentes  quod  dictum  frumentum  eis  non  dederant  nee  vendiderant,  et 
posito  quod  vendidissent  et  dedissent,  dicebant  quod  inde  non  tenebantur,   cum 
ipsi  eo  tempore,  quo  dicit  Taronus  eis  vendidisse  dictum  frumentum,  erant  con- 
stituti  per  dm  episcopum  et  communitatem  Tridenti  caniparii  et  in  officio  canipe 
blave  ad  emendum  blavam  et  vendendam  3)  et  quod  de  ipsa  canipa  et  ipso  officio 
reddiderant  racionem  in  publica  concione  dictis  d°  episcopo  et  communitati  Tri- 
denti et  non  erant  in  ipso  officio  et  quod  commissum  erat  et  fuit  Marianno  et 
Gisloldo  ad  providendum  creditoribus   dicte  canipe   de  eo,   quod  remanserat  in 
dieta   canipa,   et   quod   ipsi   Mariannus   et  Gisloldus   solverant  XL  libras   dicto 
Tarono 4)   de  racione  dicte  canipe,   que  omnia  dicebant  se  legittimis s)   testibus 
probasse,  quare  dicebant  ab  eius  peticione  debere  absolvi.   Cum  hec  et  alia  multa 
ab  utraque  parte  dicerentur  et  allegarentur,  demum  visis  racionibus  testibus  alle- 
gacionibus  utriusque  partis  in  causa  hostensis 3)  habito  super  hoc  quam  plurium 
sapientum.  consilio  talem  in  scriptis  proferimus  sentenciam  5) 

576.  Ein  Ungenannter  übernimmt  den  Verkauf  einer  Quantität  Wein  von 
dem  Priester  Bertold  Polengar  und  verspricht  demselben,  den  Kaufpreis 
nach  erfolgtem  Verkaufe  auszuzahlen.  Trient,  1236  Dez.  21. 

Cod.  A  f.  92  n.  630,  nicht  cancellata.  Der  hier  genannte  Berioldus  Poleganus  auch 

1245  Bonelli  2,  441 ;  ob  zusammenhängend  mit  Po  Hing  in  Baiern  ?  Sem  um  Fehler, 
Mangel  vgl.  Du  Gange  unter  diesem  Worte. 

Presbiteri  Bertoldi  Polengarii.         Die   dominico  XI.   exeunte  decembre,   in 
Tridento  ante  domum  habitationis 6) ,   in   presentia  Mathei  notarii,  Tollo- 


')  folgt  getilgt  ex/—  *)  folgt  getilgt  libras.  —  *)  A.  —  *)  folgt  getilgt  que.  —  6)  bricht 
damit  ab;  der  Rest  des  Fol i ums  mit  Raum  für  circa  14  Zeilen  freigelassen.  —  6)  folgt  frei- 
gelassener Raum  von  4*5  cen. 
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mey,  Trentini  et  alioram.         lbique  dictus *) fuit  confessus  accepisse  a  d° 

Bertoldo  presbitero  III  plaustra  vini,  renunciando  etc.,  pro  quoa)  promisit  ei 
dare  XXIII  libras  Uer.,  quando  illud  vinuni  fuerit  venditum,  tenendo  semum  et 
periculum  vini  ipse  presbiter  Bertoldus  super  se,  et  si  ita  non  solvent  etc.,  pignus 
sua  bona,  et  vendendo  ipsum  vinum  bona  fide.  Et  uxor  illius  debitoris  Omnibus 
consensit  etc.  et  renunciavit  etc. 

577.  Gambarin  bestätigt  ein  halbes  Haus  in  der  Strasse  santa  Maria  Magda- 
lena in  Trient}  ein  Weingut  zu  Cuzola  sowie  Gdd  und  Fahrnisse  von 
seiner  Gemahlin  Marcheta  erhalten  zu  haben  (a).  Gambarin  erlässt  der 
Marcheta  die  auf  seine  Veratüassung  von  Concius  Orozolin  vor  dem  Archu 
diacon  Bonifaz  erhobene  Klage  wegen  UngiUigkeit  ihrer  Ehe  (b). 

Trient,  1236  Dez.  22. 

Cod.  A  f.  92  n.  628  und  629,  cancellata.  Vgl.  Ztsch.  d.  Ferd.  3,  33,  125. 

a.  De  Marchete.  Die  lune  X.  exeunte  decembre,  in  Tridento  in  domo  Gam- 
barini  filii  quondam  Conradi  de  Madri^ola,  in  presencia  fratris  Gonradi,  fratris 
Walterii  de  ordine  fratrum  minorum,  d1  Ottonis  de  Gamdo,  Gumselmi  de  De- 
suculo  et  aliorum  8)  testium  rogatorum.  lbique  dictus  Gambarinus  fuit  con- 
fessus et  manifestus  in  se  habere  et  iam  habuisse  a  da  Marcheta  uxore  sua 
ibidem  preseuti2)  de  bonis  ipsius  de  Marchete  et  que  eidem  de  Marchete  vene- 
rant  ex  parte  quondam  Todesche  sororis  sue  medietatem  unius  domus  posite  in 
contrata  sancte  Maria  Magdalene  apud  Aymericum  ferrarium  et  medietatem  unius 
vignalis  iacentis  ad  Ciujolam  et  tantum  in  denariis  et  aliis  rebus,  que  extimate 
fuerant  et  adscendebant  in  summa  desuper  4)  totum  septuaginta  et  quinque  libras 
Ver.,  et  renunciavit  exceptioni  non  habitarum  et  non  receptarum  rerum  et 
peccunie  et  domus  et  vinealis ;  et  quod  hec  omnia  ab  ea  habuit  ultra  dotem,  quam 
habuerat  ab  ipsa  da  Marcheta. 

b.  Eiusdem  Marchete.  Item  ibidem  dictus  Gambarinus  remisit  et  renun- 
ciavit accusationi  matrimonii,  quam  faciebat  vel  facere  posset  vel  fieri  faciebat 
dicte  uxori  sue  d°  Marchete  coram  d°  archidiacono  Bo(nifacio)  Tridentino  dicens, 
quod  Concius  qui  dicitur  Crofolinus  illam  accusationem  faciebat  precibus  ipsius 
Gambarini  et  quod  non  vult,  quod  ille  Cro^olinus  in  illa  accusatione  procedere 
debeat  nee  aliquis  eius  procurator  vel  aliqua  persona  pro  eo.  Quam5)  resigna- 
tionein et  renunciationem  fecit  ea  Marcheta  presente  et  ipsi  d6  Marchete. 


')  folgt  freigelassener  Raum  von  6  cen.  —  *)  A.  —  8)  folgt  getilgt  lbique.  —  4)  de- 
super totum  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  ft)  Quam  —  Schlusa  mit  gedrängterer  Schrift 
beigefügt. 


II.  IMBKEVIATURBUCH  DES  NOTARS  JAKOB  HAAS 
AUS  BOZEN,  1237  JUNI  30  BIS  DEZEMBER  24. 


Sancti    spiritus   assit   nobis   gratia,    que   corda   nostra   sibi   faciat   habitaculum 

expulsis  inde  cunctis  viciis  spiritalibus. 


578.  Bonaventura,  Sohn  des  Musketo,  Kaufmanns  von  Verona,  gelobt  unter 
Verpfändung  aller  seiner  Güter  dem  Egeno  Klein  ein  genanntes  Darlehen 
zurückzuzahlen.  Bozen,  1237  Juni  30. 

Cod.  Bf.  1  n.  ],  canceUata  zugleich  mit  der  folgenden. 

Carta  Egenouis  Parui.  Anno  domini  millesimo  CCXXXVIL,  indictione  X., 
die  martis  ultimo  exeunte  iunio,  in  Bozano  ante  domum  Bertoloti  filii  condam 
d*  Bertoloti,  in  presentia  Falki  de  Verona,  Friderici,  Conradi,  Eberlini  et  aliorum 
testium.  Ibique  Bonauentura  filius  x)  dl  Mvsketi  mercatoris  de  Verona  pro- 
misit  per  stipulacionem  omnium  suorum  bonorum  dare  solvere  Egenoni  Paruo 
Till  libras  et  II  solidos  de  mutuo  hinc  ad  proximum  festum  sancti  Genesii2) 
cum  omni  dampno  et  stipendio,  et  quod  valeat  eum  et  sua  bona  convenire. 

579.  Bonaventura,  Sohn  des  Musketo,  Kaufmanns  von  Verona,  quittirt  dem 
Egeno  Klein  von  Bozen  den  Empfang  einer  Forderung,  die  er  und  Musketo 
gegen  Egeno  hatten.  Bozen,  1237  Juni  30. 

Cod.  B  f.  1  n.  2,  canceUata  zugleich  mit  der  vorhergehenden. 

Carta  dicti  Egenonis  Parui.  Die  suprascripto  8)  et  loco  8)  et  testibus 3). 
Ibique  dictus  Bonauentura  filius  d1  Musketi  mercatoris  de  Verona  pro  se  et  dicto 
d°  Musketo  patre  suo  absente  dixit  se  bene  fore  solutus4)  ab  Egenoni4)  Paruo 
de  Bozano  de  omni  eo  debito,  quod  ipse  ei  et  patre  4)  suo  dicto  d°  Musketo  dare 
debebat  usque  ad  hunc  diem,  promittens  quoque  dictus  Bonauentura  dicto  Ege- 
noni per  stipulacionem  omnium  suorum  bonorum,  si  ipse  aliquam  cartam  haberet 
vel  inveniret  pro  predicto   debito   vel   pro   aliquo   debito,   quod   ipse   sibi   et  d° 


l)  folgt  getilgt  quondam.  —  *)  Aug.  25.  —  »)  siehe  n.  578.  —  *)  B. 
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Musketo  patre  x)  suo  debebat  usque  ad  huuc  diem,  quod  ei  reddat  prout 
et  vano  *),  renunciando  excepcioui  non  numerate  pecunie. 

580.  Rempret  und  Eberhard,    Knappen  des  Morhard,  schliessen  Sühne    mit 
dem  Notar  Cuncius.  Bozen,  1237  Juni  30. 

Cod.  B  f.  1  n.  3,  canceÜAta.  Die  Rosenbach    ein  Zweig  der  Ritter  von  Weineck, 

deren  Stammvater  Heinrich   1J81  Mai  31  Bonelli  2,  468.    Der  Zusammenhang"    mit 
den  Weineckern  ergibt  sich  aus  Bonelli  2,  504  (1195). 

Carta  Cuncii   notarii.  Die  suprascripto  8),   in   Bozano  ante  douium    d6 

Masze  sororis  d1  Christani,  in  qua  habitat  Diatricus  de  Lengestain,  in  presencia 
d1  Fr(iderici)  et  H(ainrici)  de  Soasenbach,  d*  H(ainrici)  Jovdes,  d1  Albeitini,  d> 
Rempreti  Grerri,  d*  H(ainrici)  de  Materai,  Symonis,  Bertoloti,  Abrahe  Valesii  et 
aliorum  testium.  Ibique  Bempretus  et  Eberhardus  servientes  d*  Morhardi  una 
cum  verbo  d1  H(ainrici)   de  Grifenstain  pro   se  et  d°  Morhardo  absente   nomi- 

natim  pro  se  et  suos1)  parentes1)  otunes  et  amicos1)  fecit1)  paoem8) et  ita 

inraverunt  pacem. 


581.  Heinrich  Ansahn  von  Innsbruck  .verspricht  unter  Verpfändung   seiner 
Güter  dem  Albertin  den  Kaufpreis  von  gekauftem   Weine  zu  zahlen. 

Bozen,  1237  Juli  3. 

Cod.  B  f.  1  n.  4,  cancellata.  Friedericus  de  Specia  nach  seiner  Gemahlin  genannt, 

vgl.  n.  602. 

Carta  d>  Albertiui.  Die  veneris  III.  intrante  iulio,  in  Bozano  ante  domom 
Fr(iderici)  de  Specia,  in  presencia  dicti  Fr(iderici),  Hainrici  de  Winecco,  Jacobi 
et  aliorum  testium.  Ibique  Hainricus  Ansalmus  de  Ynspruke  promisit  per 
stipulacionem  omnium  suorum  bonorum  dare  solvere  d°  Albertino  vel  suo  certo 
nuncio  XXV  libras  pro  vino  hinc  ad  proximum  festum  sancti  Genesii4)  et  cum 
usura,  quod  *)  inveniat  supra  dampnum  eius. 

582.  Rempret  Sohn  des  Marquard  Suun  von  Brixen  verspricht  unter  Ver- 
pfändung aller  seiner  Güter  dem  Heinrich  Schwertfeger  den  Kaufpreis 
von  gekauftem  Weine  zu  zahlen.  Bozen,  1237  Juli  3. 

Cod.  B  f.  1  n.  5,  cancellata.        Ob  Suun  hier  Eigenname  ist,  muss  dahingestellt  bleiben. 

Carta  Hainrici  purgatoris  ensium.  Die  suprascripto 6),  in  Bozano  ante 
domum  d1  Lienbardi  Maszi,  in  presencia  Cuncii  nepotis  eius  et  Eugelpreti  mula- 
terii,  Hainrici  et  aliorum  testium.  Ibique  Bempretus  filius  condam  Marquardi 
Suun  de  Brixena  promisit  per  stipulacionem  omnium  suorum  bonorum  dare  sol- 
vere H(ainrico)  purgatoris  x)  ensium  XXXVI  libras  pro  vino  hinc  ad  proximum 
festum  nativitatis  domini 6).    Fideiussor  l)  inde  fuit  da  Alexandrina  uxor  Conradi 


>)  B.  —  *)  siehe  n.  578.  —  ')  folgt  freigelassener  Raum  für  4  Zeilen.  Mit  anderer  Tinte 
von  ders.  Hand  hineingeschrieben.  Egenonis  Parui  XIIII  cartas  in  hoc  libro.  —  4)  Aug.  25. 
—  *)  siehe  n.  581.  —  «)  Dez.  25. 


JAKOB  HAAS.    IMBREVIATÜR  1237  JULI.  4.  285 

de  Clusa,  renunciando  epistole  divi  Adriaui l),  et  promisit,  quod  vir  confirmet 
sub  pena  dicti  debiti8)  et  denariorum,  et  non  pignus,  et  si  pignus  ei  dederit, 
quod  statim  vendat  sine  verbo  potestatis  vel  nuncii  eius,  et  usuram  a  dampno  eius. 

683.  Heinrich  Truhtdar  von  Murnau  und  Ulrich  Ensar  von  Bozen  ver- 
pflichten sich  solidarisch  unter  Verpfändung  aller  ihrer  Güter  dem  Egeno 
Klein  den  Kaufpreis  von   Wein  zu  zahlen.  Bozen,  1237  Juli  4. 

Cod.  B  f.  1  n.  6,  cancellata.  Murnau,  Marktflecken    am  Staffelsee  in   Oberbayern. 

Glania  Glaning,  Gem.  Jenesien,  vgl.  Zingerle  F.  45,  134. 

Carta  Egenonis  Parui.  Die  sabbato  IUI.  intrante  iulio,  in  Bozano  ante 
domum  mei  notarii,  in  presencia  Cüncii  de  Glania,  Alberti  Prixenarii,  Hainrici 
et  aliorum  testium.  Ibique  Hainricus  Trvhtelarius  de  Mvrnow  et  Viridis  Eu- 
sarius  filius  Ensarii,  qui  habitat  Bozano  8),  quilibet  eorum  in  solidum  promiserunt 
per  stipulacionem  omnium  suorum  bonorum  dare  solvere  Egenoni  Paruo  vel  suo 
certo  nuncio  XXII  libras  pro  vino  binc  ad   proximura   festum  sancti  Genesii4). 

i 

584.  Bernhard  von  Ritten  und  Engdprecht,  Maulthiertreiber  von  Bozen,  ver- 
sprechen der  Diamut,  Witwe  des  Bertold,  den  Kaufpreis  von  gekauftem 
Weine  zu  zqhlen.  Bozen,  1237  Juli  4. 

Cod.  B  f,  1  n.  7,  cancellata.  St.  Peter  wohl  die  gleichnamige  Fraction   der  Gem. 

Zwölfmalgreien  bei  Bozen. 

Carta  de  Diamvte  uxoris  condam  d1  Bertoldi.  Die  suprascripto 6),  in  Bo- 
zano in  domo  creditrice 3),  ia  presentia  Abrabe  eius  filii,  ^lrici  de  sancto  Petro, 
Conradi,  Ysaki,  ^lrici  et  aliorum  testium.  Ibique  Bemardus  de  Ritena  frater 
Bertoldi  et  Engelpretus  mulaterius  de  Bozano  quilibet  eorum  in  solidum  supra 
omnia  sua  bona  promiserunt  per  stipulacionem  dare  solvere  d°  Diamote  XXVI 
libras  pro  II  carrada 8)  vini  hinc  ad  proximum  festum  sancti  Genesii 4)  cum  omni 
dampno  et  stipendio. 

586,  Otto  von  Hötting  verspricht  dem  Heinrich,  Kellermeister  von  Grries,  und 
dem  Schneider  Heinnch  den  Kaufpreis  von  gekauftem   Weine  zu  zahlen. 

Bozen,  1237  Juli  4. 

Cod.  B  f.  1—1'  n.  8,  cancellata. 

Carta  Hainrici  caniparii  de  Griaz  et  Hainrici  sartoris.  Die  suprascripto  6), 
m  Bozano  ante  domum  filiorum  condam 6)  Hainrici  Ahtarii,  in  presentia  Alberti 
de  Serentena,  Martini  sartoris,  Conradi,  Hainrici,  ^Irici  et  aliorum  testium.  Ibi- 
que Otto  de  Heteningen  de  Ynspruke  promisit  et  ad  sancta  dei  ewangelia  iuravit, 
quod  ipse  dabit  Hainrico  canipario  de  Griaz  et  Hainrico  sartori  LXXXXVH  libras 
pro 7) carradas 3)  vini,  silicet 3)  medietatem  in  proximo  festo  sancti  Ge- 
nesii4) et  aliam  medietatem  in  proximo  festo  sancti  Galli8),  et  addidit  in  iura- 


»)  §  4  Inst  de  fideiuss.  3,  20.  —  *)  d  corr.  aus  p.  —  •)  B.  —  «)  Aug.  25.  —  5)  fliehe 
n.  583.  —  *)  folgt  getilgt  Pei.  —  7)  folgt  freigelassener  Raum  von  1  cen.  —  8)  Oct.  16. 
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raento  quod  fecerat,  quod  ipse  ei  dabit  bonos  fideiussores,  qui l)  ipse l)  bene 
acceperit x)  pro  predicto  debito,  scilicet  de  hominibus  illis  de  Ynspruke,  et  si 
ipse  ei l)  dictos  fideiussores  dare  omnino  poterit,  addidit  adhuc  in  iuramento, 
quod  ipse  eis  dabit  dictos  LXXXXVII  libras  den.  omnes  in  proximo  festo  sancti 
Genesii2)  vel  pignus,  quod  ipse1)  conducere  possit1)  Bozano1)  et  non  'aliud 
pignus.  Et  insuper  promisit  eis  dare  omnes  expensas  8),  quas  ipsi  vel  unus  eorom 
fecerit  in  eundo  et  in  redeundo  Ynspruke  de  Bozano  in  recuperando  dictum 
debitum  et  fideiussores. 

586.  Gottfried  und  Hesse,  Schildmacher  von  Bozen,  versprechen  dem  Mar- 
quard  von  Augsburg  unter  Verpfändung  ihres  Vermögens  den  Kaufpreis 
für  gekauftes  Leder  zu  zahlen.  Bozen,  1237  Juli  .}. 

Cod.  Bf.  1'  n,  9,  nicht  cancellata.  Ob  bei  Doamo  an  das  eppanische  zu  denken  ist, 
vgl.  n.  775,  oder  an  den  Diemhof  Fraction  st.  Peter,  Gem.  Zwölf malgreien,  muss  dahin 
gestellt  bleiben.    Ledrum  ist  Leder,  vgl.  Schindler  unter  diesem  Worte. 

Carta  Marquardi  de  Augusta.  Die  dominico  V.  intrante  iulio,  in  Bozano 
ante  domum  mei  notarii,  in  presencia  Cuncii  de  Glania,  Manni  de  Doamo,  Hain- 
rici  et  aliorum  testium.  Ibique  Gotefredus  et  Hesse  scutarii  de  Bozano  qui- 
libet  eorum  in  solidum  promiserunt  per  Stipulationen!  omnium  suorum  bonorum  4) 
dare  solvere  Marquardo  de  Augusta  VI  libras  den.  Ver.  pro  ledro  hinc  ad 
proximum  festum  sancti  Genesii2)  cum  omni  dampno  et  stipendio. 

587.  Friedrich  Rossehoubet  belehnt  den  Iran,  Sohn  des  Guatus,  mit  Höfen 
zu  Haslach,  CampiU,  am  Ritten  zu  Forst  und  zu  Gasters,  die  er  tom 
Bistume  Augsburg  zu  Lehen  hat,  und  einem  Zehnten  zu  Rothwand,  den 
er  von  den  Söhnen  des  weiland  Otto  von  Weineck  zu  Lehen  trägt  (aj. 
Friedrich  lässt  dem  Bischöfe  von  Augsburg  die  Lehen  auf,  damit  er  den 
Yran  damit  belehne  (b).  Bozen,  1237  Juli  5. 

Cod.  Bf.  1'  n.  10  und  11,  nicht  cancellatae.  Vgl.  n.  590.  Gasters  in  Untenan  und 
Roth  wand,  Fraction  Lengstein,  beide  Gem.  Ritten.  Ueber  die  Besitzungen  des  Bis- 
tums Augsburg  in  Stidtirol  siehe  Jäger  Land.  Verf.  1,311  MM.  Boica  34,  II,  351  f. 
(Urbar  von  1316),  dort  Besitzungen  zu  Haslach,  Gasters.  Otto  de  Fossato  wohl  von 
seinem  am  Graben  gelegenen  Hause  genannt.  Das  fossatum  erwähnt  1195  Bonelli 
2,  504,  Abt  Manigold  von  Tegernsee  überlässt  dem  Bischof  Conrad  von  Trient  praedium 
iuxta  fossatum  suburbii  Bauzani ;  1226  Oct.  26  Wien  St.  A.  Bischof  Gerhard  ver- 
pachtet seine  Scaria  et  mansum  illius  scarie  que  iacet  apud  fosatum  Bozani.  Yran 
Sohn  des  Guatus  de  Veleseke  Archivber.  1,  n.  583.  Forst,  Hof  auf  dem  Ritten  a. 
a.  0.  n.  624. 

a.  Carta  Yrani  filii  coudam  d1  Guati.  Die  suprascripto  5),  in  Bozano  in 
domo  mei  notarii,  iu  presencia  d*  Ottonis  de  Fossato,  Symonis  filii  condam  d» 
Gvati,  Jacobi  filii  condam  Petri  de  Murio,  Ylrici  Chvchelarii  et  aliorum  testium. 
Ibique  Fridericus  Kosssehovbet  per  x)  se G)  suos  heredes  iure  recti  et  lealis  feudi 
in  perpetuum    investivit  Yranum   filium   condam    d*  Gvati   de  totali   illo   feudo, 


l)  B.  —  *)  Aug.  25.  —  a)  f.  V.  —  *)  B  bono.  —  8)  siehe  n.  686.  —  °)  B  fehlt  wie  öfter  et. 
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quod  ipse  et  condam  pater  eius  ad  feuduoi  habebat  *)  tenebat  ab  episcopo  de 
Avgoßta  et  ab  episcopatu,  scilicet  de  manso  uno  qui  iacet  ad  Haselach  et  collitur 

per8) ,  quod8)  stat  pignus  d°  ßeinhardo  de  Boasenbach,  et  de  duobus  mansis 

que3)  iacent  in  Campille,  primus  collitur  per  Bertoldum,  alius  collitur  per  Bo- 
pretum  Nike,  et  de  duobus  mansis,  que 3)  iacent  supra  Bitenam,  primus  iacet 
in  loco  de  Uorst  et  collitur  per  Levpemannum,  alius  iacet  in  loco  de  Gasters 
de  Steige  et  collitur  per  Bernardum 4),  et  nominatim  de  una  decima  de  Botewant 

et  collitur  per 2) ,  quod  tenebat  ad  feudum   a  filiis   condam   d1  Ottonis   de 

Winecco 6),  uti  de  cetero  quod  dictus  Tranus  et  sui 6)  heredes  habeat 8)  et  teneat 3) 
dictos  mansos 7)  et  decimam  una  cum  omnibus  racionibus  et  accionibus  introiti- 
bus  et  exitibus  cum  domo  et  curte  et  vineis  et  terris  aratoriis  pradivis  et  ne- 
moribus  et  cum  omuibus  suis  pertinenciis  et  servitutibus  cum  omni  districtu  et 
honore  cum  warentacione,  sicut  mos  recti  feudi  postulat,  rsub  pena  dupli  supra 
omnia  sua  bona.  Et  dedit  ei  dictum  Symonem  ad  dandam  tenutam.  Et  stetit 
contentus,  quod 8)  bene  VI  annos  a)  et  plus  esset,  quod  ipse  sibi  dicta  feuda  omnia 
infeudaverat  ad  rectum  feudum.  Et  ipse  iuravit  ei  fidelitatem  tanquam  domino 
suo  salvis  prioris8)  dominis  suis  anterioribus. 

b.  Carta  dicti  Trani  eiusdem.  Die  suprascripto  et  loco  et  testibus.  lbi- 
que  dictus  Pridericas  Bossehovbet 9)  dedit  dicto  Yrano  et  per  ipsum  mandavit 
d°  episcopo  de  Avgusta  omne  illud  feudum,  quod  ipse  habebat  et  condam 
pater  eius  ab  episcopatu  de 10)  Augusta  et  refutavit  ipsum  feudum  in  dictum 
Yranum  vice  dicti  d1  episcopi  scilicet 1  x)  de  duobus  mansis,  que 3)  iacent  supra 
Bitena,  et  de  duobus  mansis,  que8)  iacent  in  Campille  et  de  uno  manso  ad 
Haselach,  tali  vero  modo  refutavit  et  mandavit  dictus  Fr(idericus)  dicto  d° 
episcopo  dictum  feudum,  quod  dictus  d.  episcopus  investiat  et  infeudabit  dicto 
Yrano  dictum  feudum  ad  rectum  feudum.  Promisit  quoque  dictus  Fr(idericus) 
dictam  refutacionem  et  mandatum  semper  et  in  omni  tempore  firmam  et  ratam 
habere  et  tenere  et  nunquam  contravenire.  Et  insuper  dedit  mihi  licenciam 
et  parabolam  hoc  instrumentum  meliorandi,  sicut  sapiens  homo  vel  notarius 
dictaverit 

588.  Friedrich  Rossehoubet  lägst  dem  Simon,  Sohn  des  Guat,  an  Stelle  des 
Bischofs  von  Augsburg  Weinland  zu  Campoledro  auf,  welches  er  von  dem 
Bischöfe  zu  Lehen  hatte,  damit  dieser  den  Simon  belehne  (a).  Ebenso 
lassen  Friedrich  und  sein  Bruder  Abellin  dortselbst  zu  Gunsten  desselben 
Grundstücke  auf  (b).  Bozen,  1237  Juli  5. 

Cod.  Bf.  1'  n.  12  und  13,  nicht  cancellatae.  Campoledro  nach  n.  768  die  Gegend 

bei  sanct  Jacob  in  Leifers,  verxnuthlich  also  die  Ebene  Bildlich  von  Haslach  bis  gegen 
Leifers. 


0  B  fehlt  wie  öfter  et..  —  2)  folgt  freigelassener  Raum  von  2  cen.  —  •)  B.  —  *)  folgt 
de,  das  zu  tilgen  vergessen  wurde,  dann  getilgt  plazzo  apud  pontem  Ysarci  cum  illis  casalibus 
omnibus.  —  6)  folgt  getilgt  promi.  —  c)  corr.  aus  suis.  —  7)  folgt  getilgt  et  plazzum  cum 
casalibus  et.  —  8)  folgt  getilgt  ipse  infr.  —  9)  folgt  getilgt  mandavit.  —  10)  folgt  getilgt 
Tridento.  —  i»)  folgt  getilgt  de  platea  ad  pontem  Ysarci  cum  illis  casalibus  et. 
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a.  Garta  Symonis  filii  condam  d1  Gvati.  Die  suprascripto  l)  et  loco  2)  et 
testibus2).  Ibique  dictus  Fr(idericus)  Rossehovbet  dedit  Symoni  filio  condam 
d1  Goati  et  per  ipsum  mandavit  d°  episcopo  de  Avgvstu  dua  iugera  terre  com 
vineis,  quem 3)  iaceiit  in  pertinentia  Bozaui  in  Campoledro,  quod  3)  ipse  et  con- 
dam pater  eius  ab  episcopatu  de  Avgusta  in  fendum  habebant,  et  refutavit  ipsum 
feudum  in  dictum  Yranum3)  vice  dicti  d*  episcopi,  tali  vero  modo  refutavit  et 
mandavit  dictus  Fr(idericus)  dicto  d°  episcopo  dictum  feudum,  quod  dictus  d. 
episcopus  investiat3)  et  infeudabit 3)  dicto  Symoni  dicta  dua  iugera  ad  rectum 
feudum.  Promisit  quoque  dictus  Fr(idericus)  dictam  refutacionem  et  mandacio- 
nem  semper  et  in  omni  tempore  firmara  et  ratam  habere  et  tenere  et  nunquam 
contravenire.  Et  dedit  mihi  licenciam  hoc4)  instrumentum  meliorandi,  sicut 
sapiens  homo  vel  notarius  dictaverit  vel  consiliaverit. 

b.  Garta  dicti  Symonis  filii  condam  d*  Gvati.  Die  suprascripto,  in  Bozano 
in  domo  H(ainrici)  meseuarii,  in  qua  habitat  Bertoldus  Weinzurlus,  in  presencia 
Fr(iderici)  Rossehovbt,  Yrani,  Rempreti  Mulli,  d1  Albertini,  Jacobi  filii  d1 5) 
R(einhardi)  de  Roseubach  et  aliorum  testium.  Ibique  Abellinus  et6)  Fr(ide- 
ricus)  frater  eius  Rossehovbet 7)  dedit  dicto  Symoni  et  per  ipsum  mandavit  d° 
episcopo  de  Avgusta  quadam  8)  feudum  tria  8)  iugera  terre  cum  vineis,  que  iacent 
in  Campoledro,  quod8)  ipse  et  frater  eius  et  condam  pater  eius  ab  episcopatu 
de  Augusta  in  feudum  habebant,  quam3)  feudum  ipsi  fratres  infeudaverant  ser- 
vier) tibus  dicti  Symonis,   scilicet9) et9) ,  tali  vero  modo 10)  refutavit 

et  mandavit  dictus  Abellinus  dicto  d°  episcopo  dictum  feudum,  quod  dictus  d. 
episcopus  investiat  et  infeudabit3)  dicto  Symoni  dicta  tria8)  iugera  ad  rectum 
feudum.  Promisit  quoque  dictus11)  Abelliuus  dictam  refutacionem  et  mandacio- 
nem 3)  cum  verbo  sui  fratris  semper  et  in  omni  tempore  firmam  et  ratam  habere 
et  tenere  et  nunquam  contravenire.  Et  dedit  mihi  licenciam  hoc  instrumentum 
meliorandi,  sicut  sapiens  homo  vel  notarius  dictaverit. 

589.  Abelin  und  Friedrich  Rossehoubet  lassen  dem  Heinrich  von  Greifen- 
stein  und  Yran,  Sohn  des  Guat,  an  Stelle  des  Bischofs  von  Augsburg 
einen  Platz  mit  Hütten  an  der  Eisakbräcke  zu  Bozen  auf  den  sie  von 
dem  Bischof  zu  Lehen  tragen,  damit  er  den  Heinrich  und  Yran  damit 
belehne.  Bozen,  1237  Juli  5. 

Cod.  B  f.  1'  o.  14,  nicht  cancellata. 

Garta  H(ainrici)  de  Grifenstain  et  Yrani  filii  condam  d1  Gvati.  Die  supra- 
scripto  !)  et  loco 2)  et  testibus 2).  Ibique  dictus  Abellinus  et 18)  Fr(idericus) 
frater  eius  Rossehovbt 13)  dedit 8)  et  mandavit  d°  episcopo  de  Avgusta  per  H(ain- 
ricum)  de  Grifenstain  et  Yrantim  illud  feudum  de  quadam  platea,  que  iacet  in 
Bozauo  apud  pontem  Ysarci,  cum  Ulis  casalibus  omuibus,  quod  8)  ipse   et  frater 


*)  siehe  n.  586.  —  *)  siehe  n.  588.  —  »)  B.  —  *)  A  fehlt  Abkürzungsstrich  über  h.  — 
»)  folgt  getilgt  Yrani.  —  *)  et  —  eius  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  7)  folgt  getilgt  fruter 
dicti  Fr(iderici)  cum  verbo  dicti  Fr(iderici).  —  8)  corr.  aus  duo.  —  •)  folgt  freier  Kaum  von 
2  cen.  —  10)  folgt  getilgt  quod  dich  —  **)  d  corr.  aus  q.  —  **)  et  —  eius  über  der  Zeile 
nachgetragen.  —  l3)  folgt  getilgt  frater  dicti  Fr(idtTin)  cum  verbo  dicti  Fr(iderici). 
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eius  et  pater  eius  condam  ab  episcopatu  de  Avgusta  in  feudum  habebant,  quam1) 
feudum  dictus  H(ainricus)  et  Tranus  ab  eis  fratribus  in  feudum  habent  et  tenent, 
et  refutavit  *)  ipsom  feudum  in  dictoB  H(ainricum)  et  Yranum  vice  dicti  d1  epi- 
scopi.  Tali  vero  modo  refutavit  et  mandavit  dictus  Abellinus  dicto  d°  episcopo 
dictum  feudum,  quod  dictus  d.  episcopus  investiat  et  infeudabit  dicto  H(aiurico) 
et  Yrano  dictam  plateam  ad  rectum  feudum,  et  rogat  dm  episcopura,  ut  ipse  ipsos 
H(ainricum)  et  Yranum  de  ipso  feudo  investiat  et  infeudabit1).  Promisit  quoque 
dictus  Abellinus  dictam  refutacionem  et  mandacionem  l)  cum  verbo  eius  fratris 
semper  et  in  omni  tempore  firmam  et  rataui  habere  et  tenere  et  nunquam  contra- 
venire.  Et  dedit  mihi  licenciam  hoc  instrumentum  meliorandi,  sicut  sapiens 
homo  vel  notarius  dictaverit. 

590,  Abellin  Rossehoubet  belehnt  mit  Zustimmung  seines  Bruders  Friedrich 
den  Yran,  Sohn  des  Guat,  mit  Höfen  zu  Haslach,  Campül  und  auf  dem 
Ritten  zu  Forst  und  zu  Gasters,  die  er  von  dem  Bischöfe  von  Augsburg 
zu  Lehen  trägt,  und  mit  einem  Zehnten  zu  Rothwand,  den  er  von  den 
Söhnen  weiland  Ottos  von  Weineck  zu  Lehen  hat  (a)  und  sagt  die  ge- 
nannten Lehen  dem  Yran  an  Stelle  des  Bischofs  von  Augsburg  und  der 
Söhne  des  Otto  von  Weineck  auf,  damit  sie  Yran  mit  denselben  be- 
lehnen (b  u.  c).  Bozen,  1237  Juli  5. 

Cod.  B  f.  1'— 2  n.  15,  16  und  17,  nicht  cancellatae.  Vgl.  n.  586. 

a.  Garta  Yrani  filii  condam  dl  Guati.  Die  suprascripto 2)  et  loco  2)  et 
testibus  *).  Ibique  dictus  Abellinus  una  cum  verbo  dicti  Fr(iderici)  fratris  eius 
iure  recti  feudi 8)  investivit  dictum  Yranum  filiura  condam  d1  Gvati  de  V  mansis 
cum  domibus  et  curtis  terris  vineis  et  pradivis  et  nemoribus,  scilicet  primus  iacet 

ad  Haselach  et  collitur  per4) ,  et  duos1)  mansos1)  in  Campille,  primus  collitur 

per4) ,  et  alius  collitur  per4) ,  et  duos  mansos,  que *)  iacent   supra 

Ritena,  primus  in  loco  de  Uorst  et  collitur  per  Leupemannnm,  alius  iacet  ad 
Steige  et  collitur  per  Bernardum   de  Gasters,   et  de  una  decima,   que  iacet  in 

Rotewant  et  collitur  per 4) ,  quod  l)   tenet  ad  feudum  a  filiis  condam  d1 

Ottonis  de  Winecco  et  mansos  tenet  ad  feudum  a  d°  episcopo  de  Avgusta,  uti 
de  cetero  quod  dictus  Yranus  et  sui  heredes  dictos  mansos  feudatos  et  decimam 
una  cum  Omnibus  racionibus  et  accionibus  introitibus  et  exitibus  et  cum  omnibus 
suis  pertinenciis  et  servitutibus  et  cum  omui  districtu  et  honore  habeat  et  teneat. 
Promisit  quoque  dictus  Abellinus  unacum  verbo  dicti  Fr(iderici)  fratris  eius  dictos 
mansos  feudatos  et  decimam  feudatam  defendere  et  warentare  snb  pena  dupli 
supra  omuia  sua  bona,  sicut  mos  recti  feudi  postulat.  Et  dedit  ei  dictum  Rem- 
pretum  Mvllum  ad  dandam  tenutam.  Et  ipse  Yranus  iuravit  ei  fidelitatem  tam- 
quam  doinino  suo  salvis  suis  anterioribus  dominis. 

b.  Carta  dicti  Yrani  filii  condam  d1  Gvati.  Die  suprascripto  et  loco  et 
testibus.        Ibique  dictus  Abellinus  Rossehovbet  una  cum  verbo  Fr(iderici)  fratris 


')  B.  —  *)  siehe  n.  585.  —  8)  f.  2.  —  4)  folgt  freigelassener  Raum  von  2  cen. 
Act«,  tirolensia  II.  20 
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eins  dedit  et  mandavit  d°  episcopo  de  Avgusta  illud  feudum  V  mansorum,  que 1  > 
iacent  in  Haselach  et  in  Campille  et  supra  Bitena,  quod  ipse  et 8)  frater  eins  et 
condam  pater  eius  ab  episcopatu  de  Avgusta  in  feudum  habebant,  quam l)  feudum 
ipse  Abellinus  et  Fr(idericus)  frater  eius  sibi  in  feudum  infeudaverant,  et  refutavit 
ipsum  feudum  in  dictum  Yranum  vice  dicti  dl  episcopi;  tali  verp  modo  refutavit 
et  mandavit  dictus  Abellinus  dicto  d°  episcopo  dictum  feudum,  quod  dictus  d. 
episcopus  investiat  et  infeudabit  dicto  Yrano  dictos  V.mansos  ad  rectum  feu- 
dum. Fromisit  quoque  dictus  Abellinus  dictam  mandacionem  l)  et  refutacionem 
semper  et  in  omni  tempore  firmam  et  ratam  habere  et  nunquam  contravenire. 
Et  dedit  mihi  licenciam  hoc  instrumentum  meliorandi,  sicut  sapiens  homo  vel 
notarius  dictaverit. 

c.  Carta  dicti  Yrani.  Die  suprascripto  et  loco  et  testibus.  Ibique 
dictus  Abellinus  Rossehovbet  una  cum  verbo  Pr(iderici)  fratri *)  eius  dedit  et 
mandavit 3)  filiorum  x)  condam  d1  Ottonis  de  Winecco  quadam  1)  decimam,  que 
iacet  in  Botewant,  quod  l)  ipse  et  frater  eius  et  condam  pater  eius  ab  l)  condam 
d°  Ottoni l)  de  Winecco  in  4)  feudum  habebant,  quam  feudum  ipse  Abellinus  et 
frater  eius  sibi  infeudaverant,  et  refutavit  ipsum  feudum  dicte  decime  in  dictum 
Yranum  vice  dictorum  filiorum  condam  d*  Ottonis  de  Winecco;  tali  vero  modo 
refutavit  et  mandavit  dictus  Abellinus  dictis  pueris  dictum  feudum  dicte  decime, 
quod  dicti  filii  condam  d1  Ottonis  infeudabunt  et  investiant  dicto  Yrano  dictam 
decimam  ad  rectum  feudum.  Promisifc  quoque  dictus  A(bellinus)  dictam  raan- 
dacionem1)  et  refutacionem  semper  et  in  omni  tempore  firmam  et  ratam  habere 
et  nunquam  contravenire.  Et  dedit  mihi  licenciam  hoc  instrumentum  meliorandi, 
sicut  sapiens  homo  dictaverit. 

591.  Bernhard,  Bruder  des  Bertold  vom  Ritten,  Engelpreckt,  Mauleseltreiber, 
und  sein  Bruder  Ulrich  versprechen  solidarisch  unter  Verpfandung  ihre* 
Vermögens  der  Diamota  den  Kaufpreis  von  gekauftem  Weine  •  zu  -zahlen* 

Bozen,  1237  Juli  <>. 

Cod.  B  f.  2  n.  18,  cancellata. 

Carta  de  Diamote.  Die  lune  VI.  intrante  iulio,  in  Bozano  in  domo  de 
Diamote,  in  presencia  H(ainrici)  Kaderi,  Ropreti,  Marquardi  Scolaris  et  aliorum 
testium.  Ibique  Bernardus  frater  Bertoldi  de  Bitena  et  Engelpretus  inulaterius 
et  ^Iricus  frater  eius  quilibet  eorum  in  solidum  promiserunt  per  Stipulationen 
omnium  suorum  bonorum  dare  dicte  de  Diamote  YII  libras  pro  IUI  urnas  J)  et 
dimidiam  vini  hinc  ad  proximum  festum  sancti  Genesii5). 

692.  Lantemann,  Schmied,  ertheiU  seiner  Gemahlin  Diamut  Sicherheit  für 
ihre  Heimstelle)'  und   Wideilage  (a)   und  bestellt  ihr  eine  Morgengabe  (b). 

Bozen,   1237  Juli  *>. 

Cod.  B  f.  2  n.  19  und  20,  cancellatae. 


*)  B.  —  *)  folgt  getilgt  condam.  —  »)  folgt  getilgt  d<>  episcopo  de  Au.  —  4)  in  - 
habebant  fehlt  B.  —  6)  Aug.  25. 
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a.  Carta  de  Diamote  filie  condam  d*  Conradi  Spilhouarii.  Die  suprä- 
scripto  *),  in  Bözano  in  domo  Lantemanni  fabri,  in  presentia  d*  E(udolfi)  Mun- 
?erii,  ^lrici  Haderi,  Hainrici  Ysenhardi,  Johannis  Burgarii,  Goiyelini  fabri,  Hain- 
rici  filii  Egelolfi  cerdonis,  Nycolai  et  aliorum  testium.  Ibique  Lantemannus 
faber,  qni  professus  fdit  se  lege  vivere  Romana  et  se  in  dotem  accepisse  a  de  8) 
Diamote  uxori2)  sue8)  filie2)  condam  d*  Conradi  de  Spilhouen  XXX  libras  den. 
Ver.,  renunciando  exceptioni  non  numerate  peccunie,  pro  quibus  XXX  libris 
den.  Ver.  dictus  Lantemannus  investivit  dictain  d*01  Diamotam  suam  nxorem 
et  Albanum  fratrem  eius  recipiente  2)  cum  ipsa  de  dicta  domo  et  de  alia  domo, 
que  iacet  apud  ipsam  domum,  in  qua  habitat  Diatricus  cerdo,  coheret  eis  ab 
I  latere  H(ainricus)  Ysiiardus,  ab  alio  latere  Otto  cerdo,  ante  via  communis, 
retro  quoddam2)  ripa,  et  de  omnibus  suis  bonis  mobilibus  et  immobilibus 
habitis  et  aquirendis  cum  warentacione  et  defensione  ab  omni  homiue  cum 
racione,  ubicumque  ipsa  da  Diamota  se  tenere  voluerit,  tali  vero  modo  et 
pacto  inter  ipsos  habito 8),  si  dicta  da  Diamota  sine  communis 2)  heredibus  obierit 
ante  ipsum  Lantemanuum  constante  matrimonio,  quod  dictus  Lantemannus  babeat 
de  suis  bonis  XV  libras  et  alias2)  XV  libras2)  revertantur  proximioribus  suis4),  et 
si  casu  contingerit,  quod  dictus  Lantemannus  sine  communis2)  heredibus  con- 
stante matrimonio  obierit  ante  ipsam  dam  Diamotam,  quod  dicta  da  Diamota 
habeat  totam  suam  dotem  in  se  et  lucretur  de  suis  bonis  XV  libras  et5)  alia 
sua  bona  revertantur  proximioribus  suis.  Et  ita  inter  se  convenerunt,  et  duo 
brevia.     Et  dedit  ei  dictum  dm  K(udolfum)  Muncerium  ad  dandam  tenutam. 

b.  Carta  dicte  de  Diamote.  Die  suprascripto  et  loco  et  testibus.  Ibi- 
que dictus  Lantemannus  faber  iure  donacionis  antelecti,  quod  in  Teotonica 
lingua  dicitur  morgengab,  dedit  ei  L  libras  den.  Ver.  de  suis  bonis.  Unde 
nomine  pignoris  investivit  dictam  dam  Diamotam  uxorem  suam  de  suos2)  domos2), 
in  qua  *)  ipse  habitat  et  Diatricus  cerdo 6) 


593.  Reinhard  von  Rosenbach,  Assessor  des  Justitiars  Gottschalk  von  Weitieck, 
ladet  den  Ulrich  Vakdin  zur  Führung  des  Beweises  der  Zahlung  einer 
Schuld  an  weiland  Heinrich  Zog  auf  Klage  des  Christian,  Sohn  des  Hein- 
rich, vor.  Bozen,  1287  Juli  10. 

Cod.  B  f.  2'  n.  21,  nicht  cancellata.  Conrad  von  G roden  vermuthlich  Nachkomme 

des  mile8  Chunrat  bei  Mairhofer  F.  34,  n.  37  (1151).  Ueber  den  Villicus,  Maier  des 
Hochstiftes  Augsburg,  und  den  späteren  augBburgischen  Probst,  der  in  Bozen  Beinen 
Sita  hatte,  Tir.  Weisthümer  1,  202,  207.  Liabardus  de  Obernnnne  (Oberinn  am  Ritten) 
nach  Urk.  von  1231  Jan.  5  Wien  St.  A.  Vassall  des  Grafen  Ulrich  von  Ulten;  nach 
ders.  Urk.  Bertold  und  Ecel  de  Obernunne  milites  des  genannten  Grafen. 

Carta  Christani  filii  condam  d1  Hainrici  Qoy.  Die  veneris  X.  intrante 
iulio,  in  Bozano  ante  domum  filiorum  condam  Bernardi  Bubei,  in  qua  habitat 
Hainricus   frater   condam   Diami,    in   presencia   d1   Liebardi   de   Obernunne,   d1 


«)  siehe  n.  591'.  —  *)  B.  ~  *)  folgt  getilgt  ab.  —  *)  B  si.  — .*)  folgt  getilgt  ita  inter. 
—  *)  bricht  hiev  ab.    Der  Rest  des  f.  mit  Kaum  für  5  */»  Zeile  leergelassen. 

20* 
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Pr(iderici)  et  H(ainrici)  et  R(einhardi)  fratrum  de  Roasenbach,  d1  Conradi  de 
Greden,  d1  Eber(hardi)  Schroatarii,  d1  R(udolfi)  Muncerii,  Abrahe,  Meinhardi  fra- 
trum, H(aiurici)  de  Grifenstain,  Gvntherii,  villici  de  sancta  Affra  et  Christani  et 
aliorum  testium.  Ibique  d.  B(einhardus)  de  Roasenbach  asessor  et  racionem 
faciens  per  dm  G(otescalcam)  de  Winecco  iusticiarium  in  ßozano  a  laudo  dicti  d' 
R(udolfi)  Muncerii  statuit  terminum  trlrico  Vakelino  presenti  de  crastina  die  ad 
VIII  dies l)  vel  ante  si  possit,  probando  cum  testibus  vel  cum  cartas  *),  quod  ipse 
persolvisset  condam  d°  H(ainrico)  £oy  patri-suo3)  Villi  libras  den.  Ver.,  quas 
ipse  sibi  debebat. 


594.  Reinhard  von  Rosenbach ,  Assessor,  ladet  den  Chuan,  Abraham  und 
deren  Mutter  vor,  auf  die  Klage  des  Ortlieb  von  Gröden  wegen  eines  Dieb- 
stals von  Zugthieren  zu  Rechte  zu  stehen  (a).  Die  Beklagten  erklären 
sich  bereit,  sofort  Recht  zu  geben  (b).  Bozen,  1237  Juli  10. 

Cod.  B  f.  2'  n.  22  und  23,  ersteree  cancellata,  Vgl.  n.  596,  621,  657. 

a«  Carta  d1  Orteliabi  de  Greden.  Die  suprascripto 4)  et  loco4)  et  testi- 
bus4). Ibique  d.  R(einhardus)  assessor  statuit  terminum  dicto  Chvano  et 
Abrahe  et  matri  sue  presentibus  hinc  ad  crastina 5)  summo  mane,  ut  eint  corani 
eo  responsuri  et  racionem  facturus 2)  d°  Orteliapo  de  Greden  de  V  armentas  -), 
que 2)  ei  in  nocte  furate  fuerunt,  ita  quod  ipse  post  hec  8)  bene  possit  ire  et  equi- 
tare  iornatam. 

b«  Carta  dicte  6) et  sui  filii 2).         Hoc  facto  incontinenti  dicta  6) 

et  suus2)  filius2)  dixerunt,  quod  ipsi  ibi  parati  essent  et  ei  illa  die  plenam 
racionem  facere  volebaut  de  omni  eo,  quod  ipse  versus  ipsos  ad  dicendum  haberet 
et  dixerunt,  quod  adhuc  meridiem2)  non  esset. 


595«  Christian,  Sohn  des  weiland  Justitiars  Lirich,  bestätigt   als   Vörtnund 
der  Söhne  des  weiland  Justitiars  Conrad  den  Verkauf  des  Zinses  eines  Hauses 
in  der  Neustadt  von  Bozen  an  Simon,  Sohn  des  Gruat. 

Bozen,  1237  Juli  IL 

Cod.  B  f.  2'  n.  24,  nicht  cancellata.  Revoltnm  das  italienische  rivolto  hier  offenbar 

Gewölbe,   Hausflur.     Die  Neustadt  umfasste   die  heutige  Hinter-  und  Bindergasse, 
früher  Wangergasse  genannt,  Ladurner  Arch.  f.  Gesch.  u.  Alt.  2,  236  f. 

Carta  Symonis  filii  condam  d1  Gvati.  Die  sabato  XI.  intrante  iulio,  in 
Bozano  in  revolto  domus  Peceli,  in  presentia  Jacobi  medici,  Hartewici  theolo- 
narii,  Peceli  et  aliorum  testium.  Ibique  Cliristanus  filius  condam  ^lrici  iusti- 
ciarii7)  tutor  filiorum  condam  d1  Conradi  iusticiarii  Cuncii  et  Leupoldi  lauduvit 
et  confirmavit  datam  et  vendicionem,  quam  fecerant  dicti  fratres  Cuucius  et 
Leupoldus  in  dictum  Symonem  filiura  condam  d1  Gvati  de  quodam  ficto  XXV  soli- 


«)  Juli  18.  —  «)  B.  —  ■)  nämlich  des  Christian.  —  *)  siehe  n.  593.  —  »)  Juli  11.  - 
•)  folgt  freigelassener  Raum  von  2  cen.,    zu  ergänzen   Gisle.  —  T)  folgt  getilgt  laudavit  ei 
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dorum  den.  Ver.  de  l)  quoddam  2)  domo,  que  iacet  in  Burgonouo  Bozani,  in  qua 
habitat  Albertus  Yellesarius,  quam  ipsi  ei  vendideraut.  Et  promisit  ita  defen- 
dere  et  warentare  hanc  datam  et  vendicionem  in  dicto 2)  Symoni 8)  et  ita  firmum 
et  ratum  et8)  habere  et  tenere  supra  omnia  sua  bona. 


596.  Reinhard  von  Rosenback,  Assessor  des  Justitiars  Gottschalk  von  Weineck, 
setzt  auf  Klage  des  Ortlieb  von  Gröden  der  Gisla  von  Kar  dann,  ihrem 
Gemahl  Chuan  und  beider  Söhnen  Abraham  und  Chuan  einen  Termin 
zur  Stellung  ihres  Gewähren  von  fünf  Zugthieren  (a).  Die  Genannten 
erlangen  einen  Urtheilsspruch,   wer  ihnen  den  Gewähren  bannen   soll  (b). 

Bozen,  1237  Juli  11. 

Cod.  B  f.  2'  n.  25,  cancellata  bis   cum   dictas  V.  Vgl.  n.  594,  621,  657.    Justitiar 

▼on  Brizen  ist  damals  Haward,  über  dessen  Bestellung  zum  kais.  Richter  in  Brisen 
durch  Friedrich  II.   Böhmer-Ficker  n.  2188,  vgl.  Ficker  Forsch,  z.  R.  Rgeech.  2,  §  406. 

a.  Garta  d1  Orteliabi  de  Greden.  Die  suprascripto  8)t  in  Bozano  ante 
domum  d*  Masze  sororis  Christani,  in  qua  habitat  DiatricuB  de  Lengestain,  in  pre- 
sentia  d1  Conradi  de  Greden,  d*  H(ainrici)  Jovdes,  dl  Eberhardi  Schroatarii,  d1 
H(ainrici)  de  Boasenbach,  H(ainrici)  de  Grifenstain,  villici  de  sancta  Affra,  Abrahe 
et  Meinhardi  fratrum,  d1  Leupoldi,  Conradi  Hurledai,  Albertini  de  Laiano  et 
aliorum  testium.  Ibique  d.  R(einhardus)  de  Boasenbach  assessor  et  racionem 
faciens  der  dm  G(otescalcum)  de  Winecco  iusticiarium  de  Bozano  per  dm  Fr(ide- 
ricum)  imperatorem  a  laudo  Meinhardi  fratris  Abrahe  statuit  terminum  Gisle  de 

Cardun  et  filiis  suis  Abrahe  et 4) presentibus,  patri  suo  Chvano  absenti  de 

proximo  veneri8)  die  ad  VI  septimanas 6),  ut  sint  illa  die  coram  eo  et  habeant 
suum  datorem  de  quoddam 8)  V  armentas 8),  qui 8)  d°  Orteliapo  de  Greden  de 
nocte  furtive  furate  fuerunt6),  cum  dictas8)  V  armentas8)  cum  toto  illo  iure, 
sicut  illo  primo  die  fuit. 

b.  Hoc  facto  incontinenti  dicta  da  Gisla  et  filius  eius  peciit 3)  fieri  laudum, 
quifl  eis  suum  datorem  deberet  distringere.  Quapropter  dictus  d.  R(einhardus) 
interrogavit  dm  H(ainricum)  Jovdes,  ut  faciat  laudum 7),  quis  eis  eum  distringere 
deberet.  Qui  dictus  d.  H(ainricus)  Jovdes  laudavit  et  hoc  laudum  confirmatum 
fuit,  quod  ei 8)  iusticiarius  de  Brixena  eis 8)  suum  datorem  ita  distringat  aut 
illa  die  sit  ita  suus  defensor. 

597.  Rempret,  Sohn  des  Fleimar,  vom  Dorfe  bei  Bozen  gelobt  dem  Eberhard, 
Diener  des  Morhart,  ein  Darlehen  zurückzuzählen.  Für  ihn  verbürgt  sich 
Bertold,  Sohn  des  BertoU  von  Puplüsch.  Bozen,  1237  Juli  11. 

Cod.  B  f.  2'  n.  26,  cancellata.  Poblic  Puplitsch,  Hof  in  der  Fraction  sancta  Justina, 

Gem.  Zwftlfmalgreien,  siehe  Zingerle  F.  45,  169. 

Carta  Eberardi  servientis  d1  Morhardi  Die  suprascripto  8),  in  Bozano  in 
domo  d1  Morhardi,  in  presentia  Bempreti  Saelicheit  de  HoAenstain,  Hainrici  de 

*)  de  corr.  aus  q.  —  *)  B.  —  »)  siehe  n.  695.  •—  4)  folgt  leerer  Raum  von  1%  cen.; 
zu  ergänzen  Chuano.  —  6)  Aug.  28.  —  •)  folgt  getilgt  Hoc  facto  incontinenti  dicta.  —  T)  corr« 
Mis  laudare. 
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Grifenstain,  Gebardi  filii  condam  d1  Hartewici  Gramanni,  Rempreti  servientis  d* 
Morhardi  et  aliorum  testiuni.  Ibique  Eopretus  filius  condam  Fleimarii  de 
Villa  promisit  per  stipulacionem  omnium  suorum  bonorum  dare  solvere  Eber- 
hardo  seryienti  d1  Morhardi  vel  suo  certo  nuncio  XLII  libras  den.  Ver.  de  capi- 
tali  de  mutuo  hinc  ad  proximum  festum  sancti  Galli *)  cum  omni  dampno  et 
stipendio.     Fideiussor  inde  fuit  Bertoldius  filius  Bertoldi  de  Pobli^ 

598.  Gebhard,  Sohn  des  Hartwig  Gramann  von  Kastelmth  verkauft  dem 
Ropret  Sohn  des  Bopret  Fleamar  vom  Poch  edle  seine,  seines  Bruders 
und  seiner  Schwester  Besitzungen  im  Dorfe,  zu  Campoledro  und  sonst 
in  der  l*farre  Bozen  (a)  unter   Vorbehalt  des  Eückkaufrechtes  (b). 

Bozen  1237,  Juli  IL 

Cod.  B  f.  2'— 3  n.  27  und  28,  cancellatae.         Vgl.  n   597,  624. 

».  Carta  Ropreti  filii  condam  Ropreti  Fleamarii  de  Pach  de  Villa.  Die 
suprascripto  2)  et  loco  3)  et  testibus  3).         Ibique  Gebehardus  4)  filius  condam   d' 

Hartewici  Gramanni  de  Castelruto  pro  se  et  suum 5)  fratrem  6) et  suain 5) 

sororem 6) absentes  6)   iure  vendicionis   ad   proprium   pro  XLII  libris  den. 

Ver.  investivit  Ropretum  de  Pach  de  Villa  de  omni  et  de  toto  eo,  quod  dictus 
Gebehardus  et  frater  et  soror  sua  habent  ad  Villa6)  et  in  Campoledro,  quod 
dictus  Ropretus  ab  eo  laborat 7),  et  de  omni  eo,  quod  habent  in  plebato  5)  Bozani, 
domus  terras  curte ö)  vineis  5)  terre 5)  aratorie  cum  Omnibus  racionibus  et  accio- 
nibus  introitibus  et  exitibus,  cum  superioribus  et  inferioribus,  cum  aqueduetis  et 
oblivionibus  6),  cum  capulo  pasculo  et  venacione,  eultu  5)  et  incultu  5),  cum  divisu 
et  indivisu5)  et  cum  omni  districtu  et  honore  de  celo  usque  ad  habyssum  et 
deinde  faciat  quiequid  voluerit  sicut  de  suis  propriis  rebus,  vendere  donare  et  pro 
anima  iudicare  etc.  et  cum  warentacione  etc.  Et  quod  nulli  sit  vendita  etc.  Et 
quod  plus  valeret  etc.  Et  ita  iuravit,  quod  faciet  suum  fratrem  et  sororem  eius 5) 
ita  'confirmare  hinc  ad  proximum  festum  sancti  Jacobi 8).  Et  H(ainricus)  de 
Gri(fenstain)  in  tenutam  9). 

b.  Carta  Gebardi  filii  condam  d*  Hartewici  Gramanni  de  Castrorupto.  Die 
suprascripto  et  loco  et  testibus.  Ibique  dictus  Ropretus  de  Villa  promisit  per 
stipulacionem  omnium  suorum  bonorum  et  sub  pena  C  librarum  den.  Ver.,  quod 
quando  dictus  Gebardus  vel  suus  frater  vel  soror  sua  ei  dederit  dietas  XLÜ  libras 
den.  Ver.  in  proximo  festo  sancti  Galli  *),  quod  dieta  vendicio  cassa  sit  et  vana 
et  quod  ei  reddat  cartam  vendicionis. 

599.  Ulrich  von  Hagen,  Sohn  Rudigers  von  Schönna,  und  Albert,  Keller- 
meister Heinrichs  von  Schönna,  verspreclien  dem  Sehneider  Heinrich  den 
Kaufpreis  von  gekauftem  Tuche  zu  zahlen.  Bozen,  1237  Juli  11. 

Cod.  B  f.  3  n.  29,  cancellata.  Das  hier  genannte   Hagenach  int  Hagen,   Gemeinde 

Untermais,  vgl.  Archivberichte  1  n.  2158  Hagenach  in  Mais,  Tarneller  1894,  77  n.  1. 


*)  Oct.  16.  —  *)  siehe  n.  595.  —  »)  siehe  n.  597.  —  «)  Gebhardus  —  Schluss  und  n.  28 
•in  freigelassenem  Räume  mit  anderer  Tinte  nachgetragen.  —  *)  B.  —  •)  folgt  freigelassener 
Raum  von  2  cen.  —  T)  B  labarat.  —  *)  Juli  25.  —  9)  f.  3. 
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Carta  Hainrici  sartoris.  Die  suprascripto  *),  in  Bozano  in  domo  Bertrammi 
filii  condam  Macelini,  in  qua  habitat  creditor,  in  presencia  di  Morandini,  Jacobi 
Moncerii,  Vilani,  Bracibelli  sartoris,  Friderici  tabernarii  et  aliorum  testium.  Ibi- 
que  ^Iricus  de  Hagenach  filius  condam  d1  Rüdigerii  de  Schennan  et  Albertus 
caniparius  d1  Hainrici  de  Schenuan  quilibet  eorum  in  solidum  promiserunt  in 
eorum  fide  sicut  iurassent  per  stipulacionem  omnium  suoram  bonorum  dare  sol- 
vere  Hainrico  sartori  vel  suo  certo  nuncio  XXIII  libras  den.  Ver.  pro  pano 2) 
hinc  ad  proximum  festum  sancti  Michahelis 8)  cum  omni  dampno  et 4)  stipendio. 

600.  Heinrich  Schwertfeger  fordert  von  Wernhard  Sohn  des  Wigant  von 
Weineck  Belehnung  mit  einem  Zehnten  und  einem  Weingute,  welche  er 
von  Wigant  zu  Lehen  hatte.  Bozen,  1237  Juli  13. 

Cod.  B  f.  3  n.  30,  canceUata.  Ueber  das  domus  episcopi  und  seine  Lage  in  Bozen 

Ztech.  d.  Ferd.  3,  42,  Kleinere  Mittheilungen. 

Carta  Hainrici  purgatoris  ensium.  Die  lune  XIII.  intrante  iulio,  in  Bozano 
ante  domum  d1  episcopi,  in  presentia  d1  O(oteschalci)  et  Con(radi)  fratrum  de 
Winecco,  dl  Vlschalci,  d*  Ottonis  de  Fossato,  d1  ^Irici  de  Haselbergo,  Abrahe  et 
Meinhardi  fratrum,  Albertini  iuvenis,  ^Irici  Loaselini,  C(onradi)  Hurledai  et  aliorum 
testium.  Ibique  Hainricus  purgator  ensium  peciit 5)  a  d°  Wernhardo  filio  con- 
dam d1  Wiganti  de  Winecco  semel  bis  ter  suum  feudum,  quod  ipse  Hainricus  a 
condam  d°  Wiganto  patre  suo  in  feudum  habebat  et  tenebat,  specialiter  de  qua- 
dam  decima,  que  iacet  in  Avgia,  extra  unum  vinealem,  quod  eciam  ab  ipso  a a) 
feudum  habebat,  et  volebat  sibi  facere  minuitatem  a)  et  dixit,  quod  sibi  minuitatem 
facere  volebat. 


601.  Altomus  Sohn  des  Bertolot  von  Bozen  verspricht  für  Otto  von  lhaur 
dem  Egeno  Klein  den  Kaufpreis  von  gekauftem  Tuche  zu  zahlen  und 
setzt  ihm  ein  Stück  Ackerland  im  Dorfe  bei  Bozen  und  einen  Weinzins 
zu  Pfand.  Bozen,  1237  Juli  13. 

Cod.  B  f.  3  n.  31,  cancellata. 

Carta  Egenonis  Parui  Die  suprascripto  6),  in  Bozano  ante  domum  cre- 
ditoris,  in  presentia  Cuncii  filii  Conradi  oficiarii,  H(ainrici)  purgatoris  ensium, 
Cuncii  sartoris,  Hainrici  Villenarii,  Jacobi,  Bertoldi  et  aliorum  testium.  Ibi- 
que d.  Altomus  filius  condam  d1  Bertoloti  de  Bozano  specialiter  pro  dm  2)  Otto- 
nem2)  de  Tarre  promisit  per  stipulacionem  omnium  suorum  bonorum  dare  sol- 
vere  Egenoni  Paruo  XXVIII  libras  et  V  solidos  pro  panno  coloris  et  pro  zen- 
dalio  hinc  ad  proximum  festum  sancti  Oenesii7).  Pro  sie  adtendendo  dictus  d. 
Altomus  iure  pignoris  investivit  dictum  Egenonem  de  una  pecia  terre  aratorie, 
que  iacet  in  Villa  Bozani  et  laboratur  per  Hainricum  Fivrarium  et  per  Seiuridum 
molandinarium  *)  et  de  ficto  illo  Uli  uraarum  vini,   quod   datur  per  Johannem 


!)  Biehe  n.  595.  —  a)  B.  —  8)  Sept.  29.  —  4)  oorr.  aus  de.  —  6)  peciit  —  Schluse  mit 
anderer  Tinte  in  freigelassenem  Baume  nachgetragen.  —  •)  siehe  n.  600.  —  •)  Aug.  25. 
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Burgarium  et  Petrum  Mosarum  tali  vero  modo,  si  dictus  d.  Altomus  vel  d.  Otto 
de  Tavre  ei  illa  die  dictos  denarios  non  dederit,  quod  dictus  Egeno  Paruas  habeat 
et  teneat  ipsam  peciam  terre  aratorie  et  dictum  fictum  cum  omnibus  racionibus 
et  accionibus  cum  locacione  et  dislocacione  cum  frugibus  totalibus  ex  dono,  us- 
que  dum  solvent  in  dicto  termino,  cum  warentatione  supra  omnia  sua  bona.  Et 
ita  iuravit  et  dedit  ei  dictum  Hainricum  purgatorem  ensium  ad  dandam  tenutam. 

602.  Friedrich  und  seine  Gemahlin  Specia  versprechen  für  Ekehard  ton 
Neuhaus  dem  Egeno  Klein  den  Kaufpreis  von  gefärbtem  Tuche  zu  zahlen. 

Bozen,  1237  Juli  14. 

Cod.  B  f.  3  n.  32,  cancellata. 

Carta  Egenonis  Parui.  Die  martis  XIIII.  intrante  iulio,  in  Bozano  ante 
domum  debitorum,  in  presentia  d5  Ekehardi  de  Nouadomo,  Werneberii  cra- 
marii,  Falki  sartoris,  Cuncii  notarii  et  aliorum  testium.  Ibique  Fridericus  l) 
et  Specia  uxor  sua  quilibet  eorum  in  solidum  promiserunt a)  per  stipulacionem 
omnium  suorum  bonorum  dare  solvere  Egenoni  Paruo  vel  suo  certo  nuncio  C 
et  X  libras  den.  Ver.  pro  predicto  d°  Ekehardo  de  Nouadomo  pro  panno  coloris 
hinc  de  proxima  dominica  die  ad  XV  dies8)  cum  omni  dampno  et  stipendio, 
nisi  verbo  eius  remanserit,  vel  si  ipse  dictos  denarios  supra  usuram  et  dampnum 
accipiet  vel  inveniet,  hoc  etiam  ei  promiserunt  reficere. 

603.  Ekehard,  Albero  und  Marquard,  Brüder  von  Mais,  versprechen  soli- 
darisch dem  Egeno  Klein  den  Kaufpreis  von  färbigem  Tuche  auszuzahlen. 

Bozen,  1237  Juli  14. 

Cod.  B  f.  3  n.  33,  cancellata.  Albero   und   Beine   Brüder  von  Mais  sind  Vassallen 

des  Grafen  Ulrich  von  Ulten  Drk.  1231  Jan.  5,  Gottechalk  von  Gries  ebendort,  Kink 
F.  6,  n.  98  (1211,  dort  irrig  Gehenarii),  Mairhofer  F.  34  n.  230  o.  s.  w. 

Carta  dicti  Egenonis  Parui.  Die  suprascripto 4),  in  Bozano  ante  domum 
creditoris,  in  presentia  d1  G(otschalci)  de  Griaz,  Syinonis,  d1  Albertini,  sui  filii 
Albertini,  villici  de  sancta  Afra  et  aliorum  testium.  Ibique  d.  Ekehardus  et 
d.  Albero  et  d.  Marquardus  fratres  de  Maies  quilibet  eorum  in  solidum  supra 
omnia  sua  bona  promiserunt  in  eorum  fide 6)  dare  solvere  dicto  Egenoni  Paruo 
LV1I  libras  et  IUI  solidos  pro  panno  coloris   hinc  ad  proximum  iovis   diem6)- 

604.  Gottschalk  und  Konrad  von  Weineck  erklären  nicht  gewusst  zu  haben, 
dass  Chuan  von  Kardaun  ein  Mann  des  Grafen  Albrecht  von  Tirol  sei 
und  lassen  ihn  dem  Albero  von  Mais  für  den  Grafen  Albrecht  auf 

Bozen,  1237  Juli  14. 

Cod.  B  f.  3—3'  n.  34,  nicht  cancellata.  Chuanus  wohl  derselbe,  der  n.  596  genannt 

erscheint. 

Carta  d1  G(oteschalci)  et  Con(radi)  fratrum  de  Winecco.  Die  suprascripto4), 
in  Bozano  in  domo  filiorum  condam  d1  Jacobi,  in  presencia  d1  ^lschalci,  d&  trlrici 


')  folgt  getilgt  de,  —  «)  p  corr.   aus  s.  —  •)  Aug.   2.  —  4)  siehe  n.  602.  —  •)  folgt 
getilgt  sicut.  —  •)  Juli  16. 
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et  Conradi  fratrum  de  Haselbergo,  d1  Boanbardi,  Wernbardi  de  Winecco,  Fride- 
rici  Bubei,  villici  de  sancta  Afira  et  aliorcun  testiura.  Ibique  d.  G(oteschalcus) 
et  d.  Couradus  fratres  de  Winecco  dixerunt  una  voce:  Nos  nescivimus,  quod 
Chnanus  filius  Chvani  de  Gardon  fuisset  homo  d1  Al(berti)  comitis  nee  ei  ali- 
aliquid  pertineret  in  advocacia,  et  si  d.  G(oteschalcus)  de  Griaz  eis  aliquid  di- 
xisset,  quod  ipse  pertineret  d°  comiti,  quod  ipsi  statim  eum  redderent.  Et  in- 
super  dimiserunt x)  d°  Alberoni  de  Maies  dictum  Chvanum  vice  d1  comitis  et 
volebant  iurare  d°  Alberoni  de  Maies  vice  d1  comitis,  quod  ipsi  nescirent,  quod 
dictos  Chvanus  aliquid8)  pertineret  d°  comite  nee  suus  esset 

605.  Wiüibirga,  Witwe  des  Bertold  von  Tirol,  und  ihre  Schwester  Leuearda, 
Gemahlin  des  Jakob,  verleihen  dem  Conrad  Hurledai  und  seiner  Gemahlin 
Ella  einen  Bauplatz  bei  der  Marienkirche  in  Bozen  zu  Erbpacht. 

Bozen,  1237  Juli  14. 

Cod.  B  f.  3'  n.  35,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  608. 

Carta  Conradi  Hurledai  pro  se  et  sua  uxore  da  Ella.  Die  suprascripto  8), 
in  Bozano  in  domo  Bertoloti  filii  condam  d1  Bertoloti,  in  presentia  dicti  Berto- 
loti  et  d*  Albertini  fratrum,  Albertini  iuvenis,  villici  Conradi  de  sancta  Affra, 
Hainrici  Ysenhardi  et  aliorum  testium.  Ibique  Willi birga  filia  condam  Con- 
radi Senfti  uxor  condam  Bertoldi  de  Tyrol  et  Levcarda  soror  sua  uxor  Jacobi 
filii  condam  dl  Albertini  iure  locacionis  imperpetuum  ad  feudum  fietandum  in- 
vestiverunt  Conradum  Hurledai  reeipientem  pro  se  et  sua  uxore  de  a)  Elle 8)  de 
I  pecia  terre  casaliva   ad   domum   supra  levandam,    que   iacet   in  Bozano   apud 

ecclesiam  sanete  Marie,  ab  1  latere  4) ,  ab  alio  latere  4) ,  a  capite  via 

communis,  retro  6) ad  fictum  dandum   et  solvendum   omni  anno   in  festo 

saneti  Michahelis  6)  II  libras  den.  Ver. ;  et  si  in  primo  auno  fictum  non  dederit, 
in  seeundo  anno  induplare  teneatur,  et  si  in  seeundo  anno  non  indupletur,  in 
tercio  anno  cadat  ab  omni  suo  iure  huius  locacionis  et  tarnen  solvat  fietnm  in- 
duplatum  supra  omnia  sua  bona.  Et  si  suum  ius  vendere  voluerit,  inprimis  de- 
nunciet  locatrieibus  et  eis  XX  solidis  det  ad  minus  quam  alicui  alii  homine2) 
si  emere  voluerit2),  et  si  emere  noluerit2),  quod  vendat  XV  dies  post  ipsam  de- 
nunciacionem  faetam  cui  velit  salvo  iure  ficti.  Et  quod  de  suo  iure  faciat  quic- 
quid  velit,  vendere  donare  seu  pro  anima  et  corpore  iudicare.  Et  cum  waren- 
tacione  supra  omnia  sua  bona  quilibet2)  eorum  in  solidum.  Et  renunciaverunt 
epistole  divi  Adriani 7)  et  auxilio  senatusconsulti  Veleyani 8)  et  iure  2)  ypotecarum 
omnique  nove  et  veteri  constitutionis 2).  Et  dederunt  ei  dictum  Albertinum 
iuvenem  ad  dandam  tenutam. 

606,  Wiüibirga,  Witwe  des  Bertold  von  Tirol,  und  Leuearda,  ihre  Schwester, 
Gemahlin  des  Jakob,   verleihen  dem  Heinrich,  Bruder  des  weiland  Diam^ 


»)  f.  3'.  —  *)  B.  —  8)  siehe  n.  602.  —  *)  folgt  freigelassener  Raum  von  3  cen.  — 
«)  ebenso  von  4  cen.  —  8)  Sept.  29.  -  7)  §  4  Inst.  De  fideiuss.  3,  20.  —  8)  1.  2  §  1  D.  ad 
sen.  Vell.  16,  1. 
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und   seiner   Ehefrau   einen    Bauplatz   bei   der  Marienkirche  in  Bozen   zu 
ErbpacM.  Bozen,  1237  Juli  14. 

Cod.  B  f.  3'  n.  36,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  608. 

Carta  Hainrici  fratris  condam  Diami  pro  se  et  sua  uxore  da  l) ab- 
seilte. Die  suprascripto  2)  et  loco  3)  et  testibus  8).  Ibique  dicta  Willibirga  et 
Leucarda  locatrices  iure  locacionis  imperpetuum  ad  feudum  fictandivum  investi- 
verunt  H(ainricum)  fratrem  condam  Diami  recipientem  pro  se  et  sua  uxore  da  l} . . . . 
absente  de  I  pecia  terre  casaliva  ad  domum   supra  levandam,   que  iacet  in  pre- 

dicto  loco 3),  ab  I  latere  4) ,  ab  alio  latere  5) ,  a  capite  via  communis, 

retro  G) ad  fictum  dandum  et  solvendum  omni  anno  in  festo  sancti  Michahe- 

lis  7)  II  Hb  ras  den.  Ver.;  et  si  in  primo  anno  fictum  non  dederit,  in  secundo 
anno  induplare  teneatur,  et  si  in  secundo  anno  non  induplaverit,  in  tercio  anno 
cadat  ab  omni  suo  iure  huius  locacionis  et  tarnen  solvat  fictum  induplatum  supra 
omnia  sua  bona.  Et  quod  de  suo  iure  faciat  quicquid  velit,  vendere  donare  pro 
anima  et  corpore  iudicare;  et  si  vendere  suum  ius  voluerit,  in  primis  Jenunciet 
locatrices  8)  et  eis  XX  solidis  det  ad  minus  quam  alicui  alii  persone,  si  emere 
voluerit8);  et  si  emere  noluerit,  quod  per  XV  dies  post  ipsam  denunciacionem 
suum  ius  vendat  cui  velit,  salvo  iure  ficti.  Et  cum  warentacione  supra  omnia  sua 
bona  quilibet8)  eorum  in  solidum;  et  renunciaverunt  epistole  divi  Adriani9)  et 
auxilio  senatusconsulti  Veleyani 10)  et  iure 8)  ypotecarum  omnique  nove  et  veteri 
constitutionis  8).    Et  dederunt  ei  dictum  Albertinum  iuuenem  ad  dandam  tenutam. 

607.  Willibirga,  Witwe  des  Bertold  von  Tirol,  und  Leucarda,  ihre  Schwester, 
Gemahlin  des  Jakob,  verleihen  dem  Heinrich,  Bruder  des  weiland  Diamo, 
als  Stellvertreter  des  Elbelin  und  seiner  Gemahlin,  einen  Bauplatz  bei  der 
Marienkirche  in  Bozen  zu  Erbpacht  Bozen,  1237  Juli  14. 

Cod.  B  f.  3'  n.  37,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  608. 

Carta  H(ainrici)  fratris  condam  Diami  recipiente  8)    nomine  et  vice  Elbelini 

et  sue  uxoris11) absentium.         Die  suprascripto  2)  et  loco3)  et  testibus12). 

Ibique  dicte  locatrices  Willibirga  et  Leucarda  iure  locacionis  ad  feudum  fictandivum 
imperpetuum  investiverunt  H(ainricum)  fratrem  condam  Diami  recipientem  nomine 

et  vice  Elbelini    et  sue  uxoris 5) absentium    de  I  pecia   terre   casaliva  ad 

domum  supra  levandam,   que  iacet  in  predicto  loco  13),   ab  I  latere 4) ,  ab 

alio 5) ,  a  capite  via  communis,  retro  4) ,  ad  fictum  dandum  et  sol- 
vendum omni  anno  in  festo  sancti  Michahelis 7)  II  libras  den.  Ver. ;  et  si  in 
primo  anuo  fictum  non  dederit,  in  secundo  anno  induplare  teneatur,  et  si  iu 
secundo  anno  hon  induplaverit,  iu  tercio  anno  cadat  ab  omni  suo  iure  huius 
locacionis  et  tarnen  solvat  fictum  induplatum  supra  omnia  sua  bona.     Et14)  de 


*)  folgt  freigelassener  Raum  von  1-7  cen.  —  *)  Biehe  n.  602.  —  »)  siehe  n.  605.  — 
*)  folgt  freigelassener  Raum  von  2*5  cen.  —  b)  ebenso  von  2  cen.  —  e)  ebenso  von  3*2  cen. 
—  *)  Sept.  29.  —  *)  B.  —  8)  §  4  Inst,  de  fideiuss.  3,  20.  —  l0)  1.  2  §  1  D.  Ad  uen.  Vell. 
16,  1.  —  u)  folgt  freigelassener  Raum  von  1-8  cen.  —  12)  siehe  n.  605;  folgt  getilgt  die.  — 
■3)  siehe  n.  605.  —  ")  folgt  getilgt  de. 
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suo  iure  faciat,  quicquid  velit,  vendere  donare  pro  aniina  et  corpore  iudicare ;  et 
si l)  suum  ius  vendere  voluerit,  in  primis  denuuciet  locatrices *)  et  eis  det  XX 
solidis  ad  minus,  quam  alii  persone,  si  emere  voluerit 8),  et  si  emere  noluerit 2), 
quod  per  XV  dies  post  ipsam  denunciacionem  faetam  suum  ius  vendat  cui  velit, 
salvo  iure  ficti.  Et  cum  warentacione  supra  omnia  sua  bona,  qnilibet2)  eorum, 
in  solidum;  et  renunciaverunt  epistole  divi  Adriani3)  et  auxilio  senatusconsulti 
Veleyani  *)  et  iure a)  ypothecarum  omnique  nove  et  veteri  constitucionis  l).  Et 
dederunt  ei  dictum  Albertinum  ad  dandam  tenutam. 


608.  Jakob,  Söhn  des  Albertin,  stimmt  den  Verleihungen  von  Bauplätzen  zu 
ErbpacJU,  welche  seine  Gemahlin  Leucarda  und  ihre  Schwester  Willibirga 
an  Cuticius  Hurledai,  Heinrich,  Bruder  des  weiland  Diamo,  und  Elbelin 
vorgenommen  hatten,  bei  Bozen,  1237  Jtdi  14. 

Cod.  B  f,  4  n.  38,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  605,  606,  607. 

Garta  dictorum  conductorum  omnium.  Die  suprascripto 5) ,  in  Bozano 
ante  domuin  filiorum  condam  d1  Jacobi,  in  qua  babitat  Eberbardus  sartor,  in 
presentia  d1  Albertini,  eius  filii  Albertini,  villici  Conradi  de  sancta  Affra,  Haiu- 
rici  et  aliorum  testium.  Ibique  Jacobus  filius  dicti  d1  Albertini  laudavit  et 
confirmavit  locacionem  et  feudum  fictandivum  111  peciarum  terre  casalive,  quod 
locaverat  sua  uxor  Leucarda  et  soror  sua  Willibirga  Cuncio  Hurledai  et  H(ain- 
rico)  fratre2)  condam  Diami  et  Elbelino  et  suis  uxoribus  in  Omnibus  et  per 
omnia  et  promisit  banc6)  locacionem  firmam  et  ratam  habere  et  teuere  et  non 
contravenire. 


609.  Albertin,  Sohn  des  Albertin,  und  seine  Gemahlin  Leucarda  verkaufen 
dem  Ulrich  von  Verona  und  seiner  Gemahlin  Ella  das  ErbpacMrecht  von 
einem  Hause  in  Bozen  beim  Obern  Thore  (a)  und  sichern  sich  in  Form 
einer   Verpfändung  das  Rückkaufsrecht  (b).  Bozen,  1237  Juli  15. 

Cod.  B  f.  4  n.  39  und  40,  beide  in  einem  Zuge  cancellatae.  Die  nachfolgende  Ver- 
pfändung ist  augenscheinlich  nur  Verkleidung  des  Vorbehaltes  des  Rückkaufrechtes, 
und  soll  nicht  etwa  die  Verkaufeurkunde  den  Verfall  des  Pfandes  markiren,  da  die 
Einlösungssumme  den  Kaufpreis  übersteigt. 

a.  Carta  d*  t7lrici  de  Verona  et  de  Elle  uxori2)  sue.  Die  mercurii  XV. 
intrante  iulio,  in  Bozano  in  domo  Albertini  iuvenis,  in  presentia  d1  Altomi  et 
Bertoloti  fratrum,  Priderici  de  Specia,  Lotolini,  ^lrici  Loaselini  et  aliorum  testium. 
Ibique  Albertinus  filius  d1  Albertini  et  sua  uxor  da  Levcarda  pro  se  suosque2) 
heredes  2)  iure  et  nomine  vendicionis  ad  proprium  et  ad  consuetudinem  et  iusticiam 
recti  fori  domorum  et  casalinm  de  Bozano  salvo  iure  ficti  d1  episcopi  investi- 
verunt  dm  ^lricum  de  Verona  et  dam  Ellam  uxorem  suam  de  predicta  domo,  que 
iacet  in  Bozano  aput  superioram 2)  portam,  coheret 2)  ei  ab  uno  latere  filii  con- 


»)  si  fehlt  B.  -  »)  B.  -  >)  §  4  Inst  De  fideiuse.  3,  20.  —  *)  1.  2  §  1  D.  Ad  sen.  Vell. 
16,  1.  —  6)  siehe  n.  602.  —  «)  corr.  aus? 
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dam  d'  Diati  de  Furmiano,  ab  alio  latere  Otto  sartor  et  Rempretus  cramarius. 
ante  via  communis,  retro  murus  fossati  bnrgi  Bozani  et  idem  Otto  sartor  et 
Rempretus  chramarius  et  alii  forte  sunt  coherentes,  pro  CCC  libris  den.  Ver., 
de  quibus  renunciaverunt  excepcioni  non  numerate  peceunie  et  ab  eis  se  bene 
solutus x)  foere  *)  dixerunt,  uti  de  cetero  quod  dictus  ^lricus  et  da  Ella  et  heredes 
dicte  d6  Elle  vel  cui  ordinaverit  vel  iudicaverit  habeant  et  teneant  dictam  dorn  um 
cum  terra  et  casale  et  canipa  et  domo  murata  supra  canipam  et  cum  hedificio  l) 
et  lignamine  una  cum  Omnibus  suis  racionibus  ei?  accionibus,  cum  introitibus  et 
exitibus,  cum  superioribus  et  inferioribus  et  cum  omnibus  suis  confinibus  et  per- 
tinenciis  et  servitutibus  de  celo  usque  ad  habyssum  et  deinde  faciant  qnicquid 
voluerint,  vendere  donare  pignus  obligare  seu  pro  anima  et  corpore  iudicare  et 
totam  suam  utilitatem  inde  faciendi 1),  sicut  de  suo  proprio  iure  sine  ulla  vel 
aliqua  contradictione  seu  repiticione  *)  dicti  Albertini  iuvenis  et  sue  uxoris  vel 
eius  heredum,  salvo  iure  ficti  d1  episcopi  omni  anno  VII  solidorum  et  V  denario- 
rum.  Promiserunt  quoque  dicti  venditores  Albertinus  et  da  Leuvcarda  et  in- 
super  dictus  Albertinus  pro  se  et  sua  uxore  da  Leucarda  verbo  ab  ea  accepto 
tarn  supra  animam  suam,  quam  supra  animam  ipsius  per  se  suosque  heredes  2) 
ad  sacrissancti 1)  ewangelii x)  iuravit  dicto  d°  ^lrico  et  sue  uxori  et  heredibus 
de%Elle  vel  cui  ordinaverit  vel  iudicaverit  dictam  domum  venditam  cum  terra 
et  casale  et  canipa  et  domo  murata  supra  canipam  cum  omnibus  racionibus 
et  accionibus  semper  et  in  omni  tempore  defendere  et  warentare  ab  omni  homine 
cum  racione  sub  pena  dupli  illius  domus  venditi,  sicut  pro  tempore  fuerit 
meliorata  aut  valuerit  sub  exstimacione l)  bonorum  virorum  in  consimili  loco 
et  dampni  et  stipendii  et  eis  reficere  omnes  exspensas,  quas  idem  d.  Ylricus  et 
da  Ella  venerint  vel  fecerint  in  curiam *)  vel  extra  curiam  in  defensione  dicte  domus 
vendite  etc.  Et  quod  nulli  alii  sit  vendita  impedita  tradita  neque  donata  obli- 
gata  neque  aliquo  modo  alienata,  nisi  dicto  d°  'vlrico  et  sue  uxori  de  Elle. 
Et  si  dicta  domus  cum  terra  et  casale  et  canipa  et  domo  murata  supra  canipam 
cum  edificio  et  lignamine  plus  suprascripti1)  precii1)  valeret,  id  eis  iure  donacionis 
inter  vivos,  ut  amplius  revocare  non  possint,  investiverunt.  Et  renunciaverunt 3) 
epistole1)  divi  Adriani 4)  et  auxilio  senatusconsulti  Veleyani ß)  et  iuri  ypothecarum 
et  cerciorata  sue  dotis  omnique1)  legum  sibi  competencium  omnique  nove  et  veteri 
constitucionis1)  omnique  remedio  appellacionis,  ita  quod  quilibet  eorum  in  solidum 
teneatur5)  supra  omnia  sua  bona.  Et  per  eos  se  possidere  manifestaverunt  et 
dederunt  eis  dictum  dm  Altomum  filium  condam  d1  Bertoloti  ad  dandam  tenutam. 
Insuper  dederunt  michi *)  notario  licenciam  et  auctoritatem  hoc  instrumentum 
meliorandi,  sicut  sapiens  homo  vel  notariusp  receperit  vel  consiliaverit. 

b.  Garta  eiusdem1)  iugalium.  Die  suprascripto  et  loco  et  tesübus.  Ibi- 
que  dictus  Albertinus  iuvenis  et  da  Levcarda  uxor  eius  iure  pignoris  pro  V  cen- 
tum  libris  den.  Ver.,  de  quibus  renunciaverunt  exceptioni  non  numerate  peceunie, 
investiverunt  dictum  dm  ^lricum  et  suam  uxorem  dam  Ellam  de  ipsa  domo  cum 
casale  et  terra  et  canipa  et  domo  murata  supra  canipam  et  cum  edificio  et  ligna- 


i)  B.  —  »)  folgt  getilgt  dicto  d<>  Vinco  et  sue  uxori  et.  —  *)  fehlt  B.  —  «)  §  4  Inet. 
De  fideiuaa.  3,  20.  —  *)  1.  2  §  1  Dig.  Ad  Ben.  Vell.  16,  i.  —  e)  folgt  getilgt  ad  quem. 
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miue  salvo  iure  ficti  d1  episcopi,  uti  de  cetero  quod  dicti  ingales  dictarn  domum 
cum  omnibus  racionibus  et  acciouibus  introitibus  et  exitibus  cum  superioribus 
et  inferioribus  cum  locacione  et  dislocacione  cum  frugibus  totalibus  ex  dono  non 
in  capitali  computando  habeunt1)  et  teneant,  usque  dum  dicti  iugales  et  sui  heredes 
eos  2)  vel  suis  heredibus  dederint  dictas  CCCCC  libras  den.  Ver.  in  festo  sancti 
Quirini8)  cum  warentatione  supra  omnia  sua  bona.  Et  renunciaverunt  epi>tole  divi 
Adriani4)  et  auxilio  senatusconsulti  Veleyani6)  et  iure8)  ypotecaruui  quilibet 
eorum  in  solidum  etc,  Et  quod  non  probabunt  soluccionem  huius  debiti  etc.,  et 
quod  non  erunt  conquesti  pape  vel  imperatori  etc.,  et  per  iuramentum,  quod 
fecerant.  Et  dm  Altomum  in  tenutam.  Et  dedit  mihi  licenciam  meliorandi  hoc 
instrumentum  in  dicto  sapientis. 

610.   Ulrich  von  Verona  schenkt  seiner  Gemahlin  Ella  ein  Haus  und  Scheune 
zu  Bozen  beim  obern  Thore.  Bozen,  1237  Juli  15. 

Cod.  B  f.  4'  n.  41,  canceliata.  Vgl.  609. 

Carta  de  Elle  uxoris  dicti  d1  ^lrici.  Die  suprascripto 6)  et  loco 6)  et  testi- 
bus8).  Ibique  dictus  d.  Viridis  de  Ver(ona)  pro  se  et7)  suos2)  heredes2)  iure 
et  nomiue  donaciouis  inter  vivos,  ut  amplius  revocare  non  possit,  iuvestivit 
dictam  dam  Ellam  suam  uxorem  de  ipsa  domo,  uti  de  cetero  quod  dicta  d*  Ella 
uxor  sua  et  sui  heredes  vel  cui  ordinaverit  seu  iudicaverit  dictam  domum  cum 
casale  et  terra  et  canipa  et  domum  muratam  supra  ipsam  canipam  una  cum 
omnibus  racionibus  et  acciouibus  introitibus  et  exitibus,  cum  superiorioribus  et 
inferioribus,  cum  edificio  et  lignamine  et  cum  omnibus  suis  coiifinibus  perti- 
nenciis  et  servitutibus  de  celo  usque  ad  habyssurn2)  habeat  et  teneat  et  deinde 
faciat  quicquid  voluerit,  vendere  donare  pignus  obligare  seu  pro  anima  et  cor- 
pore iudicare  et  deinde  totam  suam  utilitatem  facere  sine  ulla  vel  aliqua  contra- 
dictione  Tel  repeticione  dicti  dl  ivlrici  donatoris  vel  suis 2)  heredibus  2).  Prourisit 
quoque  dictus  d.  t^lricus  donator  et  convenit  pro8)  stipulacione  omnium  suorum 
bonorum8)  pro  se  suosque2)  heredes2)  diöte  de  Elle  uxori  sue  pro  se  et  suis 
heredibus  aut  cui  ordinaverit  seu  iudicaverit  dictam  domum  cum  casale  et  terra 
et  canipa  et  domo  murata  supra  ipsam  canipam  cum  edificio  et  lignamine  do- 
nata  semper  et  in  omni  tempore  defendere  et  warentare  ab  omni  homine  cum 
racione  sub  pena  dupli  illius  domus  donate,  sicut  pro  tempore  fuerit  meliorata 
aut  valuerit  sub  exstimacione 2)  bonorum  virorum  in  consimili  loco,  et  ei  re- 
ficere  omnes  expensas,  quas  ipsa  fecerit  vel  venerit  in  curiam 2)  vel  extra  curiam 
in  defensione  dicte  domus  donate.  Et  per  eam  se  possidere  constituit  et  mani- 
festavit,  et  dedit  ei  dictum  Albertinum  iuvenum  8)  ad  dandam  tenutam  Et  dedit 
mihi  licenciam  et  verbum  melioraudi  hoc  instrumentum,  sicuti  sapiens  homo  vel 
notarius  preceperit  vel  consiliaverit.  Excepto 9)  si  dicta  10)  da  Ella  obierit  sine 
loquela  et  iudicamento  sive  testamento,  quod  dicta  domus  revertatur  in  dictum 
^lricum. 


f)  habeant  —  teneant  fehlt  B.  —  *)  B.  —  *)  März  24;  Lesung  zweifelhaft,  Qui  sicher. 

—  «)  §  4  Inst.  De  fideiusa.  3,  20.  —  *)  1.  2  §  1  Dig.  Ad  sen.  Vell.  16,  l.  —  «)  siehe  609. 

—  7)  B  fehlt  et.  —  •)  folgt  getilgt  dicte  de  Elle  uxor.  —  •)  excepto  —  Schluss  mit  anderer 
Tinte  nachgetragen.  —  I0)  corr.  aus  dictus;  folgt  getilgt  Vlricus. 
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611.  Llrkh  von  Verona  und  seine  Gemahlin  Ella  cediren  dem  Albertin  dem 
Jungen  ihr  Pfandrecht  an  zwei  Weinbergen  und  einem  Garten  im  Dorfe 
bei  Bozen.  Bozen  1237,  Juli   1:~k 

Cod.  B  f.  4'  n.  42,  cancellata. 

Carta  Albertini  iuveiiis.  Die  suprascripto  *)  et  loco  x)  et  testibus  l).  Ibi- 
que  dictus  d.  ^lricus  de  Ver(ona)  et  sua  uxor  da  Ella  pro  C  et  L  libris  den. 
Ver.,  de  quibus  renunciaverunt  exceptioni  non  numerate  peccunie,  dederunt  ces- 
serunt  tradiderunt  Albertino  iuveni  oranes  guas  racioues  et  acciones  reales  et 
personales  utiles  et  directas,  quod  qne  quos  vel  quas  dicti  iugales  habent  vel 
habebant  iu  duabus  peciis  terre  cum  vineis  et  cum  orto,  que  iacet2)  in  Villa 
Bozani,  prima  pecia  terre  cum  vineis  et  cum  orto  que  collitur  per  Fridericom 
et  Speciam,  secunda  vero  pecia  cum  vineis  que  collitur  per  Fr(idericum)  molau- 
dinarium  et  suam  uxorem  Alhaidam,  uti  de  cetero  quod  dictus  Albertinus  habeat 
et  teneat  ipsas  pecias  cum  frugibus,  sicuti  continetur  in  carta  mei  notarii  facta 
pignoris,  et  ad  predictum  terminum  cum  "ivarentatione  supra  omnia  sua  bona 
quilibet  eorum  in  solidum.  Et  quod  3)  dedit  ei  Fr(idericum)  de  Speciu  ad  dan- 
dain  tenutam,  et  ita  constituerunt  eum  suum  certum  nuncium  in  hoc  facto. 

612.  Kunz  Fafe  ton  Greifenstein  gelobt  dem  Wigant  von  Leifers  eint 
Summe  zu  zahlen,  wenn  er  Bürgen  von  einer  übernommenen  Bürgschaft, 
dass  Wigant  seinen  Neffen  unter  die  Hörigen  des  Hugo  von  Taufers  rer- 
mählen  werde,  lösen  werde  (a).  Wigant  gelobt  dem  Kunz  eine  Summe  zu 
zahlen,  wenn  er  die  genannten  Bürgen  nickt  lösen  werde  (b). 

Bozen  1237,  Juli  15. 

Cod.  B  f.  4'— 5  n.  43  und  44,  cancellatae.  Ca-mpsno  Gunschna,  Gem.  Grie*,  ältere 

Form  Campsnage  (mons)  Acta  Tir.  1,  n.  486  und  Campsenai  Ladurner  Arch.  f.  Gesch. 
5,  317.  Vage  =  Fagen  Gem.  Gries.  £ovmes  Oertlichkeit  in  der  Gem.  Keller  an  der 
Talfer,  die  damals  freilich  weiter  westlich  floss,  wie  heute,  Ladurner  Arch.  f.  Gesch. 
u.  Alt.  2,  258.  Die  Herren  von  Sveneburch  sind  ein  pusterthaler  Rittergeschlecht,  doch 
wohl  von  Sonnenburg,  Acta  Tir.  1  öfter  ab  Scounburg  Sconeburg  n-  134*  513, 
530,  535;  Mairhofer  F.  34  n.  187  (1207)  Fridericue  und  Wigandns  de  Sconeburch. 
n.  185  Fridericus  de  Sunneb'irg,  der  vermuthlich  mit  unserem  identisch  ist;  Wigand 
de  Suneburg  ebendort  n.  150.  Ein  Pusterthaler  ist  wohl  auch  Hainricus  de  Anone, 
vielleicht  identisch,  jedenfalls  aus  derselben  Familie,  wie  Hainricus  de  Nonnay,  der 
neben  mehreren  Brüdern  und  einem  Onkel  bei  Mairhofer  a.  a.  0.  n.  284  (1258)  er- 
scheint. Ebenso  wird  Fessingarius  identisch  sein  mit  dem  sonst  erscheinenden  Bei- 
namen Vessenarius,  den  Hormayr  Gesch.  Tir.  1,  2,  312  (1234)  ein  Ministeriale  der 
Herren  von  Taufers  führt. 

a.  Carta  d1  Wiganti  de  Leiuers.  Die  suprascripto1),  in  Bozano  in  domo 
Vrsii  de  Villa,  in  presentia  dicti  Vrsii,  Leutoldi  di  Qovraes,  Goteschalci  de  Vage, 
Hainrici  de  Carnpsne  et  aliorum  testium.  Ibique  Guncius  Fafe  de  Grifen- 
stain  promisit  per  stipulacionein  omnium  suorum  bonorum  dare  solvere  d°  Wi- 
ganto  de  Leiuers  vel  suo  certo  nuncio  LX  libras   den.  Ver.   hinc  ad  proximum 


*)  siehe  n.  609.  —  *)  B.  —  8)  quod  corr.  aus  u. 
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festtun  sancti  Martini l)  cum  omni  dainpno  et  stipendio.  Unde  nomine  pignoris 
investivit  ipse  eum  de  una  sua  domo  murata  cum  canipa  et  edificio  et  lignamine, 
que  iacet  in  Bozano  supra  murum  burgi  fossati,  coheret  ei  ab  1  latere  d.  Bein- 
hardus  de  Roasenbach,  ab  alio  d.  Altomus,  ab  I  capite  via,  ab  alio  capite  d.  Alber- 
tinus,  tali  vero  modo  si  dictus  Cuncius  ei  illa  die  dictos  denarios  non  dederit, 
quod  dictus  d.  Wigantus2)  habeat  et  teneat  ipsam  domum  cum  omnibus  raeionibus 
et  accionibus  cum  locacioue  et  dislocacione  cum  frugibus  tptalibus  ex  dono,  usque 
dum  ipse  vel  sui  heredes  solverit  ei  vel  suis  heredibus  dictas  LX  libras  in  festo 
sancti  Martini *),  et  cum  warentacione  supra  omnia  sua  bona.  Et  quod  non 
probabit  soluccionem  huiua  debiti  etc.,  et  quod  non  erit  conquestus  pape  vel  iin- 
peratori  etc.  Et  dedit  ei  dictum  Leutoldum  de  Qövmes  ad  dandam  tenutam;  tali 
vero  modo  et  pacto  inter  eos  habito,  si  dictus  d.  Wigantus  non  dimiserit  solutos 
illos  fideiuasores  hinc  ad  proximum  festuin  sancti  Martini l)  pro  illas  8)  L  marcas 8) 
argentr,  sicut  ei  promiserunt  pro  facto  Wiganti  nepoti 3)  eius,  quod  tunc  nichil  fit 
ipsum  debitum  et  quod  carta  sit  cassa  et  vana. 

h.  Carta  Cuncii  Fafe  de  Grifenstain.  Die  suprascripto  et  loco  et  testibus. 
Ibique  dictus  d.  Wigantus  de  Leiuers  promisit  per  stipulacionem  omnium  suorum 
bonorum  et  sub  pena  CCCCC  librarum  den.  Ver.,  si  Wigantus  nepus  8)  eius  se 
maritaverit  cum  sua  bona  voluntate  in  potestate  d1  Hvgoui  de  Tivuers  cum  verbo 
et  voluntate  d1  Fr(iderici)  de  Sveneburch   et  d1  Hainrici   de  Anone   et   d*  ^lrici 

de 4) et  d1  Fr(iderici)  Pessingarii  specialiter   duos  amicos  ex   parte   matris 

sue  et  II  amicos  ex  parte  patris  sui  et  cum  sua  bona  voluntate  et  conscilio3) 
et  dicti  Wiganti  sui  nepotis  et  quod  ipse  Wigautus  puer  et  dicti  Uli  amici  sui, 
ut  superius  legitur,  rogabunt  dm  Wigantum  de  Leiuers,  ut  ipse  dictum  puerum 
dimitat3)  solutum  et  dictos  fideiussores  pro  illa  promissione  dictarum  CCCCC 
librarum  den.  Ver.  hinc  ad  proximum  festum  sancti  Michahelis6)  vel  cum  carta 
manu  notarii  facta  ipsi  eum  ita  rogaverint,  ut  eos  dimittat  absolutos  et  eos  solvat 
a  predicta  promissione6)  et  fideiussione 7),  quod  hoc  faciat  hinc  ad  predictum 
terminum;  et  si  ipse  eos  ita  ad  predictum  terminum  non  absolverit  nee  eos  a 
dieta  fideiussione  et  promissione  solutus  3)  dimiserit,  quod  ipse  tunc  statim  alia 
die  post  ipsum  terminum  dabit  dictas  CCCCC  libras  den.  Ver.  nfulla  racione]8) 
contraveniente  supra  omnia  sua  bona  mobilia  et  immobilia  presencia  et  futura 
habita  et  aquirenda.  Et  hoc  promisit  ei  in  sua  fide  cristianitatis  sicut  iurasset 
ita  adtendere  et  eos  ita  absolvere9)  a  dieta  fideiussione  nulla  racione  contra- 
veniente, si  ipse  puer  et  dicti  IUI  eum  ita  rogaveriut. 

613.    Withemar  belehnt  den  Heinrich  Schwertfeger   mit  einem  Zehnten   von 
dem  Tiefnalerhofe  zu  Iladach.  Bozen,  1237  Juli  17. 

Cod.  B  f.  5  n,  45,  cancellata.  Tufenal  der  heutige  Tiefnalerhof  in  Haslacb. 

Carta  Hainrici  purgatoris  ensinm.  Die  veneris  XV.  exeunte  iulio,  in 
Bozano  ante  domum  Egenonis  Parui,   in  presentia  dicti  Egenonis  Farui,   Cerese 

»)  Nov.  11.  —  8)  B.  Wigatus.  —  s)  B.  —  *)  folgt  freigelassener  Raum  von  1*5  cen.  — 
•j  Sept.  29.  —  e)  B  proamisaione.  —  7)  f.  5.  —  8)  Schrift  in  Länge  von  1*5  gänzlich  ver- 
löscht. —  •)  folgt  getilgt  add. 
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medici,  Cuncii  notarii,  Peceli,  Friderici  et  aliorum  testiuoi.  Ibique  d.  Withe- 
marius  iure  recti  feudi  et  lealis  imperpetuum  investivit  dictum  Haiuricum    pur- 

gatorem  ensium  de  I  sua  decima  extra  manso  *) que  iacet   ad  Tufenal  et 

collitur  per  2) ,  sicut  frater  eius  sibi  infeudaverat,  uti  de  cetero  quod  dietus 

H(ainricus)  et  sui  heredes  habeat  et  teneat  ipsam  decimam  cum  omnibus 
racionibus  et  accionibus,  cum  warentacione  etc.,  sicut  mos  recti  feudi  postulat  etc. 
Et  Pecelinum  in  teuutam. 


614.  Rudolf  von  Stdvansthäl  verspricht  dem  Ulrich  Reiter  und  Albero  von 
Branzol  die  Zahlung  einer  Geldsumme,  die  er  ihnen  aus  einem  Gesell- 
schaftsvertrage  schuldet.  Bozen,  1237  Juli  19. 

Cod.  B  f.  5  n.  46,  nicht  cancellata.  Nach  den  Archivberichten  1  n.  442  exiatirt  ein 

Hof  Sulfesthal  in  Gummer,  Gem.  Earneid.  Rudolf  ist  ein  Eigenmann  des  Abraham, 
Sohn  der  Diamuth,  von  Bozen.  Ueber  seine  Handelsbeziehungen  vgl.  n.  304.  Ein 
Hof  Sulfersthal  auch  in  der  Gem.  Wangen. 

Carta  t^rici  Beiteri  et  Alberonis  de  Branzolo.  Die  dominico  XIII.  ex- 
eunte  iulio,  iu  Bozauo  ante  domum  Morfini,  in  presencia  d*  Vlrici  et  Conradi 
fratrum  de  Haselberch,  Levtoldi  de  Oberpoazen,  Jacobi,  Abrahe  medici  et  alio- 
rum testium.  Ibique  Bodulfus  de  Suluanstal  promisit  per  stipulacionem  onuaium 
suorum  bonorum  dare  solvere  tfoico  Eeitero  et  Alberio  de  Branzolo  vel  suo 
certo  nuncio  LX  libras  den.  Ver.  de  capitali  de  quadam  societate,  quod  ipsi  in- 
simul  habebant,  hinc  ad  proximum  festum  sancti  Geuesii3)  cum  omni  dampno 
et  stipendio.  Fideiussor  inde  fuit  Abrahe4)  filius  de  Diamote  supra  oronia 
sua  bona. 

615.  Johann  Hupmann  von  Völs  und  Albert  von  Albions,  geloben  solidarisch 
dem  Egeno  Klein  die  Kaufsumme  eines  Fuders  Wein  zu  zahlen.  Für 
sie  verbürgt  sich  Reinhard  von  Rosenbach.  Bozen,  123?  Juli  20. 

Cod.  B  f.  5  n.  47,  cancellata. 

Carta  Egenonis  Parui.  Die  lune  XII.  exeunte  iulio,  in  Bozauo  ante  doniain 
d1  Morhardi,  in  qua  habitat  Hainricus  purgator  ensium,  in  presentia  dicti  H(ain- 
rici)  purgatoris  ensium,  Markelini,  Haiurici  mesenarii,  Egelolfi  et  aliorum  testium. 
Ibique  Johannes  H\pman  de5)  Velles  et  Albertus  de  Albivns  quilibet  eorum  in 
solidum  promiserunt  per  stipulacionem  omnium  suorum  bonorum  in  sua  fide 
sicut  iurassent  dare  solvere  Egenoni  Paruo  XIII  libras  den.  Ver.  pro  unum 4) 
plaustrum 4)  vini  hinc  ad  proximum  festum  sancti  Galli 6)  vel  quod  se  statim  in 
sua  fide  alia  die  presentabunt  in  burgo  Bozani  et  nunquam  deiude  exibunt, 
donec  ipse  solutus  erit  de  dicto  debito  cum  omni  dampno  et  stipendio.  Et  in- 
super  si  ipsi  se  ita  non  adtenderint  vel  non  presentaverint,  tunc  fideiussor  inde 
fuit  d.  Reinhard us  de  Koasenbach,  si  ipsi  se  non  presentabunt. 


')  B  folgt  freigelassener  Raum  von  3  cen.  —  *)  folgt  freigelassener  Raum  von  1  cen. 
—  8)  Aug.  25.  —  <)  B.  —  »)  corr.  aus  et.  —  «)  Oct.  16. 
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616.  Engelmar,  Propst  von  Aufliefen,  und  Heinrich,  Maier  von  Bungad, 
geloben  solidarisch,  dem  Schneider  Otto  den  Kaufpreis  von  Wein  auszu- 
zahlen. Bozen,  1237  Juli  21. 

Cod.  B  f.  5  n.  48,  picht  cancellata.  Vfhouen  Aufhofen  bei  Bruneck.    Der  Propst 

von  Aufhofen  ist  wohl  ein  bischöflich  brixnerischer.   Rungad,  Gasse  in  Brixen,  siehe 
Acta  Tir.  1,  n.  545  n.  a. ;  Hainricus  villieus  de  Runcade  a.  a.  0.  n.  571. 

Carta  Ottonis  sartoris.  Die  martis  XI.  exeunte  iulio,  in  Bozano  in  domo 
creditoris,  in  presencia  "vlrici  Haderi,  Andree  Grossi,  ^lrici  de  Ver(ona),  Manni 
de  Doamo  et  aliorum  testium.  Ibique  d.  Engelmarius  prepositus  de  Vfhouen 
et  Hainricus  villieus  de  Runcade  quilibet  eorum  in  solidum  supra  omnia  sua  bona 
promiserunt  et  iuraverunt  dare  solvere  Ottoni  sartori  vel  suo  certo  nuncio  LX 
libras  den.  Ver.  per  l)  IUI  carradas  vini  hinc  ad  proximum  festum  saneti  Andrei 2) 
com  omni  dampno  et  stipendio  vel  quod  se  statim  IUI.  die  post  ipsnm  terminum 
presentabunt  in  burgo  Bozani  et  nunquam  deinde  exibunt,  donec  ipse  Otto  so- 
lutus erit  de  dicto  debito  cum  omni  dampno  et  stipendio. 

617.  Heinrich  Maier  von  Bungad  gelobt,  dem  Bufo  von  Bavazzone  eine 
Geldsumme  für  gekauften  Wein  zu  zahlen.  Für  ihn  verbürgt  sich  An- 
dreas Gross  von  Bozen.  Bozen,  1237  Juli  21. 

Cod.  B  f.  5  n.  49,  cancellata. 

Carta  ßufi  de  Rauagono.  Die  suprascripto  8),  in  Bozano  ante  domum  An- 
dree, in  presencia  ^Irici  Haderi,  Manni,  Bertoldi,  Conradi,  Engelmarii  prepositi 
et  aliorum  testium.  Ibique  Hainricus  villieus  de  Rvncade  promisit  per  stipu- 
lacionem  omnium  suorum  bonorum  et  iuravit  dare  solvere  Bufo  de  Raua<jono 
vel  suo  certo  nuncio  XXV  libras  pro  residuo  V  carradas  *)  vini  hinc  ad  proximum 
festum  saneti  Genesii*).     Fideiussor  inde  fuit  Andreas6)  Grossus  de  Bozano. 


618.  Friedrich,  Gemahl  der  Specia,  von  Bozen  quittirt  dem  Gambarin, 
Schneider  von  Trient,  den  Empfang  einer  behufs  Bildung  einer  Gesell- 
schaft gemachten  Einlage  und  gelobt,  dieselbe  sammt  der  Hälfte  des  Ge- 
winnes an  bestimmtem  Termine  zurückzuzahlen.        Bozen,  1237  Juli  21. 

Cod.  B  f.  5  n.  50,  nicht  cancellata. 

Carta  Ganbarini  sartoris  de  Tridento.  Die  suprascripto  8),  in  Bozano  in 
domo6)  Friderici  de  Specia,  in  presencia  ^7lrici  de  Ver(ona),  Werneherii  chra- 
marii,  Hermanni  et  aliorum  testium.  Ibique  Fridericus  vir  Specie  de  Bozano 
stetit  contentus  et  fuit  confessus  se  aeeepisse  a  Ganbarino  sartori l)  de  Tridento 
C  libras  den.  Ver.  de  capitali  in  societate  hinc  ad  proximum  festum  saneti  Mar- 
tini7) cum8)  medietate  lucri,  quod  ipse  inde  lucraverit,  bona  fide  sine  fraude, 
quos   denarios   dictus   Fridericus   promisit   per    stipulacionem  omnium    suorum 


*)  B.  —  »)  Nov.  30.  —  »)  siehe  n.  616.  —  <)  Aug.  26.  —  6)  B.  Andrea.  —  «)  folgt  getilgt 
cre.  —  *)  Nov.  11.  —  •)  folgt  getilgt  omni  lucr. 

Acta  tirotaula.    IL  21 
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bonorum  dare  et  solvere  dicto  Ganbarino  hinc  ad  predictum  terminuin  et  hierum 
cum  omni  dampno  et  stipendio. 


619*  Friedrich  und  dessen  Ehefrau  Specia  geloben,  dem  Albertin  dem  Jungen 
ein  empfangenes  Darlehen  zurückzuzahlen.  Für  sie  verbürgt  sich  Bertolot, 
Sohn  des  Bertolot.  Bozen,  1237  Juli  22. 

Cod.  B  f.  5  n.  51,  nicht  cancellata. 

Carta  Albertini  iuvenis.  Die  mercurii  X.  exeuute  iulio,  in  Bozano  iu 
domo  d*  "Vlrici  de  Ver(ona),  in  presencia  dicti  dl  ^lrici,  Hainrici,  Cuucii,  Vlrici 
Loaselini  et  aliorum  testium.  Ibique  Fridericus  et  sua  uxor  Specia  quilibet 
eorum  in  solidum  supra  omnia  sua  bona  promiserunt  per  stipulacionem  dare 
solvere  Albertino  iuveui  vel  suo  certo  nuncio  C  libras  den.  Ver.  de  capitale  l), 
quos l)  ipsi  ab  eo  accepisse  et  mutuasse  coufessi  fuerunt,  hinc  ad  proxiniam 
octavam  sancfci  Martini2)  cum  omni  dampno  et  stipendio,  in  quod  ipse  evenerit 
vel  fecerit.     Fideiussor  inde  fuit  Bertolotus  filius  condam  Bertoloti. 

• 

620.  Rudolf  Münzer  gelobt  eidlich  unter  Verpfändung  aller  seiner  Güter 
und  Strafe  des  Einlagen,  seine  Ehefrau  Helika  bewegen  zu  wollen,  dem 
Egeno  Klein  ein  Haus  zu  verpfänden  oder  eine  bestimmte  Geldsumme  zu 
zahlen.  Bozen,  1237  Juli  22. 

Cod.  B  f.  5—5'  n.  52,  cancellata. 

Carta  Egenonis  Parui.  Die  suprascripto  3),  in  Bozano  ante  domum  d*  Ro- 
dulfi  Muncerii,  in  qua  habitat  t7lricus  cerdo  Maisterliuus,  in  presencia  dicti  Vlrici, 
Guncii  purgatoris  ensium,  Bertoldi,  Cuncii  sartoris,  Hovbelarii  et  aliorum  testium. 
Ibique  d.  ßodulfus  Mun9erius  promisit  per  stipulacionem  onmium  suorum  b  Quo- 
rum et  ad  sancta  dei  ewangelia  iuravit,  quod  ipse  suam  uxorem  dwn  Helikam 
faciat  cum  ipso  inpignorare  d°  Egenoni  Paruo  dictam  domum,  in  qua  Maister- 
linus  habitat,  hinc  ad  proximum  festum  sancti  Laurencii4)  vel  si  ipsa  obierit, 
quod  faciat  cum  B)  suo  filio,  vel  quod  ei  dederit  XX  libras  in  predicto  termino, 
vel  si  ipse  non  adtenderit  vel  dictam  seccuritatem l)  ita  non  fecerit,  addidit  in  iura- 
mento,  quod  fecerat,  quod  se  statim  alia  die  post  ipsum  terminum  presentabit 
in  Burgo  veteri  Bozani  infra  muros  et  quod  nunquam  de  nocte  nee  de  die  deinde 
exibit,  donec  ipse  ei  solvent  dictos  denarios  vel  ei  dietam  seccuritatem  fecerit 
Insuper  promisit  uxor  Jacobi  in  sua  fide  ita  dicto  E(genoni)  solvere. 

621,  Haward,  kaiserlicher  Richter  von  Brixen,  ladet  den  Chuan,  Sohn  des 
Chuan  von  Kardaunt  vor  das  Gericht  zu  Brixen  und  erklärt  sich  bereit, 
ihm  Recht  zu  verschaffen.  Bozen,  1237  Juli  23. 

Cod.  B  f.  5'  n.  53,    cancellata.  Vgl.  n.  594,   596,   657.   Hawavd  führt  gewöhnlich 

nur  den  Titel  eines  kais.  Judex,  Böhmer-Ficker  n.  2188,  Ficker  Forsch,  z.  R.  Bgesch. 


■)  B.  —  *)  Nov.  18.  —  «)  siehe  n.  619.  —  <)  Aug.  10,  —  6)  f.  5'. 
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2,  §  406,  Sinnacher  4,  312.   Da  seine  Stellung  jedoch  jener  der  kais.  Potestaten  z.  B. 
in  Trient  gleichkam,  gibt  ihm  der  Notar  den  Titel  einea  solchen. 

Carta  Chvani  filii  Chvani  de  Cardovn.  Die  iovis  Villi,  exeunte  iulio,  in 
Bozano  in  domo  de  Masze  sororis  Christani,  in  qua  habitat  Diatricus  de  Lengen- 
stain,  in  presencia  d1  Eber(hardi)  Schroatarii,  d1  Levpoldi  Cruzarii,  H(ainrici)  de 
Grifenstain,  Albertini  iuvenis,  villici  de  sancta  Aura,  H(ainrici)  Schongowerii, 
Ottonis  sartoris  et  aliorum  testiuin.  Ibiqne  d.  Hawartas  potestas  de  Brixena 
per  dm  imperatorem  l)  statuit  terminum  Chvano  filio  Chvani  de  Cardvn  presenti 
de  proximo  sabati  die  ad  VIII  dies 2),  ut  illa  die  sit  coram  eo 3)  Brixena  subtus 
alberum,  et  quod  vult  sibi  plenam  racionem  facere  de  omni  eo,  quod  con- 
questus  erit. 

622.  Howard,  kaiserlicher  Rieftier  von  Brixen,  überreicht  dem  Bertolot, 
Sohn  des  Bertolot,  ein  Mandat  Kaiser  Friedrichs  IL  aus  Wezlar  1236 
Mai  5,  womit  der  Kaiser  den  Uaward  zur  Entscheidung  eines  Rechts- 
streites zwischen  Bertolot  und  Bertram,  Sohn  des  Mazdin,  delegirt,  in 
welchem  Bertolot  von  dem  TJrtheüe  des  Bischofs  Aldrich  von  Trient  an 
den  Kaiser  appellirt  hatte.  Bozen,  1237  Juli  23. 

Cod.  B  f.  5'  n.  54,  cancellata.  Das  Mandat  Friedrichs  II.  Ficker  Forsch.  4,  381  n.  354 
ans  B.  Regest  Böhmer-Ficker  n.  2155,  vgl.  auch  Ficker  Forsch,  e.  R.  Rgesch.  3,  454, 
§  406  Nachtrag. 

Carta  Bertoloti  filii  condam  d1  Bertoloti.  Die  suprascripto  *)  et  loco  4)  et 
testibns  4).  Ibiqne  d.  Hawartus  potestas  de  Brixena  per  dm  imperatorem  dedit 
et  presentavit  Bertoloti5)  filio  condam  d*  Bertoloti  litteras  sigillatas  di  impera- 
toris  sigillo  sano  et  cedula  integra,  teaor  qnarum  talis  est,  et  peeiit  me  notarium 
infrascriptum,  ut  ei  dietas  litteras  exemplarem: 

Fr(idericus)  dei  gratia  Bomanorum  imperator  semper  augustus,  Jerusalem 
et  Sicilie  rex  Hawardo  iudici  Brixinensi  fideli  suo  gratiam  suam  et  omne  bonum. 
Ex  parte  Bertholoti  fratris  Albertini  de  Bozano  fidelis  nostri  fuit  propositum  coram 
nobis,  quod  cum  inter  ipsum  ex  una  parte  et  Bertrammum  filium  Mazelini  ex  altera 
super  pena  cuiusdam  contractus  coram  venerabili  Tridentino  episcopo  questio 
verteretur,  idem  episcopus  perperam  in  causa  procedens  contra  eundem  Bertho- 
lotum  iniquam  tulit  diffiuitivam  sentenciam,  a  qua  idem  ad  6)  nostram  audienciam 
appellavit.  Quare  fidelitati  tue  mandamus  et  preeipimus,  quatinus,  si  tibi  con- 
stiterit  de  prenrissis,  revocato  iu  statum  debitum,  quiequid  post  appellacionem 
huiusmodi  inveneris  temere  attemptatum  5),  vocatis  qui  fueriut  evocandi  et  auditis 
binc  inde  propositis,  in  causa  procedas  eadeni  previa  racione  facturus  que  sta- 
tueris  auetoritate  nostri  eulminis  firmiter  observari.  Datum  apud  Wetphelariam, 
V*°  madii,  none  indictionis. 

Ego  Jacobus  notarius  d1  H(ainrici)  regis  Rom(anorum)  ex  auetoritate  et  pre- 
cepto  d*  Ha(wardi)  iudici4)  dietas  litteras  exemplavi. 


*)  folgt  getilgt  dedit  et  presentavit  mihi  litteras  Bertoloto  filio  condam  dl  Bertoloti 
de  Boz.  —  *)  Aug.  1.  —  8)  folgt  getilgt  quia  volebat  sibi.  —  *)  siehe  n.  621.  —  *)  B.  — 
•)  ad  fehlt  B. 

21* 
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623«  Arnold  von  Wolkenstein  gelobt,  dem  Egeno  Klein  und  seiner  Ehefrau 
Engelwiza  die  Kaufsumme  von  Tuch  zu  zahlen  und  verpfändet  dafür  ins- 
besondere einen  Zehnten  von  einem  Gute  zu  Gunschna,  welchen  er  von 
Hüdeprand  von  Valwenstein  zu  Lehen  hat  Bozen,  1237  Jtdi  24. 

Cod.  B  f.  5'  n.  55,  cancellata.  Vgl.  n.  625.    Schlose  Valwenstein   wird   nach  dem 

Vorgänge  Burgklechners  3  I  171  auf  den  Nonsberg  in  die  Gegend  von  Castelfondo 
versetzt,  offenbar  weil  es  in  Urk.  von  1185  Eink  F.  5,  n.  23  neben  Schloss  Areo 
genannt  wird.  Sollte  nicht  eher  an  Fahlburg  in  Prissian  gedacht  werden  können?  Die 
Valwensteiner  sind  Eppaner  und  Tiroler  Milites  Urk.  1231  Jan.  5,  und  Advokaten  der 
Pfarre  Keller  (n.  744),  in  der  sie  begütert  erscheinen. 

Carta  Egenonis  Parui.  Die  veneria  VIII.  exeunte  iulio,  in  Bozano  ante 
domum  creditoribus 1),  in  presencia  d1  Fr(iderici)  et  Hainrici  fratrum  de  Castro- 
rnpto,  Swikerii  vir  Me^e,  Hainrici  de  Campsne,  Eberlini,  Peceli  et  alioram 
testium,  Ibique  d.  Arnoldas  de  Wolchenstain  promisit  per  stipulacionem  oranium 
suorum  bonorum  dare  solvere  Egenoni  Paruo  et  de  Engelwize  nxori  sne  L  libras 
den.  Ter.  hinc  ad  VllL  proximum2)  festum  sancti  Galli8)  com  omni  dampoo 
et  stipendio  pro  panno.  Unde  nomine  pignoris  investivit  ipse  eos  de  I  sna  de- 
cima  de  Campsne,  quod  *)  habet  ad  feudum  a  Hilteprando  de  Valewenstain  et 
collitur  per  Hainricum  de  Campsne,  tali  vero  modo  quod  dictus  Egeno  et  sua 
uxor  habeat *)  et  accipiat l)  fruges  et  vinuin  dicte  decime  in  vindemia  proxima 
et  ponat  in  canipam  suam,  et  si  dictus  d.  Arnoldus  eis  in  dicto  termino  non 
dederit  dictos  denarios,  quod  ipse  ei l)  dabit  tunc  II  carradas  vini  de  frugibos 
ex  dono  de  dicta  decima  annuatim,  usque  dum  ipse  eis  dederit  dictos  denarios; 
et  si  minus  erit  vinum  dicte  decime  quam  duas  *)  carradas  *),  quod  teneatur  sub- 
plere  *),  et  si  non  subpleverit,  quod  teneantur  computare  vinum,  quod  minus  erit, 
supra  pignoracionem  et  habeat  l)  et  teneat 1)  dictam  decimam  cum  dictis  duis l) 
carris  vini  annuatim  ex  dono  non  in  capitali  computando,  usque  dum  ipsi1) 
solutus  l)  fuerint  de  predicto  debito  in  VILL  sancti  Galli  cum  warentacione  etc. 
super  omnia  sua  bona.  Et  ita  iuravit  etc.  Et  quod  non  probabit  solucoio- 
nem  etc.  et  quod  non  erit  conquestus  pape  vel  imperatori  etc.  Et  Hainricum 
de  Campsne,  qui  ducat  ipsos  in  tenutam.  Et  addidit  in  iuramento,  quod  faciet 
laudare  vel  confirmare  dictum  Hilteprandum  dominum  suum  dictam  pignoracio- 
nem vel  facere  cum  ipso  feudo  quicquid  voluerint  hinc  ad  proximum  festum 
sancti  Michahelis  *). 

624.  Ingeram  Sohn  des  weiland  Hartwig  Gramann  von  Kastelruth  geneh- 
migt für  sich  und  seine  Schwester  den  durch  seinen  Bruder  Gebhart  ab- 
geschlossenen  Verkauf  an  Bopret  Fleamar  vom  Dorfe  bei  Bozen. 

Bozen,  1235  Juli  25. 

Cod.  B  f.  5'  n.  56,  cancellata.  Vgl.  n.  598. 

Carta  Ropreti  Fleamarii  de  Villa.  Die  sabato  VII.  exeunte  iulio,  in  Bo- 
zano ante  domum  filiorum  condam  Hainrici  Ahtarii,   in  presencia  Friderici  mo- 


')  B.  —  »)  B  fQr  proximi  festl  —  «)  Oct  23.  —  «)  Sept  29. 
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landinarii,  Hainrici  Fivrarii,  Seauridi  molandinarii,  Jacobi,  Gancii  et  aliorum 
testium.         Ibique  Yngeramtnus   filius  condam   d1  Kartewici  Gramanni   de  Ca- 

strorupto  pro  se  et  sua  sorore  *) absente  laudavit  et  confirmavit  datam  et 

yendicionem,  quam  fecerat  Gebardus  frater  eins  in  Bopretum  de  Villa  de  omni 
eo,  qnod  ipsi  fratres  habebant  hie  Bozano  2)  et  ad  Villa 2),  qnod  dictus  Eopretus 
ab  ipsis  laborabat.  Promisit  et  iuravit  ei  defendere  et  warentare.  Et  ab  eo 
dictos  denarios  aeeepisse8). 

625.  Arnold  von  Wöücenstein  und  Gerung  von  Kastelruth  geloben  eidlich, 
solidarisch  und  unter  Strafe  des  Einlagers  dem  Egeno  Klein  die  Kauf- 
summe für  Tuch  zu  zahlen.  Dafür  verpfändet  Arnold  einen  Zehnten  von 
einem  Grundstücke  in  Gunschna,  welchen  er  von  Hüdeprand  von  Vahoen- 
stein  zu  Lehen  hat.  Bozen,  1237  Juli  27. 

Cod.  B  f.  5'— 6  n.  57,  cancellata.  Vgl.  n.  623. 

Carta  Egenonis  Parni.  Die  lune  V.  exeunte  iulio,  in  Bozano  ante  domum 
creditoris,  in  presencia  ^lrici  de  Ver(ona),  Bertoldi,  Eberardi  sartoris,  ^lrici  Vin- 
desin,  Mornngi  et  aliorum  testium.  Ibique  d.  Arnoldus  de  Wolkenstain  et 
Gerungus  de  Castrorupto  quilibet  eorum  in  solidum  promiserunt  et  iuraverunt 
dare  solvere  Egenoni  Paruo  XXV  libras  pro  panno  hinc  ad  proximam  oetavam 
festum 4)  saneti  Galli  5)  cum  omni  dampno  et  stipeudio  vel  quod  se  presentabunt 
statim  alia  die  post  ipsum  terininum  in  burgo  Bozani  et  nunquam  deinde  ex- 
ibunt,  donec  ipse  solutus  erit  de  dicto  debito  cum  omni  dampno  et  stipendio. 
TJnde  nomine  pignoris  dictus  d.  Arnoldus  investivit  eum  de  sua  deeima,  que 
iacet  in  Gampsne  et  collitur  per  Hainricum,  quod3)  tenet  in  feudum  a  Hüte- 
prando  de  Valewenstain  6),  et  de  omnibus  suis  bonis  mobilibus  et  immobilibus, 
tali  vero  modo  si  ipse  ita  non  solverint  vel  non  se  ita  presentaverint,  quod 
dictus  creditor  habeat  et  intromittat  se  de  dieta  deeima  et  de  suis  bonis  sine 
verbo  potestatis  vel  nuncii  eius,  ubicumque  ipse  sua  bona  inveuerit,  et  habeat  et 
teneat 7)  eas  cum  omnibus  racionibus  et  accionibus  cum  locacione  et  dislocacione 
cum  frugibus  ex  dono,  usque  dum  solutus  erit  de  dicto  debito  in  dicto  termino 
cum  warentacione  supra  omnia  sua  bona.  Et  dedit  ei  licenciam  et  auetoritatem 
tenutam  intrandi  dicte  deeime  et  suis 2)  bonis 2). 

626,  Ulrich,  Knecht  und  Bote  des  Mühlhauser  von  Fragenstein,  gelobt  dem 
Notar  Wernarin  den  Kaufpreis  von  Wein  zu  zahlen.  Für  ihn  verbürgt 
sich  Lienhard  Maz.  Bozen,  1237  Juli  27. 

Cod.  B  f.  6  n.  58,  nicht  cancellata.  Fragenstein  ist  wohl  das  Schloss  gleichen  Na- 

mens bei  Zirl  im  Oberinnthal. 

Carta  Wernarini  notarii.  Die  suprascripto 8),  in  Bozano  ante  ecclesiam 
plebis  sanete  Marie,  in  presencia  d1  Altomi,  d*  B(ertoldi)  de  Grifenstain,  Cuncii, 


*)  folgt  freigelassener  Raum  von  1-5  cen.  —  *)  B.  —  8)  zu  ergänzen  confessus  est.  — 
*)  für  feati.  —  *)  Oct.  23.  —  6)  das  erste  a  corr.  aus  t.  —  *)  f.  6.  —  8)  siehe  n.  625. 
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Weinzurli  et  aliorum  testium.  Ibique  ^lricus  servus  et  nuncius  Mulhovsarii 
de  Vrageiistaiii  ut  dicebat  promisit  per  stipulacionem  omnium  suorum  bonorum 
dare  solvere  Wernariuo  notario  XV  libras  pro  vino  hinc  ad  proximum  festum 
nativitatis  sancte  Marie  de  septembre x)  cum  omni  dampno  et  stipendio,  Tel 
quicquid2)  pignus  ipse  ei  dederit,  quod  statim  vendat  sine  verbo  potestaüs  vel 
nunoii  eius.  Fideiussor  inde  fuit  d.  Lianard  us  Maz,  et  quod  habeat  potestatem 
pignorandi  dictum  fideiussorem  sine  verbo  potestatis  Tel  nunoii  eius,  et  quic- 
quid 2)  pignus  ipse  fideiussor  ei  *  dederit,  quod  statim  vendat.  Et  promisit  ei 
hinc  facere  raccionem  corain  d°  G(oteschalco)  iusticiario  pro  predicto  debito. 

627.  Heinrich,  Schmied  von  Bozen,  bestellt  seine  Ehefrau  Agnes  Und  (leren 
Sohn  Gundelin  von  Egna  zu  Stellvertretern  behufs  Eintreibung  von  For- 
derungen. Bozen,  1237  Aug.   2. 

Cod.  B  f.  6  n.  59,  cancellata.  Placedelle  das  heutige  Prazöll  bei  sanct  Magdalena 

Gem.  Zwölfmalgreien  bei  Bozen,  vgl.  Staffier  2  II,  890. 

Carta  Hainrici  fabri.  Die  dominico  secundo  intrante  augusto,  in  Bozano 
in  domo  Hainrici  fabri,  in  qua  habitat  Cuncius  Luruus  faber,  in  presencia  dicti 
Guncii  Lirui  fabri,  Martini,  Gonradi  Eppenarii,  Hainrici  de  Placedelle  et  aliorum 
testium.  Ibique  Hainricus  faber  de  Bozano  fecit  et  constituit  dam  Agnesam 
uxorem  suam  presentem  et  Gvndelinuni  eius  filium  absentem  de  Egna  suos  certos 
nuncios  et  procuratores  in  omnibus  debitis  suis,  quos8)  ei  sui  debitores  debent 
in  omnibus  locis  ubicumque  ipsi  eos  invenerint,  in  petendo  in  causando  in  pla- 
citando  in  agendo  et  in  terminando  et  si  opus  erit  in  appellando  et  in  sen- 
tenciis  et  sentenciam  audiendo  et  se  ab  eis  bene  dicere  solutos  sua  vice,  si  ipsi 
eis  solverint,  et  si  non  fecerint,  quod  se  hene  possiut  ab  eis  conqueri  vel  nnus 
eorum  in  omnibus  et  per  omnia.  Et  quicquid  ipsi  ambo  vel  unus  eorum  fecerit 
in  dicta  causa,  firmum  et  ratum  habere  et  tenere  promisit  dicte  d°  Agnese  et 
mihi  vice  dicti  Gvndelini  per  stipulacionem  omnium  suorum  bonorum  et  iudi- 
catum  solvi. 

628.  Conrad  Sohn  des  Hilteprand  von  Leonburg  trifft  in  seinem  und  seiner 
Brüder  Prantoch,  Heinrich  und  Berthold  Namen  mit  Conrad  Eppaner  und 
dessen  Gemahlin  Mergarda  ein  Uebereinkommen,  wonach  die  Scheidemauer 
zwischen  beinern  Hause  und  jenem  des  Conrad  Eppaner  zur  Hälfte  ge- 
meinsam sein  solle  und  übernimmt  die  Baulast  dieser  Mauer, 

Bozen,  1237  Aug.  2. 

Cod.  B  f.  6  n.  60,  cancellata.  Diese  Urkunde  zeigt  die  Herren  von  Leonburg-Brandia 
als  Grundbesitzer  in  Bozen;  1226  Jan.  20  hatte  Bischof  Gerhard  von  Trient  Hilde- 
brand von  Lana  den  Baugrund  verliehen  Kink  5,  [n.  155;  die  Theilung  von  1236 
Archivber.  1  n.  1201  hat  sich  also  nicht  auch  auf  dieses  Haus  bezogen.  In  der 
Folge  nannte  sich  Prantoch,  dem  damit  das  Schloss  Brandis  überlassen  worden  war, 
nach  diesem  Schlosse,  die  anderen  Brüder  und  ihre  Nachkommen  nach  ihrem  väter- 
lichen Schlosse  von  Leonburg  oder  Leonburg- Brandis  Burgklechner  2  IE  683. 


n  Sept  8.  —  •)  B. 
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Carte  Conradi  Eppenarii  et  sue  uxori l)  Mergarde.  Die  suprascripto  2),  iu 
Bozano  ante  doraum  d*  Conradi  de  Lovneburch  et  fratrum  suorum,  in  qua  habitat 
Albertus  Huppe,  iu  presencia  dicti  Alberti  Huppi,  Olvraini  notarii,  Hainrici  fabri, 
Conradi  et  Hainrici  Yulpianarii,  Arnoldi  et  aliorum  testium.  Ibique  d.  Con- 
rad us  filiua  condam  d1  Hilteprandi  de  Lovneburch  pro  se  et  suos  *)  fratres  *) 
dm  Prantochum  x)  et  Hainricum  *)  atque  Bertoldum 8)  fu.it  in  concordio  cum  Con- 
rado  Eppenario  et  sue *)  uxori l)  Mergarde  *)  et  stetit  contentus,  quod  murus, 
que  l)  est  inter  ipsum  dm  Conradum  et  suos  fratres  et  inter  Conradum  Eppe- 
narium  esset  dimidium  l)  dicti  Conradi  Eppenarii  et  sue  nxoris  Mergarde  et 
suis  *)  heredibus  *)  de  fundamento  usque  ad  alcius  cum  toto  eo,  quod  est  in 
rnuro.  Insuper  dictus  d.  Conradus  promisit  pro  se  et  suos  *)  fratres x)  omnes 
absentes  per  stipulationem  omnium  suorum  bonorum,  si  leyabit  murum  vel 
muraverit  alcius  vel  parietem  fecerit,  quod  sit  medietas  dicti  Conradi  et  uxori 1) 
sue  et  suis l)  heredibus l)  et  promisit  ei  *)  facere  omni  vice ,  quando  com- 
buserit  domus,  dictam  parietem  vel  murum,  quam  alcius x)  fecerit 4),  et  fuit 
coufessus  se  accepisse  a  dictis  iugalibus  Conrado  et  Mergarde  *)  pro  factura  dicti 
muri  et  muro  X  libra*  den.  Ver.  Et  promisit  eis  hoc  facere  sub  pena  dupli 
dicti  muri  et  dampni  et  dispendii.  Et  promisit,  quod5)  faciet  confirmare  suos 
fratres.   Et  si  dictus  murus  de  sua  culpa  cecidisset,  quod  remurabit  dictum  murum. 

629.  Heinrich  und  Konrad  Söhne  des  Anselm  van  Innsbruck  geloben  dem 
Notar  Olurain  von  Trient  den  Kaufpreis  von  Wein  zu  zahlen.  Für  sie 
verbürgt  sich  Specia,  Ehefrau  des  Friedrich.  Bozen,  1237  Aug.  2. 

Cod.  B  f.  6  n.  61,  cancellata. 

Carte  d1  Olvraini  notarii  de  Tridento.  Die  suprascripto2),  in  Bozano 
ante  domum  d*  Friderici  de  Specia,  in  presencia  dl  Ekehardi  de  Nouadomo,  La- 
frankini,  Hainrici  Haderi,  Mai,  Marquardi  Scolaris  et  aliorum  testium.  Ibique 
Hainricus  et  Conradus  Anselmi  de  Ynspruke  fratres  promiserunt  per  stipulacionem 
omnium  suorum  bonorum  quilibet  eorum  in  solidum  dare  solvere  d°  Oluraino 
noterio  de  Tridento  vel  suo  certo  nuncio  XVI  libras  den.  Ver.  pro  duas  l)  car- 
radas  l)  vioi  hinc  ad  proximum  festem  purificacionis  sancte  Marie 6)  cum  omni 
dampno  et  stipendio.  Fideiutrix  inde  fuit  da  Specia  uxor  Friderici  cum  verbo 
ipsius  Friderici  supra  omnia  sua  bona, 

630.  Konrad  Scheider  und  dessen  Ehefrau  Hailwig  geloben  unter  Ver- 
pfändung  ihres  Vermögens  dem  Kunz  von  Gries  den  Raufpreis  von  Wein 
zu  zahlen.     Für  sie  verbürgt  sich  Konrad,  Maulthiertreiber. 

Bozen,  1237  Aug.  3. 

Cod.  B  f.  6  n.  62,  nicht  cancellata.  Sibidat  eine  Localität  bei  Bozen  vermuthlich 

unter  dem  Schlosse  Weineck,  Dominez  n.  518  (1276  Mai  3)  in  brolo  d»  Gebardi  de 
Sybedath  subter  Vinechum ;  dort  befand  sich  eine  sanct  Ulrichskirche,  Dominez  n.  519. 


»)  B.  —  *)  siehe  n.  627.  —  8)  folgt  getilgt  stetit.  —  «)  folgt  getilgt  excepto  si.  — 
*)  quod  —  fratres  mit  gedrängterer  Schrift  in  ursprünglich  freigelassenem  Räume  nachge- 
tragen. —  6)  1238  Febr.  2. 


312  JAKOB  HAAS.    IMBREVIATUB  1237  AUG.  3. 

Carta  Cuncii  de  Griaz.  Die  lune  III.  intrante  augusto,  in  Bozano  in 
domo  creditoris,  in  presencia  Sigehardi  de  Schibidat,  Hainrici  sartoris,  Eberhardi 
sartoris,  Hainrici  caniparii  de  Griaz,  Hainrici  filii  condam  Janne  et  aliorum 
testinm.  Ibique  Gonradus  Schaidarius  et  sna  uxor  da  Hailwiga  quilibet  eorum 
in  solidum  supra  omnia  sua  bona  promiserunt  per  stipulacionem  dare  solvere 
Cuncio  de  Griaz  vel  suo  certo  nuncio  LVHI  libras  pro  IUI  carradas l)  vini  hinc 
ad  proximum  festum  nativitatis  domini  nostri 8)  salva  racione  plus  l)  Tel  minus l) 
cum  omni  dampno  et  stipendio.    Fideiussor  inde  fuit  Gonradus  mulaterius. 

631«  Konrad  Scheider  und  seine  Ehefrau  Haüwig  geloben  dem  Kunz  von 
Gries,  den  Kaufpreis  von  Wein  zu  zahlen.  Bozen,  1237  Aug.  3. 

Cod.  B  f.  6—6'  n.  63,  nicht  cancellata. 

Carta  dicti  Cuncii  de  Griaz.  Die  suprascripto  s)  et  loco  8)  et  testibus 3). 
Ibique  dictus  Conradus  Schaidarius  et  sua  uxor  da  Hailwiga  quilibet  eorum  in 
solidum  promiserunt  per  stipulacionem  dare  solvere  dicto  Cuncio  de  Griaz  vel 
suo  certo  nuncio  L  libras  den.  Ver.  pro  ITII  carradas 4)  vini  minus  I  urnam J) 
vini,  scilicet  medietatem  hinc  ad  proximum  festum  nativitatis  sancte  Marie  de 
septembre5)  et  aliam  medietatem  hinc  ad  proximum  festum  sancti  Martini6} 
cum  omni  dampno  et  stipendio. 

632.  Heinrich,  Sohn  des  Ulrich  von  Winkel,  bestätigt  seiner  Ehefrau  Vro- 
maita,  Tochter  des  Heinrich  Kinkel  von  KMer,  den  Empfang  des  Heirats- 
gutes und  bestellt  ihr  Widerlage.  Bozen,  1237  Aug.  4. 

Cod.  B  f.  6'  n.  64,  cancellata.  Ueber  den  Inhalt  vgl.  Einl.  II  §  27.   Winkel  eine 

Oertlichkeit  in  der  ehemaligen  Gemeinde  Keller. 

Carta  Hainrici  filii  condam  ^lrici  de  Winkel  et  sue  uxori  *)  Vromaite  filie 
condam  Hainrici  Kinkele  de  Eelr.  Die  martis  IUI.  intrante  augusto,  in  Bo- 
zano ante  domum  mei  notarii,  in  presencia  d>  Albertini,  villici  Engelmarii  de 
Kelr,  Cuncii  de  Glania,  Engelmarii  filii  condam  "^lrici  de  Winkel  et  aliorum 
testium.  Ibique  Hainricus  filius  condam  ^lrici  de  Winkel  fuit  confessus  se 
in  dotem  accepisse  a  Vromaite  uxori *)  sue  *)  filie  x)  condam  Hainrici  Einkeli  de 
Kelr  unum  vinealera  *),  que *)  iacet  in  pertinencia  de  Kelr  iuxta  vinetum  dl 
Albertini,  ab  I  latere  villicus  Engelmarius  de  Kelr,  ab  alio  latere  d.  Alber- 
tinus,  ab  I  capite  d.  Goteschalcus  de  Griaz,  ab  alio  Leutoldus  de  Qovmes,  quod 
ipse  Hainricus  sponsus  persolvit  a  Cuncio  de7)  Griaz  pro  XVI  libris  et  ab  aliis 
hominibus  pro  XX1III  libris  cum  omnibus  racionibus  et  accionibus,  tali  vero 
modo  et  pacto  inter  eos  habito,  si  dictus  Hainricus  sponsus8)  dicesserit1)  sine 
communis l)  heredibus  ante  ipsam  Yromaitam,  quod  dicta  sponsa  habeat  et  lu- 
cretur  de  suis  bonis  XXX  libras  den.  Ver.  supra  ipsum  vinealem *)  et  alias  *) 
X  libras l)  revertantur  cuicumque  dictus  Hainricus  iudicaverit,  et  si  dicta  Vro- 


;  ;      *)  B.  —  »)  Dez.  25.  —  »)  siehe  n.  630.  —  *)  B,  f.  6'  —  6)  Sept.  8.  —  •)  Nov.  11.  - 
')  folgt  getilgt  Kel.  —  8)  folgt  getilgt  sp. 
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maita  dicesserit  *)  sine  communis  *)  heredibus  ante  ipsum  Hainricum,  quod  dictus 
Hainricus  habeat  suos  *)  XL  libras  den.  Ver.  et  lucrekur  de  suis  bonis  XV  libras, 
tunc  stat  vinealem *)  LV  libris,  ita  quod  ipse  habeat  ipsum  vinealem  l)  pro  LY 
libris  cum  omnibus  suis  racionibus  et  accionibus  cum  locacione  et  dislocacione  cum 
warentacioue  sub  pena  dupli,  usque  dum  sui  heredes  ab  eo  solvent l)  pro  pre- 
dictis  libris.     Et  dedit  ei  villicum  in  tenutam. 

633.  Friedrich  von  Neuhaus,  Diener  des  Grafen  Albert  von  Tirol,  gelobt 
eidlich,  dem  Albertin,  Sohn  des  Lanfrank  von  Trient,  den  Kaufpreis  von 
Wein  zu  zahlen,     iür  ihn  verbürgt  sich  Ulrich  von  Valein. 

Bozen,  1237  Aug.  4. 

Cod.  B  f.  6'  n.  65,  cancellata  zugleich  mit  n.  634  und  635. 

Carta  Albertini  de  Lafranco  de  Tridento.  Die  suprascripto a),  in  Bozauo 
in  domo  filiorum  condam  ds  Hainrici  £oi,  in  presencia  Vlrici  Loaselini,  Omne- 
boni  de  Nacu,  Hainrici  Longi,  Seiuridi  Cerui  et  aliorum  testiura.  Ibique  Fri- 
dericus  de  Nouadomo  serviens  dl  Al(berti)  comitis  de  Tyrol  promisit  per  stipu- 
lacionem  omnium  suorum  bonorum  et  iuravit  dare  solvere  Albertino  de  La- 
franco vel  suo  certo  nuncio  X  libras  den.  Ver.  pro  I  plaustrum x)  vini  hinc  ad 
proximum  festum  sancti  Michahelis  8)  cum  omni  dampno  et  stipendio.  Fideiussor 
inde  fuit  ^Iricus  de  Valein  supra  omnia  sua  bona. 

634.  Heinrich  Wai,  Matdthiertreiber  von  Bozen,  gelobt  dem  Albertin,  Sohn 
des  Lanfrank,  den  Kaufpreis  von  Wein  zu  zahlen.      Bozen,  1237  Aug.  5. 

Cod.  B  f.  6'  n.  66t  cancellata  zugleich  mit  n.  633  und  635. 

Carta  dicti  Albertini  de  Lafranko.  Die  mercurii  V.  intrante  augusto,  in 
Bozano  in  domo  filiorum  condam  d1  H(ainrici)  Zoy,  in  presencia  Vrsii  mulateri, 
Rvebi,  Diatrici,  Zakarani  et  aliorum  testium.  Ibique  Hainricus  Vuay  mulaterius 
de  Bozano  promisit  per  stipulacionem  omnium  suorum  bonorum  dare  solvere  Al- 
bertino de  Lafranko  vel  suo  certo  nuncio  X  libras  pro  I  plaustrum1)  et  dimidiam1) 
urnam  *)  vini  hinc  ad  proximum  festum  sancti  Genesii 4)  cum  omni  dampno. 

635.  Heinrich  Schongauer,  seine  Ehefrau  Irmengard  und  Dietrich  von 
Lengenstein  und  seine  Ehefrau  Mathilde  geloben  solidarisch,  dem  Albertin, 
Sohn  des  Lanfrank,  den  Kaufpreis  von   Wein  zu  zahlen. 

Bozen,  1237  Aug.  5. 

Cod.  B  f.  6'  n.  67,  cancellata  zugleich  mit  n.  633  und  634.  Conradus  rihtar  offenbar 
der  in  n.  595  genannte  Conradus  iusticiarius. 

Carta  eiusdem  Albertini  de  Lafranko.  Die  suprascripto5),  in  Bozano  in 
domo  de  Gease  filie  condam  d1  Conradi  rihtarii,  in  qua  babitat  Hainricus  Schongo- 
werius,  in  presencia  Girardi  de  Ambule,  Ruebi,  Zakarani,  Hainrici,  Vlrici  Ensarii, 


« 


f)  B.  —  •)  siehe  n.  632.  —  »)  Sept.  29.  —  *)  Aug.  26.  —  »)  siehe  n.  634. 
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Pozani  et  aliorum  testium.  Ibique  dictus  Hainricus  Schongowerius  et  sua  uxor 
da  Irmengarda  et  Diatricus  de  Lengenstain  et  sua  uxor  Mahtilda  quilibet  eorum 
in  solidum  promiserunt  per  stipulacionem  omnium  suorum  bonorum  dare  solvere 
Albertino  de  Lafranko  vel  suo  certo  nuncio  XL  libras  pro  IUI  carradas  *)  vini 
hinc  ad  proximam  mediam  quadragesiniam  2)  cum  omni  dampno  et  stipendio. 

636,  Friedrich,  Fleischhauer,  und  seine  Ehefrau  Elisa  von  Bozen  geloben 
solidarisch,  dem  Friedrich  Teufel  von  Mais  und  seiner  Ehefrau  Leucarda7 
ein  empfangenes  Darlehen  in  mehreren  Terminen  zurückzuzahlen  und  ver- 
pfänden dafür  ein  Haus  mit  Garten  zu  Bozen.        Bozen,  1237  Aug.  0. 

Ccl.  B  f.  6'  n.  68,  cancellata. 

Carta  Friderici  Diaboli  de  Maies  et  sue  uxori *)  Levcarde.  Die  iovis  VL 
intrante  augusto,  in  Bozano  in  domo  d1  Willialrai  de  Valturnes,  in  qua  habitat 
poumannus,  in  presencia  dicti  poumanni,  Hainrici  Ysenhardi,  Seauridi  macella- 
toris  et  aliorum  testium.  Ibique  Friderieus  carnifex  et  sua  uxor  Eilisa  de 
Bozano  promiserunt  quilibet  eorum  in  solidum  dare  solvere  Friderico  Diabolo 
de  Maies  et  sue  uxori  Leucarde  et  suis  heredibus  vel  suo  certo  nuncio  LXXXX 
libras  den.  Ver.  de  capitali  de  mutuo  hinc  de 3)  proximo  festo  sancti  Andrei l) 
ad  V  annos*)  continuos  scilicet  XVIII  libras  Ver.  hiuc  de  proximo  festo  sancti 
Andrei  ad  unum  annum  et  XVIII  libras  deinde  ad  secnndum  annum  et  XVIII 
libras  deinde  ad  tercium  annum  et  XVIII  libras  deinde  ad  quartum  annum  et 
XVIII  libras  hinc  ad  quintum  annum  in  festo  sancti  Andrei  cum  omni  dampno 
et  stipendio.  ünde  obligaverunt  eis  unam  suam  domum  cum  orto  et  terra  'et 
lignamine,  in  qua  ipsi  habitant,  que  iacet  in  Bozano,  et  insuper  de  omnia l) 
sua  bona  *). 

637.  Eberhard,  Diener  des  Morhard,  gelobt  dem  Zuan  Curtesio  von  lYient, 
den  Kaufpreis  von  Wein  zu  zahlen.  Für  ihn  verbürgt  sich  Albertin  der 
Junge  von  Bozen,  welchen  Eberhard  schadlos  zu  halten  verspricht. 

Bozen,  1237  Aug.  12. 

Cod.  B  f.  6'  n.  69,  cancellata. 

Carta  £uanni  Curtesii  de  Trideuto.  Die  mercurii  XII.  intrante  augusto, 
in  Bozano  ante  domum  d1  episcopi,  iu  presencia  Rubei  de  Raua^no,  Martini 
de  Tridento,  d*  H(ainrici)  de  Materai,  S/lrici  Haderi  et  aliorum  testium.  Ibi- 
que Eberhardus  serviens  d1  Morhardi  cum  verbo  d1  Morhardi  presentis  promisit 
per  stipulacionem  omnium  suorum  bonorum  dare  solvere  £uanno  Curtesio  vel 
suo  certo  nuncio  XI  libras  den.  Ver.  pro  II  5)  plaustra  x)  vini  hinc  ad  proximuni 
festum  sancti  Martini6)  cum  omni  dampno  et  stipendio.  Fideiussor  inde  fuifc 
Albertinus  iuvenis  de  Bozano  supra  omnia  sua  bona.  Et  ipse  Eberhardus  pro- 
misit in  sua  fide  sicut  iurasset  solvere   dictum  Albertinum   a   dicta   fideiussione. 


i)  b.  _  *)  1238  März  14.  —  8)  de  —  Andrei  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  «)  1242 
Nov.  30.  —  b)  Der  zweite  Schaft  des  11  völlig  erlöscht.  —  °)  Nov.  11. 
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638.  Friedrich  Lang  belehnt  Kunz  und  Ella,  Kinder  des  Rudolf  Mullus, 
mit  einem  Hofe  zu  Olaning.  Bozen,  1237  Aug.  13. 

Cod.  B  f.  6'— 7  n.  70,  nicht  cancellata. 

Carta  Cuncii  et  Elle  filii  et  iilie  condam  Rodulfi  Mulli.  Die  iovis  XIII. 
iutrante  augusto,  in  Bozano  in  domo  de  Elle  sororis  Haiurici  de  Grifenstain,  iu 
presencia  d*  Morhardi,  dl  Altomi,  Hainrici  de  Grifenstain,  ^lrici  Fafe,  ^lrici  Cerui, 
Ha[i]nrici l)  rasoris  et  aliorum  testium.  Ibique  d.  Fridericus  Longus  iure  recti 
et  lealis  feudi  imperpetuum  investivit  Cuncium 2)  et  Ellam  filiura  et  filiam  condam 

Rodulfi  Mulli  de  quoddam 8)  manso,  que  8)  iacet  ad  Glania  et  collitur  per4) , 

quod  condam  Rodulfus  Mullus  pater  eorum  et  dictus  Cuncius  filius  eius  ab  eo 
ad  feudum  habebat  et  tenebat,  uti  de  cetero  quod  dictus  Cuncius  et  Ella  et 
eorum  heredes  habeant  et  teneant  dictum  mansum  cum  domo  curte  et  terra  et 
nemores8)  cultu8)  et  incultu3)  cum  omnibus  racionibus  et  accionibus  cum  wa- 
rentacione,  sicut  mos  recti  feudi  postulat.  Et  dedit  eis  dictum  dm  Altomum  ad 
d[an]dam5)  tenutam.     Et  osculaverunt  eum. 

639.  Boveto  von  Verona,  Wechsler,  räumt  dem  Leupold  Kreuzer  das  Rück- 
kauf srecht  von  drei  Vierteln  eines  Hauses  in. Bozen  nebst  allen  hinzu- 
gefügten Verbesserungen  gegen  Rückzahlung  des  Kaufpreises  aus  eigenem 

Vermögen  ein,  sowie  das  Reckt,  auch  den  vierten  Iheil  des  Hauses,  wenn 
Boveto  denselben  inzwischen  von  dessen  Bruder  Jakob  erwerben  sollte, 
gegen  Bezahlung  des  Kaufpreises  zu  kaufen.  Bozen,  1237  Aug.  14. 

Cod.  B  f.  7  n.  71,  nicht  cancellata. 

Carta  d*  Levpoldi  Cruzarii.  Die  veneris  XIIII.  intrante  augusto,  in  Bo- 
zano in  domo  filiorum  condam  Facini  de  Ver(ona),  in  presencia  d*  Albertini, 
villici  Conradi  de  sancta  Affra,  Hainrici,  Seauridi  et  Bertoldi  macellatores 8)  et 
aliorum  testium.  Ibique  d.  Bouetus  campsor  de  Ver(ona)  promisit  d°  Levpoldo 
Cruzario,  quod  si  dictus  d.  Levpoldus  Cruzarius  cum  suo  proprio  here  et  cum 
suis  propriis  denariis  sine  aliquod8)  pignoracione  vel  vendicione  facta  solvent 
seu  dederit  dicto  Boueto  illos  LXXX  libras  den.  Ver.,  pro  quibus  ipse  ab  eo 
emerat  tres  partes  unius  domus,  que  iacet  in  Bozano  apud  domum  filiorum  con- 
dam Hainrici  Qoy,  hinc  de  proximo  festo  sancti  Genesii  ad  duos  annos 6)  et  non 
antea  et  quod  sibimetipso  solvat  et  non  alicui  alii  persone,  quod  dictus  Bouetus 
sibi  teneatur7)  vendere  pro  predictis  LXXX  libris  den.  Ver.  et  insuper  quod 
teneatur  ei  dare  omnia  edificia  8)  de  lignamine  vel  de  muro,  quod 8)  dictus  Bouetus 
poneret  in  dicta  domo  vel  quicquid  ipse  poneret  in  dictas  III  partes  dicte  domus, 
eidem 8)  d°  Boueto  credito 8)  sine  iuramento ;  et  si  dictus  Bouetus  infra  ipsum 
tempus  emeret  a  Jacobo  fratri 3)  suo  aliam  quartam  partem  domus,  quod  si  dictus 
d.  Levpoldus  eciam  illo  tempore  illam  quartam  partem  domus  emere  voluerit, 
quod  eciam  teneatur  sibi  vendere  9)  pro  illos  8)  denarios  3),  cum  quibus  ipse  dictam 
quartam  partem  domus  emerat;  et  si  dictus  d.  Bouetus  aliquod  poneret  in  dicta 

»)  Kleine*  Loch  im  Pergament;  folgt  getilgt  b?  —  *)  f.  7.  —  8)  B.  —  «)  folgt  frei- 
lawener  Baum  von  1-5  cen.  —  *)  Schrift  abgefallen.  —  fl)  1239  Aug.  26.  —  T)  folgt  getilgt 
dare  ad  emendum.  —  «)  B  edificio.  —  9)  folgt  getilgt  cum  iL 
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quarta  parte  domus  in  muro  vel  in  edificio  vel  in  aliquod  qaod  poneret  in  dicta  dooius  *), 
si  combuserit,  aut  si  dictam  domum  plus  edificaverit  vel  aliquod  in  dictam  dorn  um 
poneret,  quod  eciam  teneatur  ei  reficere  ei  credito  sine  iuramento  et  si  dictus8) 

640.  Reinhard  von  Rosenbach,  Assessor  des  kaiserlichen  Justitiars  Got schalle 
von  Wehieck,  ladet  den  Heinrich,  Bruder  des  Diam,  zur  Führung  des 
Beweises  über  Bezahlung  einer  Schuld  an  Jakob  Kreuzer  vor. 

Bozen,  1237  Äug.  14. 

Cod.  B  f.  7  n.  72,  nicht  cancellata. 

Carta  Jacobi  Gruzarii.  Die  suprascripto  3),  in  Bozano  ante  domum  supra- 
scriptam  8),  in  presencia  dJ  Mor(hardi),  dl  ^l(rici)  Waberarii,  dl  Ot(tonis)  de 
Fossato,  d1  K(odulfi)  Muncerii,  d*  Leupoldi  Cruzarii,  Christani,  Abrahe,  H(ain- 
rici)  de  Grifenstain  et  aliorum  testium.  Ibique  d.  Reinhardts  de  Roasenbach 
assessor  et  racionem  faciens  in  Bozano  per  dm  G(oteschalcum)  de  Winecco  iusti- 
ciarium  in  Bozano  per  dm  Fr(idericnm)  Romauorum  imperatorem  a  laudo  militum 
et  burgensium  statuit  terminum  Hainrico  fratre  l)  condam  Diarni  presenti  de 
hinc  ad  XV  dies  proximas *),  ut  sit  illa  die  coram  eo  probando  se  tercio  ydoneis 
testibus,  qui  hoc  sciunt  in  veritate,  quod  dictus  Hainricus  frater  condam  Diaini 5) 
bene  solverat  et  concordaverat  cum  Jacobo  Cruzario  pro  illis  sex  staria  l)  surgi, 
quas1)  ipse  Jacobus  supra  ipsum  Hainricum  causabat  et  placitabat. 

641.  Engelmar  Kurz  von  Winkel  gelobt  unter  Verpfändung  seines  Ver- 
mögens, dem  Tridentin,  Sohn  des  Masaterra  von  Trient,  den  Kaufpreis 
von   Wein  auszuzahlen.    Für  ihn  verbürgt  sich  Berthold    Weinzürl. 

Bozen,  1237  Äug.  14. 

Cod.  B  f.  7  n.  73,  cancellata.  Weinzurlus  gleich  Winzer  vgl.  Schmeller  anter  Wein, 

ißt  hier  offenbar  zum  Eigennamen  geworden,  der  sich  noch  in  Tirol  findet. 

Carta  Tridentini  filii  condam  Masaterre  de  Tridento.  Die  suprascripto *), 
in  Bozano  ante  domum  filiorum  condam  H(ainrici)  £oy,  in  presencia  Jacobi  filii 
d1  Reinhardi  de  Roasenbach,  Leutoldi  de  Oberpoazen,  Jacobi  viatoris  et  aliorum 
testium.  Ibique  Engelmarius  Churcius  de  Winkel  promisit  per  stipulacionem 
omnium  suorum  bonorum  dare  solvere  Tridentino  filio  condam  Masaterre  de 
Tridento  vel  suo  certo  nuncio  V  libras  et  XVIII  den.  Ver.  pro  vino  hinc  ad 
proximum  festum  saueti  Martini6)  cum  omni  dampuo  et  stipendio.  Fideiussor 
inde  fuit  Bertoldus  Weinzurlus  supra  omnia  sua  bona. 

642.  Vor  Reinhard  von  Rosenbach,  Assessor  des  kaiserlichen  Justitiars  Got- 
schalk  von  Weineck,  bestellt  Diamota  von  Stade  den  Heinrich  von 
Greifenstein  zu  ihrem   Vertreter  in  ihrem  Rechtsstreite  gegen  Huhelar. 

Bozen,  1237  Äug.  14. 
Cod.  B  f.  7  n.  74,  nicht  cancellata. 


i)  B.  —  *)  bricht  hiemit  ab.  —  >)  siehe  n.  639.    —   «)  folgt  getilgt  proban;  Aug.  28, 
»)  folgt  getilgt  b.  —  «)  Nov.  11. 
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Carta  Hainrici  de  Grifenstain  procuratöris  d°  Diamote  de  Stade.  Die 
suprascripto  *)  et  loco 2)  et  testibus  2).  Goram  dicto  d°  Reinhardo  assessore  et 
racionem  faciens3)  per  dm  G(oteschalcum)  de  Winecco  iusticiarium  de  Bozano 
per  dm  Pr(idericum)  imperatorem  ibique  da  Diamota  de  Stade  fecit  et  constituit 
Hainricum  de  Grifenstain  presentem  suum  certum  nuncium  et  procnratorem  versus 
Hovbelarium  in  omnibus,  quod  ipsa  versus  ipsum  Hovbelarium  ad  dicendum 
haberet  pro  uuo  lecto  et  pro  una  curtina,  quod3)  ei  furatum  fuit;  et  quicquid4) 
dictus  H(ainricus)  fecerit  seu  dixerit,  quod  firmum  et  ratum  habebit. 

643,  Conrad  Widershals  gelobt,  dem  Berthold  Weinzürl  als  Bürge  eines 
Boten  des  Friedrich  von  Rotenburg  Schadenersatz  zu  zahlen. 

Bozen,  1237  Aug.  14. 

Cod.  B  f.  7  n.  75,   nicht  cancellata.  Vgl.  644.    Rotenburg  das  berühmte  Herren - 

geschlecht  von  Rotenburg  im   Unterinnthal.    Friedrich,    Bruder  des  Heinrich,   er- 
wähnt 1228  Acta  Tir.  1  n.  656. 

Carta6)  Bertoldi  Weinzurli.  Die  suprascripto6)  et  loco2)  et  testibus2). 
Ibique  Conradus  Widershals  promisit  per  stipulacionem  omnium  suorum  bonorum 
dare  solvere  Bertoldo  Weinzurlo  vel  suo  certo  nuncio  Villi  libras  den.  Ver.  hinc 
ad  proximum  festuru  sancti  Martini 7)  pro  quodam  3)  dampnum,  quod  ipse  Wein- 
znrlus  acceperat  pro  quoddam  debito  XXX  librarum  den.  pro  nuncio  8)  d1  Fride- 
rici  de  Botemburch,  pro  quibus  dictus  Widershals  fideiussor  erat. 

644,  Conrad  Widershals  erlangt  einen  Gerichtsspruch  über  die  Ersatzpflicht 
eines  Boten  des  Friedrich  von  Botenburg,  für  den  er  als  Bürge  Schaden- 
ersatz gelobt  hat  Bozen,  1237  Aug.  14. 

Cod.  B  f.  7  n.  76,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  643. 

Carta  Conradi  Widershalsi.  Die  suprascripto6)  et  loco2)  et  testibus2). 
Ibique  coram  dicto  d°  R(einhardo)  de  Boasenbach  assessore  Verdens  dictus  Con- 
radus Widershals9)  et3)  interrogavit 8)  dm  B(einhardum)  et  peciit  fieri  laudum, 
si  ille  nuncius  et  prepositus  d*  Fr(iderici)  de  Roatenburch  ei  dampnum  illum 
VIUI  librarum  den.  Ver.,  quos  8)  ipse  acceperat  versus  Weinzurlus  3>  pro  quadam 3) 
debito,  sicut  suus  fideiussor  erat,  reficere  10)  deberet  Quapropter  dictus  d.  B(ein- 
hardus)  interrogavit  H(ainricum)  de  Grifenstain,  ut  faciat  laudum,  si  ipse  pre- 
positus ei  illum  dampnum  reficere  deberet  aut  non.  Qui  dictus  H(ainricus)  lau- 
davit  et  hoc  laudum  ibi  confirmatum  fuit,  quod  bene  ei  dictum  dampnum  re- 
stituere  deberet  et  omne  dampnum,  quod  dictus  Widershals  pro  illo  debito  haberet 
vel  acciperei 

646.  Reinhard  von  Rosenbach,  Assessor  des  Justiziars  Gotschalk  von  TVeineck, 
beauftragt  den  Abraham,   Sohn   der  Diamota,  als  Burgen   des  Vakdin, 


')  siehe  n.  639;  folgt  getilgt  in  Bozano.  —  »)  sieben.  641.  —  »)  B.  —  «)  folgt  getilgt 
ei.  —  6)  folgt  getilgt  Con.  —  •)  siehe  n.  639.  —  7)  Nov.  11.  —  *)  das  erste  n  corr.  aus  r. 
—  •)  erstes  s  corr.  aus  h.  —  i0)  reficere  deberet  fehlt  B. 
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den  Boveto,  Wechsler  von  Verona,  wegen  einer  Forderung  an  Vakelin  zu 
befriedigen.  Bozen,  1237  Aug.  14. 

Cod.  B  f.  7'  n.  77,  nicht  cancellata. 

Carta  Boueti  campsoris  de  Ver(ona).  Die  suprascripto  i)  et  loco 2)  et 
testibus2).  Ibique  d.  R(einhardus)  de  Koasenbach  a  laudo  militum  et  bur- 
gensium  precepit  Abrahe  filio   de  Diamote,    quod   ipse   antequam    nox  veuiet  et 

hodie  per  totum  diem  solvat'  d°  Boueto 8) ,    quod   ipse   suus   fideiussor   est 

de  Vakelino  cum  deuariis  vel  cum  bono  pigno4). 

646.   Vor   dem  Assessor  Reinhard  von  Rosenbach  bekennt  Heinrich  Slencux, 
dass  ein  Garten  in  dsr  Neustadt  Allod  des  Meinhard   und  Abraham  sei. 

Bozen,  1237  Aug.  14. 

Cod.  B  f.  7'  n.  78,  nicht  cancellata. 

Carta   Meinhardi   et   Abrahe   fratrum.         Die   suprascripto  *)    et   loco 2)   et 
.testibus2).         Ibique  coram  dicto   d°  R(eiohardo)  Hainricus  Slencus   stetit  con- 
tentus  et  dixit,  quod  ortus  de  Burgo  novo  est  allodium  et  proprium 5)  dictorum 
fratrum  Meinhardi  et  Abrahe. 


647.  Der  bischöfliche  Villicus  Ropret  und  Herbort  von  Poch  geloben  soli- 
darisch unter  Verpfändung  ihrer  Gitter,  dem  Rubeus  von  Ravazzone  den 
Kaufpreis  von   Wein  zu  zahlen.  Bozen,  1237  Aug.  14. 

Cod.  B  f.  7'  n.  79,  nicht  cancellata.  Der   bischöflich  Trientner  Maierhof  in  Bozen 

befand  sich  am  Walle  vor  dem  Thove  und  fährte  davon  den  Namen  Ante  porta; 
1226  Oct.  26  belehnt  Bischof  Gerard  den  Enricus  Ouer  und  seinen  Schwiegersohn 
Ropret  mit  der  bischöfl.  Scaria  und  dem  Hofe  ad  foBatum,  Dominez  n.  262;  1233  Sept.  8. 
in  einer  Aufzeichnung  bischöfl.  Zehnten  in  Holar  bei  Bozen  Wien  St.  A.  werden  ge- 
nannt das  mansus  villicarie  domini  episcopi  de  Ante  porta,  ein  villicus  Jannes  als 
langst  verstorben,  als  dessen  Nachfolger  Cuancus  und  als  gegenwärtiger  Maier  Ro- 
pretus; 1245  Oct.  29  Wien  St.  A.  belehnt  der  Podestä  Sodegher  denselben  Ropretus 
mit  dem  mansus  villicacionis  in  Bozen  zu  Ante  porta  mit  domo  murata  canipa  stupa 
balney  domibus  orto  stabulo  stalla  et  curte  und  allem  Zubehör,  Weinbergen  zu 
Campoledro  und  Sigenan  gegen  Zins  von  4  Karren  Wein.  In  der  Umgebung  Bozens 
erscheinen  bischöfliche  Mai  er  im  Dorfe  und  zu  sanct  Justina.  Der  Propst  ist  ihr 
Vorstand. 

Carta  Rubei  de  Raua^uno.  Die  suprascripto  *),  in  Bozano  ante  domum 
mei  notarii,  in  presencia  Hainrici  Hasii,  Seauridi  raacellatoris,  Jacobi,  Conradi 
et  aliorum  testium.  Ibique  Ropretus  villicus  d1  episcopi  et  Herbortus  de  Pach 
quilibet  eorum  in  solidum  promiserunt  per  stipulacionem  omnium  suorum  bono- 
rum dare  solvere  Rubeo  de  Raua£uno  vel  suo  certo  nuncio  XI  libras  den,  Ver. 
pro  I  plaustrum 3)  vini  hinc  ad  prozimam  octavam  post 6)  festum  sancti  Galli  7j 
proximi4)  cum  omni  dampno  et  etipendio. 


*)  siehe  n.  639.  —  *)  siehe  n.  641.  —  *)  folgt  Rasur  in  Länge  von  2*5  cen.  —  *)  B.  — 
*)  B  prorium.  -   •)  fehlt  B.  —  ')  Oct  23. 
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648.  Rudolf  von  Sulfersthal  erklärt  sich  bereit,  der  Vielliebe  von  Rissan, 
Witwe  des  Martin  Kürschner,  vor  dem  Gerichte  zu  Bozen  wegen  jedes 
Anspruches  zu  Rechte  zu  stehen.  VieUiebe  erklärt,  keinen  Anspruch  gegen 
ihn  zu  haben  (a).  Abraham,  Sohn  der  Diamut,  gibt  eine  ähnliche  Er- 
klärung für  seinen  JEigenmann  Rudolf  (b). 

Bozen,  1237  Aug.  15. 

Cod.  B  f.  7'  n.  80,  cancellata.  Zu  Ricanum  vgl.  Bemerkung  zu  n.  304,  gemeint  scheint 
eher  eine  Oertlichkeit  in  Eppan  als  Russan  zu  sein,  da  dieses  sonst  andere  Formen 
Roxanum  Kink  F,  5,  212,  n.  89;  Russan  Bonelli  3,  191,  Zingerle  F.  45,  121  f.  aufweist. 
Russan  ist  eine  Oertlichkeit  in  der  verschollenen  Gem.  Keller,  Archivber.  1,  n.  486 
und  1233. 

a.  Carta  Rodulfi  de  Suluanstal.  Die  sabato  XV.  intraute  augusto,  in 
ßozano  in  domo  Gonradi  Mosarii,  in  presencia  dicti  Conradi  Mosarii,  d1  F(ri- 
derici)  de  Roasenbach,  Abrahe  filii  *)  d°  Diamote,  ^rlrici  Reiterii  de  Branzolo, 
Manegoldi,  Jacobi  filii  condam  Alberti  de  Vatene,  Gvntherii,  ^lrici  fabri  de 
Curneit,  Cvnradi  et  Venture  pelliparii  et  aliorum  testium.  Ibique  Rodulfus  de 
Suluanstal  dixit  versus  dam  Villiebam  de  Ri9ano  uxorera  condam  Martini  de 
pellipariis,  quod  ipse  dicte  de  Yilliebe  plenam  racionem  volebat  facere  hodie  vel 
cras 2)  vel  lune  die  3)  coram  d°  G(otescbalco)  de  Winecco  iusticiario  hie  Bozano  vel 
coram  d°  Rein(hardo)  assessore  de  omni  eo,  quod  ipsa  versus  ipsum  causabat  et 
placitabat  et  dicere  volebat,  et  ita  esset  paratus  eidem  d6  Yilliebe  racionem 
facturus4).  Qui4)  dieta  da  Villieba  respondit  et  dixit,  quod  ipsa  cum  illo  facto 
et  placito  nee  cum  dict 5) nihil  ad  agendum  h  aber  et. 

b.  Insuper  dictus  Abrahe  dixit,  quod  ipse  ei  de  nomine  suo  Rodulfo  corain 
d°  G(oteschalco)  iusticiario  plenam  racionem  facere  volebat. 

649.  Virich,  Sohn  der  Leucarda,  gelobt,  der  Kunigunde  Kurtzin  eine  Schuld 
zurückzuzahlen.  Bozen,  1237  Aug.  16. 

Cod.  B  f.  7'  n.  81,  nicht  cancellata. 

Carta  de  Chvnegvnde  Chvrcinne.  Die  dominico  XVI.  intrante  augusto, 
in  Bozano6)  in  domo  filiorum  condam  d1  Bernhardi  Rubei,  in  presencia  Hain- 
rici  fratris  condam  Diami,  Wuluingi,  Hainrici  Hebesarii,  Elbelini,  Weinzurli  et 
aliorum  testium.  Ibique  Viridis  filius  condam  Levcarde  consubrinus  Gote* 
schalei  macellatoris  promisit  in  sua  fide  cristianitatis  dare  solvere  d°  Chvne- 
gvnde Chvrcinne  vel  suo  certo  nuncio  Villi  libras  den.  Ver.  de  capitali,  quod 4) 
quandocumque  ipse  ^lricus  ei  ultra  suum  necesse  dare  poterit  et  quando  bene 
videbit,  quod  ei  dare  poterit.     Et  hoc  promisit  ita  in  manibus  suis. 

650.  Friedrich,  Wirt  von  Neuhaus,  gelobt,  dem  Heinrich  Ysenhard  und 
Leutold  von  Oberbozen  den  Kaufpreis  von   Wein  zu  bezahlen. 

Bozen,  1237  Aug.  17. 
Cod.  B  L  V  n.  82,  nicht  cancellata. 


*)  drittes  i  corr.  aus  e.  —  2)  Aug.  16.  —  8)  Aug.  17.   —  4)  B.  —  6)  folgt  freigelassener 
Ranm  von  1  cen.  —  •)  folgt  getilgt  an. 
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Garta  Hainrici  Ysenhardi  et  Leütoldi  de  Oberpoazen.  Die  lune  XV.  ex- 
eunte  augusto,  in  Bozano  ante  doraum  filiorum  condam  Eberardi  Engeci,  in  qua 
habitat  Leutoldus  de  Oberpoazen  *),  in  presencia  Fr(iderici)  de  Nacu,  Gotefridi 
de  Tridento,  Hainrici  et  aliorum  testium.  Ibique  Fridericus  tabernarins  de 
Nouadomo  serviens  d1  Al(berti)  comitis  de  Tyrol  promisit  per  stipulacionem 
omnium  suorum  bonorum  dare  solvere  Hainrico  Ysenhardo  et  Leutoldo  de  Ober- 
poazen vel  suo2)  certo  nuncio  XI  libras  den.  Ver.  pro  I  plaustro  vini  hinc  ad 
proximum  festum  sancti  Galli 3).  Fideiussores  inde  fuerunt  Gvndrammus  de  Noua- 
domo caniparius  d1  comitis  et  Jacobus  scarius  de  Stege,  quilibet  eorum  in 
solidum. 

651.  Eberlin,  Schneider,  und  seine  Ehefrau  Agnes  von  Bozen  geloben  soli- 
darisch, dem  Lanfrankin  Buonnepote  von  Trient  den  Kaufpreis  von  Waaren 
zu  zahlen.  Bozen,  1237  Aug.  17. 

Cod.  B  f.  7'  n.  83,  nicht  cancellata. 

Carta  Lafrankini  Boninepotis  de  Tridento.  Die  suprascripto  4),  in  Bozano 
ante  domuui  Fr(iderici)  de  Specia,  in  presencia  Kubei  de  Raua^no,  Cuncii  no- 
tarii,  Seiuridi  molandinarii ,  Cuncii  de  Griaz,  Fr(iderici)  sartoris  et  aliorum 
testium.  Ibique  Eberlinus  sartor  et  sua  uxor  Agnesa  de  Bozano  quilibet 
eorum  in  solidum  supra  omnia  sua  bona  promiserunt  per  stipulacionem  dare 
solvere  Lafrankino  Bononepoti  de  Tridento  vel  suo  certo  nuncio  LXXXVlUI 
libras  den.  Ver.  pro  pignolato  et  pro  cera  et  pro  pipere  et  savono  et  pro  mer- 
cibus,  scilicet  ad  istos  terminos  LVIII  libras  den.  Ver.  hinc  ad  proximum  festum 
sancti  Galli 3)  et  alias  XXXI  libras  den.  Ver.  hinc  ad  proximum  festum  sancti 
Martini5)  supra  forum  Mairani  cum  omni  dampno  et  stipendio. 

662.  Vor  dem  Assessor  Reinhard  von  Rosenbach  erklärt  Gisla,  lochier  des 
Albertin,  eidlich,  kein  Vermögen  zu  haben,  ausser  Grundstücke  zu  Trautson 
im  Dorfe  und  in  Campoledro,  die  ihr  von  ihrem  Ehemanne  Virich  Fakdiii 
für  ihr  Heiratsgut  verpfändet  worden  sind,  und  ertheüt  ihrem  Ehemannt 
Erlaubnis,  diese  Güter  zu  verpfänden,  um  eine  Forderung  des  Boveto  von 
Verona  zu  begleichen.  Bozen,  1237  Aug.  IS. 

Cod.  B  f.  7'  n.  84,  nicht  cancellata.  Die  Niederhaus  ein  Bozner  Geschlecht,  deren 

Stammhaus  in  der  Gerbergasse  erst  jüngst,  Frühjahr  1898,  niedergerissen  wurde. 
Gozalchus  de  Nidemus  auch  Kink  F.  5,  n.  171  (1235).  Die  Trautson  haben  nach  dieser 
Urkunde  im  Dorfe  bei  Bozen  Besitzungen  und  sind  anch  sonst  in  Südtirol  begütert 
Graf  Albrecht  von  Tirol  belehnt  1213  Luitpold  T.  mit  dem  Zolle  zu  Bozen,  Simeoner 
99;  Conradus  T.  hat  1192  in  Trient  den  Zins  eines  Hauses  vom  Bistume  von  Trient 
zu  Lehen  Hormayr  Gesch.  2  11  n.  57.  Nach  der  vorliegenden  Urkunde  scheint  es 
fast,  als  ob  der  Name  der  Familie  von  einer  Localität  im  Dorfe  bei  Bozen  stammen 
würde. 

y  Garta  Oisle  filie  d1  AlbertiuL         Die  martis  XIIII.  exeunte  augusto,  in  Bo- 

zano ante  domum  filiorum  condam  Facini  de  Yer(ona),  in  presencia  d1  t^rici) 

*)  B  Obpoazen.  —  »)  B.  —  »)  Oci  16.  —  *)  vgl.  n.  650.  —  «)  Nor.  11. 
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et  Con(radi)  fratrum  de  Haselberch,  d1  Mor(hardi),  d*  G(oteschalci)  de  Auia,  d1 
G(oteschalci)  de  Niederhovsen,  d*  Fr(iderici)  et  Hai(nrici)  fratrum  de  Boasen- 
bach,  H(ainrici)  et  Cu(ncius)  fratrum  de  Grifenstain,  Christani,  villici  de  sancta 
Aura,  ^lrici  Haderi,  d1  R(odulfi)  Muncerii,  Wuluingi  et  uliorum  testium.  Coram 
d°  Rei(nhardo)  de  Bosenbach  asessore  et  raciouem  faciens  l)  per  dm  G(oteschal- 
cum)  de  Winecco  iusticiarium  de  Bozano  per  dm  imperatorem  ibique a)  Gisla 
filia  d*  8)  Albertini  iuravit  ad  sacrissancti *)  ewangelii  !),  quod  non  haberet  de- 
narios  nee  aliquod  pignus,  quod  ipsa 4)  persolveret  d°  Boueto  vel 5)  alicui  per- 
sone,  iiisi  illa  bona  ad  Trovtsvnum,  que  iacet1)  ad  Villa,  et  de  illa'1)  bona, 
que  iacet1)  in  Campoledro,  quod6)  ei  stat  pignus  ab  ^Irico  Vakelino  viro  suo 
pro  sua  dote,  quod  tenet  ad  feudum  a  Trovtsuno.  Et  hoc  facto  incontinenti  dieta 
Gisla  dedit  licenciam  ei  parabolam  dicto  ^lrico  Vakelino  impignorandi  seu  in- 
feudandi  tot  de  illa *)  bona *),  quod  bene  possit  persolvere  dicto  d°  Boueto 
illas  XXI  libras  den.  Ver.,  quos  *)  ipsa  Gisla  et  idem  Vakelinus  eidem  Boueto 
dare  tenentur. 

dfrii.Wulfing  und  seine  Gemahlin  Agnes  geloben  dem  Gottfried  Kirchmann 
von  Trient  den  Kaufpreis  von   Wein  zu  zahlen. 

Bozen,  1237  Äug.  18. 

Cod.  B  f.  7'  n.  85,  cancellata. 

Carta  Gotefiredi  Chirchemanni  de  Tridento.  Die  suprascripto  7),  in  Bo- 
zano in  domo  filiorum  condam  d1  Alberouis  de  Wanga,  in  qua  habitaut  debi- 
tores,  in  presencia  Pauli  et  Tridentini  de  Tridento,  Diatrichi  de  Lengenstain, 
Gerungi  fabri  et  aliorum  testium.  Ibique  Wuluingus  et  sua  uxor  Agnesa 
promiserunt  per  stipulacionem  omnium  suorum  bonorum  quilibet  eorum  in  soli- 
dum  dare  solvere  Gotefredo  Chirchemannno  vel  suo  certo  nuncio  LXXV1I  libras 
den.  Ver.  pro  VH  carratas  *)  vini,  medietatem  hinc  ad  proximam  mediam  quadra- 
gesimam8)  et  aliam  medietatem  hinc  ad  proximum  pentecosten 9)  cum  omni 
dampno  et  stipendio. 

654.  Simon,  Sohn  des  Gut,  verkauft  für  sich  und  seine  Brüder  Peter,  Jakob 
und  Yran  dem  Ulrich  Loslein  und  seiner  Gemahlin  Geisa  ein  Weinland 
zu  Punteis  bei  Bozen.  Bozen,  1237  Aug.  18. 

Cod.  B  f.  8  n.  86,  cancellata.  Comitisse  zum  Zunamen  gewordenes  Matronimicum ; 

Otto  C.  Bonelli  2,  468  (1181). 

Carta  ^Irici  Loaselini  reeipiente  l)  hanc  vendicionem  pro  se  et  sua  uxore 
d*  Geasa.  Die  suprascripto  7),  in  Bozano  in  domo  mei  notarii,  in  presencia 
d1  Leonhardi  Maszi,  Conradi  Hurledai,  Seauridi  carnifici  *),  Friderici  purgatoris 
ensium,  Markelini  fratris  Lantefridi,  Jacobi  et  aliorum  testium.  Ibique  Symon 
filius  condam  d1  Gvati  pro  se  et l  °)  suos  l)  fratres  Petrum  x)  et  Jacobum  l)  atqüe 
Yranum 1)   absentes *)   et   pro   suos x)   heredes   iure    et   nomine   vendicionis    ad 


f)  B.  —  a)  folgt  getilgt  Gisla.  —  •)  i  corr.  aus  e.  —  *)  a  corr.  aus  e.  —  6)  vel  — 
persone  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  8)  folgt  getilgt  tenet.  —  7)  siehe  n.  652.  —  8)  1238 
März  14.  —  •)  1238  Mai  23.  —  «°)  et  fehlt  B. 

Acta  tirolensia.    II.  .  22 
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proprium  et  pro  liberum  *)  et  expeditum  *)  allodium l)  investivit  ^lricum  Loase- 
linum  recipieutem  ipsam  vendicioneni  pro  se  et  nomine  et  vice  sue  uxoris  de  Oease 
et  suis  *)  heredes1)  de  una  pecia  terre  cum  vineis,  que  iacet  in  pertinencia  Bozani1* 
in  loco  de  Pvnteis,  cui  coheret1)  ei  ab  uno  lattere1)  illi  de  Nouacella  et2)  herede» 
Widemanni,  ab  alio  lattere  d.  Adelpretus  Comitisse,  a  capite  Bertoldua  fUius  con- 
dam  Bertoldi  Vuegelini,  inferius  dictus  tlrieus  Loaselinus  emptor 8)  et  alii  forte 
sunt  coherentes,  pro  XL  libris  den.  Ver.,  de  quibus  renunciavit  excepcioni  non 
numerate  peccunie,  uti  de  cetero  quod  dictus  tlrieus  Loaselinus  et  sua  uxor  d- 
Geasa  et  sui  heredes  dietam  peciam  terre  cum  vineis  cum  omnibus  racionibus  et 
accionibus  introitibus  et  exitibus  eultu  et  incultu,  cum  superioribus  et  inferioribus 
et  cum  omnibus  suis  pertineneiis  cohereneiis  et  servitutibus  de  celo  usque  ad 
habyssum  *)  habeant  et  teneant  et  deinde  faciant  quiequid  voluerint  sicut  de  suo 
proprio  iure,  vendere  donare  pignus *)  obligare  seu  pro  anima  et  corpore  iudicare 
sine 4)  contradiccione  dicti  venditoris  vel  eins  heredes  1).  Et  quod  nulli  alii  sit 
vendita  donata  tradita  pignori  obligata  neque  aliquo  modo  alienata,  nisi  dicto 
^rlrico  emptori.  Et  quod  plus  suprascripti  precii  valeret,  id  ei  donavit,  ut  inter 
vivos  amplius  revocare l)  non  possit.  Promisit  quoque  dictus  Symon  pro  se  et  suis 
heredibus  et  pro  fratribus  suis  Jacobo,  Petro  et  Yrano  et  suis  heredibus  et  ad 
saneta  dei  ewangelia  iuravit  dietam  peciam  terre  cum  vineis  venditam  dicto  tlrico 
et  sue  uxori  et  suis  heredibus  aut  cui  dederint  semper  et  in  omni  tempore  de- 
fendere  et  warentare  ab  omni  bomine  cum  racione  sub  pena  dupli  illius  pecie 
terre  vendite,  sicut  pro  tempore  fuerit  meliorata  aut  valuerit  sub  exstimacione 
bonorum  virorum  in  consimili  loco  supra  omnia  sua  bona.  Et  sie  dedit  ei  dictum 
Fr(idericum)  purgatorem  ensium  ad  dandam  tenutam.  Et  insuper  addidit  in  iura- 
mento,  quod  fecerat,  quod  faciat  confirmare  et  laudare  hinc  ad  proximum  festum 
saneti  Martini5)  fratrem  suum  Petrum  et  suos6)  fratres  vel  quandoeunque  pecierint. 

655.  Vor  Reinhard  von  Rosenbach,  Assessor  des  kaiserlichen  Justitiars  Got- 
schalk  von  Weineck,  verzichtet  Heinrich  Sohn  des  Girard  von  Renisch  auf 
sein  bewegliches  und  unbewegliches  Vermögen  zu  Gunsten  seines  Neffen 
Wütfing.  Bozen,  1237  Aug.  20. 

Cod.  B  f.  8  n.  87,  cancellata.  Ucber   die  Lage  der  sauet  Andieaekircbe   (am  Drei- 

faltigkeitsplatze) Simeoner  88  f. 

Carta  Wulvingi  Die  iovis  XII.  exeunte  augusto,  in  Bozano  in  capella 
saneti  Andrei J),  in  presencia  Abrahe  et  Meinhardi  fratrum,  d1  Albertini  et  Ber- 
toloti  fratrum,  Conradi  Hurledai,  trlrici  Loaseliui,  Adelpreti  Huppi,  Conradi  Tsaki. 
Alrichi,  Bebestoki,  Leutoldi  et  aliorum  testium.  Coram .  d°  Beinhardo  ases- 
sore  et  racionem  faciens1)  in  Bozano  per  dm  G(oteschalcum)  de  Winecco  iusticiarium 
de  Bozano  per  dm  imperatorem  ibique  Hainricus  filius  condam  Girardi  de  ßon^ 
per  l)  se  suosque  heredes  fecit  finem  et  irrevocabilem  refutacionem  in  manibus 
Wulvingi  nepotis  sui  de  omnibus  suis  bonis  mobilibus  et  immobilibus  habitis  et 


*)  B.   —    *)  folgt  getilgt  wi.   —    •)  Über   emptor  ein   überflüssiger  Kürzungsstrich.  — 
4)  B  si.  —  6)  Nov.  11.  —  e)  suos  -    Scbluss  mit  kleinerer  Schrift  beigefügt. 


JAKOB  HAAS.    IMBREVIATÜR  1237  AUG.  21.  323 

aquirendis  et  de  suis  allodiis  omnibus,  ubicunque  sit l)  vel  ubicunque  ipse  in- 
venire  possit,  et  de  omui  eo,  quod  ipse  versus  ipsum  dicere  possit  occasioue 
hereditatis.  Proraisit  quoque  dictus  Hainricus  et  ad  sancta  dei  ewangelia  iuravit 
per  se  saos  heredes  dicto  Wuluingo  et  suis  heredibus  dictam  finem  et  irre- 
vocabilem  refutaeionem  semper  et  in  omni  tempore  firmam  et  ratam  habere  et 
tenere  et  non  contravenire  nulla  racione  contraveniente.  Et  fuit  confessus  se 
pro  predicta  fiue  accepisse  a  dicto  Wuluingo  XX  solidos  den.  Ver.,  renunciando 
excepcioui  non  numerate  peccunie. 

656.  Heinrich  Schongauer  und  Friedrich  Gans  geloben  solidarisch  dem  Ulrich 
Mühleich  von  Sarnthein  und  dem  Heinrich  Sohn  des  Heinrich  PüclUer 
von  Goldeck  den  Kaufpreis  von  gekauftem   Wein  zu  zahlen. 

Bozen,  1237  Äug\  21. 

Cod.  B  f.  8  n.  88,  cancellata.  Odelricus   von   Samthein   Kink   F.   5  n.  98   (1211), 

nach  Urk.  von  1231  Jan.  5  Wien  St.  A.  miles  des  Grafen  Ulrich  von  Ulten.  Gold- 
eck nach  Burgklechner  3  I  220  hinter  dem  Schlosse  Rafenstain  gegen  den  Eingang 
des  Sarnthales,  Pfarre  Jenesien;  Heinrich  1231  Jan.  5  Or.  Wien  St.  A.  und  1241 
Juni  17  Bonelli  2,  579  als  Ministeriale  des  Grafen  Ulrich  von  Ulten. 

Carta  d1  ^Irici  Müleichi  de  Sarentena.  Die  veneris  XI.  exeunte  augusto, 
in  Bozano  ante  domum  filiorum  condam  Facini  de  Ver(ona),  in  presencia  d1 
Pr(iderici)  et  H(ainrici)  et  Rei(nhardi)  fratrum  de  Roasenbach,  d1  Morhardi,  d1 
C(onradi)  de  Haselberch,  Albani2),  d1  Ottonis  de  Fossato,  d1  Haiurici  de  Riade, 
dl  C(onradi)  officiarii,  villici 3)  de  sancta  Afra,  Cristani,  Meinhardi,  H(ainrici)  de 
Grif(enstain),  d1  R(odulfi)  Mucerii,  Mon(tanarii)  notarii,  Vulvingi  et  aliorutn 
testium.  Ibique  Hainricus  Schongowarius  et  Fridericus  Anser  de  Bozano  qui- 
libet  eorum  in  solidum  supra  omnia  sua  bona  promiserunt  per  stipulacionem 
dare  solvere  d°  ^Irico  Mveleich  de  Sarentena  et  Hainrico  filio  condam  d*  Hain- 
rici  Puhellarii  de  Goldeke  vel  suo  certo  nuncio  LXXX  libras  minus  Y  solidis 
den.  Ver.  pro  V  carradas  *)  et  IUI  urnas  l)  vini  hinc  ad  proximam  nativitatem 
domini  nostri  Jesu  Christi4)  cum  omni  dampno  et  stipendio. 

657.  Vor  Reinhard  von  Rosenbach,  Assessor  des  kaiserlichen  Justiziars  Got- 
schalk  von  Weineck,  begehrt  Kuan  Sohn  des  Kuan  von  Kardaun  einen 
Urtheilsspruch.  Bozen,  1237  Aug.  21. 

Cod.  B  f.  8  n.  89,  cancellata.  Vgl.  n.  594,  596,  621. 

Carta  Chvani  filii  Chuani  de  Cardovn.  Die  suprascripto 8)  et  loco5)  et 
testibus5).  Coram  d°  Rei(nhardo)  de  Roasenbach  asessore  et  racionem  faciens1) 
in  Bozano  per  dm  G(oteschalcum>l  veniens  dictus  Chvanus  peciit  interrogare  et 
lauduui  facere,  ex  quo  ei  hodie  terminum x)  peremptorium  statutum  erat,  ut 
ipsa  x)  cum  illis 6) 


*)  B.  —  *)  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  8)  villici  —  Mucerii  über  der  Zeile  nach- 
getragen. —  «)  Dez.  25.  —  ß)  siehe  n.  656.  —  6)  bricht  hiemit  ab ;  folgt  freigelassener  Raum 
für  drei  Zeilen. 

22* 
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658.  Vor  Bernhard  von  Rosenbach,  Assessor  des  kaiserlichen  Justiziars 
Ootschalk  von  Weineck,  begehrt  und  erlangt  Hartvnch  einen  Urtheüs- 
spruch  über  Bewahrung  und  Verkauf  einer  ihm  von  AUomus  zu  Pfatul 
gesetzten  Kuh.  Bozen,  1237  Aug.  2L 

Cod.  B  f.  8'  n.  90,  cancellata. 

Carta  Eartewici  Die  suprascripto  *)  et  loco  *)  et  testibus 8).  Coram 
d°  Kei(nhardo)  iudice  per  dm  G(oteschalcum)  iusticiarium  veniens8)  Hartewicns 
et8)  interrogavit  et  peciit  fieri  laudum,  quomodo  ipse  deberet  observare  unam 
vaccam,  quod3)  ei  stat  pignus  a  d°  Altomo.  Qui  dictus  d.  Kei(nhardus)  inter- 
rogavit dm  Fr(idericum)  de  ßoasenbach,  quomodo  ipse  eam  observet.  Qui  dictus> 
d.  Fr(idericus)  laudavit,  quod  ille,  quis  3)  ei  dictam  vacam 8)  pignoravit,  quod  ei 
det  expensas,  et  quod  observet  de  crastina  die  ad  XV  dies4)  et  postea  ei  de- 
nunciet,  quod  solvat,  et  ai  noit  solvent,  quod  statim  vendat  bona  fide  sine 
fraude;  et  si  ei  expensas  non  dederit,  quod  ipse  crae  vendat. 

659.  Morhard  gelobt  dem  Friedrich  und  dessen  Ehefrau  Specia  die  Zah- 
lung des  Kaufpreises  von  Tuch.  Für  ihn  verbürgt  sich  sein  Diener 
Eberhard.  Bozen,  1237  Aug.  22. 

Cod.  B  f.  8'  n.  91,  cancellata. 

Carta  Fr(iderici)  et  Specia 8)  iugalibus  3).  Die  sabato  X.  exeunte  augusto, 
in  Bozano  ante  domuin  creditorum,  in  presencia  d1  Ekehardi  de  Nouadomo, 
^1r[ici  Ce]  6)  rui,  Merboti  et  aliorum  testium.  Ibique   d.  Morhardus   promisit 

per  stipulaciouem  omnium  suorum  ^bonorum  dare  solvere  Fr(iderico)  et  Specie 
uyori  sue  XXVI  [libras]  6)  et  IUI  solidos  pro  panno  hinc  ad  proximum  festuni 
sancti  Michabelis6)  cum  omni  dampno  et  stipendio.  Fideiussor  inde  fuit  Ebe- 
rardus  serviens  eins  debitoris. 

660.  Albero,  Schuhmacher,  gelobt  dem  Otto,  Mönch  von  sanet  Juliana  bei 
Lavis,  ein  Darlehen  zurückzuzahlen  und  vier  Beinkleider  zu  liefern. 

Bozen,  1237  Aug.  22. 

Cod.  B  f.  8'  n.  92,  nicht  cancellata.  Ueber   das   Hospiz   von   sanct   Lazarus   und 

Juliana  citra  pontem  Avisii  vgl.  Bonelli  4,  114.  Eveis  deutsche  Form  für  Avisio  120*2 
Schwind  und  Dopsch  Urk,  z.  Verf.  n.  19,  wo  die  von  einem  deutschen  Schreiber 
(Brüten)  herrührende  Fassung  A  pons  Eveis  (nicht  Everis),  die  von  dem  Trientner 
Notar  Salamon  herrührende  Fassung  B  pons  Avisii  liest. 

Carta  Ottonis  *)  mouachi  de  sancta  Juliana 7)  de  Eveis.  Die  suprascripto  8), 
in  Bozano  ante  domum  filiorura  condam  Hainrici  Ahtarii,  in  presencia  d1  Bein- 
hardi  de  Roasenbach,  Reicolfi  aurifici,  Diatrichi  de  Lengenstain,  Jacobi  et  aliorum 
testium.  Ibique  Albero  caliarius  promisit  per  stipulaciouem  omnium  suorum 
bonorum  et  iuravit  dare  solvere  Ottoni 7)  monacho  de  sancta  Juliana  7)  de  Eveis  vel 
suo  certo  nuncio  X  libras  minus  II  solidis  de  capitale   ex  mutuo  et  Uli  hosas, 


»)  siehe  n.  656.  —  »)  folgt  getilgt  venit.  —  *)  B.  —  4)  Sept.  5.  —  ß)  Schrift  in  Länge 
von  1  cen.  verblasst.  —  6)  Sept.  29,  —  7)  mit  anderer  Tinte  in  freigelassenem  Räume  nach- 
getragen. —  8)  siehe  n.  659. 
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scilicet  m  libras  hinc  ad  proximum  festum  sancti  Michahelis  l)  et  III  libras 
hinc  ad  proximum  festum  sancti  Martini 2)  et  im  libras  minus  II  solidis  hinc 
ad  proximum  festum  nativitatis  domini  nostri8)  et  illas  TT1T  hoses4)  cum  omni 
dampno  et  stipendio. 

661.  Leut  von  Oleif  zu  Eppan  gdobt  dem  Viehhändler  Simon  von  Trient 
und  dem  Augustin  von  Trient  den  Kaufpreis  von  Bindern  za  zahlen. 
Für  ihn  verbürgt  sich  der  Maier  Matheus.  Bozen,  1237  Aug.  24. 

Cod.  B  f.  8'  n.  93,  cancellata.  Gleif  bekannte  Oertlichkeit  bei  sanct  Michel  Gem. 

Eppan,  in  einem  Verzeichnis  der  Zehnten  der  Pfarrkirche  sanct  Pauls  in  Eppan  von 
etwa  1230 — 1250  Wien  St.  A.  Cliue,  Cliuum;  ebenso  Cliua  in  der  Aufzeichnung  der 
dotes  der  Pfarrkirche  von  Kaltem  Bonelli  2,  358.  Ueber  den  hier  erwähnten  Markt 
ist  nichts  weiter  bekannt. 

Carta  Symonis  boarii  de  Tridento  recipiente  4)  pro  se  et  Augusto  de  Tridento. 
Die  lune  VUUL.  exeuute  augusto,  in  Bozano  ante  domum  mei  notarii,  in  pre- 
sencia  Wernarini  notarii,  Haincii5)  de  Riade,  Jacobi  Magri  et  aliorum  testiura. 
Ibique  Leutus  de  Gleiue  de  Epiano  promisit  per  stipulacionem  omnium  suorum 
bonorum  dare  solvere  Symoni  boario  de  Tridento  recipiente 4)  pro  se  et  Avgusto 
vel  sno  certo  nuncio  XVIII  libras  den.  Ver.  pro  duos*)  boves  hinc  ad  proxi- 
mum festum  sancti  Galli 6)  et  in  dicto  foro  vel  hie  Bozano  4)  ista  parte  Athesis. 
Fideinssor  inde  fuit  villicus  Matheus. 


662.  Leonhard  Maas  von  Bozen  gelobt  eidlich,  dem  Lafrankin  eine  Geld- 
summe  zu  zahlen;  wenn  die  Zahlung  nicht  erfolgen  würde,  gelobt  Ulrich 
Loslein  ein  voUwerthiges  Faustpfand  zu  erlegen.       Bozen,  1237  Aug.  25. 

Cod.  B  f.  8'  n.  94,  cancellata. 

Carta  Lafrankini.  Die  marids  VII.  exeunte  augusto,  in  Bozano  in  domo 
filiorum  condam  d1  Diati  de  Furmiano,  in  presencia  d1  Morhardi,  Conradi  Mosarii, 
^lrici  Pairi  et  aliorum  testium.  Ibique  Leonhardus  Maz  de  Bozano  promisit 
per  stipulacionem  omnium  suorum  bonorum  et  iuravit  dare  solvere  Lafrankino 
vel  suo  certo  nuncio  XXII  libras  den.  Ver.  de  capitali  hinc  ad  INI  die *)  post  pro- 
ximum festum  sancti  Martini  7).  Et  si  dictus  debitor  ita  ad  predictum  termi- 
minum  non  solvent,  promisit  ei  ^Iricus  Loaselinus  dare  tale  pignus  statim  alia 
die,  qui4)  bene  valeat  dictos  denarios,  quod  sit  pignus  de  schrineo  et  quod 
statim  vendat  sine  verbo  potestatis  vel  nuncii  eins;  et  si  dictus  Loaselinus  ei 
dictum  pignus  non  dederit,  quod  dictus  creditor  habeat  potestatem  pignorandi 
dictum  Loaselinum  sine  verbo  potestatis  et  ipsum  pignus  ita  vendendi. 

663.  Boveto,  Wechsler  von  Verona,  und  Leupdd  und  Jdkoh,  Söhne  des 
Heinrich  Kreuzer,  verleihen  dem  Konrad  Sattler  und  seiner  Ehefrau 
Alhaid  ein  halbes  Haus  zu  Bozen  in  Erbpacht.       Bozen,  1237  Aug.  26. 

Cod.  B  f.  8'  n.  95,  cancellata.  Vgl.  664. 


')  Sept.  29.  —  *)  Nov.  !!.  —  •)  Dez.  25.  —  *)  B.  —  6)  Haicii.  —  •)  Oct.  16.  —  *)  Nov.  15. 
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Carte  Conradi  sellarii  et  sue  uxori l)  Alhaide  et  Solandi  eius  filii.  Die 
mercurii  VI.  exeunte  augusto,  in  Bozano  in  domo  filiorum  condam  Facini  d* 
Ver(ona),  in  presencia  Symonis,  H(ainrici)  Schongowarii,  Nicolai,  Chvnepreti. 
Diatrici  de  Lengenstain,  Merboti,  Jacobi  et  aliorum  testium.  Ibique  Bouetus 
campsor  de  Ver(ona)  et  d.  Leupoldus  et  Jacobus  frater  eius  filii  condam  d*  Hain- 
rici  CrÄzarii  per1)  se  suosque  heredes  iure  et  nomine  locacionis  imperpetuum  et 
ad  iusticiam  domorum  et  casalium  recti  fori  Bozani  investivit  Conradum  sei- 
larium  et  suam  uxorem  Alhaidam  de  una  sua  dimidia  domo,  que  iacet  in  Bozano 
apud  domum  filiorum  condam  £oy,  quod  *)  sunt  tres  partes  dicti  Boueti,  quod  l) 
emerat  a  dicto  d°  Leupoldo,  et  quarta  pars  Jacobi,  uti  de  cetero  quod  dicti 
iugales  Conradus  sellarius  et  sua  uxor  Alhaida  et  sui  heredes  habeant  et  teneaut 
dictam  diraidiam  domum  versus  filiorum  [)  condam  £oy  de  via  publica  usque  ad 
murum  domus  condam  Mulli  ad  fictum  dandum  et  solvendum  de  ipsa  dimidia 
domo  annuatim  VI  libras  den.  Ver.  et  VII  solidos  et  VI  den.  fictum  d°  episcopo 
de  terra,  scilicet  ad  istos  terminos  III  libras  omni  anno  iu  media  quadragesima 
specialiter  d°  Boueto  XLV  solidos  et  Jacobo  XV  solidos;  et  si  dicti  iugales  illa 
die  dictum  fictum  non  dederint,  quod  ad  VIII  dies  post  ipsum  terminum  indu- 
plentur  J),  et  si  illa  die  dictum  fictum  non  induplaverint,  quod  statim  alia  die 
cadant  ab  omni  suo  iure  huius  locacionis  et  tarnen  solvant  fictum  induplatum 
supra  omnia  sua  bona;  in  festo  sancti  Michahelis8)  alias  III  libras  den.  specia- 
liter d°  Boueto  XLV  solidos  et  Jacobo  XV  solidos,  et  si  in  primo  termino  fictum 
non  dederint,  quod  induplentur  *)•  infra  VIII  dies,  et  si  illa  die  fictum  non  in- 
duplaverint, quod  statim  alia  die  cadant  ab  omni  suo  iure  huius  locacionis  et 
tarnen  solvant  fictum  induplatum.  Et  ita  obligaverunt  eis  omnia  sua  bona  ad 
pignus  quilibet  eorum  in  solidum.  Promiserunt  quoque  dictus  Bouetus  et  d. 
Leupoldus  et  Jacobus  per  l)  se  suosque  heredes  dictis  conductoribus  et  suis  here- 
dibus  aut3)  cui  dederint  suum  ius  Bouetus  illas  III  partes  et  Jacobus  quartam 
partem  defendere  et  warentare  ab  omui  homine  cum  racione  sub  pena  dupli  etc. 
Et  quod  dicti  conductores  de  suo  iure  faciant  quidquid  voluerint,  vendere  donare 
seu  pro  anima  et  corpore  iudicare  salvo  iure4)  ficti,  excepto  si  ipsi  suum  ius 
vendere  voluerint,  quod  in  primis  denuncient  locatoribus  et  eis  XX  solidis  ad 
minus  dabunt,  quam  alii,  si  emere  voluerint;  et  si  emere  noluerint,  quod  ultra 
XV  dies  post  denunciacionem  factam  vendant  cui  velint,  salvo  iure4)  ficti,  ex- 
cepto militibus  locis  religiosis  ecclesiis  homiuibus  de  macinata  vel  hospitalibus, 
qui  impediunt  fictum  locatorum.  Et  dederunt  eis  dictum  Nikelinum  in  tenutam. 
Tali  vero  modo  et  pacto  inter  eos  habito,  si  dictus  d.  Leupoldus  Cruzarius  sol- 
vent infra  ipsum  tempus,  sicut  pactum  iuter  eos  est5),  de  proximo  festo  sancti 
Genesii  ad  II  annos6),  quod  ipse  sit  postea  defensor  conductoribus  de  dicta  di- 
midia domo  et  B(ouetus)  sit  solutus.     Et  duo  brevia  in  uno  tenore. 

664.  Boveto,  Wechsler  von  Verona,  Leupold  und  Jakob,  Söhne  des  Hein- 
rich Kreuzer,  verteilten  dem  Remprecht  und  seiner  Ehefrau  Agnes  ein 
halbes  Haus  zu  Bozen  in  Erbpacht.  Bozen,  1237  Aug.  26. 


»)  B.  —  *)  Sept.  29.  —  »)  a  corr.  aus  d.  —  *)  fehlt  B.  —  *)  aiehe  n.  639.  —  «)  1239  Aug.  26. 
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Cod.  B  f.  9  n.  96,  cancellata.  Vgl.  n.  663.    Lichtenstein  Schloss  bei  Leifers.   Hein- 

rich, Sohn  der  Adelheit  und  des  Otto  des  Jangen  von  Weineck,  Kink  F.  5,  n.  32 
(1189),  noch  lebend  1226  Oet.  26  Wien  St.  A.  Der  Vater  der  Adelheid  war  Got- 
schalk  von  Kastelruth  und  war  mit  Lichtenstein  belehnt;  Bonelli  2,  78  (1176  als 
Odescalcus  de  Liatestaino). 

Carba  Renibrehti  et  Agnese  uxori  *)  sue.  Die  suprascripto  *)  et  loco 2)  et 
testibus  2).  Ibique  dictus  Bouetus  et  d.  Leupoldus  et  Jacobus  fratres  filii  con- 
dam  Crazarii  iure  locacionis  imperpetuum  ad  iusticiam  et  consuetudinem  domo- 
rum  et  casalium  fori  ßozani  investiverunt  Rempretum  et  Agnesam  uxorem  suam 
de  alia  dimidia  domo,  que  iacet  in  Bozano  iuxta  domum  filiorum  condam  dl 
H(ainrici)  de  Liatenstain,  que1)  tres  partes  sunt  Boueti,  quod1)  emerat  a  d°  Leu- 
poldo,  et  quarta  pars  est  Jacobi,  ita  quod  dicti  iugales  et  sui  heredes  habeant 
et  teneant  dictam  dimidiam  domum  cum  casale  de  via  publica  usque  ad  mumm 
domus  condam  Mulli  ad  fictum  dandum  et  solvendum  omni  anno  YI  libras  et 
VII  solidos  et  VI  denarios  fictum  d°  episcopo  de  terra  ad  istos  terminos: 
III  libras  in  media  quadragesima  et  III  Kbras  in  festo  sancti  Michahelis  s)i 
specialiter  tres  partes  Boueto  et  quartam  partem  Jacobo;  et  si  ad  unumquem- 
que  terminum  dictos  denarios  non  dederint,  quod  infra  VIII  dies  teneantur  in- 
duplare,  et  si  tunc  non  induplaverint,  quod  cadaut  ab  omni  suo  iure  et  tarnen 
solvant  fictum  induplatum  supra  omnia  sua  bona.  Et  si  suutu  ius  vendere 
voluerit *)  etc.  Et  quod  de  suo  iure  faciat  *),  quicquid  velit  *)  etc.  Et  cum 
warentatione  etc.     Et  Nikelinum  in  tenutam. 

665.  Berthold,  Sohn  des  Isudwig  von  Verona,  heischt  von  Friedrich  und 
Beral,  Söhnen  des  Albero  von  Wanga,  Belehnung  mit  einem  Obstgarten 
und  Weinberge  zu  Bozen,  welche  sein  Vater  von  ihnen  zu  Lehen  getragen 
hatte.  Bozen,  1237  Äug.  26. 

Cod.  B  f.  9  n.  97,  cancellata. 

Carta  d1  ßertoldi  filii  condam  dl  Lodewici  de  Ver(ona).  Die  suprascripto a), 
iu  Bozano  ante  domum  d*  Adelpreti  filii  condam  dl  Gvntherii,  in  qua  habitat 
Conradus  aürifex,  in  presentia  d1  Morhardi,  d*  Liebardi  de  Obernunne,  d*  Hain- 
rici  de  Materai,  d1  Engelmarii  de  Niderhovsen,  d1  Reinhardi  de  Roasenbach,  d& 
Albertini,  Gonradi  Hurledai,  Jacobi  medici  et  aliorum  testium.  Ibique  d.  Ber- 
toldus  filius  condam  d1  Lodewici  de  Ver(ona)  peciit  semel  bis  ter  a  d°  Friderico 
et  a  Beralio  fratrum x)  filiorum 4)  condam  d1  Alberonis  de  Wanga  feudum  quod- 
dam,  quod  condam  d.  Lodewicus  pater  eius  ab  ipsis  et  a  condam  d°  Alberone 
de  Wanga  patre  suo  tenebat 5)  de  quodam  broilo  cum  vineis,  que x)  iacet  in 
Bozano  ante  portam  pallacii,  et  porrexit  eis  manus  suas,  ut  eis  facere  volebat 
homaticum,  et  peciit  eos,  ut 6)  ipsi  eum  ita  infeudaret l)  de  predicto  feudo 7). 

Ü66.  Guntram  von  Neuhaus,  Kellermeister  des  Grafen  Albrecht  von  Tirol, 
gelobt  eidlich  unter   Verpflichtung  zum  Einlager,  dem  Friedrich,  Fleischer 

i)  B.  —  »)  siehe  n.  663.  —  »)  Sept.  29.  —  *)  f  corr.  aus  e  ?  —  ö)  fehlt  B.  —  «)  folgt 
getilgt  ita.  —  7)  darunter  mit  kleinerer  Schrift  anno  und  coram  d°  A(delberto)  comite  Tyro- 
lenai  questio  vertebatur  inter  dm  wohl  nur  Probationes  pennae. 
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von  Trient,  den  Kaufpreis  von  Wein  zu  bezahlen.    Für  ihn  verbürgt  sich 
Ekehard  von  Neuhaus.  Bozen,  1237  Aug.  21. 

Cod.  B  f.  9  n.  98,  cancellata. 

Carta  Friderici  becarii  de  Tridento.  Die  iovis  V.  exeunte  augusto,  in 
Bozano  in  domo  de  Masze  sororis  Cristani,  in  qua  habitat  Diatrichus  de  Lengeu- 
stain,  in  presentia  ^lrici  de  Valein,  Diatrichi  suprascripti,  Jacobi,  ^Irici  et  alio- 
rum  teatium.  Ibique  Gvndrammus  de  Nouadomo  caniparius  dl  Al(berti)  comitis 
de  Tyrol  promisit  per  stipulacionem  omnium  suorum  bonorum  et  iuravit  dare 
solvere  Priderico  becario  de  Tridento  vel  suo  certo  nuncio  XXX  libras  den.  Ver. 
pro  III  carradas  l)  vini  hinc  ad  proximum  festum  sanctd  Martini 8).  Et  si  ita 
non  solvent  ad  predictum  terminum,  addidit  in  iuramento  qnod  fecerat,  quod 
se  presentet  alia  die8)  post  predictum  in  burgo  Bozani  et  nnnqnam  deinde  ex- 
ire  *),  donec  ipse  solutus  fuerit  de  dicto  debito  cum  omni  dampno  et  stipendio. 
Fideiussor  inde  fuit  d.  Ekehardus  de  Nouadomo;  et  si  dictus  caniparius  oblitus 
erit  de  iuramento  vel  ita  non  solvent  nee  se  ita  presentaverit,  quod  dictus  Eke- 
hardus *) 

667.  Reinhard  von  Rosenbach,  Assessor  des  kaiserlichen  Justiziars  Gol- 
schalk  von  Weineck,  verbietet  dem  Wulfing,  dem  Jakob,  Schwiegersohne  de* 
Widershals,  verpfändete  Betten  zurückzustellen,  bevar  dieser  den  Judiziar 
wegen  verwirkter  Banngelder  befriedigt  hat,  und  beim  Pfandverkaufe  dit 
Uebertheurung  für  den  Justizar  zu  bewahren.  Bozen,  1237  Aug.  2\ 

Cod.  B  f.  9  n.  100,  nicht  cancellata. 

Carta  A{  Reinhardi  assessoris.  Die  suprascripto  5)  et  loco5)  et  testibus5). 
Ibique  d.  Reiuhardus  de  Koasenbach  assessor  et  racionem  faciens  in  Bozano  per 
dm  G(ote8chalcum)  de  Winecco  iusticiarium  in  Bozano  per  dm  imperatorem  pre- 
cepit  Wulvingo  presenti  ex  parte  dicti  d1  Gr(oteschalci)  iusticiarii,  quatinus  ipse 
no u  det  Jacobo  generi  Widershalsi  suos  lectos  ad  solvendum,  nisi  prius  d.  G(ote- 
schalcus)  iusticiarius  habeat  suum  ius  et  suos  bannos  ab  eo;  et  si  vendiderii 
quod  8uperfluum  observet  d°  G(oteschalco). 

668.  Falco,  Sohn  des  Wdlfard  von  Verona,  gelobt  dem  Heinrich  Voster- 
knecht,  Wirt  aus  Tarvis,  eine  ihm  aus  einem  Gesellschaftsvertrage  ge- 
schuldete Geldsumme  auszuzahlen.  Bozen,  1237  Aug.  2U. 

Cod.  B  f.  9  n.  101,  cancellata. 


i)  b.  —  *)  Nov.  11.  —  »)  folgt  getilgt  in  dicto.  —  *)  bricht  damit  ab.  Darauf  folgt 
n.  99:  Carta  Morfini.  Die  veneria  Uli.  exeunte  augusto,  in  Bozano  ante  domum  d*  epi- 
scopi,  in  presencia  d»  Wi(lhalmi)  de  Aychach,  dl  H(ainrici)  de  Materai,  d1  Mor(hardi),  d1 
Cal(ochi),  d»  R(odulfi)  Muncerii,  d*  E(berhardi)  Schroatarii,  Wernhardi,  Symonis,  villici  de 
saneta  Afra,  d1  Altomi  et  aliorum  teatium.  Ibique  coram  d°  Reinharde*  de  Roasenb&ifa 
assessore  et  racionem  faciens  in  Bozano  per  dm  G(oteschalcum)  de  Winecco  iusticiarinm  de 
Bozano  per  dm  imperatorem  ibique  Cuncius  notarius;  bricht  damit  ab,  folgt  freigelassener 
Raum  für  drei  und  eine  halbe  Zeile.  —  b)  siehe  n.  666  note  4. 
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Carta  Hainrici  Vosterchnehti  hosterii  de  Terais.  Die  sabato  III.  exeunte 
augusto,  in  Bozano  ante  domnm  Egeaonis  Parui,  in  presencia  üonradi  ßubei, 
Seiuridi  Hirzi,  Ottonis  sartoris,  Hainrici  et  aliorum  testiuni.  Ibique  Falcus 
filius  condam  d1  Walfardi  de  Ver(ona)  promisit  per  stipulacionem  omnium  suorum 
bonorum  dare  solvere  Hainrico  Vosterchnehto  hosterio  de  Teruisia  vel  suo  certo 
nuncio  XXIIII  libras  den.  Ver.  de  quadam  societate  hinc  ad  proximum  festum 
sancti  Martini 1)  cum  omni  dampno  et  stipendio a). 

669.  Morandin,  Sohn  des  Macelin,  cedirt  Rechte  dem  Gebhard,  Sohn  und 
Vertreter  der  Flamäia.  Bozen,  1237  Aug.  30. 

Cod.  B  f.  9—9'  n.  103,  nicht  cancellata.  Morandin,  Sohn  des  Macelin,  stammte  von 
Rafenstein,  Ladurner  Arch.  f.  Gesch.  u.  Alt.  2,  235. 

Carta  Gebardi  filii  de  Flamilie  filie  condam  Macelini.  Die  dorainico  II.  ex- 
eunte augusto,  in  Bozano  aute  domum  Bertrammi  filii  condam  Macelini,  in  qua 
habitat  H(ainricus)  sartor,  in  presencia  Meinhardi,  Abellini,  H(aiurici)  filii  d* 
C(onradi)  ßubei,  Conradi,  Hainrici  et  aliorum  testium.  Ibique  d.  Morandinus 
filius  condam  d*  Macelini  dedit  cessit  et  tradidit  öebehardo  filio  de  Flamilie  filie 
condam  d1  Macelini ö)  recipieuti  nomine  et  vice  dicte  de  Flamilie  matri 4)  sue 
oinnes  suas  raciones  et  acciones  utiles  et  directas 5) 

670.  Wilhelm  von  Aichach  und  Arnold  van  Wolkenstein  geloben  eidlich  und 
solidarisch  mit  Verpflichtung  zum  Einlager,  dem  Konrad  Roth  und  seinem 
Sohne  Heinrich  die  Kaufsumme  für  gefärbtes  Tuch  zu  zahlen. 

Bozen,  1237  Aug.  30. 

Cod.  B  f.  9'  n.  104,  nicht  cancellata. 

Carta  d*  Conradi  ßubei  et  Hainrici  eius  filii  Die  suprascripto  6),  in  Bo- 
zano in  domo  creditorum,  in  presencia  Hainrici  Saelicheit,  Jacobi  de  Castrorupto, 
Weinzurli,  ^lrici  de  Wanga,  ßertoldi  Ahorni  et  aliorum  testium.  Ibique  d. 
WiHialmus  de  Aychach  et  d.  Arnoldus  de  Wolchenstain  quilibet  eorum  in  soli- 
dum  supra  omnia  sua  bona  promiserunt  pro4)  stipulacione  et  iuraverunt  dare 
solvere  d°  Conrado  ßubeo  et  Hainrico  sno  filio  vel  suo  certo  nuncio  centum  libras 
den.  Ver.  pro  panno  colori  *)  et  pro  aliis  rebus  hinc  ad  proximum 7)  II  dies  4)  post 
festum  sancti  Galli 8)  proximi  cum  omni  dampno  et  stipendio,  vel  quod  se  statim 
alio  4)  die  post  ipsum  termiuum  presentabunt  iu  burgo  Bozaui  et 9)  nunquam  de 
nocte  deinde  exibunt,  donec  ipsi  solutus4)  erunt  de  dicto  debito  cum  omni 
dampno  et  stipendio. 

671.  Morandin,  Sohn  des  Macelin,  und  Alban,  Sohn  des  Konrad  SpieU 
hofer,  geloben  solidarisch,   dem  Egeno  Klein  den  Kaufpreis  für   Wein  zu 


f)  Nov.  11.  —  *)  darauf  folgt  n.  102:  Carta  dicti  Falki  de  Ver(ona).  Die  suprascripto 
et  loco  et  testibus.  Ibique  bricht  hiemit  ab,  folgt  freigelassener  Raum  für  vier  und  eine 
halbe  Zeile.  —  *)  f.  9'.  —  «)  B.  —  8)  bricht  damit  ab,  folgt  freigelassener  Raum  für  1'/,  Zeile. 
—  6)  siehe  n.  669.  —  7)  B;  folgt  getilgt  secundum.  —  »)  Oct  18.  —  •)  corr.  aus  de. 
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zahlen  und  verpfänden  dafür  Höfe  zu  Valein  bei  Bozen  und  zu  Bube- 
neige  in  Eppan.     Für  sie  verbürgt  sieh  Heinrich  von  Greifenstein. 

Bozen,  1237  Aug.  3n, 

Cod.  B  f.  9'  n.  105,  cancellata.  Platte   ist   Unterplatten,   Gemeinde  Ritten.     1240 

Sept.  17  Wien  St.  A.  Sodegher,  Podesta  von  Trientt  nnd  Graf  Albrecht  von  Tirol 
bestätigen  dem  Lanzo  die  Investitur  mit  einem  Hofe  supra  Ritena  ad  Platte  gelegen 
infra  terram  hospitalarii  de  Lengemose  et  terram  d*  Morandini  condam  d*  Macelini. 
Rabeneige  der  alte  Name  von  sanct  Michel  Gem.  Eppan,  vgl.  n.  775. 

Carta  Egenonis  Parui.  Die  suprascripto  x),  in  Bozano  ante  domum  cre- 
ditoris,  in  presencia  d1  Morhardi,  Sftrici  Loaselini,  Lantefridi,  Cancii  sartoris,  d* 
Jacobi  Munceri,  Leisonis,  Eberlini,  Hainrici  et  aliorum  testium.  Ibique  d.  Mo- 
randinus filius  condam  d1  Macelini  et  Albanus  filius  condam  d1  Conradi  Spil- 
houarii  quilibet  eorum  in  solidum  promiserunt  per  stipulacionem  omnium  suorum 
bonorum  d&re  solvere  Egenoni  Paruo  vel  suo  certo  nuncio  VII  carradas  et  II 
urnas  vini  de  illo  suo  vino  de  Platte  ibi  bene  mensuratum  et  hie  Bozano  ad 
domum  creditoris  conduetum  sine  expensis  eius  hinc  ad  proximum  featom  saneti 
Micbahelis  2)  nominatim  pro  LXXV  libris  den.  Ver.  Unde  nomine  pignoris  in- 
vestiverunt  eum  pro  sie  adtendendo  de  uno  manso,  que8)  iacet  in  pertinencia 
Bozani  in  loco  de  Valein  et  collitur  per  trlricum  de  Valeiu,  tali  vero  modo  si 
dictus  d.  Morandinus  vel  Albanus  eidem  Egenoni  Paruo  in  dicto  termino  dictum 
vinum  vel  ita  bonum  in  exstimacione  3)  bonorum  virorum  non  dederit,  quod 
dictus  Egeno  Paruus  habeat  et  teneat  ipsum  mansum  cum  domo  et  carte  et 
vineis  et  terra  cum  omnibus  suis  racionibus  et  accionibus  introitibus  et  exitibus, 
cum  locacione  et  dislocacione,  cum  frugibus  totalibus  ex  dono  non  in  capitali 
computando,  usque.  dum  dictus  d.  Morandinus  vel  sui  heredes  solverint  eidem 
Egenoni  vel  suis  heredibus  dietas  VII  carradas  et  II  urnas  vini  de  Platte  in 
dicto  termino  festo  saneti  Micbahelis.  Et  ita  impignoraveruut  eciam  ei  suum  man- 
sum de  Epiano,  que8)  iacet  ad  ßubeneigo,  cum  domo  curte  terre8)  et  vineis, 
cum  omnibus  suis  racionibus  et  accionibus,  cum  locacione  et  dislocacione,  eo 
vero  modo  si  ei  aliquid  deficeret  in  dicto  manso  de  Valein,  quod  teneat  se  supra 
predictum  mansum  et  habeat  cum  locacione  et  dislocacione,  cum  frugibus  tota- 
libus ex  dono,  usque  dum  solvent8)  ei  dictum  vinum  in  dicto  termino.  Pro- 
miserunt dictus  d.  Morandinus  et  Albanus  cum  eo  quilibet  eorum  in  solidum 
supra  omnia  sua  bona  dictos  mansos  pignoratos  defendere  et  warentare  ab  omni 
homine  cum  racione  sub  pena  dupli  etc.,  et  quod  non  probabit8)  soluccionem 
huius  debiti  etc.,  et  quod  non  erit  conquestus  pape  vel  imperatori  vel  episcopi  3) 
vel  potestati  etc.  Et  dedit  ei  H(ainricum)  de  Grifenstain  ad  dandam  tenutam. 
Et  insuper  fideiussor  inde  fuit  Hainricus  suprascriptus  de  Grifenstain  supra  omnia 
sua  bona,  si  ei  aliquod  deficeret  in  dictis  mansis.  Et  ipse  d.  Morandinus  pro- 
misit  dictum  Albanum  et  H(ainricum)  de  Grifenstain  indempnis8)  conservare  a 
dicto  debito  et  promissione  supra  omnia  sua  bona. 

672.  Heinrich   von  Ried  und  Gotschalk  von  Au  verloben   eine  Tochter   und 
einen  Sohn.  Bozen,  1237  Aug.  30. 


l)  siehe  n.  669.  —  *)  Sept.  29.  —  8)  B. 
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Cod.  B  f.  9'— 10  n.  106,  nicht  cancellata. 

Carta  d1  Goteschalci  de  Avia  et  d1  Hainrici  de  Riade.  Die  suprascripto  *), 
in  Burgo  novo  Bozani  ante  domum  d1  Fr(iderici)  et  Berali  fratrum  de  Wanga, 
in  presencia  dicti a)  d*  Fr(iderici)  et  Berali  fratrum  de  Wanga,  d1  tlrici  Wabc- 
rarii,  d1  Morandini,  d1  Conrad!  de  Gr&nharteshoue,  Ernesti  prepositi,  Albertini 
iuvenis,  Reicholfi,  Hainrici,  Cuncii  et  Bertoldi  et  aliorum  testium.  Ibique  d. 
Hainricus  de 8)  Riade  et  d.  Liebardus  de  Obernunne  quilibet  eorum  in  solidnin 
promiserunt  per  stipulacionem  omnium  suorum  bonorum  et  sub  pena  CCCCCC 4) 
librarum  den,  Ver.  et  iuraverunt  dareß)  Ellam  vel  aliam  suam  filiam  unam  de 
suis  filiis  d1  Hainrici  de  Riade,  quem2)  ipse  d.  G(oteschalcus)  de  Auia  hinc  ad 
proximum  festum  sancti  Michahelis6)  acceperit7),  unam  de  illis  cum  quingentis 
libris  et  de  proximo  festo  sancti  Michahelis  ad  X  annos  et  non  plus  inantea, 
quod  ipsi  ei  tunc  ipsam  Ellam  vel  de  aliis  suis  filiis  dabunt7),  quem2)  ipse  d. 
G(oteschalcus)  in  proximo  festo  sancti  Michahelis  acceperit.  Et  si  dictus  d.  Hain- 
ricus et  d.  Liebardus  ita  ad  predictum  terminum  eidem  d°  G(oteschalco)  et  suo 
filio  dictam  suam  filiam  non  dederit,  quod  sint  districti  per  inramentum  sibi 
dandi  dictas  VI  centum  libras  pro  penna 2)  et  quod  tarnen  sint  districti  ei  dandi 
dictam  "puellam  filio  suo.  Fideiussores  inde  fuerunt  dictus  d.  Liebardus  et  d. 
Bertoldus  eius  filius  et  d.  Herbortus  de  Obernunne  et  Gvntherius  Muncerius 
quilibet  eorum  in  solidum  supra  omnia  sua  bona.  Econverso  dictus  d.  G(ote- 
achalcus)  de  Auia  8)  promisit  per  stipulacionem  omnium  suorum  bonorum  et  sub 
pena  CCCCCC  librarum  et  iuravit  dare 9)  ipse  et  d.  Gotes(chalcus)  de  Niderhovsen 
accipere  Ellam  10)  filiam  d*  H(ainrici)  de  Riade  vel  quam  ipse  acceperit  hinc  ad 
proximum  festum  sancti  Michahelis  de  suis  filiabus  et  de^nde  ad  X  annos,  quod 
ipse  faciet  et  d.  G(oteschalcus) ll)  de  Niderhovsen,  quod  filius  eius  eam  illo  tem- 
pore acceperit  cum  predictis  quingentis  libris  den.  Ver.  Et  si  dictus  d.  G(ote- 
schalcus)  de  Auia  et  d.  G(oteschalcus)  de  Niderhovsen  ita  ad  predictum  terminum 
non  accipient  suam  filiam  dicto  filio  d1  G(oteschalci)  de  Auia  et  accipere  faciant, 
quod  ipse  d.  G(oteschalcus)  de  Auia  sit  districtus  per  iuramentum  sibi 2)  dandi 
d°  H(ainrico)  de  Riade  dictas  CCCCCC  libras  pro  pena  et  quod  tarnen  sit  districtus 
accipiendi  dictam  filiam  d*  H(aiurici)  de  Riade  suo  filio.  Fideiussores  inde  fuerunt 
dictus  d.  G(oteschaicu8)  de  Niderhovsen  et  Hai(nricus)  de  Grifenstain  et  d.  Mor- 
h(ardus)   quilibet  eorum  in  solidum  supra  omnia  sua  bona. 

673.  Friedrich  von  Rosenbach  überreicht  dem  Sic/ier  von  Montalban,  kaiser- 
lichen Podestä  von  Trient,  einen  Brief  Kaiser  Friedrichs  II. 

Bozen,  1237  Aug.  SO. 

Cod.  B  f.  10  n.  107,  cancellata.  Ueber  den  PodeBtä  Sicher   vgl.  Bemerk,  zu  n.  16. 

Die  dortige  Lesung  Sycherius  dürfte  den  Vorzug  vor  Swikerius  verdienen. 

Carta  d1  Fr(iderici)  de  Roasenbach.         Die  suprascripto  *),   in  Bozano    ante 
domum  H(aiurici)  caniparii  de  Griaz,  in  qua  habitat  C(onradus)  Schaidarius,  in 


l)  siehe  n.  669.  —  *)  B.  —  s)  corr.  aus  et.  —  4)  nachgetragen  über  getilgtem  quin- 
gentarum.  —  «)  folgt  getilgt  filiam.  —  •)  Sept.  29.  —  ')  fehlt  B.  -  «)  folgt  getilgt  et 
dominus.  -  »)  folgt  getilgt  accip.  —  *°)  folgt  getilgt  vel  quam.  —  ")  f.  11. 
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preseucia  dl  Reinhardi  et  H(ainrici)  fratrum  de  Roasenbach,  d1  Altomi  de  C^arde-. 
Albertini  iuveuis,  Jacobi  Cruzarii  et  aliorum  testium.  Ibique  d.  Fr(idericu-> 
de  Roasenbach  dedit  et  presentavit  d°  Swi(kerio)  de  Montalbano  potestati  dt 
Tridento  per  dm  imperatorem  litteras  sigillatas  d1  imperatoris  sigillo  sano  trt 
cedula  integra,  tenor  quarum  l)  talis  est:  Fr(idericus)  dei  gratia  Romanoram  Im- 
perator et  semper  augustus,  Jerusalem  et  Scicilie  rex 2) 

674.  Bertdot  Bruder  des  weiland  Swiker  von  Firtnian  und  Ulrich  wn 
Haselberg  geloben,  dem  Heinrich  Schmied,  seiner  Gemahlin  Gisla  un*i 
seinem  Schwiegersohne  Kunz  eine  Quantität  Wein  von  ihrem  Weingute  cw 
Kreüh  zu  liefern.  Bozen,  1237  Sept.  L 

Cod.  6  f.  10  ii.  108,  cancellata.  Gereut  ist  Kreith,  Fraction  St.  Michel,  (rem.  Eppan. 
vgl.  Archivberichte  1,  n.  1086. 

Carta  Hainrici   fabri   et  uxori8)   sue   Gisle   et  Cuncii   generis   eius.  Die 

martis  primo  intrante  septembre,  in  Bozano  in  domo  Hainrici  villici  de  Riade. 
in  qua  habitant  creditores,  in  presencia  d1  Jacobi  de  Fnrmiano,  Seiuridi  Cerui. 
Hainrici  filii  d*  ^Irici  de  Haselbergo,  Rudigerii  et  aliorum  testium.  Ibique*) 
Bertolotus  frater  condam  di  Swikerii  de  Furmiano  et  d,  ^lricus  de  Haselbergn 
quilibet  eorum  in  solidum  promiserunt  per  stipulacionem  omnium  suorum  bono- 
rum dare  solvere  Hainrico  fabro  et  uxori  sue  Gisle  et  Cuncio  generi  suo  vel  suo 
certo  nuncio  X  carradas  vini  boni  de  suo  vino  de  Gerevt  vel  ita  bonum  in 
exstimacione  bonorum  virorum  hinc  ad  proximum  festum  sancti  Michahelis 5)  in 
vindemia  et  quod  solvant  debitores  precium  pontis  de  Furmiano  cum  omni 
dampno  et  stipendio.  Fideiussor  inde  fuit  Hainricus  villicus  de  Riade  supra 
omnia  sua  bona.  Et  fuerunt  confessi  se  accepisse  pro  predicto  vino  a  dictis 
creditoribus  LXXX  libras  den.  Ver.,  renunciando  excepcioni  non  numerate 
peccunie 6). 

675.  Faidrus  und   Walther  von   Villanders,  Leute  des  Friedrich  von  Kastei- 
ruth,  geloben,  dem  Egeno  Klein  eine  Quantität  Getreide  zu  liefern. 

Bozen,  1237  Sept.  0. 

Cod.  B  f.  10  n.  109,  cancellata. 

Carta  Egenonis  Parui.  Die  dominico  VI.  intrante  septembre,  in  Bozano 
ante  ecclesiam  plebis  sancte  Marie,  in  presencia  d>  Rei(nhardi)  et  Hainr(ici)  fratram 
de  Roasenbach,  Cuncii  sartoris,  Hainrici,  Alberti  et  aliorum  testium.  Ibique 
Paidrus  et  Waltherius  de  Velanders  homines  d*  Fr(iderici)  de  Castelrut  quilibet 
eorum  in  solidum  pro 8)  stipulacione  omnium  suorum  bonorum  promiserunt  et 
iuraverunt  dare  solvere  Egenoni  Paruo  vel  suo  certo  nuncio  XL  staria  frumenti 
et  LX  staria  de  sigilini3)  boni  et  sicci  grani  hinc  ad  proximum  festum  sancti 
Andrei 7)  hinc  Bozano 3)  conductum  et  hie  mensuratum  cum  omni  dampno  et 
stipendio. 


*)  rum  corr.  aus  1.  —  »)  bricht  damit  ab.  —  9)  B.  —  4)  folgt  getilgt  Girat.  —  *)  SepU  29. 
—  «)  fehlt  B.  —  *)  Nov.  30. 
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676.  Eberlin,  Bruder  des  Ulschalk,  gelobt  eidlich  unter  Verpflichtung  zum 
Einlager,  dem  Swiker  Sohn  des  Wilhelm  von  Gles  für  Otto  von  Firmian 
eine  Geldsumme  zu  zahlen.     Für  ihn  verbürgt  sich  Ulschalk. 

Bozen,  1237  Sept.  6. 

Cod.  B  f.  10  n.  110,  nicht  cancellata. 

Carta  Swikerii  filii  d1  Willialmi  de  Ckleis.         Die  suprascripto  4),  in  Bozano 

in  Burgo  novo  ante  domum  Mont(auarii)  notarii,  in  presencia  Gocelini  filii  con- 

dam  d*  Rolaudi,  Hainrici  Ysenhardi,  Alberti,  Cunradi,    d1  Goteschalci  de  Nider- 

hovsen  et  aliorum  testium.         Ibique  Eberlinus  frater  d&  ^lschalci  promisit  per 

stipulacionem  omnium  suorum  bonorum  et  iuravit  dare  solvere  Swikerio  de  Kleis 

vel  suo  certo  nuncio  LXX  libras  den.  Ver.  pro 8)  Ottone   de  Furmiano   hinc  ad 

proximam  dominicam  casolariam8)   cum  omni  dampno  et  stipendio.     Et  si  ita 

non  aolverit  ad  predictum  terminnm,   addidit  in   iuramento  quod  fecerat,   quod 

se  presentabit  in  civitate  Tridenti  et  quod  nunquam  deinde  exibit  de  nocte  nisi 

de  die,  donec  ipse  solutus  fuerit  de  dicto  debito  cum  omni  dampno  et  stipendio, 

nisi  verbo  eius  remanserit     Et  si  dictus  Eberlinus  suo  iuramento  oblitus  erit, 

fideiussor  inde  fuit  d.  ^lschalcus,  si  ipse  suo  iuramento  oblitus  erit,  supra  omuia 

sua  bona. 

677.  Otto  Fafelin  von  Firmian  gelobt  eidlich  unter  Verpflichtung  zum  Ein- 
lagen}  dem  Swiker  von  Gles  den  Kaufpreis  eines  Pferdes  zu  zahlen.  Für 
ihn  verbürgt  »ich   Wilhelm  von  Lichtenstein.  Bozen,  1237  Sept.  6. 

Cod.  B  f.  10  n.  111,  cancellata. 

Carta  eiusdem'  Swikerii.  Die  suprascripto1),  in  Bozano  in  domo  filiorum 
eondam  H(ainrici)  Achtarn  in  qua  habitat  Geroldus 4) ,  in  presencia  Eber- 
hard! servientis  d*  Morhardi,  Fr(iderici)  de  Schibidat,  Hainrici,  Haimonis  et 
aliorum  testium.  Ibique  Otto  Fafelinus  de  Furmiano  per  stipulacionem  omnium 
suorum  bonorum  promisit  et  iuravit  dare  solvere  Swikerio  de  Ckleis  vel  suo 
certo  nuncio  LX  libras  den.  Ver.  pro  uno  equo  hinc  ad  proximam  mediain  quadra- 
gesimam5).  Et  si  ita  non  solvent  ad  predictum  terminum,  addidit  in  iuramento 
quod  fecerat,.  quod  se  presentabit  alia  die  post  ipsum  terminum  in  civitate  Tri- 
denti et  quod  nunquam  deinde  de  nocte  exibit  nisi  de  die,  donec  ipse  solutus 
fuerit  de  dicto  debito  cum  omui  dampno  et  stipendio,  nisi  verbo  eius  remanserit. 
Fideiussor  inde  fuit  Willialmus  de  Liethenstain  supra  omnia  sua  bona,  si  dictus 
Otto  Fafelinus  suo  iuramento  oblitus  erit. 

678.  Albert,  Maideseltreiber,  überreicht  dem  Grafen  Albert  von  Tirol  einen 
Brief  Kaiser  Friedrichs  IL  Bozen,  1237  Sept.  6. 

Cod.  B  f.  10—10'  n.  112,  cancellata, 

Carta   d1   Fr(iderici)    de  Rosenbach.  Die  suprascripto  *),    in  Burgo  novo 

Bozani  in  domo  doni,n   de  Wanga,   in  qua  habitat  Hartewicus,  in   presencia  d1 

')  siehe  n.  675.  —  8)  pro  —  Furmiano  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  8)  1238  Febr.  21. 
—  4)  Schrift  abgehrochen  in  Länge  von  1  cen.  —  6)  1238  März  14. 
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^rlrici  de  Haselberch,  d*  Calochi,  d1  Pr(iderici)  de  Boaaenbach,  Hainrici  de  Grifen- 
stain  et  aliorum  testium.  Ibique  Albertus  mulaterius  dedit  et  presentavit  d 
Al(berto)  comite1)  Tyrolensi  litteras  sigillatas  d1  imperatoris  sigillo  sano2)  et  cedula 
integra,  tenor  quarum  talis  est:  Fr(idericus)  dei  gracia  Bomanorum  iniperator 
et  semper*  augustus,  Jerusalem  et  Scicilie  3)  rex  4) 

679.  Andreas  und  seine  Gemahlin  Adelheid  geloben  solidarisch,  dem  SolAtdin 
von  Mori  den  Kaufpreis  für  gekauftes  Sendeltuch  zu  zahlen. 

Bozen,  1237  Sept.  0. 

Cod.  B  f.  10'  n.  113,  cnncellata.  Pannum   santellarium   offenbar  Sendet   (zendalo. 

sindalum)  eine  geringe  Sorte  Taflt,  Schmeller  2,  1133. 

Carta  Soldulini  de  Miirio.  Die  suprascripto 6),  in  Bozano  ante  domum^j 
debitorum,  in  presencia  Friderici  de  Specia,  Merbotti,  ^lrici  Stainboki  et  aliorum 
testium.  Ibique  Andreas  et  sua  uxor  d*  Albaida  de  Bozano  quilibet  eorum 
iu  7)  solidum  supra  omnia  sua  bona  promiserunt  per  stipulacionem  dare  solvere 
Soldulino  de  Murio  vel  suo  certo  nuncio  LXXXI  libras  den.  Ver.  pro  panno 
santellariuo  hinc  ad  XV  dies8)  proximos  cum  omui  dampno  et  stipendio. 

680.  Manno,  Sohn  des  Lanzo  von  Domo,  verzichtet  auf  Rechte  zu  Gunsten 
der  Minderbrüder.  Bozen,  1237  Sept.   S 

Cod.  B  f.  10'  n.  114,  nicht  cancellata.  Auszug  Ztsch.  d.  Ferd.  3,  33,  100,  die  älteste 

urkundliche  Erwähnung  der  Minderbrüder  in  Bozen;  dass  sie  schon  1237  eine  Nieder- 
lassung in  Bozen  hatten,  ergibt  sich  aus  n.  862.  1242  wird  Kirche,  Kloster  und 
Baumgarten  häufig  erwähnt,  a.  a.  0.  und  Simeoner  116. 

Carta  fratrum  minorum.  Die  martis  VIII.  intrante  septembre,  in  Bozano 
ante  doinum  mei  notarii,  in  presencia  Seauridi  ruacellatoris,  Jacobi,  Hainrici 
muratoris,  Cuncii,  Magri,  Merboti  et  aliorum  testium.  Ibique  Mannus  filius. 
condam  Lanci  de  Doamo  fecit  finem  et  irrevocabileni  refutacionem 9) 

681.  Arnold  von  Wolkenstein  und  Hermanlin  von  Kastelruth  geloben  eidlich 
zu  gesammter  Hand  und  unter  Verpflichtung  zum  Einlagerndem  Arnold, 
Diener  des  Heinrich  Sander  von  München,  den  Kaufpreis  ztceier  Pferd? 
und  der  zugehörigen  Sättel  zu  bezahlen.  Für  sie  verbürgen  sich  Heinrich, 
Bruder  des  Diam,  und  Friedrich  von  Kastelruth.     Bozen,  1237  Sept.  10. 

Cod.  B  f.  10'  n.  115,  nicht  cancellata. 

Carta  Arnoldi  servientis  d1  Hainrici  Sandarii  de  Münechen.  Die  iovis  X. 
intrante  septembre,  in  Bozano  in  domo  filiorum  condam  Bernhardi  Bubei,  in  qua 
habitat  Hainricus  frater  condam  Diami,  in  presencia  Egenonis  de  Mora$,  Hain- 
rici  Longi,  trlrici   Bisi,    Conradi    carnifici l)   de   Ynspruke    et   aliorum    testium. 


t)  B.  —  2)  f.  10'.  —  3)  zweites  c  corr.  aus  1.  —  4)  bricht  damit  ab.  Am  Rande  anno 
di  anno,  wohl  nur  Probationes  pennae.  —  5)  siehe  n.  675.  —  6)  B  domo  mit  Kürzungsstrich 
über  zweitem  o.  —  7)  i  corr.  aus  s.  —  H)  Sept.  20.  —  °)  bricht  hiemit  ab;  folgt  freigelas- 
sener Raum  für  4%  Zeilen. 
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Ibique  d.  Arnoldus  de  Wolchenstain  et  Hermanlinus  de  Castrorupto  quilibet 
eorum  in  solidum  proiniserunt  per  stipulacioneni  omnium  suorum  bonorum  et 
iuraverunt  dare  solvere  Arnoldo  de  Mtfnechen  servienti  d1  Hainrici  Sandarii  de 
Mäuechen  vel  suo  certo  uuncio  XX  libras  den.  Ver.  pro  duobas  equis  cum  sellis 
hinc  ad  VIII  dies  ante  proximum  festum  sancti  Martini l).  Et  si  ita  non  sol- 
verint  nee  adtenderint 2),  addiderunt  in  iuramento  quod  fecerant,  quod  se  statim 
alia  die  post  ipsum  terminum  presentabunt  in  burgo  Bozani  et  nunquam  de 
nocte  deinde  exibunt,  donec  ipse  solutus  erit  de  dicto  debito ;  et  insuper  si 3)  in 
festo  sancti  Martini 4)  non  sol  verint  nee  adtenderint  apud 2)  iuramentum,  quod  ei 
dabunt  XX  solidos  de  qualibet  septimana  de  proficuo  de  predictis  denariis  et 
tarnen  sunt  districti  iacendi  in  ipso  burgo.  Fideiussores  inde  fuerunt  Hainricus 
frater  condam  Diami  et  d.  Fr(idericus)  de  Castrorupto  quilibet  eorum  in6) 
solidum. 

682.  Heinrich  verpfändet  mit  Zustimmung  des  Hartwich  Gramann  von 
Kastelruth  dem  Ropret,  Sohn  des  Fleimser,  den  Zehnten  von  einem  Hofe 
im  Dorfe  bei  Bozen,  den  er  von  Hartwich  zu  Lehen  trägt. 

Bozen,  1237  Sept.  12. 

Cod.  B  f.  10'  n.  116,  nicht  cancellata.  Sarnes  bei  Brixen,  vgl.  Acta  Tir.  1,  n.  443, 

453  u.  s.  w. 

Garta  Ropreti  filii  condam  Fleimarii  de  Villa.  Die  sabato  XII.  intrante 
septembre,  in  Bozano  in  domo  mei  notarii,  in  presencia  Dvrengi  de  Sarnes, 
Cuncii  notarii,  ^lrici  Asini,  Hainrici,  Alberti  et  aliorum  testium.  Ibique  Hain- 
ricus 6) una  cum  manu  Gebehardi  filii  condam   d1  Hartewici  Gramanni  de 

Castrorupto  iure  pignoris  pro  VIII  libris  den.  Ver.  investivit  Ropretum  de  Villa 
de  una  sua  deeima,  quod8)  habet  in  Bozano  et  eius  pertinencia  de  Villa  de 
quoddam  manso,  que a)  collitur 2)  per  ipsum  Ropretum  ad  Uilla,  quod  *•)  habet  a  2) 
feudum  a  dicto  Gebebardo,  una  cum  omnibus  suis  racionibus  et  accionibus,  cum 
locacione  et  dislocacione,  cum  frugibus  totalibus  ex  dono  non  in  capitali  com- 
putando,  usque  dum  ipse  ei  dederit  dietas  VIII  libras  den.  Ver.  in  nativitate 
domini 7)  cum  warentacione  etc.  Et  quod  non  probabit  soluccionem  etc.  et  quod 
non  erit  conquestus  pape  vel  imperatori  etc.  Et  dedit  ei  Cuncium  notarium  in 
tenutam.  Insuper  si  dictus  Hainricus  refutaret  feudum  in  dicto  Gebehardo  s)  et 
si  dictus  Gebehardus  refutaret  in  dominum  suum,  promiserunt  ei  reficere  omnia 
dampna  supra  omnia  sua  bona  quilibet  eorum  in  solidum  vel  si  dieta  deeima 
de  sua  culpa  perdita  fuerit  vel  feudum  refutatum  erit.  Pro  sie  adtendendo 
dictus  Gebehardus  investivit  eum.  ad  piguus  de  dimidia  parte  unius  orti  et  unius 
pecie  terre  cum  vineis,  que  iacet  ad  Villa,  tali  vero  modo  si  dictum  feudum 
dicte  deeime  perditum  erit  de  sua  culpa  vel  eidem  ßopreto  aliquid  deficeret  in 
dieta  deeima,  quod  teneat  se  supra  predictura  dimidium  ortum  et  vinetum  ad 
iua  pignoris  cum  locacione  et  dislocacione,  cum  frugibus  ex  dono  totalibus,  us- 
que dum  solutus  erit. 


J)  Nov.  4.  —  *)  B.  —  «)  folgt  getilgt  non.    -    «)  Nov.  11.    —    *)  in   solidum  fehlt  B. 
—  8)  folgt  freigelassener  Raum  von  3!/2  cen.  —  7)  Dez.  25. 
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683.  Boveto,  Wechsler  von  Verona,  gelobt,  dem  Wechsler  Belleto  von 
Verona  ein  empfangenes  Darlehen  sammt  Zinsen  zurückzuzahlen,  wofür 
Fakdin  und  seine  Ehefrau  Gisla  und  Abraham,  Sohn  der  Diemut. 
Sicherheit  leisten.  Bozen,  1237  Sept.  12. 

Cod.  B  f.  10'— 11  n.  117,  nicht  cancellata.  Palous  ist  Plans  im  Vintechgaue,   La- 

durner Ztsch.  d.  Ferd.  3,  14,  56. 

Carta  Belleti  campsoris  de  Ver(ona).  Die  suprascripto *),  in  Burgo  novo 
Bozani  ante  domum  doni!n  de  Wanga,  in  presencia  d*  Vlrici  de  Palovs,  Hainrici, 
d1  Conradi,  Conradi  aurifici2)  et  aliorum  testium.  Ibique  Bouetus  campsor 
de  Verona  promisit  per  stipulacionem  omnium  suoram  bonorum  dare  et  solvere 
Belleto  campsori  de  Ver(ona)  XXI  libras  den*  Ver.  et  VI  denarios  de  libra  de 
qualibet  septimana  de  proficuo,  usque  dum  ipse  ei  dederit  dictos  denarios  et  pro- 
ficuum  ad  voluntatem  creditoris,  quos  denarios  dictns  Bouetus  accepit  et  mutuavit 
a  dicto  Belleto  supra  dampnum  Vakelini  et  sue  uxoris  Gisle  des)  Bozano  et 
supra  eorum  bona  et  supra  Abrahe  2)  filium  *)  de  Diamöte  fideiussorem  et  supra  sma 
bona  cum  omni  dampno  et  stipendio. 

684*  Heinrich  Schongauer,  Eberhard  Schneider  von  Bozen  und  seine  Ehe- 
frau Adelheid  geloben  solidarisch,  dem  Hermann,  Knecht  des  Albert 
Schleh  von  Benedictbeuern,  für  Albert  ScJüeh  den  Kaufpreis  von  farbigem 
Tuche  am  Martinsmarkte  in  Meran  zu  zahlen.        Bozen,  1237  Sept.  12. 

Cod.  B  £  11  n.  118,  cancellata  zugleich  mit  n.  685. 

Carta  Hermanni  servientis  dl  Alberti  Slehi  de  Bowren.  Die  suprascripto 1), 
in  Bozano  ante  domum  filiorum  condam  d*  Jacobi,  in  qua  habitant  debitores, 
in  presencia  d1  G(oteschalci)  de  Niderhovsen,  d*  Vlrici  Waberarii,  Symonia, 
Willialmi  de  Schafhovsen  et  aliorum  testium.  Ibique  Hainricus  Schongowarius 
et  Eberardds  sartor  et  sua  uxor  Albaida  de  Bozano  quilibet  eorum  in  solidum 
promiserunt  per  stipulacionem  omnium  suorum  bonorum  dare  solvere  Hermanno 
servienti  d1  Adelpreü  Slehi  de  Bowren  recipienti  pro  se  et  pro  predicto  domino  suo 
vel  suo  certo  nuncio  LV  libras  den.  Ver.  pro  ü  pecias 2)  panüi  coloris  hinc  ad 
proximum  festum  sancti  Martini5)  supra  forum  Mairani. 

685.  Egeno  Klein  gelobt,  dem  Hermann,  Knecht  des  Albert  Schleh  von  Bene- 
dictbeuern, für  sich  und  seinen  Herrn  den  Kaufpreis  von  farbigem  Tuche 
am  Martinsmarkte  zu  Meran  zu  zahlen.  Bozen,  1237  Sept.  12. 

Cod.  Bf.  11  n.  119,  cancellata  zugleich  mit  n.  684. 

Carta  dicti  Hermanni.  Die  suprascripto  l),  in  Bozano  ante  domum  Peceli, 
in  presencia  H(ainrici)  Schongowerii,  Willialmi  de  Schafhovsen,  Hainrici  et  alio- 
rum testium.  Ibique  Egeuo  Puruus  de  Bozano  promisit  per  stipulacionem 
omnium   suorum   bonorum   dare   solvere  Hermanno   servienti  d1  Adelpreti  Slehi 


»)  siehe  n.  682.  —  »)  B.  —  s)  corr.  aus  et.  —  «)"  f.  11.  —  *)  Nov.  11. 
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de  Bovren  pro  se  et  pro  predicto  d°  Al(berto)  vel  suo  certo  nuncio  C  et  X  libras 
Ver.  pro  panno  coloris  hinc  ad  proximum  festum  sancti  Martini1)  supra  forum 
Mairani. 

686.  Sicher  ton  Montalban,  kaiserlicher  Podestä  von  Trient,  beauftragt  den 
Propst  Ernst  bei  Verlust  der  kaiserlichen  Gnade,  ihm  allein  zu  gehorchen 
und  über  die   Verwaltung  der  bischöflichen  Guter  Rechnung  zu  legen. 

Bozen,  1237  Sept.  12. 

Cod.  B  f.  11  n.  120,  cancellata.  lieber   die  bischöflich  Trientner  Probate  in  Bozen 

vgl.  ZUch.  des  Ferd.  3,  33,  48.    Ders.  Ernestus  auch  Acta  tir.  1,  n.  563. 

Garta  d1  Swikerii  de  Montalbano  potestatis  de  Tridento.  Die  suprascripto 2), 
in  Bargo  novo  Bozani  ante  domum  filiorum  condam  d*  Alberonis  de  Wanga,  in 
presencia  d1  Beinhardi  de  Roasehbach,  d1  Morandini,  d1  Haidenrichi,  Conradi, 
Alberti  et  aliorum  testium.  Ibiqae  d.  Swikerius  de  Montalbano  potestas  de  Tri- 
dento per  dm  imperatorem  precepit  d°  Ernesto  preposito,  quatiuus  ipse  nulli  alii 
sit  subditus  nisi  ei  et  racionem  faciat  sibi  de  suo  officio,  quam  8)  habet  et  tenet 
a  d°  episcopo,  et  computet  cum  eo  de  bonis  episcopatus  et  ei  racionem  faciet 
in  omnibus  et  per  omnia,  sicuti  d°  episcopo  facere  debebat,  et  nulli  alii  sub 
pena  gracie  d*  imperatoris  et  sub  pena  CCCCC  librarum  den.  Ver. 

687.  Seifrid  von  Eggen  beweist  durch  Zeugen  das  Vermächtnis  des  Frucht- 
genusses eines  Weinberges  zu  Erlach  durch  weiland  Alhaid  von  Egge, 
seine  Etiefrau,  zu  seinen  Gunsten.  Bozen,  1237  Sept.  13. 

Cod.  Bf.  11  n.   121,  cancellata.  Erlach,  zwei  Höfe  bei  Kardaun,  Ober-  and  Unter- 

erlach am   rechten   Eisakufer   Gem.   Ritten,  Siffianerleitach.     Puntenoue  Puntnofen, 
Fraction  Laitach  Gem.  Zwölfmalgreien,  Schwind  und  Dopsch  32  n.  19  (1202). 

Carta  Seiuridi  de  Eke.  Die  dominico  XIII.  intrante  septembre,  in  Bo- 
zano  in  domo  mei  notarii,  in  preseucia  Manni  de  Doamo,  Jacobi  filii  condam 
Petri  de  Murio,  Merbotti,  Wintherii  caliarii  et  aliorum  testium.  Ibique  Ro- 
pretus  de  Banco  et  Bertoldus  eius  filius  iuraverunt  ad  sacrissancti 8)  ewangelii 8) 
et  dixeruut  per  iuramentum  quod  feceraiit,  quod  condam  Alhaida4)  de  Eke6) 
uxor  Seiuridi  de  Eke  dedit  et 6)  iudicavit  eidem  Seiurido  7)  suo  viro  in  suo  ultimo 
testamento,  ubi  presens  erat  filius  eius  Diatricho4),  unam  peciam  terre  cum 
vineis  que  iacet  ad  Erlach4),  quod8)  fuit  suum  toetegift,  ita  quod  ipse  Seiuridus 
ipsam  peciam  terre  habeat  ad  suam  vitam,  et  quando  obierit,  quod  revertatur 
in  dictum  Diatrichum4)  filium  suum,  et  hoc  ibi  Diatrichus4)  filius  eius  supra- 
scriptus  non  contradixit.  Item  Ropretus  de  Pontenoue  filius  condam  Encemanni 
iuratus  a)  testatus  3)  iuravit 3)  et  dixit  per  iuramentum  quod  fecerant 8),  quod  ipse 
ibi  fuit  et  audiyit  et  vidit,  quod  condam  Alhaida4)  de  Eke6)  dedit  Seurido  viro 
suo  de  Eke  in  suo  ultimo  testamento    et   iudicavit,    ubi   filius   eius  Diathricus4) 


•)  Novell.  —  *)  siehe  n.  682.  —  8)  B.  —  4)  mit  anderer  Tinte  in  freigelassenem  Räume 
nachgetragen.  —  *)  nachgetragen  über  getilgtem  Pigelac.  -  6)  et  iudicavit  über  der  Zeile 
nachgetragen.  —  7)  S  corr.  aus  et. 

Acta  tirolenm'A.    II.  23 
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presens   erat   qae  1)  non  contradixit,   unam  peciam  terre    cum  vineis   que   iacet 
ad  Erlach2),  quod1)    fuit  suum  toetegift,    ita   quod   habeat   ad   suarn   vitam    et 
qaando  obierit,  quod  ledice  in  filium  eius  revertatur.    Item  Hainricas  filius  con- 
dam  Gonradi  de  Pantenone  iuravit  et  dixit  per  iuramentum  quod  fecerat,    quod 
ipse  ibi  fuit  et  yidit  et  audivit,  quod  Alhaida*)   dedit  et  iudicavit  Seiurido   suo 
viro  in  suo  ultimo  testamento,  ubi  filius  suus  Diathrichus  2)  ibi  presens  erat  qui 
non  contradixit,  unam  peciam  terre  cum  vineis   suum  toetegift  ad  suam  vitam, 
et  quando  obierit,  quod  in  filium  suum  revertatur.    Item  Ropretus  Hornboge  de 
Banco   et   Conradus   eius   filius   iuraverunt   et   dixerunt   per   iuramentum    quod 
fecerant,  quod  ipsi  ibi  fuerunt  et  viderunt  et  audierunt,  quod  condam  Alhaida2 
dedit  et  iudicavit  Seiurido  viro   suo   in  suo   ultimo   testamento,   ubi   filius    suus 
Diathricus 2)  ibi  presens  erat  qui  non  contradixit,  unam  peciam  terre  cum  vineis 
suum  toetegift  ad  suam  vitam,  et  quando  obierit,   quod   in   filium   suum   rever- 
tatur.    Item  Seiuridus  de  Eke  vir   dicte  Alhaide a)   de   Eke 3)   iuravit  ad   sacris- 
sancti l)  ewangelii  l)  hoc  ita  verum  esse,  ut  ipsi  testes  iurati  dixissent  et  iurassent, 
et  insuper  addiderunt l)   in  iuramento   quod   fecerat *),   quod   condam  Alhaida  *) 
uxor  sua  sibi  dederat  et  iudicaverat   in  suo  ultimo   testamento,   ubi   filius   dicte 
condam  Alhaide  uxori  *)  sue  presens 4)   erat  qui  non   contradixit,   unam   peciam 
terre  cum  vineis  suum  toetegift  ad  suam  vitam,   et  quandocumque 5)   ego   de- 
cederem  vel  obiero,  quod  dicta  pecia  terre  cum  vineis  ledice  revertatur  in  dictum 
Diathricum  2)  filium  suum.    Et  hoc  dixit  ita  verum  esse,  ut  iuraverant  et  dixerant, 
et  si  opus  esset,  ipse  volebat  cum  pluribus  testibus  probare. 

688.  Arnold,  Sohn  des  Wilhelm  von  Veltkurns,  gelobt  eidlich  unter  Vrr- 
pflichtung  zum  Einlager,  dem  Kunz  Fafe  von  Greifenstein  ein  empfangene 
Darlehen  zurückzuzahlen.  Bozen,  1237  Sept.  14. 

Cod.  B  f.  11'  n.  122,  cancellata. 

Carta  Guncii  Fafe  de  Grifenstain.  Die  lune  XIIII.  intrante  septembre, 
in  ßozano  ante  domum  filiorum  condam  d1  Jacob i,  in  qua  habitat  Eberhardus 
sartor,  in  presencia  d*  Liebardi  de  Obernunne,  Herborti  fratri l)  eius,  Eberardi 
servientis  d*  Morhardi,  Hainrici  et  aliorum  testium.  lbique  Arnold us  filium 
d1  Willialmi  de  Yalturnes  promisit  per  stipulacionem  omuium  suorum  bouorum 
dare  solvere  et  iuravit  Cuncio  Fafe  vel  suo  certo  nuncio  LX  libras  den.  Ver.  de 
capitali  de  mutuo  hinc  ad  proximum  festum  sancti  Martini6).  Et  si  ita  non 
adtenderit,  addidit  in  iuramento  quod  fecerat,  quod  se  statim  alia  die  post  ipsuni 
terminum  presentabit  in  burgo  Bozani  et  nunquam  de  nocte  deinde  exibit  uisi 
de  die,  donec  ipse  solutus  erit  de  dicto  debito  cum  omui  dampno. 

689.  Morhard   von  Bozen   zäMt   seine  Schulden   auf  und   trifft   letzhcilllgt 
Anordnungen.  Bozen,  1237  SepL  16— 1h 

Cod.  ß  f.  32'  n.  295,  296  u.  297,  beiliegender  Pergamentstreifen  von  18-5  cen.*  Länge  und 
6  cen.  Höbe  und  Eintragung  auf  dem  rückwärtigen  Deckblatt;  aus  n.  295  reichend 


*)  B.  —  *)  mit  anderer  Tinte  in  freigelassenem  Räume  nachgetragen.  —  •)  nachgetragen 
über  getilgtem  Pigelac.  —  4)  presens  erat  fehlt  ß.  —  ö)  folgt  getilgt  ipse.  —  *j  Nov.  II. 
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bis  carta  testamenii  Bind  cancellatae  der  Eingang  und  die  Scbuldposten  für  Leon- 
hard,  Cunz  Fafe  von  Greifenstsin,  Dietrich  von  Lengenstein,  Falcho  von  Trient  (wenn 
die  letzten  drei  nicht  etwa  getilgt  sein  sollen),  dann  das  Legat  für  die  Pfarrkirche ; 
von  n.  296  (carta  teatamenti)  die  Vermächtnisse  für  Ella,  Schwester  des  Heinrich 
von  üreifeustein,  und  Agnes,  Gemahlin  des  Eberhard  ;  von  n.  297  (carta  eiusdem  Mor- 
hardi)  das  Vermächtnis  der  Eigenleute  zu  Gunsten  des  Gozelin  und  Abelin  und  end- 
lich der  beiliegende  Pergamentstreifen  enthaltend  das  Vermächtnis  wegen  des  Jahr- 
tages. Der  Schlussabsatz  auf  dem  Rückdeckblatte  gehört  sicher  hieher  und  enthält 
ausser  einigen  Schulden  noch  Legate.  Vgl.  n.  741,  795,  803,  804,  805,  808,  812,  813, 
814.  Morhard  ein  ritterlich  lebender  Bozner  Bürger,  der  öfter  z.  B,  in  Urk.  1226 
Apr.  6  Dominez  n.  259  erwähnt  wird.  Bertold  Schwab  (Suabus  Suewus)  seit  1199  Juni  16 
Or.  Wien  St.  A.  öfter  genannter,  hervorragender  Bozner  Bürger;  Agnes,  die  Frau 
de«  Morhard  war  seine  Tochter ;  1226  Apr.  6  verpfändet  Bischof  Gerhard  dem  d. 
Rempretus  Held,  Morhard  und  BertolduB  Suabus  für  sich  und  seine  Tochter  Angenesa 
und  dem  Concius,  Sohn  des  d.  Ludovicus,  für  1000  Pfund  drei  Höfe  zu  sancta  Justina, 
Dominez  n.  259.  Rivelaun  die  Gegend  an  dem  bei  Rentsch  in  den  Eisak  mündenden 
Rufidaunbache,  Acta  Tir.  1.  n.  412:  in  loco  de  Riuula,  iuxta  basilicam  sancti  Laurentii, 
bis  gegen  sancta  Justina  Urk.  1259  Apr.  17  Wien  St.  A.  Bischof  Egeno  belehnt  den 
Fricius,  Sohn  des  Heinrich  von  Greifenstein  de  quodam  leyte  cum  terra  greciva 
et  vineata  iacente  in  Riuulono  apud  sanctam  Justin  am.  Gamberi  gleich  ital.  gam- 
beria  Beinschienen;  allerius  wohl  gleich  galerus  Helm.  Die  im  Schlussabsatze  ge- 
nannten Oertlichkeiten  Langwi,  Puz  sind  in  Eppan  und  werden  im  Zehentverzeichnis 
um  1250  Wien  St.  A.  genannt. 

Hec  sunt  debita  d1  Morhardi,  quos  l)  ipse  debet:  In  primis  Leonhardo  CC  et 
L  libras.  Item  de  Diamote  XL  libras.  Item  Hainrico  sartori  LIIII  libras.  Item 
Friderico  Specie  XXVII  libras.  Item  Murfino  I  plaustrum  vini.  Item  Cuncio 
Fafo  de  Orifeiistain  L  libras  pro  uno  equo,  Eberhardus  fideiussor  est.  Item  Hainrico 
de  Grifenstain8)  XXXVII  libras,  pro  quibus  Eberardus  est  fideiussor.  Item  Engel- 
mario XVIII  libras  et  VI  solidos,  pro  quibus3) est  fideiussor.    Item  Maister- 

lino  cerdoni  VII  libras  pro  calceos  *),  Eberardus  fideiussor.  Item  illo  de  Parten- 
chirchen  Batgebe  III  libras  et  X  solidos,  et  Eberardus  est  f[ideiussor 3),  Item] 
Johanni  Curtesio  VIII  libras  pro  vino.  Item  Avancio  de  Ananina 4)  X  libras 5) 
pro  vino.  Item  Hainrico  Stiaro  X1I1I  libras.  Item  de  3)  [Elle  sor]oris  *)  Hainrici 
de  Grifenstain   XX  libras.     Item  Diatricho  de  Lengenstain  X  libras.     Item  stat 

pignus  Falccho  de  Tridento  unam  8) et  duos  l)  gamberos  l)  et  allerios  l)  pro 

V  libris.  Item  Martino  Burserio  de  Tridento  XL  libras  minus  X  solidis,  de  illos  *) 
misi  ego  ei  XXIIII  libras  per  dm  Liebardum  de  Caldaro.  Item  Marcadento  de 
Tridento  X  l)  libras,  tunc  persolvi  eum  C  et  XX  libras.  Item  dixit  *),  persol- 
visset  filios  *)  condam  (Joy  LX  libras  den.  de  suo  debito  et  quod  ei *)  adhuc  de- 
berct  LXVIIII  libras.  Item  Friderico  de  Specie  XIIII  libras  de  antiqüo  debito. 
Item  dixit,  quod  dedisset  Eberarclo  servienti  suo  suam  partem  vini  de  ßussano 
in  soluccione  debiti  eius,  quos  *)  ei  d.  Morhardus  debet.  Item  volo,  quod  detur  l) 
de  bonis  meis  Hainrico  Hasio  X  librae. 

Anno  domini  millesimo  CCXXXVII,  indictione  X,  die  mercurii  XV.  exeunte 
septembre,  in  Bozano  in  camera  pallacii   apud  ecclesiam  sancti  Andrei,    in  pre- 


')  B.  —  s)  folgt  getilgt  XX»  —  8)  Schrift   gänzlich  abgebrochen   in  Länge  von  1  cen. 

—  4)  erstes  A.  corr.  aua?  —  ß)  1.  corr.  aus? 
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sencia  d1  Rodulfi  plebani,  d1  Alberti  plebani,  d*  Conradi  sacerdotis,  609611111, 
Eberardi,  Bicolfi  aurifici *),  Conradi  et  aliornm  testium.  Ibique  d.  Morhardus 
iacens  valde  graviter  infirmus  [in  3)  lecjto  tiinens  dei  iudicium  nolens 8)  ab  inte- 
stato  decedere  iudicavit  ecclesie  sancte  Marie  V  libras  de  ficto  domns  Mosarii 
et  unam4)  galetam  olei  de  poumanno  annuatim,  et5)  quandocanque  ipsi  fietum 
non  darent,  quod  domus  et  pecia  terre  ledice  in  ecclesiam  revertatur.  Item 
donavit  de  Ellise  uxoris *)  condam  Gerlochi  unum  mansum,  que  *)  iacet  ad  san- 
ctum  Laurenciam  de  Konz  snbtus  ecclesiam  cum6)  illis  duabus  peciunculis,  que 
pertinent  ad  ipsum  mansum,  que  collitur1)  per  Adam  de  Villa,  ita  quod  habeat  cum 
omnibus  suis  racionibus  et  accionibus  pertinentibue  cum  warentacione  etc.;  et 
dedit  ei  dm  Al(bertum)  plebanum  in  tenutam. 

Garta  testamenti  d*  Morhardi.  Die  suprascripto  et  loco,  in  presencia  d» 
Eberardi  Schroatarii,  Cuncii  eins  filii,  d*  Bertoldi  filii  condam  d1  Lodewici,  Sy- 
monis  filii  condam  d1  Guati  ?),  Conradi  Mosarii,  t'lrici  Vindesin,  Bertoldi  balisterii, 
Go^elini  et  aliorum  testium.  Ibique  d.  Morhardus  iterato  iudicavit  et  ordi- 
navit  et  ita  disposuit,  quod  quando  ipse  obierit,  quod  omnia  illa  bona  et  allodia, 
que  ipse  habuit  a  condam  de  l)  Agnese  l)  uxori  sue  et  a  condam  d°  Bertoldo 
Swapo  in  parte  evenerat *),  quod  ipse  Bertoldus  Swapus  et  soror  sua  et  frater 
eins  succedant  et  hoc  ledice  habeant  cum  omni  et  toto  eo  pertinente.  Insuper 
iudicavit  dicto  Bertoldo  Swapo  CCC  libras  den.  Yer.  de  suis  bonis,  specialiter 
C  libras  supra  theolonium  et  C  libras  supra  furjium  cum  domo  que  iacet  in 
Bozano  et  C  libras  supra  partem8)  et  bona  de  Pachelin.  Item  iudicavit  Hain- 
rico  et  Cuncio  fratri  suo  de  Griffenstain  suum  domum  cum  turrira  *)  murataro 
cum  stacione,  que  iacet  ad  superioram  l)  portam,  et  turrim  muratam,  que  iacet 
apud  capellam  sancti  Andrei l)  et 9)  cum  torculo  et  broilo  ante  portam  cum  omni 
et  toto  eo  pertinente.  Item  iudico  nepte  x)  mee  Elle  sorori  Hainrici  de  Griffen- 
stain unam  canipam  muratam  cum  toto  eo  quod  intus  est  et  cum  illis  scrineis. 
que  sunt  in  canipa,  cum  toto  eo  quod  intus  est  Item  iudicavit  de  Agnese 
uxoris  l)  d1  Eberardi  unam  canipam,  que  iacet  apud  domum  10)  condam  Gerlochi, 
et  omne  quod  ei  evenit  iu  parte  a  filiis  condam  Villenarii.  Et  quod  heredes 
mei,  si  obiero,  persolvant  omnia  debita  facta. 

Carta  eiusdem  Morhardi  testamento  1).  Die  iovis  XIIIT.  exeunte  septembre, 
in  Bozano  in  suprascripto  loco,  in  presencia  Symonis,  d1  Alberti  plebani,  d' 
Ro(dulfi)  et  Con(radi)  sacerdotes  x),  d1  B(ertoldi)  de  Grifenstain,  Jacobi  Cruzarii, 
Cuncio  l)  filio  d1  Eberardi,  Eberardi  et  aliorum  testium.  Ibique  fecit  et  con- 
stituit  Hainricum  et  Cuncium  fratres  de  Grifenstain  * l)  et  Go9elinum  et  Abel- 
linum  nepotes  sui  l)  suos  heredes  in  omnibus  suis  bonis  mobilibus13)  et  iramo- 
bilibus,  in  allodia1)  et  in  pignoracionibus,  ita  quod  equaliter  iuter  eos1)  dividant, 


*)  B.  —  *)  Schrift  verblasst  in  Länge  von  1  cen.  —  8)  nolens  —  decedere  über  der 
Zeile  nachgetragen.  —  4)  unam  corr.  aus  ?  —  ß)  et  —  revertatur  über  der  Zeile  nachgetragen. 
—  •)  cum  —  Villa  unter  dem  Contexte  nachgetragen.  —  T)  folgt  getilgt  Bertoldi  Swapi.  — 
*)  partem  —  bona  auf  Rasur  nachgetragen,  Lesung  fraglich.  —  ö)  et  —  portam  mit  anderer 
Tinte  Über  der  Zeile  nachgetragen.  —  l0)  domum  —  Gerlochi  über  getilgtem  superiorem 
canipam  nachgetragen.  —  u)  folgt  getilgt  fratres  (?)  —  1S)  mobil ibus  —  iuimobilibua  über 
der  Zeile  nachgetragen. 
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et  quando  d.  episcopus  solvent l)  mansum  illum  de  sancta  Justina  pro  Ulis 
CCCCCCC  libris,  quod  ipsi  heredes  ei  diuiittant  G  libras.  Item  dixit  et  iudicavit, 
quod  ipsi  heredes  persolvant  a  Jacobo  Cruzario  cifium  argenteum  suum,  quem 
ipse  pignoravit.  Item  iudicavit  Ottoni  Hunto  XXV  libras  supra  mansum  suum 
de  Riueloun  vel  quod  ipsi  heredes  solvant  ab  eo  mansum  pro  predictis  XXV 
libris.  Item  iudicavit  Abellino  et  Gocelino  nepotibus  suis  omnes  homiues  et 
feininas,  quod 8)  ei  in  parte  venerit  de  condam  matri 8)  sue 2)  ubicunque  sint  vel 
ubicunque  ipsi  eos  invenire  possint.  Item  iudicavit  Hainrico  et  Cuncio  fratribus 
de  Grifenstain  nepotibus  suis  omnes  homines  et  feminas  in  personis  et  in  rebus 8), 
quos  2)  ei  in  parte  venerit 2)  de  condam  patre  suo,  ubicunque  sint  [vel2)  ubicun]que 
ipsi  eos  invenire  possint.  Et  hoc  promiserunt  dicti  heredes  Gunciüs  et  Hain- 
ricus  et  Go§elinus  et  Abellinus  ita  dare  et  adtendere  omnia  hec,  que  predictus 
d.  Morhardus  iudicaverat,  in  sua  fide.  Dixit  voluit  ac  statuit  hoc  esse  suum 
testamentum  et  suu  ultima  voluntas  et  quod  [valeat 3)  iure]  testamenti  aut  quo- 
cunque  modo  melius  valere  posset. 

Item 4)  iudicavit  ecclesie  sancte  Marie  plebis  Bozani  I  mansum,  que 2)  iacet 
in  Riuelovn  et  collitur2)  per  Poazanum  et  I  mansum,  que8)  iacet  in  monte 
sancti  Genesii  et  collitur  per  Zaiserium  et  I  vinealem 8),  que 2)  iacet  in  Schibidat 
et  collitur  per  Cuncium,  quod  habet  da  Me9a  ad  suam  vitam,  et  domum  condam 
Heceli,  eo  vero  modo  iudicavit  quod  Hainricus  de  Grifenstain  habeat  et  teneat 
ipsos  mansos  et  vineam  et  domum  et  faciat  annuatim  anniversarium  dicti  Mor- 
hardi,  et  quandocunque  dictus  Hainricus  non  fecerit  anniversarium  dicti  d1  Mor- 
hardi,  quod  dictos8)  mansos8)  et  vinetum  et  domus  ledice  in  ecclesiam  sancte 
Marie  revertatur 2). 

Item 6)  debe[o]  6)  d°  Herborto  C  et  L  libras  pro  quibus  stat  pignus  7) 

Item  debeo  d°  B(ertoldo)  C  libras,  pro  quibus  stat  pignus  I  mansum 8)  de  Par- 
cindes.  Item  d°  Ekehardo  XX  libras.  Item  Marquardo  Herzoge  XII  libras  et 
Villi  solidos.  [Item]  8)  dixit,  quod  domus  cum  turrim  8)  murata  staret 9)  pignus 
Eberardo  servienti  suo  C  et  XX  libris.  Item  V  libras  fratribus  minoris  2).  Item 
supra  pontem  V  libras.  Item  supra  viam  V  libras.  Item  L  libras  Hainrico  de 
Grifenstain,  pro  quibus  ei  stat  pignus  unum  mansum  de  Oetenpach.  Item 
L  libre  Cuncio  de  Asche,  pro  quibus  ei  stat  pignus  unum  2)  mansum 2).  Item  d° 
Fr(iderico)  de  Castrorupto  XVI  libras.  Item  fratribus  de  hospitale  ultra  mare 
X  libras.  Item  Hainrico  de  Grifenstain  XIIII  libras  pro  una  coltra  cendalio 8). 
Item  VIII  libras  pro  I  pancera.  Item  Jacobo  notario  I  plaustrum  vini.  Item 
L  libras   Priderico   de   Reischov,   quod   vadat   ultra   mare.     Item  X  libras  Eys- 

uogelo  10).     Item  III  libras  Eberardo,  quod  ipse  dedit  Bonomo  medico  n) , 

terre  aratorie  iacente  in  Pegenage  in  Languie,  ad  Pigenag  subtus  viam  II  pecias 
aratorias,  item  in  eodem  loco  ad  Puc  I  peciam  terre  [cum]8)  vineis  et  sine 
vineis,  item  in  eodem  loco  ad  Hute  I  peciam  terre  cum  vineis,  item  a  Biade  in 


i)  folgt  getilgt  bona.  —  *)  B.  —  •)  Schrift  fast  g&nzlich  zerstört.  —  *)  Item  —  ßchluss 
des  Absatzes  auf  beiliegendem  Pergamentstreifen.  —  ö)  Item  —  Schluss  auf  der  Innenseite 
des  Rückdeckblattes.  —  °)  kleines  Loch  im  Pergament.  —  »)  folgt  freigelassener  Raum  von 
3  cen.  —  •)  Schrift  zerstört.  —  *)  corr.  aus  stabat.  —  10)  folgt  getilgt  Item  XX  libras  Bo- 
nomo medico.  —  n)  Schrift  zerstört  in  Länge  von  1  cen. 
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Dumme   I   peciam   terre  pradive  de  II1)  seccatoribus,   item8) prat]uin   ad 

Rosselovf  de  II  seccatoribus,  item  ad  Pegigna  ad  Predvn  II  pecias  terre  aratorie 
et  totum  illud,  quod  ei  stat  pignus  a  Fr(iderico)  Fuchse[lino]  a)  vineas  et  terras 
aratorias. 


690«  Zef/ellin,  Mann  des  Wernhard  von  Weineck ',  verzichtet  zu  Grünsten  des 
Heinrich  Schwertfeger  auf  sein  Pfandrecht  an  zwei  Zehnten  von  Weingütern 
zu  Kofel,  mit  welchen   Wernhard  den  Heinrich  Schwertfeger  belehnt. 

Bozen,  1237  Sept.   IS. 

Cod.  B  f.  11 ;  n.  123,  nicht  cancellata.  CovaJum  vielleicht  Oertlichkeit  bei  Kampenn, 
Gem.  Zwölfmal  greien,  wo  noch  ein  Koflerhof. 

Carta  Hainrici  purgatoris  ensium.  Die  veneris  XIII.  exeunte  septembre, 
in  Burgo  novo  Bozani  ante  domum  filiorum  condani  d1  Alberonis  de  Wanga,  in 
presencia  d1  Calochi  de  Winecco,  d1  \Tlrici  et  Conradi  fratrum  de  Haselberch,  Hain- 
rici de  Grifenstain,  d1  Fr(iderici)  et  H(ainrici)  et  Kei(nhardi)  fratrum  de  ßoasen- 
bach,  d1  Hainrici  Jovdes,  Symonis,  Con(radi)  Hurleday,  ^lrici  Loaselini,  Fride- 
rici  de  Sgibidat,  Leutoldi  Prei,  Fr(iderici)  Cogi  et  aliorum  testium.  Ibique  3)  .  .  .  . 
Zegellinus  homo  Wernhardi  de  Winecco  cum  verbo  dicti  Wernhardi  refutavit  et 
finera  fecit  Hainrico  purgatori  ensium  pro  se  et  suis  heredibus  et  pro  se  et  pro 
filiis  condara  fratri 4)  suo  4)  de  quadam  decimas 4)  duarum  peciarum  terre  vineata- 
rum,  que 4)  iacet  in  Coualo,  de  pecia  terre  cum  vineis,  que  fuit  filiorum  condani 
Franki,  et  decima  de  illa  pecia  terre  cum  vineis,  quod  dictus  Hainricus  purgator 
ensium  a 4)  feudum  habet  et  tenet  a  Wernhardo,  et  de  omni  eo  iure  racione  et 
accione,  quod  ipse  in  predictas  4)  decimas  habebat  in  pignoracione  vel  aliquo  modo 

unquam  habere  poterat.    Promisit  quoque  dictus  3) Zegellinus  et  iuravit  pro 

se  et 5)  suos  6)  heredes  et  ipse  et  dictus  Wernhardus  pro  filliis  7)  condani  fratri  4) 
suo  4),  si  ipsi  pueri  aliquod  ius  in  dictas  decimas  haberent,  dicto  Hainrico  et  suis 
heredibus  firmam  et  ratam  semper  et  in  omni  tempore  habere  et  tenere  et  nun- 

quara  contra  venire.   Et  fuit  confessus  idem3) Zagellinus  accepisse  et  recepi>se 

a  dicto  Hainrico  purgatori 4)  ensium  pro  predicta  refiitacione  XX  libras  den.  Ver., 
renunciando  excepcioni  non  numerate  peccunie,  et  peciit  dictum  d,n  Wernhardum 
dominum  suum,  ut  ipse  investiret  et  infeudaret  dictum  Hainricum  de  dicto  feudo 
dictarum  decimarum.  Hoc  facto  in  continenti  dictus  Wernhardus  filius  condam 
d1  Wiganti  per 4)  se  suosque  4)  heredes  4)  iure  recti  et  lealis  feudi  imperpetuum 
investivit  dictum  Hainricum  purgatorem  ensium  de  predictas4)  decimas4)  extra 
predictis  yinealibus  et  dictum  vinetum,  que  4)  iacet  in  Cuualo,  quod  4)  dictus  Hain- 
ricus purgator  ensium  in  feudum  habebat  et  tenebat  a  condam  d°  Wiganto 
patri 4)  suo  et  ab  ipso  Wernhardo,  uti  de  cetero  quod  dictus  Hainricus  et  sui 
heredes  dictam  peciam  terre  cum  vineis  et  dictas  decimas  dicte  pecie  terre  et  de 
alia  pecia  terre  cum  vineis  filiorum  condam  Franki  habeat4)  et  teneat4)  una  cnm 
omnibus  racionibus  et  accionibus  pertinenciis  et  servitutibus  cum  warentacione,  sicut 


')  II  seccatoribus  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  8)  Schrift  zerstört  in  Länge  von  1  cen. 
—  •)  folgt  freigelassener  Raum  von  1*5  cen.  —  4)  B.  —  ö)  et  fehlt  B.  —  •)  erstes  s  corr.  aus 
et.   —  7)  B;  illi  corr.  aus  ri. 
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mos  recti  feudi  postulat  sub  pena  dnpli  supra  omnia  sua  bona  illius  pecie  terre 
cum  viueis  et  decime  feudate  etc.  Et  ei  reficere  etc.  Et  dedit  ei  dictum  Symonem 
ad  dandaui  tenutam  dicte  pecie  terre  cum  vineis  et  decime  feudate.  Et  ipse  Hain- 
nricus  iuravit  fidelitatem  dicto  Wernhardo  domino  suo  tanquam  domino  suo  salva 
racione  suorum  auteriorum  dominorum. 


691,  Friedrich,  Sohn  des  Hildeprand  von  Sibidat,  läset  dem  Wernhard  von 

Weineck  ein   Weingut   zu   Sibidat   auf,   welches   dieser   dem  Conrad  von 

Haselberg  verkauft,  Bozen,  1237  Sept.  18. 

Cod.  B  f.  11'— 12  n.  124,  nicht  cancellata. 

Carta  d1  Conradi  de  Haselberch.  Die  suprascripto  l)  et  loco  x),  in  pre- 
sencia  dl  t^lrici  de  Haselberch,  d1  Calochi  de  "Winecco,  d*  Hainrici  Jovdes,  d1 
Fr(iderici)  et  H(ainrici)  et  R(einhardi)  fratrum  de  Boasenbach,  Hainrici  de  Gri- 
fenstaiu,  Fr(iderici)  de  Schibidat,  Fr(iderici)  Cogi,  Bertoldi  et  aliorum  testium. 
lbique  Fr(idericus)  filius  condam  d1  Hilteprandi  de  Schibidat  refutavit  in  Wern- 
hardum  de  Wiuecco  unam  peciam  terre  cum  vineis,  quod 8)  est  una  arula  que 
iacet   in  Schibidat,   quam   peciam    terre   cum   vineis   idem  Fr(idericus)    ab   ipso 

Wernhardo  et  a  patre  suo  condam  d°  Wiganto  3) habebat  et  tenebat.   Hoc 

facto  incontinenti  dictus  Wernhardus  iure  et  nomine  vendicionis  ad  proprium 
et  pro  liberum 2)  et  expeditum 2)  allodium 2)  investivit  dm  Conradum  de  Hasel- 
berch de  predicta  pecia  terre  cum  vineis,    quod a)   est   una   arula   que   iacet   in 

Schibidat 4),  cui  detinet  ei 2)  ab  uno  latere  6) ,  ab  alio  latere  5) ,  a  ca- 

pite 6) ,  inferiuB  6) et  alii  forte  sunt  coherentes,  nominatim  pro  C  et 

XXX  libris  den.  Ver.,  uti  de  cetero  quod  dictus  d.  Conradus  et  sui  heredes 
habeat 2)  et  teneat 2)  ipsam  peciam  terre  cum  vineis  quod  2)  est  unam  2)  arulam 7) 
una  cum  omnibus  suis  racionibus  et  accionibus,  cum  introitibus  et  exitibus  de 
celo  usque  ad  abyssum  et  deinde  faciat  quicquid  velit,  vendere  donare  pignus 
obligare  seu  pro  anima  et  corpore  iudicare  sine  ulla  contradictione  dicti  ven- 
ditoris  vel  eius  heredum  etc.  Et  quod  nulli 8)  alii  si Wendita  etc.  Et  quod  plus 
valeret,  id  ei  donavit,  ut  amplius  revocare  non  possit  etc.  Et  cum  warentacione 
sub  pena  dupli  supra  omnia  sua  bona  etc.  Et  ita  iuravit  et  dedit  ei  dictum 
dln  Haiuricum  de  Boasenbach  in  tenutam. 

692.  Friedrich,  Sohl  des  Hildeprand  von  Schibidat,  gelobt  dem  Conrad  von 
Haselberg,  zu  seinen  Gunsten  seinem  Lehensherrn  ein  Weingut  zu  Sibidat 
aufzulassen.     Für  ihn  verbürgen  sich  Wernhard  und  Kaloch  von  Weineck. 

Bozen,  1237  Sept.  18. 

Cod.  B  f.  12  n.  125,  nicht  cancellata. 

Carta  dicti  d1  Conradi  de  HaselbercL  Die  suprascripto  l)  et  loco  l)  et 
testibus  1).         lbique  Fr(idericus)  filius  condam  d1  Hilteprandi  de  Schibidat  pro- 


0  siehe  n.  690.  —  *)  B.  —  *)  folgt  freigelassener  Raum  von  1  cen. ;  wohl  zn  ergänzen 
in  feudum.  —  4)  b  corr.  aus  d.  —  6)  folgt  freigelassener  Raum  von  4  cen.  —  6)  folgt  frei- 
gelassener Raum  von  3  cen.  —  7)  B;  f.  12.  —  ^  B  nullii. 
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misit  per  stipulacionem  omnium  suorum  bonorum  et  sab  pena  C  et  L  librarum 
den.  Ver.,  quod  ipse  Fr(idericus)  hinc  ad  proximuin  festum  sancti  Martini  et 
deinde  ad  unum  annum *)  refutabit  unam  peciam  terre  cum  vineis,  que  iacet  ad 
Schibidat  quod  2)  est  una  arula,  in  dominum  suuin,  de  quo  ipse  dictam  peciam 
terre  vineatam2)  ad  feudum  habet,  et8)  faciat  investire  ipsum  dm  Gonradum  de 
Haselberch  de  ipso  fendo  dicte  pecie  terre  vineate  ad  rectum  feudum,  eo  vero 
modo  si  dictus  Fr(idericus)  ita  non  refutabit 2)  nee  adtenderit  nee 4)  dictum  feu- 
dum refutaverit 2)  et  eum2)  usque  ad  prefatum  terminum  ut  superius  legitur 
non  2)  eum 2)  de  predicto  feudo  non 2)  investire  fecerit  dominum  suum,  quod  ipse 
ei  dabit  dietas  C  et  L  libras  den.  Ver.  alio  die  sequenti  post  ipsum  terminum. 
Fideiussores  inde  fuerunt  Wernhardus  filius  condam  d1  Wiganti  de  Winecco  et 
d.  Calehocbus  de  Winecco  quilibet  pro  sua  parte  medietate2). 

693.  Konrad  von  Haselberg  erklärt  nach  erfolgter  Bezahlung  das  ihm  an 
Gütern  des  Friedrich,  Sohn  des  Uildeprand  von  Sibidat,  zustehende  Pfand- 
recht für  erloschen.  Bozen,  1237  Sept.  18. 

Cod.  B  f.  12  n.  126,  nicht  cancellata.  Steht   mit  den  vorangehenden   n.  691    und 

692  sicherlich  im  Zusammenhange,  die  sieb  demnach   als  dationes  in   solutum  her- 
ausstellen. 

Carta  dicti  Fr(iderici)  filii  condam  d1  Hilteprandi  de  Schibidat.  Die  supra- 
scripto  B)  et  loco  5)  et  testibus  ß).         Ibique  dictus  d.  Conradus  de  Haselberch  di- 

misit   solutum   pignoraciones 6) ,    quas   eidem  d°  Conrado  de  Haselbergo  a 

dicto  Friderico  pignus  stabat 2),  et  dixit  se  bene  ab  eo  Fr(iderico)  esse  solutus  *) 
de  dictos2)  denarios2),    pro  quibus  ei  pignus  stabat2)   dietas2)   pignoraciones7). 

694*  Abraham  und  Meinhard,  Söhne  der  Diamut,  verleihen  dem  Markesin 
von  Branzoll  und  seinem  Sohne  Nicolaus  drei  Joch  von  ihrem  Hofe  zu 
Leifers  zu  Erbpacht.  Bozeny  123?  Sept.  20. 

Cod.  B  f.  12  n.  128,  cancellata. 

Carta  Markesini  de  Branzol  pro  se  et  suo  filio  Nicoiao  et  Abrahe  et  Mein- 
hardi  fratrum.  Die  dominico  XI.  exeunte  septembre,  in  Bozano  ante  ecclesiaui 
sancti  Nicolai,  in  presencia  Alberti  de  Laiano,  Vakelini,  Adelpreti  caliarii,  tlrici 
de  Leiuers,  Conradi  de  8)  Felgo  et  aliorum  testium.  Ibique  Abrahe 2)  et  Mein- 
hardus  fratres  filii  de  Diamote  iure  et  nomine  locacionis  imperpetuum  investive- 
runt  Markesinum  de  Branzolo  pro  se  et  pro  suum 2)  filium  2)  Nicolaum a)  tanta 
de  sua  terra  sui  mansi  de  Leiuers,  quod  sit  III  iugera,  cui  coheret  ei  ab  uno 
latere  9) ,    ab  alio  latere  9) ,    a    capite  9) ,    inferius  10) ,   uti 


»)  1238  Nov.  11.  —  8)  B.  —  •)  folgt  getilgt  eum.  —  «)  fehlt  B.  —  *)  siehe  n.  690.  - 
fl)  folgt  freigelassener  Raum  von  4  cen.  —  7)  Darauf  folgt  n.  127 :  Carta  Bertoloti  filii  con- 
dam dl  Bertoloti.  Die  supraßeripto,  in  Bozano  in  choro  ecclesie  sanete  Marie  plebis,  in 
presencia  d1  Ottonis  dei  Fossato ,  Homodei  de  Tridento ,  Stefani  Campanarii  et  aliorum 
testium.  Bricht  hiemit  ab,  folgt  freigelassener  Raum  för  21/,  Zeilen.  —  8>  de  Felgo  Über 
der  Zeile  nachgetragen.  —  e)  folgt,  freigelassener  Raum  von  3  cen.  —  10)  folgt  freigelassener 
Raum  von  4  cen. 
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de  cetero  quod  dictus  Markesinas  et  saus  filius  Nycolaus  et  sui  heredes  habeant 

et  teneant  dictam  terram  ad  predictas  *)  III  iugera  una  cum  omuibus  racionibus 

et  accionibus  introitibus  et  exitibus,  cum  superioribus  et  inferioribus,  cum  aque- 

ductis  et  oblivionibus  et  cum  omnibus  suis  pertinenciis 2)  et  servitutibus  de  celo 

usque  ad  babyssum  et  deinde  faciant  quicquid  voluerit1),  vendere  donare  pignus 

obligare  seu  pro  anima  et  corpore  iudicare  salvo  iure  ficti  sine  contradictione  8) 

locatorum  vel  eius  heredum  ad  fictum  dandum  et  solvendum  omni  anno  in  festo 

sancti  Martini  *)  XL  solidos.   Et  si  dictus  Markesinus  et  Nycolaus  et  sui  heredes 

dictum  fictum  in  dicto  termino  non  dederit1),   quod   in  nativitate  domini5)  in- 

duplare  teneantur ;    et  si  tunc    non   induplaverit 1),   quod   cadat  *)   ab   omni   suo 

iure  huius  locacionis  et  quod  tarnen  solvat *)  fictum  iuduplatum  supra  orania  sua 

bona.    Et  si  dictus 6)  conductor  suum  ius  vendere  yoluerit,  quod  denunciet  loca- 

toribus,  si  emere  voluerint,    quod  eis  XX  solidis  ad  minus  dabit  quam  alii  per- 

sone,    et  si  emere  noluerit1),   quod  ultra  XV  dies  post  denunciacionem  factam 

suum  ius  vendat  cui  velit  salvö  iure  ficti,  excepto  hospitalibus  ecclesiis  locis  re- 

ligiosis  militibus  hominibus  de  macinata.    Et  I  ensemnium  piscibus 7)  in  quadra- 

gesima  honorabilem  cum  warentacione  supra  omnia  sua  bona  et  quilibet  eorum 

in  solidum.    Et  dederunt  ei  dictum  Vakelinum  ad  dandam  tenutam.    Et  II  brevia 

in  uno  tenore. 


695.  Ulrich  Waberer  und  Heinrich  ran  Schlanders  verloben  Berthold  Waberer 
und  Leucarda,  lümkelin  des  Heinrich  von  Schlanders  (a),  und  geloben 
Heiratsgut  und   Widerlage  (b).  Bozen,  1237  Sept.  21. 

Cod.  B  f.  12'— 13  n.  129,  nicht  cancellata. 

a.  Carta  d*  Hainrici  de  Schlanders  et  Hainrici  eius  filii.  Die  lune  X. 
exeunte  septembre,  in  Bozano  in  domo  d*  ^lrici  Waberarii,  in  presencia  d1  Fr(i- 
derici)  de  Wanga,  d1  Conradi  de  Grvnharteshoue,  d1  Alberti  plebani,  d*  8)  Caruli 
de  Schlanders,  Hemedi  de  Geuelan,  Trentini  eius  filii,  Leonardi 9)  Maszi,  ßertoldi 
Maisarii,  Conradi  et  aliorum  testium.  Ibique  d.  ^Iricus  Waberarius  et  eius 
filius  Bertoldus  iuräverunt  ad  sacrissancti x)  ewangelii x)  accipere  Levcardam  filiam 
d1  Hainrici 10)  de  Schlanders  in  uxorem  Bertoldo  filio  suo  hinc  ad  sanctum  Mar- 
tinum  et  deinde  ad  unum  annum  lx)  vel  ante  si  voluerit  cum  CCCCC  libris  den. 
Ver.  in  dote  et  sub  pena  quingentarum  librarum  den.  Ver.,  et  si  ipse  12)  vel  filius 
eius  eam  Levcardam  in  uxorem  in  dicto  termino  vel  ante  non  acceperit,  quod  ipsi 
dabunt  dicto  d°  Hainrico  et  Hainrico  suo  filio  dictas  quingentas  libras  den.  Ver.  et 
quod  tarnen  ipsam  in  uxorem  dicto  Bertoldo  in  dicto  termino  accipiant.  Fideius- 
sores  inde  fuerunt  d.  Liebardus  de  Obernunne  et  d.  Bertoldus  eius  filius  et  d. 
Goteschalcus  de  Auia  et  d.  Goteschalcus  de  Niderhovsen  quilibet  eorum  in  solidum 
pro  sie  adtendendo.  Hoc  facto  incontinenti  dictus  d.  Hainricus  de  Schlanders 
et  Hainricus  filius  eius  iuräverunt  dare  Levcardam  filiam  suam  in   nxorem  Ber- 


i)  B.  — .  *)  B  pertiueneii.  —  8)  folgt  getilgt  u.  —  *)  Nov.  11.  —  5)  Dez.  25.  —  «)  folgt 
getilgt  locator.  —  T)  B  für  piscium.  — -  8)  folgt  getilgt  Hainri.  —  9)  Leonardi  Maszi  über 
der   Zeile   nachgetragen.  —  10)  B  Hanrici.  —  !1)  1238  Nov.  11.  —  ls)  folgt  getilgt  eam. 
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toldo  filio  Waberarii  sub  pena  quingentarum  librarum  den.  Ver.  hinc  ad  proxi- 
raum  festum  sancti  Martini  et  deinde  ad  unum  aunum  vel  ante,  si  dictus  Wab*- 
rarius  et  Bertoldus  eius  filius  eam  accipere  voluerit,  cum  qaingentis  libris  den. 
Ver.  in  dote;  et  si  dictus  d.  Hainricus  et  filius  eius  Hainricus  eidem  Waberario 
et  filio  suo  suam  filiam  Leucardam  cum  quingentis  libris  in  uxorem  non  dederit 
dicto  Bertoldo  *)  filio  Waberarii  in  predicto  termino  vel  ante  si  voluerint,  quod 
dabunt  dicto  Waberario  et  suo  filio  dictas  quingentas  libras  den.  et  quod  tarnen 
sibi  dabunt  ipsam  Leucardam  suam  filiam  in  uxorem.  Fideiussores  inde  faeruut 
d.  Carulus  de  Schlanders  et  d.  Bertoldus  filius  d1  Liebardi  et  d.  G(oteschalcus} 
de  Niderhovs  et  Hemede  et  Trentinus  filius  eius  quilibet  eorum  in  solidum 
super  omnia  sua  bona  pro  sie  adtendendo. 

Ib.  Hoc  facto  incontinenti  dictus  d  Hainricus   de  Schlanders  et   suus    filius 
Hainricus   quilibet   eorum   in   solidum   promiserunt   per   stipulacionem    onmiuin 
suorum  bonorum  dare  solvere    dicto   d°  ^lrico  Waberario   et  Bertoldo   suo    filio 
pro  dote  sue   filie  Levcarde,   quam  idem  Bertoldus  in  uxorem  aeeeperat,  OCCCl 
libras  den.  Ver.  ad  istos  terminos,  scilicet  C  et  XXV  libras  hinc   ad   proximum 
festum  sancti  Martini  et  deinde  ad  unum  annum  et  C  et  XXV  libras  den.  Ver. 
hinc  deinde   ad    alium  festum   sancti  Martini  et  C  et  XXV  libras  den.  Ver.    de 
proximo    festo   sancti  Martini  ad  tres  annos  et  alias  C  et  XXV  libras  den.  Ver. 
de   proximo   festo    sancti   Martini   ad  IHI   annos 8).     Fideiussores  'inde    fuerunt 
d.  G(oteschalcus)  de  Niderhovsen  et  d.  Bertoldus  de  Obernunne  filius  d*  Liebardi 
et  d.  Carolus  de  Schlanders  et  Hemede  et  Trentinus  eius  filius  de  Gevelan  qui- 
libet eorum  in  solidum   supra   omnia   sua   bona;    et  si  dicti  debitores  d.  Hain- 
ricus de  Schlanders  nee  suus  filius  Hainricus  ita  non   sblverint  dicto   d°  ^lrico 
Waberario 3)  et  suo  filio  Bertoldo   ad  unumquemque  terminum   dictos   denarios. 
iuraverunt  quoque  dictus  Hainricus  de  Schlanders  et  suus  filius  Hainricus  debi- 
tores et  fideiussores  d.  G(oteschalcus)  de  Niderhovsen   et  d.  Carolus   de  Schlan- 
ders 4)  et  d.  Bertoldus  filius  d1  Liebardi  de  Obernunne  et  Haemede  5)  et  suus  filh^ 
Trentinus  ad  saneta  dei  ewangelia,  quod   se  presentabunt  XV  dies   post   festum 
sancti  Martini  quilibet1)  termino  in  burgo  Bozani  et  quod6)  se  nunquam  deinde 
exibunt  *)  infra  murum   in  Burgo    veteri 8)  ad  quilibet  *)  termino  x),    donec  ipse 
Waberarius  et  Bertoldus  eius  filius  solutus  erit  de  dicto  debito  ad  quilibet l)  ter- 
minum in  integrum  ut  dictum  est,  et  quod  dictus  d.  ^lricus  Waberarius  et  Ber- 
toldus eius  filius  dictos  denarios    quingentas  libras   ponant   supra   allodium   Tel 
pignoraciones  cum  consilio  IUI  suorum  amicorum,  duos  homines  ex  parte  Wabe- 
rarii et  II  homines  ex  parte  d1  Hainrici  de  Schlanders  vel  quod  ipse  Waberarius 
et  Bertoldus  eius  filius  eidem  d°  Hainrico  de  Schlanders  et  sue  filie  de  Levcarde 
8eccuritatem  fecerit1)  pro  predictis  CCCCC  libris  den.  Ver.  aut  pro  contrafacto, 
eo  vero  modo,  si  dieta  da  Levcarda  sponsa  sine  comunis  *)  heredibus  habentibus l) 
obierit  ante  ipsum  Bertoldum  virum  suum,  quod  dictus  Bertoldus  sponsus  lucretur 
de  suis  bonis  CC  libras  et  alias1)  CCC  libras  proximioribus  9)   suis   revertantur; 
et  si  dictus  Bertoldus  sponsus  obierit  sine   communis  *)  heredibus  habentibus  *) 

*)  B.  —  *)  folgt  getilgt  et  si  dicti  debitores  d.  Hainricus  et  suus  f.  —  8)  folgt  getilgt  a. 
—  *)  B  Sclhanders.  — -  ß)  o  corr.  aus  e.  —  Ä)  folgt  getilgt  ipsi.  —  7)  folgt  getilgt  ad.  — 
9)  folgt  getilgt  donec  ipse.  —  9)  f.  13. 
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ante  dictam  dam  Levcardam  sponsam,  quod  dicta  da  Levcarda  habeat  et  retineat 
suam  dotem  totarn  in  se  et  lucretur  de  suis  bonis  CG  libras  ubicunque  ipsa  se 
tenere  voluerit. 

696.  Friedrich  von  Wanga  erklärt,  den  Ulrich  Waberer,  dessen  Gattin  Alhaid 
und  Sohn  Berthold  mit  einem  Grundstücke  am  Niedernthore  von  Bozen 
derart  belehnt  zu  haben,  dass  es  nach  kinderlosem  Tode  der  Genannten 
an  Leucarda,  Gattin  des  Berthold,  fallen  solle.        Bozen,  1237  Sept.  21. 

Cod.  B  f.  13  n.  130,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  695. 

Carta  dicti  d1  Hainrici  de  Schlanders  vice  de  Levcarde  filie  sue.  Die 
auprascripto  x)  et  loco  x)  et  testibus  1).  Ibique  d.  Pr(idericu8)  de  Wanga  fuit 
confessus  et  stetit  contentus,  quod  ipse  et  frater  eius  Beralius  infeudassent  d,n 
Y'lricum  Waberarium  et  suam  uxorem  dam  Alhaidam  et  suum  filiura  Bertolduiu 
ad  rectum  feudum  V  passos 2)  de 3)  monte  sui  broili  apud  burgum  Bozani  iuxta 
inferioram  a)  portam  ad  amplitudinem  et  usque 4)  ad  aliam  sepem  ad  Wuluingus 
hüte  apud  stabulum  Jacobi,  tali  vero  modo  si  casu  contingerit,  quod  dictus 
Waberarius  et  sua  uxor  da  Alhaida  et  Bertoldus  eius  filius  obieriut  et  decederint 
sine  communis  2)  heredibus,  quod  dictum  feudum  in  d^  Leucardaiu  filiam  dicti  d* 
Hainrici  de  Schlanders  revertatur. 

697«  Leonhard  Mass  setzt  den  Detdschordensbruder  Potto  für  den  Deutschen 

Orden  in  den  Besitz  eines  dem  Orden  von  Morhard  geschenkten  Hofes. 

Pradaz,  1237  Sept.  21. 

Cod.  B  f.  13  ii.  131,  cancellata.  Darnach  ist  Morhard  bald  nach  Errichtung  seiner 

Vermächtnisse  (n.  689)  gestorben;  1237  Oct  5  belehnt  Bischof  Aldrich  den  Heinrich 
von  Greiffenstain  mit  den  Lehen  des  condam  d.  Morhardus,  Dominez  n.  313.  Ueber 
Pradaz,  erwähnt  Zahn  Font.  31,  n-  113  als  Pradac,  vgl.  Ladurner  Arch.  f.  Gesch.  5, 
317;  nach  jener  Urkunde  war  es  in  der  Pfarre  Keller  gelegen. 

Carta  fratris  Potti  nomine  et  vice  d1  Pr(iderici)  hospitalensiis  et  preceptoris 
<lomus  hospitalis  Teotonicorum  in  Bozano.  Die  suprascripto  1),  in  loco  de 
Prada$  in  manso  domus  hospitalis  Teotonicorum,  in  presencia  ^lrici  Scolaris, 
Fr(iderici)  et  Eaiurici  sui  filii  de  Prada?  et  aliorum  testium.  Ibique  Leon- 
hardus  Maz  dedit  tenutain  d°  fratri  Pottoni  nomiue  et  vice  domus  Teotonicorum 
hospitalis  de  ipso  manso  donato,  quam  ei  d.  condam  Morhardus  donavit,  et  dedit 
ei  hostium 8)  domus  mansi  et  terra  2)  mansi  et  palos  et  vineas  in  manus,  et  ipse 
frater  Pottus  traxit  dictum  mansum  cum  vineis  et  terra  in  potestatem  domus 
Teotonicorum  ex  parte  d1  pape  et  d1  imperatoris. 

698.  Friedrich,  Sohn  des  Albert  von  Winkel,  verpfändet  dem  Conrad,  seinem 
Schwager  und  dessen  Ehefrau  Diemut  einen   Weinberg  zu   Winkel. 

Bozen,  1237  Sept.  21. 
Cod.  B  f.  13  n.  132,  cancellata. 


*)  siehe  n.  695.  —  *)  B.  —  8)  de  monte  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  *)  usque  —  Jacobi 
nachgetragen  über  getilgtem  V  passos  per  longitudinem. 
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Carta  Conradi  generis  condam  Alberti  de  Winkel  recipiente l)  pro  se  et 
nomine  et  vice  Diemöte  uxori l)  sue.  Die  suprascripto 2),  in  Bozano  ante 
donmin  mei  notarii,  in 3)  presencia  Falki  et  Hainrici  sartores *),  Jacobi,  Alberti  et 
aliorum   testium.  Ibique   Fridericus   filius   condam   Alberti   de  Winkel    iure 

pignoris  pro  L  libris  den.  Ver.  investivit  Conradum  consubrinum  suum  recipien- 
tem  nomine  et  vice  pro  se  et  pro  sua  uxore  Diamota  de  una  pecia  terre  cum 
vioeis,  que  iacet  ad  Winkel,  cui  coheret  ei  *)  ab  uno  lattere l)  Levtoldus  de 
£ovmes,  ab  alio  lattere  x)  Diamota  soror  Bernardi  de 4)  Winkel,  a  capite  Con- 
radus  frater  dicti  Friderici,  iuferiua5)  vadit  via  publica  et  alii  forte  sunt  co- 
herentes,  uti  de  cettero  *)  quod  dictus  Conradus  et  sua  uxor  Diamota  habeat l) 
et  teneat *)  dictam  peciam  terre  cum  vineis  cum  omxiibus  suis  racionibus  et 
accionibus  cum  introitibus  et  exitibus  cum  locacione  et  dislocacione  cum  frugibus 
totalibus  ex  dono,  usque  dum  solutus  erit  de  predictis  L  libris  den.  Ver.  in  festo 
sancti  Martini6)  cum  warentacione  supra  omnia  sua  bona  etc.  Et  quod  non  pro- 
babit  soluccionem  huius  debiti  etc.,  et  quod  non  erit  conquestus  pape  vel  impe- 
ratori  etc.  Et  dedit  ei  dictum  Hainricum  sartorem  filium  ßeimvte  ad  dandam 
tenutam  dicte  pecie  terre  cum  vineis  pignorate. 

699.  Ulrich  von  Trient  gelobt,  den  Schneidern  Bertold  und  Ulrich  den  Kauf- 
preis von  grauem  und  Leinentuch  zu  bezahlen.        Bozen,  1237  Sept.  22. 

Cod.  B  f.  13  n.  133,  cancellata. 

Carta  Bertoldi  et  ^Irici  socii  sui.  Die  martis  Villi,  exeunte  septembre. 
in  Bozano  in  domo  Fr(iderici)  de  Specia,  in  presencia  Hermanni  de  Abato,  Ber- 
toldi nepus *)  condam  E(genoni)  Diviti *),  Eberlini  sartoris  et  aliorum  testium. 
Ibique  ^lricus  Pasce  de  Tridento  promisit  per  stipulacionem  omnium  suorum 
bonorum  dare  solvere  Bertoldo  et  ^Irico  socio  suo  sartores  x)  de  Bozano  vel  suo 
certo  nuncio  XXXIM  libras  pro  panno  griseo  et  panno  lino  hinc  ad  proxi- 
mum  festum  sancti  Galli7)  XXIIII  libras  den.  et  X  libras  in  mercato. 

700.  Ropret  von  Kastelruth  verzichtet  für  sich  und  seine  Brüder  Friedrich, 
Hartwig  und  Heinrich  auf  alle  Ansprüche  an  die  Person  und  das  Ver- 
mögen des  Arnold  Krämer.  Bozen,  1237  Sept.  22. 

Cod.  B  f.  13  n.  134,  nicht  cancellata. 

Carta  Arnoldi  chramarii.  Die  suprascripto 8),  in  Bozano  ante  domum 
Bertrammi  filii  condam  Macelini,  in  qua  habitant  *)  Arnoldus  cramarius,  in  pre- 
sencia d*  Morandini,  Egenonis  Parui,  Hainrici  sartoris,  Martini,  Conradi  de  Clusa, 
Quantpani  et  aliorum  testium.  Ibique  d.  Kopretus  de  Castrorupto  pro  se  et 
pro  fratres l)  suos l)  dm  Fr(idericum)  et  dni  Hartewicum 2)  et  Hainricum x)  et 
per  *)  suos  heredes  fecit  finem  et  irrevocabilem  refutacionem  in  persona  et  in 
rebus  et  in  possessionibus  Arnoldi  cramarii   et   de   omni   eo,    quod   predictus  d. 


i)  B.  —  »)  siehe  n.  595.  —  8)  n  corr.  aus  b.  —  4)  de  Winkel  über  der  Zeile  nachgetragen. 

—  6)  inferius  —  publica  in  freigelassenem  Räume  nachgetragen.  —  •)  Nov.  11.  —  7)  Oct  16. 

—  •)  siehe  n.  699. 
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Ropretus  vel  sui  heredes  vel  sui  fratres  versus  ipsuru  dicere  possit l)  aliquo  tem- 
pore in.  personis  et  in  rebus  suis.  Promisit  quoque  dictus  d.  Bopretus  per  *)  se 
suosque  heredes  et  per x)  suos  fratres  et  sorores  per  stipulacionem  dicto  Arnoldo 
pro  se  suis  heredibus  dictam  finem  et  irrevocabileui  refutacionem  semper  et  in 
omni  tempore  firmam  et  ratam  habere  et  tenere  et  nunquam  contravenire  sub 
pena  dupli  dampni  et  stipendii,   in  quod  dictus  Arnoldus   de   sua   culpa  venerit. 

701.  Friedrich  utid  Berat,  Söhne  des  Albero  von  Wangen,  geloben,  dem 
Hermann  de  Abbate  hundert  Mark  Silber  für  ein  in  der  Lombardei  zu 
betreibendes  Geschäft  zu  zafden  und  stellen  dafür  Bürgen  (o),  denen  sie 
SchadloshaUung  geloben  (b).  Bozen,  1237  Sept.  22. 

Cod.  B  f.  13'  n.  135  und  136,  erstes  cancellata,  das   zweite  nicht.  Wahrscheinlich 

sollte  Hermann  die  hundert  Mark,  die  er  für  die  Gebrüder  von  Wanga  verwenden 
soll,  erst  von  seinen  Schuldnern  in  der  Lombardei  eintreiben,  und  sobald  er  einen 
Betrag  davon  in  seine  Hände  bekommt,  und  wie  man  stillschweigend  ergänzen  muss, 
für  die  Wanga  verwendet,  werden  ihm  diese  Schuldner. 

a.  Carta  Hermanni  de  Abato  de  Tridento,         Die  suprascripto  *),  iu  Burgo 
novo  Bozani  ante  domum  dorum  de  Wauga,   in   presencia  dl  Conradi   de  Grun- 
harteshoue,  d*  Bcrtoldi  de  Oberuunne,  d1  Herborti,  d1  Bertoldi  filii  d1  Liebardi  de 
Obernunne,  Lianardi  Maszi,  d1  G(oteschalci)  de  Niderhovsen   et  aliorum  testium. 
Ibique  d.  Fr(idericus)  et  Beralus  fratres  filii8)   condam   d*  Alberonis  de  Wanga 
quilibet  eorum  in  solidum   promiserunt 4)   supra   omnia  sua   bona   dare   solvere 
Hermanno  de  Abato  de  Tridento  vel  suo  certo   nuncio   centum   marcas  argenti, 
id    est   mille  libras   den.  Ver.,  ad  istos  terminos,  sicuti  ipse  Hermannus  habere 
poterit  de  debitoribus  suis  illuc  in  partes  *)  Longobardie  ad 6)  dm  imperatorem  et 4) 
per  manum  crediti  notarii  permonstraret  et  permonstrabit   eis,   pro  quadam  ex- 
pensaria  1)  et  suorum  l)  negocio  l),  quod  dictus  Hermannus  eis  extra  accipit  per 
Longobardie  1)  et  ita  cum  ipsis  vadit  salva  racione  plus  vel  minus.    Fideiussores 
inde  fuerunt  &  Liebardus  de  Oberaunne  et  d.  Hainricus   et  Carolus   de  Schlan- 
ders  et  Hemede  de  Gcuelan  quilibet  eorum  in  solidum   supra  omnia   sua  bona; 
et  si  dictus  d.  Fr(idericus)  et  Beralus  fratres   ita  non  solverint  nee  adtenderint 
ad  dictos  terminos,  quos  eis  per  manu  x)  crediti  notarii  monstraverit,   sicut  ipse 
eos  l)  extra  accipit,  iuraverunt  se  dicti  fideiussores    d.  Liebardus  et  d.  Hainricus 
et  d.  Carolus  et  Hemede  se  VIII  dies,  postquam  ipse  Hermannus  eis  denunciaverit, 
presentare4)  in  civitate  Tridenti  et  quod  ipsi  se  nunquam  de  nocte  nisi  de  die  deinde 
exibunt,   donec  ipse  Hermannus  solutus  erit  de  dicto  debito  cum  omni   dampno 
et  stipendio.     Insuper   promiserunt   dicti  fratres  d.  Fr(iderieus)    et  Beralus  dicto 
Hermanno,  quod  ipse  l)  faciant  etiam  hanc  seecuritatem  et  promissioneui  promit- 
tere  et  facere  dm  G(oteschalcum)  de  Auia   et  Couradum  prepositum   et  ita  fide- 
iussores venire,   quandoeunque  idem  Hermannus   ab    eis   dominis   pecierit   nuila 
racione  contraveniente. 


«)  B.  —  *)  siehe  n.  699.  —  *)  drittes  i   corr.   aus  us.  —  4)  fehlt  B.  —  6)  ad  —  impe- 
ratorem mit  der  Tinte  der  Cancellatura  über  der  Zeile  nachgetragen. 
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b.  Carta  dictorum  fideiussorum  d*  Liebardi  et  d*  Hainrici  et  d1  Carli  et 
Hemede.  Die  suprascripto  et  loco  et  testibus.  Ibique  dicti  fratres  d.  Pr{ide- 
ricus)  et  Beralus  quilibet  eorum  in  solidum  supra  omnia  sua  bona  promiseroiit 
dictos  fideiussores  conservare  indempnis  l)  a  dicto  debito  et  insuper  8)  promiseruut 
eis  fideiussoribus,  quod  si  opus  erit  quod  quicquid  ipsi  fecerint  de  suis  bonis, 
quod  hoc  pro  firmum  x)  habeant  ad  soluccionem  dictorum  denariorum. 

702.  Konrad  Widershals  gelobt,  dem  Ulschaik  den  Kaufpreis  von  Wein  zu 
bezahlen.  Bozen,  1237  Sept.  23. 

Cod.  B  f.  13'  n.  137,  nicht  cancellata. 

Carta  dj  ^lschalci.  Die  mercurii  VIII.  exeunte  septembre,  in  Bozano 
ante  domum  mei  notarii,  in  presencia  Eberlini  fratria  d*  ^lschalci,  Abrahe  filii 
de  Diamote,  Hainrici  et  aliorum  testium.  Ibique  Conradus  Widershals  pro- 
misit  per  stipulacionem  omnium  suorum  bonorum  dare  solvere  d°  tftschalco 
XXIIU  libras  per l)  II  carradas  vini  hinc 3) 

703.  Friedrich  und  Beral,  Söhne  des  Albero  von  Wangen,  und  Graf  Egem 
von  Eppan  verloben  Beral  und  Sophia,  Tochter  des  Grafen  Ulrich  ton 
Eppan  (a)  und  schliessen  Ehestiftung  (b).  Beral  verspricht,  mit  seiner  Ge- 
mahlin nach  gehaltener  Hochzeit  auf  deren  väterliche  und  miUterlieJie  Erb- 
schaft verzichten  zu  wollen  (c).  Sigmundskron,  1237  Sept.  23. 

Cod.  B  f.  13' — 14'  n.  138,  nur  der  letzte  Absatz  von  Hoc  facto  in  continenti  dictos  be- 
ginnend cancellata.  Regest  Bonelli  3  I>  343  und  daraus  Ladurner  Arch.  f.  Gesch. 
ü.  Alt.  2,  236.  Twingenberg  Zwingenburg  Gem.  Tiaens  Staffier  2,  II,  779.  Vlricua 
de  Flons  (Floans),  vielleicht  von  Flans  Gem.  Trens,  ein  in  Eppan  begüterter  Ritter, 
Aufz.  d.  Zehnten  von  st.  Pauls  in  Eppan  um  1250  Wien  St.  A.,  auch  bei  Bonelli  2. 
579  (1241)  und  sonst.  Friedrich  de  Flones  und  seine  Mutter  sind  militea  des  Grafen 
Ulrich  von  Ulten  1231  Jan.  5  Wien  St.  A.  Die  pueri  de  Epiano,  Brüder  des  Egeno 
und  Söhne  des  Grafen  Ulrich,  sind  Friedrich  und  Georg,  Bonelli  2,  579  (1241),  124:? 
März  5  Dominez  n.  336  u.  s.  w.t  siehe  auch  n.  543. 

a.  Carta  d1  E(genonis)  comitis  de  Epiano  et  d1  Perali  de  Wanga.  Die 
suprascripto4),  in  prato  ex  alia  parte  pontis  Furmiani  iuxta  pontem  Furmiam, 
in  presencia  dl  Adelprehti  de  Neifen,  d»  tlrici  scolastici  canonicorum,  d*  Olvradi 
de  Solario  de  Teruisa,  dl  Hainrici  comitis  de  Eschenlovch,  dl  Hainrici  de  Wel- 
iesperch,  d1  Hainrici  de  Trens,  d1  Bandoldi,  d1  Hilteprandi  et  Jacobi  et  Tri- 
strammi  fratrum  de  Furm(iano),  dl  Hainrici  de  Matarai,  d1  Hainrici  Chircbarii, 
d1  Wolferii  de  Altenburch,  d*  Oluradini  de  Cagnov,  dl  Wolferi  de  Twingenbereh, 
d1  Hainrici  Jovdes,  d!  Beinhardi  de  Boasenbach,  dl  Nycolai  de  Castrorupto,  d1 
Herborti,  d1  Hainrici  Pairi,  d1  Fr(iderici)  de  Miireit,  Hainrici  et  Cuncii  fratrum 
de  Grifenstain,  Pilegrini  de  Epiano,  Symonis,  Hylteprandi  filii  condam  d1 
Tvrengi,  Durengi  filii  d*  Hylteprandi,  Hainrici  Hirteli  de  Serentenna,  Cuncii  de 
Furmiano,  Bertoldi  Swapi,  Ottonis  Fafi,  Bertoloti  et  aliorum  testium.         Ibique 


l)  B.  —  *)  folgt  getilgt  dimiserunt.  —  8)  bricht   hiemit  ab;   der  Rest  der  Zeile  mit 
Raum  von  11  cen.  freigelassen.  —  4)  siebe  n.  702. 
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d.  Pr(idericus)  et  Peralius  fratres  filii  condam  d1  Alberonis  de  Wanga  promise- 
runt  per  stipulacionem  omnium  suorum   bonorum    et   sub    pena  CCC  marcarum 
argenti  et  iuraverant  accipere  hinc  ad  nativitatem  domini   proximam  x)  vel  ante 
si  voluerint  da,n  Sopfiam  filiam  condam  d1  ^lrici  comitis   de  Epiano  in  uxorem 
dicto  Peralio  cum  CO  marcas  2)  argenti  et  cum  XV  marcas  2)  argenti  de  reditibus 
et 3)   homiues  et  personas,  et  si  ita  non  adtenderint   nee    dicti   iratres   eam  dam 
Sopfiam  in  uxorem  dicto  Peralio  non  aeeeperint  in  predicto  termino,   quod   da- 
hunt  dietas  CCC  marcas  argenti    et   quod   tarnen    sint  districti   per  iuramentum 
ipsam   daiu  Sopfiam4)  iu  uxorem  aeeipiendi  cum  predieta  2)  bona 2).    Et  econverso 
d.  Egeno  comes  de  Epiano    et  d.  Willialmus    de  Valturnes   et  d.  Willialmus   de 
Seele  promiserunt  per  stipulacionem  omnium  suorum  bonorum  et  sub  pena  dieta- 
rurn  CCC  marcarum  argenti  et  iuraverunt  ad  sacrissaneti 8)  ewangelii 2)  dare  dam 
Sopfiam  filiam  condam  d1  ^lrici  comitis  de  Epiano  in  uxorem  Peralio  filio  con- 
dam d1  Alberonis  de  Wanga  hinc  ad  proximam  nativitatem  domini    vel  ante  si 
voluerit  cum  CC  marcas 2)  argenti    et   cum  XV  marcas 2)  argenti   de   bonis   re- 
ditibus et 5)  cum  Ulis  personis,  sicut  ibi  nominate  f uerunt ;  et  si  dictus  d.  Egeno 
comes  et  d.  Willialmus  de  Valturues  et  d.  Willialmus  de  Saele  eidem  d°  Peralio 
dietam  dam  Sopfiam  in  uxorem  in  nativitate  domini  vel  ante  non  dederit,   quod 
ipsi  ei  dabunt  quilibet  eorum    in    solidum   dietas  CCC  marcas   argenti   et   quod 
tarnen  sint  districti   per  iuramentum  eidem  d°  Peralio  dandi  dietam  dam  Sofiam 
in  uxorem  cum  predieta2)  bona2). 

b.  Hoc  facto  incontinenti  et  in  presencia  dictorum  testium.  lbique  dictus 
d.  Egeno  comes  de  Epiano  et  d.  Willialmus  de  Valturnes  et  d.  Hainricus  de 
Boymunt  et  d.  Willialmus  de  Saele  et  d.  ^Iricus  de  Plöns  et  d.  Hainricus  Tolre 
de  Serentena  et  Abellinus  de  Serentena  quilibet  eorum  in  solidum  supra  omnia 
sua  bona  promiserunt  et6)  iuraverunt  per  stipulacionem  dare  solvere  dicto  d° 
Peralio  de  Wanga  vel  suo  certo  nuncio  CC  marcas  argenti  sive  duo  mille*) 
libras  den.  Ver.  et  XV  marcas  de  bonis  reditibus  annuatim  et7)  homines  et8) 
iuraverunt  ipsos  homines  et  reditus  XV  marcarum  argenti  sub  pena  quingen- 
tarum  marcarum  argenti  quilibet  eorum  in  solidum  defendere  et  warentare  ab 
omni  nomine  cum  racione  sub  pena  dupli  supra  omnia  sua  bona  illorum  homi- 
num  et  illorum  reditum,  scilicet  illas  XV  marcas  argenti  reditus  hinc  ad  pro- 
ximum  festum  saneti  Martini9)  ei  datas  et  asignatas2)  cum  reditibus  ittius 
anni  et  mille  libras  den.  Ver.  hinc  ad  proximum  festum  pentecosten 10)  et 
mille  libras  den.  Ver.  hinc  ad  proximum  festum  pentecosten  ad  unum  annum; 
et  si  dictus  d.  Egeno  comes  et  d.  Willialmus  et  d.  Hainricus  et  d.  Willialmus 
et  d.  Hainricus  et  d.  ^lricus  et  Abellinus  quilibet  eorum  in  solidum  ita  non 
ei  dederint11)  nee  designaverit 2)  dietas  XV  marcas  argenti  de  reditibus  cum 
frugibus  istius  anni  in  dicto  proximo  festo  saneti  Martini  de  bonis  reditibus, 
addiderunt 12)  in  iuramento  quod  fecerant,    quod   se  statim   alia  die   post  ipsum 


!)  Dec.  25.   —   *)  B.   —    8)  et   —    personas  über  der  Zeile  nachgetragen.   —   4)  f.  14; 
folgt  getilgt  V.  —  5)  folgt  getilgt  si  dictus  d.   —   e)  et  iuraverunt  über  der  Zeile  nachge- 
tragen. —  7)  et  homines  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  *)  et  —  illorum   reditum  mit  an- 
derer Tinte  und  gedrängterer  Schrift  in  freigelassenem  Baume  nachgetragen.  —  •)  Nov.  11. 
-  ><>)  B  petecosten;  1238  Mai  23.  —  ")  rint  corr.  aus  rit.  —   '*)  add  corr.  aus  quadd. 


■ 
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terminum   presentabuut   omnes  in  burgo  Bozani  et  nunquam   deinde    de   nocl 
exibunt  nisi  de  die,  usque  dum  ipsi  dicto  d°  Peralio  vel  suo  certo  nuucio  dabu 
et  asignabunt *)  dictos  reditus  dictarum  XV  marcarum  argenti  bonos  et 2)  homiu 
cum  reditibus;  et  si  dictus  d.  Egeno  comes    et  d.  Willialmus  et  d.  Hainricus 
d.  Willialmus  et  d.  Hainricus  et  d.  ^lricus  et  Abellinus   non  dederint   dicto    ■ 
Peralio  in  proximo  festo   pentecosten   dictas   mille   libra9   den.  Ver.,   addidenn 
in  iuramento,  quod  se  statim  alia  die  post  ipsura  terminum  presentabunt  omiieq 
in  burgo  Bozani  et  nunquam  de  nocte  deinde   exibunt   nisi  de  die,   usque  dum 
dictus  d.  Peralius  vel  eius  certus  nuncius   solutus   erit   de   dictas l)  mille    libn»s 
den.  Ver.;   et  si  dictus  d.  Egeno  comes   et  d.  Willialmus   et  d.  Hainricus    et   d. 
Willialmus  et  d.  Hainricus  et  d.  Vlricus  et  Abellinus  non  dederint  nee  solverint 
dicto   d°  Peralio   alias   mille  libras  den.  Ver.  de  proximo   festo   pentecosten    ad 
unum  Q.nnum,  addiderunt  in  iuramento  quod  fecerant,    quod  se  statim    alia   die 
post  ipsum  terminum  presentabunt  omnes  in  burgo  Bozani  et  nunquam  de  nocu* 
deinde  exibunt  nisi  de  die,  usque  dum  dictus  d.  Peralius  vel  eius  certus  nuuciu> 
solutus  erit  de  dictas  x)  mille  libras  den.  Ver.     Eo  vero  modo  fecerant  donaeio 
nem  propter  nupeias,  si3)  casu  contingerit,    si4)  dieta   da  Sopfia   sponsa  obierit 
sine  comunis  *)  heredibus    ante  ipsum  Peralium,  -quod    dictus  Peralius 5)    habeat 
de  suis  bonis  dictas  CC  marcas  argenti  ex  dono   et  deinde   faciendo  *)   quiequid 
voluerit,   sicut  de  suis  propriis   rebus,    vendere   douare   pro   anima   iudicare,    et 
alias  l)  XV  marcas  *)  argenti  de  reditibus  et  homines  et  personas  revertantur  in 
proximioribus  dicte  de  Sopfie ;  et  si  casu  contingerit *),  si  dictus  d.  Peralius  ob- 
ierit sine  communis  l)  heredibus  ante  ipsam   dam  Sopfiam,   quod  dieta   da  Sopfia 
habeat  et  teneat  totam  suara  dotem  et  reditibus  l)  et  homines  et  personas  in  se 
et  lucretur  de  suis  bonis  CC  marcas  argenti  supra  omnia  sua  bona  quilibet  eorirni 
in  soliduui  et  deinde  faciendo  x)  quiequid  voluerit,   sicut   de  suis  propriis  rebus, 
vendere  donare  pro  anima  iudicare.    Et  hoc  inter  se  couvenerunt  et  duo  brevia 
in  uno  tenore  me  scribere  rogaverunt 6). 

c*  Hoc  facto  incontiuenti  dictus  d.  Peralius  et  d.  Fr(idericus)  frater  eiu* 
promiserunt  pro  l)  stipulacione  omnium  suorum  bonorum  quilibet  eorum  in  soli- 
duui et  sub  pena  CCCCC  marcarum  argenti,  quod  dictus  d.  Peralius  et  sua  uxor 
da  Sofia  facient  finem  d°  E(genoni)  comiti  vice  fratribus  *)  suis  filiis  condam  d 
Vlrici  comitis  de.Epiano,  quandoeunque  idem  Peralius  eam  domi  conduxerit  in 
sua  potestate  et  quandoeunque  dicti  pueri  vel  sui  heredes  ab  eis  pecierint,  de 
omni  eo  paternae  7)  et  materne  *)  hereditatis  *)  et  de  omni  eo,  quod  ipsa  eis  pueril 
dicere  possit,  nulla  racione  seu  occasione  contraveniente.  Fideiussores  inde  faerunt 
d.  Adelpretus  comes  de  Tjrol  et  d.  Willialmus  de  Valturnes  et  d.  Liebardus  de 
Oberuunne  et  d.  Goteschalcus  de  Niderhovsen  et  Cftncius  Fafe  de  Grifenstain 
quilibet  eorum  in  solidum  supra  omnia  sua  bona.  Et  si  dictus  d,  Peralius  et 
da  Sopfia  dictain  finem  eis  ita  non  feceriut,  quandoeunque  pecierint  et  quando 
idem  Peralius  eam  domi  *)  conduxerit,  quod  dabunt  eis  dictas  quingentas  marcas 
argenti  et  quod  tarnen  eis  pueris  dietam  finem  faciant,  quando  dictus  d.  Peralius 


l)  B.  —  2)  et  homines  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  •)  folgt  getilgt  die.  —  *)  nach- 
getragen Über  getilgtem  quod.  —  6)  1  corr.  r.  —  *)  f.  14'  —  T)  B;  p  corr.  aus  b. 
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dara  Sopfiam  domi x)  conduxerit  et  quandocunque  dicti  pueri  ab  eis  pecierint 
lulla  racione  seu  occaaione  contraveniente 2). 

704.  Kunz  Fafe  von  Greifenstein  heischt  vom  Grafen  Egno  von  Eppan  und 
den  minderjährigen  Söhnen  des  Grafen  Ulrich  von  Eppan  die  Investitur 
mit  einem  Lehen,  welches  weiland  Morhard  von  ihnen  zu  Lehen  hatte. 

Sigmwndskron,  1237  Sept.  23. 

Cod.  B  f.  14'  n.  139,  nicht  cancellata. 

Carta  Cuncii  Fafe  de  Grifenstain.  Die  suprascripto 8)  et  loco*)  et  testi- 
t>\as *).  Ibique  Cuncius  Fafe  de  Grifenstain  peciit  seinel  bis  ter  investitura  l) 
feudi  unius  a  d°  Egenoni *)  comiti *)  de  Epiano  pro  se  et  ab  eo  vice  pueris  *)  de 
Epiano  filiis  condam  d1  ^lrici  de  Epiauo  de  quoddam  feudo5),  quod  condam  d. 
Morhardus  et  sui  antecessores  habebat l)  ab  eo  et  a  pueris  et  a  condam  d°  ^1- 
rico  comite,  et  porrexit  ei  manus  suas  et  volebat  sibi  facere  minuitatem. 

705.  Heinrich,  Schmied  von  Bozen,  Einwohner  von  Neumarkt,  stellt  das 
Heiratsgut  seiner  Ehefrau  Agnes  auf  einem  Weingute  zu  Grave  bei  Neu- 
markt  sicher.  Bozen,  1237  Sept.  24. 

Cod.  B  f.  14'  n.  140,  cancellata.      Grave  vielleicht  Gfrill,  Cauria,  wovon  auch  Caurilarius. 

Carta  Adelpreti  de  Serentena  recipiente  l)  nomine  et  vice  de  Agnese  uxoris 

Hainrici  fabri         Die  iovis  VII.  exeunte  septembre,  iu  Bozano  ante  domum  mei 

liotarii,   in  presencia  Friderici   de  Nacu,   Seiuridi   de  Campille,   Haiini,   Hainrici 

sartoris,  Hainrici   et  aliorum  testium.         Ibique6)  Hainricus  faber,   qui  ftrit  de 

Bozano  et  est  habitator  burgi  Egne,  iure  pignoris  pro  C  libris  den.  Ver.  pro  sua 

dote  investivit  Adelpretum  de  Serentena  recipientem  ipsam  pignoracionem  nomine 

et  vice  de  Agnese  uxori !)  sue  *)  dicti  Hainrici  fabri  de  I  pecia  terre  cum  vineis, 

que  iacet  in  pertinencia  burgi  Egne   in  loco    ubi   dicitur  Graue,    cui   detinet  ei 

ab  uno  latere  et  ab  uno  capite  Jacobus  filius  condam  Guntoldi,  ab  alio  lattere1) 

vadit  via  communis,  inferius  habet  Caurillarius  et  alii,  uti  de  cetero  quod  dicta 

da  Agnesa  et  sui  heredes,   quos   ipsi  insimul   aquirerent,    habeat l)   et   teneat *) 

dictam  peciam  terre  cum  vineis  cum  omnibus  racionibus  et  accionibus,  cum  in- 

troitibus  et  exitibus,   cum  locacione  et  dislocacioiie,   cum   frugibus   totalibus   ex 

dono,  usque  dum  ipse  vel  sui  heredes  solvent  dicte  de  Agnese  vel  suis  heredes1), 

quos  ipsa  et  idem  Hainricus  faber  simul  habuerint  vel  aquirent  *),  dictas  C  libras 

in  nativitate  domini 7)  cum  warentacione  supra  omnia  sua  bona  sab  pena  dupli  etc. 

Et  quod  non  probabit  soluccionem  l)    huius   debiti  etc.,    et   quod   non  erit  con- 

questus  pape  vel  imperatori    vel   episcopi *)   vel  potestati  etc.     Et  per L)   eam 8) 

se  possidere  manifestavit  et  iussit  eam  sua  auctoritate  intrare  tenutam   et  dedit 

ei  ine  notarium   ad  dandam   tenutam.     Insuper   dixit   idem  Hainricus   faber   et 

stetit  contentus,  quod  bene  annum   et  plus  esset,    quod   ipse   eidem   d°  Agnese 

dictam  peciam  terre  cum  vineis  ita  pro  suam  l)  dotem  1)  pignoravit 

i)  B.  —  *)  am  Rande  zugefugt  anno   offenbar  Probatio  pennae.  —  *)  siehe  n.  702.  — 
*)  siehe  n.  703.  —  s)  0  corr.  aus  um.  —  6)  folgt  getilgt  domina.  —  T)  Dez.  25.  —  8)  a  corr.  aus  u. 
Acta  tirolensift.    II.  24 
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706«  Vor  Reinhard  von  Rosenbach,  Assessor  des  kaiserlichen  Justiziars  Got- 
schalk  von  Weineck,  macht  Kuan  von  Kardaun  eidlich  Aussage  über  die 
Hohe  des  von  ihm  dem  Leupold  Kreuzer  als  Grundherrn  für  einen  ron 
ihm  bebauten  Acker  zu  Kardaun  gezahlten  Zinses.    Bozen,  1237  Sept.  25. 

Cod.  Bf.  14'  n.  141,  cancellata.  Daes  die  Aussage  auf  Veranlassung  und  zu  Grünsten 

des  Egeno  Klein,  der  vielleicht  ein  Pfandrecht  geltend  machte,  stattfand,  besagt  die 
Rahrica. 

Carta  Egenonis  ParuL  Die  veneria  VI.  exeunte  septenibre,  in  Bozano 
ante  domum  Albani  de  Spilehof,  in  qua  habitat  Hainricus  frater  condam  Diami. 
in  presencia  d1  ^lschalci,  d1  Fr(iderici)  de  Boasenbach,  dS  Rodulfi  Mun^erii,  d1 
Herborti,  Abrahe  et  Meinhardi  fratrum,  d1  Morandini,  Albani,  Cuucii  et  aliorum 
testium.  Coram  d°  Beinhardo  de  Boasenbach  assessore  et  racionem  faciens  li 
per  dm  G(oteschaleum)  de  Winecco  iusticiarium  in  Bozano  per  dm  imperatorem 
ibique  Chianas  de  Cardovn  iuravit  ad  sacrissaneti x)  ewangelii *),  quod  in  manso 
d1  Le^poldi  Crvzarii  de  Cardovn,  quem  ipse  Chvanus  ab  eo  collitur1),  venifr1)  in 
parte  dicto  d°  Le^poldo  Crtzario  in  dicto  manso  IUI  carradas1)  vini  et  non  minus 
in  istis  duobus  annis.     Et  hoc  dixit,  quod  verum  esset  in  sua  fide,   ut  dixisset. 

707.  Reinhard  von  Rosenbach,  Assessor  des  kaiserlichen  Justiziars  Gotschalk 
von  Weineck,  ladet  nach  einem  Gerichtsspruche  den  Morfin,  Bruder  de* 
Egeno  Dives,  vor,  auf  die  Klage  des  Notars  Kunz  Springinkampf  um  den 
Antheü  eines  Hauses  zu  Trient  zu  Rechte  zu  stehen. 

Bozen,  1237  Sept.  2». 

Cod.  B  f.  14'  n.  142,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  714,  738t  742,  800. 

Carta  Cuucii  notarii  Saltum  in  prelio.  Die  suprascripto  2)  et  loco  *)  et 
testibus  *).  Ibique  dictus  d. 3)  Beinhardus  de  Boasenbach  assessor  et  racionem 
faciens  in  Bozano  per  dm  G(oteschalcum)  de  Winecco  iusticiarium  in  Bozano  "per 
dm  imperatorem  a  laudo  dl  Fr(iderici)  statuit  terminum  Morfino  presenti  fratri 
coudam  d1  Egenoniß  Diuiti l)  hinc  ad  proximum  diem  lune 4),  ut  sit  illa  die 
coram  eo  responsurus  et  racionem  facturus  Cuncio  notario  Saltum  in  prelio  de 
omni  eo,  quod  dictus  Cuncius  versus  ipsum  ad  dicendum  haberet,  et  de  sua  domo 
sua  parte,  que  iacet  in  Tridento. 

708.  Jakomina,  Witwe  des  Heinrich  Zoy,  gelobt,  dem  Ulriclt  Windeisen  den 
Kaufpreis  von  Wein  zu  zahlen.  Für  sie  verbürgen  sich  Christian  und 
Wolfelin,  Höhne  des  Heinrich  Zoy.  Bozen,  1237  Sept.  20. 

Cod.  B  f.  15  n.  143,  cancellata. 

Carta  Sflrici  Vindeiseu.  Die  sabato  V.  exeunte  septembre,  in  Bozauo  in 
domo  filiorum  condam  d1  Kainrici  £oy,  in  presencia  d»  Beinhardi  de  Boasen- 
bach, Bertoldi  Swapi,  Hermanni  Putrelli,  Ctneii  notarii  et  aliorum  testium.  Ibi- 
que da  Jacomina  uxor  condam  d1  Hainrici  £oy  promisit  per  stipulacionem  omnium 


»)  B.  —  *)  siehe  n.  706.  —  *)  folgt  getilgt  Levpoldus.  —  «)  Sept.  28. 
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suorum  bonorum  dare  solvere  ^lrico  Viudeisen  vel  suo  certo  nuncio  LIIIl  Hbras 
den.  Ver.  pro  V  oarradas  l)  vini,  silicet l)  medietatem  hinc  ad  proximam  mediam 
quadragesimam  2)  et  aliam  medietatem  hinc  ad  proximum  festum  sancti  Johannis 
Rabtiste  de  iuuio  s)  cum  omni  dampno  et  stipendio.  Fideiussores  inde  fuerunt 
Christanus  et  Woluelinus  fratres  filii  condam  d*  Hainrici  Qoj  quilibet  eorum  in 
solidum  supra  omnia  sua  bona.  Juravit  quoque  dictus  Woluelinus  pro  se  et 
pro  predicto  fratre  suo  verbo  ab  eo  accepto  tarn  supra  animam  eins  quam  supra 
animam  ipsius  ita  solvere  et  adtendere  ad  quilibet l)  terminum  in  integrum,  ut 
dictum  est. 

709.  Albert,  Friedrich,  Rempret  und  Klamser   von  Innsbruck  geloben   soli- 
darisch, dein  Airich  Schuster  den  Kaufpreis  von   Wein  zu  zahlen, 

Bozen,  1237  Sept.  27. 
Cod.  Bf.  15  n.  144,  nicht  cancellata. 

Carta  Alrici  cerdonis.  Die  dominico  IUI.  exeunte  septembre,  in  Bozano 
ante  domum  mei  notarii4),  in  presencia  Elbewini  de  Placedelle,  Jacobi  viatoris, 
Hainrici  et  aliorura  testium.  Ibique  Albertus  de  Ynspruke  et  Fridericus  atque 
Kempretus  et  Clamiserius  de  Ynspruke  quilibet  eorum  in  solidum  promiserunt 
per  stipulaciouem  omnium  suorum  bonorum  dare  solvere  Alricho  vel  suo  certo 
nuncio  VIII  libras  den.  Ver.  pro  vino  hinc  ad  proximum  festum  sancti  Martini  5). 

710.  Bertold  Schwab,  Sohn  des  Bertöld  Schwab ,  fordert  den  Propst   Winzo 

von  Augsburg  auf,   ihm  in  einem  Rechtsstreite  um   eine  Mühle  zu  Prual, 

die  er  von  ihm  in  Erbpacht  hält,   Vertretung  zu  leisten.     Winzo  sagt  die 

Vertretungsleistung  zu.  Bozen,  1237  Sept.  27. 

Cod.  B  f.  15  ii.  145,  nicht  cancellata.  Prual  eine  Localität  bei  Bozen  vgl.  Archiv- 

berichte 1,  393:  Haiiiricus  filius  Caserii  extra  Bruel  bei  Bozen. 

Carta  Bertoldi  Swapi.  Die  suprascripto  6),  in  Bozano  in  domo  villici  Con- 
radi  de  sancta  Affra,  in  presencia  d1  Beinhardi  de  Boasenbach,  H(ainrici)  de  Grifen- 
stain,  Hainrici  Longi,  Conradi    et  aliorum  testium  Ibique  Bertoldus  Swapus 

filius  condam  d*  Bertoldi  Swapi  dixit  et  peciit  dm  7)  prepositum  Winzonem  de 
Avgusta,  ut  ipse  sit  eins  defensor  de  quadam  l)  molandino,  que  l)  iacet  ad  Prual, 
quam  l)  ipse  ei  locaverat  ad  fictum  perpetualem  annuatim.  Qui  dictus  prepositus 
Winzo  respondit  et  dixit,  quod  ipse  faceret  ei  omnia,    que  ius  esset  *)   et  racio. 

711.  Heinrich  von  Egna  gelobt,  dem  Wernhard  Sohn  des  Wigant  von 
Weineck  den  Kaufpreis  eines  Pferdes  zu  zahlen.  Für  ihn  verbürgen  sich 
Konrad  von  Egna  aus  Auer  und  Ribert  von  Egna. 

Bozen,  1237  Sept.  27. 

Cod.  B  f.  15  n.  146,  nicht  cancellata. 

Carta  Wernhardi  filii  condam  d*  Wiganti  de  Winecco.  Die  suprascripto6),  in 
Bozano  in  orto  domus  Hainrici  Ysenhardi,  in  presencia  d'  Fr(iderici)  de  Boasenbach, 


i)  ß.  —  *)  1238  März  14.  —  »)  1238  Juni  24.  —  *)  folgt  getilgt  ibique.  —  •)  Nov.  11. 
—  *)  siehe  n.  709.  —  ')  um  corr.  aus  b. 
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d1  Fr(iderici)  Bussani,  Sygehardi,  Fr(iderici)  Cogi,  Cuncii  et  Hyltepoldi,  Hainrici 
fabri  et  aliorum  testinm.         Ibiqne   d.  Hainricus   de  Egna  promisit   per    Stipu- 
lationen!  omnium   suorum   bonorum   dare   solvere  Wernhardo   filio   condam    d1 
Wiganti  de  Winecco    vel    suo  certo  nuncio  CC  libras   den.  Ver.   pro  uno    equo 
extrerio  *)  hinc  ad  proximam  mediana  quadragesimara 2)  cum   omni   dampno     et 
stipendio.    Et  insuper  d.  Conradus  de  Egna  de  Owra  et  ßibertus  de  Egna  iura- 
verunt  ad  sacrissancti l)  ewangelii x)  ita  solvere  et  adtendere  in  integrum  ut  dictum 
est,  si  dictus  d.  Hainricus  non  solvent  nee  adtenderit,    aut  quod  se  statim  VIII 
dies  post  denunciacionem  faetam  eis  se  presentabunt   in  burgo  Bozani  et   nun- 
quam  deinde  exibunt,  donec  ipse  solutus  erit  de  dicto  debito  cum  omni  dampno 
et  stipendio;   et  si  dicti  d.  Conradus  et  Bibertus   non    erint   in  episcopatu  Tri- 
denti  vel3)  in  exercitu  fuerint,  quod  se  statim,  quando  veneriat  in  episcopatu1) 
Tridenti,    VIII  dies   postquam   eis  dictus  Wernhardus  denunciaverit,   se l)   pre- 
sentent  in  burgo  Bozani  et  nunquam  deinde  exibunt,  donec  ipse  solutus  erit  de 
dicto  debito  cum  omni  dampno   et  stipendio.     Et   si  dictus  d.  Conradus   et  Ri- 
bertus suo   iuramento   oblitus4)   erint   et   se   ita   non   presentaverint,    quod    se 
teneat  supra  predictum  dm  Hainricum   aut  supra  dm  Conradum   et  supra  Biber- 
tum  quilibet  *)  eorum  in  solidum  supra  omnia  sua  bona. 

712.  Sicher  von  Montalban,  kaiserlicher  Podestä  von  TrietU,  befiehlt  den 
Trientner  Gotteshausleuten  auf  dem  Ritten  bei  Verlust  der  kaiserlichen 
Gnade,  die  schuldigen  Leistungen  von  den  Trientner  Kirchengütern  his 
zum  nächsten  st.  Gallentag  dem  Propste  Ernst  abzuliefern. 

Bozen,  1237  Sept.  V*. 

Cod.  B  f.  15  n.  147,  cancellata. 

Carta  dl  Ernesti.  Die  luue  III.  exeunte  septembre,  iu  Burgo  novo  Bozani 
ante  domum  Stefani  Campanarii,  in  ^presencia  d1  G(oteschalci)  de  Winecco,  Er- 
nesti, Hainrici  et  aliorum  testium.  Ibique  d.  Swikerius  de  Montealbano 
potestas  de  Tridento  per  dm  imperatorem  per  istam  presentem  cartam  mandat 
dicendo  universis  hominibus  de  Bitenon  de  casa  dei  Tridenti,  ut  ipsi  hinc  ad 
proximum  festum  saneti  Galli 5)  dabunt l)  et  presentabunt x)  reditus  et  fruges  de 
bonis  casa  l)  dei  d°  Ernesto  per  graciam  d*  imperatoris. 

713.  Reinhard  von  Rosenbach,  Assessor  des  kaiserlichen  Justiziars  Gotschalk 
von  Weineck,  ladet  den  Heinrich  Sander  vor,  auf  die  Klage  des  Jatcoh 
Kreuzer  zu  Rechte  zu  stehen.  Bozen,  1237  Sept.  £s. 

Cod.  13  f.  15  n.  148,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  715. 

Carta  Jacobi  Cruzarii.  Die  suprascripto  G),  in  Bozauo  ante  domum  filio- 
rum  condam  Facini,  in  presencia  d>  Ottonis  de  Fossato,  d*  Adelpreti  Comitisse, 
Cristani,  Symonis,  Cuncii  notarii  et  aliorum  testium.  Ibique  d.  Rei(nhardns) 
de  Soasenbach  asessor  l)    et  racionem  faciens  in  Bozauo  per  dm  Q(oteschalcuin) 

i)  B.  _  a)  M&rz  14.  —  •)  vel  -  fuerint  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  4)  B  oblutus, 
—  *)  Oct.  16.  —  a)  siehe  n.  712. 
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de  Winecco  iusticiarium  de  Bozano  statuit  terminum  d°  Hainrico  Sandario  pre- 
seuti  hinc  ad  proximum  *)  diem  veneris 2),  ut  sit  illa  die  coram  eo  responsurus 
et  racionem  facturus  Jacobo  Cruzario  de  omni  eo,  quod  ipse  versus  ipsum  ad 
dicendum  haberet. 


714.  Reinhard  von  Rosenbach,  Assessor,  ladet  den  Morfin  zum  zweitenmale 
vor,  auf  die  Klage  des  Notars  Kunz  Springinkampf  um  ein  Haus  zu  Rechte 
zu  stehen.  Bozen,  1237  Sept.  28. 

Cod.  B  f.  15'  n.  149,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  707,  738,  742,  800. 

Carta  Cuncii  notarii  Saltum  in  prelio.  Die  suprascripto  8)  et  loco 4)  et 
testibus4).  Ibique  dictus  d.  Keinhardus  statuit  terminum  Morfino  presenti 
hinc  ad  proximum  l)  diem  veneris a),  ut  sit  illa  die  coram  eo  responsurus  et 
racionem  facturus  Cüncio  uotario  de 5)  quadam  domo,  quod  l)  ipse  causabat. 

715.  Sicher  von  Montalban,  kaiserlicher  Podestä  von  Trient,  beauftragt  den 
Justiziar  Gotschalk  von  Weineck,  dem  Jakob  Kreuzer  in  seinem  Rechts- 
streite mit  Heinrich  Sander  an  seiner  Stelle  Reckt  zu  verschaffen. 

Bozen,  1237  Sept.  28. 

Cod.  B  f.  15'  n.  150,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  713. 

Carta  Jacobi  Cruzarii.  Die  suprascripto 6),  in  Burgo  novo  Bozani  ante 
domum  d1  Goteschalci  de  Winecco,  in  presencia  dorum  Con(radi)  et  Calochi  de 
Winecco,  d*  G(oteschalci)  de  Auia,  d1  H(ainrici)  de  Matarai,  H(ainrici)  de  Grifen- 
stain,  Symonis  et7)  aliorum  testium.  Ibique  d.  Swikerius  de  Montealbano 
potestas  de  Tridento  per  dm  imperatorem  precepit  d°  G(oteschalco)  iusticiario, 
ut  ipse  sua  vice  racionem  faciat  Jacobo  Cruzario  de  d°  Hainrico  Sandario  de 
omni  eo,  quod  ipse  Jacobus  versus  ipsum  ad  dicendum  haberet. 

716.  Jakob,  Arzt  von  Bozen,  und  seine  Ehefrau  Leucarda  geloben  soli- 
darisch, dem  Oprandin  von  Egna  den  Kaufpreis  von  Wein  auszuzahlen. 
Für  sie  verbürgt  sich  Hildeburg,  Ehefrau  des  Schusters  Baumann. 

Bozen,  1237  Sept.  28. 

Cod.  A  f.  15'  n.  151,  cancellata.  Die  plebs  sancte  Marie  ist  wahrscheinlich  Auer, 

vgl.  n.  711. 

Carta  Oprandini  de  Egna  de  sancta  Maria  plebe.  Die  suprascripto3),  in 
Burgo  novo  Bozani  in  domo  Jacobi  Cruzarii,  in  qua  habitant  debitores,  in  pre- 
sencia Abrahe  medici,  Marquardi,  Bempreti  et  aliorum  testium.  Ibique  Jacobus 
niedicus  et  sua  uxor  da  Levcarda  de  Bozano  quilibet  eorum  in  solidum  pro- 
miserunt  per  stipulacionem  omnium  suorum  bonorum  dare  solvere  Oprandino 
de  Egna  vel  suo  certo  nuncio  XXX  libras  den.  Ver.   pro  III  carrada  *)   vini  ad 


i)  B.  —  •)  Oct.  2.  —  ')  siehe  n.  712.  —  *)  Biene  n.  713.  —  8)  folgt  getilgt  omni. 
8)  siehe  n.  712;  folgt   getilgt  et  loco.  —  T)  corr.  aus  i. 


358  JAKOB  HAAS.    1MBREVIATUR  1237  SEPT.  29. 

istos  terminos,   silicet1)  X  libras    in  proximo  festo  purificacionis  sancte  Marie2 
et  XX  libras   den.  Ver.   in  proxima   media   quadragesima 8).     Fideiussor  *)    inde 
fuit  dft  Hiltepurga  uxor  Povmanni   cerdonis  cum  verbo  dicti  Povmanni  eiua  Yiri 
supra  eorum  bona  obligando  cum  omni  dampno  et  stipendio. 

717,  Christian,  Sohn  des  weiland  Ulrich,  Justiziars  von  Bozen,  gelobt  eidlich 
und  unter  Verpflichtung  zum  Einlager,  dem  Albert  Fastnacht  von  Trient 
den  Ersatz  einer  Geldsumme,  welche  lastnacht  zur  Deckung  einer  Schuld 
des  Christian  und  des  Liebhard  von  Kaltem  an  Zelemia  von  Trient  be- 
zahlt hatte.  Bozen,  1237  Sept.  29. 

Cod.  B  f.  15'  n.  152,  nicht  cancellata. 

Carta  Alberti  Vastenahti  de  Tridento.  Die  martis  IL  exeunte  septembre, 
in  Bozano  in  domo  Hainrici  mesenarii,  in  qua  habitat  Weinzurlus,  in  presencia 
dicti  Weinzurli,  Letftoldi  Prei,  Kebestoki  et  aliorum  testium.  Ibique  d.  Cri- 
stanus  filius  condam  d1  tlrici  iusticiarii  de  Bozano  promisit  per  stipulacionera 
omnium  suorum  bonorum  et  iuravit  dare  solvere4)  Alberto  Vastenaht  de  Tri- 
dento vel  suo  certo  nuncio  XXIII  libras  den.  Ver.  mutuo,  quod  ipse  ei  debet 
pro  quadam  l)  debito,  quod  ipse  persolvit  pro  eidem  x)  d°  Cristano  d°  £eleniia 
de  Tridento  et  pro  d°  Liebardo  de  Caldaro,  hinc  ad  proximum  festum  sancti 
Martini 5),  vel  quod  se  statim  alia  die  post  ipsum  terminum  presentet  in 6)  civi- 
tate  Tridenti  et  nunquam  deinde  exibit,  donec  ipse  solutus  erit  de  dicto  debito 
cum  omni  dampno  et  stipendio,  nisi 7)  verbo  eius  remanserit. 

718.  Ermenrich,  Sohn   des  Penz   von  Tisens^   verpfändet   dem  Jakob  Maier 

von  Male  einen  Hof  zu  Male.  Bozen,  1237  Sept.  W. 

Cod.  B  f.  15'  n.  153,  cancellata.  Die  scaria  des  Bischofs  von  Trient  zu  Male,  wird 

erwähnt  Kink  F.  5,  n.  243  (1200),  Urk.  1217  Juli  4  Wien  St.  A.;  oder  sollte  hier 
Mölten  gemeint  sein?  In  Urk.  1231  Jan.  5  werden  eine  filia  Penci  und  drei  Kinder 
als  milites  des  Grafen  Ulrich  von  Ulten  erwähnt. 

Carta  Jacobi  scarii  de  Maleto.  Die  suprascripto  ö),  in  Bozano  in  domo  mei 
notarii,  in  presencia  Abellini  filii  condam  d1  Hainrici  Chircharii,  Go9elini  filii  con- 
dam dl  ^lrici  Chircharii,  Jacobi  Valisii,  Hainrici,  Magri,  Prantochi  de  Maleto,  Ada- 
mini de  eodem  loco,  Erbi,  Engelmarii  de  eodem  loco  et  aliorum  testium.  Ibique 
Ermenricus  filius  condam  d1  Pencii  de  Tisens  iure  pignoris  pro  C  et  X  libris  den. 
Ver.  iuvestivit  Jacobum  scarium  de  Maleto  de  uno  suo  manso,  que  l)  iacet  supra 
Maleto  in  fine  montis  et  collitur  *)  per  ^annum,  uti  de  cetero  quod  dictus  Jacobus 
et  sui  heredes  habeat  l)  dictum  mansum  cum  domo  et  curte  et  terre *)  arratorie  et 
pradive,  cum  nemoribus  una  cum  omnibus  suis  racioiribus  et  accionibus,  cum  iu- 
troitibus  et  exitibus,  cum  superioribus  et  inferioribus,  cum  capulo  pasculo  et 
veuacione,  cum  aqueductis  et  oblivionibus  l),  cum  capulo,  cum  locacione  et  dis- 
locucione,  cum  frugibus  totalibus  ex  dono  non  in  capitali  computando,  usque  dum 
dictua  Ermenricus 9)   vel  sui  heredes  solvent x)   dicto  Jacobo   vel   suis   heredibu* 


»)  B.  —  »)  1238  Febr.  2.  —  •)  1238  März  14.  —  <)  B  solve.  —  6)  Nov.  11.  —  •)  folgt 
getilgt  burc.  —  7)  nisi  —  Schluss  später  beigefügt.  —  8)  siehe  n.  717.  —  8)  icus  auf  Rasur. 
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dictas  C  et  X  libras  in  festo  sancti  Andrei  *)  cum  warentacione  et  defensione 
ab  omni  homine  cum  racione  sub  pena  dupli  etc.  Et  quod  non  probabit  so 
luccionem  2)  hoius  debiti  etc.,  et  quod  non  erit  conquestus  pape  vel  imperatori 
vel  episcopi2)  vel  potestati  etc.  Et  dedit  ei  dictum  Prantochum  de  Maleto  ad 
dandam  tenutam. 


719.  Arnold  von  Rodeneck  und  seine  Mannen  Meinhalm  von  VinÜ  und 
Heinrich  Maier  von  Rasen  geloben  eidlich  und  solidarisch,  dem  Egeno  Klein 
unter  Verpflichtung  zum  Einlager  den  Kaufpreis  von  Wein  und  Tuch 
zu  zahlen.  Bozen,  1237  Sept.  29. 

Cod.  B  f.  15'  n.  154,  cancellata. 

Carta  Egenonis  Parui.  Die  suprascripto 8),  in  Bozano  in  domo  Cfnradi 
Hurledai,  in  presencia  d1  Hainrici  de  Schoeneke,  d1  Albertiui  et  filii  eius  Alber- 
tini,  d1  Budegerii  de  Entholf,  Conradi  Hurledai,  Johannis  Burgarii  et  aliorum 
testium.  Ibique  d.  Amoldus  de  Bodencho  et  Meinhaimus  de  Vintele  et  Hain- 
ricus  villicus  de  Bes  homines  dicti  d*  Arnoldi  quilibet  eorum  in  solidum  pro- 
miseruut  per  stipulacionem  omnium  suorum  bonorum  dare  solvere  Egenoni  Paruo 
vel  suo  certo  nuncio  C  et  XX  libras  den.  Ver.  hinc  ad  pjroximum  festum  sancti 
Martini4)  cum  omni  dampno  et  stipendio5).  Et  ita  iuraverunt2)  dictus  Mein- 
halmus  de  Vintele  et  Hainricus  villicus  de  Bes  iuraverunt 2)  ita  solvere,  vel  quod 
se  presentabunt  alia  die  sequenti  poat  ipsum  terminum  in  burgo  Bozani  et  nun- 
quam  deinde  exibunt,  donec  ipse  solutus  erit  de  dicto  debito  cum  omni  dampno 
et  stipendio  nominatim  pro  vino  et  panno. 

720.  Arnold  von  Rodeneck  gelobt,  dem  Egeno  Klein  den  Kaufpreis  von 
Wein  und  Tuch  zu  zahlen  und  verpfändet  hiefür  zwei  Höfe  zu  Guntschna. 

Bozen,  1237  Sept.  29. 

Cod.  B  f.  16  n.  155,  cancellata. 

Carta  dicti  Egenonis  Parui.  Die  suprascripto3)  et  loco6)  et  testibus6). 
Ibique  dictus  d.  Arnoldus  de  Bodenco  promisit  per  stipulacionem  omnium  suo- 
rum bonorum  dare  solvere  dicto  Egenoni  Paruo  vel  suo  certo  nuncio  C  et 
LX  libras  den.  Ver.  pro  panno  et  vioo  hinc  ad  proximuni  festum  sancti a)  Jacobi 
Philippi  primo  die  intrante  madio.  Unde  nomine  pignoris  investivit  dictum 
Egenonem  Paruum  de  duobus  mansis  eius,  que  *)  iacet 2)  in  Campsne  et  collitur 
per  Bertoldum  et  per 7) ,  tali  vero  modo  si  dictus  d.  Arnoldus  eidem  Ege- 
noni in  dicto  termiuo  dictos  denarios  non  dederit,  quod  dictus  Egeno  habeat 
et  teneat  ipsos  duos  mansos  ad  ius  pignoris  una  cum  domo  et  curte  et  vineis 
cum  omaibus  suis  racionibus  et  accionibus,  cum  locacioue  et  dislocacione,  cum 
frugibus  totalibus  ex  dono  non  iu  capitali  computando,  usque  dum  ipse  ei  dederit 
dictas  C  et  LX  libras  den.  Ver.  in  dicto  termino  cum  warentacione  et  defensione 


*)  Nov.  30.  —  *)  B.  —  •)  siehe  n.  717.  —  *)  Nov.  11.  —  »)  folgt  getilgt  et  si.  —  •)  siehe 
n.  719.  —  7)  folgt  freigelassener  Raum  von  1.5  cen.j 
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ab  omni  homine  supra  onmia  sua  bona  sub  pena  dupli  etc.;  et  quod  non  pro- 
babit  soluccionem  huius  debiti  etc.,  et  quod  non  erit  conquestus  pape  vel  inipe- 
ratori  vel  episcopi l)  etc.    Et  dedit  ei  dictum  dm  Albertinum  ad  dandam  tenutam. 

721.  Arnold  von  Rodeneck,  Rudiger  von  Antholz,  Meinhalm  von  Vintel  und 
Heinrich  Maier  von  Rasen  geloben   solidarisch,   die   letzteren   eidlich    und 

m  _ 

mit   Verpflichtung  zum  Einlager,  dem  Albertin  eine  Geldsumme  zu  zahlen. 

Bozen,  1237  Sept.    'JU. 

Cod.  B  f.  16  n.  156,  cancellata. 

Carta  d1  Albertini.         Die  suprascripto  2)  et  loco  3)  et  testibus 8).  Ibique 

dictus  d.  Amoldus  de  Rodenk  et4)  d.  Rudigerius  de  Entholz  et  Meinhalmus  de 
Yintele  et  Hainricus  villicus  de  Res  promiserunt  per  stipulacionem  omnium  suo- 
rum  bonorum  quilibet  eorum  in  solidum  et  insuper  dictus  Meinhaimus  et  Hain- 
ricus villicus  et 4)  d.  R(udigerius)  de  Entholz  ad  saneta  dei  ewangelia  iuraverunt 
dare  solvere  d°  Albertino  vel  suo  certo  nuncio  CC  libras  Jden.  Ver.,  silicet  *■) 
G  libras  hinc  ad  proximum  festum  sancti  Martini5)  et  C  libras  hinc  ad  proxi- 
mum  festum  sancti  Jacobi  Phüippi  primo  die  intrante  madio.  Et  si  dictus  & 
Arnoldus  et *)  d.  R(udegerius)  de  Entholz  nee  Mainhaimus  nee  Haiuricus  villicus 
ita  non  solverint  nee  adtenderint  ad  quilibet 1)  terminum  ut  superius  legitur,  ad- 
diderunt  in  iuramento  quod  fecerant,  quod  se  statim  alia  die  post  quilibet  *)  ter- 
minum se  presentabunt  dictus  d.  Rudigerius  et  Meinhaimus  et  Hainricus6)  vil- 
licus in  burgo  Bozani  ad  quilibet  *)  terminum  et  quod  nunquam  deinde  exibunt, 
donec  idem  d.  Albertinus  solutus  erit  de  dicto  debito  ad  quilibet l)  terminum. 
ut7)  superius  legitur. 

722,  Rempret  Sohn  weiland  Gotschalk  Suppans  von  Velseck  verkauft  dem 
Peter  von  Taufers,  seinem  Bruder,  den  achten  Iheil  eines  Hofes  zu  Christ- 
plun  in  Guntschna,  Gemeinde  Gries,  und  bestätigt  den  Verkauf  eines  an- 
deren  Achtels  durah  seinen  Bruder  Albert.  Bozen,  1237  SepL   30. 

Cod.  Bf.  16  n.  157,  cancellata.  Ueber  die  Lage  von  Chrispiannuin  vgl.  n.  958  und 

Codex  402  Wien  St.  A.  f.  13  n.  33:  ein  weinbof,  der  gelegen  ist  auf  Gantschnae. 
Der  Christplunerhof  zu  Guntschna  hat  ohne  Zweifel  den  Namen  der  Oertlichkeit 
bewahrt. 

Carta  Petri  de  Tövers  filii  condam  d1  Goteschalci  Suppani  de  Velleseke. 
Die  mercurii  ultimo  exeunte  septembre,  in  Bozano  in  domo  de  Masze  sororis 
Cristani,  in  qua  habitat  Diatricus  de  Lengenstain,  in  presencia  d1  H^gi  de  Tö- 
vers, dl  Ofchakeri  de  Tövers,  Volkeri  de  Kemenaten,  Alberti  Zanti,  Cvncii  de 
Vtenhaimen,  Ottonis  Rovbarii,  Hainrici  Stromairi,  Priderici  Mvteli,  Hainrici  Poschi, 
Cünradi  Slikardi  et  aliorura  testium.  Ibique  Rempretus  filius  condam  d*  Gote- 
schalci Supani  de  Velleseke  iure  et  nomine  vendicionis  ad  proprium  et  pro 
liberum  *)  et  expeditum  *)  allodium  *)  pro  C  libris  den.  Ver.,  de  quibus  renunciavit 


»)  B.  —  *)  siehe  n.  718.  —  *)  siehe  n.  719.  —  *)  et  —  Entholz  über  der  Zeile  nachge- 
tragen. —  6)  Nov.  11.  —  •)  erstes  i  corr.  aus  1.  —  7)  t  corr.  aus  s. 
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excepcioni  non  numerate  peccunie,  investivit  Petruni  fratrem  eius  de  quarta  parte 
unius  dimidii  mansi,  que  x)  iacet  in  Chrispiano  et  collitur  *)  per  Beinhardum, 
uti  de  cetero  quod  dictus  Petras  et  sui  heredes  habeat 1)  et  teneat *)  dictam 
quartam  partem  dicti  dimidii  mansi  cum  domo  et  curte  et  vineis  et  cum  terra 
cum'  Omnibus  suis  racionibus  et  accionibus  introitibus  et  exitibus,  cum  superio- 
ribus  et  inferioribus,  cum  capulo  pasculo  et  venacione  et  aqueductis  et  oblivio- 
nibus x)  et  cum  nemoribus  et  deinde  faciat  quicquid  voluerit  sicut  de  suo  proprio 
here,  vendere  donare  pignori  obligare  seu  pro  anima  et  corpore  iudicare  et  deinde 
facere  quicquid  voluerit  sine  ulla  vel  aliqua  contradiccione  dicti  Bempreti  vel 
suis  *)  heredibus *).  Promisit  et  iuravit  dictus  Eempretus  pro  se  et  per  *)  suos 
heredes  dicto  Petro  et  suis  heredibus  dictam  quartam  partem  dicti  dimidii  mansi 
venditum  l)  defendere  et  warentare  ab  omni  homine  cum  racione  sub  pena  dupli 
supra  omnia  sua  bona  aut  cui  dederit  etc.  Et  quod  nulli  alii  esset  vendita  do- 
nata  tradita  pignori  ohligata  neque  aliquo  modo  alienata,  nisi  dicto  Petro.  Et 
si  dicta  vendicio  plus  snprascripti  precii  valeret,  id  ei  nomine  donacionis  inter 
vivos,  ut  amplius  revocare  non  possit,  investivit  etc.  Et  per  eum  se  possidere 
manifestavit,  et  dedit  ei  dictum  me  Jacobum  notarium  ad  dandam  tenutam.  Et 
insuper  laudavit  et  confirmavit  datam  et  vendicioneni,  que 1)  Albertus  frater 
eius  sibi  fecerat  de  quarta  parte  dicti  dimidii  mansi,  et  promisit  ita  warentare 
et  defendere  etc. 

< 

723.  Herbort,  Vertreter  des  Berthold  Maiser,  stellt  an  Bembret  Sohn  des 
Swiker  von  Firmian  eine  Anforderung.        Sigmundskron,  1237  Sept.  30. 

Cod.  Bf.  16'  n.  158,  nicht  cancellata.  Angeführt   mit  Orts-  und  Zeitangabe   von 

ßonelli  3,  343,  n.  19. 

Carta  d1  Herborti  procuratoris  Bertoldi  Maisarii.  Die  suprascripto 2),  in 
Castro  de  Furmiano  ante  domum  filiorum  condam  d1  Swikerii  de  Furmiano,  in 
presencia  d1  ^lrici  canonici  de  Tridento  filii  condam  d1  Prantochi  de  Furmiano, 
Bertoloti,  Hainrici  et  aliorum  testium.  Ibique  d.  Herbortus  procurator  Ber- 
toldi Maiäarii  nomine  et  vice  dicti  Bertoldi  Maisarii  dixit  semel  bis  ter  versus 
Bembretum  filium  condam  d1  Swikerii  de  Furmiano,  quatenus  ipse  ei  daret 3) 

724«  Kunz  Sohn  des  weiland  Hädepold  von  Weineck  verpfändet  für  sich 
und  seine  Geschwister  dem  Heinnch  Sohn  des  Heinrich  Priesters  von 
Jenesien  einen  Hof  im  Dorfe  bei  Bozen.  Bozen,  1237  Oct.  1. 

Cod.  B  f.  16'  n.  159,  cancellata. 

Carta  Hainrici  filii  condam  d1  Hainrici  presbiteri  de  sancto  Oenesio.  Die 
iovis  primo  in  tränte  octubre,  in  Bozano  in  domo  mei  notarii,  in  presencia  d1 
Engelmarii  de  Niderhovsen,  Hainrici  Hirteli  de  Serentena,  Gocelini  filii  condam 
d1  ^lrici  Chircharii,  Abellini  filii  condam  d1  Hainrici  Chircharii  senioris,  Bertoldi 
nepotis  condaui  d1  Egenonis  Diviti 1),  Guncii  et  aliorum  testium.       Ibique  Guncius 


!)  B.  —  *)  siehe  n.  722.  —  •)  bricht  hiemit  ab;   folgt  freigelassener  Raum  von  2  cen. 
and  für  zwei  Zeilen. 
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filius  condam  d1  Hiltepoldi  de  Winecco  pro  se  et  suos  l)  fratres  l)  et 8)  sorores 1) 
abseutes  iure  pignoris  una  cum  manu  d1  Calochi  de  Winecco  pro  L  libris  den. 
Ver.,  de  quibus  renunciavit  excepcioni  non  numeratorum  denariorum,  investivit 
Hainricum  filium  condam  d1  Hainrici  sacerdotis  de  sancto  Genesio  de  uno  suo 
manso  que  *)  iacet  in  Villa  cum  domo  et  curte  et  terre  l)  et  vineis  cum  toto 
eo,  quod  ei  et  fratribus  suis  et  sorori *)  sue *)  in  parte  evenit  a  d°  Calocho  et 
collitur  per  Cuncium,  uti  de  cetero  quod  dictus  Hainricus  et  sui  beredes  habeat *) 
et  teneat 1)  dictum  mansum  cum  toto x)  sua 8)  parte  pertinente  cum  omnibus 
suis  racionibus  et  accionibus,  cum  introitibus  et  exitibus,  cum  aqueductis  et  ob- 
livionibus  intus  et  foris  cultu  et  incultu,  cum  diviso  et  indiviso  et  cum  locacione 
et  dislocacione,  cum  frugibus  totalibus  ex  dono  non  in  capitali  conputando  *), 
usque  dum  dictus  Cuncius  vel  sui  fratres  vel  sua  soror  vel  sui  beredes  solverint 
dicto  Hainrico  vel  suis  beredibus  dictas  L  libras  den.  Ver.  in  festo  sancti  Mar- 
tini4) cum  warentacione  cum  manu  d1  Calochi  supra  omnia  sua  bona  sab  peua 
dupli  etc.,  et  quod  non  probabit  soluccionem  etc.,  et  quod  non  erit  conquestus 
pape  vel  imperatori  vel  episcopi  x)  vel  potestati  etc.  Et  ita  iuravit  etc.,  et  quod 
faciet  suos  fratres  et  sororem  suam  ita  laudare  et  confirmare,  quandocnnque 
idem  Hainricus  pecierit  etc.  Et  dedit  ei  dictum  dm  Engelmarium  de  Nider- 
hovsen  ad  dandam  tenutam. 

725.  Ellisa,  Witwe  des  Gerloch,  verkauft  für  sich  und  ihren  Sohn  Heinrich 
dem  Günther  Münzer  ihre  Rechte  an  einem  Keller  im  Friedhofe  von  sanct 
Johann  im  Dorfe,  den  sie  vom  Heiligkreuz-Spital  in  Brixen  zu  Erb- 
pacht hält.  Bozen,  1237  Od.  1. 

Cod.  B  f.  16'  n.  160,  nicht  cancellata.  Sanct a  Cruz  in  Augea,  sonst  gewöhnlich  in 

insula  oder  am  Gries  genannt,  das  Heiligkreuz-Spital  in  Brixen,  vgl.  Sinnacher  3,  381  f. 

Carta  Gvntherii  Munceri.  Die  suprascripto 6),  in  Bozano  in  domo  Hain- 
rici filii  condam  Gerlochi,  in  presencia  d*  Herborti  de  Obernunne,  d1  Bertoldi 
filii  d*  Liebardi  de  Obernunne,  Jacobi  Gruzarii,  Bertoldi  Maisarii  et  aliorum 
testium.  Ibique  da  Ellisa  uxor  condam  Gerlochi  pro  se  et  pro  Hainrico  filio 
suo  absente  iure  vendicionis  ad  proprium  et  pro  liberum  *)  et  expeditum  *)  allo- 
dium  l)  investivit  Gvntherium  Muncerium  de  una  sua  canipa  murata  cum  terra 
et  edificio  et  lignamine,  que  iacet  in  cimiterio  ecclesie  sancti  Johannis  de  Villa, 
salva  racione  ficti  X  solidorum,   quod   datur    annuatim   ad   sanctam  Crucem   in 

Augia  de  Brixina,    cui  detinet  ei  ab    uno  latere  6) ,  ab  alio  latere  7) , 

a  capite 8) ,  retro  9) et  alii  forte  sunt  coherentes,  uti  de  cetero  quod 

dictus  Gvntherius  et  sui  heredes  habeat l)  et  teneat  {)  ipsam  canipam  muratam  cum 
omnibus  racionibus  et  accionibus,  cum  introitibus  et  exitibus  salvo 2)  racione 
ficti  et  deinde  faciat  quicquid  velit  sicut  de  suo  proprio  ere,  vendere  donare 
pignus1)  obligare  seu  pro  anima  et  corpore  indicare  etc.     Et  quod  nulli  alii  sit 


!)  B.  —  *)  et  sorores  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  *)  B  su.  —  *)  Nov.  11.  — 
A)  siehe  n.  724.  —  6)  folgt  freigelassener  Raum  von  5-5  cen.  —  T)  folgt  freigelassener  Raum 
von  3  cen.  —  *)  folgt  freigelassener  Raum  von  3*7  cen.  —  9)  folgt  freigelassener  Raum 
von  4  cen. 


JAKOB  HAAS.    IMBRJ3VIATUR  1237  OCT.  1.  363 

vendita  etc.  Et  quod  plus  valerefc  etc.  Et  cum  wareiitacione  sub  pena  dupli 
supra  oinnia  sua  bona  etc.  Et  iuravit  et  addidit  in  iuramento  quod  fecerat, 
quod  faciat  suum  filium  Hainricuin  coufirniare,  quando  pervenerit  ad  etatem  et 
quando  dictus  Quntherias  vel  sui  heredes  ab  ea  et  a  suis  heredibus  pecierit l). 
Et  dedit  ei  dictum  Jacobum  Cruzarium  in  tenutam.    Pro2)  XXXV  libris. 

726.  Ulrich,  Marquard  und  Otto  Weise  Söhne  des  Otto  von  Hauenstein  be- 
lehnen unter  Vorbehalt,  des  Rikklösungsrechtes  den  Leutold  von  Zumes 
mit  einein   Weingarten  zu  Zumes,  Bozen,  1237  Oct.  1, 

Cod.  B  f.  16'— 17  n.  161,  nicht  cancellata. 

Carta  Leutoldi  de  Qovmes.  Die  suprascripto 8),  in  Bozauo  ante  domum 
mei  notarii,  in  presencia  d1  Hainrici  Saelickeit  de  Howenstain,  Hainrici  Hirtele  4) 
de  Serentenna,  Goteschalci  Sohovkoni,  Gebehardi,  Hainrici  et  aliorum  testium. 
Ibique  viridis  et  Marquardus  et  Otto  Weise  fratres  filii  condam  d1  Ottonis  de 
Howenstain  iure  recti  feudi  investivit *)  Leutoldum  de  £ovmes  de  uno  suo  vineto, 
que  x)  iacet  in  Qovmes,  quol  tenent  ad  feudum  a  d°  Arnoldo  de  5)  Eodench,  cui *) 

detinet  ei  *)   ab  t  uno  lattere 6) ,    ab   alio  lattere  7) ,   a  capite  7) , 

inferius8) ,  uti  de  cetero   quod    dictus  Leutoldus   et   sui  heredes   habeat1) 

et  teneat l)  dictam  9)  peciam  terre  cum  vineis  una  cum  Omnibus  suis  racionibus  et 
accionibus,  feudatum  vel  non  feudatum,  et  quod  solvant  de  proximo  festo  sancti 
Martini  ad  V  annos  10)  expletos  et  non  antea  cum  warentacione  quilibet  eorum 
in  solidum  supra  oinnia  sua  bona  cum  racione,  et  quod  quandocunque  post  hec  1 1) 
dicti  fratres  dederint  dicto  Leutoldo  de  (Jovmes  XXV  libras  den.  Ver.,  quod 
dictum  feudum  dictis  fratribus  ledice  aperiatur  et  revertatur. 

727.  Wilhelm  von  Velthurns  und  seine  Söhne  Arnold  und  Hugo  schenken 
dem  Bruder  Botto  und  dem  Spitale  zu  Lengmoos  auf  dem  Ritten  zwei 
Schwaighofe  zu  Kerschbaum  und  zu  Mittelberg  auf  dem  Ritten. 

Bozen,  1237  Oct  1. 

Cod.  Bf.  17  n.  162,  cancellata.        Ueber  swaige  gleich  Viehhof  vgl.  Schmeller  2,  626  f. 

Carta  fratris  Bottonis  de  hospitale  di  Lengemose.  Die  suprascripto  3),  in 
Bozano  ante  casale  domus  Hainrici  de  Grifenstain,  in  presencia  dl  Ropreti  de 
Castrorupto,  d1  Arnoldi  de  Wolchenstain,  Haiurici  de  Grifenstain,  Jacobi  Crüzarii, 
Adelmanni  et  aliorum  testium.  Ibique  Willialmua  de  Valturnes  et  sui  filii 
Aruoldus  et  Hugo  pro  remedio  anime  sue  et  omnium  parentum  suörum^  ita 
quod  deus  retribuat  in  novissima  tuba,  iure  et  nomine  donacionis  inter  vivos, 
ut  ainplius  revocare  l)  non  possit,  investiverunt  iratrem  Bottonem  de  Lengemose 
de  duobus  mansis  sui  allodii,  que  ^  iacet 1)  supra  Ritena,  unus  iacet  ad  Chers- 
povm  et  collitur   per  Eudigerium   et  alius  iacet  ad  Mittelperch   et   collitur   per 


4)  B.  —  ■)  pro  —  Schluas  am  Ende  des  Contextes  nachgetragen.  —  *)  siehe  n.  724.  — 
4j  te  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  5)  f.  17.  —  8)  folgt  freigelassener  Raum  von  12  cen.  — 
7)  folget  freigelassener  Raum  von  4  cen.  —  8)  folgt  freigelassener  Raum  von  5  cen.  —  8)  B  dicta. 
-  10)  1242  Nov.  11.  —  ")  folgt  getilg  idem. 
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Bertoldum  et  est  supra  totum  III  awaigen,  uti  de  cetero  quod  dictus  fratf? 
Bottus  et  domus  hospitalis  de  Lengemose  et  confratres  habeat *)  et  teneat 
dictos  mansos  donatos  una  cum  omnibus  suis  racionibus  et  accionibus  intruitil»^ 
et  exitibus,  cum  domo  et  curte  et  terra,  cum  aqueductis  oblivionibus  *),  cum  c<*- 
pulo  pasculo  et  veiiacione,  cum  omnibus  suis  pertinenciis  et  seryitutibus,  tai; 
vero  modo  quod  dictus  d.  Willialmus  habeat  dictos  mansos  donatos  u-qu- 
dum  vixerit  et  det  omni  anno  de  ipsis  mansis  in  festo  sancti  Martini  2)  L  case»* 
dicte  domujj  l)  hospitalis  et  confratribus,  et  quandocumque  dictus  Willialmus  de- 
cederit,  quod  dicti  duo  mansi  ledice  revertantur  in  dictam  domum  hospitalii 
et  confratribus ö)  sine  ulla  vel  aliqua  contradiccione  dictorum  suorum  filiorum 
vel  eius  heredum  cum  warentacione  quilibet  eorum  in  solidum  supra  omnia  Mia 
bona.  Et  dederunt  eidein  fratri  Bottoni  Adelmannum  prepositum  eius  ad  daudaiu 
tenutam  dictorum  mansorum  donatorum. 

728.  Seivrid,  Fleischer,  von  Bozen  gelobt  dem  Pasius  von  Arso,  Knappt  n 
des  Arnold  von  Arso,  den  Kaufpreis  von  Wein  zu  bezahlen.  Für  ihr. 
verbürgt  sich  Baumann,  Schuster.  Bozen,  1237  Ort.  J 

Cod.  B  f.  17  n.  163,  cancellata. 

Carta  Pasi  de  Arso  scutiferi  d*  Arnoldi  de  Arso.  Die  veneris  II.  intrante 
octubre,  in  Bozano  in  domo  mei  notarii,  in  presencia  Friderici  de  Planicie,  Bai- 
duini  de  Caldaro,  ^lrici  Vogeli,  Jacobi,  ^lrici  Stainboki  et  aliorum  testium. 
lbique  Seuridus  carnifex  de  Bozano  promisit  per  stipulacionem  omnium  suorum 
bonorum  dare  solvere  Pasi  de  Arso  servienti  d1  Arnoldi  de  Arso  vel  suo  cert<» 
nuncio  XLVI1I  libras  den.  Ver.  pro  IUI  carradas  x)  vini,  silicet1)  XVIII  libra> 
de  proximo  festo  sancti  Galli4)  ad  unum  annum  et  XXX  libras  den.  Ver.  dt 
proxima  sacra  ad  unum  annum 5)  cum  omni  dampno  et  stipendio.  Pideius-or 
inde  fuit  Povmannus  cerdo  socer  eius  supra  omnia  sua  bona. 

729.  Alhaid,  Gemahlin  des  Konrad  Trautson,  verzichtet  zu  Gunsten  ihre* 
Bruders  Wernhard  von  Weineck  auf  ihre  väterliche  und  mütterliche  Erlt- 
schaft (a).  Wernhard  schenkt  dafür  der  Alhaid  zwei  Leibeigene  (b,. 
Konrad  Trautson  und  sein  Bruder  Bertold  ChreUo  von  Reifenstein  stellen 
der  Alhaid  Heiratsgut  und  Widerlage  sicher  (c.)  Graf  Albrecht  von 
Tirol  genehmigt  als  Lehensherr  die  Bestellung  einer  Morgengabe  für 
Alhaid  (d).  Reifenstein  und  Sterzing,  1237  Oct.  4. 

Cod.  B  f.  J7— 17'  n.  164—167,  nicht  cancelktae. 

a.  Carta  Wernhardi  filii  condam  d1  Wiganti  de  Winecco.  Die  domiuico 
IIIIto  intrante  octubre,  in  Castro  de  Reifenstain  in  domo  d5  Conradi  Trovts\ni  et 
Bertoldi  fratrum,  in  presencia  d1  Hainrici  de  Welfesperch,  &[  Calochi  de  Winecco. 
d*  Hainrici  de  Trens,  Bertoldi  Chrelli,  d1  Vttonis  de  Welfesperch,  Riprandi 
schribe,    d*   Friderici   de  Schiede,   Wachermanni,    Alrusche,    Rüeteliebi   prepositi 


*)  B.  —  »)  Nov.  11.  —  8)  folgt  getilgt  ut  (?)  —  *)  1238  Oct.  16.  —  6)  1238  Not.  18. 
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Trovtsuni,  Friderici  filii  condam  d1  Hilteprandi  de  Schibidat,  Ropreti  Tüchi,  Mar- 
tini de   Villa  et  aliorum  ad  hoc  rogatorum   testium.         Ibique   d»  Alhaida  uxor 
d1  Conradi  Trovtsini  una  cum  suo  viro  d°  Conrado  Trotftsvno  per  l)  se  suosque 
heredes   fecerunt J)  finem  et  irrevocabilem  refutacionem  Wernhardo  filio  condam 
<ll  Wiganti  de  Winecco  de  omni  pateroa  et  materna  hereditate  vel  quodquod1)  ei 
dicere  possit  *)  occasione  paterne  et  materne  hereditates,  ita  qnod  ip^a  da  Alhaida 
et  d.   C(onradus)  Trovtsfnus  nee   sui  heredes   nunquam   haheant   nullam    requi- 
sicionem  nee  questionem  pro  predieta  hereditate.     Promiserunt   quoque  dieta  d* 
Alhaida  et  snus  vir  d.  C(onradus)  Trovtstfnus   et  iuravit  ipsa  da  Alhaida  pro  se 
et  pro  predicto  d°  Conrado  Troftaino  verbo   ab  eo  aeeepto  tarn   supra  animam 
eius,  quam  supra  animam  ipsius   ad  sacrissaneti x)  ewangelii  x)   dietam   finem  et 
irrevocabilem  refutacionem  per  se  suosque  heredes  semper   et  in   omni  tempore 
firmam  et  ratam  habere  et  tenere  et  nunquam  coutravenire  et  fuit  confessa  dieta 
da  Alhaida  aeeepisse  et  reeepisse  a  suo  fratre  Wernhardo  filio  condam  dl  Wiganti 
de  Winecco  pro  predieta  fine  mille  et  CC  libras  den.  Ver.  et  unam  feminam  et 
1  hominem,  renunciando  excepeioni  non  date  et  numerate  peceunie. 

b.  Carta  de  Alhaide  uxoris  d1  Conradi  Trovtsvni  de  Kifenstain.  Die  supra- 
scripto  et  loco  et  testibus.  Ibique  Wernhardus  filius  condam  d1  Wiganti  de 
Winecco  per  se  suosque  heredes  iure  donacionis  inter  vivos  ut  amplius  revocare 

non  possit 8),  investivit   et  dedit   dae  Ahaide   sorori   sue   duas   personas s) 

filiani 4) et  Cuncium  filium  5) de  Virgile,  ita  quod  ipsa  et  sui  heredes 

inde  faciat  *)  quiequid  voluerit,  sicut  de  suis  propriis  rebus. 

C.  Carta  d*  Hainrici  de  Welfesperch  reeipiente  *)  nomine  et  vice  de  Alhaide 

uxoris  d1  Conradi  Trovtsuni 6).         Die  suprascripto,  in  Stercingen  in  domo  Chreh- 

telini,    in    presencia   &{  Hainrici   comitis   de  Eschenlovch,    d*  Bertoldi  Trovtsvni, 

Weiß  fratris  d1  Hainrici  de  Welfesperch,  d[  Bertoldi  de  Nöwenburch,  d1  Calochi 

de  Winecco,  d1  Hainrici  Stokelini,  d1  ^tonis  de  Welfesperch,  d1  Hainrici  de  Trens, 

d'  Goteschalci  Genovschi,  dj  Witegi  de  Pvche,   d1  Friderici  de  Schiede,  Petri   de 

Towuers,  Friderici  fihi  condam  d*  Hilteprandi   de  Schibidat,    Bvteliebi  prepositi 

Trovts<ni   et   aliorum    testium.         Ibique    d.  Conradus  Trovtsinus   et  Bertoldus 

Chrelle  fratres  de  Rifenstain  una  cum  manu   d*  Al(berti)  comitis   de  Tyrol   iure 

pignoris  cum  warentacione  7)  et  defensione  supra  omnia  sua  bona  quilibet  eorum 

in   soliduin    investiverunt   dm  Hainricum   de  Welfesperch  et  Wernhardum  filium 

condam  d1  Wiganti  de  Winecco  reeipientes  ipsam  seecuritatem  nomine  et  vice  de 

Alhaide  uxoris  dicti  dl  Conradi  Trovtsvni  sororis  dicti  Wernhardi  de  VI  hüabas  l) 

et  dimidia  et  de  I  camerlant,  que  l)  iacet  ad  Tovre  in  plebe,  silicet l)  illa  dimidia 

hüabe  iacet  ad  Arcel  apud  ecclesiam,   et   de   tota   eorum   deeima   de  Arcel,   que 

pertinet  ad  illain  dimidiam  huabam,  et  de  toto  eo,    quod  ipsi  fratres  habent  in 

plebe   de   To<re  nominatim   pro   mille   et    CCC   libris    den.  Ver.    pro    sua   dote, 

silicet l)  C  libris,   que   pertinent   ad  contrefactum  *),   et  de  uno  manso  de  Kon9, 

que  l)  collitur  per  Thealdum,  cum  illis  II  carradas l)  vini  de  Biade  de  illo  manso 


»)  B.  —  *)  sit  corr.  aus  sut.  —  8)  folgt  freigelassener  Raum  von  1-2  cen.  —  4)  folgt 
freigelassener  Raum  von  2  cen.  —  6)  folgt  freigelassener  Raum  von  2*2  cen.  —  8)  B  Trovs- 
tfmi.  —  i)  folgt  getilgt  su. 
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pro  CCCC  libris  den.  Ver.  cum  toto  illo  iure  racione  et  actione,    sicut  ei  pign.:* 
stabat  a  dicto  Wernhardo,  et  de  uno  suo  manso,  que  x)  est  unum  swaichof,   qne  : 
iacet  in  Wibetal  ad 2)  Tulfer  et  collitur  per  Cuncium,  pro  C  libris  den.  Ver.,   spetia- 
liter  mille  et  CC  libris  den.  Ver.  pro  sua  dote  et  CCCCCC  libris  den.  Ver.  pro  sn 
contrafacto,  tali  vero  modo  et  päcto  inter  eos  habito,   si  dicta  da  Alhaida    uxo. 
dicti  d1  Conradi  Trovtstfni  decederit  vel  obierit  ante  ipsum  dm  Conraduni   virum 
suum  sine  communis1)  heredibus  habentibus1),  quod  dictus  d.  Conradus  Trovtsvnr> 
habeat  de  bonis  dicte  de  Alhaide  uxori l)  sue  CCCCCC  libras  den.  Ver.  et  alias  : 
CCCCCC   libre  den.  Ver.  revertantur  fratri  suo  vel  proximioribus  suis,    et  eeon- 
verso  si  dictus  d.  Conradus  Tro^tstfnus  decederit  sive  obierit  ante  ipsam  dam  Alha;- 
dam  uxorem  suam  sine  communis1)  heredibus  habentibus1),  quod  dicta  da  Alhaida 
habeat  suam  dotem  in  se  et  lucretur 8)  de  suis  bonis  CCCCCC  libras  den.  Ver.  et 
habeat  et  teneat  dictam  pignoracionem  illas  VI  huabas  et  dimidia  l)  et  I  camer- 
lant  et  illam  totam  decimam  de  Arcel  et4)    illum   mansum   de  Tulfer   et    illuw 
mansum  de  R0D9  cum  illis  duabus1)    carradas1)    vini   de   manso    de  ßiade    cum 
omnibus   suis  racionibus   et  accionibus   ad   ius  pignoris   cum   warentacione    cum 
locacione   et   dislocacione,  cum  frugibus  totalibus  ex  dono,    usque   dum   ipsa   d- 
Alhaida  vel  sui  heredes  soluta  *)   erit  de  mille   et  CC  libris   de   sua  dote    et   de 
CCCCCC  libris  de  suo  contrafacto ;  eo  vero  modo  si  dictus  d.  Conradus  Trovts\  nus 
heredes  habuerit  apud  ipsam  dam  Alhaidam  uxorem  suam  et  ipse  post  hec  obierit 
et  heredes  dimiserit  et  si  dicta  da  Alhaida  in  castitate  permanere  noluerit,  quod 
ipsa  habeat   suam  dotem  usque  dum  vixerit,  et  quaudo  ipsa  da  Alhaida   obierit 
quod  dicta 5)  bona  revertantur  in  heredibus  suis,  quos  ipsa  habuerit.    Et  dederunt 
ei  dm  Hainricum  de  Welfesperch  ad  dandam  tenutam  dicte  rei  pignorate. 

d.  Carta  de  Alhaide  uxoris  d{  Conradi  Troitsvni.  Die  suprascripto  et 
loco  et  testibus.  Ibique  dictus  d.  Al(bertus)  comes  de  Tyrol  laudavit  et  con- 
firmavit  datam  et  antelectum  qui l)  morgengab  dicitur,  quam  dictus  d.  Conrads 
Trovtsvnus  et  frater  eius  ßertoldus  Chrelle  fecerat  sue  uxori  de  Alhaide  de 
duobus")  mansis  et  de  I  molandino,  que  iacet  ad  Resene.  Et  ita  defendere  et 
warentare  cum  toto  illo  pacto. 

730,  Friedrich  Latino  von  Nago,  Einwohner  von  Bozen,  gelobt  dem  Zuan 
Sohn  des  Heinrich  Gruwno  von  Kaltem  den  Kaufpreis  von  Wein  zu  be- 
zahlen.    Für  ihn  verbürgt  sich  sein  Bruder,  der  Notar  Warner. 

Bozen,  123?  Oct.  7. 

Cod.  B  f.  18  n.  168,  nicht  cancellata. 

Carta  Quanui  filii  condam  Hainrici  Gruwni  de  Caldaro.  Die  mercurii  VII. 
intrante  octubre,  in  Bozano  ante  domum  Vakeliui  iu  qua  habitat  Warnerius  no- 
tarius,  in  presencia  Bertoldi  filii  condam  Jacobi,  Bertoldi  muratoris,  Girardi,  Jacobi 
et  aliorum  testium.  Ibique  Fridericus  Latinus  de  Nacu  qui  habitat  Bozano 
promisit  per  stipulacionem  omnium  suoruui  bonorum   dare   solvere  Cuanno   filio 


l)  B.  —  »)  a  corr.  aus  et.  —  8)  B  luceretur.  —  4)  B  wiederholt.  —  •)  d  corr.  aas  in. 
—  fl)  d  corr.  aus  p. 
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condam  Haiurici  Gruwni  de  Caldaro  vel  suo  certo  nuncio  LII  libras  den.  Ver. 
per1)  IUI  carradas  vini,  silicet1)  medietatem  de  proximo  festo  sancti  Galli  ad 
unura  aunum 2)  et  aliam  medietatem  de  proximo  festo  sancti  Martini  ad  unum 
annum8).  Fideiussor  inde  fuit  Warnarinus  frater  eius4)  notarius  cum  omni 
dampno  et  stipendio. 


731.  Talia,  Witwe  des  Rodulf  von  Niederthor,  gelobt,  dem  Ulrich  Wind- 
eisen den  Kaufpreis  von  Wein  zu  bezahlen  und  verpfändet  hiefür  einen 
Hof  zu  Eppan  in'  Dosso.  Bozen,  1237  OcL  7. 

Cod.  B  f.  18  n.  169,  nicht  cancellata.  Die  Niederthor  ein  bekanntes  Bozner  Ritter- 

geschlecht. Unter  dem  öfter  erwähnten  Dossum  de  Piano,  vgl.  Schneller  Urbare  167. 
kann  nur  jene  massige  Erhebung  oberhalb  sanct  Michel,  die  sich  vom*  Schlosse 
Gandegg  bis  ober  sanct  Pauls  hinzieht,  an  deren  Rande  oberhalb  sanct  Michel  die 
Gleifkapelle  steht,  verstanden  werden,  Archivberichte  1,  1554  in  dosso  in  Cleyve; 
in  dem  Zehent Verzeichnis  der  Pfarre  Eppan  um  1250  wird  Dossum  oft  genannt,  eben- 
dort  eine  ecclesia  sancti  Andrei  de  Doz,  eine  Hemma  de  Doz  a  Rubinigo  (vgl.  n.  671), 
ebenso  wird  dortsei bst  eine  aqua  mit  Mühlen  erwähnt,  worunter  nur  der  von  der 
Scharte  nördlich  des  Penegal  entspringende  Furglanerbach,  der  noch  heute  in  Pigenö 
als  Mühlbach  dient,  gemeint  sein  kann.  Summum  Doss  jener  Aufzeichnung  sind 
dann  die  zuoberst  bei  sanct  Valentin,  das  hier  auch  erwähnt  wird,  am  Abhänge  der 
Mendel  gelegenen  Gründe.  Die  semitu,  die  bei  sanct  Andreas  vorbeifuhrt,  ist  ein 
über  die  Furglanerscharte  oder  über  Matschatsch  und  den  Mendel pass  in  den  Nons- 
berg  führender  Saumweg.  Die  alten  Ortsnamen  des  Ueberetsch  bieten  der  topo- 
graphischen Erklärung  um  so  grössere  Schwierigkeiten,  als  die  romanischen  Namen 
in  Folge  der  hier  seit  dem  13.  Jahrhundert  fortschreitenden  Germanisirung  vielfach 
verdrängt  worden  sind. 

Carta  ^lrici  Vindeain.  Die  suprascripto 5),  in  domo  debitrice  *)  in  Bozano, 
in  presencia  Gvntherii  Muncerii,  villici  Mathei,  Kainrici  Longi,  ^lrici  et  aliorum 
testium.  Ibique  da  Talia  uxor  condam  d1  Rodulfi  de  Inferiori  porta  promkit 
per  stipulacionem  omniuin  suorum  bonorum  dare  solvere  ^lrico  Vindeain  vel  suo 
certo  nuncio  XXXIII  libras  den.  Ver..  per  l)  III  carrada  l)  vini  hinc  ad  oetavam 
proximam  festum  l)  pentecosten 6).  Pro  sie  adtendendo  dieta  da  Talia  iure  pignoris 
investivit  dictum  ^Iricum  Vindeisin  de  uno  suo  manso,  que  *)  iacet  in  Epiano 
in  loco  de  Dosso  et  collitur  per  Altemannum,  tali  vero  modo  si  dieta  da  Talia 
non  dederit  dicto  ^lrico  in  dicto  termino  dictos  denarios,  quod  dictus  ivlricus 
habeat  et  teneat  ipsum  mansum  ad  ius  pignoris  cum  omnibus  suis  racionibus 
et  accionibus,  cum  domo  et  curte  et  vineis  et  terre  l),  cum  locacione  et  dis- 
locacione,  cum  frugibus  totalibus  ex  dono,  usque  dum  solvent  ei  dictos  denarios 
iu  dicto  termino  cum  warentacione  supra  omnia  sua  bona  sub  pena  dupli  etc.  Et 
renunciavit  epistole  divi  etc.  Et  quod  non  probabit  soluccionem  etc.  et  quod 
non  erit  conquestus  l)  pape  vel  imperatori  vel  episcopi l)  vel  potestati  etc.  Et 
dedit  ei  dictum  Gvntherium  ad  dandum  tenutam. 


i)  B.  —  »)  1238  Oct.  16.  —  ■)  1238  Nov.  11.  —  *)  eius  —  Schluss    am   Schlüsse  des 
Contextes  nachgetragen.  —  *)  siehe  n.  730.  —  6)  1238  Mai  30. 
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732;  Alhaid,  Ehefrau  des  Morfinus,  verpfändet  für  sich  und  ihren  Ehegatten 
dem  Heinrieh  Schneider  Wein.  Heinrich  erhält  einen  GerichtssprucJi,  wie 
er  dieses  Pfand  realisiren  solle.  Bozen,  1237  Od.  7. 

Cod.  Bf.  18d.  170,  cancellata.  Vegete  das  italienische  veggia  =  Fass,  Tonne. 

Carta  Hainrici  sartoris.  Die  suprascripto  *),  in  Bozano  in  domo  Morfiui. 
in  presencia  d1  Kei(nhardi)  de  Boasenbach,  Bertoldi  consubrini  Morfini,  Ylrici 
Ensarii,  Jacobi,  Cancii  de  Olania  et  aliorum  testium.  Ibique  da  Alhaida  uxor 
Morfini  pro  se  et  pro  Morfino  viro  eius  iure  pignoris  pro  XVII  libris.  den.  Ver. 
investivit  Hainricam  sartorem  de  una  vegete  cum  IITT  carradas  *)  vini,  que  2)  iacet 
in  canipa  Morfiui,  sicut  ius  esset  ad  periculum  dicte  debitrice 2)  cum  warentacione 
supra  omnia  sua  bona8)  Hoc  facto  dictus  Hainricus  aartor  interrogavit  dm 
Bei(nhardum),  ut  faciat  facere  laudum,  quomodo  ipse  ipsum  viuum  observet  cum 
vegete.  ünde  dictus  d.  ßei(nhardus)  interrogavit  "Clricum  Ensarium,  ut  faciat 
laudum,  quomodo  dictus  Hainricus  ipsam  vegetem  cum  predictis  IUI  carradas-) 
vini  observet.  Quapropter  dictus  ^lricus  laudavit  et  confirmatum  fuit,  quod  ob- 
servet hinc  de  crastina  die  ad  XV  dies4)  et  postea  denunciet  ei  quod  solvat,  et 
si  solvere  noluerit,  quod  statim  bona  fide  sine  fraude  vendat,  et  quod  minus 
acceperit,  quod  ei  restituat,  et  quod  plus  acceperit,  quod  hoc  ei  reddat,  et  ad 
periculum  eius. 

733.  Vor  Sicher  von  Montcdban,  kaiserlichem  Podestä  von  Trient,  erlangt 
Heinrich,  Kämmerer  von  Augsburg,  Gerichtssprache  über  den  Heimfaü 
eines  Lehens  nach  dem  Tode  des  Lehensmannes  und  über  die  Befugnix 
eines  Propstes,  Grundstücke  zu  verpachten.  Bozen,  1237  Od.  8. 

Cod.  B  f.  18—18'  n.  171,  nicht  cancellata. 

Carta  d*  Hainrici  camerarii  de  Augvsta.  Die  iovis  VHI.  intrante  octubre, 
in  Burgo  novo  Bozani  ante  domum  filiorum  d1  condam  Alberonis  de  Wanga,  in 
presencia  d[  G(oteschalci)  et  C(onradi)  fratrum  de  Winecco,  d»  ^lschalci,  d'  Hai- 
denrici  de  Naturnes,  d[  Hainrici  Jovdes,  d*  Morandini,  d*  Bodulfi  Muncerii,  d> 
Ottonis  de  Fossato,  d1  Altomi  et  d1  Alberkini  et  Bertoloti  fratrum,  Albani,  Cri- 
stani,  Leonhardi,  Abrahe  et  Meinhardi  fratrura,  d*  G(oteschalci)  de  Niderhovsen, 
d{  Beinhardi,  villici  de  sancta  Aflra  et  aliorum  testium.  Goram  d°  Swi(kerio) 
de  Montealbano  potestate  de  Tridento  per  dm  imperatorem  veniens  d.  Hainricus 
camerarius  de  Augvsta  conquerendo  se  de  5)  quoddam  feudo,  quod  condam  Hain- 
ricus Bossehovbet  ab  ipso  habebat  ad  6)  feudum,  quam  2)  ei  post  mortem  eius  ledice 
apertum  fuit  et  est,  et  quid  sibi  sui  iuris  esse  deberet  faciendi8),  si  ipse  se  de 
suo  feudo  intromittere  deberet  et 7)  non.  Qua  propter  <\  Swi(kerius)  potestas 
a  peticione  dicti  d1  Hainrici  camerarii  interrogavit  dm  ^lschalcum  per  fidelitatem, 
ut  faciat  laudum,  quid  sibi8)  super  hoc  facturus2)  esset.  Hoc  facto  dictus  d. 
^lschalcus  laudavit  et  hoc  laudum  ibi  confirmatum  fuit  per  milites  et  bürgendes : 


i)  siehe  n.  730.  —  ■)  B.  —  ■)  folgt  getilgt  qua.  —  «)  Oct.  22.  —  »)  folgt  getilgt   do- 
mino.  -  «)  ß  a.  -  ')  B  für  aut. 
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,Si  dictus  condam  Haiuricus  Rossehovbet  feudum  habebat  ab  ipso  d°  Hainrico 
camerario  et  ipse  ßossehovbet  obiit,  quod  quicquid  feudum  ipse  Hainricus  Bosse- 
hovbet  ab  ipso  d°  H(ainrico)  camerario  habebat1),  quod  dictus  d.  Hainricus 
camerarius  se"  bene  debet  intromittere  de  ipso  feudo  salva  racioue  oranium  homi- 
num,  si  aliquod  ius  in  ipso  feudo  habent.'  Item  dictus  d.  Hainricus  camerarius 
peciit  et  interrogavit  et  interrogare  peciit  dm  Swikerium  potestatem,  ut  inter- 
roget  et  faciat  laudare,  si  aliquis  prepositus  alicaius  casa8)  dei  possit  aliquid 
locare  vel  aliquam  locacionem  ficti  dimittere  absque  domino  suo  vel  absque 
sigillo  suo  aut  non.  Quapropter  dictus  d.  Swi(kerius)  interrogavit  dm  Hainricum 
Jovdes  per  graciam  et  fidelitatem,  ut  faciat  laudum,  quid  sibi  iuris  super  hoc 
esse  videretur.  Hoc  facto  incontinenti  dictus  d.  Hainricus  Jovdes  laudavit  et 
hoc  laudum  ibi  confirmatum  fuit  per  milites  et  burgenses,  quod  nullus  vel  ali- 
quis prepositus  alicuius  casa  8)  dei  aliquid  8)  possit  dimittere  ad  fictum s)  locacionem 
vel  aliquid  facere,  nisi  cum  manu  vel  cum  sigillo  sui  domini. 

734.  Friedrich,  Spitalmeister  und  Comtur  des  Deutschordens  in  Bozen,  über- 
reicht dem  Pfarrer  Ulrich  van  Keller  ein  Mandat  des  Bischofs  Aldrich 
von  Trient,  wonach  er  die  Grenzen  der  Pfarre  Rinn  und  der  anderen 
Pfarreien  am  Ritten  feststellen  solle.  Bozen,  1237  Oct.  8. 

Cod.  B  f.  18'  n.  172,  cancellata. 

Carta  d1  fr(iderici)  hospitalarii.  Die  suprascripto  4),  in  Bozano  ante  do- 
mum  mei  notarii,  in  presencia  Ropreti  Tuki,  ^lrici  Gvdegarii6),  Hainrici  et 
aliorum  testium.  Ibique  d.  Fr(idericus)  hospitalarius  et  preceptor  domus  Teo- 
tonicorum  in  Bozano  dedit  et  presentavit  d°  Iflrico  plebano  de  Kelr  litteras 
sigillatas  d*  Al(drici)  episcopi  Tridentini  sigillo  sano  et  cedula  integra,  tenor6) 
quarum  talis  est:  Al(dricus)  dei  gracia  Tridentine  ecclesie  episcopus  dilecto  in 
Christo  filio  Vl(rico)  plebano  de  Eelr  salutem  in  domino.  Cupientes  quod 
iusticia  dividat  litigantes  et  ne  Utes  litibus  inculcentur,  discretioni  vestre  di- 
stricte  precipiendo  mandanius,  quatinus  montem  Ritani  ascendatis,  terminos  plebis 
Vnne  atque  aliarum  parrochiarum  circumiacencium,  prout  vobis  constiterit  de 
terminis,  fideliter  distinguentes. 

735,  Ropret,  Sohn  des  Heinrich  von  Prazöll  und  sein  Sohn  Ulrich  verkaufen 
dem  Heinrich  Schucheler,  Propst  des  Abtes  Conrad  von  Ebersberg,  für 
das  Stift  Ebersberg  ihr  Erbpachtrecht  an  einer  Scheune  am  Friedhofe  von 
St.  Johann  im  Dorfe,  welche  sie  von  Seifried,  Spitalmeister  in  Brixen, 
zu  Erbpacht  innehatten.  Bozen,  1237  Oct  8. 

Cod.  B  f.  18'  n.  173,  cancellata.  Seifried,  Chorherr  von  Neustift,  war  Spitalmeister 

des  Heiligkreuz-Spitales  zu  Brixen   1218—1246  Sinnacher  3,  389.    Ebersberg  war 
schon  seit  dem  11.  Jahrhundert  bei  Bozen  begütert  theils  durch  Schenkung  Bischof 


»)  fehlt  B.  —  *)  B;  f.  J8'.  —  »)  B.  —  *)  siehe  n.  730.  —  ß)  das  zweite  g  corr.  aus  b. 
—  8)  r  corr.  aus? 

Acta,  ttrolensia  IT.  25 
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Heinrichs  I.  von  Trient  Oefele  2,  46  n.  26,  theüs  durch  Schenkung  des  milee  Dietmar 
Oefele  2,  33  n.  142. 

Carta  Hainrici  Schvhelarii  prepositi  d1  abatis  Gonradi  de  Ebersperch.  Die 
suprascripto  *)  et  loco  2\  in  presencia  d*  Liebardi  de  Obernunne,  Gvntherii  Mun- 
ceri,  Jacobi  .Gruzarii,  Vlrici  Gvdegarii,  Herborti  de  Pach,  Vlrici  Lacherii  de  Villa, 
Keinhardi  Sterne  de  Placedelle,  Hainrici  de  Concele,  Bertoldi  Ganseli  et  aliorum 
testium.  Ibique  Bopretus  fiilins  condam  Keinhardi  de  Placedelle  et  Lineas 
filius  eins  iure  vendicionis  ad  proprium  investiverunt  Hainricum  prepositum  d' 
G(onradi)  abatis  de  Ebersperch  recipientem  ipsnm  allodium  nomine  et  vice  dicti 
d1  C(onradi)  abatis  et  casadei8)  sancti  Sebastiani  de  Ebersperch  et  oonfratrum 
de  una  canipa  cum  muro  et  terra  et  edificio  et  lignamine,  que  iacet  in  cimiterio 
sancti  Johannis  de  Villa,  ab  uno  latere  Martinus  Cige,  ab  alio  latere  Albertus 
molendinarius,  ante  via  cimiterii,  retro  ^lricus  de  Bipa  et  alü,  nominatim  pro 
XXVI  libris  den.  Ver.  cum  omnibus  racionibus  et  accionibus  salvo4)  iure  ficti 
annuatim  VI  solidos  den.  de  ficto  ipsius  canipe  in  festo  sancti  Martini 5),  quod 
datur  d°  Seiurido  de  Avgia  de  Brixina,  ita  quod  dictus  d.  abas  et  casadei  sancti 
Sebastiani  et  confratres  dicti  loci  habeant  et  teneant  ipsam  canipam  et  deinde 
faciant  quicquid  voluerint,  vendere  donare  etc.  Et  cum  warentacione  supra 
omnia  sua  bona  etc.  Et  quod  nulli  alü  sit  vendita  etc.  Et  quod  plus  valeret, 
id  donavit  casadei 8)  etc.    Et  ita  iuraverunt.    Et  ^lricum  Lacherium  in  tenntam. 

736.  Friedrich,  Deutschordenscomtur  von  Lengmoos,  ladet  als  Delegat  des 
Bischofs  von  Trient  den  Leutold  von  Zumes  vor,  auf  die  Klage  des  Pfar- 
rers Ulrich  von  Keller  zu  Rechte  zu  stehen,  ferner  den  Gotschalk  von 
Ories  und  den  Hüdeprand  von  Walwenstein,  um  dem  genannten  Pfarrer 
Beistand  zu  leisten.  Bozen,  1237  Od.  0. 

Cod.  B  f.  18'  n.  174,  cancellata.  Vgl.  n.  744,  777,  796,  922,  936. 

Carta  d1  Vlrici  plebani  de  Kelr.  Die  veneris  Villi,  intrante  octubre,  in 
Bozano  in  ecclesia  sancte  Marie  plebis,  in  presencia  d*  Hainrici  sacerdotis,  fiar- 
teniti  et  Vigilii  scolares  8),  Hainrici  mesenarii,  Hainrici  de  Gampsne,  Hartemanni 
de  Eelr  et  aliorum  testium.  Ibique  frater  Fr(idericus)  hospitalarius  et  pre- 
ceptor  de  Lengemose  delegatus6)  d1  episcopi  Tridentini  statuit  terminum  Le<- 
toldo  de  Qovmes  absenti  de  hinc  ad  proximum  diem  mercurii7),  ut  sit  illa  die  coram 
eo  in  ecclesia  sancte  Marie  responsurus  et  racionem  facturus  d°  ^lrico  plebano 
de  Eelr  de  omni  eo,  quod  ipse  versus  ipsum  ad  dicendum  haberet;  et  constituit 
Jacohum  viatorem  absentem,  qui  ei  dictum  terminum  denunciet.  Et  statuit  ter- 
minum d°  G(oteschalco)  de  Griaz  et  Hylteprando  de  Valewenstain  absentibus  hinc 
ad  predictum  diem  mercurii,  ut  sint  illa  die  coram  eo  in  ecclesia  sancte  Marie 
ad  audiendo  3)  ius  et  raciones  d1 8)  Vlrici  plebani  de  Kelr  et  qualiter  ipsi  exse- 
cuti 8)  sunt  preceptum  d1  fratris  Fr(iderici),  sicut  ipsi  defendere  debent  ipsum 
dm  Vlricum  plebanum  de  Kelr;  et  Jacobum  viatorem,   qui  terminum   denunciet. 


«)  siehe  n.  730.  —  *)  siehe  n.  734.    —    »)  B.  —  *)  folgt  getilgt  iur.  —  *)  Nov.  11.  - 
fl)  de  corr.  aus  p.  —  7)  Oct.  14.  —  8)  s weites  i  corr.  aus  o. 
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7S7.  Vor  Reinhard  von  Rosenbach,  Assessor  des  kaiserlichen  Justiziars  Got- 
schalk  von  Weineck,  erlässt  Leopold  Kreuzer  der  Engelweissa  und  ihrem 
Ehemann  Egeno  Klein  eine  Klage,  nachdem  sein  Beweis  misslungen  war. 

Bozen,  1237  Oct  9. 

Cod.  B  f.  18'  n.  175,  cancellata.  Das  Beweisthema  des  Leopold  Kreuzer  gieng  offen- 

bar dahin,  dass  die  Früchte  eines  verpfändeten  Hofes  zu  Kardaun  die  Schuld  tilgen 
sollten,  das  Pfand  also  als  vive-gage  (Totsatzung)  und  nicht  als  mort-gage  ge- 
geben sei. 

Garta  Egenonis  Farui.  Die  suprascripto  *),  in  Bozano  ante  domum  filio- 
rum  condam  Facini  de  Ver(ona),  in  presencia  d1  H(ainrici)  Jovdes,  d1  R(udolfi) 
Muuceri,  d1  Ottonis  de  Fossato,  Symonis,  Abrahe  Valisii,  Lantefridi,  Hainrici 
Ysenhardi,  Jacobi  Cfuzarii,  Hainrici  fratris  condam  Diami,  Hainrici  Slenki, 
Vlrici  Fafe  et 2)  villici  de  saucta  Affira  et  aliorum  testium.  Coram  d°  Reinhardo 
de  ßoasenbach  assessore  et  racionem  faciens  3)  per  dm  G(oteschalcum)  de  Winecco 
iusticiariam  in  Bozano  per  dm4)  Fr(idericum)  imperatorem  d.  Levpoldus  Cru- 
zarius  absolvit  dam  Engelwizam  et  suum  virum  Egenonem  Parunm  de  qaoddam 9) 
querimonia,  qua3)  idem  d.  Levpoldus  versus  ipsam  liabebat  de  quoddam  3)  frugibns 
et  reditibus  unios  mansi  de  Cardovn,  qnod  sibi  pignus  stabat,  quod  dictus  d. 
Lev(poldus)  probare  debebat  se5)  tercio  ydoneis  testibus,  quod  idem  E(geno) 
frnge8  XHI1  urnas  vini  accepisset  in  soluccionem  suoruni  denariorum  et  hoc  ita 
probare  non  potuit,  sicut  probare6)  debebat,  quia  testes  eius  ita  non  dixerunt, 
sicut  probare  debebat,  propter  hoc  absolvit  et  dimisit  ipse  solutum8)  ipsam  dam 
et  virum  eius. 


738.  Reinhard  von  Rosenbach,  Assessor,  ladet  Morfin  peremtorisch  vor,  auf 
die  Klage  des  Notars  Kunz  Springinkamp  zu  Rechte  zu  stehen. 

Bozen,  1237  Oct  9. 

Cod.  B  f.  19  n.  176,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  707,  714,  742,  800. 

Garta  Guncii  notarii.  Die  suprascripto  x)  et  loco 7)  et  testibus 7).  Ibique 
dictus  d.  Beinhardus  statuit  terniinum  peremptorium  Morfino  absenti  hinc  ad 
proximum  diem  lune  8),  ut  sit  illa  die  coram  eo  responsurus  et  racionem  facturus 
Cuncio  notario  de  omni  eo,  quod  ipse  versus  ipsum  ad  dicendum  haberet;  et 
constituit  Jacobum  viatorem,  qui  ei  terminum  denunciet. 

739,  Reicholf,  Goldschmied,   und  seine  Ehefrau  Herrata   von  Bozen  geloben 
solidarisch,  dem  Marquard  Handschuer  von  Augsburg  den  Kaufpreis  von 

Waaren  zu  zahlen.  Bozen,  1237  Oct.  9. 

Cod.  B  f.  19  n.  177,  cancellata. 

Carta  Marquardi  cirotecarii  de  Augusta.  Die  suprascripto  *),  in  Bozano 
ante  domum  condam  d1  Morhardi,  in  qua  habitant  debitores,  in  presencia  Mar- 


i)  siehe  n.  736.  —  *)  folgt  getilgt  aliorum  i.  —  »)  B.  —  *)  folgt  getilgt  G.  —  6)  corr. 
aus?  —  6)  folgt  getilgt  quia.  —  7)  siehe  n.  737.  —  8)  Oct  12. 
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quardi  de  Augusta  et  Hainrici  de  eodem  loco,  Wernerii  cramarii  et  alioram 
te8tiura.  Ibique  Beicbolfus  aurifex  et  sua  uxor  Herrata  de  Bozano  qailibet 
eorum  in  solidum  promiserunt  per  stipulacionem  omnium  suorum  bonorum  dare 
solvere  Marquardo  cirotecario  de  Augusta  vel  suo  certo  nuncio  XVI  libras  pro 
mercibus  hinc  ad  proximum  festum  sancti  Martini l)  supra  forum. 

740.  Ernst,  Propst  des  Bischofs  von  Trient,  verleiht  dem  Waltmann  Sohn 
des  Konrad  Wolf  von  Pfauen  ein  Haus  mit  Acker-  und  Wiesland  in 
Pfauen  zu  Erbpacht.  Bozen,  1237  Od.  12. 

Cod.  B  f.  19  n.  178,  nicht  cancellata. 

Carta  Waltemanni  filii  condam  Conrad]  Lupi   de  Yatena.         Die  lune  XII 
intrante  octubre,   in  Burgo  novo  Bozani  in  domo   d*  G(oteschalci)  de  Winecoo, 
in  qua  habitat  d.  Ernestus  prepositus,  in  presencia  Bertoldi  filii  dicti  d*  Ernesti. 
Cerese  medici,  Herborti  et  aliorum  testium.         Ibique  d.  Ernestus   prepositus  -) 
d1  episcopi  de  Tridento  pro  se  et  pro  predicio  d°  episeopo  Tridentino  et  episco- 
patu  eius  sicut  potest  in  perpetuum  investivit  Waltemannum  filium  condam  Con- 
radi  Lupi  de  Yatena  de  una  pecia   terre   aratorie   et   pradive   cum   domo    una 
et8)  curte,  4que  iacet  in  Yatena4),  que  Athesim  binc  conduxit,  que  laborabatur 
per  Johannem,  cui  detinet  ab  uno  latere  Vlricus  Yilnarius  et  Otto  de  Furmiano, 
ab  alio  latere  Athesin  et  alii,  ad  fictum  dandum  omni  anno  octo  dies  ante  car- 
nispriyium  Uli  bonos   capones;   et   si   illa   die  dictos  IUI  capones  non  dederit 
quod  in  carnisprivio  indupletur,  et  si  tunc  illa  die  non  induplaverit,  quod  cadat 
ab  omui  suo  iure  et  tarnen  solvat  fictum  induplatum  supra  omnia  sua  bona.    Et 
cum  warentacione  supra  bona  episcopatus  sicut  potest.    Et  dedit  ei  dictum  Her- 
bortum  in  tenutara,  sicut5)  prepositus  d»  episcopi  possit6)  et  debet. 

741.  Albert,  Pfarrer  von  Bozen,  setzt  die  Elise,  Witwer  des  Gerloch f  in  den 
Besitz  eines  Hofes  zu  Rentsch  (a)  und  von  Weingütern  zu  Renisch  (b) 
und  im  Dorfe  bei  Bozen  (c),  welche  ihr  von  Morhard  vermacht  worden 
waren.  Bozen,  1237  Oct.  12. 

Cod.  B  f.  19  n.  179,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  689. 

a.  Carta  de  EUise  uxoris  condam  Gerlochi.  Die  suprascripto 7),  in  Konc 
subtus  ecclesiam  sancti  Laurencii  ante  domum  mansi;  in  presencia  dl  Rodulfi 
Muncerii,  Jacobi  Cruzarii,  Bertoldi  Waberarii,  d{  Leupoldi  sacerdotis  et  aliorum 
testium.  Ibique  d.  Albertus  plebanus  de  Bozano  dedit  tenutam  de  EUise 
uxoris  6)  condam  Gerlochi  de  predicto  manso,  que  6)  collitur  per  Ylricum,  quod 6] 
ei  condam  d.  Morhardus  iudicavit  in  suo  ultimo  testauiento,  et  dedit  ei  hostium 
mansi  et  terra6)  et  vines8)  in  manus  et  precepit  uxori  colloni,  ut  nulli  alii  in 
antea  serviat,  nisi  ei. 


*)  Nov.  11.  —  2)  pre  corr.  aus?  —  *)  et  curte  ücer  der  Zeile  nachgetragen.  —  4)  folgt 
getilgt  cui  detinet.  —  ö)  sicut  —  Schluss  unter  dem  Contexte  beigefügt  —  «)  B.  —  *)  siehe 
n.  740.  —  »)  B  für  viteg. 
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b.  Die  suprascripto,  in  Ron?  superius  ecclesiam  in  via  stricta,  in  preseucia 
d*  Ro(dulfi)  Muncerii,  Jaeobi  Crozarii,  ^lrici  et  aliorum  testiuni.  Ibique  dictus 
d.  Albertus  plebanus  dedit  tenutam  dicte  de  Ellise  supra  duas  pecias  terre  cum 
vineis,  que  iacet *)  ad  Ron?  superius  ecclesiam  et  collitur *)  per  Adamum,  que  per- 
tinent  ad  predictum  mansum,  quas  pecias  terre  cum  vineis  condam  d.  Mor- 
hardus  ei  iudicavit  in  suo  ultimo  testamento,  et  dedit  ei  palos  et  vineam  et 
terram  in  manus  et  precepit  Adamo,  ut  nulli  alii  serviat  et  quod  de  aliquo  8)  alio 
habeat  ad  laborandum,  nisi  de  eidem  l)  domine  1). 

e.  Die  suprascripto,  in  Villa  ante  manso  l)  in  via  stricta,  in  presencia  d1 
Ro(dulfi)  Muncerii,  Altemauni  et  aliorum  testium.  Ibique  dictus  d.  Albertus 
plebanus  dedit  tenutam  dicte  de  Ellise  supra  unam  peciam  terre  cum  vineis  et 
sine  vineis,  que  iacet  ad  Villa l)  et  collitur  per  ^lricum,  que  pertinet  ad  man- 
sum de  Ron<j,  qua1)  ei  condam  d.  M(orhardus)  iudicavit  in  suo  ultimo  testa- 
mento,  et  dedit  ei  palos  et  terram  et  vineas  in  manus  et  precepit 3) 

742.  Reinhard  von  Rosenbach,  Assessor  des  kaiserlichen  Justitiars  Gotscholk 
von  Weineck,  ertheüt  dem  Notar  Kunz  Springinkampf  Pfandrecht  an  dem 
Vermögen  des  Morfin,  nachdem  derselbe  auf  die  geschehenen  Vorladungen 
nicht  erschienen  war  (a).  Der  Amtsbote  Jakob  meldet  die  vollzogene 
Pfändung  (b).  Bozen,  1237  Oct.  12. 

Cod.  B  f.  19  n.  180  und  181,  cancellatae.  Vgl.  n.  707,  714,  738,  763,  800. 

a«  Carta  Cuncii  notarii.  Die  suprascripto  *),  in  Bozano  ante  domum  filio- 
rum  condam  Facini,  in  presencia  d*  Ro(dulfi)  Muncerii,  Meinhardi,  Albertini  iuvenis, 
Cu(ncii)  filii  dl  E(berhardi)  Schroatarii,  fl(ainrici)  Tsenhardi,  Ab(rahe)  Valisii, 
Cu(ncii)  de  Glania,  Hai(nrici)  et  aliorum  testium.  Ibique  d.  Rei(nhardus) 
faciens  racionem  per  dm  G(oteschalcum)  de  Winecco  iusticiarium  a  laudo  d1 
Ro(dulfi)  precepit5)  Jacobo  viatori,  ut  det 8)  tenutam  Guncio  notario  supra  bonis1) 
Morfini,  ubicunque  ipse  sibi  monstraverit,  salva  racione  omnium  hominum  pro 
quadam  sua  parte  domus  de  Tridento,  quod  ipse  Morfinus  vendiderat,  et  pro  II 
libris  den.,  quod x)  ipse  in  suo  servicio  expeudit,  et  ex  quo  ipse  ad  primum  ter- 
minum  nee  ad  seeuudum  nee  ad  tercium  terminum  peremptorium  non  venit  nee 
fuit  ad  racionem  sibi  faciendum.  Hoc  facto  idem  Cuncius  peeiit  interrogare, 
quis  ei  dietam  tenutam  defendere  deberet.  Quapropter  d.  Rei(nhardus)  iuter- 
rogavit  Meinhardum  et  ipse  Meinhardus  laudavit,  quod  ipse  et  d.  G(oteschalcus) 
iusticiarius  ei  dietam  tenutam  deberet  de  iure  defendere,  usque  dum  satisfecerit 7). 

b.  Carta  Cuncii  notarii.  Die  suprascripto,  in  Bozano  ante  domum  mei 
notarii,  in  presencia  d1  Jaeobi  Muncerii,  Friderici  de  Nacu  et  Girardi  eius  filii, 
Hainrici  et  aliorum  testium.  Ibique  Jacobus  viator  dixit,  quod  dedisset  tenu- 
tam Cuncio  notario  supra  bonis  Morfini  specialiter  supra  II1I  lectos  et  supra 
I  lebetem  et  supra  II  hostios  de  ferro  et  supra  I  scutum  et  supra  I  pulvinarium 
et  insuper  de  toto  eo,  quod  habet  in  domo  sua,  salva  racione  omnium  hominum, 
quam8)  tenutam  sua  uxor  da  Ella  sibi  vetavit  pro  sua  (lote. 

«j  B.  —  •)  B  für  nullo.  —  *)  bricht  hiemit  ab.  —  4)  siehe  n.  740.  —  *)  precepit  —  ut 
über  der  Zeile  nachgetragen.  —  *)  corr.  aus  dedit.  —  T)  B  fehlt  fecerit.  —  7)  quam  —  SchlusB 
mit  Tinte  der  Gancellatura  beigefügt 
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743«  Andreas  von  Bozen  gelobt  dem  Berthold  Schwab,  Diener  des  Hilde- 
prand  von   Valwenstein,  den  Kaufpreis  für  luch  zu  zahlen. 

Bozen,  1237  Od.  14 
Cod.  B  f.  19'  n.  182,  cancellata. 

Garta  Bertoldi  Swapi  servientis  Hylteprandi  de  Valwenstain.  Die  mer- 
curii  XIIIL  intrante  oetubre,  in  Bozano  ante  domum  debitoris,  in  presencia 
Guncii  de  Griaz,  Alberti  de  Kelr,  Jacobi  Keararii  et  aliorum  testium.  Ibiqae 
Andreas  de  Bozano  promisit  per  stipulacionem  omnium  suorum  bonorum  dare 
solvere  Bertöldo  Swapo  servientis *)  Hylteprandi  de  Valewenstain  vel  suo  certu 
nuncio  XXXV  libras  minus  V  solidis  pro  pauno  lineo2)  hinc  ad  XV  dies  post 
proxiraum  festum8)  nativitatis 4)   domini  nostri  cum  omni  dampno   et  stipendio. 

744,  Friedrich,  Comtur  und  Spitalnieister  von  Lengmoos,  ladet  als  Delegat 
des  Bischofs  von  Trient  den  Leutold  von  Zumes  zum  zweiten  Male  %or3 
um  auf  die  Klage  des  Pfarrers  Ulrich  von  Keller  zu  Rechte  zu  stehen, 
ebenso  in  derselben  Sache  den  Gotschaüc  von  Gries  und  den  Hüdeprand 
von  Valwenstein.  Bozen,  1237  Od.  14. 

Cod.  B  f.  19'  n.  183,  cancellata.  Vgl.  n.  736,  777,  796,  925,  936. 

Garta  d1  ^lrici  plebani  de  Kelr.  Die  suprascripto  5),  in  Bozano  in  ecclesia 
sancte  Marie  plebis  in  Bozano,  in  presencia  d1  G(oteschalci)  de  Griaz,  d5  Con- 
radi  sacerdotis,  d1  Johannis  sacerdotis,  Vigilii  et  ^Irici  et  Hermanni  et  flartniti 
scolares  *),  Hainrici  mesenarii  et  aliorum  testium.  Ibique  d.  frater  Fr(idericus) 
hospitalarius  de  Lengemose  delegatus  d1  episcopi  Tridentini  statuit  terminum 
Leutoldo  de  (Jovmes  absenti  hinc  de  proxima  dominica  die  ad  VIII  dies  6),  nt  sit 
illa  die 7)  ante  ecclesiam  sancte  Marie  de  Kelr  coram  eo  responsurus  et  racionem 
facturus  d°  S^lrico  plebano  de  Kelr  de  omni  eo,  quod  ipse  versus  ipsum  ad  di- 
cendum  vel  ad  conquerendum  haberet,  et  constituit  Jacobum  viatorem  de  Bozano, 
qui  ei  ita  dictum  terminum  denunciet.  Insuper  precepit  d°  G(oteschalco)  de 
Griaz  presenti,  ut  sit  eciam  illa  die  coram  eo  in  dicto  loco  ad  audiendum  suum 
ius,  et  precepit  d°  Hainrico  sacerdoti,  ut  precipiat  d°  Hylteprando  de  Valwen- 
stain advocato  illius  ecclesie  et  omnibus  Ulis  hominibus  de  plebe,  qui  sciunt 
pro  causa  illa,  ut  sint  eciam  illa  die  in  dicto  loco  coram  eo. 

745#  Leopold  Kreuzer  und  seine  Ehefrau  Irmengard  geloben  solidarisch, 
dem  Egeno  Klein  den  Kaufpreis  von  Tuch  zu  zahlen  und  verpfänden 
hiefär  einen  Hof  zu  Kardaun.  Bozen,  1237  Oct.  15. 

Cod.  Bf.  19'  n.  184,  cancellata. 

Carta  Egenonis  Parui.  Die  iovis  XV.  intrante  oetubre,  in  Bozano  in 
domo  debitorum,  in  qua  habitat  Hainricus  Slencus,  in  presencia  dicti  Hainrici 
Slenki,    d1  Beinhardi  de   Koasenbach,    d*   Kodulfi   Muncerii,   d*  ^lrici  Waberarii, 


i)  B.  —   *)  1  corr.  aus  g  (?).   —   •)  folgt  getilgt  sa.   —   *)  folgt  getilgt  eaneti ;   1238 
Jan.  8.  ~   ß)  siehe  n.  743.  —  •)  Oct.  25.  —  7)  folgt  getilgt  in  ecc. 
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Meinhardi  filii  de  Diamote,  Mathei  villici  et  aliorum  testium.  Ibique  d.  Lev- 
poldus  Cruzarius  et  sua  uxor  da  Irmengarda  quilibet  eorum  in  solidum  pro- 
miseruiit  per  stipulacionem  omnium  suorum  bonorum  dare  solvere  Egenoni 
Paruo  vel  suo  certo  nuncio  LXX  libras  den.  Ver.  pro  panno  et  pro  aliis  rebus 
hinc  ad  proximam  mediam  quadragesimam  illa  dominica1).  Unde  nomine  pignoris 
pro  sie  adtendendo  investiverunt  dictum  Egenonem  Paruum  de  uno  suo  manso, 
que 2)  iacet  in  Cardovn  et  collitur  per  Chvanum,  eo  vero  modo  si  dictus  d. 8) 
Levpoldus  nee  sua  uxor  da  Irmengarda  et  sui  heredes  non  dederint  dieto  Ege- 
noni in  dicto  termino  dictos  denarios,  quod  dictus  Egeno  Paruus  et  sui  beredes 
habeat 8)  et  teneat 2)  ipsum  mansum  ad  ius  pignoris  una  cum  domo  curte  terre  2) 
et  vineis  cum  omnibus  suis  racionibus  et  accionibus,  cum  ingressibus  et  acces- 
sionibus,  cum  locacione  et  dislocacione,  cum  frugibus  totalibus  ex  dono  non  in 
capitali  conputando,  usque  dum  ipsi  iugales  vel  sui  heredes  solverint  ei  vel 
suis  heredibus  dietas  LXX  libras  in  dicto  termino  cum  warentacione  quilibet 
eorum  in  solidum  supra*  omnia  sua  bona.  Et  renunciavit  auxilio  senatus- 
consulti  Veleyani 4)  et  iure 2)  ypothecarum  et  cerciorate 8)  sue  dotis.  Et  ita  iuravit 
ipse  d.  Levpoldus  pro  se  et  sua  uxore  verbo  ab  ea  aeeepto  tarn  supra  suam  ani- 
mam,  quam  supra  animam  eius  etc.;  et  quod  non  probabit  solucionem  buius 
debiti  etc.,  et  quod  non  erunt  conquesti  pape  vel  imperatori  etc.  Et  dederunt 
ei  dictum  dm  Beinhardum  ad  dandam  tenutam.  Insuper  dederunt  mihi  licenciam 
et  auetoritatem  hoc  instrumentum  meliorandi  in  dicto  sapientum. 

746.  Leopold  Kreuzer  verpfändet  seiner  Ehefrau  lrmengard  einen  Hof  zu 
Trojen  für  ihr  Heiratsgut.  Bozen,  1237  Oct.  15. 

Cod.  B  f.  19'  n.  185,  nicht  cancellata.  An  Truia  erinnert  der  Ansitz  Troienstain, 

Viertel  Sand  Gem.  Grieß,  vgl.  Archivberichte  1,  n.  383  (1307)  Troys  in  der  Pfarre 
Keller,  n.  2235. 

Carta  de  Irmengarde  uxoris  d1  Le^poldi  Cruzarii.  Die  suprascripto 6)  et 
loco5)  et  testibus6).  Ibique  dictus  d.  Levpoldus  Cruzarius  iure  pignoris  pro 
CG  libris  den.  pro  dote  sue  uxoris  de  Irmengarde,  de  quibus  renunciavit  ex- 
eepeioni  non  numerate  peceunie,  investivit  eam  de  uno  suo  manso  cum  domo  et 
curte  terre  *)  et  vineis  et  cum  hominibus  et  personis,  que  pertinent  ad  predictum 
mansum,  que  iacet  in  Truia  supra  qua8)  ipse  habitat,  quod  habet  ad  feudum  a 
diB  et  fratribus  de  Wanga,  uti  de  cetero  quod  dieta  da  Irmengarda  et  sui  heredes 
habeat8)  et  teneat8)  ipsum  mansum  cum  hominibus  et -personis,  cum  omnibus 
suis  racionibus  et  accionibus,  cum  locacione  et  dislocacione,  cum  frugibus  ex 
dono,  usque  dum  ipse  solverit  dictos  denarios  cum  warentacione  et  defensione 
ab  omni  homine  cum  racione  supra  omnia  sua  bona,  et  quod  non  probabit 
soluccionem  ha  ius  debiti  etc.,  et  quod  non  erit  conquestus  pape  vel  imperatori  etc. 
Et  Am  Ro(dulfum)  Mur^erium  in  tenufca2).  Et  quod  faciet  confirmare  dominos 
suos  de  Wanga. 


«)  1238  M&ra  14.  —  *)  B.  —  »)  d  corr.   aus  L.  —  <)  1  2  §  1  D  Ad  so.  VelL  16,  1.  — 
5)  siehe  n.  746. 
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747.  Friedrich  von  Reischach  gelobt  eidlich,  binnen  Jahresfrist  all  sein  Ver- 
mögen mit  seinen  Brüdern  zu  theilen  und  seinen  Antheil  nach  dem  Willen 
des  Heinrich  von  Greifenstein  in  Bozen  anzulegen.    Bozen,  1237  Oct.  1~>. 

Cod.  B  f.  20  n.  186,  nicht  cancellata. 

Carta  Hainrici  de  Grifenstain.  Die  suprascripto  1),  in  Bozano  in  domo 
d1  episcopi  et 2)  episcopatus,  in  presencia  Gonradi  Mosarii,  Seiuridi  Cerui,  Eberard  L 
Vlrici  Cervi,  Hessi  scutarii  et  aliorum  testium.  Ibique  Fridericus  de  Beiachow 
promisit  per  stipulacionem  omniutn  suorum  bonorum  et  ad  sancta  dei  evangelia 
iuravit,  quod  ipse  hinc  ad  aunum  vel  infra  annum  dividat  omnia  bona  sua  allodia  , 
et  feuda  cum  fratribus  suis  et  predicta  omnia  bona  condacat  huc  Bozano  3)  et ' 
ponat  ipsa  bona  omnia  hie  Bozano  in  allodia  Tel  in  pignoracionibus  com  verbo 
Hainrici  de  Grifenstain  et  com  suo  adiutorio  et  voluntate. 

748.  Gerichtsverfahren  in  der  Klage  des  Fleischers  Zuan  von  Trient  gegen 
den  Fleischer  Siegfried  wegen  Bedrohung  mit  gefährlichen   Waffen. 

Bozen,  1237  Oct.  KL 

Cod.  B  f.  20  n.  187,  nicht  cancellata.  Vgl.  Einl.  II  §  56.   Mannaria  Beil. 

Carta  Seauridi  carnifici  3).  Die  veneria  XVI.  intrante  octubre,  in  Bozano 
ante  domum  filiorum  condam  Facini  de  Ver(ona),  in  presencia  d1  Fr(iderici)  de 
Koasenbach,  d1  Adelpreti  Comitisse,  d!  Engelmarii  de  Niderhovsen,  d1  Paldemarii 
de  Ellen,  d1  Fr(iderici)  Bussani,  d1  Altomi  et  Albertini  fratrum,  Christani,  Symoni*, 
Hainrici  Schongowerii,  Abrahe  et  Meinhardi  fratrum,  Albertini  iuvenis,  Abrahe 
Valiöii,    Morfini,    Nicolai   et   aliorum.  Coram   d°    G(oteschalco)   de   Winecco 

iusticiario  in  Bozano  per  din  imperatorem  de  Ute  et  controversia  et  causa,  que 
vertitur  inter  Seauridum  carnificem  ex  una  parte  et  inter  Quannum  beccarium 
de  Tridento  ex  alia  parte  de  quoddam  3)  malivolencia,  quod  8)  ipsi  insimul  nabe- 
baut, qui  dictus  £uannus  dixit,  quod  Seauridus  eum  oeeidere  volebat  cum  una 
mannaria  iniuste  et  violenter  et  sine  iure,  qui  dictus  Seauridus  respondit  et 
dixit,  quod  ipse  ei  nihil  vel  aliquid  fecisset  nee  facere  volebat4)  et  dixit,  quod 
ipse  Johannes  traxit  cultellum  acutum  et  volebat  eum  oeeidere,  et  Quannus  dixit, 
si  Seauridus  hoc  negare  volebat,  quod  ipse5)  eum  oeeidere  voluisset  cum  man- 
naria, antequam  ipse  traxisset  cultellum  suum  aecutum,  quod  hoc  probare  vo- 
lebat cum  ydoneis  testibus  V  vel  IUI  si  opus  esset  et  rogavit  dm  G(oteschalcum) 
iusticiarium,  ut  ei  nuncium  suum  daret,  qui  cum  ipso  iret,  quod  faciet  testes 
suos  venire  coram  d°  G(oteschalco)  et  eis  ex  parte  vestra8)  ita  preeipiat  Qui 
d.  iusticiarius  dixit,  quod  iret  ipsemet  et  conducat  testes  eius  8).  Qui  cum  dictus 
Johannes 6)  suos  testes  conduxit  et  probare  hoc  voluit,  quod  dictus  Seauridus 
eum  oeeidere  voluit  cum  mannaria  sua  antequam  ipse  cultellum  aecutum  eius 
traxit,  inprimis  iuravit  Amelricus  camifex  et  dixit,  quod  ipse  ibi  mit  et  vidit, 
quod  Johannes  habebat  et  tenebat  cultellum  aecutum  in  manus  8)  eius  et  stabat 


i)  sieh«  n.  745.  —  *)  et  corr.  aus  e.  —  8)  B.  —  4)  folgt  getilgt  qui  Qnannue  respondit 
et  dixit.  —  ß)  folgt  getilgt  anteq.  —  *)  folgt  getilgt  cum. 
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versus  Seauridum,   et  ita  dixit  per  iuramentuin,   quod  aliter  nihil  sciret.     Item 
iirravit  Johannes  carnifex  et  dixit,    quod   ipse  ibi   fuit  et   yidit,   quod  Quannus 
tenebat  cultellum  accutum  in  manu  sua  et  Seauridus  mannariam  suam  et  stabaut 
an os  versus  alium,   et  dixit,  quod  aliter  nihil  sciret     Item  Fr(idericus)  calcifex 
credito  ei  ab  utraque  parte  dixit,  quod  Quannus  tenebat  cultellum  in  manu  eius 
et  1)  dixit,  si  aliquis  ei 2)  ofendere  a)  volebat,  quod  se  volebat  defendere,  et  aliter 
non  sciret.     Item  Benedictus  calcifex   credito  ei  ab   utraque   parte   dixit,   quod 
Johannes  tenebat  cultellum  accutum  in  manu  eius  et  Seauridus  mannariam  eius 
et   stabaut  ita  unus  versus  alium,  et  dixit,   quod  aliter  nihil  sciret     Quapropter 
Seauridus  peciit  interrogari  et  fieri  laudum,  si  ipse  cum  suis  testibus  probasset, 
quod  ei  boiium  et  sibi   dampnum   esset  aut  non.     Qui  d.  G(oteschalcus)   inter- 
rogavit  dm  Fr(idericum)  de  ßoasenbach,   ut  faciat  laudum,   si  dictus  Johannes 
cum  suis  testibus  ita  probasset  ei  bonum   et  Seaurido  dampnum   aut  non.     Qui 
dictus  d.  Pr(idericus)  laudavit  et  milites  et  burgenses  hoc  laudum  confirmaverunt, 
quod   dictus  Johannes   cum   suis   testibus   nichil   bonum   probasset   et  Seaurido 
dampnum.     Hoc  facto  dictus  Johannes  dixit,   quod  plures  testes  haberet  et  cos 
conducere  volebat  et  peciit  dm  G(oteschalcum),   ut  sibi  nuncium  eius  daret,   qui 
aliis   suis   testibus  preciperet  huc  antea.     Qui  dictus  Seauridus  interrogavit  et 
peciit  fieri  laudum,  ex  quo  ipse  Johannes  cum  suis  testibus  probavit  et  venit  et 
conduxit,  si  super  hoc  plures  testes  adhuc  conducere  vel  plus  probare  possit  aut 
non.     Qui  d.  Adelpretus  Comitisse  ex  precepto   d&  G(oteschalci)  laudavit  et  hoc 
laudum  ibi  confirmatum  fuit,   ex  quo  dictus  Johannes  suos  testes  conduxit   et 
non  probavit  sicut  probare  debebat  nee  prius  diceret,  ego  plures  testen  conducere 
volo,  quod  in  antea  non  plures  testes  conducat  nee  conducere  8)  debeat.   Hoc  facto 
dictus   Seauridus   peciit  interrogare   dm  O(oteschalcum)   iusticiarium   et   laudum 
facere,  ex  quo  dictus  Johannes   non  probavit  cum  suis   testibus,    sicut   de  iure 
probare  debebat,  si  super  hoc  solutus  deberet  esse  ab  ipsa  querimonia  et  mali- 
volencia   aut  non.     Qua  propter   d.  G(oteschalcus)   iusticiarius   interrogavit   dm 
Fr(idericum)  de  ßoasenbach,   ut  faciat  laudum  si  solutus  deberet  esse  Seauridus 
aut  non.    Hoc  facto  dictus  d.  Fr(idericus)   laudavit  et   hoc   laudum   ibi   confir- 
matum fuit  per  milites  et  burgenses  de  ore  ad  os,  ex  quo  dictus  Johannes  non 
probavit,  sicut  probare  debebat,  quod  dictus  Seauridus  bene  sit  solutus   ab   illa 
querimonia   et  malivolencia.     Ibidem   dictus  Johannes  pro   se   et   per8)   omne* 
parentes  et  amicos  a  peticione  d1  G(oteschalci)  et  militum  et  burgensium  dimisit 
ipsum  solutum  ab  illa  querimonia  et  malivolencia  et  osculavit  ipsum   et  amicos 
suos  per  amiciciam. 

549.  Vor  Gotschalk  von  Weineck,  kaiserlichem  Justitiar,  schwört  Heinrich 
von  Kastelruth  zwei  Schwerter  anfassend,  welche  Hendelar  dem  Schuh- 
macher Heinrich  Tuscan  verpfändet  hatte  und  welche  Heinrich  gestohlen 
worden  waren.  Bozen,  1237  Oct.  16. 

Cod.  B  f.  20—20'  n.  188,  oicht  cancellata. 


»)  folgt  getilgt  aliter.  —  *)  B.  —  «)  B  condicere. 
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Carta  Hainrici  Tuscani  calcifici1).  Die  suprascripto8)  et  loco2)  et  testi- 
bus8). Ibique  coram  dicto  d°  6(oteschalco)  iusticiario  Hainricus  de  Castro- 
rupto  iuravit  ad  sacrissancti l)  ewangelii l)  supra  duos  enses,  quas  l)  ei  furate  fue- 
runt  de  nocte  et  aliter  quam  3)  de  iure,  quos  enses  Hendelarius  Tuscano  califice x) 
pignoravit,  ut  idem  Tuscanus  dicebat. 


760.  Reinhard  von  Rosenbach,  Assessor  des  kaiserlichen  Justiziars  Gotsclialk, 
ladet  die  Geisa,  Ehefrau  des  Bertcld,  zur  Führung  des  Beweises  über 
den  Besitz  eines  Hauses  des  Morfin  in  ihrem  Rechtsstreite  mit  AbraJiam 
Valisius  vor.  '  Bozen,  1237  Od.   10. 

Cod.  B  f.  20'  n.  189,  nicht  cancellata. 

Carta  Abrahe  Valisii.         Die  suprascripto  *)  et  loco 2)  et  testibus  *).  Ibi- 

que d.  Reinhardts  vice  d1  G(oteschalci)  iusticiarii  statuit  terminum  3e  Gease 
uxoris  l)  Bertoldi  consubrini  Morfini  de  proxiiuo  x)  lune  die  ad  XV  dies  4),  ut 
sit  illa  die  probando  cum  instrumenta  l)  vel  III  testibus,  qui  hoc  sciunt  in  veri- 
tate,  quod  ipsa  est  in  tenuta  et  possessione  domus  Morfini,  qua1)  ei  data  fuit  a 
d°  Swi(kerio)  potestate. 

751.  Reinhard  von  Rosenback   ladet   den  Heinrich  Schongauer  zur  Beweis- 
führung über  seinen  Pachtvertrag  mit  Bertold  vor.     Bozen,  1237  Octm  10. 

Cod.  B  f.  20'  n.  190,  cancellata,  Wohl  im  Zusammenhang  mit  der  vorhergehenden 

Nummer. 

Carta  Hainrici  Schongowerii.  Die  suprascripto  8)  et  loco 2)  et  testibus  *). 
Ibique  dictus  d.  ßeinhardus  vice  dicte  l)  d*  G(oteschalci)  statuit  terminum  Hain- 
rico  Schongowerio  presenti  de  proximo  l)  lune  die  ad  XV  dies 4),  ut  sit  illa  die 
coram  eo  probando  se  tercio  ydoneis  testibus  qui  hoc  sciunt  in  veritate  vel  cum 
instrumenta1),  quod  Bertoldus  pro  se  et  uxore  sua  dimisit  ei  ipsani  domum  ad 
fictum  ad  III  annos. 


752,  Vor  dem  kaiserlichen  Justiziar  Gotschalk  von  Weineck  lässt  Morfin 
für  sich  und  seine  Ehefrau  Ella  dem  Notar  Kunz  Springinkampf  die 
Pfandgewere  an  gerichtlich  gepfändeten   Vermögensgegenständen  auf. 

Bozen,  1237  Oct.   10. 

Cod.  B  f.  20'  n.  191,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  742,  763. 

Carta  Cuncii  notarii.  Die  suprascripto2)  et5)  loco2)  et  testibus8),  Ibi- 
que coram  d°  G(oteschalco)  iusticiario  et  eius  precepto  Morfinus  pro  se  et 
sua  uxore  da  Ella  dedit  et  presentavit  retro  Cuncio  notario  tenutatn,  qua1)  ei 
dederat  Jacobus  viator  supra  bona  sua  et  uxori x)  sue,  qua  *)  ei  dicta  da  Ella  uxor 
sua  vetaverat. 


»)  B.  —  »)  siebe  n.  748.  -    •)  f.  20.  —  4)  Nov.  2.  —  ß)  corr,  atu  in  B. 
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753.  Heinrich  von  Greifenstein  ertheüt  seiner  Enkelin  Gertrud  seine  Zu- 
stimmung zur  Beredung  einer  Widerlage  mit  ihrem  Gatten  Kaloch  von 
Brixen.  Bozen,  1237  Qct.  17. 

Cod.  B  f.  20'  n.  192,  nicht  cancellata. 

Carta  Calochi  de  Brixena.  Die  *)  sabato  XV.  exeunte  octubre,  in  Bozano 
ante  domum  mei  notarii,  in  presencia  d1  Paldemari  de  Ellen,  d1  Fr(iderici)  et 
Hai(nrici)  fratrum  de  Roasenbach,  Fr(iderici)  de  £e9e,  Hainrici  et  aliorum  testiura. 
Ibique  Hainricns  de  Grifenstain  dixit,  quod  sua  voluntas  esset  et  suum  verbum  et 
iicencia,  qnod  nepta  sua  Gertruds  faceret  contrafactum  cum  viro  suo  Calocho  de 
medietate  supra  suis  bonis,  eo  modo  si  ipsa  obierit  sine  heredibus,  quod  habeat 
contrafactum.   Promisit  hoc  idem  Hainricus  ita  firmum  et  ratuiu  habere  et  tenere. 

754.  Kunz  Sohn  des  Prantoch  von  Firmian  und  seine  Ehefrau  Hüdpurg 
geloben  dem  Herbort  von  Oberinn  als  Stellvertreter  des  Berthold  Maiser, 
eine  Geldsumme  zu  zahlen  (a),  wofür  sich  Herbort  mit  ihnen  über  einen 
Rechtsstreit  vergleicht  (b).  Bozen,  1237  Oct.  17. 

Cod.  B  f.  20'  n.  193  und  194,  nicht  cancellatae. 

a«  Carta  dl  Herborti  de  Obernunne  procuratoris  Bertoldi  Maisarü  Die 
suprascripto 2),  in  Bozano  in  cimiterio  ecclesie  sancte  Marie  plebis,  in  presencia 
d1  Liebardi  de  Obernunne,  d1  ^lrici  de  Furmiano,  Bertoldi  Swapi,  Guntherii 
Munceri,  ^lrici  Vindesin,  Goceüni  filii  condam  di3)  Diati,  Hermanni  Scolaris, 
^lrici  de  Verona,  Hainrici  et  aliorum  testium.  Ibique  Cuncius  filius  condam 
d»  Prantochi  de  Furmiano  pro  se  et  sua  uxore  da  Hiltepurga  promisit  per  sti- 
pulacionem  omnium  suorum  bonorum  dare  solvere  d°  Herborto  procuratori  Ber- 
toldi Maisarn  vel  suo  certo  nuncio  C  libras  den.  Ver.  pro  quadam  fine  de4) 
quinta  parte  illius  rei  et  cause,  quod6)  dictus  d.  Herbortus  causabat  vice  dicti 
Maisarü  de  bonis  Maisarii,  silicet 5)  L  libras  deu.  Ver.  hinc  ad  proximum  pente- 
costen6)  et  L  libras  den.  Ver.  hinc  de  proximo  festo  sancti  Martini  ad  unum 
annum 7)  cum  omni  dampno  et  stipendio.  Fideiussor  inde  fuit  Bertolotus  de 
Furmiano  supra  omnia  sua  bona. 

b.  Carta  dicti  Cuncii  filii  condam  d1  Prantochi  de  Furmiano  pro  se  et  sua 
uxore  da  Hyltepurga.  Die  suprascripto 2)  et  loco  8)  et  testibus 2).  Ibique 
dictus  d.  Herbortus  procurator  Bertoldi  Maisarii  pro  se  et  pro  predicto  Bertoldo 
Maisario  dimisit  absolutum  dictum  Cuncium  de  Furmiano  pro  se  et  sua  uxore 
Hyltepurga  de  quinta  parte  de  bonis  dicti  Bertoldi  Maisarii,  quod  5)  dictus  d.  Her- 
bortus sua  vice  placitabat  et  causabat,  et  promisit  sub  pena  CC  librarum  den. 
Ver.,  quod  ipse  faciat  facere  Bertoldum  Maisarium  finem  dicto  Cuncio  pro  se  et 
sua  uxore  Hyltepurga  de  quinta  parte  illius  rei  de*)  bonis  Maisarii,  quandocunque 
idem  Bertoldus  Maisarius  in  partes  istas  pervenerit  et 8)  quando  ipse  Cuncius 
vel  sua  uxor  vel  Bertoldus  Swapus  vice  eorum  pecierit  nulla  racione  contra- 
veuiente;   et   si   dictus  Bertoldus  Maisarius  infra  ipsum   tempus   obierit,    quod 


»)  folgt  getilgt  suprascripto.  —  •)  siehe  n.  763.  —  *)  folgt  getilgt  Gvati.  —  «)  fehlt 
B.  —  5)  b,  —  •)  1238  Mai  23.  —  *)  1238  Nov.  11.  —  *)  folgt  getilgt  apud. 
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dictus  d.  Eerbortus  et  sua  uxor  dictam  finem  teneantur  facere  pro  predicta 
quinta  parte,  sicut  sapiens  homo  preceperit.  Fideiussores  inde  fuerunt  d.  Lie- 
bardue  de  Obernunne  et  Gvntherius  Munceriuß  quilibet  eorum  in  solidum  supra 
omniu  sua  boua. 


755,  Jakob  Kreuzer  und  seine  Eliefrau  Agnes  verpachten  dem  Manno 
von  Doamo  einen  Hof  zu  sanct  Ingenuin  bei  Bozen,  der  ihnen  vom  Bit- 
turne  Brixen  verpfändet  worden  war.  Bozen,  1237  Odt.   1\ 

Cod.  B  f.  20'—  21  n.  195,  cancellata.  Sanct  Lngenuin  bei  Bozen  erwähnt  bei  Mairhofer 
F.  34  n.  255  (1242),  darnach  war  die  ecclesia  sancti  Ingenuini  extra  muroa  civitatis 

Garta  Manni  de  Doamo.         Die  dominico  XIIII. *)  exeunte  octubre,  in  Bo- 
zano  ante  domum  Gvntherii  Muncerii,  in  presencia  dicti  Guntherii,  Gvncemanni. 
Wuluingi,  Eainrici  Fiurarii,  fiopreti  ligatoris,  Hertvwici,  Nicolai,  Cuncii  et  alio- 
rum  testium.         Ibiqne  Jacobus  Cruzarius  et  sua  uxor  da  Agnesa  iure  et  nomine  -) 
locacionis  hinc  de  proximo  festo  sancti  Martini3)  et  deinde  ad  X  annos  et  non 
plus,  excepto  si  d.  episcopus  Brixinensis  vel  episcopatus  solvent  quod  tone  nihil 
sit 4),  investiverunt  Mannum  de  Doamo  reeipientem  pro  se  et  sua  uxore  Mec$a  de 
uno  suo  manso  cum  domo  et  terra  et  curte  et  vineis,  que 5)  iacet  aput  sanetum 
Ingenuwinum,  que 5)  eis  stat  pignus  ab  episcopatu  Brixinensi,  supra  qua 5)  ipse 
conduetor  habitat,  uti  de  cetero  quod  dictus  Mannus  et  sua  uxor  et  sui  heredes 
haheant  et  teueant  ipsum   mansum   cum   omnibus  racionibus   et  accionibus   ad 
fictum  dandum  omni  anno  VIII  dies   ante  festum  sancti  Michahelis6)    vel  VIII 
post  Villi  urnas  boni  viui  ad  mensuram  Bozani,  ita  quod  quandoeunque  dictus 
conduetor  vindemiare  voluerit,    quod   locatoribus  II  dies   denunciet  ante   vinde- 
miam,    quod  ibi  sit5)  vel  suus  nuncius,   et  quando   ad   vendemiam5)  venerit7), 
ei  bonorabile  et  uno  nomine5)  servicium  dabit  et  ei  dabit  vinum  de  vasa  supra 
manso,  si  et  tantum  supra  mansum  evenerit;  et  si  ei  fictum  supra  manso  non 
venerit,   quod  ei  dabit  ita  bonum   in    exstimacione 6)    bonorum   virorum;    et  si 
dictus  conduetor  in  illo  termino  dictum  fictum  non  dederit,  quod  cadat  ab  omni 
suo  iure  huius  locacionis  et  tarnen  solvat  fictum  supra  omnia  sua  bona;  et  quod 
ei  dabit  omne  servicium  et  amissium5),   quod  ei  de  iure  dare  debebat,    sicut  in 
primis  de  manso  dabat.     Et  si  dictus  Mannus   aliquid   exciderit  de  vineas5)   de 
ipso  manso,   quod   hoc   faciat  cum  consilio   locatorum8),  et  quantum  ipse   ex- 
ciderit, quod  tantum9)  in  alio  seeundo  anno  replantabit  cum  bonis  vitibus,   vel 
si  in  tercio  anno  non  replantaverit  dietas  vineas,   quod  dabit  locatori  V  libras 
et  tarnen  sit  districtus   plantandi  ipsas   vineas.     Et   cum   warentacione   quilibet 
eorum  in  solidum  supra  omnia  sua  bona.     Et  dederunt  ei  dictum  G(vntherium) 
Muncerium  ad  dandam  tenutam. 

756«   Vor   Gotschalk   von   Gries,   Justiziar   des   Grafen   Albert    von    Tirol, 
klagt  Diemut  für   sich   und   ihre   Söhne  gegen   Heinrich  von   Stein  von 


i)  folgt  getilgt  1.  —  *)  folgt  getilgt  et.  -    »)  Nov.  11.  —  <)  f.  21.  —  «)  B.  —  «)  Sept  29. 
T)  fehlt  B.  —  8)  um  corr.  aus  ibus.  —  9)  folgt  getilgt  infra. 
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Pradaz  um  den  Besitz  eines  Zehntens  von  einem  Hofe  unter  Rafenstein. 
Wegen  Contumaz  des  Geklagten  wird  die  Klägerin   in  den  Besitz  gesetzt. 

Mareisch  bei  Bozen,  1237  Oct.  18. 

Cod.  B  f.  21  n.  196,  cau  cell  ata. 

Carte  de  Diamote.  Die  suprascripto  *),  in  pertinencia  Bozani  in  loco  de 
M<re9  stibtus  alberio 8)  ante  domum  Hainrici,  in  presencia  d1  Fr(iderici)  de  Boa- 
senbach,  d1  Altomi  et  Albertini  et  Bertoloti  fratrum,  Albertini  iuvenis,  Symonis, 
Leonhardi  Maszi,  Abrahe  et  Meinhurdi  fratrum,  Hainrici  Laianarii,  Gvntherii, 
Ropreti,    Cuncii,   Hainrici  de   Corba   et   aliorum   testium.  Goram   d°  G(ote- 

schalco)  de  Griaz  iusticiario  dl  Al(berti)  comitis  de  Tyrol  de  causa,  que  vertitur 
inter  dam  Diamotam  pro  se  et  filios8)  suos2)   ex  una  parte  et  inter  Hainricum 
de  Lapide  de  Prada$  et  suos  filios  ex  alia  parte,  veniens  dicta  da  Diamota  con- 
querendo  se  de  ipso  Hainrico  et  suis  filiis,  quod  ipsi  ei  et  suis  filiis  iniuste  ante- 
tenebant  quadam *)  decima 8)   de  manso  subtus  Bauenstain,  quam  decimam  con- 
dain  d.  B(ertolotus)  et  filii  eius  a  d°  comite  Tyrolense 8)  in  feudum  habebat 3),  quia 
ipse  d.  Al(bertus)  comes  sibi8)  tenutam  et  possessionem  dederat,   et  ipse  Hain- 
ricus  et  sui  filii  ei  et  filiis   suis  dictam   tenutam   decime   et   reditus  iniuste   et 
violenter  antetenebant  et  vim  faciebant,  unde  petivit  ins  et  racionem  a  d°  G(ote- 
schalco)  de  ipso  Haiurico  et   a  filiis  suis.     Quapropter   dictus   d.   G(oteschalcus) 
iusticiarius  interrogayit  dm  Symonem   per  graciam  d1  comitis.   ut  faciat  iuste2) 
laudum,   quid  sibi  super  hoc8)  iuris4)   esse   videretur,   et   quid   suum   ius   inde 
esset  facturus a)  et  ex  quo  ipse  Hainricus  nee  filii  sui  ad 5)  terminum  non  vene- 
runt  nee  responsalem  6)  raiserunt.     Hoc  facto  idem  Symon   laudavit  et  hoc  lau- 
dum confirmatum  fuit  de2)  militibus  et  burgenses8):    Ex   quo   d.   comes   sibi 
dedit  tenutam  dicte  decime  pro  se  et  suis  filiis  salva  racione  omnium  hominum 
et  ex  quo  dictus  H(ainricus)  nee  sui   filii  ad  terminum  eis  statutum  non  vene- 
runt  nee  responsalem  miserunt,  quod  dictus  d.  G(oteschalcus)  debet   ei  de  iure 
dare  tenutam  dicte   decime    et  reditus   salva   racione   omnium   hominum.     Hoc 
facto  dictus  d.  G(oteschalcus)  a  laudo   dicti  Symonis   et  militum   et   burgensium 
dedit  tenutam  dicte  de  Diamote  pro  se  et  filiis  suis  de  dicta  decima  et  reditus  *) 
dicte  decime  salva  racione  omnium  hominum.     Idcirco  dicta  da  Diamota  peeiit 
fieri  laudum  et  interrogare  dm  G(oteschalcum)  iusticiarium,  quis  ei  dictam  tenu- 
tam deberet  defendere.     Qui  dictus  d.  G(oteschalcus)  interrogavit  dm  Albertinum, 
ut  faciat  laudum,   quis  ei   dictam   tenutam   dicte   decime   defendere   deberet   aut 
non.     Hoc  facto  dictus  d.  Albertinus  laudavit  et   hoc   laudum   ibi   confirmatum 
fuit,  quod  ipse  d.  G(oteschalcus)  ex  parte   sua  et   d1  Al(berti)   comitis   suus   de- 
feosor  de  iure  deberet  esse,  salva  racione  omnium  hominum. 

757.  Leopold  Kreuzer  verpfändet  dem  Ropret,  Sohn  des  Reinhard  von  Pra- 
zöll,  zwei   Weingüter  in  Prazöll.  Bozen,  1237  Oct.  18. 

Cod.  B  f.  21  n.  197,  cancellata. 

Carta  Bopreti  filii  condam  Beinhardi   de  Placedelle.         Die  suprascripto  *), 
in  Bozano   in   domo  debitoris,    in   qua   habitat  Hainricus  Slencus,   in  presencia 

i)  siehe  n.  765.  —  »)  B.  —  •)  fehlt  B.  —  *)  B  iure*.  —  6)  B  a  —  «)  1  corr.  aus  r. 
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dicti  Hainrici  Slenki,  dJ  Bo(dulfi)  Muncerii,  Hainrici  de  Augusta,  Hainrici,  "frlrici. 
Reinhardi  et  aliorum  testium.  Ibiqne  d.  Levpoldus  Cruzarius  iure  pignoris  iu- 
vestivit  Kopretum  filium  condam  Reinhardi  de  Placedelle  de  duabus  peciis  terre  cum 
vineis,  que1)  iacet1)  in  Placedelle,  que1)  dictus  Bopretus  ab  eo  laborat,  cui1)  detinet 
una l)  pecia l)  ab  uno  latere  d.  Conradus  de  Winecco,  ab  alio  latere  d.  *)  G-(ote- 
schalcus)  de  Augia,  a  capite  canonici  de  Brixena,  inferios  d.  Arnoldus  de  Bodenc 
alia l)  vero  pecia  l)  cui  detinet  ab  uno  latere  vadit  via  communis,  ab  alio  latere 
Hainricug  Ysenhardus,  a  capite  da  Talia,  inferius  habent  canonici  de  Brixena, 
nominatim  pro  XIII  libris  et  X  solidis  cum  omnibus  suis  racionibus  et  accio- 
bus,  cum  introitibus  et  exitibus,  cum  loeacione  et  dislocacione,  cum  frugibus 
totalibus  ex  dono  non  in  capitali  conputando,  usque  dum  dictus  d.  Levpoldos 
vel  sui  heredes  solvent 1)  ei  vel  suis  heredibus  dictas  XIII  libras  et  X  solidos  in 
festo  sancti  Martini 8)  cum  warentacione  supra  omnia  sua  bona  etc.,  et  quod 
uon  probabit  solucionem  huius  debiti  etc.,  et  quod  non  erit  conquestas  pape 
vel  imperatori  etc.  Et  per  eum  se  possidere  manifestavit 4)  sua  auctoritate,  et 
dedit  ei  dictum  Slencum  in  tenutam. 

758.  Ropret  von  Buchet  und  seine  Kinder  widerlegen  seiner  Ehefrau  Gühi 
von  Rubeneige  ihr  Heiratsgut  mit  einem  Weingute  zu  Missian. 

Bozen,  1237  Oct.  1*. 

Cod.  B  f.  21'  n.  198,  nicht  canceliata.  Puzal  oder  Pozal   Oertlicbkeit    in    £ppan; 

domini  de  Pozal  werden  öfter  erwähnt,  bo  im  Verzeichnisse  der  Zehnten  der  Pfarr- 
kirche von  sanct  Pauls  um  1 250  Wien  St.  A.  Oluradinus,  der  ein  Haus  in  Dos  hat, 
Henricus  Kink  F.  5  n.  98  (1211)  und  Urk.  1216  Mai  19  Wien  St.  A.,  Map)  Kink 
F.  5  n.  98;  Aridoinus.  der  wohl  mit  dem  hier  genannten  Ortewinns  identisch  sein 
wird,  ist  nach  Urk.  von  1231  Jan.  5  zur  Hälfte  miles  des  Grafen  Ulrich  von  Ulten, 
Beilage  im  genannten  Zehentverzeichnis  öfter  angeführte  Oertlicbkeit  in  Eppan,  dort 
auch  erwähnt  condam  Vulfingus ;  es  lag  vermuthlich  bei  Rubeneige  (sanct  Michael .. 
Sanctus  Jeorius  wohl  sanct  Jörgen  in  der  Gant,  Gem.  Eppan.  Puhel  vielleicht  Ueber- 
setzung  von  Dossum,  eine  Oertlichkeit  Puel  Archivberichte  1  n.  1574:  in  Piano  in  loco 
qui  dicitur  ze  Puel  sub  Castro  d»  Hainrici  de  Boimoto,  darnach  also  in  der  Nähe  von 
Schloss  Korb.   Die  comitissa  de  Greifenstein  ist  Adelheid  von  Wanga  Kink  F.  5  n.  144. 

Carta  d°  Gisle  de  Eubenige  uxuris  Ropreti  de  Puhel.  Die  suprascripto  5). 
in  Bozano  in  domo  Hainrici  mesenarii  in  qua  habitat  Weinzurlus,  in  presencia 
dicti  Weinzurli,  d*  Ortewini  de  Puzal,  Wulvini  de  Beilage,  Gonradi  de  sancto 
Jeorio  fratris  Bopreti  de  Puhel,  Arnoldi  filii  de  Gisle,  Fr(iderici)  et  aliorum 
testium.  Ibique  Bopretus  de 6)  Puhel  et  sua  filia  Chvnegvnda  et 7)  Conradus 
eius  filius  et  Fr(idericus)  eius  filius  iure  pignoris  investiverunt  suam  uxorem  d*m 
Gislam  de  una  pecia  terre  cum  vineis  que  iacet  ad  Missano,  cui  detinet  ab  uno 
latere  via  communis,  ab  alio  latere  et  a  capite  d*  comitissa  de  Grifenstaiu, 
ab  alio  capite  ecclesia  sancti  Pauli,  pro  L  libris  den.  Ver.  pro  sua  dote,  uti  de 
cetero  si  dicta  dft  Gisla  sine  communis  *)  heredibus  obierit  ante  ipsum  Kopretum, 
quod  dictus  Bopretus  retro   habeat  dictum  vinetum,    et  si  dictus  Bopretus   sine 


*)  B.  —  8)  d.  —  Avgia  nachgetragen  über  getilgtem  canonici  de  Brixena.  —  *)  Nov.  11. 
—  *)  manifestavit  —  auctoritate  in  freigelassenem  Räume  nachgetragen.  —  *)  siehe  n.  755.  — 
fl)  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  7)  et  —  Fridericus  eius  filius  Über  der  Zeile  nachgetragen. 
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communis  l)  heredibus  obierit  ante  ipsam  dm  Gislam,  quod  dicta  d&  Gisla  habest 
dictam  peciam  terre  cum  vineis  usque  ad  suam  vitam,  et  quando  obierit,  quod 
ledice  revertatur  in  heredes  dicti  Ropreti,  et  si  dicta  da  Gisla  heredes  habuerit 
apud  ipsum  Ropretum  ipso  Ropreto  decedente,  quod  ad 2)  heredes  ipsorum  rever- 
tatur, com  warentacione  supra  omnia  sua  bona  quilibet  eorum  in  solidum.  Et 
dederunt  ei  dictum  Weinzurlum  ad  dandam  tenutam. 

759,  Ropret  von  Buchet  und  seine  Söhne  stellen  dem  Arnold^  Ehemann  der 
Tochter  Röprets  Kunigunde,  das  Heiratsgut  Kunigundes  auf  einem  Wein- 
gute in  Puz  zu  Eppan  sicher.  Bozen,  1237  OcL  18. 

Cod.  B  f.  21'  n.  199,  cancellata. 

Carta  Arnoldi  et  Chvnegvnde  uxori x)  sue  filie 8)  Ropreti  de  Puhel.  Die 
suprascripto  4)  et  loco 5)  et  testibus  6).  Ibique  Ropretus  de  Puhel  et  Conradus 
et  Friderieus  eias  filii  iure  piguoris  investivit6)  Arnoldum  pro  C  libris  den. 
Ver.  pro  dote  sue  filie  Chvnegunde,  quam  Arnoldus  filiaster  eins  in  uxorem  ac- 
ceperat,   de  una  pecia  terre  cum  vineis,   que   iacet   in  Epiano   iu   loco   de  Puz, 

coheret   ei  ab  uno  latere 7) ,  ab  alio  latere  8) ,  a  capite  7) ,  in- 

ferius  9)  .  .  .  .,  uti  de  cetero  quod  dictus  Arnoldus  et  sua  uxor  Chvnegvnda  habeant 
et  teneant  ipsum  vinetum  cum  omnibus  racionibus  et  accionibus,  cum  10)  tali  modo 
si  ipsae1)  Arnoldus  obierit  ante  ipsam  Chvnegvndam  sine  communis  *)  heredibus, 
quod  dicta  Chvnegvnda  habeat  suam  dotem  in  se  et  lucretur  de  suis  bonis 
L  libras  supra  omnia  sua  bona.  Et  hoc  promisit  socri1)  suo  in  sua  fide.  Et  si 
dicta  Chvnegvnda  obierit  ante  ipsum  Arnoldum  sine  communis  x)  heredibus,  quod 
ipse  Arnoldus  habeat  et  lucretur  de  suis  bonis  L  libras  supra  ipsum  vinetum  et 
habeat  et  teneat  ipsum  vinetum  cum  locacione  et  dislocacione  cum  frugibus  ex 
dono,  usque  dum  solvent  ipse  vel  sui  heredes  sibi  vel  suis  heredibus  dictas 
L  libras  cum  warentacione  quilibet  in  solidum.    Et  Weinzurlum  in  tenutam. 

760.  Heinrich  Ratgeb  von  Partenkirchen  und  Konrad  Teufelsschlag  von 
Murnau  geloben  solidarisch  unter  Verpflichtung  zum  Einlager,  dem  Wul- 
ving  den  Kaufpreis  von  Wein  zu  zahlen.  Für  sie  verbürgt  sich  Marquard, 
Schneider  von  Bozen.  Bozen,  1237  Oct.  18. 

Cod.  B  f.  21'  n.  200,  cancellata. 

Carta  Wuluingi.  Die  suprascripto  *),  in  Bozano  in  domo  filiorum  condam 
d*  Alberonis  de  Wanga,  in  qua  habitat  creditor  u),  in  presencia  d1  ^lrici  Wabe- 
rarii,  Hainrici  Schongowerii,  Diatrichi  de  Lengeustain,  Cuncii  de  Asce,  Bertoldi, 
tHrici  et  aliorum  testium.  Ibique  Hainricus  Ratgebe  de  Partenchirchen  et  Con- 
radus Tivuelsslach  de  Muruov  quilibet  eorum  in  solidum  supra  omnia  sna  bona 
promiserunt  et  iuraverunt  dare  solvere  Wuluingo  vel  suo  certo  nuncio  LH  libras 
den.  Ver.  pro  IM  carradas  x)  et  dimidia  vini  salva  racione  priori *)  carte  hinc  ad 

i)  b,  —  *)  fehlt  B.  —  •)  B  filii.  —  4)  siehe  n.  755.  —  B)  siehe  n.  758.  —  e)  investivit 
Arnoldum  über  der  Zeüe  nachgetragen.  —  7)  folgt  freigelassener  Baum  von  4  cen.  —  8)  folgt 
freigelassener  Raum  von  2  cen.  —  °)  folgt  freigelassener  Raum  von  4-5  cen.  —  l0)  folgt 
getilgt  locacione.  —  «*)  cre  corr.  aus? 
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proximum  festum  sancti  Andrei1),  vel  quod  se  statim  alia  die  post  ipsum  terminum 
presentabunt  in  burgo  Bozani  infra  moros  et  nunquam  deinde  exibunt,  donec 
ipse  solutus  erit  de  dicto  debito  cum  omni  dampno  et  stipendio.  Insuper  Mar- 
quardus  sartor  de  Bozano  constituit  se  fideiussorem  pro  medietate,  si  ipsi  sno 
iuramento  oblitus2)  erint  et  non  adtenderint 

761.  Rudolf  Münzer  bekennt  nach  geschehener  Abrechnung,  dem  Ulrich 
Meisterlein,  Schuster,  und  dessen  Schwiegersohn  Kunz  eine  genannte  Geld- 
summe  zu  schulden.  Bozen,  1237  Od.  1U. 

Cod.  B  f.  21'  n.  201,  nicht  cancellata. 

Carta  ^Irici  Maisterlini  caliarii  et  Cfincii  sui  generi2).  Die  lune  XIII. 
exeunte  octubre,  in  Bozano  in  domo  dicti  d1  Bodulfi  Munceri,  in  qua  habitant 
creditores,  in  presencia  Bempreti  Mulli,  Seiuridi  Cerui,  Marquardi  fabri,  Lante- 
manni  fabri  et  aliorum  testium.  Ibique  dictus  d.  Bodulfus  Mun<jerius  stetit 
contentus,  quod  ipse  deberet  dicto  ^lrico  Msisterlino  et  generi  suo  omnia  *)  racione 
facta  XVI  libras  et  VIII  solidos  supra3)  fictum  domus. 

762.  Gotschalk  von  Weineck,  kaiserlicher  Justiziar ,  und  Gotsehalk  ton 
Gries,  Justiziar  des  Grafen  Albert  von  Tirol,  setzen  dem  Wulving  einen 
Termin,  dem  Meinhalm  von  VinÜ  ein  Weingut,  zu  Plattenthal  zu  be- 
zeichnen, welches  er  von  ihm  beansprucht.  Bozen,  1237  Od.  19. 

Cod.  B  f.  21'  n.  202,  cancellata.  Plaitenthal  Archivberichte  1  n.  848,  ist  wohl  unser 
Platenthal,  dürfte  darnach  in  Eppan  zu  suchen  sein;  dann  ist  Wart  das  bekannte 
Schloss  Wart  dort  selbst,  dos  auch  Eink  P.  5  n.  98  (1211)  erwähnt  wird.  Mit  dieser 
Urkunde  beginnen  die  wenigen  das  Ehafttaidung  betreffenden  Stücke  unserer  Im- 
breviatur. 

Carta  Wulvingi.  Die  suprascripto  4),  in  Bozano  apud  ecclesiam  sancte 
Marie  plebis  5)  ad  albarium  ad  placitum  legalem2),  in  presencia  d*  Con(radi)  et 
Cal(ochi)  de  Winecco,  d*  Fr(iderici)  de  ßoasenbacb,  d1  Ro(dulfi)  Muncerii,  dl 
trlrici  Waberarii,  d*  Ottonis  de  Fossato,  d1  Hainrici  Jovdes,  Hainrici  de  Grifen- 
stain,  Symonis,  d1  Albertini,  Hainrici  Schongowerii,  Ernesti,  Albertini  iuvenis, 
Abralie  Valisii  et  aliorum  testium.  Ibique  d.  Gr(oteschalcus)  de  Winecco  iustd- 
ciarius  in  Bozano  per  dm  Fr(idericum)  imperatorem  et  d.  G(oteschalcus)  de  Griaz 
iusticiarius  d1  Al(berti)  comitis  de  Tyrol  statuerunt  terminum  Wulvingo  presenti, 
ut  ipse  cras6)  ante  nonam  faciat  pizaichen  Meinbalmo  de  Yintele  de  quoddam 
vineto,  que2)  iacet  ad  Platental  ad  Wart  cum  scario  d*  comitis,  supra  qua-) 
ipse  causabat. 

763.   Vor  den  Justiziaren  Gotschalk  von   Weineck  und  Gotschalk  von  Gries 
klagt  der  Notar  Kunz  Springinkampf  gegen  Addhaid,  Ehefrau  des  Mor- 


*)  Not,  30.  —  *)  B.  —  •)  supra  —  Schluss   mit   derselben  Tinte  aber  gedrängterer 
Schrift  am  Ende  beigefügt.  —  «)  siehe  n.  761.  —  ß)  folgt  getilgt  sub.  —  •)  Oct.  20. 
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finus,   wegen  verwehrter  Pfandgewere.     Der  Rechtsstreit  wird   nach   dem 
Spruche  Simons  zu  Gunsten  der  Adelhaid  entschieden.    Bozenh  1231  Od.  19. 

Cod.  B  f.  21'— 22  n.  203,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  742,  752. 

Garta  de  Alhaide  uxoris  Moroni.  Die  suprascripto  *)  et  loco  2)  et  testi- 
bus  2).  Goram  dictis  iusticiariis  de  causa  et  lite,  que  vertitur  inter  dam  Alhai- 
dam  uxorem  Morfini  ex  una  parte  et  inter  Cuncium  notarium  ex  altera  parte, 
veniens  Gunctus  notarius  conquerendo  se  de  d&  Alhaida  uxore  Morfini  de  quoddam3) 
tenuta,  quod8)  sibi  vetaverat  et  vim  faciebat,  qui3)  dicta  da  Alhaida  respondit 
et  dixit,  quod  dicta  tenuta  et  omnia  sua  bona  et  domus  in  qua  habitat  suum 
pignus  esset  a4)  Morfino  pro  GGCGGG  libris,  sicut  ibi  monstravit  per  carfcam 
manu  notarii  ibi  factam5)  perfecta8),  pro  sua  dote;  unde  petivit  ius  et  laudum, 
ex  quo  ipsa  esset  in  tenuta  domus  et  bona3)  eius,  si  deberet  gaudere  aut  non. 
Quapropter  dicti  iusüciarii  interrogaverunt  dm  Symonem,  ut  faciat  laudum.  Qui 
dictus  Symon  landavit,  quod  ipsa  bene  sit  et  debet  de  iure  esse  in  tenuta  et 
possessione8)  domus  et  bona8)  sua8),  excepto  si  Guncius  vult  ei  dare  dictas 
GCGCGC  libras  pro  sua  dote  et  habeat  aliud  pro  suo  iure« 

»  * 

764.  Vor  den  Justiziaren  Gotschalk  von  Weineck  und  Gotschalk  von  Gries 
klagt  Gunzemann>  Sohn  des  Meiers  Heinrich,  gegen  Simon  Gut  um  einen 
Keller  zn  sanct  Ingenuin.  Bozen,  1237  Oct.  19. 

Cod.  B  f.  22  n.  204,  nicht  cancellata. 

Carta  Symonis  filii  cOndam  d1  Guati.  Die  suprascripto  1)  et  loco  a)  et 
testibus 8).  Coram 7)  dictis  iusticiariis  veniens 3)  Gvncemannus  filius  condam 
villici  Hainrici  conquerendo  de  Symone  de  quadam  cauipa  murata,  que  iacet  ad 
sanctum  Ingenuwinum,  quam  ipse  sibi  iniuste  antetenebat  et  violenter;  qui  Symon, 
respondit  et  dixit  et  peciit  fieri  laudum,  ex  quo  ipse  plus  quam  XX  annos  8)  et 
pater  eius  condam  d.  Guatus  habuit  ipsam  cauipam  in  quieta  tenuta 8)  et  pos^ 
sessione  et  ipse  Gvncemannus  et  condam  pater  eius  ivit  cum  condam  patre  suo 
et  cum  eo  ad  ecclesiam  sancte  Marie  plebis  siraul9)  plus  quam  XX  annos  abs- 
que  queatione,  si  ipse  ei  super  hoc  respondere  deberet  aut  non  et  si  ipse  in 
quieta  tenuta  et  possessione  debet  esse  ab  ipso  Gvncemanno  aut  non.  Unde 
dicti  iusticiarii  a  peücione  dicti  Symonis  interrogaverunt  dm  Hainricum  Jovdes, 
ut  super  hoc  laudum  faciat,  quid  eis  l0)  super  hoc  iuris  esse  videretur.  Qua- 
propter dictus  d.  Hainricus  laudavit  et  hoc  laudum  confirmatum  fuit:  Ex  quo  idem 
Symon  dictam  canipam,  et11)  ipse  hoc  monstrare  possit,  et  condam  pater  eius 
habuit  plus  quam  XX  annos  in  quieta  tenuta  et  possessione  et  ita  insimul  ad 
ecclesiam  iverunt  sine  querimonia  plus  quam  XX  annos,  quod  dictus  Symon 
bene  sit  in  quieta  tenuta  et  possessione  dicte  canipe  et  ei  non  ampliüs  super 
hoc  respondere  ia)  deberet,  si  ipse  hoc  monstrare  possit  cum  cartas 8)   vel  cum 


*)  fliehe  761.  —  •)  siehe  n.  762.  —  8)  B.  —  -4)  a  Morfino  ttber  der  Zeile  nachgetragen. 
—  *)  fehlt  B.  —  «)  f.  22.  —  1c  corr.  aus  n.  —  8)  e  oorr.  aus  a.  —  9)  folgt  getilgt  e.  -* 
10)  nachgetragen  über  getilgtem  sibi.  —  ")  et  —  possit  Über  der  Zeile  nachgetragen.  — 
")  r  corr.  aus  u. 

Acta  tärolensia.    II.  26 
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testibus.  Hoc  facto  dicti  iusticiarii  interrogaverunt  dm  Albertinum,  ut  faciat 
laudum,  quomodo  ipse  hoc  monstrare  possii  Qai  laudavit:  Hinc  ad  tenninum, 
quod  ei1) 


765.  Albert,  Pfarrer  von  Bozen,  und  sein  Bruder  Berthold  von  Greifenstein 
geloben  eidlich  und  solidarisch,  dem  Kunz  Fafe  von  Greifenstein  eine  Geld- 
summe am  Meranermarkte  zu  zahlen.  Bozen,  1237  Od.  19. 

Cod.  B  f.  22  n.  205,  nicht  cancellata. 

Carta  d1  Cuncii  Fafe  de  Grifenstain.  Die  suprascripto 2),  in  Bozano  in 
domo  d1  Al(berti)  plebani,  in  presencia  d1  Liebardi  et  Herborti  de  Obernanne, 
d1  "^Irici  Waberarii,  Hainrici  de  Grifenstain,  d1  Conradi  sacerdotis,  Hainrici  mese- 
narii,  Abrate  Valisü,  Conradi  et  aliorum  testium.  Ibiqae  d.  Albertus  ple- 
banus  de  Bozano  et  d.  Bertoldus  de  Grifenstain  frater  eins  qnilibet  eornm  in 
solidum  supra  omnia  sua  bona  promiserunt  et  inraverunt  dare  solvere  bona  fide 
sine  fraude  Cuncio  Fafe  de  Grifenstain  vel  suo  certo  nuncio  CG  libras  den.  Ter. 
de  capitali  hinc  ad  Uli  dies  post  proximum  festum  sancti  Martini 3)  supra  forum 
Mairani  cum  omni  dampno  et  stipendio. 

766.  Die  Justiziare  GotschdUc  von  Weineck  und  Gotschalk  von  Gries  laden 
den  Härtung  von  Brixen  vor,  auf  die  Klage  des  Friedrich  Glctz  und 
seines  Bruders  Elbewin  um  ein  Weingut  zu  Campitt  zu  Rechte  zu  stehen. 

Bozen,  1237  Oct.  19. 

Cod.  B  f.  22  n.  206,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  840. 

Carta  Fr(iderici)  Glaci  et  Elbewini  fratrum  de  Campille.  Die  suprascripto  *\ 
in  Bozano  ad  albarum  ad  placitum  legalem4),  in  presencia  suprascriptorum 
testium.  Ibiqae  dicti  iusticiarii  statueront  terminum  d°  Hartungo  de  Brixena 
absenti  de  crastina  die  ad  X\*  dies  5),  ut  sit  illa  die  Bozano 4)  ad  albarum  coram 
eos4)  responsurQS  et  racionem  facturus  Fr(iderico)  et  Elbewino  fratrum4)  de 
Campille  de  quadam  pecia  terre  cum  vineis,  que  iacet  ad  Campille  supra  quam 
ipsi  fratres  causabat4);  et  preceperunt  Jacobo  scario,  qui  coloni4)  dicti  d'  Har- 
tungi  que4)  est  in  Campille  denunciet,  qui  est  supra  ipsa  bona,  quod  ei  ita 
denunciet 

767.  Ulrich  Hader  schenkt  seiner  Enkelin  Diemut-und  deren  Ehemann  Fried- 
rich Latino  von  Nago  ein  Grundstück  zu  Campitt  (a).  Seine  Ehefrau 
Agnes  stimmt  der  Schenkung  zu  (b).  Bozen,  1237  OcL  19. 

Cod.  B  f.  22  n.  207,  cancellata,    auf  Rasur  eingetragen.  Regest  Archivberichte  1, 

n.  580  nach  dem  im  Payersbergischen  Familienarchive  zti  Oberpayeraberg,  Gem.  Zwölf- 
malgreien  (gegenwärtig  im  Besitze  des  Herrn  Dr.  Josef  von  Breitenberg)  befindlichen 
Originale  (O),  wovon  in  den  Noten  die  Varianten  nach  einer  dem  Heransgeber  vom 
hochw.  Herrn  Conservator  Karl  Atz  gütigst  zur  Verfügung  gestellten  Abschrift  an- 


*)  bricht  damit  ab;  folgt  freigelassener  Raum  von  14*5  cen.  und  für  zwei  Zeilen.  — 
■)  ziehe  n.  761.  —  »)  Nov.  15.  —  «)  B,  —  «)  Nov.  3. 
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geführt  werden.  Glara  soviel  wie  Gerolle,  deutscht irolisch  Griee:  Bischof  Conrad  be- 
lehnt Andreas  de  Borgonovo  von  Trient  de  tota  terra  et  glara  et  aque  iurisdictione 
super  eam  terram  et  glaram  euntem  et  que  vocatur  Fersina  1192  Oct.  6.  Orig. 
Wien  St.  A. 

a«  Garta *)  Fr(iderici)  Laidni  et  d*  Diamvte  uxori 8)   sue  et  suorum  here- 
dam  8).         Die  4)  suprascripto 6),  in  Bozano   ante  domum  dicti  6)  Fr(iderici)  La- 
tini  de 7)  Nacu   habitatoris s)  Bozani,   in   presencia  d1  Pr(iderici)   et   d1  Hainrici 
fratrum  de  Roasenbach,  Wernarini9)  notarii,  Bonincontri,  Girardi10),  Fr(iderici) 
Rubei  de  Winecco  u),   Guntheri  12)  fiüi  dicti  d1  Fr(iderici)  de  18)  ßoasenbach  et 
aliorum  i*)  testium.        Ibique  Vlricus  Eaderns  pro  15)  se  suosque 2)  heredes  iure 
et'nomine  donacionis 16)  ad  proprium 17)  inveativit 18)  dam  Dianrttam  eius  neptam  2) 
et  Fr(idericum)  Latinum  eius  virum,  qui 19)   fuit  de  Nacu   et  modo  habitat  Bo- 
zano a),  de  I  pecia  terre  cum  glara80)  iacente   ad21)  Campille   sui   allodii   apud 
Linte  extra  sepem,  ab  I  lattere2)  dictus  Milieus  Haderus,  ab  alio  lattere  Povmannus 
caliarius,  ante 22)  Gonradus  Schaidarius,  inferius  d.  Leonhardus  Maz  et  alii  forte 
sunt  coherentes28),  uti  de  cetero  quod  dieta  da  Diatntta  et  Fr(idericus)  vir  eius 
et  sui  heredes 8)   habeant  et  teneant  ipsam 24)  peciam   terre   cum   glara 25)  ad 
proprium  una  cum  omnibus  suis  racionibus  et  accionibus  iutroitibus  et  exitibus, 
cum  superioribus  et  inferioribus  et  cum  omnibus  suis  proprietariis 2)  pertineueiis 
cohereneiis   confinibus   et   servitutibus   de   celo   usque   ad  habyssum2),   et  quod 
inde  faciat26)  proprietarie  quiequid  voluerint  sicut  de  suis  propriis  rebus,  vendere 
donare  seu  pro  anima  et  corpore  iudicare 27)  sine  aliqua  contradictione  dicti  ^l(rici) 
Haderi*8)  vel  eius  heredum29).  Et  renunciavit80)  illi  iuri81)  etc.  Et82)  cum  waren- 


*)  0  fehlt  die  Rabrica.  —  *)  B.  —  a)  B  folgt  getilgt  quos  ipsi  ad  invicem  acquirerent. 

—  *)  Iu  0  die  Datirnng:  Anno  domini  millesimo  CCXXXVII.,  indictione  X.,  die  lune  XIII. 
exeunte  octubre.  —  6)  siehe  n.  761.  —  6)  fehlt  0.  —  *)  0  que  fuit  de.  —  •)  0  fehlt  habi- 
tatoris  Bozani.  —  9)  In  0  die  Zeugen  in  anderer,  dem  Range  nach  geordneter  Reihenfolge. 

—  10)  über  der  Zeile  nachgetragen;  in  0  folgt  filii  dicti  domini  Friderici  Latini.  —  ")  0 
folgt  filii  dicti  domini  Hainrici.  —  IJ)  0  folgt  de  Schibidato.  —  l8)  0  fehlt  de  Roasenbach. 

—  »«)  O  folgt  ad  hoc  rogatoram.  —  »•)  0  per.  —  w>  fehlt  0.  —  ")  0  folgt  ut  amplius  re- 
vocare  non  posait.  —  18)  Die  folgende  Stelle  in  0:  dictum  Fridericum  Latinum  et  dam  Dia- 
mutam  uxorem  *  suam  sororem  (sie)  dicti  Vlrici  Haderi  pro  se  et  pro  suis  heredibus.  — 
lf)  q  corr.  aus  d.  —  »•)  0  folgt  sui  allodii.  —  »')  0  in.  —  **)  0  a  capite.  —  ")  0  folgt:  Quam 
autem  peciam  terre  cum  glara  donatam  dictus  Viridis  Haderus  dedit  cessit  tradidit  dicte 
d*  Diamute  eius  sorori  et  ipso  Friderico  Latino  eius  viro  pro  se  et  pro  suis  heredibus 
omnes  suas  raciones  et  acciones  reales  personales  utiles  et  direetas,  quod  que  quos  vel  quas 
dictus  Vlricus  Haderus  et  sui  heredes  habebat  aut  unquam  habere  possit  in  dieta  pecia 
terra  cum  glara  donata  vel  versus  qnameumque  personam,  constituens  eos  in  hoc  suos  certos 
nuncios  et  generales  procuratores  videlicet  uti  in  Buam  rem  propriam.  —  u)  0  dietam.  — 
*ß)  0  folgt  donatam.  —  M)  0  faciant  —  1T)  0  folgt  et  totam  suam  utilitatem  inde  facere. 

—  ")  0  donatoris.  —  *•)  0  folgt:  Et  dixit  idem  Vlricus  Haderus  ipsam  terram  donatam 
nulli  alii  esse  vendita  donata  tradita  pignori  obligata  nee  aliquo  modo  alienata  nisi  dicto 
Friderico  et  d°  Diammüte  uxori  sue  et  sue  heredibus.  —  80)  0  folgt  idem  Vlricus  Haderus« 

—  81)  0  folgt:  quod  donacio  illa  sine  insinuacione  facta  ultra  CGCCC  aureos  valere  non  posse 
et  omni  legum  auxilio  sibi  contra  hanc  donacionem  faetam  competenoium.  —  ")  Die  Währ- 
Bchaftsclausel  lautet  0 :  Promisit  quoque  et  convenit  dictus  Vlricus  Haderus  donator  stipulans 
per  se  suosque  heredes  dictis  Friderico  Latino  et  de  Diamute  uxori  sue  pro  se  et  pro  suis 
heredibus   dietam  peciam  terre  cum  glara  donatam  aut  cui  dederit  semper  et  in  omni  tem* 

26* 


i 
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tacione  ab  omni  homine  cum  racione  sub   pena  dupli  supra   omnia   sua   bona. 
Et  dedit  eis  dictum  Fr(idericum)  Kubeum  ad  dandam  tenutani1). 

b.  Die  suprascripto,  in  Bozano  in  domo  dicti  ^lrici  Haderi,  in  presencia  dicti 
"vTrici  Haderi,  d1  Albertini,  Hainrici  pnrgatoris  ensium  vir2)  de  Hyltepurge, 
Hainrici 8)  eius  generis  et  alioram  testium.  Ibique  da  Agnesa  oxor  dicti  ^lrici 
Haderi  per4)  se  suosque  heredes5)  laudavit  et  confirmavit  in  dictum  Fr(idericum) 
Latinum  pro  se  et  pro  sua  uxore  da  Diam^ta  absente  recipientem  et  pro  suis 
heredibus  quod6)  ad  invicem  acquirerent 7)  datam  et  donacionem  dicte  pecie 
terre  cum  glara  donate8)  et9)  promisit10)  defendere11)  et  warentare12)  firmum11) 
et  ratum4)  habere  et  tenere  et  non  contrayenire14).    Et16)  renunciavit  etc. 


768.  Konrad  Roth  und  seine  Ehefrau  Richarda  einer-  und  deren  Sohn 
Heinrich  und  seine  E/iefrau  Ella  andererseits  unterwerfen  sich  dem  Spruche 
genannter  Schiedsrichter  für  den  Faü,  dass  Heinrich  eine  Abschichtung 
von  seinen  EUern  begehren  sollte  (a).  Konrad  Roth  und  sein  Sohn 
Heinrich  stellen  der  Ella  ihr  Heiratsgut  auf  einem  Hofe  zu  sanei  Jacob 
sicher  und  bestellen  Widerlage  (b).  Ella  und  Heinrich  überlassen  diesen 
Hof  dem  Konrad  und  der  Richarda  zur  gemeinsamen  Nutzung  bis  zu 


pore  defendere  et  warentare  ab  omni  homine  cum  racione  sub  poena  dupli  illiuB  terre  cum 
glara  donate,  sicut  pro  tempore  fuerit  meliorata  aut  valuerit  sub  exstimacione  bonorum 
virorum  in  consimili  loco,  sub  obligacione  omnium  suorum  bonorum,  et  eis  reficere  omnes 
expensas,  quas  dicti  Fridericus  et  eius  uxor  d*  Diamftta  et  sui  heredes  venerint  vel  fecerint 
in  curia  vel  extra  curiam  in  defensione  dicte  glare  et  terre  donate,  et  dictam  donacionem 
et  renunciacionem  quam  fecerat,  secundnm  quod  fecerat,  semper  et-  in  omni  tempore  firmam 
et  ratam  habere  et  tenere  et  nunquam  contrayenire  per  se  vel  per  suos  heredes  vel  per 
aliquam  submissam  personam.  Darauf  folgt  das  Constitutum:  Et  per  eum  se  possidere  mani- 
festayit  et  iussit  eos  sua  auctoritate  ingredi  tenutam  dicte  pecie  terre  cum  glara  donate. 

()  0  folgt  die  Meliorationsvollmacht  für  den  Notar:  Et  dictus  Vlricus  Haderus  dedit 
mihi  infrascripto  Jacobo  notario  licenciam  et  auctoritatem  hoc  instrumentum  donacioni* 
dicte  pecie  terre  cum  glara  donate  meliorandi,  sicut  sapiens  homo  vel  notarius  preceperit 
und  das  Versprechen,  die  Zustimmung  seiner  Ehefrau  beizubringen :  Et  adhuc  dictus  Vlricus 
Haderus  promisit  eis  iugalibus  sub  obligacione  omnium  suorum  bonorum,  quod  faciat  laudare 
et  confirmare  suam  uxorem  dam  Agnesam  ipsam  donacionem  dicte  terre  et  warentare  et  de- 
fendere, sicut  sapiens  homo  dixerit.  —  *)  B;  vir  —  Hyltepurge  fehlt  0.  —  s)  0  folgt  Spaerii. 

—  4)  B.  —  *)  folgt  renunciando  auxilio  senatusconsulti  Veleyani  et  iure  ypotecharum  vi 
cerciorata  sue  dotis  omnique  nove  et  veteri  constitucioni  et  omnique  remedio  apelladonis. 

—  •)  B ;  0  fehlt  quod  —  acquirerent.  —  7)  0  folgt  dictam.  —  8)  0  folgt  prout  ipse  Vlricus 
Haderus  vir  eius  eis  donaverat.  —  °)  et  fehlt  0.  —  i0)  0  folgt  quoque  dieta  d*  Agnesa  per 
se  suosque  heredes  dicto  Friderico  pro  se  et  pro  sua  uxore  d»  Diamftta  absente  recipieiiti 
et  pro  suis  heredibus  dictam  terram  cum  glara  donatam  cum  Omnibus  suis  confinibus  semper 
et  [in  omni  tempore.  —  u)  B  defendere  —  warentare  über  der  Zeile  nachgetragen.  — 
,|J)  0  folgt  ab  omni  homine  cum  racione  sub  pena  dupli  sub  obligacione  omnium  suorum 
bonorum  et  dictam  donacionem  dicte  terre  cum  glara  donate  semper  et  in   omni  tempore. 

—  »■)  B;  0  firmam  et  ratam.  —  u)  0  folgt  in  omnibus  et  per  omnia,  prout  vir  eins  Vlricu* 
Haderus  eis  dederat  et  donaverat.  —  lß)  Et  —  etc.  fehlt  0.  Die  Unterschrift  des  Notars 
lautet  in  0:  Ego  Jacobus  notarius  domini  H(ainrici)  regis  Romanorum  interfui  rogatos 
et  scripsi. 


I 
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ihrer  Abschichtung  (c).     Heinrich  gelobt,   durch  bestimmte  Zeit   sich    des 
Spieles  zu  enthalten  (d).  Bozen,  1237  Oct.  20. 

Cod.  B  f.  22'— 23  n.  208—211;   208,   210  und  211   nicht  cancellatae,   209  cancellata. 
St.  Jakob  ist  wohl  st.  Jakob  in  Unterau,  Gem.  Leifers. 

a.  Oarta  d1  Gonradi  Bubei  et  sue  uxori *)  de  Kicliarde  et  Hainrici  filii  sai 
et  sue  uxori l)  de  Elle.  Die  martis  XII.  exeunte  octubre,  in  Bozano  in  domo 
d1  Conradi  Bubei,  in  presencia  dl  Gonradi  sacerdotis  de  Gurlano,  d1  Altomi  et 
d1  Albertini  fratrum,  Albertini  iuvenis,  Hainrici  Laianarii,  Povmanni  caliarii, 
Ebellini  Joani,  Hainrici  cellarii  et  Tovselini  de  Clusa  de  Seben,  Hainrici  filii  con- 
dam  Janne  et  aliorum  testium.  Ibique  d.  Conradus  Bubeus  et  da  Bicarda  sua 
uxor  promiseront 2)  per  stipulacionem  omnium  suorum  bonorum  sub  pena  G  libra- 
rum  den.  Yer.  in  manibus  d1  Altomi  et  Povmanni  et  Albertini  iuvenis  pro  se 
et  Bertoloto  abaente  arbitros  l)  electos  l)  ex  utraque  parte  et  Hainricus  filius  d1 
Gonradi  Bubei  et  sua  uxor  da  Ella  promiserunt  per  stipulacionem  omnium  suorum 
bonorum  sub  pena  C  librarum  den.  Yer.  in  manibus  dictoruin  arbitrium  *)  stare 
precepta *)  eorum  in  concordio  et  in  iure,  si  aliquod  discordium  inter  eos  faisset 
vel  si  ipse  Hainricus  et  sua  uxor  da  Ella  apud  patrem  vel  apud  matrem  suam 
non  plus  manere  voluerint,  quod  hoc  finiscant  in  iure  vel  in  concordio ;  et  quic- 
quid  ipsi  Uli  dixerint  seu  preceperint,  quod  hoc  adtendant1)  et  observant. 
Et  si  quis  hoc  non  adtenderint *),  quod  dabunt  parte  *)  servanti  G  libras  et  quod 
hoc  l)  tarnen  firmum  permaneat  precepta *)  eorum.  Fideiussores  iuerunt  pro  d° 
C(onrado)  Bubeo  et  sue  *)  uxori l)  d.  Altomus  et  Povmannus  quilibet  eorum  in 
solidum  et  Abellinus  Joanus  fideiussor  pro  Hainrico  et  sue x)  uxori 1).  Et  si 
infra  ipsum  tempus  unus  de  ipsis  arbitris  obierit,  quod  illi  alii  tres  unum  ac- 
cipiant  vel  duos  si  voluerint. 

b.  Garta  de  Elle  uxoris  Hainrici  filii  d1  Conradi  Bubei.  Die  suprascripto 
et  loco  et  testibus.  Ibique  dictus  d.  Conradus  Bubeus  et  sua  uxor  da  Bicharda  8) 
et  Hainricus  eius  filius  fuerunt  confessi  se  accepisse  a  condam  d°  Hainrico  Laia- 
nario  4)  CCCC  libras  den.  Ver.  in  dote  l)  pro  filie  x)  sue  Elle  x),  quam  6)  Hainricus 
filius  dicti  d1  Conradi  in  uxorem  acceperat  illo  tempore  nupciarum,  renunciando 
excepcioni  non  datorum  et  numeratorum  denariorum  et  illos  bene  in  se  habere 
dixerunt  et  manifestaverunt.  Pro  quibus  vero  CCCC  libris  den.  Ver.  dictus  d. 
Conradus  et  sua  uxor  da  Bicharda  et  Hainricus  eius  filius  iure  pignoris  investi- 
verunt  dictam  d^  Ellaui  filiam  condam  dicü  d1  Hainrici  Laianarii  uxorem  dicti 
Hainrici  de  uno  suo  manso,  que  *)  iacet  in  Gampoledro  iuxta  ecclesiam  sancti 
Jacobi  de  Cinte,  uti  de  cetero  quod  dicta  da  Ella  et  sui  heredes  habeat  et  teneat 
ipsum  mansum  cum  domo  et  curte  terra  aratoria  et  vineis  cultu  et  incultu,  cum 
omnibus  suis  racionibus  et  accionibus,  cum  introitibus  et  exitibus,  cum  superio- 
ribus  et  inferioribus,  cum  capulo  pasculo  et  venacione,  cum  aqueductis  et  ob- 
luvonibus  x)  et  cum  omnibus  suis  pertinenciis  coherenciis  et  servitutibus  de  celo 
usque  ad  habyssum  *),  cum  locacione  et  dislocacione,  cum  frugibus  totalibus  ex 
dono  non  in  capitali  conputando  nee  pro  usuris,   usque   dum  dicti  d.  Conradus 


J)  B.  —  8)  pro  oorr.  ans  quod.  —  8)  B  sna  uxor  wiederholt.  —  4)  folgt  getilgt  illo 
tempore  nupciarum.  —  *)  folgt  getilgt  idem. 
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Rubens  et  sua  uxor  et  Hainricas  eins  filius  vel  sui  heredes  solverint  dicte  d* 
Elle  yel  suis  heredibus  dictas  CGCC  libras  den.  Ver.  in  pentecosten.  Promiserunt 
quoque  dictus  d.  Gonradus  Kubeus  et  sua  uxor  da  Richarda  et  Hainricus  eins 
filius  per  stipulacionem  pro  se  suosque  *)  heredes  1)  dicte  d*  Elle  pro  se  et  suis 
heredibus  aut  cui  dederit  dictum  mansum  pignoratum  defendere  et  yrarentare 
ab  omni  homine  cum  racione  sub  pena  dupli  illius  mansi  pignoraü,  sicut  pro 
tempore  fuerit  meliorata  aut  yaluerit  sub  exstimacione  bonorum  virorum  in  eon- 
simili  loco  et  ei  reficere  omnes  expensas,  quas  dicta  d*  Ella  Tel  sui  heredes 
yenerit  Tel  fecerit  in  curiam  *)  Tel  extra  curiam  in  defensione  dicti  mansi  piguo- 
rati.  Et2)  renunciaverunt  epistole  divi  Adriani3)  et  auxilio  senatusconsulti 
Veleyani 4)  et  iure  *)  ypothecarum  et  cerciorate l)  sue  dotis  omnique  noTe  et 
veteri  constitucionis  1)  et  omnique  l)  remedio  appellationis,  ita  quod  quilibet  eornm 
in  solidum  teneatur  et  quod  non  probabunt  soluccionem  huius  debiti  de  toto 
nee  de  parte  nee  finem  nee  remissionem,  nisi  fuerit  per  istam  cartam  eis  re- 
ditam  x)  Tel  per  aliam  faetam  manu  crediti  notarii  per  concordiam  partium,  et 
aliter  si  probare  Toluerint,  non  valeat;  et  quod  non  erunt  conquesti  pape  vel 
imperatori  Tel  episcopi 1)  Tel  potestati  de  ipso  manso  Tel  de  denariis  Tel  de  fru- 
gibus  per  nullum  laudum  Tel  decretum  seu  rescriptum  nee  per  aliquam  consue- 
tudinem  terre,  que  possint  intimari6)  ueque  penitus  etc.  Et  per  eos1)  se  poszri- 
dere  manifestaverunt  et  dederunt  ei  l)  dm  Altomum  ad  dandam  tenutam  dicti  mansi 
pignorati,  tali  vero  modo  et  pacto  ab  utraque  parte  stipulacione  confirmante  cum 
verbo  d1  Conradi  Rubei  et  uxori l)  sue  de  Richarde  et  Hainrici  eius  filii  et  cum 
Hainrici  Laianarii,  si  casu  contingerit,  quod  dicta  da  Ella  decederit  ante  ipsum 
Hainricum  virum  suum  sine  communis 1)  heredibus  habentibus *),  quod  dictus 
Hainricus  sponsus  lucretur  de  suis  bonis  CC  libras  den.  Ver.  et  alias  *)  OC  libras  *) 
proximioribus  suis  revertantur ;  et  si  casu  contingerit,  quod  dictus  Hainricas  de- 
cederit ante  ipsam  dam  Eilam  uxorem  suam  sine  communis x)  heredibus,  quod 
dicta  da  Ella  habeat  suam  dotem  in  se,  silicet x)  predietas  GCGG  libras,  et  habeat 
et  teneat  ipsum  mansum  pignoratum  ut  superius  legitur  et  lucretur  de  suis  bonis 
CC  libras  et  habeat  et  teneat  illas  CC  libras  supra  omnia  sua  bona  ubieunque  6) 
ipsa  se  tenere  voluerit.  Insuper  7)  promiserunt  dictus  d.  C(onradus)  et  sua  uxor 
expedire  et  luere  ipsum  mansum  hinc  ad  proximum  pentecosten  8)  ab  omni  homine 
sub  pena  dupli  dampni  et  stipendii,  in  quod  dicta  da  Ella  creditrix  yenerit  pro 
predicto  manso. 

e.  Carta  dicti  d1  Conradi  Rubei  et  sue  uxori  l)  d6  Richarde.  Die  supra- 
scripto  et  loco  et  testibus.  Ibique  dicta  da  Ella  uxor  dicti  Hainrici  filii  d1 
Conradi  Rubei 9)  una  cum  ipso  Hainrico  Tiro  suo  per  l)  se  suosque  heredes  iure 
locacionis  usque  dum  ipsa  da  Ella  et  vir  eius  Hainricus  apud  ipsum  dm  Con- 
radum  et  suam  uxorem  permanere  voluerint,  dimiserunt  eidem  d°  Conrado  Rubeo 
et  sue  uxori  d°  Richarde  ad  laboraudum  dictum  mansum  pignoratum,  uti  de 
cetero  quod  dictus  d.  Gonradus  et  sua  uxor  laboret  ipsum  mansum  cum  omnibua 


J)  B.  —  «)  folgt  getilgt  quod  non.  —  •)  §  4  I.  De  fid.  3,  20.  -  *)  1.  2  §  1  D.  Ad  gc. 
Vell.  16,  1.  —  *)  B  imitari;  f.  23.  —  8)  folgt  getilgt  se»  —  T)  Inraper  bis  Schluss  von  b. 
mit  gedrängterer  Schrift  beigefügt.  —  8)  1238  Mai  23.  —  »)  folgt  getilgt  m. 
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racionibus  et  accionibus  et  quod  predictus  d.  Conradus  et  sua  uxor  et  dictus 
Hainricus  eins  filius  et  sua  uxor  da  Ella  insimul  gaudeant  frugibus  et  de  re- 
ditibus  dicti  mansi  communiter,  usque  dum  dictus  cL  Conradus  et  sua  uxor  vel 
sui  heredes  dederint  dicte  de  Elle  dictas  GGGG  libras.  Et  si  dicta  da  Ella  et 
eius  vir  Hainricus  apud  dm  Gonradum  et  suam  uxorem  non  manere  voluerint, 
quod  dictus  d.  Conradus  et  sua  uxor  et  Eainricus  filius  eius  et  sua  uxor  stent 
precepta  l)  dictorum  arbitrium  et  faciendo  quicquid  ipsi  Uli  arbitri  preceperint 
in  manendo  vel  non  manendo  sub  pena  dictarum  Clibrarum  ut  superius  legitur 
vel  de  aliquo  discordio,  quod  inter  eos  fuisset,  dicendo  in  iure  vel  in  concordio. 
Et  cum  warentacione.  Et  dederunt  eis  licenciam  ingredi  tenutam.  Excepto8)  si 
ipse  *)  vendere  voluerit l)  ipsum  mansum,  quod  vendant  salva  racione  suorum 
denariorum  de  dote. 

d.  Carta  d°  Elle.  Die  suprascripto  et  loco  et  testibus.  Ibique  dictus 
Hainricus  filius  dicti  d1  Conradi 8)  Bubei  iuravit  ad  sancta  dei  ewangelia,  quod  ipse 
non  ludat  cum  tesseres *)  nee  societatem  ludi  habeat  nee  aliquod  ludum  ludat 
hinc  ad  proximum1)  nativitatem  d1  nostri  Jesu  Christi  et  deinde  ad  unum 
annum  4). 

769.  Ropret  von  Buchet  aus  Eppan  erklärt  seinen  letzten  Willen. 

Bozen,  1237  Od.  20. 

Cod.  B  f.  23  n.  212,  nicht  cancellata.  Die  Errichtung  eines  Testamentes,  eines  Le* 

gates  oder  einer  anderen  letztwilligen  Verfügung  zu  Gunsten  des  Eisenhart  dürfte 
nach  der  Eingangsformel  den  Inhalt  dieser  Urkunde  gebildet  haben. 

Carta  Tsenhardi  filii  condam  5) Die  suprascripto  °),   in  Bozano  in 

domo  Hainrici  mesenarii,  in  qua  habitat  Bertoldus  Weinzurlus,  in  presencia  d* 
Rodulfi  sacerdotis,  d*  Conradi  sacerdotis,  Vigilii  Scolaris,  Hainrici  fabri,  Bertoldi 
Weinzurli,  Jacobi  filii  condam  Petri  magistri  fornaceri,  Cuncii  et  aliorum  testium. 
Ibique  Bopretus  de  Puhel  de  Epiano  iacens  valde  infirmus  in  lecto  timens  dei 
iudicium  bona  et  spontanea  voluntate  pro  remedio  anime  sue  et  omnium  paren- 
tum  et  antecessorum  suorum,  ita  quod  ei  deus  retribuat  in  novissima  tuba 7) 

770.  Albert,  Pfarrer  von  Bozen,  und  Berthold  von  Greifenstein,  sein  Bruder  % 
geloben  eidlich  und  solidarisch  unter  Verpflichtung  zum  EinLager,  dem 
Heinrich,  Schneider,  ein  empfangenes  Darlehen  zurückzuzahlen. 

Bozen,  1237  Od.  21. 

Cod.  B  f.  23'  n.  213,  cancellata. 

Carta  Hainrici  sartoris.  Die  mercurii  XI.  exeunte  octubre1),  in  Bozano 
in  domo  Bertrammi  filii  condam  Macelini,  in  qua  habitat  creditor,  in  presencia 
d1  Bodulfi  sacerdotis,  Vigilii  Scolaris,  Ortolfi,  ^Irici  de  Ver(ona),  Abrahe  Valisii, 
^lrici  Loaselini,  Ottonis  sartoris  et  aliorum  testium.         Ibique  d.  Albertus  ple- 


i)  B.  —  •)  excepto  —  dote  am  Schlüsse  von  c  mit  gedr&ngterer  Schrift  beigefügt.  —  •)  folgt 
getilgt  Trovtsvni  u.  —  4)  1238  Dez.  25.  —  8)  folgt  freigelassener  Raum  von  1*5  cen.  —  •) 
xx.  7^8.  —  i)  bricht  hiemit  ab;  folgt  freigelassener  Raum  für  11  Zeilen. 


£92  JAKOB  HAAS.    IMBREVIATUR  1237  OGTT.  21. 

banus  de  Bozano  et  d.  Bertoldus  frater  eius  de  Grifenstain  promiserunt  per  stipu- 
lacionem  omnium  suorum  bonorum  quilibet  eorum  in  solidum  et  iuraverunt  dare 
solvere  Eainrico  sartori  vel  suo  certo  nuncio  C  et  XXV  libras  den.  Ver.  *)  de 
mutuo  de  capitali  hinc  ad  proxinmm  festum  sancti  Martini  et  deinde  ad  nnum 
annum2).  Et  si  ipsi  ita  non  adtenderint  in  predicto  termino,  addidernnt  in 
iuramento  quod  fecerant,  quod  se  statim  VIII  dies  post  ipsum  terminum  pre- 
sentabunt3)  in  civitate  Tridenti  et  quod  nunquam  deinde  exibuüt,  donec  ipee 
solutus  erit  de  dicto  debito  cum  omni  dampno  et  stipendio. 

771.  Heinrich,  Schneider  von  Bozen,  gelobt  eidlich  dem  Laf ranchin  Buonne- 
pote  von  Trient,  ein  empfangenes  Darlehen  zurückzuzahlen.  Für  ihn  ver- 
bürgt sich  Otto,  Schneider  von  Bozen.  Bozen,  1237  Od.  21. 

Cod.  B  £  23'  n.  214,  cancellata. 

Carta  Lairankini  Boninepotis  de  Tridento.  Die  suprascripte  4)  et  loco4), 
in  presencia  d1  Sodulfi  sacerdotis,  d1  Alberti  plebani,  Vigilii  Scolaris,  ^lriei  de 
Ver(oua),  Ortolfi,  Jacobi  et  aliorum  testium.  Ibique  Haimicus  sartor  de  Bozano 
promisit  per  stipulacionem  omnium  suorum  bonorum  et  iuravit  dare  solyere  La- 
frankino  Bononepoti  de  Tridento  vel  suo  certo  nuncio  C  et  XXV  libras  den. 
Ver.  de  capitali  ex  mutuo  hinc  ad  proximum  festum  sancti  Martini  et  deinde 
ad  unum  annum 2),  nisi  verbo  eius  remanserit.  Fideiussor  inde  fait  Otto  sartor 
de  Bozano  supra  omnia  sua  bona. 

772.  Friedrich,  Sohn  des  Heinrich  Zöllners,  und  Conrad  Widershals  unter- 
werfen sich  dem  Schiedssprüche  des  Otto  de  Fossato  und  Heinrich  Eisen- 
hard  bezüglich  ihrer  Ansprüche  um  den  Nachlass  der  Gisla,  und  die 
Schiedsmänner  fällen  einen  Spruch.  Bozen^  1237  Oct.  2L 

Cod.  B  f.  23'  n.  215,  cancellata.  Zolnarius  als  Zöllner  Kink  F  5  n.  28  (1188);  hier 

vielleicht  Eigenname. 

Carta  Conradi  Widershalsi  et  Friderici  filii  condam  Hainrici  zolnariL  Die 
suprascripto  *),  in  Bozano  in  stalla  domus  Conradi  Widershalsi,  in  presencia  d* 
Kodulfi  Mur^erii,  Gvntherii  Munferii,  Wulvingi,  Walclivani  ensarii,  Poazani  mura- 
toris,  Jacobi,  Cuncii  et  aliorum  testium.  Ibique  Fridericus  filius  condam  zolnarii 
ex  una  parte  et  Conradns  Widershals  ex  alia  steterunt  contenti  et  confessi,  quod 
se  dimisissent  in  dm  Ottonem  de  Fossato  et  in  Hainricum  Ysenhardum  sub  pena 
C  librarum  stare  precepta  eorum  de  omni  eo,  quod  Fridericus  versus  ipsum  ad 
dicendum  haberet  occasione  bona6)  matri5)  sue  condam  d6  Gisle  vel  ipse  Gon- 
radus  Widershals  versus  ipsum.  Fideiussores  fuerunt  pro  Fridericum 5)  Wulvin- 
gus  et  Gvntherius  Muncerius  pro  sie  adtendendo.  Et  Gonradus  Widershals  dedit 
dicto  d°  Ottoni  et  Hainrico  Ysenhardo  arbitris  cartam  sue  pignoracionis  pro 
C  libris  pro  sie  adtendendo,  quiequid  ipsi  arbitri  eis  preeeperini  Hoc  facto  in- 
continenti  dicti  arbitri  d.  Otto  et  Hainricus  Tsenhardus  preeeperunt  dicto  Fride- 
rico  sub  pena  G  librarum  den.  Ver.,  ut  faciat  finem  dicto  Gonrado  Widershalsio 


i)  folgt  getilgt  hie.  —  »)  1238  Nov.  11.  —  •)  fehlt  B.  —  «)  siehe  n,  770.  —  «)  B. 
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de  omni  eo,   quod   ipse   versus   ipsum   ad   dicendum   haberet   occasione   bona 1) 
condam  matri l)  sue  de  Gisle  de  allodio  vel  de  pignore  vel  de  feudo  vel  de  vineis 
vel  de  orto  vel  de  terra  aratoria   vel  de  lectis  vel  de  scutellis  vel   de   cifos A) 
argenteos  *)  vel  de  aliquo,  quod  ipse  Pr(idericus)  versus  ipsum  Conradum  ad  di- 
cendum haberet  vel  ipse  Conradus  Widershals  versus  ipsum  ad  dicendum  haberet, 
et  ei  eciam  faciat  finem  sub  predicta  pena  G  librarum.    Hoc  facto  dictus  Fride- 
ricus  ex  precepto  dictorum  arbitrorum  fecit  finem  et  irrevocabilem  refutacionem 
Conrado  Widershalsio  et  ipse  Conradus  Widershals  similiter  fecit  eandem  finem 
dicto  Friderico  de  omni  eo,  quod  unus  versus  alium  ad  dicendum  haberent l)  de 
bonis  condam  de  Gisle  matri x)  sue  de  feudo  de  allodio  de  pignore  de  vineis  de 
terra  ortaliva  de  terra  aratoria  de  lectis  de  housgeschirre.    Promiserunt  et  iura- 
verunt  sub  pena  G  librarum  den.  Ver.  dictam  finem   et  precepta   eorum  firmain 
et  ratum1)  habere  et  teuere  et  nunquam  contravenire;   et  si  dictus  Pr(idericus) 
vel  Conradus  Widershals  dictam  finem  frangere  voluerit,   quod  dabit  parti  ser- 
vanti  dictas  G  libras  den.  et  quod  tarnen  dicta  finis  semper  et  in  omni  tempore 
firma   et  rata   et  incorrupta   permaneat.     Insuper   dictus   d.   Otto   et  Eainricus 
Yaenbardus  arbitri  electi  ab  utraque  parte  preceperunt  dicto  Friderico  sub  pena 
dictarum  C  librarum  den.  Ver.  et  per  iuramentum  quod  fecerat,  ut  det  et  solvat 
ipsum  Conradum  Widershalsium  a  quodam  debito  LXXI1  librarum,  quod  ipse  et 
condam  d*  Gisla  debebant  per  iuramentum  hominibus  de  Tridentum 1)  et a)  quod 
luat  iuramentum  ipsius  hinc  ad  proximum  festum  sancti  Martini 8)  et  quod  eciam 
det  eidem  Widershalsio  X  libras  in  dicto  termino   et   quod   solvat  pignus   pro 
XV  libris  et  X  solidis  de  illo  feudo  et  habeat  postea  illud  feudum  ipse  Fridericus. 

773.  Arnold,  Krämer,  und  seine  Ehefrau  Geisa  geloben,  dem  Albero,  Fischer 

des  Heinrich  von  Lagestd,  den  Kaufpreis  von  Wein  zu  zahlen.    Für  sie 

verbärgt  sich  Morandin,  Sohn  des  Macelin.  Bozen,  1237  Oct.  22. 

Cod.  B  f.  23'— 24  n.  216,  cancellata.  Die  domini  de  Lagestel  ein  ritterliches  Ge- 
schlecht in  Eppan.  In  dem  Zehentverzeichnis  um  1250  Wien  St.  A.  wird  d.  Hain* 
ricus  öfter  erwähnt  nnd  besitzt  darnach  dortselbst  mehrere  Grundstücke,  sowie  eine 
Mühle  ad  Schindradam;  ebendort  ein  d.  Gralandus  de  Lagestel,  der  zwei  Grund- 
stücke in  Kreuzweg  (Quadruvium  versus  Caltarium)  besitzt. 

Garta  Alberonis  piscatoris  d'1  Hainrici  de  LagesteL  Die  iovis  X.  exeunte 
octubre l),  in  Bozano  ante  domum  Bertrammi  filii  condam  Macelini,  in  qua  habi- 
tant  debitores,  in  presencia  d*  Albertd  plebani  de  Bozano,  Marquardi  Scolaris, 
Hainrici  sartoris,  Friderici4)  Flonsarii  et  aliorum  testium.  Ibique  Aruoldus 
cramarius  et  sua  uxor  Geasa  quilibet  eorum  in  solidum  supra  omnia  sua  bona 
promiserunt  dare  solvere  Alberone  *)  piscatori  d»  H(ainrici)  de  Lagestele  vel  suo 
certo  nuncio  L  libras  den.  Ver.  pro  V  carradas  l)  vini,  silicet l)  XX  libras  VIII 
dies1)  post  proximum  festum  sancti  Martini6)  et  V  libras  in  proximo  festo 
sancti  Andrei6)  et  XXV  libras  in  proxima  media  quadragesima 7)  cum  omni 
dampno  et  stipendio.  Fideiussor  inde  fuit  d.  Morandinus  filius  condam  d1  Mace- 
lini supra  omnia  sua  bona. 


OB.  —  1)  folgt  getilgt  quod  hoc  faciat.  —  »)  Nov.  11.  —  «)  f.  24.  —  5)  Nov.  18.  — 
•)  Nov.  30.  —  0  1238  März  14. 
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774.  Arnold,  Krämer,  und  seine  Ehefrau  Geisa  geloben  solidarisch,  dem 
Friedrich,  Knechte  des  Wolfer  von  Altenburg,  den  Kaufpreis  von  Wein 
zu  zahlen.  Bozen,  1237  Ort.  22. 

Co  \.  B  f.  24  n.  217,  canoellata. 

Carta  Friderici  servientis  d1  Wolferii  de  Alteriburch.  Die  suprascripto  l) 
et  loco  !)  et  testibus 1).  Ibique  dictus  Arnoldus  cramarius  et  sua  uxor  Greasa 
quilibet  eorum  in  solidum  promiserunt  per  stipulacionem  omniutn  suorum  bono- 
rum dare  solvere  Friderico  servienti  d*  Wolferii  de  Altenburch  vel  suo  certo 
nuncio  XVI  libras  den.  Ver.  pro  vino  hinc  ad  proximam  mediam  quadragesimam  2) 
cum  omni  dampno  et  stipendio. 

775.  Graciadeo,  Meier  von  Domo,  seine  Söhne  und  sein  Schwiegersohn  Her- 
mann, Sohn  des  Raiddin,  verkaufen  dem  Ulrich  Loselin  und  dessen  Ehe- 
frau Geisa  ihre  Rechte  an  einem  Hause  mit  Keller  und  Grundstücken 
zu  Pigend  in  Eppan,  welches  sie  von  dem  Domcapitd  von  Trient  zu  Erb- 
pocht  innehaben  (a),  Irmengard,  Ehefrau  des  Graciadeo,  und  seine  Söhne 
stimmen  dem   Verkaufe  zu  (b).  St  Michel  in  Eppan,  1237  Od.  22. 

Cod.  B  f.  24—24'  n.  218  und  219,  cancellatae.  Doamo,  gewöhnlich  Dornt«,  dem 

Bistume  Trient  gehörende  curia  in  Eppan,  mehrfach  den  Grafen  von  Eppan  verpfändet, 
so  1185  Aug.  27  von  Bischof  Albert  an  Grafen  Heinrich  Kink  F.  5,  n.  24;  ebenso 
n.  55  (1194);  ein  Meier  genannt  ebendort  n.  98  (1211)  scaria  de  Domo  und  Conradus 
mairus.  Erwähnt  auch  Archivberichte  1  n.  1596  und  Schwitzer  303  und  308.  Bei 
Kink  F.  5,  n.  98  wird  es  im  Zusammenhange  mit  der  Val  Molina  genannt,  es  dürfte 
daher  wohl  bei  Missian  zu  suchen  sein,  wo  die  Höfe  Unterhausen  vielleicht  noch 
daran  erinnern.  Das  bekannte  Domus  nova  war  wohl  das  tirolische  Pendant  am 
linken  Etschufer  zum  bischöflichen  Domus  am  rechten.  Graciadeus  vermuthlich 
identisch  mit  dem  bei  Christian  Schneller  Urbare  83  und  84  erwähnten  G„  Bruder 
des  Menegup,  ebendort  84  wird  der  den  Domherren  geschuldete  Zins  bedeutend  hoher, 
als  hier  angegeben.  Seiberus  Maier  wird  erwähnt  in  Urk.  von  1237  Dez.  4  Wien 
St.  A.  Darnach  war  der  Maierhof  von  Bubeneigo  den  Söhnen  des  Dieto  von  Firmian 
verpfändet,  und  verpflichtet  sich  der  bischöflliche  Gastalde  von  Bozen  Ernst  (iden- 
tisch mit  dem  in  unserem  Codex  öfter  genannten  Propete  gleichen  Namens)  den 
Hof  für  den  Bischof  einzulösen.  Ried  öfters  erwähnte  Localität  in  Eppan  Kink  F.  5, 
n.  55,  Urk.  1231  Jan.  5,  1242  Juni  13  Wien  St.  A.,  Christian  Schneller  Urbare  81 
(94).  Die  Kapelle  sanct  Peter  stand  neben  der  Pfarrkirche  von  sanct  Paula,  Chmel 
F.  1,  104  (1269):  capella  sancti  Petri  iuxta  parrochialem  ecclesiam;  wenn  sie  hier 
als  Angrenzer  erwähnt  wird,  ist  nur  ein  ihr  gehöriges  Grundstück  gemeint. 

a.  Carta  ^lrici  Loaselini  pro  se  et  sua  uxore  da  Geasa  absente.  Die  supra- 
scripto1) in  plebatu  de  Epiano  in  loco  de  Bubeneige  apud  ecclesiam  sancti  Micha- 
helis  ante  mansum  quod3)  laborat  Vigilius,  in  preseucia  Seiberi  villici  de  Rubeneig, 
Cuncii  filii  condam  Baidelini,  Alberti  de  Missano,  Manegoldi  de  Bubeneige,  Magense 
filii  Haicii  de  Biade  et  aliorum  testium.  Ibique  Graciadeus  villicus  de  Doamo 
et  Cunciu»  et  Swikerius  filii  sui  et  Hermaunus  filius  condam  Baidelini  geuer  eins 
pro  se  et  pro  sua  uxore  et  filiis  suis  Hainrico  et  Bertoldo  pro  C  et  XXV  libris 
den.  Ver.,  de  quibus  renunciaverunt  exeepcioni  non  numerate  peccunie,  dederunt 


»)  siehe  n.  773.  —  «)  1238  März  14.  —  •)  B. 
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cesserunt  tradiderunt  "vlrico  Loaselino  pro  se  et  sua  uxore  da  Geasa  omnes  suas 
raciones  et  acciones  utiles  et  directas  reales  et  personales,  quod  que  quos  vel  qua» 
habebant  vel  visi  sunt  habere  in  una  domo  cum  canipa  murata  et  terra  et  vineis, 
que  iacet  retro  domum  in  loco  de  Pigenage,  sicut  habent  et  tenent  a  dis  cauo- 
nicis  de  Tridento  ad  Actum  aunuatim  pro  II  urnas  l)  vini  in  vindemia,   cui  de- 

tinet  ei  ab  uno  latere  2) ,  ab  alio  latere  terra  capelle  sancti  Petri  de  Epiauo, 

ab  uno8)  capite  Swikerius,  ab  alio  capite  via  communis  et  alii  forte  sunt  co- 
herentes,  eo  vero  modo  et  pacto  inter  eos  stipulacione  confirmante  si  dictus  vil- 
licus  Graciadeus  et  sui  filii  Cuncius  et  Swikerius  et  uxor  Graciadei  et  sui  filii 
Hainricus  et  Bertoldus  et  Hermannus  Baidelinus  non  dederint  et  solverint  dicto 
^Irico  Loaselino  dictas  C  et  XXV  libras  den.  Ver.  in  festo  sancti  Galli 4),  quod 
dictus  ^lricus  Loaselinus  et  sua  uxor  da  Geasa  et  sui  heredes  habeant  et  teneant 
dictam  domum  cum  canipa  murata  et  terre  l)  et  vineis  cum  omnibus  suis  racio- 
nibus  et  acciouibus,  cum  introitibus  et  exitibus  cum  superioribus  et  inferioribus, 
cum  capulo  pasculö  et  venacione,  cum  aqueductis  et  obluvonibus  l)  et  cum  omnibus 
suis  pertinenciis  et  servitutibus  de  celo  usque  ad  habyssum  l)  et  deinde  faciaut 
quicquid  voluerint,  vendere  donare  pignus  obligare  seu  pro  anima  iudicare  sine  ulla 
contradictione  seu  repeticione  dictorum  venditorum  vel  eins1)  heredum,  et  quod 
ipse  5)  "vTricus  Loaselinus  et  sua  uxor  et  sui  heredes  dent  illum  fictum  silicet L) 
dictas  II  urnas  vini  in  vindemia  dictis  dte  canonicis  de  Tridento  vel  suo  certo 
nuncio,  sicuti  et  ipsi  annuatim  dabant  de  predicta  domo  et  canipa  et  terra  et 
vineis.  Promiserunt  quoque  dictus  Graciadeus  villicus  pro  se  et  sua  uxore  da  Irmen- 
garda  et  pro  suis  filiis  Hainrico  et  Bertoldo  absentibus  et  Cuncius  et  Swikerius 
sui  filii  pro  se  suosque  *)  heredes  *)  et  Hermannus  ßaidelinus  pro  se  suosque  *) 
heredes 1)  per  stipulacionem  supra  omnia  sua  bona  allodia  et  pignora  quilibet 
eorum  in  solidum  et  ita  ad  sacrissancti x)  ewangelii l)  iuraverunt  dicto  "^lrico 
Loaselino  pro  se  et  sua  uxore  da  Geasa  et  suis  heredibus  dictam  domum  cum 
canipam1)  et  terra  et  vineis  dictum  ius  defendere  et  warentare  ab  omni  homine 
cum  racione  sub  pena  dupli  illius  terre  l)  rei l),  sicut  pro  tempore  fuerit  melio- 
rata  aut  sub  exstimacione  bonorum  virorum  valuerit  in  consimili  loco.  Et  in- 
super  impignoravit  ei  unam  peciam  terre  cum  vineis  sui  allodii,   que   iacet  ad 

Doamo,  ab  I  latere 6) ab  alio 7) ,  a  capite  6) t  inferius  8) , 

tali  vero  modo  si  dicto  ^lrico  Loaselino  aliquid  deficeret  in  dicta  pecia  terra  *) 
cum  vineis  et  domo  et  canipa,  quod  teneat  se  supra  ipsum  vinetum  et  supra 
omnia  eorum  bona  et  habeat  cum  locacione  et  dislocacione  ad  ius  pignoris,  us- 
que dum  solverint  ab  eo  in  dicto  termino,  et  cum  warentacione  quilibet  eorum 
in  solidum  supra  omnia  sua  bona  et  reficere  omnes  expensas,  quas  ipse  vel  sua 
uxor  vel  sui  heredes  venerint  vel  fecerint  in  curia  vel  extra  curiam  in  defensione 
dicte  rei  date  et  pignorate.  Et  dederunt  ei  dictum  Seiberium  ad  dandam  tenutam. 
Et  quod  faciant  laudare  et  confirmare  suam  uxorem  et  suos  filios,  quandocun- 
que  pecierit.     Et   addiderunt  in   iuramento   quod   fecerant,   quod   faciant   lau- 


•)  B.  —  *)  folgt  freigelassener  Raum  von  4-5  cen.  —  •)  folgt  getilgt  late.  —  *)  1238 
Oct.  16.  —  •)  folgt  getilgt  ui.  —  «)  folgt  freigelassener  Raum  von  3-5  cen.  —  T)  folgt  frei- 
gelassener Raum  von  2*5  cen.  —  8)  folgt  freigelassener  Raum  von  4*5  cen. 
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dare  et  confirmare  dos  canonicos  de  Tridento  statim  in  festo  sancti  Martini l 
post  ip*um  terminum  ut  superius  legitur,  quandocunque  idem  ^lricus  Loaselinoi 
vel  sua  uxor  vel  eins  heredes2)  ab  eis  vel  a  suis  heredibus  pecierint  sab  pens 
dupli  dampni  et  stipendii,  quod  evenerit  de  predicta  data  et  pignoracione,  qui- 
libet  eorum  in  solidum  supra  omnia  sna  bona.  Et  dederunt  mihi  licenciain  hoc 
instrumentum  meliorandi,  sicut  sapiens  homo  Tel  notarius  dictaverit  et  consilia- 
verit  seu  preceperit  nulla  racione  contraveniente.  Et  insuper  addiderunt  in 
iuramento  quod  fecerant,  quod  ponant  vinum  de  ipsa  vinea  et  vineto  in  canipa*) 
dicti  ^lrici  Loaselini  et  in  sua8)  potestatem  et  nunquam  deinde  accipere4)  in 
soluccionem  dictorum  denariorum,  et 5)  quod  non  vendant,  nisi  cum  verbo  ipsira 
^Irici  Loaselini. 

b.  Carta  eiusdem  ^Irici  Loaselini  Die  suprascripto,  in  manso  de  Doamo. 
in  preseucia  Graciadei  villici,  Cuucii  eius  filii,  Swikerii  de  Epiano,  Hertereichi  et 

aliorum  testium.         Ibique  da  6) uxor  dicti  villici  Graciadei  et  Hainricus  et 

Bertoldus  filii  sui  renunciando  epistole  divi  Adriani7)  et  auxilio  senatusconsuit: 
Veleyani 8)  et  iure 3)  ypotecarum  et  cerciorate  8)  sue  dotis  omnique  noTe  et  veten 
Constitution^  ita  quod  quilibet  eorum  in  solidum  teneatur  supra  omnia  sua  bona, 
laudaverunt  et  confirmaverunt  datam  et  inyestituram  et  pignoracionem  unius 
domus  cum  canipa  et  vineis  et  de  una  pecia  terre  cum  vineis,  que  iacet  in  Pige- 
nage  et  in  Doamo,  que 3)  fecerant  in  ^lricum  Loaselinum,  et  promiserunt  ita  de- 
fendere  et  warentare  et  ita  firmum  et  ratum  habere  et  tenere  et  nunquam  contra- 
venire. 

776.  Otto  vom  Graben  gelobt,  der  Diemut  dtn  Kaufpreis  von  Tuch  zu  zahlen. 

Bozen,  1237  Oct.  23. 

Cod.  B  f.  24'  n.  220,  cancellata.  Die  älteste  Erwähnung  der  einst  berühmten  Bozner 

Fastenmärkte. 

Carta  de  Diamote.  Die  veneris  Villi,  exeunte  octubre 3),  in  Bozano  ante 
dotnum  creditrice  8),  in  presencia  Abellini,  Marquardi  Scolaris,  Cuncii,  Hainrici  et 
aliorum  testium.  Ibique  d.  Otto  de  Possato  promisit  per  stipulacionem  omnium 
suorum  bonorum  dare  solvere  de  Diamote  vel  suo  certo  nuncio  XXV  libras  den. 
Ver.  pro  panno  hiuc  ad  dominicam  in  foro  proxima  media  quadragesima  9)  cum 
omni  dampno  et  stipendio. 

777.  Vor  Friedrich,  Spitalmeister  von  Lengmoos  als  Delegaten  des  Bischofs 
von  Trient,  fährt  Pfarrer  Ulrich  von  Keller  seine  Zeugen  in  dem  Rechts- 
streite mit  Leutold  von  Zumes  um  ein  Grundstück  zu  Keller,  und  FriedrUh 
ladet  die  Parteien  zur  Fällung  des   Urtheüs  vor.       Keller,  1237  Oct.  2o. 

Cod.  B.  f.  24'  n.  221,  cancellata.  Vgl.  n.  736,  744,  796,  922,  936. 

Carta  d1  ^Irici  plebani  de  Kelr.  Die  dominico  VII.  exeunte  octubre3), 
in  Kelr  ante  ecclesiam  sancte  Marie,  in  presencia  d1  Alberti  plebani  de  Bozauu. 


*)  1238  Nov.  11.  —  *)  f.  24'.  —  »)  ü.  —  *)  folgt  getilgt  don.  —  6)  et  —  Loaselini 
mit  anderer  Tinte  beigefügt.  —  6)  folgt  freigelassener  Raum  von  1*5  cen.  —  7)  §  4  I.  de  fid. 
3,  20.  —  8)  1.  2  §  1  D.  ad  sc.  Vell.  16,  1.  —  D)  1238  März  14. 
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di    Hainrici   sacerdotis,    d1  Hylteprandi   de  Valwenstain   advocati,    Ortulfi  villici, 
Engeliaarii,  Hartniti  Scolaris  et  aliorum  testium.         Ibique  coram  d°  fratre  Fr(ide- 
rico)  hospitalario  de  Lengemose  delegato  d1  episcopi  Tridentini  de  causa  et  lite, 
que  vertitur  inter l)  Levtoldum  de  £ovmes   ex  una  parte  et  inter  dm  ^lricum 
plebanum  de  Eelr  ex  alia  parte  de  2)  quadam  pecia  terre  cum  vineis   que  iacet 
in  Kelr,  qui  l)  dictus  d.  ^lricus  plebanus  probavit  cum  ydoneis 8)  testibus,  quod 
condam  d.  Hainricus  plebanus  de  Eelr  antecessor  eius  babuit  ipsam  peciam  terre 
cum  vineis  et  grecive  8)  in  quietam  8)  tenutam  8)  et  possessionem  8)  absqne  ullam 8) 
querimoniam 8).     In  primis  d.  Gotescbalcus    de  Griaz  iuravit  et  dixit  per  iura- 
mentum  quod  fecerat,  quod  condam  d.  Hainricus  plebanus  de  Eelr  habebat  et  tene- 
bat  ipsam  peciam  terre  cum  vineis  et  gre^ve8)  in  quietam8)  tenutam8)  et  pos- 
sessionem 8)  absque  ulla  vel  aliqua  contradiccione  alicuius  persone  ad  suain  vitam, 
usque  dum  ipse  tramsmeavit 8).    Item  d.  jArnoldus  de  Griaz  frater  eius  iuravit  et 
dixit  per  iuramentum  quod  fecerat,  quod  condam  d.  Hainricus  plebanus  de  Eelr 
habebat  et  tenebat  ipsam  peciam   terre  cum  vineis   et  gre$uve8)  in  quietam3) 
tenutam3)  et  possessionem8)  absque   aliqua   contradiccione  vel  querimonia  ali- 
cuius persone,  usque  ad  suam  vitam  dum  ipse  transmeavit.     Item  Poazanus   de 
Cainpsine  iuravit  et  Albertus  de  Bussano   iuravit  et  Hainricus  de  Trtie  iuravit 
et  Cuncius  de  Griaz  iuraverunt  omnes  et  dixerunt  per  iuramentum  quod  fecerant, 
quod  ipsi  scirent  in  veritate,  quod  condam  d.  Hainricus  plebanus  de  Eelr  habe- 
bat et  tenebat  ipsam  peciam  terre  cum  vineis  et  grecive  ö)   in  quietam 8)   tenu- 
tam 3)  et  possessionem 8)   absque  aliqua   contradictione   vel   querimonia   alicuius 
persone  usque  ad  suam  vitam  et  dum  ipse  transmeavit.    Item  Cuncius  filius  con- 
dam Raydelini  et  Pridericus  dienestmannus   et  Hainricus  Salentinus  de  Bussano 
et  Engelmarius  mesenarius  et  Fridericus  caniparius  iuraverunt  et  dixerunt  per 
iuramentum  quod  fecerant,  quod  ipsi  scirent  in  veritate,  quod  condam  d.  Hain- 
ricus plebanus  de  Eelr  antecessor  suus  habebat  et  tenebat  dictam  peciam  terre 
cum  vineis  et  gre$ive  ad  allodium  et  per  proprium   in  quietam3)  tenutam8)   et 
possessionem  s)  absque  ulla  vel  aliqua  contradiccione  vel  querimonia  alicuius  per- 
sone usque  ad  suam  vitam  et  dum  ipse  transmeavit.    Item  d.  Johannes  sacerdos 
iuravit  et  dixit  per  iuramentum    quod  fecerat,   quod   condam   d.  Hainricus  ple- 
banus de  Eelr  antecessor  plebani  de  Eelr  habebat  et  tenebat  ipsam  peciam  terre 
cum  vineis  et  gregive  3)  per  allodium  in  quietam 3)  tenutam 3)  et  possessionem  8) 
absque  aliqua  contradiccione  vel  querimonia  alicuius  persone  usque  ad  suam  vitam 
et  dum  ipse  transmeavit  et  quod  emisset  ipsam  cum  denariis   ecclesie  plebis   de 
Eelr.     Insuper  dictus  Levtoldus  dixit,  quod  bene  volebat  credere,  quod. ipse  con- 
dam d.  Hainricus  plebanus  de  Eelr  dictam  peciam  habuit   et  tenebat  usque   ad 
suam  vitam  absque  ulla  querimonia  vel  contradiccione,   usque  dum  transmeavit. 
Hoc  facto  dictus  d.  ^lricus,  ex  quo  ipse  cum  ydoneis 8)  testibus  probaverat,  peciit 
ius  et  racionem  et  tenutam  dicte  pecie  terre.    Unde  dictus  frater  Fr(idericus)  de 
Lengemose   delegatus   d1   episcopi   de   Tridento   statuit    terminum   Levtoldo    de 
£ovmes  presenti  de  proximo  3)  martis  die 4)  ad  VIII  dies 5),  ut  sit  illa  die  coram 
eo  Bozano8)   in  ecclesia   sancte  Marie  plebis,    quia   ibi  sentenciare  et  difinire3) 

')  folgt  getilgt  b>.  —  »)  de  ~  Kelr  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  ■)  B.  —  *)  fehlt 
B.  -  *)  Nov.  3. 
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dictam  causam,  quia  consilium  sapieutum  super  hoc  habere  volebat,  et  hoc  fbi 
diffinire  volebat.  Inauper  dictus  d.  ^lricus  plebauus  dixit1),  si  ei  opus  esset 
quod  plures  testes  coiiduceret  super  hanc  causam.  Unde  dictus  4  fister  Fr(ide- 
ricus)  delegatus  d1  episcopi  dedit  mihi  auctoxitatem  sua  vice  dictos  testes  re- 
cipiendi,  quos  ipse  conduxerit 

778.  Berthold  von  sancta  Justina  und  sein  Sohn  Kunz  verpfänden  dem 
Meinhard  von  Hohenkofel  und  seiner  Gemahlin  Herburg  Weingüter  cu 
sancta  Justina  und  Rentsch.  Bozen,  1237  Od.   %2b. 

Cod.  B  f.  25  n.  222,  cancellata.         Walgries  Hof  in  Rentsch. 

Carta  Meiuhardi  de  Hohencouale.         Die  suprascripto  2),  in  Bozano  in  domo 
mei  notarii,  in  presencia  Alberti  de  Serentena,  ^lrici  de  Fro[w]enwarte  3),  Ber- 
toldi 3)  . .  .  harii,   Liebardi,   Bertoldi  de   Fladren9,   Conradi   et  aliorum   testmm. 
Ibique  Bertoldus  de  sancta  Justina  et  Cuncius  eius  filius  iure  pignoris  pro  XL 
[libris  den.]4)  investiverunt  Meinharduiu  de  Hohencouale  recipientem  pro  sua  uxore 
Herburga  de  II  peciis  terre  cum  vineis,  una  iacet  ad  Gruebe  ad  sanctam  Jostinam, 
cui6)  detinet  ei5)  ab  uuo  latere  Cuncius  et  Lancius  de  Walgriez,  ab  alio  latere 
terra  ecclesie  sancte  Justine,  [superiujs*)  vadit  via  publica,  inferius  eciam  vadit 
via 6)  communis,  alia  vero  iacet  ad  Ron<j,  cui 5)  detinet  ei 5)  ab  uno  latere  condam 
d.  M[orhardus] 4),  ab  alio  latere  eciam  condam   d.  M(orhardus),   a  capite5)  et  a 
capite5)  d.  condam  M(orhardus),  inferius  eciam  condam  d.  M(orhardus),  uti  decetero 
quod  dictus  Bertoldus   et  eius  filius  Cuncius  dabunt  dicto  Meinhardo  et  uxori 
sue  annuatim  I  plaustrum  boni  vhri  in  vindemia  de  vino  de  sancta  Justina  ex 
dono,  usque  dum  solverint  in  festo   omuium  sanctorum7)   ei  dictas  XL  libras. 
Et  si  dictus  Bertoldus  et  suus  filius  ei  non  dederit5)  dictum  plaustrum  vini  in 
dicta  vindemia,   quod   dictus  Meinhardus   conputet  ipsum   plaustrum   vini   sicut 
vadit  in  vindemia  supra  illas  XL  libras  et  habeat   et  teneat  ipsas  pecias   terre 
cum  vineis  cum  omnibus  raciouibus  et  accionibus,  cum  locacione  et  dislocacioue, 
cum  frugibus  totalibus  ex  dono  non  in  capitali   conputando,  usque   dum  dictus 
Bertoldus  et  filius  eius  Cuncius  vel  sui  heredes  solvent6)  ei  dictas  XL  libras  et 
denarios  pro  vinum  5)   in  festo   omnium  sanctorum  cum  warentacione  sab  peoa 
dupli  illius  rei  pignorate  supra  omnia  sua  bona  etc.     Et  Albertum  de  Serentena 
ad  dandam  tenutam. 

779.  Jakob  Kreuzer  und  seine  Gemahlin  Agnes  verpachten  dem  Heinrich 
Sohn  des  Heinrich  von  sanct  Ingenuin  einen  Hof  zu  sanct  Ingenuin,  den 
sie  als  I*fand  vom  Bistume  Brixen  innehaben.  Bozen,  1237  OcL  2o. 

Cod.  B  f.  25  n.  223,  nicht  cancellata. 

Carta  Hainrici  filii  condam  Hainrici   de  sancto  Ingenuwino.         Die  supra- 
scripto2),  in  Bozano  ante  domum  Gvntherii  Muncerii,  in  presencia   dictd  Gvn- 


')  d  corr.  ans  8.  —  ')  siehe  n.  777.  —  8)  Schrift  gänzlich  abgebrochen  in  Länge  von 
0*2  cen.  —  4)  Schrift  gänzlich  abgebrochen  in  Länge  von  0-8  cen.  —  *)  B.  —  •)  via  com- 
munis in  anfänglich  freigelassenem  Räume  nachgetragen.  —  T)  Nov.  1. 
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therii,  ^lrici  de  saacto  Ingenuwino,  Bertoldi,  Barbani,  Hainrici,  C&ncii  Listelarii, 
Hainrici  de  £iute,  ^lrici  de  Gurlano,  Hainrici  Chranewitarii  et  aliorum  testium. 
Ibique  Jacobus  Gruzarius  et  sua  uxor  da  Agnesa  iure  et  nomine  locacionis  hinc 
de  proximo  festo  sancti  Martini1)  et  deinde  ad  X  annos  et  !non  plus,  exeepto 
si  d.  epkcopus  Brixinensis  yel  episcopatus  ab  eis  solvent,  quod  tunc  nihil  sit, 
investiverunt  Hainricum  filium  condam  Hainrici  de  sancto  Ingenuwino  de  uno 
suo  manso,  que2)  iacet  apud  sanctum  Ingenuwinum,  quod8)  eis  etat  pignus  ab 
episcopatu  Brixinensi,  in  quo  ipse  habitat,  uti  de  cetero  quod  dictus  H(ainricus) 
et  sui  heredes  habeat2)  et  teneat2)  ipsum  mansum  cum  domo  curte  et  vineis 
et  terra,  cum  omnibus  suis  racionibus  et  accionibus  ad  fictum  dandum  et  sol- 
vendum  omni  anno  VIII  dies  ante  festum  sancti  Michahelis8)  Tel  VIII  post 
VIII  urnas  vini  de  vasa  de  mensura  Bozani4)  de  ipso  manso,  si  vinum  supra- 
venerit,  et  si  tantum  non  supravenerit,  quod  ei  dabit  vinum  bonum  in  exsti- 
macione  bonorum  virorum.  Et  quandocunque  idem  H(ainricus)  conductor  vin- 
demiare  voluerit,  quod  ipse  denunciet  locatoribus  III  dies2)  ante  vindemiam, 
quod  ipse  vel  nuncius  eius  ibi  sit,  et  ei  et  uno  honiine2)  ad  vindemiam  hono- 
rabile  dabit  servicium.  Et  si  dictus  H(ainricus)  conductor  eis  in  dicto  termino 
dictum  vinum  non  dederit,  quod  cadat  ab  omni  suo  iure  et  tarnen  solvat  fictum 
supra  omnia  sua  bona  et  quod  eis  dabit  omne  servicium  et  amissium 2),  id  quod 
eis  de  iure  in  primis  dabat  de  ipso  manso.  Et  si  dictus  H(ainricus)  aliquid  de 
vineis  excidere  voluerit,  quod  hoc  faciat  cum  consilio  locatori 2)  et  quantum  ex- 
ciderit,  quod  tantum  cum  vitibus  bonis  replantabit  in  secundo  anno,  et  si  in 
secundo  anno  non  replantaverit,  quod  replantet  in  tercio  anno,  et  si  in  tercio 
anno  non  replantaverit,  quod  dabit  eis  V  libras  den.  Ver.  et  quod  tarnen  sit 
districtus  plantandi  ipsas  vineas  cum  warentacione  quilibet  eorum  in  solidum 
supra  omnia  sua  bona.  Et  dederunt  ei  dictum  Qvntherium  Munferium  ad  dan- 
dam  tenutam. 

780.  Heinrich  Tuselin   von  Klausen  und  Elisa,    lochler  des  Heinrich  Zöll- 
ner, schliessen  ein  Heiratsgemäckte.  Bozen,  1237  Od.  25. 

Cod.  B  f.  25—25'  n.  224,  nicht  cancellata. 

Garta  d6  Ellise  filie  condam  Hainrici  zolnarii  et  viri  sui  Hainrici  Tovselini 
de  Clusa  de  Seben.  Die  suprascripto 6),  in  Bozano  in  domo  filiorum  condam 
Gerlochi  caliarii,  in  presencia  d1  Rodulfi  Mun9eri,  Symonis,  Gvntherii  Muncerii, 
Jacobi  Cruzarii,  Leonhardi  Maszi,  Conradi  Rubei,  Lantefridi,  Bertoldi,  ^lrici 
villici  de  Brixena,  Jacobi  Mun9erii,  Cuncii  filii  prepositi,  Hainrici  caniparii  de 
Griaz,  Wulvingi,  Willivridi  de  Clusa,  Conradi  Widershalsi,  H(ainrici)  Schongowerii 
et  aliorum  testiura.  Ibique  d&  Ellisa  suprascripta 6)  iure  pignoris  pro  XXV  # 
mareas2)  argenti  investivit  Hainricum  Tovselinum  de  Clusa  de  Seben  pro  sua 
dote  unum  x)  mansum  x)  et  suum  poderium  de  Ron^  et 7)  Griaz  cum  vineis  pro 
XV  mareas2)   et  domum   in   qua   ipsa  habitat   et8)   filii   sui  pro  LX  libris   et 


«)  Nov.  11.  —  •)  B.  —  •)  Sept.  29.  —  4)  i  corr.  aus  o.  —  5)  ßiehe  n.  777.  —  *)  Lesung 
Eweifelhaft,  Schrift  sehr  abgebrochen.  —  ')  et  Griaz  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  *)  fehlt  B. 
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uuam  aliam  domum  qui  *)  iacet  in  Bozano  pro  XL  libris  et  cum  waren tacione  etc. 
Et  ita  designavit  sibi  et  dedit  Symonem  in  tenutam.     Hoc  facto  incontinenti 
dictus  Hainricus  Tovselinus  fuit  confessus  se  in  dotem  acoepisse  a  sue  *)  uxori  l) 
de  Ellise *)   XXV  marcas  argenti,   hoc 2)  est  unum  raansum  pro  XV  marcas *) 
argenti  et  I  domum  in  qua  habitat  pro  LX  libris,    que8)   est  suum  antelectum 
a  coudam  Gerlocho   eius  viro,   et  l  domum   pro  XL  libris,   tali   vero  modo    et 
pacto  inter  eos  habito,  si  dicta  da  Ellisa  decederit   sine   communis  l)   heredibus 
ante  ipsum  H(ainricum)  Tovselinum,  quod  ipse  H(ainricus)  Tovselinus  babeat  de 
suis  bonis  C  libras  den.  Ver.  et4)  de  dictis  C  libris  faciendo  quicquid   ipse   vo- 
luerit  sicut  de  suo  proprio  iure,  et  alias  l)  XV  marcas  l)  proximioribus  suis   re- 
vertantur;   et  si  dictus  H(ainricus)  Tovselinus  obierit  sine  communis  heredibus 
ante  ipsam  Ellisam,    quod5)   dicta  Ellisa   habeat  suam   dotem   totam   in   se   et 
lucretur  de  suis  bonis  G  et  XX  libras.     Pro  sie  adtendendo  *)   dictus  Hainricus 
Tovselinus  iuravit  ad  saciissancti  *)  ewangelii  *),  quod  ipse  statim  alia  die,  quando 
ipse  dam  Ellisam  uxorem  suam  domi x)  Clusa  l)  conduxerit,  ei  faciant l)  seecuri- 
tatem   pro   C   et   XX   libris   supra  bona   pignora   vel   supra   allodia.     Fideius- 
sores  inde  fuerunt  quilibet  eorum  in  solidum  supra  omni*  sua  bona  Cellarius  de 
Clusa  de  Seben,  Gonradns  villicus  de  Laiano  et  Meinhardus  de  Brixena.   Insuper 
pactum  inter  se  fecerunt,   quod6)   dicta  bona  de  Bozauo   non   conducat,  usque 
dum  heredes  habuerit,  et  quando  heredes  acquirerent,   quod  tunc  conducat  quo 
velit.    Quod  si  dictus  Hainricus  Tovselinus  se  dividere  voluerit  de  uxore  sua  culpa 
eius  vel  si  ipse  pro  aliquo  facto  se 7)  de  ipsa  se  l)  dividere  de  malivolencia  aliqua 
culpa  ipsius  voluerit 8),  quod  ipse  ei  statim  alia  die  post  divisionem  dabit  C  et  L 
libras  den.  Ver.     Fideiussores  inde  fuerunt  Cellarius  de  Clusa  de  Seben  et  Con- 
radus  villicus  de  Leiano   et  Meinhardus  de  Brixena  quilibet  eorum   in  solidum 
supra  omnia  sua  bona.  Et  e  converso  si  dicta  da  Ellisa  se  pro  aliqua  culpa  vel 
pro  aliquo  facto  vel  malivolencia  se  a  suo  viro  dividere  voluerit  de  sua  culpa, 
quod  dictus  H(ainricus)  Tovselinus  habeat  de  suis  bonis  C  et  L  libras  den.  Ver. 
supra  suis  bouis  mauso  vel  domus  i)  ubieunque  se  teuere  voluerit  ad  ius  pignoris, 
usque  dum  ipsa  vel   sui  heredes   solvent;   et  si  magister  Fr(idericus)   scutarius 
eius  vir  primus  venisset  in  partes  istas  vel  se  couquerere  voluerit  de  ipso  et  de 
ipsa,  quod  se  dividere  oportebunt,    quod  unusquisque   habeat  sua  bona  et   non 
lucretur  de  suis  bonis   vel  ipse  de   suis.     Hoc  facto  incontinenti  dictus  H(ain- 
ricus)  Tovselinus  iure  pignoris  pro  XXV  marcas l)  argenti  investivit  dietam  d*»1 
Ellisam  uxorem  suam  de  toto  suo  allodio   et  bona  et  pignora  et  de  sua   domo, 
que  iacet  in  Clusa,  et  de  omnibus  suis  bonis  mobilibus  et  immobiübus  haben  ti- 
bus  *)  et  aquirentibus  *),  eo  vero  modo  et  pacto  quod 8)  dicta  bona  non  conducat 
de  Bozano,   nisi  prius  heredes  acquireret,   et  quando  heredes  acquirerent,   quod 
tunc  conducant  dicta  bona   quo   velint.     Et   si  dictus  Tovselinus  heredes   aqui- 
reret  apud  dam  Ellisam  uxorem  suam,  quod  sui 9)  primi  filii  communiter  dividant 


l)  B.  —  *)  Lesung  zweifelhaft,  Schrift  sehr  abgebrochen.  —  •)  que  —  viro  Über  der 
Zeile  nachgetragen.  —  *)  folgt  getilgt  ali.  —  *)  f.  25'.  —  *)  quod  —  velit  über  der  Zeile 
nachgetragen.  —  7)  folgt  pro,  das  zu  tilgen  vergessen  wurde,  dann  getilgt  ipse.  —  8)  fehlt 
B.  —  °)  quod  —  acquireret  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  10)  sui  primi  filii  nachgetragen 
Über  getilgtem  ipsi,  darauf  folgt  heredes,  das  wohl  zu  tilgen  vergessen  wurde« 
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allodia  et  feuda  et  bona  et  res  mobiles  et  immobiles  cum1)  istis  heredibus,  quos 
ipse  apnd  eam  aquireret;  et  si  dicti  primi  heredes  eius  cum  istis  pueris  omnia 
aua  bona  dividere  noluerint,  quod  dicti  heredes  sui  habeant  ad2)  pignus  omnia 
sua  bona  allodia  et  pignora  et  domus  pro  XXV  marcas  s)  cum  warentacione  ab 
omni  parte  et  tarnen  hereditabunt  omnia  bona  allodia  et  feuda  et  pignora  et 
res,  quos 8)  ipse  in  antea  de  die  isto  cum  sua  uxore  aquireret  nulla  racione 
contrayeniente. 


781.  Lirich,  Meier  von  Brisen,  und  Albert  von  Sarnthein  geloben  solidarisch, 
dem  Kunz  Fafe  von  Greifenstein  eine  Geldsumme  zu  zahlen  und  dem- 
selben für  seine  Güter  gegen  ihre  Neffen   Vertretung   zu  leisten.     Für  sie 

verbürgt  sich  Kunz  van  Glaning.  Bozen,  1237  Oct.  26. 

* 

Cod.  B  f.  25'  n.  225,  nicht  cancellata. 

Garta  Cuncii  Fafe  de  Grifenstain.  Die  lune  VI.  exeunte  octubre,  in  Bo- 
zano  in  domo  Alberti  et  Cuncii  Serentenarii,  in  presencia  Meinhardi  de  Brixena, 
Eicolfi  aurifici 8),  Eberardi,  Giroldi,  Aincii  filii  C(önradi)  Kubei,  Jacobi  et  aliorum 
testium.  Ibique  ^lricus  villicus  de  Brixena  et  Albertus  et  Serentena  quilibet 
eorum  in  solidum  supra  omnia  sua  bona  convenerunt  dare  solvere  C(uncio) 
Fafe *)  de  Grifenstain  LX  libras  hinc  ad  proximam  mediam  quadragesimam 5)  et 
ei  expedire  bona  sua  a  Meinhardo  et  a  Abelino  et  ^lrico  nepotibus  suis  cum 
omni  dampno  et  stipendio,  quod3)  ipse  in  antea  inde  evenerit.  Fideiussor  inde 
fuit  G(uncius)  de  Glania. 

782.  Kunz  Fafe  von  Greifenstein  cedirt  dem  Ulrich,  Meier  von  Brixen,  alle 
seine  Rechte  an  dem  vierten  Theile  des  Hauses  des  Jakob,  Schwiegersohnes 
des  Heinrich,  Messners  von  Bozen.  Bozen,  1237  Oct.  26. 

Cod.  B  f.  25'  nl  226,  cancellata. 

Garta  "fllrici  villici  de  Brixena.  Die  suprascripto  6)  et  loco  6)  et  testibus  6). 
Ibique  dictus  Guncius  Fafe  de  Grifenstain  pro  LXXXX  libris  den.  Ver.,  de  qui- 
bus  renuociavit  excepcioni  non  numerate  peccunie,  dedit  cessit  tradidit  dicto 
Vlrico  villico  de  Brixena  omnes  suas  raciones  et  acciones,  quod  que  quos  Tel 
quas  utiles  et  directas  habet  vel  visus  est  habere  in  quarta  parte  unius  domus 
Jacobi  generis  H(aiurici)  mesenarii  que  iacet  in  Bozano,  ita  quod  dictus  "^lricus 
villicus  habeat  et  teneat  ipsam  quartam  partem  dicte  domus  sicut  divisum  est 
cum  omnibus  racionibus  et  accionibus  suis,  cum  iutroitibus  et  exitibus,  et  deinde 
faciendo  8)  quicquid  voluerit,  vendere  donare  petere  causare  placitare  in  omnibus 
et  per  omnia,  sicut  et  ipse  facere  poterat  usque  ad  hunc  diem.  Et  per3)  eum 
se  possidere  constituit  et7)  suum  certum  nuncium  et  geueralem  procuratorem 
constituit  et  fecit.     Et  Guncium  de  Glania  ad  dandam  tenutam. 


*)  folgt  getilgt  primis.  —  *)  corr.  aus  et.  —  »)  B.  —  <)  ttber  der  Zeile  nachgetragen.  — 
s)  1238  M&rz  14.  —  B)  siehe  n.  781.  —  7)  et  —  Schluss  mit  gedrängterer  Schrift  nachgetragen. 
Acta  tirolensia.    II.  27 
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788.  Konrad,  Propst  von  Flains  und  Hergoz  und  WaUher  von  Sterzing  ge- 
loben solidarisch,  dem  Heinrich  Schongauer  und  Bopret,  Sohn  des  Fried- 
rich Gans,  den  Kaufpreis  von  Wein  zu  zahlen.       Bozen,  1237  Oct  26. 

Cod.  B  f.  25'  n.  227,  cancellata.  Flons  Flains  bei  Sterzing,  ältere  Form  Analunes, 

Valona  Acta  Tir.  1.  n.  16,  182. 

Carta  Hainrici  Schongowerii  et  Bopreti  filii  Fr(iderici)  Ansere.  Die  supra- 
scripto1)  VI.  exeunte  octubre2),  in  Bozano  in  domo  Fr(iderici)  Ansere,  in  pre- 
8encia  d1  Hainrici  Stokelini,  Wernhardi  de  Reifenstain,  Conradi,  Cristani,  et  aliorom 
testium.  Ibique  Conradus  prepositus  de  Flons  et  Hergoz  et  Waltherius  de 
Stercingen  quilibet  eorum  in  solidura  supra  omnia  sua  bona  promiserunt  per 
stipulacionem  dare  solvere  Hainrico  Sehongowerio  et  Kopreto  filio  Fr(iderici)  An- 
sere vel  suo  certo  nuncio  L  libras  den.  Ver.  pro  IUI  carradas2)  vini  hinc  ad 
proximam  mediam  quudragesimam8).  com  omni  dampno  et  stipendio. 

784.  Ulrich,  Meier  von  Brixen,  verleiht  für  sich  und  seine  Ehefrau  Simila 
dem  Heinrich,  Kellermeister  von  Gries,  zwei  Häuser  mit  Grundstücken  zu 
Blasbüchl  bei  Bozen  in  Erbpacht.  Bozen,  1237  Od.  26. 

Cod.  B  f.  25'— 26  n.  228,  cancellata.  Blaebüchl  bei  Spornberger  77  f.  (1278,  1290;, 

darnach  bei  aancta  Justina. 

Carta  Hainrici  caniparii  de  Griaz  et  sue  uxori2)  d°  Elle.  Die  supra- 
scripto  4),  in  Bozano  iu  domo  Hainrici  caniparii  de  Griaz,  in  presencia  d*  Con- 
radi Kubei,  Hainrici  eius  filii,  Alberti  de  Seretena  2),  Cuncii  de  Glania,  Hainrici 
fabri,  Geroldi  et  Meinhardi  de  Brixena  et  aliorum  testium.  Ibique  ^lricus 
villicus  de  Brixena  pro  se  et  sua  uxore  da  Symila  iure  et  nomine  locacionis  im- 
perpetuum  et  ad  consuetudinem  et  iusticiam  casalium  domorum  fori  Bozani  in- 
vestivit  Hainricum  caniparium  de  Griaz  de  duabus  2)  casalibus  cum  terra,  que  iacet 

in  Bozano  in  loco  de  Plaspuhel,   cui   detinet   ei  ab  uno  latere 5) ,  ab  alio 

latere  d.  ^lricus  de  Schennan,  ante  via  communis,  retro  6) et  alii  forte  sunt 

coherentes,  uti  de  cetero  quod  dictus  Hainricus  caniparius  et  sua  uxor  da  Ella  et  sui 
heredes  habeant  et  teneant  dicta  casalia  cum  terra  una  cum  omnibus  suis  racio- 
nibus  et  accionibus,  cum  introitibus  et  exitibus,  cum  superioribus  et  iuferioribus 
de  celo  usque  ad  habyssum  ad  fictum  dandum  et  solvendum  omni  anno  in  media 
quadragesima  X  libras  den.  Ver.,  et  si  in  primo  anno  fictum  non  dederint,  quod 
in  secundo  anno  induplare  teneantur;  et  si  in  secundo  anno  fictum7)  non  in- 
duplayerint,  in  tercio  anno  cadant  ab  omni  suo  iure  huius  locacionis  et  quod 
tarnen  solvant  fictum  reduplatum  supra  omnia  sua  bona  quilibet  eorum  in  soü- 
dum.  Et  quod  liceat  eis  conductoribus  de  suo  iure  facere  quicquid  voluerint, 
vendere  donare  seu  pro  anima  et  corpore  iudicare  sine  contradiccione  dicti  loca- 
toris  vel  sue  uxori 8)  vel  suis a)  heredibus 2)  salvo  iure  ficti,  excepto  si  suum  ins 
vendere  voluerint,  quod  inprimis  denuncient  locatori  et  ei  XX  solidia  ad  minus  , 
dabit,  quam  alicui  alii,  si  emere  voluerit;  et  si  emere  noluerit,  quod  ultra  XV  dies  j 
post  denunciacionem  suum  ius  vendaut  cui  velint  sine  calumpnia,  excepto  quod 

*)  corr.  aus  ?  —  *)  B.  —  •)  1238  Mfirz  14.  —  *)  siehe  n.  783.  —  5)  folgt  freigelassener 
Raum  von  4  cen.  —  *)  folgt  freigelassener  Raum  von  3  cen.  —  7)  f.  26. 
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nön  vendant  militibus  hominibus  de  raaciuata  ecclesiis  locis  religiosis  hospita- 
lensibus,  qui  impediant  fictum  locatori,  cum  warentacione  supra  omuia  sua  bona. 
Et  dedit  eis  dictum  dm  Conradum  Bubeum  ad  daudam  tenutam.  Et  quod  faciat 
laudare  et  confirmare  suam  uxorem,  quaudocunque  ipsi l)  ab  eo  pecierit  nulla 
racione  seu  occasione  contraveniente.  Et  ita  inter  se  conveneruut  et  duo  brevia 
in  uno  tenore  me  scribere  rogaverunt. 

785.  Gotschalk  von  Weineck,  kaiserlicher  Justitiar,  ladet  den  Jakob,  Sohn 
des  Ulrich  Ellese  vor,  um  sein  Pfandrecht  an  einem  von  Helbling  für 
eine  Schuld  des  Heinrich,  Waltmann,  Bernard  von  Trins  und  Ulrich  von 
Sistrans  gegebenes  Pfand  zu  erweisen,  Bozen,  1237  OcL  26. 

Cod.  B  f.  26  n.  229.  cancellata.  Tranes  vermuthlich  Trins  im  Gschnitzerthale  Tir. 

•  *  .  •  » 

Weisth.  1,  292  Tvüns  (1411). 

Carta  Hainrici  et  Waltemanni,  Bernardi  de  Trunnes  et  tlrici  de  Sistrannes. 
Die  suprascripto  8),  in  Bozano  ante  doraum  filiorum  condam  Faeini,  in  presencia 
d1  G(oteschalci)  de  Niderhovs,  d1  B(odulfi)  Mun^erii,  Christani3),  H(ainrici)  de 
Grifen8tain,  Synionis,  Meinhardi  et  aliorum  testium.  Ibique  d.  G(oteschalcus) 
de  Winecco  iusticiarius  de  Bozano  per  dm  imperatorem  statiüt  terminum  Jacobo 
filio  condam  ^lrici  Ellese  presenti  hinc  ad  crastina  l)  die 4)  ante  nonam,.  ut  sit 
coram  eo  probando  se  tercio  ydoneis  testibus,  qui  hoc  sciunt  in  veritate,  quod 
Helbelinus4)  eidem  Jacobo  prebuit  pignus  suum  de  'quoddam  debito,  quod  ei 
dare  debebat  Hainricus  et  Waltemannus  et  Bernhardus  de  Trunnes  et  t^ricug 
de  Sistrannes,  quod  sibi  coram  recto  iudice  datum  fuit;  et  si  ipse  hoc  ita  non 
probaverit,  quod  ipsi  sint  soluti  ab  illa  querimonia  et  conducant  vinuoi  et  equos 
suis  l),  quo  velint. 

786«  Ulrich  Reiter  von  Branzoll  bestätigt  dem  Rudolf  von  Sulfersthal.  den 
Empfang  einer  geschuldeten  Geldsumme  (a).  Der  kaiserliche  Justiziar 
Gotschalk  von  Weineck  ladet  den  Albero  von  BranzoU  vor,  um  sich  wegen 
dieser  Schuld  des  Rudolf  von  Sulfersthal  mit  Ulrich  Reiter  zu  vergleichen  (b). 

Bozen,  1237  OcL  26. 

Cod.  B  f.  26  n.  230  und  231,  nicht  cancellatae. 

a.  Carta  Rodulfi  de  Sulvanstal.  Die  suprascripto 2)  et  loco  6)  et  testibus 6). 
Ibique  Milieus  Beiter  de  Branzolo  renunciando  excepeioni  non  immerate  peceunie 
dixit  se  bene  foere1)  solutus1)  a  Bodulfo  de  Suluanstal  de  LX  libris  den.  Ver. 
de  quoddam  debito,  quod  ipse  sibi  et  Alberoni.de  Branzolo  debebat,  sicut  in 
carta  manu  Jacobi  mei  notarii  continetur  debiti.  Promisit  pro  se  et  pro  Albe- 
roni  *)  absente  dicto  Bodulfo,  si  aliqua  carta  inveniretur,  quod  ei  reddat  prout 
casso  !)  et.  vano  1). 

b.  Carta  dicti  Rodulfi.  Die  suprascripto  et  loco  et  testibus.  Ibique 
d\  G(oteschalcus)  iusticiarius  a  laudo  il  Fr(iderici)  de  Boasenbach  statuit  termi- 

._      »)  ß„  —  »)  siehe  n.  783.  —  8)  übender  Zeile  nachgetragen.  —  4)  B;   Oct.  27. ,—  •>  H 
über  der  Zeile  nachgetragen.  —  0)  siehe  n.  785. 
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num  Alberoni  de  Branzolo  absenti  de  proximo  veneri  *)  die  ad  XV  dies  *),  at  sit 
illa  die  coram  eo  ad  componendum  et  a1)  concordandum  se  cum  "^lrico  Heiter 
de  Branzolo  de  quoddam  debito  LX  libraram,  quas  8)  eis  ])  Bodulfus  de  Salaanstal 
dare  debebat ;  et  precepit  Jacobo  viatori,  qui  ei  dictum  termiuum  denuuciet,  qnia 
d.  G(oteschalcas)  dictos  denarios  interdixit  Abrahe  fideiussori,  usque  dam  ipsi 
se  communiter  concordarent. 

787.  Gotschalk  von  Weineck,  kaiserlicher  Justiziar,  ladet  den  Friedrich  ton 
Platten  vor,  auf  die  Klage  des  Laudida  von  Trient  um  eine  Schuld  zu 
Rechte  zu  stehen  (a).  Laudula  bestellt  den  Friedrich  Latino  von  Nago 
zu  seinem  Stellvertreter  in  diesem  Rechtsstreite  (b).     Bozen,  1237  Oclm  26. 

Cod.  B  f.  26  n.  232  und  233,  nicht  cancellatae.  Vgl.   n.  851,  907.   Platten   wohl 

Unterplatten  zu  Unterinn  am  Ritten,  1240  Sept.  17  Sodegher,  Podesta  von  Trient, 
und  Graf  Albrecht  von  Tirol  bestätigen  für  Lanzius  von  Platte  die  Investitur  mit 
einem  Hofe  iacente  supra  Ritena  ad  Platte  Dominez  n.  326.  Ein  anderee  bei  Deutsch- 
nofen  Archivbericht«  ],  n.  443,  eines  in  ßarnthein  ebendort  1,  n.  685. 

a.  Carta  Laudule  de  Tridento.  Die  suprascripto  4)  et  loco  5)  et  testibus  5). 
Ibique  d.  G(oteschalcus)  statuit  termiuum  Fr(iderico)  de  Plate  absenti  hinc  ad 
XV  dies6),  ut  sit  illa  die  coram  eo  responsurus  et  racionem  facturus  Laudule 
de  Tridento  de  quoddam  debito  Villi  librarum,  quos  *)  ipse  ei  debet ;  et  Jacobum, 
qui  ei  terminum  denuuciet 

b.  Carta  dicti  Laudule.  Die  suprascripto  et  loco  et  testibus.  Coram 
d°  G(oteschalco)  ibique  dictus  Laudula  fecit  et  constituit  Fr(idericum)  Latinum 
de  Nacu  presenteui  suuni  certum  nuncium  et  procuratorem  in  dicta  causa  dicti 
debiti  versus  eundem  Fr(idericum)  de  Platte  in  omnibus  et  per  omnia,  in  agendo 
in  causando  in  placitaudo  in  terminis  locandis  in  sentenciam  l)  audiendam  l)  et  si 
opus  erit  in  appellando  et  quicquid  opus  inde  erit  facere,  faciendo.  Promisit l) 
dictus  Laudula,  quicquid  ipse  Fr(idericus)  inde  fecerit  vel  yenerit  in  dicta  causa 
in  aquirendo  vel  in  perdendo,  firmum  et  ratum  habere  promisit 1). 

788.  Gotschalk  von  Weineck,  kaiserlicher  Justiziar,  ladet  den  Berthold 
Sarntheiner  vor,  auf  die  Klage  der  Juliana  von  Rubeneige  um  ein  Haus, 
das  sie  ihm  verpachtet  hatte,  zu  Rechte  zu  stehen.  Juliana  bestellt  den 
Ludwig  von  Rubeneige  zu  ihrem   Vertreter  in  diesem  Rechtsstreite. 

Bozen,  1237  Oct.  20. 

Cod.  B  f.  26  n.  234,  cancellata.  Vgl.  n.  852. 

Carta  de  Juliane  de  Bubenigo.  Die  suprascripto  4)  et  loco  5)  et  testibus 5). 
Ibique  dictus  d.  G(oteschalcus)  a  laudo  d*  Fr(iderici)  de  Boasenbach  statuit  ter- 
minum Bertoldo  Serentenario  absenti  hinc  ad  XV  dies6),  ut  sit  illa  die  coram 
eo  responsurus  et  racionem  facturus  de  Juliane  de  Bubenigo  de  quadam  domo 
que  iacet  in  Bozano,  in  qua  idem  Bertoldus  habitat,   qua  *)   ipse  sibi  locaverat, 


')  B.  —  ■)  Nov.  13.  —  ■)  corr.  aus  quod.  —   *)  siehe  n.  783. —  *)  siehe  n.  785.  — 
•)  Nov.  9. 
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ut  dicebat;  et  Jacobus  viator  denunciet  terminum.  Hoc  facto  incontiuenti  dicta 
da  Juliana  fecit  et  constituit  Lodewicum  presentem  de  Rubeuigo  suum  certum 
nuncium  et  procuratorem  in  dicta  causa  dicte  domus  versus  idem ])  Bertoldum  in 
causando  in  placitando  in  terminis  locandis  in  sentenciam  audiendo  et  si  opus 
erit  in  appeUando  et  quicquid  inde  erit  opus  facere,  faciendo.  Promisit  dicta 
da  Juliana  pro  *)  stipulacioue  omnium  suorum  bonorum  et  renunciando 8)  epistole 
diri  Adriaui 8)  et  auxilio  senatusconsulti  Veleyani 4)  et  iure  l)  ypotecarum,  quic- 
quid ipse  Lodewicns  inde  fecerit  seu  dixerit  in  dicta  causa  in  aquirendo  vel  in 
perdendo,  firmum  et  ratum  habere  et  tenere  et  non  contravenire. 

789.  Eberhard  von  Hötting  und  Hermann  Schwab  von  Innsbruck  geloben 
dem  Heinrich  Eisenhard  den  Kaufpreis  von  Wein  zu  zahlen. 

Bozen,  1237  Oct.  27. 

Cod.  B  f.  26  n.  235,  cancellata. 

Carta  Hainrici  Yseuhardi.  Die  martis  Y.  exeunte  octubre,  in  Bozano 
ante  domum  Yrsi,  in  presencia  dicti  Yrsi,  d1  Arnoldi  de  Wolchenstain,  Eerranti 
de  ßreden  et  aliorum  testium.  Ibique  Eberhardus  de  Heteningen  et  Her- 
mannus  Swapus  de  Ynspruke  quilibet  eorum  in  solidum  promiserunt  dare  sol- 
vere  H(ainrico)  Ysenbardo  YI  libras  et  VIII  solidos  pro  vino  hinc  ad  proximum 
festum  sancti  Martini5)  cum  dampno. 

790.  Heinrich  Eisenhard  und  seine  Ehefrau  Ella  verpfänden  dem  Arnold 
von  Wolkenstein,  Wilhelm  von  Aicha  und  Jordan  von  Kastelruth  einen 
Hof  zu  Bozen.  Bozen,  1237  Oct.  27. 

Cod.  B  f.  26—26'  n.  236,  cancellata. 

Carta  d*  Arnoldi  de  Wolchenstain  pro  se  et  pro  d°  Williahno  de  Aychach 
et  pro  d°  Jordano  de  Castrorupto.  Die  suprascripto 6),  in  Bozano  ante  domum 
debitorum,  in  presencia  Herranti  de  Greden,  Yrsi,  Johannis  Burgarii,  Lante- 
manni  fabri7),  Guncii  Milihovsi,  Magri  et  aliorum  testium.  Ibique  Hainricus 
Ysenhardus  et  sua  uxor  da  Ella  iure  pignoris  investiverunt  dm  Arnoldum  de 
Wolchenstain  recipiente8)  pro  d°  Waltherio  de  Castrorupto  et  Jacobo  et 
Marquardo  de  Castrorupto  nomine  et  vice  pro  se  et  pro  dml)  Wiüialmum  de 
Aychach  et  pro  dm  Jordanum  *)  de  Castrorupto  de  uno  suo  manso  que  *)  iacet 
in  pertdnencia  Bozani  in  Campoledro  nominatim  pro  CC  libris  den.  Yer.,  de  qui- 
bus  renunciaverunt  excepcioni  non  numerate  peccunie,  uti  de  cetero  quod  dictus 
d.  Arnoldus  de  Wolchenstain  et  d.  Willialmus  de  Aychach  et  d.  Jordanus  de 
Castrorupto  habeant  et  teneant  ipsum  mansum  cum  omnibus  suis  racionibus  et 
accionibus,  ita  quod  dictus  Hainricus  Ysenhardus  et  sua  uxor  da  Ella  eis  dabunt 
omni  anno  in  vindemia  V  carradas  vini  de  ipso  manso  de  proficuo  de  frugibus 


i)  ß.  —  »)  fehlt  B.  —  •)  §  4  Inst  de  fid.  3,  20.  —  *)  1.  2  %  1  D  Ad  sc.  Vell.  16,  1. 
—  *)  Nov.  11.  —  •)  siehe  n.  789.  —  T)  f.  26'.  —  9)  recipiente  —  Marquardo  de  Castrorupto 
am  Schlüsse  des  Contextes  mit  gedrängterer  Schrift  nachgetragen,  recipientem  wiederholt. 
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dicti  mansi  vel  ita  bonum  hie  Bozano  *)  datum  et  conductum  eis  vel  euo  certo 
nuncio,  et  quod  quandocunque  ipsi  iugales  debitores  vindemiare  voluerint,  quod 
ipsi  eis  denuncient  VIII  dies  l)  ante  vindemiam,  quod  ipsi  vel  saus  certus  nuncius 
ibi  sit1).  Et  si  dictus  Hainricus  Yseuhardus  et  sua  uxor  da  Ella  dictis  creditoribus 
dictas  V  carradas.  vini  in  predicta  vindemia  non  dederint,  quod  dictus  (L  Arnold us 
et  d.  Willialmus  et  d.  Jordanus  computet1)  tot  denarios  supra  mansum,  sicut  illas1) 
V  carradas1)  vini  vadit1)  in  vindemia,  et  habeant  et  teneant  ipsum  mansum 
cum  domo  et  carte  et  terra  et  vineis  cum  omnibus  suis  racionibus  et  accionibua, 
cum  introitibus  et  exitibus,  cum  superioribus  et  inferioribus,  cum  locacione  et 
dislocacione,  cum  frugibus  totalibus  ex  dono  non  in  capitali  computandö,  usque 
dum  dicti  iugales  debitores  vel  sui  heredes  solverint  dictis  creditoribus  vel  suis 
heredibus  dictas  CG  libras  et  precium  illarum  V  carradas  *)  vini  YULL  dies  x)  post 
festum  sancti  Martini 2)  cum  warentacione  quilibet  eorum  in  solidum  supra  omnia 
sua  bona  etc.  Et  quod  non  probabunt  soluccionem  huius  debiti  etc.;  et  quod 
non  erunt  conquesti  pape  vel  imperatori  etc.  Et  dederunt  ei  dictum  me  supra- 
scriptum  *)  Jacobum  notarium  in  tenutam.  ' 

791*  Tageno,  Sohn  des  Tageno  von  Vülanders,  übergibt  dem  Jakob  von 
Firmian  und  seiner  Ehefrau  Elisabeth  einen  Hof  bei  der  Gertraudskirche 
zu  Barbian  an  Zafdungsstatt  für  das  Heiratsgut  der  Elisabeth  und  ein 
Pferd.  Bozen,  1237  OcL  27. 

Cod.  B  f.  26'  n.  237,  cancellata  zugleich  mit  n.  792.  Regest  Bonelli  3,  343  n.  20. 

Adam   Maier  von   Siffian   ist  bischöflich   augsburgiecb er  Villicus,  vgl.   n.  856.     Die 
Gertraudskirche  in  Barbian,  Fraction  Dreikirchen,  Atz  und  Neeb  58. 

Carta  dl  Jacobi  de  Furmiano  pro  se  et  sua  uxore  da  Elisebetam s).  Die 
suprascripto 4),  in  Bozano  in  domo  mei  notarii,  in  presencia  Bertoloti,  d*  ft)  Ber- 
toldi,  Schafi  6)  de  Brixina,  villici  Adami  de  Sufano,  Hainrici  fabri,  Conradi,  Jacobi 
et  aliorum  testium.  Ibique  Tagen  us  filius  condam  d1  Tageni7)  de  Velanders 
pro  se  et  suos  *)  heredes  l)  iure  vendicionis  ad  proprium  et  pro  liberum  *)  et  ex- 
peditum  *)  allodium  l)  investi  rit  dm  Jacobum  de  Furmiano  recipientein  pro  se  et 
pro  suam  *)  uxorem  x)  dam  l)  Elisabetam 3)  de  uno  suo  manso  sui  allodii,  que  x) 
iacet  ad  Velanders  apud  ecclesiam  sancte  Gertrude  et  collitur  per  Kudigerium  3), 
nominatim  pro  CCC  libris  den.  pro  dote  sue  uxoris  et  pro  uno  equo,  de  quibus 
renunciavit  excepcioni  non  numerate  peccunie,  uti  de  cetero  quod  dictus  <L  Jaco- 
bus  et  sua  uxor  et  sui  heredes  dictum  mansum  cum  domo  et  curte  terra  et 
prata  1)  cum  omnibus  suis  racionibus  et  accionibus  introitibus  et  exitibus,  cum 
superioribus  et  inferioribus,  cum  capulo  pasQulo  et  venacione,  cum  aqueducüs  et 
obluvonibus  l)  et  cum  omnibus  suis  pertinenciia  et  servitutibus  de  celo  usque  ad 
habyssum  habeant  et  teueant  et  deinde  faciant  quicquid  voluerint,  vendere  do- 
nare  pignus1)  obligare  seu  pro  au ima  et  corpore  iudicare  sine  contradictione  dicti 


*)  B.  —  *)  Nov.  18.  —  8)  B;  mit  der  Tinte  der  Cancellatara  in  freigelassenem  Räume 
nachgetragen.  —  4)  siehe  n-  789.  —  6)  d*  —  Brixena  mit  der  Tinte  der  Cancellatura  Über 
der  Zeile  nachgetragen.  —  6)  Lesung  zweifelhaft.  —  7)  Tageni  —  Velanders  mit  der  Tinte 
der  Cancellatura  in  freigelassenem  Räume  nachgetragen. 
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venditoris  vel  eius  heredum.  Et  quod  nulli  alii  sit  vendita  donata  tradita  pignus 
obligata  nee  aliquo  modo  alienata,  nisi  ipso  et  uxori  sue  et  suis  heredibus.  Et 
si  dictus  mansus  plus  suprascripti  precii  valeret,  id  eis  donavit,  ut  amplius  re- 
vocare  non  possit  etc.  Et  cum  warentacione  supra  omnia  sua  bona  etc.  Et  ita 
iuravit    Et  dedit  ei  me  notarium  suprascriptum  *)  in  tenutam. 

792.  Tageno,  Sohn  des  Tageno  von  Vülanders,  belehnt  den  Jakob  von  Firmian 
und  seine  Ehefrau  Elisabeth  mit  zwei  Höfen  bei  Durnholz  und  bei  der 
Gertraudskirche  in  Barbian.  Bozen,  1237  Oct.  27. 

Cod.  B  f.  26'  n.  238,    cancellata  zugleich  mit  n.  791.  Regest  Bonelli  3,  343  n.  20. 

Infernam  das  Höllthal  mit  den  Gehöften  Höllcr  auf  der  linken  Seit«  des  Durnholzer- 
thalea  zwischen  Astfeld  und  Reinswald  mündend,  vgl.  Schwitzer  368. 

Garta  dicti  d1  Jacobi  de  Furmiano.  Die  suprascripto  2)  et  loco  8)  et  testi- 
bus  8).  Ibique  dictus  Tageno  filius  condam  d1  Tageni 4)  de  Yelanders  per l) 
se  suosque  heredes  iure  et  nomine  recti  et  lealis  et  hereditarii  feudi  imper- 
petaum  investivit  dictum  dm  Jacobum  de  Furmiano  consubrinum  suum  pro 5)  se 
et  sua  uxore  d*  Elsebeta  de  duobus  mansis6)  ad  rectum  feudum  cum  omnibus 
suis  racionibus  et  accionibus,  primus  vero  iacet  in  Durrenholz  in  loco  de  In- 
ferno et  collitur  per  Goscewinum 7),  quod  tenet  ad  feudum  a  d°  Arnoldo  de  Ro- 
denken,  alius  vero  iacet  ad  Yelanders  apud  ecclesiam  sanete  Gertrude  et  collitur 

per  8) ,   quod  tenet   ad  feudum  a  dls  et  fratribus   de  Castror&pto,   uti  de 

cetero  quod  dictus  d.  Jacobus  et  sui  heredes  dictos  duos  mansos  feudatos  habeat l) 
et  teneat x)  cum  omnibus  suis  racionibus  et  accionibus,  cum  domo  et  curte  terra 
aratoria,  cum  introitibus  et  exitibus,  cum  superioribus  et  inferioribus  et  cum 
omnibus  suis  pertineneiis  et  servitutibus  de  celo  usque  ad  habyssum  l)  cum  waren- 
tacione et  defensione  ab  omni  homine  cum  racione  sub  pena  dupli  talis  feudi 
supra  omnia  sua  bona,  sicut  mos  recti  feudi  postulat.  Et  dedit  ei  me  supra- 
scriptum notarium  ad  dandam  tenutam  dictorum  mansorum.  Et  ipse  d.  Jacobus 
fecit  ei  minuitatem  et 9)  iuravit  ei  fidelitate  1). 

793.  Sicher  von  Montalban,  kaiserlicher  Podestä  von  Trient,  erlässt  der 
Leucarda,  Witwe  des  Corpodenancius,  alle  Ansprüche  auf  das  Vermögen 
ihres  Mannes.  Bozen,  1237  Oct  28. 

Cod.  B  f.  27  n.  239,  cancellata.  Vgl.  n.  794,  905. 

Carta  Lovcarde  uxoris  condam  Corpodenancü  Die  mercurii  IILL  exeunte 
oetubre  *),  in  Bozano  ante  domum  filiorum  condam  d*  Hainrici  £oy,  in  presencia 
d1  Haidenrichi  de  Naturnes,  Hainrici  de  Grifenstain,  Albertini  iuvenis,  Friderici10), 
Ernesti  prepositi,  Wernerii  cramarii  et  aliorum  testium.  Ibique  d.  Swi(kerius) 
de  Montealbano  potestas  de  Tridento  per  dm  imperatorem  et  episcopatus  absolvit 


i)  B.  —  *)  siehe  n.  789.  —  •)  siehe  n.  791.  —  *)  Tageni  —  Velanders  mit  der  Tinte 
der  Cancellatura  in  freigelassenem  Räume  nachgetragen,  —  °)  pro  —  Elsebeta  mit  der  Tinte 
der  Cancellatura  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  e)  folgt  getilgt  cum.  —  ^  mit  der  Tinte 
der  Cancellatura  in  freigelassenem  Räume  nachgetragen.  —  *)  folgt  freigelassener  Raum  von 
1*5  oen.  —  •)  et  —  Schluss  mit  der  Tinte  der  Cancellatura  nachgetragen.  —  I0)  f.  27. 
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dam  Letcardam  uxorem  condam  ^Clrici  Corpodenancii  de  querimonia  Ula,  qua 1) 
ipse  i  Swi(kerius)  ei  fecit  et  faciebat  de  bonis  occasione  aui  viri  posfc  obitum 
eins,  ita  quod  ipsa  semper  sit  in  pace  cum  bonis  et  rebus  suis  in  omnibus  locis 
ubicunque  ibit  vel  venerit  et  de  suis  rebus  et  bonis  faciat  quioquid  velit,  et 
precepit  Wernerio  cramario  presenti,  ut  ei  det  dictos  denarios  suos,  qaps  ipse 
sibi  debet,  quas1)  dictus  d.  Swi(kerius)  ei  interdixit  pro  ipsa 


794:.  Werner,  Krämer,  gelobt,  der  Leucarda,  Witwe  des  Corpodenancius,  eine 
Geldschuld  zu  zahlen,  deren  Entrichtung  der  kaiserliche  Podestä  von  Trient 
Sicher  von  Montalban  mit  Verbot  belegt  hatte  (a),  worauf  der  Podestä 
auf  seine  Klage  um  den  Nachlass  des  Corpodenancius  und  insbesondere 
auf  diese  Forderung  verzichtet  (b).  Bozen,  1237  OcL  28. 

Cod.  B  f.  27  n.  240  und  241,  cancellatae.  Vgl.  n.  793,  905. 

a.  Carta  dicte  Levcarde  uxoris  condam  ^Irici  Corpodenancii.  Die  supra- 
scripto 2)  et  loco  *)  et  testibus  2).  Coram  dicto  d°  Swi(kerio)  potestate  de  Tri- 
dento  ibique  dictus  Wernerius  cramarius  ex  precepto  dicti  d*  Swi(kerii)  pote- 
statis  promisit  per  stipulacionem  omnium  suorum  bonorum  dare  solvere  dicte 
de  Levcarde  vel  suo  certo  nuncio  C  et  X  libras  den.  Ver.,  quos  *)  ipse  sibi  de- 
bebat,  quas  dictus  d.  Swi(kerius)  potestas  sibi  interdixerat,  silicet1)  L  libras 
den.  Ver.  in  proximo  x)  nativitate 3)  domini  nostri  et  alias  LX  libras  in  proxima 
media  quadragesima 4)  cum  omni  darapno  et  stipendio. 

b.  Carta  Wernerii  cramarii  Die  suprascripto  et  loco  et  testibus.  Ibi- 
que dictus  d.  Swi(kerius)  potestas  de  Tridento  absolvit  Wernerium  cramarium 
de  Bozano  presentem  de  querimonia  illa,  qua  *)  ipse  d.  Swi(kerius)  potestas  sibi 
faciebat  pro  facto  bonis l)  condam 5)  ^lrici  Gorpodenancii ,  ita  quod  ipse  in 
antea  aullam  querimoniam  vel  requisicionem  habeat  versus  ipsum  pro  predicto 
facto. 

795.  Heinrich  und  Kunz  Fafe  von  Greifenstein  und  Abellin  und  Gozdin 
Söhne  des  Dieto  von  Firmian  unterwerfen  sich  vor  dem  Grafen  Albert 
von  Tirol  und  Sicher  von  Montalban,  kaiserlichem  Podestä  von  Trient, 
dem  Spruche  genannter  Schiedsrichter  hinsichtlich  ihrer  Ansprüche  auf  die 
Erbschaft  des  Morhard.  ArÜung,  1237  Oct.  28, 

Cod.  B  f.  27  n.  242,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  689,  803,  804,  805,  808,  812,  813, 

814.    Theil weise  gedruckt  Bonelli  3,  343  n.  21.    Ueber  die  Lage  von  Artlunge  bei 
Terlan  Simeonev  997. 

Carta  Hainrici  et  Guncii  fratribus  l)  de  Grifenstain  ex  una  parte  et  inter 
Abellinum  et  6o9elinum  fratrum  l)  filiorum  *)  condam  d1  Diati  de  Furmiano  ex 
alia  parte.  Die  suprascripto8),  in  prato  de  Arceloiiga  iuxta  Athesim,  in6) 
presencia   dl  H(ainrici)  de  Welffperch,   d*  Hainrici  de  Matarai,  dl  ^lschalci,   d1 


i)  B.  —  »)  siehe  n.  793.  —  s)  Dez.  25.  —  *)  1238  M&»  14.  —  «)  con  corr.  aus  v.  — 
6)  i  corr.  aus  C. 
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Hainrici  de  Trens,  d1  Jacobi  de  Furmiano,  d*  C(onradi)  Trovtsfn  et  aliorum 
testium.  Coram  d°  Al(berto)  comite  Tyrolensi  et  corara  d°  Swi(kerio)  de 
Montealbano  potestate  de *)  Tridento  per  dm  imperatorem  ibique  Hainricus  et 
Cuncius  Fafe  fratres  de  Grifenstain  ex  una  parte *)  dimisertmt  se  in  dm  ^tonem 
de  Mez  et  in  dm  Calochum  de  Winecco  et  quod  d.  G(oteschalcus)  de  Winecco 
sit  mediator  et  Abellinus  et  Gocelinus  fratres  filii  condam  d1  Diati  de  Furmiano 
ex  alia  parte  dimiserunt  se  in  dm  Conradum  de  Winecco  et  in  dm  Hainricum 
de  Epiano  et  quod  d.  Hylteprandus  de  Furmiano  sit  mediator«  Promiserunt 
quoque  dictus  E(ainricus)  et  C(uncius)  fratres  et  Abellinus  et  Gogelinus  fratres 
per  stipulacionem  omnium  suorum  bonorum  et  sub  pena  G  marcarum  argeuti 
stare  precepta 8)  dictorum  dorum  de  facto  bonis  et  rebus  condam  d1  Morbardi  de 
allodia 8)  et  de  pignoribus  et  de  rebus  mobilibus  et  inmobilibus,  quod  adtendant 
et  observent  omnia  precepta  ipsorum,  quicquid  ipsi  eis  preceperint  in  iure  vel 
in  concordio 8) ;  et  si  quis  hoc  non  adtenderit,  quod  dabit  G  marcas,  et  quod 
tarnen  firmum  permaneat  perceptum 8)  ipsorum.  Fideiussores 4)  inde  fuerunt  pro 
Hainrico  et  Cuncio  Fafe  de  Grifenstain  d.  G(oteschalcus)  de  Winecco  et  d.  Hain- 
ricus de  Matarai  et  d.  Arnoldus  de  Mez  et  fideiussores  fuerunt  pro  Gogelino  et 
Abellino  fratrum8)  d.  Hylteprandus  de  Furmiano  et  d.  Wolferius  de  Twingen- 
berch  et  Bertoldus  Swapus,  Cuncius  Fafe 5) 

796.  Friedrich,  Spitalmeister  von  Lengmoos,  bischöflicher  Delegat,  ladet  den 

Leutold  von  Ztimes  zur  Verkündigung  des  Urtheils  in  seinem  Rechtsstreite 

mit  Ulrich,  Pfarrer  von  Keller,  vor.  Bozen,  1237  Oct.  29. 

Cod.  B  f.  27  n.  243,  cancellata.  Vgl.  n.  736,  744,  777,  922,  936.    Sancta  Maria  in 

Brixen  die  Collegiate  im  Kreuzgange,   deren  zweiter  Propst  Ulrich  von  Laien  war, 
Sinnacher  4,  83. 

Carta  d1  ^Irici  plebani   de  Kelr.  Die  iovis  III.  exeunte   octubre8),  in 

pertinencia  Bozani  in  domo  hospitalis,  in  presencia  d*  ^lrici  prepositi  de  sanete  3) 
Marie  3)  de  JBrixina,  ^lrici  Scolaris,  Alberti  de  Sussano,  fratris  Gebardi  et  aliorum 
testium.  Ibique  frater  Fr(idericus)  hospitalarius  de  Lengemose  delegatus  d1 
episcopi  statuit  terminum  Levtoldo  de  £ovmes  absenti  de  crastina  die  ad  YI  septi- 
manas  hoc  est6)  illa  veneri8)  die  ante  prozimum  festum  sanete  Lucie7)  post 
prandium,  ut  sit  illa  die  in  ecclesia  sanete  Marie  de  Bozano  coram  eo  respon- 
surus  et  racionem  facturus  d°  t'lrico  plebano  de  Eelr  et  dando  ei  sentenciam  supra 
predietam  causam  suam  querimonie  sue,  quia  non  potuit  ad  primum  terminum 
esse  propter  legitimam  causam  et  quia    voluit  habere  consilium  sapientum  etc. 

797.  Sicher  von  Montalban,  kaiserlicher  Podestä  von  Trient,  verpfändet  dem 

Propste   Ernst   für   ein  empfangenes   Darlehen    die    Gastaldie    auf  dem 

Ritten.  Bozen,  1237  Oct.  29. 

Cod.  B  f.  27  n.  244,  cancellata         Ernst  behielt  die  Gastaldie  nur  bis  zum  nächsten 
Jahre,   indem  1238  Aug.  9  Bischof  Aldrich  den  Ulrich   von  Haselberg  de  gastaldia 


0  d  corr.  aus  p.  —  *)  folgt  getilgt  et  Abelli.  —  »)  B.  —  «)  Fideiussores  —  Schluss 
mit  gedrängterer  Schrift  hinzugefügt  —  *)  bricht  damit  ab;  der  Rest  der  Zeile  6  cen.  und 
Raum  für  eine  folgende  freigelassen.  —  8)  fehlt  B.  —  7)  Dez.  11. 
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totale,  quam  d.  Ernestus  prepositus  domini  episcopi  habebat  pupra  Riteno  et  in  par- 
tibus  illis  investdrt,   Hormayr  Gesch.  Tirols  1,  2,  333,  doch  erscheint  1240  Sept.  17 
•  neuerdings  Ernestus  prepositus  in  Umgebung  des  Podestas  Sodegher  auf  dem  Ritten. 
Wien  St.  A. 

Carta  d1  Ernesti  prepositi.  Die  suprascripto  x),  in  Bozano  ante  domoni 
d°  Masze,  in  qua  habitat  Diatricus  de  Lengenstaiu,  in  presencia  d1  G(oteschalci) 
de  Winecco,  d1  Arnoldi  de  Mez,  d1  G(oteschalci)  de  Auia,  d1  G(oteschaIci)  de 
Niderhovs,  dl  Hyl(teprandi)  de  Furmiano,  d*  R(einhardi)  et  Fr(iderici)  fratnun  de 
Boasenbach,  d*  O(ttonis)  de  Fossato,  d*  Ar(noldi)  et  Hv(gonis)  fratrum  filiorniu 
d*  Wi(llialmi)  de  Valturnes,  Symonis,  Meinhardi,  Boueti  et  aliorum  testium. 
Ibique  d.  S(wikerius)  de  Muntalbano  potestas  de  Tridento  per  dm  imperatorem 
stetit  contentus  et  dixit  se  accepisse  a  d°  Ernesto  preposito  C  libras  den.  Ver., 
renuaciando  excepcioni  non  numerate  peccunie  et  ad  utilitatem  d*  imperatoris  ad 
custodiendum  Castros 2)  et  municiones  in  episcopatu  Tridentino,  pro  quibus  C  libris 
dictus  d.  S(wikerius)  investivit  dictum  dm  Ernestum  prepositum  de  gastaldia  illa 
de  Ritena,  sicut  prius  habebat  et  tenebat  ab  episcopatu  Tridentino,  et  quod 
babeat  et  teneat,  usque  dum  solutus  fuerit  de  predictis  G  libris  cum  waren- 
tacione  supra  bonis2)  episcopatus  et  imperii  auctoritate  qua  fungebatur. 

798.  Sicher  von  Montaiban,  kaiserlicher  Podestä  von  Trient,  ladet  den  Ber- 
told  von  Haslach  und  den  Rub  vom  Dorfe  bei  Bozen  vor  den  kaiser- 
lichen Justiziar  Gotschalk  von  Weineck  oder  dessen  Assessor  Reinhard 
von  Rosenbach,  um  auf  die  Klage  des  Propstes  Ernst  wegen  eines  Trient- 
ner  Lehens  zu  Rechte  zu  stehen.  Bozen,  1237  Od.  29. 

Cod.  B  f.  27'  n.  245,  nicht  cancellata.  Feudum  nunciale  ein  Dienstlehen  mit  der 

Auflage  Botendienste  zu  leisten. 

Carta  dicti  d*  Ernesti  prepositi  vice  d*  episcopi  et  episcopatus.  Die  supra- 
scripto  *)  et  loco  8)  et  testibus  3).  Ibique  d.  Swi(kerius)  potestas  de  Tridento 
per  dm  imperatorem  statuit  terminum  filio  condam  ßertoldi  de  Haselach  absenti 
et  Ruabo  de  Villa  absenti  de  proximo8)  lune  die  ad  XV  dies4),  ut  sit  illa 
die  coram  d°  G(oteschalco)  de  Winecco  iusticiario  vel  coram  d°  Rei(nhardo) 
asessore  suo  respousurus  et  racionem  facturus  d°  Ernesto  preposito  vice  dl  epi- 
scopi de  quoddam  feudo  nunciali;  et  constituit  Jacobum  viatorem  absentein,  qui 
ei  terminum  denunciet,  quia  d.  Swi(kerius)  potestas  ei  precepit,  ut  oportuit  con- 
querere  se  de  eis. 

799.  Sicher  von  Montaiban,  kaiserlicher  Podestä  von  Trient,  setzt  dem 
Abraham,  Sohn  der  Diamut,  eine  Frist  zur  Bezahlung  einer  Bürgschaft^- 
schuld  an  Boveto  von  Verona,  widrigenfalls  er  ihn  nach  Trient  vorladet, 
um  auf  die  Klage  des  Boveto  zu  Rechte  zu  stehen,      Bozen,  1237  OcU  29. 

Cod.  B  f.  27'  n.  246,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  807. 

Carta  d1  Boueti  de  Ver(ona).  Die  suprascripto  *)  et  loco 8)  et  testibus  3). 
Ibique  dictus  d.  Swi(kerius)  potestas  statuit  terminum  Abrahe  filio   d«  Diamote 

i)  siehe  n.  796.  —  «)  B.  —  8)  siehe  n.  797.  —  *)  Nov.  16. 
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absenti,  ut  ipse  cras 1)  raane  det  et  solvat  Boueto  de  quoddam  debito,  quod *) 
erat8)  suus  fideiussor,  ita  quod  ipse  postea  bene  possit  equitare  iornatam  suam. 
Et  si  hoc  non  fecerit,  quod  ipse  sit  proxima  luue  die4)  coram  eo  Tridento8) 
responsurus  et  racionem  facturus  dicto  Boueto;  et  constituit  Jacobum  yiatorem 
absentem,  qui  ei  terminum  denunciet 

800.  Sicher  von  Montalban,  kaiserlicher  Podestä  von  Trient,  ladet  den  Moi-fin 

nach    Trient  vor,  um  auf  die  Klage  des  Notars  Kunz  Spring inkampf 

zu  Rechte  zu  stehen.  Bozen,  1237  Oct.  29. 

Cod.  B  f.  27'  n.  247,  nicht  'cancellata.  Wohl  im  Zusammenhange  mit  dem  vorher- 

gehenden Rechtsstreite  in  n.  707,  714,  738,  742. 

Carta  Cuncii   notarii   Saltuminprelio.  Die   suprascripto 6)   et  loco6)   et 

testibus 6).  Ibique  dictus  d.  Swi(kerius)  potestas  statuit  terminum  Morfiuo  ab- 
senti hinc  ad  proxiroum 2)  diem  luue 4),  ut  sit  illa  die  Tridento 2)  coram  eo 
responsurus  et  racionem  facturus  Cuncio  uotario  de  omni  eo  quod  ipae  versus 
ipsum  ad  dicendum  haberet;   et  Jacobum  viatorem,  qui  ei  terminum  denunciet. 

801-  Sicher  von  Montalban,  kaiserlicher  Podestä  von  Trient,  ladet  den  Eber- 
hard Schröter  vor,  auf  die  Klage  des  Egeno  Klein  zu  Rechte  zu  stehen. 

Bozen,  1237  Oct.  29. 
Cod.  B  f.  27'  n.  248,  cancellata. 

Carta  Egenonis  Parui.  Die  suprascripto  6)  et  loco  6)  et  testibus  6).  Ibi- 
que dictus  d.  Swi(kerius)  potestas  statuit  terminum  d°  Eberardo  Schroatario 
absenti  de  proximo 2)  lune  die  ad  IUI  septimanas 7),  ut  sit  illa  die  Tridento  8) 
coram  eo  responsurus  et  racionem  facturus  Egenoni  Paruo  de  Bozano  de  omni 
eo,  quod  ipse  versus  ipsum  ad  diceudum  vel  ad  conquerendum  haberet;  et  cou- 
stituit Jacobum  viatorem,  qui  ei  dictum  terminum  denunciet 

802.  Friedrich,  Spitalmeister  von  Bozen,  bestellt  den  Bertolot,  Sohn  des  Ber- 

tolot,   zu   seinem   Stellvertreter  in   einem   Rechtsstreite  mit   der  Gemeinde 

Bozen.  Bozen,  1237  Oct.  29. 

Cod.  B  f.  27'  n.  249,  cancellata.  Das  in  note  8  genannte  Bvnanum  ist  eine  Oert- 

lichkeit  in  Eppan,  die  im  Zehentverzeichnis  um  1260  Wien  6t.  A.  öfter  genannt 
wird.  Haeszinch  Asling  bei  Lienz,  d.  Bertoldns  als  Domherr  von  Brisen  in  Acta 
Tir.  1,  n.  554,  555,  567  u.  s.  w. 

Carta  8)  d*  Fr(iderici)  hospitalarii.  Die  suprascripto  5),  iu  pertinencia  Bo- 
zani  in  domo  hospitalis,  in  presencia  d1  H(ainrici)  decani  de  Brixena,  dl  ^lrici 
prepositi  sancte  Marie  de  Brixena,  d&  Bertoldi  de  Haeszinch  et  aliorum  testium. 
Ibique  d.  frater  Fr(idericus)  hospitalarius  hospitalis  de  Bozano  capite  pontis 
Tsarci  fecit  et  constituit  Bertolotum  filium  condam  Bertoloti  absentem  suum 
certum  nuncium  et  procuratorem  in  respondendo  et  in  placitando  et  in  causando 


0  Oct.  28.  —  *)  B.  —  »)  fehlt  B.  -  «)  Nov.  2.  —  8)  siehe  n.  796.  —  •)  siehe  n.  797. 
—  7)  Nov.  30.  —  8)  Vorher  getilgt  Carta  dl  Hainrici  de  Bvnano.  Die  soprascripto  et  loco 
et  testibus. 
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et  in  agendo  et  in  defendendo  specialiter  de  facto  et  *)  causa,  que  est  inter  ipsum 
et  communitas  2)  de  Bozano  et  facere  intendunt  de  quadani  domo,  hinc  ad  XV 
dies  post  adventum  ipsius  d1  fratris  Fr(iderici)  et  in  terminis  locandis  et  in  sen- 
tenciis  audiendis,  et  si  opus  erit,  in  appellando.  Promisit  firraum  et  ratuzn 
habere  et  non  contravenire. 

803.  Kunz  Fafe  von  Greifenstein  und  Gozlin  und  AbeUin  Söhne  des  Dheto 
von  Firmian  verzichten  nach  dem  Ausspruche  von  Schiedsrichtern  auf 
den  Zins  eines  Hauses,  den  weiland  Hezd  zahlte,  auf  einen  Hof  zu  Rive- 
laun  und  ein  Weingut  zu  Sibidat  zu  Gunsten  des  Heinrich  von  Greifen- 
stein, welchem  sie  von  Morhard  vermacht  worden  waren. 

Bozen,  1237  Od.  29. 

Cod.  B  f.  27'  n.  250,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  689,  795,  804,  805,  808,  812,  813,  814 

Carta  Cuncii  et  Hainrici  fratrum  de  Grifenstain  ex  una  parte  et  Go$elini 
et  Abellini  fratrum  ex  alia  parte.  Die  suprascripto  8),  in  Bozano  in  domo  Ber- 
toldi  Swapi,  in  presencia  d1  Liebardi  de  Obernunne,  d1  Goteschalci  de4)  Auia, 
d1  Hainrici  Jovdes,  d1  Hylteprandi  de  Furmiano,  d1  Goteschalci  de  Winecco, 
Hylteprandi  filii  condam  d1  Durengi,  Engelmarii  et  aliorum  testium«  Ibique 
Guncius  Fafe  de  Grifenstain  et  Go$elinus  et  Abellinus  fratres  filii  condam  d1 
Diati  de  Furmiano  ex  precepto  arbitrum 2)  d1  Calochi  et  d1  Gonradi  de  Winecco 
et  d1  Hainrici  de  Lagestel  et  d1  Arnoldi  de  Mez  fecerunt  finem  et  irrevocabilem 
refutacionem  Hainrico  de  Grifenstain  de  quodam  ficto  unius  domus  condam  Heeeli 
et  de  uno  manso,  qui  iacet  in  Riuelovn,  et  de  una  pecia  terre  cum  vineis,  que 
iacet  in  Schibidat,  quod  habet  et  tenet  d*  Mezza  a  condam  d°  Morhardo  usque 
dum  vixerit,  quod  fictum  domus  et  mansum  et  peciam  terre  cum  vineis  condam 
d.  Morhardus  iudicavit  in  testamento  eius  Hainrico  de  Grifenstain,  quod  ipse 
annuatim  faciet  anniversarium  suum.  Promiserunt  et  iuraverunt  dictam  finem 
firmam  et  ratam  habere  et  tenere  et  nunquam  contravenire  per  stipulacionem 
omnium  suorum  bonorum  et  tali  modo,  quod  quandocunque  dicta  da  Mezza  de- 
cederit,  quod  dictus  H(ainricus)  de  Grifenstain  habeat  illum  mansum  et  peciam 
terre  sine  contradictione  donira  suorum  Abellini  et  Gocelini.  Et  fecerunt  ei  finem 
de  domo,  qui  *)  fuit  condam 6) Travallaerü 

804.  Heinrich  und  Kunz  Fafe,  Brüder  von  Greifenstein,  und  Gozlin  und 
Abellin  Söhne  des  Dieto  von  Firmian  erneuern  die  Bestellung  von  Schieds- 
richtern in  ihrem  Streit  um  die  Erbschaft  des  Morhard  und  die  Schieds- 
richter fällen  einen  Spruch.  Bozen,  1237  Od.  29. 

Cod.  B  f.  27'— 28  n.  251,  nicht  cancellata.  Vgl.   n.  689,  795,   803,  805,  808,  812, 

813,  814. 

Carta  dicti  *)  Cuncii  et  Hainrici  fratrum  ex  una  parte  et  Gocelini  et  Abellini 
fratrum  ex  alia  parte.         Die  suprascripto8)   et  loco6)   et  testibus6).         Ibique 


»)  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  *)  B.  —  •)  siehe  n.  796.  —  4)  folgt  getilgt  Winecco. 
—  *)  folgt  freigelassener  Kaum  von  1*5  cen.  —  *)  siehe  n.  803. 
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Hainricus  et  Guncius  Fafe  fratres  de  Grifenstain  ex  una  parte  et  Go^elinus  et 
Abellinus  fratres  ex  alia  parte  ex  precepto  dictorum  arbitrum1)  d1  Hainrici  de 
Lagestel  et  dl  Arnoldi  de  Mez  et  dj  Calochi  et  d1  Conradi  de  Winecco  promi- 
aerunt  et  iuraverunt  ad  sancta  dei  ewangelii *)  et  sab  pena  C  marcarum  a)  argenti, 
quilibet x)  pars  pro  quinquaginta  marcas  l)  argenti,  adtendere  et  observare  pre- 
cepta  dictorum  arbitrum  quicquid  ipsi  arbitri  dixerint  seu  preceperint  pro  facto 
ipsorum  de  bonis,  que  fu.it *)  condam  d1  Morhardi,  allodia l)  vel  res  *)  mobiles  *). 
Hoc  facto  incontinenti  dicti  arbitri  d.  Hainricus  de  Lagestel  et  d.  Arnoldus  de 
Mez  et  d.  Conradus  et  Galochus  de  Winecco  cum  consensu  et  voluntate  d1 
G(oteschalci)  de  Winecco  et  dl  Hilteprandi  de  Furmiano  mediatores  l)  precepe- 
runt  dictis  Quncio  et  Hainrico  fratrum  l)  de  Grifenstain  et  Gofelino  et  Abellino 
fratrum  x)  per  promissionem  et  penam  et  per  iuramentum,  quod  fecerant,  quod  8) 
ipsi  bona  fide  sine  fraude  dividant  communiter  omnia  bona  mobilia  et  immobilia 
allodia  et  res,  que  fuit  et  fuerunt  condam  d*  Morhardi  ubicunque  sit *)  vel  ubi- 
cunque  ipsi  IUI  de  suis  bonis  invenire  possint  ßive  in  monte  sive  in  piano  et 
postea  quando  dividerint,  quod  ipsi  statim  finem  faciant  unus  versus  alium  pro 
predicta  l)  bona *)  omnia *). 

805.  Eberhard  macht  Aussage  über  die  Fahrhabe  des  Morhard. 

Bozen,  1237  OcL  30. 

Cod.  B  auf  der  Innenseite  des  Vorderdeckblattes,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  689,  795, 
803,  804,  808,  812,  813,  814.  Canilas  wohl  von  canna,  kleiner  Becher;  bacinum 
kleine  Glocke  siehe  Du  Cange  unter  diesem  Worte ;  balestrum  eine  Schleuder :  torka 
eine  Kette,    lieber  sacroch  =  sarroch  siehe  Schmeller. 

Die  veneris  secundo  exeunte  octubre,  in  Bozano  in  domo  d1  episcopi,  in 
presencia  d*  C(onradi)  et  G(oteschalci)  fratrum  de  Winecco,  d1  Hylteprandi,  d* 
Ca(lochi),    d1  H(ainrici)   et  Fr(iderici)   fratrum.  In   primis   dixit   Eberardus 

serviens  d1  condam  Morhardi,  quod  ipse  haberet  II  lebetos  l)  copri *),  unus  est 
suum  pignus  pro  VII  libris  et  alium 4)  iudicavit  ei  condam  d.  M(orhardus),  item 
dixit  quod  baberet  duos2)  canilas  de  stagno.  Item  dixit,  quod  haberet  I  baci- 
num, item  VI  hornhut  et  I  parolium  parvum.  Item  dixit,  quod  ei  staret  [pignus]  6) 
I  gilium  pro  Villi  libris,  item  VI  scutos2).  Item  dixit,  quod  haberet  I  bale- 
strum cum  I  torkis  1).  Item  dixit,  quod  da  Ellisa  haberet  I  lebetum.  Item  dixit, 
quod  da  Ella  haberet  I  lebetum  copri,  item  Ellisa  I  parvum  lebetunculum,  item 
Hain(ricus)  de  Grifenstain  IUI  lectos,  item  scutarii  II  lectos,  item  ^lricus  Ceruus 
I  lectum,  item  Ellisa  I  lectum,  item  Hunt  I  lectum,  item  Hain(ricus)  Longus 
I  lectum.  Item  dixit,  quod  stat  pignus  ad  Hartewicum  I  wafenhut  et  II  men- 
salem  de  manus.  Item  a  *)  Bertolameo  sartore  stat  pignus  II  stifalos  1)  de  ferro  et 
I  mensalem  de  tavula.  Item  stat  Fr(iderico)  Latino  de  Nacu  I  osbergum.  Item 
dixit,  quod  Cuncius  persolvisset  I  obsergum  et  I  panceram.  Item  stat  pancera 
8ua  Fr(iderico)  de  Specia.  [Item  stat  unum]  6)  eisen 7)  sacroch  ad  fabrum.  Item 
stat  cingulum  eins  &d .  Brixenam  Fr(iderico)  de  Pavmgarten  pro  III  libris  et 
XII  solidi8. 


*)  B.  —  *)  das  erste  m  cörr.  aus  Jb.  —  »)  f.  28.  —  <)  corr.  aus  alhis.  —  •)  Schrift  ganz 
verblasst  in  Länge  von  1  cen.  —  c)  Schrift  zerstört  iu  Länge  von  2  cen.  —  7)  Lesung  fraglich* 
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806.  Hüdegrim  von  Weifsberg  gelobt,  dem  Egeno  Klein  eine  Geldsumme  zu 
zahlen  und  verpfändet  hiefür  ein  Weingut  zu  Maretsch  bei  Bozen  (a). 
Uto,  Bruder  Hildegrims,  stimmt  der  Verpfändung  zu  (b). 

Bozen,  1237  Od.  30. 
Cod.  B  f.  28  n.  252  und  253,  cancellatae. 

a»  Carta  Egenonis  Parui«  Die  veneria  IL  exeunte  oetubre  1)1  in  Bozano  ante 
domum  creditoris,  in  presencia  d*  Hainrici,  Arnoldi  filii  d*  Willialmi  de  Valturnes, 
Johaiinis  sacerdotis,  ^lrici  de  Valein,  Cuncii  notarii,  Eberlini  et  aliorum  testium. 
Ibique  d.  Hiltegrimus  de  Welfsperch  promisit  per  stipulacionem  omnium  snorum 
bonorum  dare  solvere  Egenoni  Paruo  vel  suo  certo  nuncio  XL  libras  den.  Ver. 
hinc  ad  proximum  festum  pentecosten.  Unde  nomine  pignoris  investivit  dictum 
Egenonem  Paruum  de  una  pecia  terre  cum  vineis,  que  iacet  in  pertinencia  ßo- 
zani  in  loco  de  M&re?  et  collitur  per  Liabam,  tali  vero  modo  si  dictus  d.  Hylte- 
grimus  non  dederit  dicto  Egenoni  Paruo  dictas  XL  libras  in  dicto  termino,  quod 
dictus8)  Egeno  habeat  et  teneat  dictam  peciam  terre  cum  vineia  cum  omnibns 
suis  racionibus  et  accionibus,  cum  locacione  et  dislocacione,  cum  frugibus  tota- 
libus  ex  dono  non  in  capitali  computando,  usque  dum  dictus  d.  Hiltegrimus  vel 
sui  heredes  solverit  dicto  Egenoni  Paruo  vel  suis  heredibus  dictas  XL  libras  in 
dicto  termiuo  cum  warentacione  supra  omnia  sua  bona  etc.,  et  quod  non  pro- 
babit  soluccionem  huius  debiti  etc.,  et  quod  non  erit  conquestus  pape  vel  impe- 
ratori  etc.,  et  quod  faciat  confirmare  fratrem  eius»  Et  me  notarium  in  tenutaui. 
In4)  sua  fide. 

b.  Carta  eiusdem  Egenonis.  Die  suprascripto,  iu  Bozano  ante  domum 
creditoris,  in  presencia  d1  Morandini,  Eberlini  fratris  d1  ^lschalci,  Eberardi,  trl- 
rici  et  aliorum  testium.  Ibique  d.  "fao  de  Welfesperch  frater  dicti  d1  Hylte- 
grimi  laudavit  et  confirmavit  in  dam  Engelwizam  uxoreru  Egenonis  Partii  im- 
pignoracionem  unius  pecie  terre  cum  vineis,  quod  ei  frater  eius  d,  Hyltegrimus 
impignoraverat  pro  XL  libris  cum  warentacione  in  sua  fide  cristianitatis. 

807.  Jakob,  Gerichtsbote  von  Bozen,  überbringt  dem  Abraham^  Sohn  der 
Dietnut,  einen  Zahlungsauftrag  des  kaiserlichen  Podestäs  von  Trient  Sieher 
von  Montalban  zu  Gunsten  des  Boveto  von   Verona, 

Bozen,  1237  Oct.  30. 

Cod.  B  £  28  n.  254,  nicht  cancellata.  Vgl.  799. 

Carta  Boueti  de  Ver(ona).  Die  suprascripto 5),  in  Bozano  subtus  macel- 
lam  *),  in  presencia  Leonardi  Maszi,  Meinhardi,  Diatrichi  de  Lengenstain,  Nykelli 
et  aliorum  testium.  Ibique  Jacobus  viator  de  Bozano  ex  parte  d1  Swikerii 
de  Montalbano  potestatis  de  Tridento  precepit  Abrahe  filio  de  Diamote  presenti, 
tit  det  et  solvat  Boueto  denarios  suos  cras  mane,  ita  quod  ipse  postea  illo  die 
suam  iornatam  possit  equitare,  aut  si  hoc  non  fecerit 6)  . .  • .  • 


ij  B".  —  »)  1238  Mai  23.  —  8)  folgt  getilgt  dn.  —  <)  in  —  fide  mit  derselben  Tinte 
hinzugefügt.  —  ß)  siebe  n.  806.  —  e)  bricht  damit  ab,  der  Rest  der  Zeile  18  een.  freigelassen. 
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808.  Heinrich  und  Kunz  von  Greifenstein  und  Gozelin  und  Abeüin,  Sohne 
des  Dieto  von  Firmian,  theüen  Allod  und  Fahrhabe  weiland  Morhards 
von  Bozen.  Bozen,  1237  Od.  30. 

Cod.  B  f.  28  n.  255,  nicht  cancellata.  Die  Theilportionen  auch  auf  der  Innenseite 

des  Vorderdeckblattes.  Vgl.  n.  689,  795,  803,  804,  805,  812,  813,  414.  Schanaz 
Schnaz  Gem.  Naturns  im  Vintschgau,  vgl.  Ladurner  Arch.  f.  Gesch.  u.  Alt  2,  381, 
Schnitzer  339,  349,  Zingerle  F.  45,  133,  Tarneller  1892,  3  n.  4. 

Carte  Hainricii  et  Cüncii  fratrum  de  Grifenstain  et  Go^elini  et  Abellini 
fratrum  de  Furmiano.  Die  suprascripto  *),  in  domo  d1  episcopi,  in  presencia  d1 
Goteschalci  et  Conradi  fratrum  de  Wiuecco,  d*  Calochi  de  Winecco,  dl  Gote- 
schalci  de  Auia,  d1  Liebardi  de  Obernunne,  d*  Hylteprandi  de  Furmiauno,  Ber- 
toldi  Swapi,  Hylteprandi  filii  condam  d*  Dvrengi  de  Furmiano,  Hainrici  Longi, 
Eberardi  et  aliorum  testium.  Ibique  Hainricus  de  Grifenstain  et  Guncius  Fafe 
frater  eius  de  Grifenstain  ex  una  parte  et  Gofelinus  et  Abellinus  fratres  filii 
condam  d1  Diati  de  Furmiano  ex  alia  parte  diviserunt  bona  et  allodia  condam 
d*  Morhardi  et  res  mobiles  infra  se  communiter  et  quilibet  suam  partem 8)  ae- 
ceperunt,  silicet3)  hec  est  pars  Go^elini  et  Abellini:  Turrim3)  muratum8)  cum  domo, 
que  iacet  in  Bozano  apud  portam,  et  I  mansum  de  Ron$  subtus  ecclesiam  et 
collitur  per  Vlricum  et  II  pecias  terre  cum  vineis  que  iacent  ad  Ron9  et  col- 
litur a)  per  Adamum  et  totum  allodium  sive  proprium  de  Kussano  et  I  mansum, 
que  iacet  subtus  Winecco  et  collitur  per  Cuncium,  cum  omni  eo  iure,  quod 
condam  <L  M(orhardus)  habebat  in  dicto  manso,  et  dimidium  ortum,  que  8)  iacet 
ad  Jovchardum  et  collitur  per  Haiuricum  caniparium  de  Griaz  et  I  stabulum 
cum  edificio  et  lignamine,  que 9)  iacet  ad  Villa.  Hec  est  alia  pars  Guncii  Fafe  de 
Grifenstain  et  Hainrici  fratri8)  eius  de  Grifenstain  silicet:  Turrim8)  apud  capel- 
lam  cum  duabus  casalibus  ei  pertiuentibua  et  quod  emit  a  condam  Bossehovbtis 
et  I  ortum  cum  vineis,  que  8)  iacet  ad  Villa  allodium  excepto  feudum 3)  et  I  man- 
sum, que 3)  iacet  ad  Haselach  et  collitur  per  Walterium  et  I  mansum  ad  Schanaz. 
Promiserunt  quoque  et  convenerunt  unus  versus  alium 4) 

809,  Burkard  und  Otto  von  Tisens  verleihen  dem  Heinrich  Sohn  der  Talia 
von  Beilage  einen  Hof  in  Girlan  zu  Erbpacht.         Bozen,  1237  Oct.  30. 

Cod.  B  f.  28'  n«  256,  cancellata.  Ein  Gepraite  zu  Nah  Archivberichte  1   n.  1648, 

das  hiesige  wohl  in  Girlan;  die  Bedeutung  ist  soviel  wie  Acker  Schmeller  unter 
Braiten. 

Carte  Hainrici  condam  Talie  de  Beilage.  Die  suprascripto  l),  in  Bozano 
in  domo  mei  notarii,  in  presencia  Hainrici  filii  condam  d&  Marquardi  de  Tisens, 
Calochi  de  Serentena,  Bertoldi  filii  condam  Cuucii  Composta,  Fr^iderici)  filii  d1 
Arnoldi  de  Griaz,  Jacobi  Merboti  et  aliorum  testium.  Ibique  Purkardus  et 
Otto  frater  eius  de  Tisens  pro  se  et  pro  fratres 3)  suos  8)  absentes  3)  iure  locacionis 
iuiperpetuum  ad  bene  laboraudum  et  meliorandum  et  non  peiorandum  inyesti- 
verunt  Hainricum  filium  condam  Talie  de  Beilage   pro  se  et  pro   da  Alhaida 


»)  siehe  m  806.  —  ?)  corr.  aus  euas  partes.  —  •)  B.  -^-4)  der  Rest  der  Zeile  in  Länge 
von  18  cen.  und  Kaum  für  vier  weitere  Zeilen  freigelassen. 
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uxore  sua  et  pro  suo  filio  Hainrico  de  I  suo  manso  cum  omnibus  Ulis  agris  et 
peccia  terre  aratorie,  que  iacet  in  Gurlano,  que  pertinet  ad  illum  man  suhl,  ex- 
cepto  illa  pecia  terre  aratorie,  que  iacet  ad  Gebraite,  uti  de  cetero  quod  dictus 
Hainricus  et  sua  uxor  Alhaida  et  suus  filius  Hainricus  et  sui  heredes  habeant 
et  teneant  dictum  mansum  cum  domo  curte  et  vineis  cum  terris  aratoriis  ex- 
cepto  pecia  terre  aratorie  ad  Gebraite  cum  omnibus  racionibns  et  accionibus  cum 
pasculo  capulo  et  venacione  ad  fictum  dandum  annuatim  in  vindemia  de  manso 
dimidium  vinum  et  de  terris  aratoriis  X  urnas  vini  de  mensura  et  urna  de 
Epiano  in  vindemia  et  totum  servicium  et  amissium,  sicuti  prius  dabat  de  ipso 
manso,  tali  vero  modo  quod  si  dictus  H(ainricus)  eonductor  vel  sua  uxor  Tel 
suus  filius  H(ainricus)  vel  sui  heredes  dictis  fratribus  Purkardo  et  Ofctone  dictum 
dimidium  vinum  et  illas  X  urnas  vini  in  dicto  termino  et  servicium  et  amissium 
non  dederit2),  quod  cadant  ab  omni  suo  iure  huius  mansi  et  terre  aratorie  et 
tarnen  solvant  vinum  et  fictum.  Et  ita  obligavit  eis  omnia  sua  bona  et  cum 
warentacione  etc.  supra  omnia  sua  bona.  Et  dedit  ei  Fr(idericum)  suprascriptom 
ad  dandam  tenutam.     Et  II  brevia  in  uno  tenore. 

810.  Graf  Albert  von  Tirol  nimmt  den  Friedrieh  Gans  und .  dessen  Frau 
und  Kinder  als  Eigenleute  des  Otto  IL  von  Andechs,  Herzogs  van  Afe- 
ranien,  in  Anspruch  und  verspricht,  ihm  gegen  Ansprüche  des  Heinrich 
von  Wdsberg  Vertretung  zu  leisten.  Bozen,  1237  Octm  30. 

m 

Cod.  B  f.  28'  iL  257,  cancellata.  \  Graf  Albert  von  Tirol  war  Vormund  des  Otto  N. 
von  Andechs,  dem  er  bekanntlich  seine  Tochter  Elisabeth  verheiratete,  Egger  1,  251, 
Ladurner  Ztsch.  d.  Ferd.  3,  14,  78. 

Carta  Friderici  Ansere.  Die  suprascripto  *),  in  Bozano  in  domo  Abrahe 
et  Meinhardi  fratrum  filii2)  d6  Diamote,  in  presencia  d1  comitis  Hainrici  de 
Escbenlovch,  dl  Hainrici  de  Cuvedovn,  Hainrici  de  Tyrol,  Abrahe  et  Meinhardi 
fratrum,  Hainrici  Laianarii,  Hainrici  Schongowerii  et  aliorum  testium.  Ibique 
d.  Adelpretus  comes  de  Tyrol 8)  traxit  Fr(idericum)  Anserem  et  suam  uxorem  et 
suos  filios  in  virtute  et  potestate  sui 2)  et  d1  ducis  de  Meran  cum  rebus  et  per- 
sonis  et  precepit  dicto  Pr(iderico)  sub  pena  gracie  sue  et  d1  ducis  de  Meran,  ut 
ijpse  nil  servirent 2)  vel  sua  uxor  vel  sui  filii  aut  sui  heredes  vel  subdiü  essent  vel 
aliquod  servicium  facerent  d°  Hainrico  de  Welfsperch  vel  de  suis,  quia  ipsi  ei 
nichil  pertinerent,  nisi  quod  essent  d1  ducis  de  Meran.  Et  si  dictus  d.  Hain- 
ricus de  Welfesperch  eis  aliquid  vellet  facere  vel4)  dicere  vel  vim  aut  iuipedi- 
mentum  facere,  promisit  dictus  d.  Al(bertus)  comes  ipsum  et  suam  uxorem  et 
suos  filios  et  suos  heredes  defendere  et  warentare  ab  ipso.  Et  si  idem  d.  comes 
facere  non  posset,  nomine  pignoris  investivit  ipse  eum  pro  se  et  sua  uxore  et  suos 
filios  de  I  suo  manso  pro  C  libris  5),  que  a)  iacet  ad  Valein  et  collitur  per  ^lricum, 
tali  vero  modo  si  ipse  d.  comes  hoc  facere  non  possit,  quod  ipse  Fr(idericus)  et 
süa  uzQr  et  sui  filii  et  sui  heredes  habeant  ipsum  mansum  pignus  pro  predictas  2) 
G  libras2)  cum  omnibus  suis  racionibus  et  accionibus,  cum  locacione  et  dislocacione, 

*)  siehe  n.  806.  —  *)  B.  —  8)  folgt  getilgt  inpre.  —  4)  vel  dicere  über  der2eile  nach« 
getragen.  —  5)  fehlt  B. 
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usque  dura  solvent  ei  dictas  C  libras  in  festo  sancti  Martini  l)  cum  warentacione 
supra  omnia  sua  bona  etc.,  et  quod  non  probabit  soluccionem  huius  debiti  etc. 
et  quod  non  erit  conquestus  pape  vel  imperatori  etc.  Et  dedit  ei  dictum  H(ain- 
ricum)  Schongowerium  ad  dandam  tenutam. 

811.  Oäoj)on  Völs  und  Heinrich  von  Völseck  geloben  solidarisch,  dem  Egeno 
Klein  eine  Geldsumme  zahlen.  Hiefür  verpfändet  Heinrich  von  Völseck 
einen  Hof  zu  Christblun  in  Guntschna.  Bozen,  1237  Oct.  31. 

Cod.  B  f.  28'  n.  258,  cancellata. 

Carta  Egenonis  Parui.  Die  sabati  ultimo  exeunte  octubre2),  in  Bozano 
ante  domum  creditoris,  in  presencia  Gofelini  de  Velleseke,  d*  Hainrici,  Eberardi 
servientis  condam  d1"  M(orhardi),  Cuncii  et  aliorum  testiuni.  Ibique  d.  Otto 
de  Velle8  et  Hainricus  de  Velleseke  quilibet  eorum  in  solidum  promiserunt  per 
stipulacionem  omnium  suorum  bonorum  dare  solvere  Egenoni  Paruo  et  sue  uxori 
LXXXX  libras  den.  Ver.  hinc  ad  prozimam  8)  mediam  quadragesimam 4).  Unde 
nomine  pignoris  dictus  Hainricus  de  Velleseke  investivit5)  eum  de  uno  suo 
manso,  que 2)  iacet  in  Chrispiano  et  collitur  2)  per  Beinhardum,  tali  vero  modo  si 
dictus  d.  Otto  et  d.  Hainricus  de  Velleseke  non  dederint  dicto  Egenoni  Paruo  dictos 
denarios  in  dicto  termino,  quod  dictus  Egeno  Paruus  et  sua  uxor  babeant  et 
teneant  ipsum  mansum  cum  domo  et  curte  et  yineis  eum  omnibus  suis  racioni- 
bus  et  accionibus,  cum  locacione  et  dislocacione  cum  frugibus  totalibus  ex  dono 
non  in  capitali  computando,  usque  dum  dicti  d.  Otto  vel  Hainricus  vel  sui  here- 
des  solverint  dictis  iugalibus  vel  suis  heredibus  dictas  LXXX  libras  in  dicto  ter- 
mino, cum  warentacione  supra  omnia  sua  bona  etc.,  et  quod  non  probabit 2) 
soluccionem  etc.  et  quod  non  erunt  conquesti  pape  vel  imperatori  etc.  Et  me 
notarium  in  tenutam. 

812.  Kunz  und  Heinrich  von  Greifenstein  und  Gozelin  und  Abellin  von 
Firmian  treffen  ein  Uebereinkommen  über  die  Lösung  verpfändeter  Be- 
sitzungen weiland  Morhards.  Bozen,  1237  Oct.  31. 

Cod.  B  f.  28'—  29  n.  259,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  689,    795,  803,  804,   805,   808, 

813,  814.    Polein  Polin  bei  Zingerle  F.  45,  122  n.  139,   darnach  an  der  Etech  ge- 
legen. 

Carta  H(ainrici)  et  C(uncii)  fratrum  de  Grifenstain  et  G(ocelini)  et  Ab(ellini) 
fratrum  de  Furiuiano.  Die  suprascripto 6),  in  Bozano  in  domo  Swapi,  in  pre- 
sencia dl  G(oteschalci)  et7)  C(uncii)  fratrum  de  Winecco,  dl  Calochi,  d1  Arnoldi 
de  Mez,  d*  Hjlteprandi  de  Furmiano,  Swapi,  Hylteprandi  iuvenis,  ^lrici  et  alioram 
testium.  Ibique  pactum  et  concordium  fuit 8)  inter  C(uncium)  et  H(ainricum) 
fratres  et  inter  Go(9elinum)  et  Ab(ellinum)  fratres,  ita  quod  H(ainricus)  et 
C(uncius)  fratres  solvant  mansos  illos  de  Bitena  a  d°  Herborto  pro  C  et  L  libris 
et  ab  Egenoni  Paruo  illud  de  Polein  pro  C  et  XXV  libris  nulla  racione  contra- 


l)  Nov.  11.  —  «)  B.  —  •)  folgt  getilgt  fest.  —  «)  1238  M&rz  14.  —  8)  investivit  eum 
fehlt  B.  —  «)  siehe  n.  811.  —  ')  f.  29.  —  •)  fuit  fehlt  B. 

Act»  tirolensia.    II.  28 
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veniente  et  G(o9elinus)  et  Ab(ellinns)  fratres  solvant  domum  suam  cum  turrim  l) 
apud  portam  pro  XII  marcas  x)  argenti  ab  Eberhardo  et  a  Bertoldo  de  Ruvein 
mansum  illum  de  Pargindes  pro  G  libris.   Et  ita  promiserunt  unus  versus  alium. 

813.  Gozelin  und  Abeüin  von  Firmian  gdoben,  denn  Kunz  und  Heinrick 
von  Greifenstein  eine  genannte  Geldsumme  zu  zahlen  und  verpfänden  hie- 
für Wein.  Für  sie  verbürgen  sich  Konrad  von  Weineck  und  Hildebrand 
von  Firmian.  Bozen,  1237  Oct.  31. 

Cod.  B  f.  29  d.  260,  nicht  cancellata.  Diese  und  die  nächste  Urkunde  dürften  noch 

mit  der  Theilung  des  Nachlasses  des  Morhard  zusammenhängen. 

Carta  dictorum  fratruni  Cuncii  Fafe  et  Hainrici.  Die  suprascripto  *)  et 
loco 3)   et  testibus 8).  Ibique  dicti.   fratres  l)   Go(9elinus)  et  Ab(ellinus)  fra- 

tres *)  promiserunt  dare  dictis  fratribus  C(uncio)  et  H(ainrico)  LXXVII  libras  et 
X  solidos  hinc  ad  proximam 4)  mediam  quadragesiniam  5).  Et  ita  obligaverunt 
eis  Y  carradas  yini,  que  iacet *)  in  canipa  Swapi,  et  quicqnid  eis  deficeret  iu 
vino,  fideiussores  iude  fderunt  d.  Co(nradus)  de6)  Winecco  et  d.  Hylteprandus 
de  Furmiano ;  si  non  solverint  illa  die,  quod  vendant  vinum 7). 

814.  Gozelin  und  Abeüin  von  Firmian  geloben,  dem  Heinrich  von  Greifen- 
stein eine  genannte  Geldsumme  zu  zahlen,  iür  sie  verbürgen  sich  Konrad 
von   Weineck  und  Hüdebrand  von  Firmian.  Bozen,  1237  Od.  31. 

Cod.  B  f.  29  n.  261,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  813. 

Carta  Hainrici  de  Grifenstain.  Die  suprascripto a)  et  loco  *)  et  testibus  s). 
Ibique  dicti  fratres  Go9elinus  et  Abellinus  promiserunt  per  stipulacionem  omnium 
suoruni  bonorum  dare  solvere  Hainrico  de  Grifenstain  LXXXXVI  libras  den.  Ver. 
hinc  ad  proximum  festum  pentecosten 8)  de  capitali  cum  omni  dampno  et  sti- 
pendio.  Fideiussores  inde  fuerunt  d.  Conradus  de  Winecco  et  Hylteprandus  filius 
condam  d»  Hylteprandi  de  Furmiano  quilibet  eorum  in  solidum. 

815.  Ulrich  von  Valein  und  Egeno  Klein  geloben  solidarisch,  dem  Morandin, 
Sohn  des  Mazdin,  eine  Geldsumme  zu  zahlen.  Bozen,  1237  Octm  31. 

Cod.  B  f.  29  n.  262,  nicht  cancellata.  Dieses  Stück  entwirrt  sich  als   eine    Reihe 

von  Garantieverträgen.  Die  Schuld  des  Ulrich  von  Valein  gegen  Morandin  beruht 
offenbar  auf  einem  Bürgschaftsverhältnis  Morandins  zu  Gunsten  des  Ulrich  gegen- 
über Gambarin;  daher  verspricht  Ulrich,  auch  die  Kosten  eines  Einlagere  zu  er- 
setzen. Egeno  Klein  ist  nicht  Selbstschuldner,  sondern  verspricht  offenbar  nur,  um 
Morandin  und  Hochgeschu  Sicherheit  zu  gewähren.  Ueber  die  sanct  Quirinkirche 
im  Guglerischen  Anwesen  in  Gries  Simeoner  34  f. 

Carta  d1  Morandini  filii  condam  dl  Macelini.  Die  suprascripto2),  in  Bo- 
zano  ante  domum  Egenonis  Parui,  in  presencia  d*  Goteschalci  de  Griaz,  Cuucii, 


!)  B.  —  *)  siehe  n.  811.  —  8)  siehe  n.  812.  —  «)  a  corr.  aus  u.  —  *)  1238  März  14. 
—  8)  corr.  aus  et.  —  7)  am  Rande  anno,  anno  domini  wohl  nur  Federproben.  —  •)  1238 
Mai  23. 
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Chvnebrehti,  Vilani,  Eysuogelii  et  aliorum  testium.  Ibique  ^lricus  de  Valein 
et  Egeno  Paruus  quilibet  eoram  in  solidum  promiserunt  per  stipulacionem  omniuru 
suorum  bonorum  dare  solvere  d°  Morandino  vel  suo  certo  nuncio  C  et  L  libras 
den.  Ver.  hinc  ad  proximam  *)  octavam  sancti  Martini 2)  cum  omni  dampno  et 
stipendio,  quod  ipse.  habebit  versus  Ganbarinum  sartorem  de  Tridentq  in  expensis 
et  in  equis,  et  si  oportuerit  eum  iacere  Tridento  pro  predicto  debito  dicto  Gan- 
barino.  Fideiussor  inde  fuit  Fridericus  Hochgezv  supra  omuia  sua  bona.  Et  ipse 
^lricus  de  Valein  promisit  dictum  Egenonem3)  et  Fr(idericum)  Hochgezv  con- 
servare  indempnis 4)  a  dicta  fideiussoria  et  promissione  dicti  debiti.  Et  ita  obli- 
gavit  eis  I  peciam  terre  cum  vineis,  que  iacet  apud  ecclesiam  sancte  Marie  ple- 
bis  et  de  una  sua  canipa  que  iacet  in  cimiterio  sancti  Quirini  et  III  pecias  terre 
aratorie  iacentes4)  in  Pvlein  tali  vero  modo6),  si  ipse  eos  non  solvent  in  dicto 
termino,  quod  ipsi  habeant  ipsas  pecias  et  canipam  cum  omnibus  suis  racionibus 
et  accionibus,  cum  locacione  et  dislocacione,  cum  frugibus  ex  dono,  usque  dum 
solverit,  cum  warentacione  supra  omnia  eius  bona  etc.,  et  quod  non  probabit 
soluccionem  etc.,  et  quod  non  erit  conquestus  etc.     Et  me  in  tenutam. 

816.   Albert,   Graf  von   Tirol,  verpfändet  dem    Ulrich  von   Valein,    seiner 
Ehefrau  und  seinem  Sohne  einen  Hof  zu  Valein.        Bozen,  1237  Oct.  31. 

Cod.  B  f.  29  n.  263,  cancellata.  Ueber  die  sanct  Afrakirche  Simeoner  99,  der  sie 

irriger  Weise  in  die  Nähe  des  augsburgischen  Ansitzes  Wendelstein  ans  südliche 
Ende  von  Bozen  versetzt.  Aus  Urk.  von  1301  Dez.  29  Ladurner  Arch.  f.  Gesch.  u. 
u.  Alt.  2,  269  geht  vielmehr  hervor,  dass  sie  in  vico,  qui  fuit  illorum  de  Vanga, 
also  unzweifelhaft  an  der  Stelle  der  noch  heute  sanct  Afra  benannten  Frohnfeste  in 
der  HintergaBse  sich  befand. 

Carta  ^lrici  de  Valein.  Die  suprascripto  6),  in  pertinencia 7)  Bozani  ad 
sancta  Afra  supra  canipam  Ylrici8)  Gudegarii,  in  presencia  comitis  Hainrici  de 
Eschenlovch,  Gundramnii  caniparii  de  Griaz,  d*  Marquardi  de  Maies,  d1  G(ote- 
schalci)  de  Griaz,  "Ylrici  scarii,  Hainrici  et  aliorum  testium.  Ibique  d.  Al- 
bertus) comes  de  Tyrol  iure  pignoris  investivit  ^lricuni  de  Valein  et  dm  Hain- 
ricum  de  Cuvedovn 9)  pro  uxore  dicti  Ylrici  de  Valein  et  pro  suo  filio  absente 
recipientem 10)  de  uno  suo  manso,  que 4)  iacet  ad  Valein  et  collitur  *)  per  ipsum 
trlricum,  pro  CC  libris  den.  Ver.,  de  quibus  renunciavit  excepcioni  non  nume- 
rate  peccunie,  cum  frugibus  supra  manso4),  ita  quod  quando  ipse  eum  in  festo 
sancti  Martini 1  *)  solverit,  quod  habeat  fruges  supra  manso  *),  uti  de  cetero  quod 
habeant  ipsum  mansum  cum  domo  curte  et  vineis  cum  locacione  et  dislocacione, 
cum  frugibus  ex  dono,  usque  dum  solverit  in  dicto  festo  sancti  Martini ia),  cum 
warentacione  etc.  Et  quod  non  probabit  soluccionem  huius  debiti  etc.;  et  quod 
non  erit  conquestus  pape  vel  imperatori  etc.    Et  Gundramum  in  tenutam. 


l)  am  corr.  aus  um;  folgt  getilgt  festum.  —  *)  Nov.  18.  —  «)  folgt  getilgt  cons.  — 
*)  B.  —  5)  fehlt  B.  —  8)  siehe  n.  811.  —  T)  p  corr.  aus  b.  —  8)  Vlrici  Gndegarii  mit  gedräng- 
terer Schrift  in  freigelassenem  Räume  nachgetragen.  —  9)  folgt  pro  se  et  getilgt  mit  der 
Tinte  der  Cancellatura.  —  10)  über  der  Zeile  nachgetragen  mit  der  Tinte  der  Cancellatura.  — 
»)  Nov.  11.  —  **)  folgt  getilgt  ex. 
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817.  Ulrich  Fink  von  Pusterthal  und  Ingeram,  Sohn  des  GotschaUc  Schober- 
lin,  geloben  solidarisch,  dem  Egeno  Klein  eine  genannte  Summe  zu  zalJen. 
Ingeram  verpfändet  dafür  einen  Hof  zu  Guntschna. 

Bozen,  1237  OcL  31. 

Cod.  B  f.  29—29'  n.  264,  cancellata. 

Carta  Egenonis  Parui.  Die  suprascripto  *),  ante  domum  de  Masze  sororis 
Cristani  in  qua  habitat  Diatricns  de  Lengenstain,  in  presencia  d1  Rodulfi  Manceri 
"frlrici  de  Valein,  Cuncii  filii  condam  Eppi,  Jacobi,  Hainrici  et  aliorum  testium. 
Ibique  d.  ^lricus  Vinke  de  Pusterstal  et  Yngerainmus  filius  d*  2)  Goteschalci  Scho- 
berlini quilibet  eorum  in  solidum  promiserunt  pro  3)  stipnlacione  omnium  suorum 
bonorum  dare  solvere  Egenoni  Paruo  vel  suo  certo  nuncio 4)  XXI  libras  et 
X  solidos  hinc  ad  proximam  mediam  qnadragesimam  5).  Unde  nomine  pignoris 
dictus  Yngeramus  iure  pignoris  investivit  dictum  Egenonem  Parunm  de  uno  sno 
manso,  que 3)  iacet  ad  Gampsne  et  collitur  per  Hainricum  Procarium,  tau  vero 
modo  si  dictus  d.  t'lricus  Vinke  et  Yngeramus  dicto  Egenoni  dictos  denarios  non 
dederiut  in  dicto  termino,  quod  dictus  Egeno  habeat  ipsum  mansmn  cum  domo 
curte  et  yineis  cum  omnibus  suis  racionibus  et  accionibus,  cum  locacione  et  dis- 
locacione,  cum  frugibus  ex  dono,  usque  dum  ipsi  ei  dederint  et  solverint  dictos 
denarios  in  dicto  termino,  cum  waren tacione  idem  Yngeramus  et  d.  Hyltegrimus 
de  Welfesperch  quilibet  eorum  in  solidum  cum  racione  supra  omnia  sua  bona  etc. 
Et  quod  non  probabunt  soluccionem  etc.,  et  quod  non  erunt  conquesti  pape  Tel 
imperatori  etc.     Et  dedit  ei  me  notarium  suprascriptum  in  tenutam. 

818.  Kunz  Fafe  von  Greifenstein  cedirt  dem  Egeno  Klein  eine  Forderung 
gegen  Arnold  von   Velthurns.  Bozen,  1237  Not,  1. 

Cod.  B  f.  29'  n.  265,  cancellata. 

Carta  Egenonis  Parui.  Die  dominico  primo  in  tränte  novembre,  in  Bo- 
zano  ante  domum  filiorum  condam  d1  Bertoldi,  in  presencia  di  Bertoldi  de  Grifen- 
staia,  Cuncii  de  Glania,  Giroldi,  Hainrici  et  aliorum  testium.  Ibique  Cuncias 
Fafe  de  Grifenstain  dedit  cessit  tradidit  Egenoni  Parao  omnes  suas  raciones  et 
acciones,  quod  que  quos  vel  quas  habet  vel  visus  est  habere  in  quoddam  debito 
XX  librarum  den.,  quos8)  ei  debet  Arnoldus  de  Valturnes  hinc  ad  proximum 
festum  sancti  Martini6)  per  iuraraentum,  ita  quod  ipse  possit  petere  agere  cau- 
sare  placitare,  sicut  et  ipse  facere  possit,  et  constituit  ipsum  suum  certum  nun- 
cium  in  hoc  debito.  Et  si  dictus  Arnoldus  suo  iuramento  oblitus  erit  et  ei 
dictos  denarios  non  dederit,  quod  ipse  ei  dabit  supra  omnia  sua  bona  dictas 
XX  libras  et  XVI  libras  hoc3)  supra  totum  XXXVI  libras  hinc  ad  proximam 
mediam  qnadragesimam 5). 

819.  Albert,  Graf  von  Tirol,  gelobt,  dem  Ulrich  Weber  und  Heinrich 
Schlenk  genannte  Geldsummen  zu  zahlen.  Für  ihn  verbürgen  sich  Hein- 
rich von  Gufidaun  und  Gotschalk  von  Gries.  Bozen,  1237  Nov.  1> 

Cod.  B  f.  29'  n.  266,  nicht  cancellata. 


i)  siehe  n.  811.  —  *)  corr.  aus  con.  —  »)  B.  —  *)  £  29'.  —  «)  1238  M&ra  14.  —  •)  Nov.  IL 
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Carta  d*  "farici  Waberarii  et  Hainrici  Slenki.  Die  suprascripto  *),  in  Bo- 
zano  in  domo  Abrahe  et  Meinbardi  fratrum,  in  presencia  dl  Gonradi  et  Hain- 
rici fratrum  de  Stmersperch,  d*  Walteri  de  Naturnes,  Bertoloti,  villici  de  sancta 
Affra  et  aliorum  testium.  Ibique  d.  Albertus  comes  de  Tyrol  promisit  per 
8tipulacionem  ornnium  suorum  bonorum  dare  solyere  d°  ^lrico  Waberario  LX 
libras  den.  Ver.  hinc  ad  proximum  festum  pentecosten 8)  et  Hainrico  Slenko 
LXX  libras  hinc  ad  predictum  terminum  cum  omni  dampno  et  stipendio.  Fide- 
iussores  inde  fuerunt  d.  Hainricus  de  Cavedovn  et  d.  Goteschalcus  de  Griaz  qui- 
libet  eorom  in  solidum  supra  omnia  sua  bona. 


820.  Tristan  von  Lana   belehnt  den  Gtmtram,   Kellermeister  von  Neuhaus, 
mit  einem  Käsezins  von  einem  Hofe  zu  Pens.  Bozen,  1237  Nov.  1. 

Cod.  B  f.  29'  n.  267,  nicht  cancellata. 

Carta  Gvndrammi  caniparii  de  Nouadomo.  Die  suprascripto  1)1  in  Bo- 
zuno  ante  domum  Abrahe  et  Meiuhardi  fratrum,  in  presencia  Guncii  filii  pre- 
positi  Gonradi,  Abrahe  balniatoris,  Gotehalmi,  Hainrici  et  aliorum  testium.  Ibi- 
que Tristrammus  de  Leinano  iure  recti  et  lealis  feudi  imperpetuum  investivit 
Gvndrammum  caniparium  de  Nouadomo  de  centum  caseos a)  extra  manso  eius 
de  Bennes  et  collitur  3)  per  Jacobum,  uti  de  cetero  quod  dictus  Gvndramus  habeat 
et  teneat  annuatim  dictum  feudum4)  G  caseorum  de  ipso  manso  cum  omnibus 
racionibus  et  accionibus  cum  warentacione  et  defensione  ab  omni  homine  cum 
racione,  sicuti  mos  recti  feudi  postulat  Et  dedit  ei  dictum  Gotehalmum  ad 
dandam  tenutam. 


821.  Rudolf  und  Ropret,  Bruder  von  Rasen,  erlassen  dem  Heinrich  Eisenhard 
und  Baumann  für  sich  und  Rudolf  von  Rasen  eine  Klage  um  einen  Hof 

Bozen,  1237  Nov.  1. 

Cod.  B  f.  29'  n.  268,  nicht  canoellata. 

Carta  Hainrici  Ysenhardi  et  Povmanni.  Die  suprascripto  *),  in  Bozano 
in  domo  suprascriptorum,  in  presencia  d1  Bertoldi  Taranti,  d1  C(onradi)  et  Hain- 
rici) fratrum  de  Sfmersperch,  dl  Waltherii  de  Naturnes,  Seauridi,  Bertoloti, 
Albertini  iuvenis  et  aliorum  testium.  Ibique  Bodulfus  ettBopretus  fratres  de 
Resene  pro  se  et  pro  d°  Bodulfo  de  ßesene  absolverunt  H(ainricum)  et  Pov- 
(mannum)  de  questione  et  querimonia  illa,  qnas 8)  ipse  et  dictus  d.  Bodulfus  eis 
faciebat8)  de  quadam  pecia  terre  et  de  manso  et  de  domo  et  de  quadam  pena 
L  librarum.  Promiserunt  pro  se  et  pro  predicto  d°  Bodulfo  dictam  finem  firmam 
et  ratain  habere  et  tenere  sub  pena  dupli  dampni  et  stipendii,  et  quod  faciant 
confirnmre  dictum  dm  Bodulfum  dictam  finem,  ut  ipse  eos  ita  absolvat  a  dicta 
querimonia.  Et  fuerunt  confessi  se  accepisse  ab  eis  XVIII  libras  den.  Ver.  re- 
nunciando  excepcioni. 


«)  siehe  n.  818,  —  •)  1238  Mai  23.  —  »)  B.  —  *) 


fehlt  B. 
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822.  Kunz  Fafe  von  G-reifenstein  schenkt  seiner  Ehefrau  Geisa  zu  Händen 
ihres  Bruders,  des  Pfarrers  Albert  von  Bozen,  drei  Hofe  zu  sancta  Justina, 
zu  Jenesien  am  Saiten  und  zu  Russan.  Bozen,  1237  Nov.  1. 

Cod.  B  £  29'  ii.  269,  nicht  cancellata. 

Carta  dl  Al(berti)  plebani  de  Bozano  pro  *)  uxore  Cuncii a)  Fafe.  Die 
suprascripto 3),  in  Bozano  ante  ecclesiam  sancte  Marie,  in  presencia  d*  B(ertoldi) 
de  Grifenstain,  d1  H(ainrici)  de  Materai,  Geroldi,  Hainrici,  Cuncii  et  aliorum 
testium.  Ibique  Cuncius  Fafe  de  Grifenstain  iure  donacionis  usque  dum  vixerit 
ipsa  da  Geasa  ut  amplius  revocare  non  possit  investivit 4)  dm  Al(bertum)  pleba- 
num  de  Bozano  recipientem  nomine  et  yice  sorori5)  sue  de  Gease  de  tribus 
mansis  cum6)  vineis  et  aratoriis,  unus  vero  iacet  ad  sanctam  Justinam,  quod 
emit  a  Lancio  et  collitur 5)  per  Cuncium,  et  I  niansum  ad  sanctum  Jenesium  ad 

Saiten  et  collitur  per 7) ,  et  I  mausum  ad  Kussanum  et  collitur  per  7)  .  . .  .  ., 

uti  de  ceterö  quod  dicta  da  Geasa  et  sui  heredes  habeat  et  teneat  ipsos  mansos 
cum  domo  et  curte  et  vineis  et  terris  aratoriis  cum  omuibus  suis  racionibus  et 
accionibus,  excepto  si  ipsa  heredes  non  habuerit,  quod  habeat  usque  dum  vixerit 
Et  cum  vfarentacione  etc.   Et  dedit  ei  dictum  dm  Hainricum  de  Materai  in  tenutam. 

823.  Seifrid  von  Puntnofen  verkauft  dem  Heinrich  von  Gufidaun  und  Albert 
und  Nicolaus,  Brüdern  von  Theis,  seine  Rechte  an  einem  Grundstücke, 
dessen  Leibzucht  ihm  von  seiner  Ehefrau  Adelheid  vermacht  worden  war. 

Bozen,  1237  Nov.  1. 

Cod.  B  f.  30  n.  270,  nicht  cancellata.         Vgl.  n.  687. 

Carta  A{  Hainrici  de  Cuvedovn  et  Alberti  et  Nicolay  fratrum  de  Teis.  Die 
suprascripto  3),  in  Bozano  in  cimiterio  sancte  AfFre  ante  canipam  villici  de  sancta 
Affra,  in  presencia  Fr(iderici)  scribe  d*  comitis,  Hainrici  de  Clusa  de  Seben, 
Hainrici  fabri,  Conradi  et  aliorum  testium.  Ibique  Seiuridus  de  Pvntenove  pro 
XL  libris  den.  Ver.,  de  quibus  renunciavit  excepcioni  non  numerate  peccunie, 
dedit  cessit  tradidit  d°  Haiurico  de  Cuvedovn  et  Alberto  et  Nicoiao  fratribus  de 
Teis  omnes  suas  raciones  et  acciones  utiles  et  directas,  quod  que  vel  quos  quas  *) 
habet  in  quodam  5)  pecia  terre  cum  vineis,  que  iacet  ad  9)  .  „ .  .  .,  quas  ei  iudi- 
caverat  et  dederat  Alhaida  condam  uxor  sua  de  Eke  in  suo  ultimo  testamento  ut 
dicebat  ad  suam  vitam,  ita  quod  ipsi  omnes  Tel  unus  eorum  possint  pettere  5)  agere 
causare  placitare  reperire  dictum  ius,  sicut  et  ipse  facere  poterat;  et  fecifc  et 
constituit  ipsos  suos  certos  nuncios  et  procuratores  in  ipso  facto. 

824.  Albert,  Graf  von  Tirol,  schenkt  dem  Propste  Heinrich  von  Neustift 
für  das  Kloster  Neustift  einen  Hof  zu   Villanders.     Bozen,  1237  Nov.  I. 

Cod.  B  f.  30  n.  271,  cancellata.  Loec   ist  die  bekannte  Zollstätte  am  Passe  Lxxeg. 

Carta  d1  Hainrici  prepositi  de  Nouacella  et  d1  Hartungi  confratri 5)  eins  pro 

se  et  pro  casadei  de  Nouacella.         Die   suprascripto  8),   in  Bozano  in   cimiterio 


*)  folgt  getilgt  sua.  —  ')  C  corr.  aus  de.  —  8)  siehe  n.  818.  —  4)  vit  corr.  aus  verunt. 
—  ö)  B.  —  e)  cu  corr.  aus  q.  —  T)  folgt  freigelassener  Raum  von  1  cen.  —  8)  B  qua.  — 
p)  folgt  freigelassener  Raum  von  3*7  cen.;  zu  ergänzen  nach  687  Er  lach. 
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sancte  Affre  supra  canipam  Jovdesi,  in  preseucia  d1  B(ertoldi)  Taranti,  d1  Hai(nrici) 
de  Cuvedovn,   d1  Tageni  sacerdotis  et  confratris  de  Avgia,    d*  G(otescbalci)   de 

Griaz,   dl  Alberti  de  *) ein,   d1   Albertiui   et  Bertoloti  fratrum,  Albertini 

iuvenis  et  alioruni  testium.  Ibique  d.  Al(bertus)  comes  de  Tyrol  pro  remedio 
anime  sue  et  omnium  pareutum  suorum  iure  et  nomine  donacionis  ad  proprium 
inter  vivos  ut  amplius  revocare  non  possit  investivit  dm  Hainricum  prepositum  de 
Nouacella  et  dm  Hartüngum  confratrem  ipsius2)  loci  pro  se  et  pro  easadei  de 
Nouacella  et  confratres  et  capitulum  de  uno  suo  manso,  que3)  iacet  ad  Velan- 
dres,  uti  de  cetero  quod  dictus  d.  prepositus  et  easadei  et  confratres  et  conventum  s) 
habeant  et  teneant  ipsum  mansum  donatum  cum  domo  curte  et  terris  aratoriis 
et  pradivis  cum  omnibus  suis  racionibus  et  accionibus,  cum  introitibus  et  ex- 
itibus,  cum  superioribus  et  inferioribus  de  celo  usque  ad  babyssum,  cum  capulo 
pasculo  et  venacione,  cum  aqueduetis  et  obluvonibus  3)  et  deinde  faciant  quiequid 
voluerint,  vendere  donare  pignus  obligare  seu  pro  anima  et  corpore  iudicare 
sine  contradictione  dicti  d1  Al(berti)  comitis  vel  suis3)  heredibus3)  cum  waren- 
tacione  ab  omni  homine  cum  racione  supra  omnia  sua  bona.  Et  dedit  eis  dictum 
dm  Hainricum  de  Cuvedovn  ad  dandam  tenutam.  Insuper  promisit  dictus  i 
Hainricus  prepositus  pro  se  et  confratres  8)  suos  8)  et  capitulum  3),  quod  quando- 
cumque  idem  d.  Al(bertus)  comes  vel  d.  Hainricus  de  Cuvedovn  vel  cL  B(ertoldus) 
Tarantus  eis  designaverit  et  dederit  reditus  duabus 3)  marcis 8)  de  proprio  illo 
de  Loec  sive  de  Erenburch  et  ei  ita  donaverit,  quod  alia  donacio  nihil  sit  et 
cassa  et  vana.  Et  insuper  d.  Al(bertus)  comes  de  Tyrol  dedit  licenciam  et 
auetoritatem  dictis  dis  B(ertoldo)  Taranto  et  d°  H(ainrico)  de  Cuuedovn  dandi 
et  designandi  dicto  d°  preposito  dictos  reditus. 

825,  Albert,  Graf  von  Tirol,  gelobt,  dem  Bertolot,  Sohn  des  Bertolot,  den 
Kaufpreis  eines  Pferdes  zu  zahlen.  Für  ihn  verbürgt  sich  Gotschaik  von 
Gries.  Bozen,  1237  Nov.  1. 

Cod.  B  f.  30  n.  272,  cancellata. 

Carta  Bertoloti  filii  condam  dl  Bertoloti.  Die  suprascripto  4)  et  loco  6)  et 
testibus6).  Ibique  d.  Al(bertus)  comes  de  Tyrol  promisit  per  stipulacionem 
omnium  suorum  bonorum  dare  solvere  Bertoloto  filio  condam  dl  Bertoloti  vel 
suo  certo  nuncio  LH1I  libras  per  uno  suo  equo  hinc  ad  proximum  festum  pente- 
costen 6).    Fideiussor  inde  fuit  d.  G(oteschalcus)  de  Griaz  supra  omnia  sua  bona. 

826.  Marquart  und  seine  Ehefrau  Herrata  geloben  solidarisch,  dem  Jjlrich 
von  Haselberg  den  Kaufpreis  von  Wein  zu  zahlen.  Für  sie  verbürgt  sich 
Morandin,  Sohn  des  Mazelin,  dem  zu  seiner  Sicherheit  Ulrich  von  Pallaus 
eine  Wiese,  genannt  Krebswiese,  unter  dem  Schlosse  Greifenstein  ver- 
pfändet. Bozen,  1237  Nov.  1. 

•     Cod.  B  f.  30  n.  273,  nicht  cancellata.  Die  Baseguni  von  Latsch  sind  Ministerialen 

der  Bischöfe  von  Chur  Mohr  1,  n.  187,  200  und  dazu  Note  9.     Mohr  hält  sie  mit 
Recht  identisch  mit  den  bei  Goswin  Chronik  60  erwähnten  Wasegun. 


')  Schrift  in  Folge  eines  Fleckes  unleserlich  in  Länge  von  1  cen.  — ■  •)  p  corr.  ans  b. 
«)  B,  —  «)  siehe  n.  818.  —  8)  siehe  n,  824.  —  «)  1238  Mai  23. 
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Carta  d1  ^lrici  de  Haselbergo.  Die  suprascripto  *),  in  Burgo  novo  Bozani 
ante  domum  Sygehardi  de  Schibidat  in  qua  habitant  debitores,  in  presencia  d! 
Fr(iderici)  de  Eoasenbach,  d1  Fr(iderici)  Kussani,  d1  Egeni  Basegvni,  Eberlini, 
d1  Sftrici  de  Palvs  et  aliorum  testium.  Ibique  Marquardus  et  sua  uxor  Herrata 
quilibet  eorum  in  solidum  supra  omnia  sua  bona  promiserunt  per  stipulacionem 
omnium  suorum  bonorum  a)  et  iuraverunt  dare  solvere  d°  ^lrico  de  Haselbergo  vel 
suo  certo  nuncio  LX  libras  den.  Ver.  pro  IUI  carradas  3)  vini  hinc  ad  dominicam 
in  proxima  media  quadragesimam 4)  salva  racione  plus  8)  vel  minus.  Fideinssor 
inde  fuit  d.  Morandinus  filius  condam  d*  Maceliui.  Insuper  dictus  d.  "^Iricus  de 
Palvs  iure  pignoris  investivit  dictum  dm  Morandinura  de  uno  suo  prato,  que3) 
iacet  subtus  Grifenstain  ad  Chrebezwise,  tali  vero  modo  et  pacto  si  dicü  iugales 
Marquardus  et  sua  uxor  Herrata  non  solverint  dictum  dm  M(orandiuum)  a  dicta 
fideiussione  in  dicto  termino  et 5)  quicquid  dicto  d°  M(orandino)  deficeret  in  ipsis 
iugalibus  a  dicto  d°  ^Irico  de  Haselberch,  qaod  dictus  d.  M(oraudinns)  habeat 
et  teneat  ipsum  pratum  cum  omnibus  suis  racionibus  et  accionibus,  cum  locacione 
et  dislocacione,  cum  frugibus  ex  döno  usque  dum  solvent.  Et  cum  warentacione 
supra  omnia  sua  bona.  Et  dedit  ei  me  notarium  in  tenutam.  Et  insuper  si  ipsi  6) 
eum  persolverint  in  dicto  termino,  quod  adhuc  eorum  fideiussor  veniat  pro  alias  3) 
LX  libras  den.  Ver.  supra  ipsum  pratum. 

827.  Konrad  Widershals  und  Konrad  Haubler  geloben,  dem  Ulschalk  den 
Kaufpreis  von  Wein  zu  zahlen.  Bozen,  1237  Nov.  1. 

Cod.  B  f.  30  n.  274,  nicht  cancellata. 

Carta   dl  Eischale!  Die   suprascripto *),    in   Bozano    in   domo    Conradi 

Widershalsi,  in  preseucia  dl  Ottonis  de  Fossato,  d1  Morandini,  Alberti  de  Stade, 
Mauui,  Hainrici  Cefarii  et  aliorum  testium.  Ibique  Conradus  Widershals  et 
Conradus  Hovbelarius  quilibet  eorum  in  solidum  supra  omnia  sua  bona  pro- 
miserunt in  eorum  fide  dare  solvere  d°  ^lschalco  LXVII  libras  et  X  solidos  per 3) 
V  carradas  vini,  silicet 3)  XX  libras  in  proximo  foro  Mairani  antequam  se  finiscat 
et  alias  XL VII  libras  et  X  solidos  hinc  ad  proximum  festum  saneti  Thomei 7) 
cum  omni  dampno  et  stipendio. 

828.  Ulrich  Suppan  von  sanet  Zenoberg  und  Wilhelm  Tarant  bestellen  der 
Alhaida,  Tochter  des  Ulrich  Suppan  und  Ehefrau  des  Wilhelm  Tarant, 
Heiratsgut  und  Widerlage  (a).    Wilhelm  Tarant  bestellt  ihr  Morgengabe  (b). 

Bozen,  1237  Nov.  1. 

Cod.  B  f.  30'  n.  275   und   276,  cancellatae.  Vgl.   n.  '831.    Mureit  ist  Mareit  bei 

Sterzing;  Heinrich  von  M.  war  Ministeriale  das  Grafen  Ulrich  von  Ulten,  Urk.  1231 
Jan.  5  Wien  St.  A.  und  1241  Juni  17  Bonelli  2,  579.  Vehnenawe  ist  Vellau  Tar- 
neller  1893  24  n.  1  Gem.  Algund,  Archivberichte  1  n.  2318.  Trauunz  vielleicht  da« 
spätere  Trums  bei  Latsch  Schwitzer  290,  321,  322. 

a.  Carta   dl  ^lrici  Suppani   de  Monte   saneti  Zenonis  et  Willialmi  Taranti. 
Die  suprascripto  *),  in  Bozano  in   domo  Abrahe  et  Meinhardi  fratrum,   in   pro- 

*)  siehe   n.   818.  —  8)  folgt  getilgt  dare.  —  8)  B.  —  <)  B;  1238  M&z  14.  —  *)  et  — 
iugalibus  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  *)  zweites  i  corr.  aus  e,  —  *)  B;  Dez.  21. 
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sencia  d*  t^ti  de  Mez,  d*  B(ertoldi)  et  En(geltuarii)  fratrum  Taranti,  d1  Mar- 
quardi  de  Maies,  Ortulfi  fratri x)  eins,  Egenonis  de  Mtre^  Arnoldi  Saxi,  Abellini 
et  aliorum  testium.  Ibique  Wiilialmus  Tarantus  fuit  confessus  se  in  dotem 
accepisse  a  d°  ^lrico  Supano  pro  sua  filia  da  Alhaida  uxore  dicti  Willialmi 
C  marcas  argenti  supra  quadam  x)  pignoracione  x)  de  Mvreit,  que  iacet  in  Wibetal, 
quod  stat  sibi  pignus  a  d°  Hainrico  de  Mvreit,  quod  pignus  dictus  d.  ^lricus 
Suppanus  dicto  Willialmo  defendere  et  warentare  promiserat  cum  racione  ab 
omni  homine  supra  omnia  sua  bona.  Pactum  fecerunt  de  medietate,  tali  vero 
luodo  si  dicta  da  Alhaida  obierit  sine  communis  1)  heredibus  ante  ipsum  Willial- 
mum  sponsum,  quod  idem  Wiilialmus  habeat  et  lucretur  de  suig  bonis  CCCCG 
libras  supra 2)  predictam  pignoracionem  et  deinde  faciat  quicquid  voluerit  det  pre- 
dictis  quingentis  libris,  et3)  alias1)  CCCCC  libras1)  proximioribus  revertantur,  ven- 
dere  donare  pignus1)  obligare  seu  pro  anima  et  corpore  iudicare  sine  contradictione 
eius  heredum ;  et  si  dictus  Wiilialmus  obierit  sine  communis x)  heredibus  ante 
ipsani  dam  Alhaidam  uxorem  suani,  quod  dicta  da  Alhaida  habeat  suam  dotem 
totam  in  se  et  lucretur  de  suis  bonis  CCCCC  libras  den.  Ver.  et  deinde  faciat 
quicquid  voluerit  sicut  de  suo  proprio  iure,  vendere  donare  pignus  obligare  seu 
pro  anima  et  corpore  iudicare  sine  contradictione  eius  heredum.  Pro  sie  ad- 
tendendo  dictus  d.  Wiilialmus  Tarantus  pro  predictis  quingentis  libris  pro  sua  1) 
contrafacto  iure  pignoris  cum  warentacione  et  defensione  ab  omni  homine  cum 
racione  sub  pena  dupli  supra  omnia  sua  bona  investivit  dictum  dm  tfrricum  Sup- 
panum  soerum  l)  eius  reeipientem  nomine   et  vice  sue  filie  Alhaide   uxoris  dicti 

Willialmi  de  II  suis  mansis,  primus  iacet  ad  Velweuöwe  et  collitur l)  per  4) , 

alius  vero  iacet  ad  Algvnde  et  collitur  per  Martinum,  uti  de  cetero  quod  dicta 
da  Alhaida  et  sui  heredes  habeat1)  et  teneat  dictos  mansos  cum  domo  et  curte 
et  terra  et  vineis  et  pratis  cum  omnibus  suis  racionibus  et  accionibus,  cum  loca- 
cione  et  dislocacione,  cum  capulo  pasculo  et  venacione,  cum  aqueduetis  et  cum 
omnibus  suis  pertineneiis 5)  et  servitutibus  cum  frugibus  totalibus  ex  dono  non 
in  capitali  computando,  usque  dum  dicta  da  Alhaida  soluta  erit  de  predictis  quin- 
gentis libris  in  festo  saneti  Martini6)  etc.  Et  quod  non  probabit  soluccionem 
huius  debiti  etc.,  et  quod  non  erit  conquestus  pape  vel  imperatori  etc.  Et  dedit 
ei  dictum  dm  Engelmarium  Tarantum  ad  dandam  tenutam.  Et  ita  inter  se  con- 
venerunt.     Et  II  brevia  in  uno  tenore  me  scribere  rogaverunt 

b«  Carta  dicti  d1  Marquardi  de  Maies  reeipiente  x)  nomine  et  vice  de  Alhaide 
filie   d1  ^lrici   Supani   uxoris   dicti  Willialmi.  Die   suprascripto   et  loco   et 

testibus.  Ibique  dictus  Wiilialmus  Tarantus  iure  donacionis  inter  vivos  ut 
amplius  revocare  non  possit  ad  antelectuin  quod  dicitur  morgengab  per  se  suos- 
que  heredes  investivit  dm  Marquardum  de  Maies  reeipientem  nomine  et  vice  de 
Alhaide  uxoris  dicti  Willialmi  filie  dicti  d1  tlrici  Suppani  de  tribus  suis  mansis, 

silicet x)  duos l)  mansos  *)  iacet x)  ad  Seawe  et  collitur  per  4) et  per 7) , 

tercius  vero  mansus  iacet  ad  Trauunz   et  collitur  per 4) et  Hainricum  de 


J)  B.  —  *)  B  suprara.  —  •)  et  —  revertantur  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  4)  folgt 
freigelassener  Raum  in  Länge  von  1-5  cen.  —  8)  B  pertineneii.  —  e)  Nov.  11.  —  *)  folgt 
freigelassener  Raum  in  Lange  von  1*7  cen. 
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Naturnes  et  Cuncium  de  Hirtz  et  Fridericum  Gagersarium  caniparium  dicti 
Willialmi  et  uxorem  Walchvani  et  sororem  Walchyani  cum  suis  filiis,  uti  de 
cetero  quod  dicta  da  Alhaida  habeat  et  sui  heredes  dictos  tres  mansos  donatos 
ad  ante  lectum  cum  omnibus  suis  racionibus  et  accionibus,  cum  domo  carte  et 
terras1)  et  pradive,  cum  introitibus  et  exitibus,  cum  superioribus  et  inferioribus, 
cum  omnibus  suis  pertinenciis  et  servitutibus  de  celo  usque  ad  habyssum  *)  et 
deinde  faciat  quicquid  voluerit  sicut  de  suis  propriis  rebus,  vendere  donare  seu 
pro  anima  et  corpore  iudicare  sine  ulla  vel  aliqua  contradictione  seu  repeticione 
dicti  Willialmi  vel  suis  l)  heredibus l)  cum  warentacioue  sub  pena  dupli  supra 
omnia  sua  bona,  sicut  mos  antelecti  postulat,  et  ei  reficere  omnes  expensas, 
quas  yenerit  vel  fecerit  in  curiam  vel  extra  euriam  in  defensione  dictorum  man- 
sorum  donatorum.    Et  dictum  dm  Eng(elmarium)  in  tenutam. 

829.  Ulrich  Suppan  von  sanct  Zenoberg  und  Bertung  von  Mais  bestellen  der 
lrtnela,  Tochter  des  Ulrich  Suppan  und  Ehefrau  des  Bertung  von  Mais, 
Heiratsgut  und  Widerlage  (a).  Bertung  von  Mais  bestellt  ihr  Morgen- 
gäbe  (b).  Bozen,  1237  Nov.  1. 

Cod.  B  f.  30'— 31  n.  277  und  278,  cancellatae.  Vgl.  n.  831.    üeber  die  Burggrafen 

von  Tirol,  die  schon  im  12.  Jahrh.  erscheinen;  Weisthümer  4,  52.  Burggraf  von 
Tirol  ist  Eberhardus,  Biehe  n.  896.  Ein  tirolischer  burggravius  £.  wird  auch  1233  in 
einer  Steingadner  Urkunde  Mon.  Boica  6,  520  genannt.  Lovbers  ist  Labere  in  Ober- 
maie Tameller  1894,  69  n.  1,  in  Untermais  der  Taschlerhof,  Tarneller  1894,  75  n.  45. 
Schenerau  vielleicht  der  Hof  in  der  Au  Gem.  Schön  na,  Degnei  Oberndorf,  Tarneller 
1893,  52  n.  38.  Stauben' Archivberichte  2,  n.  118, 119,  131  ist  Stäben.  Maletum  ist 
hier  zweifellos  Mölten  Archivberichte  1,  2666. 

a.  Carta  d1  ^Irici  Suppani  de  Monte  sancti  Zenonis  et  Bertungi  de  Maies. 
Die  suprascripto  *)  et  loco  8),  in  presencia  d1  B(ertoldi)  et  En(gelmarii)  fratrum 
Taranti,  d1  Marquardi  de  Maies,  d1  G(oteschalci)  de  Griaz,  Ortulfi,  Willialmi  Ta- 
ranti,  Hainrici  de  Tyrol,  purchgravii,  Eberlini,  Egenonis  de  Müraf,  Arnoldi  Saxi, 
Abellini  et  aliorum  testium.  Ibique  Bertungus  filius  d1  Bertungi  de  Maies 
fuit  confessus  se  in  dotem  accepisse  a  d°  ^lrico  Suppano  pro  sua  filia  da4)  Ir- 
mela  uxore  dicti  Bertungi  III  mansos  pro  G  marcas 1)  argenti,  silicet  primus 
mansus  iacet  ad  Lovbers  apud  viam  et  collitur  *)  per  tTlricum,  secundus  mansus 

iacet  ad  Tescheler  ad  Maies  apud  ecclesiam  sancte  Marie  et  collitur  per 5) , 

tercius  vero  iacet  ad  Maies  apud  mansum6)  d*  ^Irici  comitis  de  Vltimis  et  col- 
litur per  5) ,  quos  dictos  mansos  dictus  d.  ^lricus  Suppanus  sibi  promiserat 

defendere  et  warentare  ab  omni  homine  cum  racione  supra  omnia  sua  bona. 
Pactum  fecerunt  de  medietate,  tali  vero  modo  si  dicta  dft  Irmela  obierit  sine 
communis  *)  heredibus  ante  ipsum  Bertungum,  quod  dictus  Bertungus 7)  lucretur 
de  suis  bonis  CCCCC  libras  et  habeat  et  teneat  ipsos  mansos  pignoratos  et  de 
predictis  quingentis  libris  faciat  quicquid  voluerit,  vendere  donare  pignus1) 
obligare  seu  pro  anima  et  corpore  iudicare  sicut  de  suo  proprio  iure   et  alias  l) 


i)  ß.   —    *)  siehe  n.  818.   —  ;»)  siehe  n.  828.   —   *)  folgt  getilgt  Alhaida.   —    «)  folgt 
freigelassener  Baum  von  1*5  cen.  —  6)  n  corr.  aus  ei.    —  ')  f.  31. 
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CCCCC  libras  den.  Ver.  proximioribus  revertantur;  et  si  dictus  Bertungus  obierit 
sine  communis  l)  heredibus  ante  ipsam  dam  Irmelam,  quod  dicta  d»  Irmelä  habeat 
et  teneat  totam  snam  dotem  in  se  et  lucretur  de  suis  bonis  CCCCC  libras  et 
dein  de  faciat  quicquid  yoluerit,  sicut  de  suo  proprio  iure,  vendere  donare  pignus 
obligare  seu  pro  anima  et  corpore  indicare  sine  ulla  vel  aliqua  contradictione 
eius  heredum.  Pro  sie  adtendendo  dietas  Bertungus 8)  pro  predictis  CCCCC  libris 
den.  Yer.  pro  suo  contrafacto  iure  pignoris  cum  warentacione  et  defensioue  ab 
omni  homine  cum  racione  sub  pena  dupli  supra  omnia  sua  bona  investivit  dictum 
dm  ^lricum  Supanum  eoerum  eius  reeipientem  nomine  et  vice  sue  filie  Irmele 
uxoris   dicti  Bertungi  de  Y  mansos  *),   que  *)  iacet  ad  Schenneröwe  et  colluntur 

per  3) ,  uti  de  cetero  quod  dicta  dft  Irmela  et  sui  heredes  habeat  et  teneat 

ipsos  Y  mansos  cum  domos  l)  et  curtes  ■)  terris  aratoriis  et  pratas  x)  cum  omnibus 
suis  racionibus  et  accionibus,  cum  introitibus  et  exitibus,  eum  capulo  et  pasculo 
et  venacione  et  cum  omnibus  suis  pertineneiis  et  servitutibus,  cum  locacione  et 
dislocacione,  cum  frugibus  totalibus  ex  dono  non  in  capitali  computando,  usque 
dum  ipsa  soluta  erit  de  predictis  quingentis  libris  in  festo  saneti  Martini4)  etc., 
quos  i)  mansos  sibi  pignus  stant  a  dicto  d°  ^lrico  Supano.  Et  quod  non  pro- 
babit  soluccionem  huius  debiti  etc.,  et  quod  non  erit  conquestus  pape  vel  impera- 
tori  etc.  Et  dm  Engelmarium  in  tenutam.  Et  rogaverunt  me  II  brevia  scribere 
in  uno  tenore. 

h.  Carta  d1  Engelmarii  Taranti  nomine  et  vice  de  Irmele  filie  dicti  d1  ^lrici 
Suppani  uxori l)  dicti  Bertungi,  Die  suprascripto  et  loco  et  testibus.  Ibique 
dictus  Bertungus  iure  pignoris  investivit  dm  Engelmarium  Tarantum  reeipientem 
nomine  et  vice  de  Irmele  uxori *)  sue  filie  dl  ^lrici  Supani  pro  CCCC  libris 
den.  Yer.  pro  suo  antelecto  silicet  l)  cum  manu  dj  comitis  de  Tyrol  unum *)  man- 

sum  l)  supra  Maleto  pro  X  marcas  l)  argenti  et  collitur  per 8) et  unum  man- 

suin,  que *)  iacet  in  valle  Yenusta  ad  sanetam  Cuiranum  apud  Stovben  et  collitur 

per 6) pro  XX  marcas  x)  et  I  deeimam  eius  de  Par9indes  pro  X  marcas  *) 

et  collitur  per5) ,  uti  de  cetero  quod  dicta  da  Irmela  et  sui  heredes  habeat 

et  teneat  ipsos  II  mansos  et  deeimam  cum  omnibus  suis  racionibus  et  accionibus, 
cum  warentacione  ab  omni  homine  cum  racione  sub  pena  dupli  supra  omnia 
sua  bona  cum  domo  curte  terrae  1)  aratorie  prata  *),  cum  introitibus  et  exitibus, 
cum  locacione  et  dislocacione,  cum  frugibus  totalibus  ex  dono  usque  dum  sol- 
vent ei  dietas  XL  marcas,  et  quod  ipsa  da  Irmela  faciat  de  ipsis  CCCC  libris 
den.  Yer.  quicquid  voluerit  sicut  de  suo  proprio,  vendere  donare  pignus x)  obli- 
gare seu  pro  anima  et  corpore  iudicare  sine  ulla  contradictione  dicti  Bertungi 
vel  eius  heredum  cum  warentacione,  sicut  mos  recti  antelecti  postulat  Et  dedit 
ei  dm  Mar(quardum)  ad  dandam  tenutam. 

830.  Marquard  von  Mais  verzichtet  zu  Gunsten  seines  Bruders  Bertung  auf 
seine  Ansprüche  an  den  Erbtheil  ihrer  Schwester.        Bozen,  1237  Nov.  1. 

Cod.  B  f.  31  n.  279,  nicht  cancellata. 


J)  B.  —  f)  B  corr.  aus  v.  —  *)  folgt  freigelassener  Raum  von  1*5  oen.  —  *)  Not.  11. 
5)  folgt  freigelassener  Raum  von  1  cen. 
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Carte  Bertungi  de  Maies.  Die  suprascripto  *)  et  loco 2)  et  testibus  *). 
Ibique  Marquardus  alias  d1  Bertungi  de  Maies  frater  Bertungi  per 8)  se  snosque 
heredes  fecit  finem  et  inrevocabilem  8)  refutacionem  in  manibus  Bertungi  fratri 3) 

suo  8)  de  LXXX  marcas 3)  argenti   de  bonis  4)  condam  sorori 8)  sue   de  B) , 

qui8)  se  inclusit,  qui8)  est  in  consorcio  sororum  minorum  de  Tridento,  et  de 
omni  eo  quod  idem  Marquardus  dicto  Bertungo  fratri  suo  dicere  possit  de  bonis 

dicte  de  ö) sorori 3)  sue.    Promisit  quoque  dictus  Marquardus  per  stipulacio- 

nem  omuium  suorum  bonorum 7)  et  mravit  et  sub  pena  CG  marcarum  argenti 
dictam  finem  firmam  et  ratam  habere  et  tenere  et  non  contravenire  per  se  et 
per  eius  heredes;  et  si  dictam  finem  fraugere  voluerit,  quod  dabit  ei  OC  marcas 
argenti  et  tarnen  dictam  8)  finis  semper  et  in  omni  tempore  firma  et  rata  per- 
maneat,  et  quod  non  possit  dicere  quod  sit  minor8)  etatis,  et  adhuc  meliorem 
seccuritatem  facere  in  dicto  sapientis. 

831.  Albert  Graf  von  Tirol  bestätigt  die  von  Bertung  von  Mais  und  Wil- 
helm Tarant  vorgenommene  Verweisung  für  Heiratsgut,  Widerlage  und 
Morgengabe  ihrer  Ehefrauen.  Bozen,  1237  Nov.  1. 

Cod.  B  f.  31  n.  280,  cancellata. 

Carte  d1  ^lrici  Suppani.  Die  suprascripto  *)  loco  2)  et  testibus  2),  supra 
solario3).  Ibique  d.  Al(bertus)  comes  de  Tyrol  laudavit  et  confirmavit  datam 
et  investituram  in  dm  tlricum  Suppanum  vice  eius  filie  3)  de  sua  dote  et  contra- 
facto  et  antelecto,  quod  ei  fecerat  Bertungus  et  Willialmus  Tarantus  in  Omnibus 
et  per  omnia.  Et  promisit  ite  defendere  et  warentere  et  firmam  et  raturu  habere 
et  tenere  et  non  contravenire. 

832.  Ulschalk  verpfändet  dem  Friedrich  Hochgezu   ein  Stück  Ackerland    in 

der  Bauschgasse  zu  Bozen.  Bozen,  1237  Nov.  1. 

Cod.  B  f.  31  n.  281,  cancellata.  Die  Rauschgasse  noch  bestehende  Gasse  von  Bozen, 

die  ihren  Namen  bewahrt  hat. 

Carte  Friderici  de  Hvchgez*.  Die  suprascripto  *),  in  Bozano  ante  domum 
Bertrammi  filii  condam  d1  Macelhri,  in  qua  habitat  Hainricus  sartor,  in  presencia 
dl  Morandini,  ^lrici  de  Valein,  Manni  de  Doamo,  Cuncii,  Alberti,  Eberhardi  et 
aliorum  testium.  Ibique  d.  ^Ischalcus  iure  pignoris  pro  XXV  Hbris  den.  Yer., 
de  quibus  remmciavit  excepcioni  non  numerate  peccunie,  cum  warentacione  ab 
omni  ho m ine  cum  racione  sub  pena  dupli  supra  omnia  sua  bona  investivit 
Fr(idericum)  Hocgezv  de  una  pecia  terre  cum  aratoria,  que  iacet  in  pertinencia 
ßozaui  in  loco  de  Rusehgasze,  cui  coheret8)  ei  ab  uno  lattere8)  d1  de  Wanga, 
ab  alio  lattere  habet  Herbortus  de  Pach,  a  capite  vadit  via  publica,  inferius 
habet  d.  Wolferius  de  Altenburch8)  et  alii  forte  sunt  coherentes,  uti  de  cetero 
quod  dictus  Fr(idericus)  Hocgezü  habeat  et  teneat  ipsam  peciam  terre  cum  Om- 
nibus suis  racionibus  et  accionibus,  cum  introitibus  et  exitibus,  cum  locacione  et 


i)  siehe  n.  818.  —  *)  siehe  n.  829.  —  8)  B.  —  *)  folgt  getilgt  aci.  —  *)  folgt  freige- 
lassener Raum  von  1*3  cen.  —  e)  folgt-  freigelassener  Raum  von  1  cen.  —  *)  fehlt  B.  — 
*)  burch  über  der  Zeile  nachgetragen. 
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dislocacione,  com  frugibus  totalibus  ex  dono,  usque  dam  solvent  ei  dictas 
XXY  libras  in  festo  sancti  Martini *)  etc.  Et  quod  non  solvat  ipsam  peciam 
terre  hinc  de  proximo  festo  sancti  Martiui  ad  VI  annos  coutinuos  etc. ;  et  quod 
non  probabit  soluccionem  huius  debiti  etc.;  et  quod  non  erit  conquestus  pape 
vel  imperatori  etc.    Et  Mannum  in  tenutam. 

833.  Berthold  von  sanda  Justina  und  sein  Sohn  Kunz  verpfänden  für  ein 
erhaltenes  Darlehen  dem  Egeno  von  Antlas  zwei  Weingüter  in  Grube  bei 
sanda  Justina.  Bozen,  1237  Nov.  2. 

Cod.  6.  f.  31'  ii.  282,  nicht  canceliata.  Andels  ist  Antlas    Fraction  Lengstein  auf 

dem  Ritten.  Frauenhaus  wohl  identisch  mit  Froenhof  in  pede  montis  Ritani  iuzta 
stratam  Kink  F.  5  n.  170  (1234).  Ebene  der  Ebnerhof  im  Sifianerleitaeh,  vgl.  Zin- 
gerle  F.  45,  180. 

Carta  Egenonis  de  Andels.         Die  lune  seeundo  intrante  novembre,  in  Bo- 

zano  in  domo  mei  notarii,   in  presencia  Levte  de  Ebene,  Alberti  de  Vrofnhvse, 

Meinhardi  de  Hohencoval,   Fr(iderici)   de  Avgia   et  aliorum   testium.         Ibique 

Bertoldus  de  saneta  Justina  et  Cuncius  eius  filius  iure  pignoris  pro  C  libris  den. 

Ver.,  de  quibus  renunciaverunt  excepeioni  non  numerate  peceunie,  invostiverunt 

Egenonem  de  Antels  de  duabus  peeiis  terre  cum  vineis,  que  iacet 2)  ad  sanetam 

Juptinam  in  loco  de  Oruabe,  cui  detinet  ei2)  ambis  peeiis  terre  circacitra  Lau- 

cius  de  Walgriaz,   ante  vadit  via  communis  et  ab  alio  latere  unius  pecie  habet 

Palma,  uti  de  cetero  quod  dictus  Egeuo  de  Antels  habeat  et  teneat  ipsas  pecias 

terre  cum  vineis  pignore 2)  cum  omnibus  racionibus  et  acciouibus,  cum  introiti- 

bus  et  exitibus,  cum  superioribus,  cum  omnibus  suis  pertineneiis  et  servitutibus, 

ita  quod  dicti  debitores  dent  dicto  creditori  anuuatim  dimidium  vinum  ex  douo 

ex  predictis  peeiis  in  vindemia  non  in  capitali  computando,  usque  dum  solverint 

ei  in  festo  sancti  Thomei 3)  dictas  C  libras.     Et  si  dicti  debitores  non  dederint 

dictum  dimidium  vinum   annuatim  in  vindemia,   quod  dictus  Egeno   de  Antels 

habeat  et  teneat4)  ipsas  pecias  terre  cum   vineis  pignore8)   cum  omnibus  suis 

racionibus  et  accionibus,   cum  locacione  et  dislocacione,    cum   frugibus  totalibus 

ex  dono  non  in  capitali  computando,  usque  dum  dictus  Bertoldus  et  filius  eius 

vel  sui  heredes  solverint   dicto  Egenoni  vel  suis  heredibus  dictas  C  libras.     Et 

computacio  vini  suprapignorati   sicut   vadit  vinum  in  vindemia,   quod  tot  com- 

putet  supra  dictus  pecias   in  predicto  termino   sancti  Thomei,  cum  warentacione 

ab  omni  homine  cum  racione  sub   pena  dupli  quilibet  eorum  in  solidum  supra 

omnia  sua  bona  etc.    Et  quod  non  probabunt  soluccionem  huius  debiti  etc.,    et 

quod  non  erunt  conqueati  pape  vel  imperatori   vel  episcopi2)  vel  potestati  etc. 

Et  dederunt  ei  dictum  Meinhardum  ad  dandam  tenutam. 


834.  Graf  Albert  von  Tirol  verspricht  dem  Schmiede  Heinrich,  den  Hein- 
rich von  Egna  veranlassen  zu  wollen,  ihm  den  Heinrich  aufzulassen,  und 
ihn  niemals    zu    veräussern  (a).     Der  Schmied  Heinrich    quittirt    und 


«)  Nov.  11.  —  *)  B.  —  *)  De*.  21.  —  «)  B  teneas. 
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erlässt  dem  Grafen  Albert  von  Tirol  und  dem  Heinrich  von  Egna  For- 
derungen (b).  Graf  Albert  verspricht,  dem  Schmiede  Heinrich  eine  Geld- 
summe  zu  zahlen,  wenn  ihn  Heinrich  von  Egna  nicht  aufläset  (c). 

Bozen,  1237  Nov.  2. 

Cod.  B  f.  31'  n.  283,  284,  285;  283  cancellata,   284  und  285  nicht  cancellatae.  Es 

ist  nicht  ersichtlich,  auf  welche  Rechtsgeschäfte  in  b.  angespielt  wird. 

a.  Carta  Hainrici  fabri.  Die  suprascripto  *),  in  Bozano  in  domo  filiorum 
condam  d1  Hainrici  £oy,  in  presencia  Hainrici  Schongowerii,  Hainrici  caniparii  de 
Griaz,  Delayti,  Alberü  de  Teis  et  aliorum  testium.  Ibique  d  Adelpretus  comes 
de  Tyrol  promisit  in  sua  fide  christianitatis  et  d.  B(ertoldus)  et  En(gelmarius) 
fratres  Taranti  etiam  in  eorum  fide  et  d.  Hainricus  de  Cuvedovn  et  d.  G(ote- 
schalcus)  de  Griaz  in  eorum  fide  et  villicus  Conradus  de  sancta  Afira  in  manibus 
Hainrici  fabri,  qaod  ipse  d.  comes  et  ipsi  omnes  facient  et  ünpetrabunt  a  d°  Hain- 
rico  de  Egna,  ut  ipse  resignabit  et  refutabit  Hainricum  fabrum  in  dm  comitem  de 
Tyrol,  quem  idem  d.  comes  sibi  concesserat,  et  ei  finem  faciat  de  predicto  Haiu- 
rico  fabro  de  omni  eo,  quod  ipse  d.  Hainricus  de  Egna  versus  ipsum  Hainricum 
fabrum  ad  dicendum  habeat  vel  ad  conquerendum.  Et  insuper  dictus  d.  Al(bertus) 
comes  adidit2)  in  fide  sua,  quod  ipse  ipsum  Hainricum  fabrum  in  antea  nun- 
quam  alicui  dabit  vel  alienabit  vel  infeudabit  alicui  persone,  et  si  hoc  fecerit, 
quod  irritum  et  cassum  sit  et  vanum  et  nullius  valoris  vel  momentL  Et  fuit 
confessus  se  accipisse  a  dicto  Hainrico  fabro  C  libras  den.  Yer.  pro  predicta 
impetracione  et  facto. 

b«  Carta  d1  Al(berti)  comitis  de  Tyrol.  Die  suprascripto  et  loco  et  testibus. 
Ibique  Hainricus  faber  pro  se  et  sua  uxore  absente  dixit  se  bene  fore  solutus 
a  dicto  d°  Al(berto)  comite  de  Tyrol  de  C  et  LX  libris  den.  Ver.  et  insuper  de 
omni  eo  debito,  quod  ipse  ei  debebat  usque  ad  hunc  diem.  Promisit,  si  ipse 
aliquam  cartam  haberet  pro  predicto  debito  vel  pro  aliquo  debito,  quod  ei  reddat 
prout  casso2)  et  vano2).  Insuper  dictus  Hainricus  faber  dixit  se  bene  fore  so- 
lutus a  d°  Hainrico  de  Egna  de  LX  libris  den.  Yer.,  quod 2)  ei  dictus  d.  Hainricus 
de  Egna  debebat,  et  de  omni  eo  dampno,  quod  idem  d.  Hainricus  de  Egna  sibi 
aceeperat  ad  Egna,  et  dimisit  ipsum  absolutum  ab  omni  dampno. 

c.  Carta  Hainrici  fabri.  Die  suprascripto  et  loco  et  testibus.  Ibique 
dictus  d.  Adelpretus  comes  de  Tyrol  promisit  per  stipulacionem  omnium  suorum 
bonorum  in  sua  fide  christianitatis,  si  ipse  hoc  non  impetrabit  a  d°  Hainrico  de 
Egna  et  si  dictus  cL  Hainricus  de  Egna  dictum  Hainricum  fabrum  non  refutabit 
in  dictum  dm  comitem  Tyrolensem,  quod  dictus  d.  Al(bertus)  comes  sibi  dabit 
CCCCC  libras  den.  Yer.  de  proxima  mediam 3)  quadragesima  ad  unuin  annum 
cum  omni  dampno  et  stipendio. 

835.    Graf  Albert   von    Tirol   verpfändet   dem  Guntram,   Kellermeister    von 
Neuhaus,  für  ein  erhaltenes  Darlehen  den  Zoll  zu  Bozen. 

Bozen,  1237  Nov.  2. 

Cod.  B  f.  31'.  n.  286,  nicht  cancellata.        Den  Zoll  von  Bozen  hatte  Graf  Albrecht  1213 
Juli  19  dem  Liutolt  Trautson  und  Reimbert  von  Yels  verliehen,  Hormayr  Beitrage 


«)  siehe  833.  —  *)  B.  —  »)  1238  Mars  14. 
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2,  319;  theil weise  stand  er  auch  den  Herren  von  Wanga  zu,  Ladurner  Arch.  f.  Gesch. 
u.  Alt.  2,  241. 

Carta  Gvndrammi  caniparii  de  Nouadomo.  Die  suprascripto  *),  in  Bozano 
in  domo  Abrahe  et  Meinhardi  fratrum,  in  presencia  d1  B(ertoldi)  et  En(gelmarii) 
fratrum  Taranti,  d1  Hainrici  de  Cuvedovn,  d1  C(onradi)  et  H(ainrici)  fratrum  de 
Svmersperch,  Delayti,  Conradi,  d1  Morandini  et  aüorum  testium.  Ibique  d. 
Al(bertus)  comes  de  Tyrol  fuit  confessus  se  mutuo  accepisse  ab2)  Gvndrammo 
canipario  suo  de  Nouadomo  C  et  L  libras  den.  Ver.  renunciando  excepcioni  non 
namerate  peccunie,  pro  quibus  vero  C  et  L  libris  den.  Ver.  dictus  d.  Al(bertus) 
comes  iure  pignoris  iuvestivit  dictum  caniparium  eius  de  Nouadomo  et  dm 
tMschalcum  recipientein  pro  8)  da  Masza  uxore  dicti  caniparii  de  suo  theolonio2) 
de  Bozano,  uti  de  cetero  quod  dictus  Gnndrammus  et  sua  uxor  habeat  ipgum 
theolonium  absque  aliquod  feudum  inde  datum  alicui  homine2)  vel  domiuo  ab 
ipso  theolonio  cum  omnibus  racionibus  et  accionibus  cum  warentacione  ab  omni 
parte,  ita  quod  se  solvat  de  frugibus  et  reditus 2)  dicti  theolonii,  usque  dum  so- 
lutus erit  etc.     Et  dedit  ei  dictum  dm  ^lschalcum  ad  dandam  tenutam. 

836,  Härtung  von  Winkel  verpfändet  für  sich  und  seinen  Bruder  Heinrich 
dem  Hermann  von  Keller  ein  Grundstück.  Bozen,  1237  Nov.  2. 

Cod.  B  f.  31'— 32  n.  287,  nicht  cancellata. 

Carta  Htermanni  de  Kelr.  Die  suprascripto  l),  in  Bozano  ante  domum 
mei  notarii,  in  presencia  Hainrici  Tantararii,  Cuncii  de  Winkel,  Fr(iderici), 
Hainrici  Salentini  et  aliorum  testium.  Ibique  Hertuwicus  de  Winkel  pro  se 
et  pro  Hainrico  fratri *)  suo  absente  iure  *)  pignoris  pro  Uli  libris  et  VI  solidis 
cum  warentacione  ab  omni  homine  cum  racione  sub  pena  dupli  supra  omnia 
sua  bona  investivit  Hermannum  de  Eelr  de  predicta  pecia  terre  cum  vineis,  que 
iacet  ad  6) ,  quod  ei  frater  eius  Hainricus  pignoravit  pro  X  libris  cum  om- 
nibus suis  racionibus  et  accionibus,  cum  toto  illo  reditus  *),  postea  stat  XHII  libris 
et  VI  solidis.     Et  dedit  ei  Hainricum  Tantararium  ad  dandam  tenutam. 

837«  Remprecht  MuMus  belehnt  den  Ulrich  Reiter  von  Branzoll  mit  seinem 

und  seines  Bruders  Rudolf  Mullas  AÜod  in  Branzoll  und  dem  Leiten, 

das   er   von    Lirich  von  Lichtenstein   innehat  (d).     Virich  Reiter  räumt 

dem  Remprecht  das  Rücklösungsrecht  für  diese  Lehen  ein  (b). 

Bozen,  1237  Nov.  2. 

Cod.  B  f.  32  n.  288  und  289,  288  cancellata,  289  nicht  cancellata.  Im  Regest  eine 

Vermuthung  Über  den  Inhalt  des  unverständlichen  b. 

a.  *  Carta  tlrici  Beiteri  de  Branzolo.  Die  suprascripto  *),  in  Bozano  in 
domo  mei  notarii,  in  presencia  d1  Christani,  villici  de  sancta  Affra,  Hermanni 
de  Haselach,  Cuncii  de  Haselach,  Jacobi  et  aliorum  testium.  Ibique  Bern* 
pretus  Mullus  iure  recti  et  lealis  feudi  investivit  ^Iricum  Beiterum  de  Branzolo 
de  toto  eius  allodio  terra  aratoria  et  pratas*),  quod  ipse6)  et  condam  Bodulfus 


*)  siehe  n.  833.  —  *)  B.  —  8)  folgt  getilgt  uxo.  —  *)  f.  32.  —  »)  folgt  freigelassener 
Raum  yon  1*5  oen.  —  *)  B  ipsi. 
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Mullus  frater  eius  habebant  in  Branzolo,  et  de  l)  quoddam  feudo,  quod  habet 
a a)  feudum  a  d°  "Willialmo  de  Liehtenstain,  quod  supra  totum  collitur  per  Albe- 
ronem,  uti  de  cetero  quod  dictus  ^Iricus  Reiter  et  sui  heredes  habeat *)  et  teneat 2) 
ipsum  allodiuin  et  feudum  cum  omnibus  suis  racionibus  et  accionibus,  cum  in- 
troitibus  et  exitibus,  cum  superioribus  et  inferioribus,  cum  omnibus  suis  perti- 
nenciis  et  servitutibus,  cum  warentacione  ab  omni  homine  cum  racione  sub  pena 
dupli  talis  feudi  et  sicut  mos  recti  feudi  postulat  Et  dedit  ei  dictum  dm  Chri- 
stanum  ad  dandam  tenutam.     Et  ipse  fecit  ei  minuitatem  2), 

h*  Carta  Rempreti  Mulli.  Die  suprascripto  et  loco  et  testibus.  Ibique 
dictus  Vlricus  Reiter  promisit  per  stipulacionem  omnium  suorum  bonorum  sub 
pena  dupli  dampni  et  stipendii,  quod  quando  dictus  Rempretus  Mullus  ei  dederit 
in  festo  sancti  Jacobi  Christofori s)  LXXX  libras  den.  Ver.  et  eum  sua  fide  am- 
monebit,  quod  hoc  faciat  nulla  racione  contra veniente. 

838.  Eberhard,  Knecht  des  weiland  Morhard,  gelobt,  dem  Kunz,  Neffen  des 
Leonhard  Mass,  den  Kaufpreis  eines  Pferdes  zu  zahlen.  Für  ihn  rer- 
bürgen  sich  Dietrich  von  Lengenstein  und  Heinrich  Schneider,  Sohn  der 
Reimuth.  Bozen,  1237  Nov.  4. 

Cod.  B  f.  32  n.  290,  cancellata. 

Carta  Cuncii  nepotds  »Leonhardi  Maszi.  Die  mercurii,  IUI.  intrante  no- 
vembre,  in  Bozano  in  domo  de4)  Masze  sororis  Cristani,  in  qua  habitat  Dia- 
tricus  de  Lengenstain,  in  presencia  d1  Hainrici  Jovdesi,  Hainrici  Haderi,  Wol- 
yelini  et  aliorum  testium.  Ibique  Eberardus  serviens  condam  d!  Morhardi 
promisit  per  stipulacionem  omnium  suorum  bonorum  dare  solvere  Cuncio  nepoti 
Leonhardi  vel  suo  certo  nuncio  XV  libras  den.  Ver.  pro  uno  equo  hinc  ad  pro- 
ximam  mediam  quadragesimam  5).  Fideiussores  inde  faerunt  Diatricus  de  Lengen* 
stain  et  Hainricus  sartor  filius  Reimfte  quilibet  eorum  in  solidum  supra  omnia 
sua  bona. 

839.  Heinrich  und  Konrad  Söhne  des  Anselm  von  Innsbruck  geloben,  der 
Ella,  Ehefrau  des  Heinrich,  Kellermeisters  von  Gries,  für  sich  und  Hein- 
rich den  Kaufpreis  von   Wein  zu  zahlen.  Bozen,  1237  Nor.  4. 

Cod.  B  f.  32  n.  291,  cancellata. 

Carta  de  Elle  uxoris  Hainrici  caniparii  de  Griaz  pro  se  et  pro  ipso  Hain- 
rico  viro  suo.  Die  suprascripto 6),  in  Bozano  in  domo  Friderici  de  Specia,  in 
presencia  dicti  Friderici,  Hainrici  et  Eberlini  et  flermanni  et  Bertolamei  sar- 
tores  2)  et  aliorum  testium.  Ibique  Hainricus  et  Conradus  frater  eius  Anselnii 
de  Tnspruke  promiserunt  per  stipulacionem  omnium  suorum  bonorum  dare  sol- 
vere de  Elle  uxoris 2)  Hainrici  caniparii  de  Griaz  pro  se  et  pro  predicto  Hainrico 
eius  viro  vel  suo  certo  nuncio  XL  libras  pro  VII  carradas2)  vini  et  I  urnam 
vmi  hinc  ad  proximain  mediam  quadragesimam  6)  cum  omni  darapno  et  stipendio. 


«)  de  corr.  ans  qui.  —  «)  B.  —  8)  Juli  25.  —  «)  B  d*.  —  «)  1238  März  14.  —  •)  siehe 
n.  838. 
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840.  Gotschalk  von  Weineck,  kaiserlicher  Justiziar,  ladet  den  Härtung  von 
Brixen  vor,  auf  die  Klage  des  Friedrich  Glaz  und  seines  Bruders  Elbu- 
win  um  ein  Grundstück  zu  Kampitt  zu  Rechte  zu  stehen. 

Bozen,  1237  Nov.  4. 

Cod.  B  f.  32  n.  292,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  766. 

Carta  Friderici  Glaci  et  Elbuwini  fratrum  de  Campille.  Die  suprascripto  *), 
in  Bozano  ante  domum  di  episcopi,  in  presencia  d1  Con(radi)  de  Winecco,  d1 
Hainrici  Jovdes,  d1  Eberhardi  Sehroatari,  Abrahe,  Hainrici  fratris  condam 2)  Diami, 
Jacobi  Cruzarii,  Cristani,  villici  de  sancta  Affra,  Abrahe  Yalisii  et  aliorum  testium. 
Ibique  d.  G(oteschalcus)  de  Winecco  iusticiarius  de  Bozano  per  dm  imperatorem 
a  laudo  d1  Hai(nrici)  Jovdes  statuit  terminum  d°  Hartungo  absenti  de  Bri- 
xena  de  proxima  veneria  die  ad  XV  dies8),  ut  sit  illa  die  coram  eo  ante4) 
ecclesiam  ad  albariam  responsurus  et  racionem  facturus  Fr(iderico)  Galuo  et  Elbv- 
wino  fratrum5)  de  Campille  de  quadam  pecia  terre  cum  vineis,  que  iacet  in 
Campille,  supra6)  quam  ipsi  fratres  causabant;  et  precepit  Jacobo  scario  absenti, 
qui  coloni  6)dicti  d1  Hartungi  que 5)  est  in  Campille  denunciet,  qui  est  supra  ipsa 
bona,  quod  ei  ita  denunciet  domino  suo. 

841.  Gotschalk  von  Weineck,  kaiserlicher  Justiziar,  ladet  Rempret  vor,  um 
auf  die  Klage  des  Albert,  Mauleseltreibers,  wegen  einer  Forderung  zu 
Reckte  zu  stehen.  Bozen,  1237  Nov.  4. 

Cod.  B  f.  32  n.  293,  nicht  cancellata. 

Carta  Alberti  mulaterii  Die  suprascripto  *)  et  loco  6)  et  testibus 6).  Ibi- 
que dictus  cL  Q(oteschalcus)  iusticiarius  statuit  terminum  Rempreto  Mullo  absenti 
de  proxima  veneria  die  ad  XV  dies3),  ut  sit  illa  die  coram  eo  ante  ecclesiam 
ad  albarium  responsurus  et  racionem  facturus  Alberto  mulaterio  de  quoddam  5) 
debito,  quod  ipse  ei  debet  ut  dicebat;  et  constituit  dictum  Jacobum  scarium, 
qui  ei  dictum  terminum  ita  denunciet. 

842.  Elisabeth,  Ehefrau  des  Albert  Genehm,  verpfändet  dem  Jakob,  Sohn  des 
Albertin,  ein  Stück  Gartenland  im  Dorfe  bei  Bozen.    Bozen,  1237  Nov.  6\ 

Cod.  B  f.  32  n.  294,  cancellata.  Vgl.  n.  845. 

Carta  Jacobi  filii  d1  Albertim.  Die  veneris  VI.  intrante  novembre,  in 
Bozano  ante  domum  mei  notarii,  in  presencia  Bertolotd,  ^lrici  Haderi,  Andree 
iuvenis,  d*  Albertini  senioris  et  aliorum  testium.  Ibique  Elisabet  uxor  Alberti 
Genaeme  de  Villa  pro  se  et  pro  predicto  Alberto  Genaem  viro  suo  iure  pignoris 
pro  V  libris  den.  Ver.  investivit  Jacobum  filium  d*  Albertini  de  I  pecia  terre 
ortive,  que  iacet  ad  Villa  retro  domum  eius,  cum  arboribus  cum  via  per  domum, 
ab  I   latere  *) ,    ab    alio  7) ,    a   capite 8) ,   inferius  9) ,  cum 


')  siehe  n.  838.  —  *)  B.  conda.  —  8)  Nov.  20.  —  4)  ante  —  albarium  über  der  Zeile 
nachgetragen.  —  ft)  B.  —  fl)  siehe  n.  840.  —  T)  folgt  freigelassener  Raum  von  3  cen.  — 
*)  folgt  freigelassener  Raum  von  2*5  cen.  —  e)  folgt  freigelassener  Raum  von  2  cen. 
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frugibus  totalibus  ex  dono  cum  locacione  et  dislocacione,  usque  dum  solvent  in 
festo  sancti  Martini1),  cum  warentacione  supra  omnia  sua  bona  sub  pena  dupli  etc., 
et  quod  faciat  virum  eins  laudare  et  confirmare.  Et  dedit  ei  dictum  ^lricum 
Haderum  ad  dandam  tenutam. 


843.  Ulrich,  Meier  von  Brixen,  lässt  dem  Jacob,  Schwiegersohn  des  Hein- 
rich Messner,  den  vierten  Iheil  eines  Hauses  zu  Bozen  zu  Eigenthutn  auf 
und  verpflichtet  sich  durch  Wadia,  die  Zustimmung  seiner  Ehefrau  zu  er- 
langen,    lür  ihn  verbürgt  sich  Runz  von  Glaning.    Bozen,  1237,  Nov.  6\ 

Cod.  B  f.  33  n.  298,  nicht  cancellata. 

Carta  Jacobi  generis  Hainrici  mesenarii.  Die  veneria  VI.  intrante  no- 
vembre,  in  Bozano  in  orto  domus  Hainrici  caniparii  de  Griaz,  in  presencia  dicti 
Hainrici,  d1  Goteschalci  de  Griaz,  d1  Beinhardi  de  ßoasenbach,  Hainrici  de  Grifen- 
stain,  d1  Albertini,  d1  Gonradi  Rubei,  villici  Conradi  de  sancta  Affra,  Cnncii  de 
Glania  et  aliorum  testium.  Ibique  t^lricus  villicus  de  Brixena  pro  se  et  pro 
sua  uxore  da  Symila  absente  dedit  et  investivit  dicto  8)  Jacobo  quartana  partem 
unius  domus  cum  canipa  et  orto,  que  iacet  in  Bozano,  uti  de  cetero  quod  dictus  3) 
Jacobus  et  sua  uxor  et  sui  heredes  habeat4)  et  teneat4)  ipsam  quartam  partem 
dicte  domus  cum  canipa  et  stalla  et  orto  cum  omnibus  suis  racionibus  et  accio- 
nibus,  cum  introitibus  et  exitibus,  cum  superioribus  et  inferioribus  de  celo  usque 
ad  habyssum  4)  et  cum  omnibus  suis  pertinenciis  et  servitutibus  ad  proprium  et 
deinde  faciat  quicquid  voluerit,  sicut  de  aliis  suis  propriis  rebus,  vendere  donare 
pignus  obligare  seu  pro  anima  et  corpore  iudicare  et  sicut  de  aliis  suis  tribus 
partibus  dicte  domus  cum  canipa  et  stalla  et  orto  cum  warentacione  supra  omnia 
sua  bona  sub  pena  dupli  etc.  Et  dedit  ei  omnes  suas  raciones  et  acciones 
reales  personales  utiles  et  directas,  quod  que  quos  vel  quas  habet  in  dicta  quarta 
parte  5)  dicte  domus.  Et  dedit  ei  dictum  dm  Albertinum  ad  dandam  tenutam.  In- 
super6)  dedit  wadiam  sub  pena  L  librarum,  quod  faciat  uxorem  snam  Symilam 
confirmare  hinc  ad  proximam  resurrectionem  domini 7)  vel  quandocunque  ipse 
pecierit.     Fideiussor  in  de  fuit  Guncius  de  Glania. 

844.  Abraham    Valisius    stellt    das   Heiratsgut    seiner   Ehefrau  Jacomina 
sicher  und  bestellt  ihr   Widerlage.  Bozen,  1237  Nov.  tf. 

Cod.  B  f.  33  n.  299,  cancellata.  Die  Jacomina  ist  offenbar  identisch  mit  der  n.  708 

genannten  gleichnamigen  Witwe  des  Hainricus  £ous,  daher  der  Ort  der  Handlung, 
wie  »ich  auch  die  Namen  ihrer  Söhne  und  jener  des  Hainricus  £ous  decken. 

Carta  Abrahe  Valisii   et   de  Jacomine   uxori 4)   sue.  Die   suprascripto  s), 

in  Bozano  in   stalla   domus   filiorura   condam   d[  Hainrici  (-oy,   in   presencia   d* 
Adelpreti  Comitisse,  d*  Albertini,  d1  Christani,  Conradi  Hurleday,  Bertoldi  Swapi, 


i)  Nov.  11.  —  *)  corr.  aus  et .  . .?  —  »)  folgt  getilgt  Vlricus  vi  11.  —  «)  B.  —  *)  fehlt 
B.  —  6)  Insuper  —  Schluss  mit  gedrängterer  Schrift  nachgetragen.  —  7)  1238  Apr.  4.  — 
•)  siehe  n.  843. 
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Lettoldi  de  Oberpoazen,  Lotolini,  Hainrici  fratris  condam  Diami,  Chvanepreti  et 
aliorum  testium.  Ibique  Abraham  Valisius,  qui  professus  fuit  se  lege  vivere 
Romana  et  accepisse  in  dotem  a  de  x)  Jacomine  l)  CCCC  libras  den.  Ver.,  silicet l) 

LXXX  libras  den.  Yer.  supra  quadam  x)  pignoracione  i)  a  d°  Altomo 2) et 

unam  pignoracionem  a  condam  Fri9elino  pro  XX  libris  den.  Ver.  et  a  Puz 
unam  pignoracionem  pro  L  libris  den.  Yer.  et  a  Troie  unnm  viiietum  et  in  Bo- 
zano  unam  domum  et  ortum,  que  iacet  ad  Plaspuhel,  pro  L  libris  den.  Yer.  et 
quoddam  debitum  G  et  XXII  librarum,  quod  ei  debet  *)  filii  eius  Cristanus  et 
Woluelinus,  et  VII  carradas  vini  in  canipa  sua  in  duas  l)  vegetes  x),  que  1)  ex- 
stimatum  est  pro  LXX  libris,  et  unum  cifum  argenteum  pro  XII  libris  deu.  Yer., 
quas  *)  ipsa  da  Jacomina  sibi  Abrate  Valisio  designaverat  et  sibi  defendere  pro- 
miserat8).  Pro  qua  vero  dote  dictus  Abrahe  Valisius  et  suus  filius  Jacobus  et  pro  se 
et  pro  suo8 J)  filios  J)  et  filias  *)  absentes  iure  pignoris  cum  warentacione  quilibet 
eorum  in  solidum  supra  omnia  sua  bona  pro  septingentas4)  libras  den.  Yer.  investi- 
verunt  eam 6)  pro  sua  dote  et  contrafacto  de  una  sua  dimidia  domo  cum  canipa 
et  staila  et  edificio  et  lignamine,  que  iacet  in  Bozano,  in  qua  habitat  Markelinus, 

et  de  uno  suo  manso,  que l)  iacet  in  monte  sancti  Genesii  et  collitur  per 6) 

et  de  una  pecia  terre  ortalive,  que  iacet  in  Bozano  retro  domum  hospitalarii,  et 
de  uno  suo  casale,  que  x)  iacet  apud  pontem  Ysarci  iuxta  Cuncium  Eponem,  et  de 
una  pecia  terre  cum  vineis,  que  iacet  in  Pvnteis  et  collitur  per  Conradum  Mo- 
sarium,  et  de  una  sua  domo  cum  orto,  que  iacet  in  Bozano  apud  fossatum,  cum 
omnibus  suis  racionibus  et  accionibus,  cum  introitibus  et  exitibus,  cum  superio- 
ribus  et  inferioribus,  cum  omnibus  suis  pertinenciis  et  servitutibus,  tali  vero 
pacto  inter  eos  habito,  si  dicta  da  Jacomina  sponsa  obierit  sine  communis l) 
heredibus  ante  ipsum  Abrahe  *)  sponsum,  quod  dictus  Abrahe  *)  habeat  de  suis 
bonis  CC  libras  den.  Ver.  supra  pignoracionem  vel  supra  res  mobilia1)  ubicumque 
se  tenere  voluerit,  usque  dum  solutus  erit  de  predictis  CC  libris,  et  alias1)  CC  libras1) 
den.  Ver.  filiis  et7)  filiabus  suis8)  revertatur1),  et  hoc  fuit  cum  verbo  et  consensu 
Cristani  et  Wolueliui  filii ö)  sui 8) ;  et  si  dictus  Abrahe  obierit  sine  communis  1) 
heredibus  ante  ipsam  dam  Jacominam  sponsam,  quod  dicta  da  Jacomina  habeat 
suam  dotem  totam  in  se  et  habeat  et  lucretur  de  suis  bonis  CCC  libras  supra 
ipsas  pignoraciones  suprascriptas  omnes  cum  omnibus  suis  racionibus  et  accio- 
nibus, cum  locacione  et  dislocacione,  cum  frugibus  ex  dono,  usque  dum  solvent 
heredibus  suis,  et  alias  x)  vero  CCC  libras  l)  den.  Ver.  revertatur x)  proximioribus 
suis.  Juravit  quoque  dictus  Jacobus  pro  se  et  pro  Abrahe  l)  patri x)  suo  verbo  ab 
eo  accepto  tarn  supra  animam  eius  quam  supra  animam  ipsius  ita  warentare  et 
defendere  pro  se  et  suos1)  filios1)  et  filias1)  omnes  et  quod  facient  ita  laudare  et 
confirmare  suos  filios  et  filias,  quandocunque  ipsa  pecierit  et  quandocunque  ad 
legitimam  etatem  pervenerit l)  nulla  racione  contraveniente  sub  pena  dupli 
dampni  et  stipendii.    Et  insuper  pro  sie  adtendendo  et  eam  dam  Jacominam  con- 


l)  B.  —  *)  folgt  freigelassener  Raum  von  2*5  cen.  —  8)  hier  lässt  der  Notar  die  be- 
gonnene Construction  fallen.  —  4)  mit  der  Tinte  der  Cancellatura  corr.   aus  sezeentas.  — 

*)  fehlt  B. 6)  folgt  freigelassener  Raum  von  1*5  cen.  —  7)  et  filiabus  mit  der  Tinte  der 

Cancellatura  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  8)  B  sus.  —  ö)  B ;  corr.  aus  filius. 
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servando  sine  dampno,  si  ei  aliquid  in  dicta  pignoracione  defecerit,  da  Engelwiza 
mater  dicti  Abrahe  Yalisii l) 


845.  Albert  Genehm   stimmt    der  Verpfändung   eines   Gartens   durch    seine 
Ehefrau  Elisabeth,  an  Jakob ,  Sohn  des  Albertin,  bei.    Bozen,  1237  Nor.  * 

Cod.  B  f.  33  n.  300,  cancellata.  Vgl.  n.  842. 

Carta  Jacobi  filii  dl  Albertini.  Die  dominico  VUL  intrante  novembre,  in 
Bozauo  ante  domum  d1  episcopi  in  presencia  ^Irici  Haderi,  d1  Albertini,  Fr(ide- 
rici)  Anseris,  Seauridi  macellatoris  et  aliorum  testium.  lbique  Albertus  Genaem 
laudavit  et  confirmavit  pignoracionem  unius  orti,  que  2)  fecerat  uxor  sua  Jacobo 
filio  d*  Albertini  pro  Y  libris.   Et  promisit  ita  defendere  et  warentare. 

846.  Bertolot,  Sohn  des  Albertin,  gelobt,  seinem  Vater  den  Best  eines  Kauf- 
Schillings  von   Wein  zu  zahlen.  Bozen,  1237  Nov.  S. 

Cod.  B  f.  33'  n.  301,  cancellata. 

Carta  d1  Albertini.  Die  suprascripto8),  in  Bozano  in  domo  furni  d*  Al- 
bertini, in  presencia  ^lrici  Haderi,  dl  Alternd,  Planki,  Yakelini  et  aliorum  testium. 
lbique  Bertolotus  filius  d1  Albertini  promisit  per  stipulacionem  omnium  suorum 
bonorum  dare  solvere  d°  Albertino  patri  suo  vel  suo  certo  nuncio  pro  residuo 
V  carradas  2)  vini  salva  racione  minus  vel  plus  2)  XL  libras  hinc  ad  proximum 
festum  saneti  Andrei 4)  cum  omni  dampno  et  stipendio  ö). 

847.  Ulrich  von  Au  und  dessen  Ehefrau  Ella  verpfänden  mit  Zustimmung 
des  Propstes  Ernst  dem  Martin  von  Jusse  und  dessen  Ehefrau  Minega 
den  Bauplatz  zu  einem  Keller  nebst  einem   Wegrechte. 

Bozen,  1237  Nov.  \ 

Cod.  B  f.  33'  n.  302,  cancellata.  Tüss   oder  Tusse  bei  Latsch  Schwitzer   117,    155, 

209.     Fialator  wohl  von  filura  gleich  italienisch  filatore  Spinner. 

Carta  Martini  de  Tusse  de  Valle  Venusta  et  sue  uxori2)  Minege.  Die 
suprascripto  3),  in  Bozano  ante  domum  Conradi  consubrini  Povmanni,  in  pre- 
sencia dicti  Conradi,  Gvncemanni,  Herborti,  Walterii,  Conradi  fialatoris  et  aliorum 
testium.  lbique  Ylricus  de  Auia  et  sua  uxor  Ella  una  cum  manu  d1  Ernesti 
prepositi  iure  pignoris  pro  XV  libris  den.  Ver.  investiverunt  Martinum  et  Minigam 
suam  uxorem  pro  se  et  suos  2)  filios  *)  de  una  pecia  terre  casalive  retro  domum 
suam  ad  canipam  levandam  cum0)  via  de  domo  ad  canipam  cum  omnibus  suis 
racionibus  et  accionibus,  cum  frugibus  totalibus  dicte  canipe  ex  dono,  usque  dum 
solverint  in  festo  saneti  Andrei4),  cum  warentacione  quilibet  eornm  in  solidum 
supra  omnia  sua  bona.  Et  dederunt  ei  me  Jacobuin  notarium  in  tenutam.  Et 
si  ipsi  eis  dederint  II  libras  vel  I  libram    vel  X  solidos  in  soluccione   dictorum 


l)  bricht  hieniit  ab;   der  Rest   der  Seite  mit  Kaum   für  5  Zeilen   freigelassen.  —  *)  B. 

—  8)  siehe  n.  845.  —  4)  B ;  Nov.  30.  —  6)  am  Rande  ani  anno  Probationes  pennae.  —  6j  cum 

—  canipam  am  Schlüsse  des  Contextes  nachgetragen. 


JAKOB  HAAS.    IMBREViATUR  1237  NOV.  9,  437 

denariorum,  quod  teneantur  recipere,  tali  vero  modo  si  dicti  iugales  debitores  non 
dederint  fictum  *)  d°  Er(nesto)  preposito  de  domo,  quod  dicti  creditores  dabunt 
dictum  fictum  de  domo  et  habeant  ipsam  domum  ad  pignus,  usque  dum  solverini 

848«  Walther  Kürschner  und  dessen  Ehefrau  verpfänden  mit  Zustimmung 
des  Propstes  Ernst  dem  Martin  von  Tusse  und  seiner  Ehefrau  Menega 
ein  halbes  Haus  und  einen  halben  Keller.  Bozen,  1237  Nov.  8. 

Cod.  B  f.  33'  n.  303,  cancellata. 

Carta   eiuedem   Martini   et  Menege   uxori2)   sue.         Die   suprascripto 8)   et 

loco  4)  et  testibus  4).         Ibique  Walterius  pelliparius  6)  et  sua  uxor  6) una 

cum  manu  d1  Ernesti  prepositi  iure  pignoris  pro  XV  libris  den.  Ver.  investi- 
verunt  Martinum  et  Minigam  suam  uxorem  de  sua  dimidia  domo  et  canipa  di- 
midia,  que  adhuc  debent  levari,  cum  Omnibus  racionibus  et  accionibus,  cum 
locacione  et  dislocacione,  cum  frugibus  dimidie  domus  et  canipe  dimidie  ex  dono  7), 
usque  dum  solverint  eis  dictas  XV  libras  in  festo  sancti  Andrei 8),  excepto  quod 
ipsi  creditores  dabunt  dimidium  fictum  de  domo  annuatim  cum  warentacione 
quilibet  eorum  in  solidum  supra  omnia  sua  bona.    Et 9)  me  notarium  in  tenutam. 

849.  Heinrich  Knotz  vom  Innthale  Uisst  dem  Baumann  und  seiner  Ehefrau 
Hildburg  sein  Pfandrecht  an  einem  Hause  zu  Bozen  auf 

Bozen,  1237  Nov.  8. 

Cod.  B  f.  33'  n.  304,  cancellata. 

Carta  Povmanni  et  sue  uxoris  de  Hyltepurge.  Die  suprascripto3),  in  Bo- 
zano  in  canipa  domus  Povmanni,  in  presencia  Hainrici  mesenarii,  Conradi  Tsarki 
consubrini  Povmanni,  Seauridi  macellatoris  et  aliorum  testium.       Ibique  Hainricus 

Chnozze  de  Intal  pro  se  et  pro  sua  uxore  da  10) et  per  2)  suos  heredes  pro 

CCCC  libris  den.  Ver.,  de  quibus  fenunciavit  excepcioni  non  numerate  peccunie, 
dedit  cessit  tradidit  Povmanno  et  sue  uxori  d9  Hyltepurge  omnes  suas  raciones 
et  acciones  reales  et  personales  utiles   et  directas,   quod  que  quos  vel  quas  ipse 

et  sua  uxor  da  l0) habent  vel  habebant   vel   visi   sunt  habere   in   quadam 

domo  cum  canipa  et  stalla  et  edificio  et  lignamine,  que  iacet  in  Bozano,  in  qua 
habitat  Seuridus  Ceruus,  cui2)  detinet2)  ei2)  ab  uno  latere  filii  condam  d1  Hain- 
rici  de   Liathenstain ,   ab   alio   latere   d.  Albertinus,    ante   vadit  via   communis, 

retro11) et  alii  forte   sunt  coherentes,    uti   de   cetero    quod    dicti   iugales 

Povraannus  et  sua  uxor  da  Hyltepvrga  et  sui  heredes  habeaut  et  teneant  ipsam 
domum  cum  canipa  et  stalla  et  edificio  et  lignamine  cum  omnibus  suis  racio- 
bus  et  accionibus,  cum  introitibus  et  exitibus,  cum  superioribus  et  inferioribus,  cum 
fictu2)  et  cum  omnibus  suis  pertinenciis  et  servitutibus,  et  quod  possint  petere 
agere  causare  et  placitare  et  perire 2)  dictam  racionem  dicte  domus  sicut  ei  pignus 


*)  um  corr.  aus  0.  —  *)  B.  —  9)  siehe  n.  845.   —  4)  siehe  n.  847.  —  6)  Uip  corr.  aus  p. 

—  •)  folgt  freigelassener  Raum  von  1*5  cen.  —  T)  no  corr.  aus  m.  —  •)  B;  Nov.  30.  —  9)  Et 

—  Schluss  mit  gedrängterer  Schrift  beigefügt.  —  10)  folgt  freigelassener  Raum  von  1*5  cen. 

—  &l)  folgt  freigelassener  Raum  von  2*2  cen. 
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stabat,  cum  omnibus  suis  pertinenciis  racionibus  et  accionibus  et  cum  illo  edi- 
ficio,  quod  ipse  misit  in  edificando  ipsam  domum;  et  ita  ipsum  suum  certum 
nuncium  et  generalem  procuratorem  in  hoc  racione  domus  constituit.  Et  dedit 
ei  dictum  Hainricum  raesenarium  ad  dandam  tenutam.  Insuper  promisit  eis  dictum 
ius  et  racionem  et  accionem  dictis  iugalibus  defendere  et  warentare  ab  omni 
nomine  cum  racione  sub  pena  dupli  illius  rei.  Insuper  promisit  dictus  Hain- 
ricus  Chnozze  sub  pena  CGCC  librarum  den.  Ver.,   quod  faciat   laudare   et   con- 

firraare  suam  uxorem  dam  l) hinc    ad   resurrectionem   domini   proximam  *) 

et  quandocunque  dicti  iugales  pecieriut  sub  suprascripta  pena;  et  si  dictus  Hain- 
ricus  non  adteuderit8)  et  suam  uxorem  confirmare  non  fecerit  dictam  racionem 
dicte  domus  hinc  ad  predictum  terminum,  quod  ipse  eis  dabit  dictas  CCCG  libras 
et  tarnen  adtendat. 

850.  Baumann  und  seine  Ehefrau  Hildburg  geloben,  dem  Heinrich  Knotz 
Wein  zu  liefern.  Bozen,  1237  Nov.  * 

Cod.  B  f.  34  n.  305,  cancellata.  Hängt   wohl  sicherlich   mit  der  vorhergehenden 

Ceusion  eines  Pfandrechtes  zusammen. 

Carta  dicti  Hainrici  Chnozze.  Die  suprascripto  4)  et  loco5)  et  testibus3). 
Ibique  dictus  Povmannus  et  sua  uxor  da  Hyltepurga  quilibet  eorum  in  solidnm 
supra  omuia  sua  bona  promiserunt  dare  solvere  dicto  Hainrico  Chnozze  vel  suo 
certo  nuncio  XX  carradas  vini  boni  ad  meosuram  Bozani,  silicet 3)  ad  istos  ter- 
miuos :  IUI  carradas  vini  hinc  ad  proximam  vindeiniam  in  6)  festo  sancti  MichA- 
helis  7)  et  IUI  carradas  de  illa  vindemia  ad  unum  annum  et  IUI  carradas  vini 
deiude  ad  duos  annos  et  IUI  carradas  vini  deinde  ad  in  annos  et  alias  HII  car- 
radas vini  deiude  ad  IUI  annos  cum  omni  dampno  et  stipendio,  quod  ipse  inde 
evenerit  vel  fecerit  in  recuperando  hoc  vinum  ad  quilibet  3)  terminum. 

851.  Gotschalk  von  Weineck,  kaiserlicher  Justiziar,  ladet  den  Friedricli  ton 
Platten  vor,  um  auf  die  Klage  des  Iriedrich  Latino  ^on  Nago  als  Stell- 
vertreter der  Laudula  zu  Rechte  zu  stehen.  Jozen,  1237  Not.  9. 

Cod.  B  f.  34  n.  306,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  787,  907. 

Carta  Fr(iderici)  de  Nacu  procuratoris  Laudule.  Die  lune  Villi,  intrante 
novembre,  in  Bozano  ante  domum  dl  episcopi,  in  presencia  d1  Liebardi  de  Ober- 
nunue,  d1  Rodulfi  Muncerii,  d1  Rein(hardi)  et  Hain(rici)  fratrum  de  ßoasenbach, 
d'1  En'gelmarii)  de  Niderhovsen,  H(ainrici)  de  Grifenstain,  d*  Albertini,  ^lrici 
Haderi,  Ernesti  et  aliorum  testium.  Ibique  d.  G(oteschalcus)  de  Winecco  insti- 
ciarius  de  Bozano  per  din  Fr(idericum)  imperatorem  a  laudo  d1  Hainrici  de 
ßoasenbach  statuit  terminum  Fr(iderico)  de  Platte  absenti  de  primo  veneris  die 
ad  XV  dies ö),  ut  sit  illa  die  coram  eo  responsurus  et  racionem  facturus  Fr(ide- 
rico)  Latino  de  Nacu   procuratori  Laudule  de  quoddam 8)   debito  Villi  librarum 


*)  folgt  freigelassener  Raum  von  1  cen.  dann  getilgt  quod.  —  *)  1238  Apr.  4.  —  •)  ß. 
—   *)  siehe  n.  845.  —  *)  siehe  n.  849.  —  «)  fehlt  B.  —  »)  1238  Sept.  29.  —  «)  Nov.  27. 
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den.  Ver.,  quod  ipse  ei  debet  ut  dixit;    et   constituit  Jacobum  viatorem,   qui  ei 
termiuum  denunciet. 


852«  Gotschalk  von  Weineck,  kaiserlicher  Justiziar,  ladet  den  Berthold  von 
Sarnthein  vor,  auf  die  Klage  des  Ludwig  von  Rübeneige  als  Stellvertreters 
der  Juliana  von  Bubeneige  zu  Rechte  zu  stehen.         Bozen,  1237  Nov.  9. 

Cod.  B  f.  34  n.  307,  cancellata.  Vgl.  788. 

Carta  Lodewici  de  Rubeneig  procuratoris  de  Juliane  de  Bubeneige.  Die 
suprascripto  *)  et  loco  *)  et  testibus  *).  Ibique  dictus  d.  G(oteschalcus)  iusti- 
ciarius  a  laudo  dicti  d1  Hainrici  statuit  terminum  Bertoldo  Serentenario  absenti 
de  proximo  veneris  die  ad  XV  dies2),  ut  sit  illa  die  coram  eo  responsurus  et 
racionem  facturus  Lodewico  de  Rubeneige  procuratori  de  Juliane  de  Rubeneige 
de  quadam  domo,  que  iacet  in  Bozauo,  in  qua  idem  Bertoldus  habitat,  quam 
ipsa  da  Juliana  locaverat  ut  dicebat;  et  constituit  Jacobum  viatorem,  qui  ei 
dictum  terminum  denunciet. 


853.  Heinrich  von  Greifenstein  legt  vor  dem  kaiserlichen  Justiziar  ein  Ge- 
ständnis über  den  Besitz  eines  Hauses  ab,  um  welches  Propst  Ernst  Klage 
geführt  hatte.  Bozen,  1237  Nov.  9. 

Cod.  B  f.  34  n.  308,  cancellata. 

Carta  d1  Ernesti.  Die  suprascripto  l)  et  loco  *)  et  testibus  l).  Ibique 
coram  dicto  d°  O(otescbalco)  iusticiario  Hainricus  de  Grifenstain  stetit  contentus 
et  dixit,  quod  ipse  et  condam  d.  Morbardus  babuerunt  et  habent  et  babebant 
domum  d*  episcopi  in  Bozano  a  d°  episcopo  plus  quam  V  annos3),  supra  quam 
domum  d.  Ernestus  causabat  et  placitabat  vice  d1  episcopi,  que  domus  devastata 
est  et  erat  ut  dicebat  a  Friderico  de  Reiscbov. 


854,  Gotschalk  von  Weineck,  kaiserlicher  Justiziar,  ladet  Geisa  und  deren 
Ehemann  Witego  vor,  auf  die  Klage  der  Irmengard,  Schwester  weiland 
Konrad  Fuss,  um  ein  Haus  zu  Rechte  zu  stehen.       Bozen,  1237  Nov.  9. 

Cod.  B  f.  34  11.  309,  nicht  cancellata. 

Carta  Irmengarde  sororis  condam  Conradi  Fuezi.  Die  suprascripto  *)  et 
loco  l)  et  testibus  1).  Ibique  d.  G(oteschalcus)  iusticiarius  statuit  terminum 
Gease  uxoris 3)  condam  Conradi  Fvezi  et  Witegi 8)  viri 8)  eins  presenti  de  pro- 
ximo 3)  veneris  die  ad  XV  dies  2),  ut  sit  illa  die  coram  eo  responsurus  3)  et  racio- 
nem facturus  3)  Irmengarde  sororis 8)  condam  Conradi  Füezi  de  quoddam  s)  domo, 
quod  ipsa  inde  frangit,  et  de  bona 8)  eius  et  constituit 4) 


4)  siehe  n.  851.  —  *)  Nov.  27.  —  •)  B.  —  «)  folgt  getilgt  Jac;  bricht  hiemit  ab. 
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855.  Eberhart  Schröter,  seine  Ehefrau  Agnes  und  sein  Sohn  Kunz  geloben, 
der  Diamut  für  den  Kaufpreis  van  Tuch   Wein  zu  liefern. 

Bozen,  1237  Nov.   <K 

Cod.  B  f.  34  n.  310,  cancellata. 

Carta  de  Diamöte.  Die  suprascripto  *),  in  Bozauo   in  domo    debitorum, 

in  presencia  Abrahe  filii  de  Diamöte,  Marquardi  Scolaris,  Rodulfi  filii  condam 
d1  Bertoldi,    Suewelini,    Ottonis   et   aliorum    testium.  Ibique   d.   Eberhard  ns 

Schroatarius  et  sua  uxor  da  Agnesa  et  Cüncius  eius  filins  quilibet  eorum  in 
solidum  promiserunt  per  stipulacionem  omnium  suorum  bonorum  dare  solvere 
de  Diamote  vel  suo  certo  nuncio  L  libras  den.  Ver.  pro  panuo  hinc  ad  proxi- 
mum  festum  sancti  Michahelis2)  in  vindemia,  tali  vero  modo  et  pacto  inter  eos 
habito,  quod  dicti  debitores  ei  dabunt  vinum  in  solucione  dictorum  denariorum 
in  vindemia,  sicut  vinum  vadit,  cum  omni  dampno  et  stipendio. 

856.  Ropret  Hornboge  de  Banco,  bischöflich  Trientner  Meier  von  Vorder- 
thor, wählt  auf  Befehl  des  Propstes  Ernst  Leibeigene  für  das  Bistum 
Trient.  Bozen,  1237  Nov.  <K 

Cod.  B  f.  34  n.  311,  cancellata.  Der  Inhalt  dieser  etwas  unglücklich  stylisirten  Ur- 

kunde betrifft  die  Auswahl  von  Leibeigenen,  die  von  trientnerischen  und  augßbor- 
gischeu  Eltern  und  zwar  dem  Trientner  Villicus  selber  stammten,  nachdem  Propst 
Ernst  und  der  augsburgische  Meier  Adam  von  Siffian  die  Theilung  vorgenommen 
hatten. 

Carta  Ropreti   Hornbogi   de   Banco.  Die   suprascripto 1),   in   Bozano   in 

domo  Ropreti  villici  d1  episcopi,  in  presencia  Hainrici  fabri,  Herborü,  Ropreti 
de  Banco,  Svncii  becarii,  Bertoldi  et  ^lrici  fratrum  filii 8)  dicti  villici  Ropreti  et 
aliorum  testium.  Ibique  d.  Ernestus  prepositus  d1  episcopi  Tridentini  ex  parte 
di  episcopi  et  per  iuramentum  quod  fecerat  casadei 4)  Tridenti  precepit  dicto  vil- 
lico  Ropreto,  ut  ipse  eligat  meliores  personas,  qui 4)  in  parte  casadei 4)  accipiant 4). 
Hoc  facto  incontinenti  dictus  Ropretus  villicus  elegit 6)  Agnesam  et  filias  suas 
Me^'d  4)  et  Oertrudam  et  Bertoldum  filium  et  filiam  Ropreti  Hornbogi  et  accepit 
ipsas4)  per  partem  casadei  sancti  Vigilii6)  Tridentini,  ut  serviant  ita  ei,  et  Con- 
radum  et  Mezam  filium  et  filiam  dicti  Ropreti  Hornbogi  dimisit  per  partem 
casadei4)  de  Augusta  saucte  Marie,  qua4)  partes  villicus  Adamus  de  Suffan  et 
Ernestus  prepositus  ita  diviserunt,  excepto  4)  Irmengarda,  que  7)  debet  adhuc  dividi, 
et  hoc4)  illam  partem  d.  Er(nestus)  vice  d*  episcopi  confirmavit. 

857.  Konrad,  Spitalmeister  von  Benedictbeuern,  Ortulf  von  Hagen  und  sein 
Sohn  Berthohl  geloben  solidarisch,  für  den  Abt  Bernhard  von  Benedict- 
heuern  und  das  Kloster  unter  Verpflichtung  zum  Einlager  dem  Virich 
Enser   und   dessen  Ehefrau  Hailika  den  Kaufpreis  von   Wein  zu  zahlen. 

Bozen,  1237  Nov.  1<K 

Cod.  B  f.  34—34'  n.  312,  cancellata.  Benedictbeuern  hatte  selber  Weingarten   in 

Südtirol,     Jäger  1,  332. 


*)  siehe  n.  851.  —  *)  1238  Sept.  29.    —    »)  B;  folgt  getilgt  con.   —   4)  B.    —    «)  folgt 
getilgt?  —  «)  fehlt  B.  —  *)  B  qui. 
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Garta  ^lrici  Ensarii  et  sue  uxori  *)  Haileke.  Die  martis  X.  intrante  no- 
vembre,  in  Bozano  in  domo  Morfini,  in  presencia  d1  Albertini,  ^lrici  Loaselini, 
Diatrichi  de  Lengenstain,  Swikeri  8)Y  Purkardi  Toki  de  Ripa,  Hainrici  sartoris  et 
aliornm  testium.  Ibique  Conradns  sacerdos  et  hospitalarius  de  Bowren  et 
Ortolfus  de  Hagene  et  Bertoldus  eius  filius  nomine  et3)  vice  pro  d°  Bernhardo 
abati  *)  de  Bovren  et  ad  utilitatem  claustri  et  monasterii  promiserunt  quilibet 
eorum  in  solidum  supra  omnia  sna  bona  et  iuraverunt  dare  solvere  ^lrico  En- 
sario  et  de  Haileke  uxori  sue  vel  suo  certo  nuncio  C  et  LVIIII  libras  den.  Ver. 
pro  X  carradas l)  vini  hinc  ad  proximum  festum  sancti  Genesii 4)  cum  omni 
dampno  et  stipeudio,  vel  quod  se  statim  alia  die  post  ipsum  terminum  presen- 
tabunt  in  burgo  Bozani  et  nunquam  deinde  exibunt,  donec  ipse  tftricus  et  sua 
uxor  da  Haileca  soluti  erint  de  predicto  debito  cum  omni  dampno  et  stipendio, 
tali  vero  modo  quod  dictum  vinum  debet  iacere  ad  periculum  dicti  ^Tlrici  binc 
ad  XV  dies  et  in  antea  ad  periculum  debitorum. 


858.  Rüdiger  Weiss  verpfändet  seiner  Schwester  Vielliebe  sechs  Stucke  Wein-, 
Garten-  und  Ackerland  in  der  Pfarre  Eppan  (o).  Vieüiebe  bestätigt  dem 
Madiger  den  Empfang  dessen,  was  sie  aus  dem  Nachlasse  ihrer  Mutter 
zu  fordern  hatte  (b).  Bozen,  1237  Nov.  10. 

Cod.  B  f.  34'  n.  313  und  314,  nicht  canceUatae.  Caaai  erscheint  im  Zehentverzeich- 
nifl  der  Pfarre  Eppan  um  1250  Wien  St.  A.,  ein  Acker  zu  Caaai  gehört  zu  einer 
Curia  in  Boimont.  Hütte  vermuthlich  identisch  mit  dem  n.  689  genannten  Hute  in 
Pigenag. 

a.  Garta  Villiabe  de  Ki9ano.  Die  suprascripto 6),  in  Bozano  in  domo 
Jacobi   Cruzarii,   in   presencia   d1  Hainrici    Schöngowerii,   Ottonis   de  Velleseke, 

Abrahe  medici,  magistri6) et  aliorum  testium.         Ibique. Budigerius  Albus 

iure  pignoris  pro  se  et  sua  uxore  dft  7)  .  .  . .  pro  XLV  libris  den.  Ver.,  de  quibus 
renunciavit  excepcioni  non  numerate  peccunie,  investivit  Villiabam  sororem  suam 
de  VI  peciis  terre  cum  vineis  et  ortive  l)  et  arative *),  que  iacent  in  plebe  de 
Epiano,  prima  vero  iacet  ad  Casay,  secunda  iacet  ad  Markelin,  tercia  iacet  ad 
Missano,  quarta  vero  iacet  ad  Nusscebovni,  quinta  vero  iacet  ad  Hvtte,  sexta  vero 
pecia  terre  est  ortaliva,  que  iacet  ad  ßubeneig  retro  domum  Wendelmüte,  cum 
omnibus  suis  racionibus  et  accionibus,  cum  introitibus  et  exitibus,  cum  locacione 
et  dislocacione,  cum  frugibus  totalibus  ex  dono,  usque  dum  solvent  ei  dictas 
XLV  libras  in  festo  sancti  Laurencii8),  cum  warentacione  supra  omnia  sua  bona  etc. 
Et  quod  non  probabit  soluccionem  x)  huius  debiti  etc.,  et  quod  non  erit  conquestus 
pape  vel  imperatori  vel  episcopi A)  etc.  Et  iuravit  etc.  Et  dedit  ei  dictum  dm  Hain- 
ricum  Schongöwarium  ad  dandam  tenutam. 

h.  Carta  Budigerii  Albi.  Die  suprascripto  et  loco  et  testibus.  Ibique 
dicta  Villiaba  soror  dicti  Budigerii  Albi  dixit  se  bene  fore  solutus  *)   a  predicto 


»)  B.  —  *)  ttber  der  Zeile  nachgetragen.  —  8)  f.  34'  —  *)  1238  Aug.  25.  -  ft)  siehe 
n.  857.  —  e)  folgt  freigelassener  Raum  von  1*5  cen.  —  T)  folgt  freigelassener  Raum  von 
1-5  cen.;  zu  erganzen  nach  n.  864  Heisebeta.  —  8)  Aug.  10. 
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Rudigerio  fratri l)  suo  de  omni  eo,  quod  ipse  sibi  dare  deberet  et  debebat  de 
condam  suo  patri x)  et  de  condam  sue  l)  matri *)  usque  ad  hunc  diem  vel  de  aliquo 
debito,  Promisit  quoque  et  iuravit  dicta  da  Villieba  ei  reddere  et  dare  omnia 
instrumenta  eius,  que  ei  pertinent  vel  qui l)  sui *)  sunt,  vel  aliquam  haberet 
cartam  vel  instrunientum  pro  aliquo  debito,  quod  ei  reddat  prout  casso 1)  et 
vano  1). 

859.  Gotschalk  von  Gries,  Justiziar  des  Grafen  Albert  von  Tirol,  utul  Grun- 
tram,  Kellermeister  zu  Neuhaus,  bestellen  den  Friedrich  Hochgeschuh  zum 
Sammler  des  Zolles  und  der  Mauth  in  Bozen.  Bozen,  1237  Not.  10. 

Cod.  B  f.  34'  n.  315,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  835. 

Carta  Gvndrammi  de  Nouadomo  caniparii  d*  A(lberti)  comitis  de  Tyrol  et 
Eriderici  Hocgezv.  Die  suprascripto 2),  in  Bozano  ante  domum  mei  notarii. 
in  presencia  Manni  de  Doamo,  Friderici  de  Tvfenal,  ^lrici  scarii,  Friderici,  Con- 
radi    et  aliorum   testium.  Ibique    d.  G(oteschalcus)   de  Griaz   iusticiarius   d' 

A(lberti)  comitis  de  Tyrol  et  Gvndrammus  caniparius  eius  de  Nouadomo  dimi- 
serunt  Friderico  Hvcgeztf  thelonium  x)  d1  comitis  et  mutam,  quod  et 3)  que  datur 
in  Bozano,  de  eri l)  transacto1)  die  hinc  ad  proximum  festum  sancti  Martini1) 
nominatim  pro  XX  libris  den.  Ver.,  ita  quod  ipse  bona  fide  sine  fraude  colli- 
gere  debeat  ipsam  mutam1)  et  thelonium.  Et  ita1)  dictus  Fridericus  iuravit  itari 
colligere  ipsam  mütam  l)  et  thelonium  l)  ad  predictum  terminum  et  quod  ipse 
Fr(idericus)  dabit  eis  in  carnisprivio  5)  terciam  partem  mute  et  thelouio  *),  quod 
ipse  colligebat,  et  aliam  terciam  partem  in  festo  sancti  Johannis6)  de  iunio  et 
terciam  partem  in  festo  sancti  Martini 7)  et  quod  ipsi  ei  dabunt  dictas  XX  libras 
propter  laborerium  suum  eciam  in  dictis  terminis  tribus.  Et  ita  obligavit  ipse 
eis  omnia  sua  bona. 


860.    Ulrich   Enser   und  seine   Ehefrau   Heilika   bestätigen   dem  Abraham, 
Sohn  der  Diemuth,  den  Empfang  einer  Schuld.       Bozen,  1237  Nov.  10. 

Cod.  B  f.  34'  n.  316,  nicht  cancellata. 

Carta  Abrahe  8)  filii  de  Diamote.  Die  suprascripto  2),  in  Bozano  in  domo 
Morfini,  in  presencia  H(ainrici)  Schongowerii,  Cristani,  Arnoldi  caliarii,  Truhte- 
larii  et  aliorum  testium.  Ibique  ^lricus  Ensarius  et  sua  uxor  da  Haileka  re- 
nunciando  excepcioni  non  numerate  peccunie  dixerunt  se  bene  fore  soluti1)  a 
dicto  Abrahe *)  filio  de  Diamote  de  C  libris  et  LV  libris  den.  Ver.  de  sua  *) 
parte  de  quodam  debito  CCC  et  X  librarum,  quod  ipse  et  Meinhardus  frater 
eius  10)  eis  debebant,  et  dimiserunt  eum  solutus  *)  a  iuramento  de  predictds  de- 
nariis. 


J)  B.  —  *)  siehe  n.  857.  —  8)  fehlt  B.  —  *)  Nov.  11;  vielleicht  noch  zu  ergänzen  ad 
unum  annum.  —  8)  1238  Febr.  16.  —  6)  1238  Juni  24.  —  *)  1238  Nov.  11.  —  «)  folgt  ge- 
tilgt et  Meinha.  —  9)  s  corr.  aus  o.  —   10)  corr.  aus  eis. 


JAKOB  HAAS.    IMBREVJATüR  1237  NOV.  10.  443 

861.  Heinrich  Tantarer  und  sein  Sohn  Gotschalk  verpfänden  dem  Kunz  von 
Gries  einen   Weinberg  zu   Winkel  in  Keller.  Bozen,  1237  Nov.  10. 

Cod.  B  f.  34'  n.  317,  nicht  cancellata. 

Carta  Cuncii  de  Griaz.  Die  suprascripto l)  et  loco a),  in  presencia  d1 
G(oteschalci)  de  Griaz,  Hainrici  Schinki,  Albrandi,  Friderici,  Conradi,  Friderici 
de  Tufenal  et  aliorum  testium.  Ibique  Hainricus  Tautararius  et  Goteschalcus 
eius  filius  iure  pignoris  pro  LXX  libris  den.  Ver.,  de  quibus  renunciaverunt  ex- 
cepcioni  non  numerate  peccunie,  de  proximo  festo  purificacionis  sancte  Marie 3)  ad 
V  annos  et  postea  solvant,  investiverunt  Cun^um  de  Griaz  de  una  pecia  terre  cum 
vineis,  que  iacet  in  pertinencia  de  Kelr  in  loco  de  Winkel,    cui  coheret  ei4)  ab 

uno  latere  6) ab  alio  latere 6) a  capite 6) inferius  B) et 

alii  forte  sunt  coherentes,  cum  omnibus  suis  racionibus  et  accionibus  cum  loca- 
cione  et  dislocacione  cum  frugibus  totalibus  ex  dono  non  io  capitali  computando, 
usque  dum  ipsi  ei  solverint  dictas  LXX  libras  in  festo  purificacionis  sancte  Marie, 
cum  warentacione  supra  omnia  sua  bona  etc.  Et  quod  non  probabit  solucionem  etc., 
et  quod  non  erit  conquestus  pape  vel  imperatori  etc.  Et  dederuut  ei  dictum 
dm  G(ote8chalcum)  de  Griaz  ad  dandam  tenutam. 

862.  Friedrich  Latino  von  Nago  und  dessen  Sohn  Girardo  geloben  solida- 
risch, dem  Kunz,  Neffen  des  Lienhard  Mass,  genannte  Geldsummen  zu 
zahlen.  Für  sie  verbärgt  sich  der  Notar  Werner  (a).  Leonhard  Mass 
gelobt  dem  Friedrich  Latino,  sich  nach  geschehener  Zahlung  an  seinen 
Neffen  ebenfalls  für  bezahlt  zu  erklären  (b).     Bozen,  1237  Nov.  11 — 15. 

Cod.  B  f.  35  n.  318  und  319,  318  cancellata,  319  nicht  cancellata. 

a.  Carta  Cuncii  nepotis  d1  Lienhardi  Maszi.  Die  mercurii  XL  intrante  no- 
vembre,  in  Bozano  in  claustro  domus  fratrum  minorum,  in  presencia  Bonin- 
contri,  Hainrici  Leporis;  Merboti,  ^lrici  generis  d*  ^lrici  de  Verona  et  aliorum 
testium.  Ibique  Fridericus  Latinus  de  Nacu  et  Girardus  eius  filius  quilibet 
eorum  in  solidam  promiserunt  per  stipulacionem  omnium  suorum  bonorum  et 
iuraverunt  dare  solvere  Cuncio  nepotis 4)  d1  Lienhardi  Maszi  vel  suo  certo  nuncio 
LXXV  libras  den.  Ver.  ad  istos  terminos,  silicet  XV  libras  den.  Ver.  in  proximo 
festo  nativitatis  doraini  nostri7)  et  XV  libras  den.  Ver.  in  proximo  festo  puri- 
ficacionis sancte  Marie8)  et  XXX  libras  den.  Ver.  hinc  ad  proximum  festum 
sancti  Martini8)  et  alias  XV  libras  den.  Ver.  de  proximo  festo  sancti  Martini 
ad  unum  annum  cum  omni  dampno  et  stipendio.  Fideiussor  inde  fuit  Werna- 
rinus  notarius  frater  eius  supra  omnia  sua  bona. 

b.  Carta  Friderici  Latini  de  Nacu,  Die  dominico  XV.  intrante  novembre, 
in  Bozano  ante  domum  Bertoloti  filii  condam  d*  Bertoloti,  in  presencia  d*  Rein- 
hardi  de  Boasenbach,  d*  Hainrici  Jovdes,  Alberti  Stadarii,  Cerese  medici  et  alio- 
rum testium.         Ibique  d.  Leonhardus  Maz  dixit  et  promisit  iu  manibus  Fr(ide- 


0  siehe  n.  857.  —  »)  siehe  n.  860.  —  •)  1238  Febr.  2.  —  «)  B.  —  «)  folgt  freigelas- 
sener Raum  von  3-5  cen.  —  •)  folgt  freigelassener  Raum  von  4  cen.  —  T)  Dez.  25.  —  8)  1238 
Nov.  11. 
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rici)  Latini,  si  ipse  daret  Cuncio  nepoti  suo  LXXV  libras  den.  Ver.,  quod  ipse 
bene  sit  solutus  eciam  ab  eo  de  predicto  debito,  et  si  aliqua  carta  esset  vel  in- 
veniret *)  pro  predicto  debito,  quod  cassa  sit  et  varta  usque  ad  hunc  diem ;  et 
si  aliquod  *)  vim  vel  impedimentum  haberet  pro  predicto  debito,  promisit  ei  re- 
ficere  supra  omnia  sua  bona. 

863.  Rüdeger   Weiss  und  seine  Ehefrau  Msbethe  verpfänden  dein  Konrad 
Moser  den  Zins  von  zwei   Weinbergen  in  Punteis.     Bozen,  1237  Nov.  10. 

Cod.  B  f.  35  n.  320,  cancellata. 

Carta  Conradi  Mosarii.  Die  lune  XV.  exeunte  novembre,  in  Bozano  in 
domo  creditoris,  in  presencia  Alrichi  cerdonis,  Hainrici  de  Winecoo,  Jacobi  Bebe- 
stoki et  aliorum  testium.  Ibique  Budigerius  Albus  et  sua  uxor  Heisebeta  per  1  \ 
se  suos  heredes  iure  pignoris  pro  XX  libris  den.  Ver.,  de  quibus  renunciaverunt 
excepcioni  non  numerate  peccunie,  investiverunt  Conradum  Mosarium  de  duabus 
peciis   terre   cum   vineis   insimul   iacentibus,   que   iacent   in   Pvnteis,     ab   uno 

latere 2) ,    ab  alio  latere  3) ,  a  capite  4) ,   inferius  8) ,    quod 

habet  et  tenet  a  l)  feudum  a  d°  ^lrico  de  Besen  et  ab  Ancio  filio  condam  d1 
Altomi  de  Purmiano,  quod  l)  dantur  VI  librae  fictum  annuatim  a  Petro  Mosario, 
cum  omnibus  suis  racionibus  et  accionibus  cum  illo  ficto  ex  dono  non  in  capi- 
tali  computando,  usque  dum  solverint  VIII  dies  post  festum  sancti  Martini  h\ 
dictas  XX  libras,  cum  waren tacione  supra  omnia  sua  bona  etc.  Et 6)  ita  iuravit 
ipse  pro  se  et  sua  uxore  verbo  ab  ea  accepto.     Et  Bebestok  in  tenutam. 

864.  Bertold  vom  Hof  von  llaas^  Sohn  des  Heinrich  von  Flaas,  beweht 
durch  Zeugen,  dass  seine  Schwester  Mezza  nach  Abschichtung  auf  die  väter- 
liche Erbschaft  verzichtet  habe.  Bozen,  1237  Nov.  16. 

Cod.  B  f.  35  n.  321,  cancellata.  Vallas  Flaaa  am  Saiten,   wie  sich  schon  aas  der 

Erwähnung  von  Campedell  ergibt,  vgl.  auch  Ladurner  Arch.  f.  Gesch.  4,  363. 

Carta  Bertoldi  de  Curte  de  Vallas  filii  condam  Hainrici  de  Valas.  Die 
suprascripto  7),  in  burgo  novo  Bozani  ante  domum  Jacobi  Cruzarii,  in  qua  habitat 
magister  Conradus  scolasticus,  in  presencia  dicti  Conradi  magistri,  d1  Wernherii 
sacerdotis  et  confratris  de  Avgia,  Gebehardi,  Gvnpreti,  Christani  fabri  de  Veran, 
Hainrici  et  aliorum  testium.  Ibique  Bertoldus  filius  condam  Hainrici  de  Cvrte 
de  Valas  dixit,  quod  se  presentasset  ad  £ovmes  cum  suis  testibus  ad  terminum 
sibi  statutum  a  d°  Ottoni  Fafo  de  Furmiano  de  causa  et  Ute,  que  vertebatur 
inter  ipsum  Bertoldum  ex  una  parte  et  inter  Mezzam  sororem  suam  ex  alia, 
qui8)dicebat  se  partem  rerum  suarum  nondum9)  habere,  et,hoc  dictus  Bertoldus 
contradicebat.  Insuper  dictus  Bertoldus,  ex  quo  ipse  10)  non  venit  ad  terminum 
statutum,  probavit  se  octavo  bonis  et  ydoneis  testibus,  qui  iuraverunt  ad  sacria- 
sancti x)  ewangelii *),  specialiter  cum  Swikerio  filio  Seiuridi  de  Valas,  cum  Vrsoni l) 


l)  B.  —  *)  folgt  freigelassener  Raum  von  3  cen.  —  8)  folgt  freigelassener  Raum  von 
3*4  cen.  —  4)  folgt  freigelassener  Raum  von  2  cen.  —  6)  Nov.  18.  —  6)  et  —  Schluss  mit 
gedrängterer  Schrift  nachgetragen.  —  7)  siehe  n.  863.  —  8)  B  anstatt  que.  —  9)  fehlt  B.  — 
10)  B  anstatt  ipsa. 
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et  Marti no  iuratori l)  de  Campedell,  cum  Swikerio  de  Mitenwalde  et  cum  Cuncio 
de  Valas  et  Conrado  de  Yalas  et  cum  Alberto  de  Valas  apud  ecclesiam,  qui 
dixerunt  per  iuramentum  quod  fecerant,  quod  ipsi  ibi  presentes  fueruut  et  viderunt 
et  audierunt,  quod  Meza  filia  condam  Hainrici  de  Yalas  recepit  et  accepit  suam 
partem  omnium  bonorum  et.  rerum  sui  patris  et  matris  a  Bertoldo  fratri a)  suo 
et  fecit  ei  finem  pro  se  et  suos 2)  heredes 8)  de  omni  eo  occaaione  hereditates  et 
bonis8)  sue  matris  et  patris  et  de  omni  eo,  quod  ipsa  versus  ipsum  Bertoldum 
fratrem  suum  ad  dicendum  vel  ad  conquerendum  haberet  et  de  omni  eo,  quod 
ei  dicere  possit  usque  ad  hunc  *)  diem.  Et  hoc  dictus  Bertoldus 8)  et  dicti  testes 
dixerunt  per  iuramentum  quod  fecerant,  hoc  ita  verum  esse,  ut  ipsi  dixissent 
et  iurassent. 

865,  Gotschalk  von  Weineck,  kaiserlicher  Justitiar,  setzt  dem  Konrad  von 
Tiers  einen  Termin  zur  Erbringung  des  Beweises  in  seinem  Rechtsstreite 
mit  Baumann,  Schuhmacher,  um  die  Früchte  eines  verpfändeten  Gutes. 

Bozen,  1237  Nov.  16. 

Cod.  B  f.  35'  n.  322,  nicht  cancellata. 

Carta  Pofananni  cerdonis.  Die  suprascripto 4),  in  Bozano  ante  domum 
d1  episcopi,  iu  presencia  d*  Haiurici  de  Epiano,  d1  Wolfen  de  Altenburch,  d1 
G(oteschalci)  de  Griaz,  d1  Calochi  de  Winecco,  dorum  et  fratrum  de  Boasenbach, 
dl  O(ttonis)  de  Fossato,  H(ainrici)  Tsenhardi,  H(ainrici)  Jovdes,  d1  K(odulfi)  Mun- 
ceri,  C(onradi)  Hurleday   et   aliorum   testium.  Ibique   d.   G(oteschalcus)    de 

Winecco  iusticiarius  de  Bozano  statuit  terminum  d°  Conrado  de  Tyers  de  pro- 
ximo  2)  veneris  die  ad  XV  dies 6)  probaudo  cum  tribus  testibus,  qui  hoc  sciunt  in 
veritate,  quod  Fovmannus  plus  de  reditibus  vini  illius  pignus 2)  acceperat  de  uno 
vineto,  quod  ei  condam  Swikerius  inpignoravit  pro  patre  suo. 

866.  Wtdfing  von  Piasbühel  gelobt,  dem  Pretus  von  Trient  eine  Summe, 
welche  ihm  Konrad  JVidershals  schuldet,  zu  zahlen  (a).  Pretus  erklärt 
sich  dadurch  von  Widershals  für  befriedigt  (b).  Wulfing  gelobt,  dem 
Widershals  einen  Theil  dieser  Summe  zu  zahlen  (c). 

Bozen,  1237  Nov.  16. 

Cod.  B  f.  35'  n.  323,  324  und  325,  nicht  cancellatae. 

a,  Carta  Preti  de  Tridento.  Die  suprascripto4)  et  loco6)  et  testibus6). 
Ibique  Wuluingus  de  Plaspuhel  promisit  per  stipulacionem  omnium  suorum  bo- 
norum dare  solvere  Preto  de  Tridento  hinc  ad  crastina  die7)  per  totum  diem 
ante  sera2)  XXX  libras  den.  Ver.  pro  Conrado  Widershalso,  vel  quod  ipse  ei 
dabit  alia  die  XL  libras  den.  Ver.  Fideiussor  inde  fuit  Haiuricus  Ysenhardus 
supra  omiiia  sua  bona. 

b.  Carta  Conradi  Widershalsi.  Die  suprascripto  et  loco  et  testibus.  Ibi- 
que dictus  Prettus  de  Tridento  dixit  se  bene   fore  solutus2)  a  Conrado  Widers- 


«)  über  der   Zeile  nachgetragen.   —   *)  B.  —  8)  folgt  getilgt  dixit.   -  *)  siehe  n.  863. 
—  *)  Dez.  4.  —  fl)  iiehe  n.  865.  -  7)  B;  Nov.  17. 
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halso  de  XXX  libris  den.  Ver.,  quos  l)  ipse  ei  debebat,  pro  quibus  ipse  ei  iura- 
verat,  et  dimisit  eum  solutus  x)  de  predictis  XXX  libris  et  de  iuramento  pro 
predictis  denariis. 

C.  Carta  eiusdem  Gonradi  Widershalsi.  Die  suprascripto  et  looo  et  testi- 
bus.  Ibique  dictus  Wulyingus  promisit  per  Stipulationen*  omnium  suorum 
bonorum  dare  solvere  Conrado  Widershalso  XXV  libras  den.  Ver.  crastina  die 
ante  prandium.    Fideiussor  inde  fuit  Hainricus  Ysenhardus  supra  omnia  sua  bona. 

867.  Konrad  Widershals  bestätigt  dem  Friedrich,  Sohn  des  Heinrich,  Zöllner, 
den  Empfang  aller  Guthaben  und  verzichtet  zu  Händen  des  Wtdfing  als 
Stellvertreter  des  Friedrich  auf  alle  seine  Ansprüche  gegen  ihn  wegen  des 
Nachlasses  seiner  Mutter  (a),  wogegen  Wtdfing  für  Friedrich  auf  dessen 
Ansprüche  auf  ein  Lehen  verzichtet  (b).  Bozen,  1237  Nov.  lü\ 

Cod.  B  f.  35'  n.  326  und  327,  n.  326  cancellata,  n.  327  nicht. 

a.  Carta  Friderici  filii  condaui  Hainrici  zolnarii.  Die  suprascripto3)  et  loco3), 
in  presencia  d*  Ottonis  de  Fossato,  d1  Fr(iderici)  et  H(ainrici)  fratrum  de  ßoasen- 
bach,  Conradi  Hurleday,  Jacobi  Cruzarii,  Hainrici  Ysenhardi,  Preti,  Zakarani  et 
aliorum  testium.  Ibique  Conradus  Widershals  dixit  se  bene  fore  solutus  *)  a 
Friderico  filio  condam  zolnarii  de  illis  LXXII  libris,  quos  x)  ipae  eum  et  sacra- 
mentum  eius  Tridento  x)  persolvere  debebat ±),  et  de  X  libris  ei  de  omni  eo, 
quod  ipse  ei  debebat  usque  ad  hunc l)  diem ;  et  si  aliqua  carta  inveniretur  pro  pre- 
dicto  vel  pro  aliquo  debito,  quod  ei  reddat  prout  casso  l)  et  vano  l).  Et  fecit 5) 
finem  et  irrevocabilem  refutacionem  Wulvingo  recipiente *)  pro  ipso  Friderico 
de  omni  eo,  quod  ipse  versus  ipsum  ad  dicendum  haberet  vel  ad  conquerendum 
vel  ei  dicere  possit  de  bona  l)  eius  matri  *)  vel  de  aliquo.  Promisit  per  stdpu- 
lacionem  omnium  suorum  bonorum  sub  pena  L  librarum  et  iuravit  dictam  finem 
semper  et  in  omni  tempore  firmam  et  ratam  habere  et  nunquam  contravenire ; 
et  si  contravenire6)  voluerit,  quod  dabit  dictas  L  libras  et  quod  tarnen  dicta 
finis  semper    et  in  omni  tempore    firma   et  rata   et   incorrupta   permaneat.     Et 

addidit  iu  iuramento  quod  fecerat,  q[uod  faciat  cum  illo  feudo  7) ,  quicquid 

dictus  Fr(idericus)  voluerit  vel  pecierit   sine   dampno   dicti  Conradi  Widershalsi. 

b.  Carta  Conradi  Widershalsi.  Die  suprascripto  et  loco  et  testibus.  Ibi- 
que dictus  Wulvingus  stetit  contentus    et  dixit   vice   dicti  Friderici   generis   sui, 

quod  Conradus  Widershals  debet  facere   cum   illo   feudo  7) ,  quicquid  idem 

Fridericus    voluerit    seu    pecierit    sine    dampno    dicti   Conradi    Widershalsi    et 
aliter  non8). 


*)  B.  —  *)  siebe  n.  863.  —  s)  siehe  n.  865.  —  *)  folgt  getilgt  in  sancto  Martine  — 
6)  folgt  getilgt  ei.  —  6)  tra  corr.  aus  s.  —  T)  folgt  freigelassener  Raum  von  3*5  cen.  — 
8)  folgt  n.  328:  Carta  Cerese  medici.  Die  suprascripto  et  loco,   in  presencia  d*  R(odulfi) 

Muncerii,  Symonis  d1  Altoini,  C(onradi)  Hurledai,  Hainrici,  Friderici,  Jacobi,  Alberti  et  aliorum 
testium.  Ibique  coram  d°  G(oteschalco)  de  Winecco  iusticiario  in  Bozano  veniena  Ceresa 

medicus  bricht  hiemit  ab,  der  Rest  der  Zeile  von  15  5  cen.  und  Raum  für  swei  weitere  frei- 
gelassen. 


JAKOB  HAAS.    IMBREVIATUR  1237  NOV.  16.  447 

868.  Abraham  Valisius  und  Jakomina,  seine  Ehefrau,  bestätigen  dem  AU 
tomus  den  theilweisen  Empfang  einer  Geldschuld.      Bozen,  1237  Nov.  16. 

Cod.  B  f.  36  n.  329,  Dicht  cancellata. 

Carta  d1  Altomi.  Die  suprascripto  1)1  in  Bozano  in  domo  filiorum  condani 
dl  Hainrici  £oy,  in  presencia  d*  ßodulfi  Munceri,  H(ainrici)  Schongowari,  Ü(on- 
radi)  Hurledai,  H(ainrici)  Ysenhardi,  Chvnepreti  et  alioruni  testium.  Ibique 
Abrahe  Valisius  et  sua  uxor  da  Jacomina  dixerunt  se  bene  fore  soluti2)  a  d° 
Altomo  de  XL  libris  den.  Ver.  de  quoddam2)  debito  LXXX  librarum8). 

869.  Heinrich,  Abt  von  Rot,  und  Heinrich,  Gustos  von  Rot,  geloben  für  ihr 
Stift,  dem  Dietrich  von  Lengenstein  eine  Geldschuld  sammt  Zinsen  zu  be- 
zahlen und  verpfänden  dafür  einen  Hof  zu  Puplitsch. 

Bozen,  1237  Nov.  17. 

Cod.  B  f.  36  n.  330,  cancellata.  Ueber  die  Besitzungen  des  Benedictinerstiftes  Rot 

in  Südtirol  Jäger  1,  339.  In  der  angeblichen  Urk.  Heinrich  IV.  Stumpf  2767  Mon. 
Boica  1,  354  wird  unter  den  Besitzungen  des  Klosters  aufgezählt:  Ad  Poblice  et  in 
(in  Poszen)  curiam  et  vineas. 

Carta  Diatrichi  de  Lengenstain.  Die  martis  XII1I.  exeunte  novembre,  in 
Bozano  in  domo  de  Masze  sororis  Cristani,  iu  qua  habitat  creditor,  in  presencia 
Hainrici  Pivsti,  Hylteprandi,  Kopreti  de  Villa,  Bertoldi  filii  Bertoldi  de  Poblic^ 
\Pflrici,  Hainrici  et  aliorum  testium.  Ibique  d.  Hainricus  abbas  de  ßoate  et 
d.  Hainricus  custos  de  ßoate  per2)  se  et  pro  confratres2)  et  capitulum2)  de 
Boate  promiserunt  pro  stipulacionem  2)  omnium  suorum  bonorum  casadei 2)  de 
ßoate  quilibet  eorum  in  solidum  dare  solvere  Diatrico  de  Lengenstain  vel  suo 
certo  nuncio  XXX  libras  den.  Ver.  et  Villi  libras  de  proficuo  hinc  ad  pro- 
ximum  festum  sancti  Martini4).  Unde  nomine  pignoris  investiverunt  dictum 
Diatricum  de  I  suo  manso  cum  domo  et  curte  et  vineis,  que  iacet  ad  Poblic  et 
collitur  per  Bertoldum,  tali  Yero  modo  si  ipsi  ei  non  dederint  in  dicto  termino 
dictos  denarios,  quod  ipse5)  postea  ei  dabit  I  plaustrum  vini  de  ipso  manso  in 
dicto  termino  ex  dono,  usque  dum  ipse  solutus  erit  de  XXXVIIH  libris  in  dicto 
termino  sancti  Martini ;  et  si  dictus  d.  H(ainricus)  abbas  et  d.  H(ainricus)  custos 
nee  confratres  nee  eius  successores 6)  ei  non  dederit s)  dictos  denarios  Tel  dictum 
vinurn  in  dicto  termino,  quod  dictus  Diatricus  habeat  et  teneat  ipsum  mansum 
cum  locacione  et  dislocacione  cum  frugibus  totalibus  ex  dono  non  in  capitali 
computando,  usque  dum  ipse  solutus  erit  de  predictos2)  denariis  et  de  plaustro 
vini  sicut  vadit  in  vindemia,  cum  warentacione  quilibet  eorum  in  solidum  supra 
omnia  sua  bona  et  casadei2)  de  ßoate  etc.  Et  quod  non  probabit  soluccionem 
buius  debiti  etc.,  et  quod  non 7)  erit  conque&tus  pape  vel  imperatori  etc.  Et 
dedit  ei  dictum  Bertoldum  filium  Bertoldi  de  Poblic,  ad  dandam  tenutam. 


»)  siehe  n.  863.  —  2)  B.  —  •)  bricht  hiemit  ab;  der  Rest  der, Zeile  9  cen.  und  Raum 
fiit  weitere  zwei  Zeilen  freigelassen.  —  *)  1238  Nov.  11.  —  «)  e  corr.  aus  i.  —  *)  ss  corr. 
ans  e.  —  *)  folgt  getilgt  probabit. 


448  JAKOB  HAAS.     IMBREVIATUR  1237  NOV.  17. 

870.  Christian  und  Wölflein,  Söhne  des  Heinrich  Zous,  verpfänden  dem 
Abraham  Valiser  und  seiner  Ehefrau  Jakomina  den  dritten  Theü  eines 
Hauses  nebst  Zugehör  in  Bozen  (a)}  das  sie  ihnen  zugleich  verpackten  (cl 
Berthold  Schwab  gelobt  namens  der  anderen  Kinder  des  Heinrich  Zous 
den  genannten  Eheleuten  Kosten  zu  ersetzen  (b),      Bozen,  1237  Nor.  17. 

Cod.  B  f.  36—36'  n.  331,  332  und  333,  die  ersten  zwei  cancellatae,  das  dritte  nicht. 
Jacomina  war  in  erster  Ehe  mit  Heinrich  Zoua  vermählt  und  Mutter  der  hier  ge- 
nannten Kinder  desselben,  vgl.  n.  844. 

a*  Carta  Abrahe  Valisii  et  sue  uxori  *)  de  Jacomiue.  Die  suprascripto  -\ 
in  Bozano  in  domo  filiorum  condam  d1  Hainrici  £oy,  in  presencia  Bertoldi  Swapi, 
Hainrici  Longi,  Chvnepreti,  Lionardi  de  Isele,  Hainrici  filii  condam  Jacobi, 
Jacobi,  "^Irici  Yindeisen 8)  et  aliorum  testium.  Ibique  Christanus  et  Wolue- 
linus  fratres  filii  condam  dl  Hainrici  £oy  iure  pignoris  pro  LXXX  libris  den. 
Ver.,  de  quibus  renunciaverunt  excepcioni  non  date  et  namerate  peccunie,  in- 
vestiverunt  Abrahe  *)  Valisium  et  suara  uxorem  d^  Jacominam  de  sua 4)  tercia 
parte  domns  cum  canipa  et  stall a  et  furno  et  cum  edificio  et  lignamine  cum 
omnibus  suis  racionibus  et  accionibus,  que  iacet  in  Bozano,  que  eis  et  fratribus 
et  sororibus  pertinet,  tali  vero  modo  si  dicti  fratres  eis  non  dederint  dictas 
LXXX  libras  in  festo  sancti  Martini6),  quod  dictus  Abrahe  et  d&  Jacomina 
habeant  et  teneant  suam  terciam  partem  dicte  domus  ut  superius  legitar  cum 
locacione  et  dislocacione  cum  frugibus  totalibus  ex  dono,  usque  dum  ipsi  fratres 
vel  sui  heredes  solverint  dictis  iugalibus  dictas  LXXX  libras  in  dicto  festo  sancti 
Martini  cum  warentacione  quilibet  eorum  in  solidum  supra  omnia  sua  bona.  Et 
iuraverunt  et  dederunt  eis  dictum  Bertoldum  Swapum  ad  dandam  tenutam. 
Et  si  dicta  domus  combureret,  quod  ipsi  fratres  suam  terciam  partem  redificent 6) 
infra  VI  septimanas;  et  si  ipsi  non  redificaverint  infra  VI  septimanas  post  com- 
bustionem,  quod  dicti  iugales  computent  supra  ipsam  piguoracionem  dicte  tercie 
parte1)  dicte  domus7)  et  redificent  ipsam  terciam  partem,  usque  dum  non  plus 
valuerit,  et  si  non  plus  valuerit,  quod  ipsi  statim  vendant  dictam  terciam  partem. 
usque  dum  ipsi  solutus  *)  fuerint  de  predictis  denariis. 

b.  Carta  eiusdem  l)  iugalium  Abrahe  et  de  Jacomine.  Die  suprascripto  et 
loco  et  testibus.  Ibique  Bertoldus  Swapus  pro  Aincio  et  Alberoni  et  Gease1)  et 
Diemeliue1)  fratribus  et  sororibus  filii1)  et  filie1)  condam  dl  Hainrici  £oy  promisit 
pro  stipulacionem  1)  omnium  suorum  bonorum  dare  solvere  Abrahe  et  d6  Jaco- 
mine uxori  sue  XLIII  libras  hinc  ad  proximum  festum  sancti  Martini  pro  ex- 
pensis  puerorum  suprascripto rum  cum  omni  dampno  et  stipendio. 

C.  Carta  dictorum  iugalium  Abrahe  Valisii  et  uxori l)  sue  de  Jacomine. 
Die  suprascripto  et  loco  et  testibus.  Ibique  Cristanus  et  Woluelinus  fratres  filii 
condam  d1  H(ainrici)  £oy  etB  (ertoldus)  Swapus  pro  Alberoni  et  Aincio  et  Diemeline 
et  Gease  filiis  et  filiabus  coudam  d1  H(ainrici)  £*>y  locaverunt  Abrahe  Valisio 
et  uxori  sue  d°  Jacomine  dictam  domum  muratam  cum  furno  et  stalla  et  edificio 
et  lignamine  et  canipa,  uti  de  cetero  quod  dicti  iugales  habeant  dictam  domum 


J)  B.  —  *)  siehe  n.  869.  —  •)  mit  der  Tinte  der  Cancellatura  nachgetragen.  — ■  *)  über 
der  Zeile  nachgetragen.  —  ßj  1238  Nov.  11.  —  *)  folgt  getilgt  et  suiB.  —  7)  folgt  getilgt  usque. 
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muratam  cum  canipa  et  furno  et  stalla  et  edificio  et  lignamine  cum  vegetis  in 
canipa  et  lectis  et  pulviuariis  et  houschgeschirre  usque  ad  proximum  festum 
sancti  Martini  ad  fictum  dandum  de  ipsa  domo  XL  libras  den.,  silicet  l)  medie- 
tatem  ad  dimidium  annum  et  aliam  medietatem  in  anno  finito ;  et  si  dicta  domus 
combureret,  quod  redificent  infra  VI  septimanas,  et  si  nou  redificaverint  infra 
VI  septimanas,  quod  dicti  iugales  edificent  et  computet l)  supra  pignus  domus, 
asque  dum  non  plus  valuerit,  postea  vendant  cum  warentacione  supra  omnia 
sua  bona.     Et  dederunt  eis  Ghuchinmaister  in  tenutam. 


871.  Pair,  Schuhmacher,  und  Elsa,  seine  Ehefrau,  verpfänden  dem  Stephan 
Muzafadiga  von  Auer  und  dessen  Sohne  Rivan  ein  halbes  Haus  zu  Bozen. 

Bozen,  1237  Nov.  17. 

Cod.  B  f.  36  n.  334,  nicht  cancellata. 

Carta   Stefani  Muzafadiga   et  Riuani   eius    filii.  Die  suprascripto 2),   in 

Bozano  ante  domum  debitorum,  in  presencia  d1  Fr(iderici)  de  Boasenbach,  Alberti 
de  Stade,  Gvntherii,  Hainrici,  "Olrici  et  aliorum  testium.  Ibique  Pairus  cerdo 
et  sua  uxor  Ellisa  iure  pignoris  pro  XVIII  Kbris  den.  Ver.,  de  quibus  renuncia- 
verunt  excepcioni  non  numerate  peccunie,  iure  pignoris  cum  warentacione  qui- 
libet  eorum  in  solidum  supra  omuia  sua  bona  investiverunt  Stefanum  Muzafadiga 
et  Riuanum  eius  filium  de  Avra  de  sua  dimidia  domo,  in  qua  ipse  l)  habitant, 
que  iacet  in  Bozano,  tali  vero  modo  et  pacto  si  ipsi  iugales  debitores  eis  non 
dederint8)  Villi  libras  den.  Ver.  in  proximo  festo  sancti  Thoniei4)  et  alias 
Villi  libras  in  proxima  media  quadragesima ß),  quod  dicti  creditores  se  intro- 
mittant  de  ipsa  dimidia  domo  cum  terra  et  edificio  et  lignamine  cum  omnibus 
suis  racionibus  et  accionibus,  cum  locacione  et  dislocacione,  cum  frugibus  totali- 
bus  ex  dono,  usque  dum  ipsi  solutus  l)  fuerint  de  predictis  XVIII  libris,  silicet  l) 
ad  quilibet l)  terminum  Villi  libras  l),  et  si  domus  combureretur,  quod  ipsi  redifi- 
cant  infra  VI  septimauas,  quod  ipsi  creditores  redificent  et  coraputent  dictam 
edificacionem 6)  domus  supra  ipsam  pignoracionem,  usque  dum  non  plus  valebit, 
et  quando  non  plus  valuerit,  quod  vendant  etc.  Et  dictum  dm  Fr(idericum)  de 
Roasenbach  ad  dandam  tenutam. 

872«  Mercadens  von  Trient  bestätigt  dem  Propste  Ernst  den  Empfang  eines 
Theiles  seiner  Geldschuld.  Bozen,  1237  Nov.  17. 

Cod.  B  f.  36'  n.  335,  nicht  cancellata. 

Carta  d*  Marcadenti  de  Tridento.  Die  suprascripto8),  in  Bozano  ante 
domum  filiorum  condam  dl  Conradi  iusticiarii,  in  qua  habitat  Hainricus  Schongo- 
werius,  in  presencia  dicti  H(ainrici)  Schongowerii,  Oluraini,  Herborti,  Trentini 
et  aliorum  testium.  Ibique  d.  Marcadentus  de  Tridento  dixit  se  bene  fore 
solutus  *)  a  d°  Ernesto  preposito  de  omni  eo  debito,  quod  ipse  ei  debebat  usque 


»)  B.  —  *)  siehe  n.  869.  —  •)  folgt  getilgt  di.  —  «)  B;  Dez.  21.  -  «)  1238  Mftrz  14.  — 
•)  d  corr.  ans  f. 

▲eta  tirolenti*.  II.  30 
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ad  hunc  !)  diem,  usque  ad  L  libras,  quod  l)  ipse  ei  debet  hinc  ad  sanctuni  Mar- 
tinum 2),  et  qaando  ipse  ei  tunc  dabit  dictas  L  libras  in  dicto  termino,  quod  ei 
reddant 1)  prout  casso  *)  et  vano  *)  omnia  instrumenta. 


873.  Himeltraut  und  Heilka  Töchter  des  Magern,  Weber,  von  Pigenö  ver- 
kaufen dem  Hildebrand  von  Pigenö  von  Thal  einen  Bauplatz  und  Garten 
zu  Pigenö  und  eine  Mühle.  Bozen,  1237  Nov.  1*. 

Cod.  B  f.  36'  n.  336,  nicht  cancellata. 

Carta  Hylteprandi  de  Pigenage  de  Tal  pro  se  et  sua  uxore  Gertruda.  Die 
mercurii  XIII.  exeunte  novembre,  in  Bozano  in  domo  mei  notarii,  in  presencia 
Stefani  Campanarii,  Eberardi,  Giroldi  3),  Herborti,  Kopreti  de  Pur9auo  et  aliorum 
testium.  Ibique  Himeltrovt  et  Heileka  sorores  filie  condam  Magensi  tessatoris 
de  Pigenage  iure  vendicionis 4)  ad  proprium  pro  IUI  libris  den.  Ver.  investi- 
verunt  Hylteprandum  de  Pigenage  pro  se  et  sua  uxore  Gertruda  de  una  peeia 
terre  casaliva  cum  orto,  que  iacet  ad  Pigenage,  ab  uno  latere  Palduinus  pre- 
positus  d1  H(ainrici)  de  Lagestel,  ab  alio  latere  terra  ecclesie  sancti  Petri  de 
Epiano,  ab  uno  capite  Matheus  villicus,  ab  alio  capite  via  communis  et  quod- 
dam  molendinum,  cum  omuibus  suis  racionibus  et  accionibus  de  celo  ad  habys- 
sum  cum  warentacione  quilibet  eorum  in  solidum  ab  omni  homine  etc.  Et  quod 
nulli  sit  yendita  etc.  Et  quod  plus  valeret  etc.  Et  ita  iuraverunt  etc.  Et  dederunt 
ei  me  notarium  in  tenutam. 

874.  Oambarin,  Schneider  von  Trient,  bestätigt  dem  Morandm,  Sohn  des 
Macelin,  die  Zahlung  einer  Geldschuld.  Bozen,  1231  Nov.  18. 

Cod.  B  f.  36'  n.  337,  nicht  cancellata. 

Carta  d1  Morandini  filii  condam  d1  Macelini.  Die  suprascripto  5)  et  loco5) 
et  testibus5).  Ibique  Ganbarinus  sartor  de  Tridento,  renunciando  excepcioui 
non  numerate  peccunie,  dixit  se  bene  fore  solutus  *)  a  d°  Morandino  filio  con- 
dam Macelini  de6)  omni  debito,  quod  ipse  ei  debebat  usque  ad  hunc  diem,  et 
de  illo  debito  totali 7),  quod  ipse  ei  debebat,  pro  quibus  fideiussores  sunt,  donec8) 
C  et  X  libras,  quod  l)  ipse  adhuc  debet  ad  proximam  sacram  de  Tridento  9)  cum 
toto  *)  illo  *)  seccuritate  et  fideuiesoria ;  et  quando  ipse  ei  tunc  dederit  dictas  C  et 
X  libras,  quod  omnia  instrumenta  ei  reddat  prout  casso  l)  et  vano  l)  et  fideius- 
sores absolvat. 

875.  Egeno  Klein  gelobt,  dem  Hildebrand  Moises  von  Kempten  und  dem 
Hildebrand  von  Pruk  von  Kempten  den  Kaufpreis  von  gefärbtem  Tuche 
am  Meraner  Pfingstmarkte  zu  zahlen.  Bozen,  1237  Nov.  1U. 

Cod.  B  f.  36'  n.  338,  cancellata. 

Carta  Hylteprandi  Moici  et  Hylteprandi  de  Pruke.  Die  iovis  XII.  exeuute 
novembre,  in  Bozano  ante  domum  debitorum,    in  presencia  d*  Hy(lteprandi)   de 


')  B.  —  »)  1238  Nov.  11.  —  8)  o   corr.   aus  i.  —  4)  v  corr.  ans  p.  —  5)  siebe  n.  873. 
—  «)  folgt  getilgt  illo.  —  7)  B  totalu.  —  8j  im  Sinne  von  bis  auf.  —  •)  Nov.  23. 


Jakob  Saab,  imbrbviatur  1237  nov.  19.  45t 

Furmiano,  Ernesti  prepositi,  ^lrici,  Hainrici  de  Chempten  et  aliorum  testium. 
Ibique  Egeno  Paruus  promisit  dare  Hylteprando  Moizo  de  Chempten  et  Hylte- 
praudo  de  Pruke  de  Chempten  LXXI  libras  minus  V  solidis  pro  panno  coloris 
hinc   ad  proximum  festum  pentecosten *)  supra  forum  Mairani. 

876«  Heinrich,  Schneider,  von  Bozen  gelobt,  dem  Heinrich  Dachauer  den 
Kaufpreis  für  Zändel  zu  zahlen.  Bozen,  1237  hov.  19. 

Cod.  B  f.  36'— 37  n.  339,  nicht  cancellata. 

Garta  Hainrici  Dachowerii.  Die  suprascripto  8),  in  Bozano  ante  doraum 
Bertrammi  filii  condam  Macelini,  in  qua3)  habitat  debitor,  in  presencia  Cuncii 
de  Griaz,  Bertoldi  Hudelarii,  Bopreti  et  aliorum  testium.  Ibique  Eainricus 
sartor  de  Bozano  promisit  per  stipulacionem  omnium  suorum  bonorum  dare  sol- 
vere  Hainrico  Dachowerio  vel  suo  certo  nuncio  XXVII  libras  den.  Ver.  per4) 
IUI  pecias  santellari  hinc  ad  proximam  epifaniam  domini5)  cum  omni  dampno 
et  stipendio. 

877.  Ulrich^  Schneider,  Sohn  der  Schaiderin,  gelobt  für  sich  und  den 
Schneider  Bertrand,  dem  Heinrich  Dachauer  den  Kaufpreis  für  Tuch  zu 
zahlen,  Bozen,  1237  Nov.  19. 

Cod.  B  f.  37  ii.  340,  cancellata.        Pingnolatum  siehe  Du  Gange  Leinen-  oder  Hanftuch . 

Garta  dicti  Hainrici  Dachowerii.  Die  suprascripto 6),  in  Bozano  ante  do- 
mum  Fr(iderici)  de  Specia,  in  presencia  Fr(iderici),  Marquardi,  Conradi  et  aliorum 
testium.  Ibique  \flricus  filius  Schaidarinne  sartor  pro  se  et  pro  socio  eius 
Bertordo*)  sartori4)  promisit  per  stipulacionem  omnium  suorum  bonorum  dare  sol- 
vere  dicto  H(ainrico)  Dachowerio  X  libras  pro  pingnolato  hinc  ad  proximam  epi- 
faniam dominj  5)  cum  omni  dampno  et  stipendio. 

878,  Hildeprand  von  Firmian  verpfändet  dem  Kunz  Sohn  des  Prantoch 
von  Firmian  und  seiner  Ehefrau  Hildburg  einen  Hof  zu  Zinte. 

Bozen,  1237  Nov.  19. 

Cod.  B  f.  37  n.  341,  cancellata. 

Garta  Cuncii  filii  condam  dl  Franthochi  de  Furmiano  pro  se  et  sua  uxore 
da  Hyltepurga.  Die  suprascripto 2),  in  Bozano  in  domo  d1  episcopi,  in  pre- 
sencia dl  G(oteschalci)  et  C(onradi)  fratrum  de  Winecco,  d1  G(oteschalci)  de  Avia, 
d*  Liebardi  de  Obernunne,  d1  Hai(nrici)  Jovdes,  donim  Fr(iderici)  et  Hai(nrici) 
atque  Rei(nhardi)  fratrum  de  Roasenbach,  d1  t'lrici  de  Furmiano,  H(ainrici)  de 
Griffenstain,  Lianardi,  Ernesti,  Bertoldi  Swapi,  Bertoloti  de  Furmiano,  Hylte- 
prandi  filii  condam  d*  Dvrengi,  ^lrici  Yindesin  et  aliorum  testium.  Ibique 
d.  Hylteprandus   de  Furmiano   pro  se  et7)  suos4)  heredes4),   qui  confessus  fuit 


•  *)  1238  Mai  23.  —  «)  ßiehe  n.  875.  —  8)  f.  37.  —  *)  B.  —  5)  1238  Jan.  6.  -  •)  siehe 
n.  875,  folgt  getilgt  et  loco.  —  7)  fehlt  B. 

30- 
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se  mutuo  accepisse  a  Cuncio  filio  condam  d*  Pranthocbi  de  Furmiano  GCGGCCCCC 
libras  den.  Ver.,  renunciando  excepcioni  non  datorum  et  numeratorum  denario- 
rum,  et  illos  denarios  bene  in  se  habere  dixit,   pro  quibus  vero   denariis   dictus 
d.  Hylteprandas  iure  et  nomine  j)ignoris  investivit  dictum  Cuncium  filium   con- 
dam d*  Pranthocbi  pro  se  et  sua  uxore  d»  Hyltepurga  de  uno  suo  manso,  que  1) 
iacet  ad  Qinte  et  collitur  l)  per  Bertoldum,  uti  de  cetero  quod  dictus  Cuncius  et 
sua  uxor  da  Hyltepurga  et  sui  heredes  habeaut  et  teneant  ipsum  mansuui  cum 
domo  et  curte  et  vineis  cum  terris  aratoriis  et  pradivis  et  nemoribus,  cum  monte 
et  piano  intus  et  foris  cultu   et  incultu   divisu    et  indivisu,    cum   omnibus   suis 
racionibus  et  accionibus,    cum  introitibus   et   exitibus,   cum   superioribus   et   in- 
ferioribus,  cum  capulo  pasculo  et  venacione,  cum  aqueductis  et  obluvonibus  l)  et 
cum  omnibus  suis  pertinenciis  et  servitutibus    et  cum  omni  dibtrictu   et  honore 
de  celo  usque  ad  habyssum  x),  cum  locacione  et  dislocacione,  cum  frugibus  tota- 
libus  ex  dono  non  in  capitali  computando  neque  in  sorte  nee  pro  nsuris,  usque 
dum  dictus  d.  Hyltepraudus  vel  sui  heredes  dederit  *)  et  solverit *)  dicto  Cuncio 
vel   sue  uxori  de  Hyltepurge   vel   suis  heredibus   dietas  CCCCCCCOC  libras  den. 
Ver.  VIII  dies1)   post 2)   festum   saneti   Martini3).     Promisit   quoque   dictus    d. 
Bylteprandus  pro  se  suosque  *)  heredes  l)   et  iuravit  stipulans   dicto  Cuncio   pro 
se   et   sua    uxore  da  Hyltepurga  et  suis  heredibus  aut  cui  pignoraverit  dictum 
mansum  pignoratum    cum  omnibus   suis  racionibus   et   accionibus   defendere    et 
warentare  et  expedire  ab  omni  homine  cum  racione  sub  pena  dupli  illius  mansi 
pignorati,  sicut  pro  tempore  fuerit  meliorata  aut  valuerit  sub  exstimacione  bo- 
norum virorum  in  consimili  loco,   et  ei  reficere  omnes  exspensas  *),  quas  ipse  vel 
eius  uxor  vel  sui  heredes  in  curia   vel  extra  curiam   in   defensione  dicti   mansi 
pignorati  facerent4)  supra  omnia  sua  boua  etc.;  et  quod  non  probabit  soluccio- 
nem  etc.,    et  quod   non  erit  conquestus  pape    vel  imperatori    vel   patriarche  vel 
episcopi *)  vel  potestati  seu   per  aliquam  consuetudinem    terre,    que    possit   mu- 
tare6)  etc.  et  nulla  racione  seu  occasione,  que  dici  seu  6)  exeogitare1)  possit  etc.    Et 
per  eum  se  possidere  manifestavit,  et  dedit  ei  dictum  Bertolotum  de  Furmiano  ad 
dandam  tenutara  dicti  mansi  pignorati.     Et  addidit  in  iuramento   quod   fecerat 
et  dedit  mihi  verbüm  et  licenciam  hoc  instrumentum   meliorandi,   sicut   sapiens 
homo  vel  notarius  dietaverit  seu  consiliaverit  seu  pereeperit l)  nulla  racione  seu 
occasione  contraveniente. 


879.  Abraham  Valiser  und  Heinrick  Schongauer  von  Bozen  geloben  soli- 
darisch, dem  Hermann  von  Kempten  den  Kaufpreis  von  gefärbtem  Tuche 
am  nächsten  Meraner  PfingstmarJcte  zu  bezahlen.       Bozen,  1237  Nov.  19. 

Cod.  B  f.  37  n.  342,  cancellata. 

Carta  Herwanni  de  Chempten.         Die  suprascripto  7),   in  Bozano   in  domo 
filiorum  condam  d1  Hainrici  £oy,   in  presencia   d1  Altoini,  Hainrici  Stiari,  Wer- 


t)  B.  —  *)  folgt  getilgt   proxima.  —  8)  Nov.  18.  —  <)  fehlt   B.  —  «j  B,  wohl  für  ve- 
tare.  —  8)  B  se.  —  7)  siehe  n.  875. 
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narini  notarii  et  aliorum  testium.  Ibique  Abrahe  Valisius  et  Hainricus  Schongo- 
werius  de  Bozano  promiserunt  per  stipulacionem  quilibet  eorum  in  solidum  supra 
oninia  sua  bona  dare  solvere  Hermanno  de  Chempten  vel  suo  certo  nuncio 
LV  libras  den.  Ver.  pro  II  pecias *)  panni  coloris  hinc  ad  proximum  festum 
pentecostes a)  supra  forum  Mairaui  cum  omni  dampno  et  stipendio. 


880.  Friedrich,  Ehemann  der  Specia,  gelobt,  dem  Heinrich  Dachauer  den 
Kaufpreis  für  Tuch  zu  zahlen.  Bozen,  1237  Nov.  19. 

Cod.  B  f.  37'  n.  343,  cancellata. 

Garta  Hainrici  Dachowerii.  Die  suprascripto  8),  in  Bozano  in  domo  Fr(ide- 
rici)  de  Specia,  in  presencia  Hainrici  Burgarii  et  Bertoldi  de  Ynspruke,  Hain- 
rici fratris  Hammelini  et  aliorum  testium.  Ibique  Fr(idericus)  de  Specia  pro- 
misit  per  stipulacionem  omnium  suorum  bonorum  dare  solvere  Hainrico  Dacho- 
werio  vel  suo  certo  nuncio  XVII1I  libras  den.  Ver.  hinc  ad  proximam  epifaniam 
domini4)  pro  pingnolato  cum  omni  dampno  et  stipendio. 

881.  Friedrich,  Schneider,  von  Bozen  und  Friedrich,  Ehemann  der  Specia, 
geloben  solidarisch,  dem  Heinrich  Dachauer  den  Kaufpreis  von  Tuch  zu 
zahlen.  Bozen,  1237  Nov.  19. 

Cod.  B  f.  37'  n.  344,  cancellata. 

Garta  dicti  H(ainrici)  Dachowerii.  Die  suprascripto  8),  loco  5)  et  testibus  5). 
Ibique  Fr(idericus)  sartor  de  Bozano  promisit  per  stipulacionem  omnium  suorum 
bonorum  dare  solvere  dicto  H(ainrico)  Dachowerio  vel  suo  cerfco  nuncio  XIIII 
libras  et  X  solidos  pro  pignolato  hinc  ad  proximam  epifania l)  domini 4)  et  Fr(ide- 
ricus)  de  Specia  promisit  cum  eo,  quilibet  in  solidum. 

882.  Falk,  Schneider,  von  Bozen  gelobt,  dem  Heinrich  Dachauer  den  Kauf- 
preis von  Tuch  zu  zahlen.    Für  ihn  verbürgt  sich  der  Schneider  Friedrich. 

Bozen,  1237  Nov.  19. 

Cod.  B  f.  37'  n.  345,  cancellata. 

Garta  dicti  H(ainrici)  Dachowerii.  Die  suprascripto8)  et  loco5)  et  testi- 
bus 5).  Ibique  Falcus  sartor  de  Bozano  promisit  per  stipulacionem  omnium  suo- 
rum bonorum  dare  solvere  dicto  H(ainrico)  Dachowerio  vel  suo  certo  nuncio 
VII  libras  et  V  solidos  pro  pignolato  hinc  ad  proximam  epifaniam  domini4). 
Et  Fr(idericus)  sartor  suprascriptus  fideiussor. 

883.  Vor  Gotschalk  von  Weineck,  kaiserlichem  Justiziar,  ladet  Pfarrer  Albert 
von  Bozen  den  Eberhard  Schröter  vor  den  Bischof  Aldrich  von  Irient, 


*)  B.  —  »)  1238  Mai  23.  —  »)  »ehe  n.  875.  —  «)  1238  Jan.  6.  —  •)  siehe  n.  880. 


454  JAKOB  HAAS.     IMBBEVUTUR  1237  NOV.  20. 

um    auf  die   Klage   des    Deutschordensbruders   Potto    von   Lengmoos    zu 
Rechte  zu  stehen.  Bozen,  1237  Nov.  2*h 

Cod.  B  f.  37'  n.  346,  cancellata. 

Carte  fratris  Pottonis  de  Lengemose.  Die  veneris  XL  exeunte  novembre, 
in  Bozano  ante  domum  d1  episcopi,  in  presencia  d1  Conradi  sacerdotis,  d*  Calochi 
de  Winecco,  dl  Kodulfi  Muncerii,  Marquardi,  d1  R(einhardi)  de  iioasenbach  et 
aliorutn  testium.  Coraui  d°  Q(oteschalco)  de  Winecco  iusticiario  in  Bozano 
per  dm  imperatorem  ibique  d.  Al(bertus)  plebanas  de  Bozano  ex  parte  d1  Al(drici) 
Tridentine  ecclesie  episcopo  l)  precepit  d°  Eberhardo  Schroatario,  quatenus  nt M 
ipse  sit  de  crastina  die  ad  VIII  dies 2)  Tridento  1)  coram  d°  episcopo  Tridenüno 
responsurus  et  racionem  facturus  fratri  Potoni  de  omni  eo,  quod  ipse  versus 
ipsum  ad  dicendum  vel  ad  conquerendum  habet 


884.  Wolfher  von  Zwingenberg  und  Wolfher  von  Altenburg  gelobeti,  dem 
Egeno  Klein  den  Kaufpreis  für  Tueh  zu  zahlen.  Wolf  her  von  Altenburg 
verpfändet  dafür  einen  Hof  zu  Stülendorf  Bozen,  1237  Not.  21. 

Cod.  B  f.  37'  n.  347,  cancellata,  Stillendorf  der  bekannte  von  Zallingerieche  Ansitz 

in  der  Rauschgasse  in  Bozen. 

Carta  Egenonis  Parui.  Die  sabato  x),  X.  exeunte  novembre,  in  Bozano 
ante  domum  creditoris,  in  presencia  villici  Hainrici  de  Riade,  Conradi,  Andree 
iuvenis,  Friderici,  Hainrici  caliarii  et  aliorum  testium.  Ibique  d.  Wolferius 
de  Twingenberch  et  d.  Wolferius  de  Altenburch  quiKbet  eorum  in  solidum  supra 
omnia  sua  bona  promiserunt  dare  solvere  Egenoni  Paruo  vel  suo  certo  nuncio 
L  libras  den.  Ver.  pro  panno  hinc  ad  proximam  resurrectionem  domini  s).  Unde 
nomine  piguoris  x)  dictus  d.  Wolferius  de  Altenburch  iure  et  nomine  *)  pignoris 

investivit  eum  de  I  suo  manso,  que  x)  iaoet  ad  Stillendorf  et  colütur  per  4) , 

tali  vero  modo  si  ipsi  ei  dictos  denarios  in  dicto  termino  non  dederint,  quod 
dictus  creditor  habeat  et  teneat  ipsum  mansum  cum  domo  et  curte  et5)  decima 
cum  locacione  et  dislocacione,  cum  frugibus  ex  dono,  usque  dum  solvent  in 
dicto  termino,  cum  warentacione  supra  omnia  sua  bona  etc.;  et  quod  non  pro- 
babit  etc.,  et  quod  non  erit  conquestus  pape  etc.     Et  me  notarium  in  tenutam. 

885.  Abellin  Sohn  des  Dieto  von  Firmian  verkauft  dem  Heinrieh  von 
Greifenstein  einen  Stall  im  Dorfe  bei  Bozen.  Bozen,  1237  Nov.  21. 

Cod.  B  f.  37'  n.  348,  nicht  cancellata. 

Carta  Hainrici  de  Grifenstain.  Die  suprascripto 6),  in  Bozano  in  domo 
d>  episcopi,  in  presencia  d1  Conradi  de  Winecco,  Bertoldi  Swapi,  Eberhardi,  Fri- 
derici, Hainrici  Longi,  ^lrici  et  aliorum  testium.  Ibique  Abellinus  filitis  con- 
dam  d*  Diati  de  Furmiano  pro  se  et  pro  fratri *)  suo  Go9elino   iure  vendicionis 


«)  B.  —  *)  Nov.  28.  —  •)  1238  Apr.  4.  —  *)  folgt  freigelassener  Raum   von  2  cen.  — 
b)  et  decima  über  der  Zeile  nachgetragen,  —  ö)  siehe  n.  884, 
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ad  proprium  pro  XX  *)  libris  den.  Ver.,  de  quibus  renunciavit  excepcioni  non 
numerate  peccnnie,  investivit  Hainricum  de  Grifenstain  de  I  euo  stabülo  com 
terra  et  edificio  et  lignamine,  que  2)  iacet  ad  Villa  apud  vinetum  et  ortum  dicti 
Hainrici,  ab  I  latere  et  ab  I  capite  via  communis,  ab  alio  latere  idem  emptor, 
cum  omnibus  suis  racionibus  et  accionibus,  cum  superioribus  et  inferioribus  de 
celo  usque  ad  habyssum  2)  et  deinde  faciat  quicquid  voluerit,  vendere  donare  etc. 
Et  quod  nulli  alii  sit  vendita  etc.  Et  quod  plus  valet,  id  ei  donavit  etc.  Et  cum 
warentacione  supra  omnia  sua  bona.  Et  iuravit  Et  dm  G(onradura)  de  Winecco 
in  tenutam.  Et  quod  faciat  confirmare  suum  fratrem  Go^elinum  dictam  ven- 
diciouem  hiuc  ad  annura,  si  pecierit,  sub  pena  L  librarum.  Fideiussores 3)  inde 
faerunt  d.  G(oteöchalcus)  de  Win(ecco)  et  d.  Hylteprandus  de  Fur(iuiano). 

886.  Konrad  von  Sumersberg  gelobt,  dem  Abraham  Valiser  und  Heinrich 
Schongauer  den  Kaufpreis  für  grünes  Tuch  zu  bezahlen  und  verpfändet 
dafür  einen  Hof  bei  Jakob  von  Steg.  Bozen,  1237  Nov.  21. 

Cod.  B  f.  37'  n.  349,  nicht  canceUata. 

Carta  Abrahe  Valisi   et   Hainrici  Schongowerü.  Die   suprascripto  4),   in 

Bozano  in  domo  filiorum  condam  d1  H(ainrici)  Qoy,  in  presencia  Hainrici  Stiaril 
Conradi  magistri  de  scolas,  Cristani,  Zakarani  et  aliorum  testium.  Ibique 
d.  Gonradus  de  Stfmersperch  promisit  per  stipulacionem  omnium  suorum  bono- 
rum dare  solvere  Abrahe  Valisio  et  H(ainrico)  Schongowerio  XXYI1I  libras  den. 
Ver.  per 2)  XXIHI  bra$a  panni  viridi  8)  coloris  hinc  ad  proximam  dominicam  de 
media  quadragesima 6).     Unde   nomine   pignoris  investivit  eos   de  I  suo    manso, 

que B)  iacet  apud  Jacobum  de  Stege   et  collitur  per 6) ,    tali  vero   modo   si 

ipse  eis  in  dicto  termino  dictos  denarios  non  dederit,  quod  ipsi  habeaut  et 
teneant  ipsuin  mansum  cum  omnibus  suis  racionibus  et  accionibus,  cum  domo 
et  curte  et  vineis,  cum  locacione  et  dislocacione,  cum  frugibus  totalibus  ex  dono, 
usque  dum  solvent  eis  dictos  denarios  in  dicto  termino  cum  warentacione.  Et 
iuravit  supra  omnia  sua  bona  etc.  Et  quod  non  probabit  etc.,  et  quod  non 
erit  conquestus  pape  etc.     Et  Qakaranum  in  tenutam  7). 

887.  Leucarda,  Ehefrau   des  Albertin   des  Jungen,  errichtet   ihr  Testament. 

Bozen,  1237  Nov.  22. 

Cod.  B  f.  38  n.  351,  canceUata.  Churwalden  Prämonstratenserstift  in  Graubünden, 

Mohr  1,  158. 

Carta  Albertini  iuvenis   de  testamento  uxori 8)  sue  de  Levcarde.         Die  do- 
minico  Villi,  exeunte  novembre,  in  Bozano  in  domo  Bertoloti  filii  condam  Ber- 


*)  XX  —  Ver.  auf  Rasur.  —  *)  B.  —  •)  Fideiussores  —  Schiusa  am  Ende  mit  gedrängterer 
Schrift  nachgetragen.  —  *)  siehe  n.  884.  —  »)  1238  März  14.  —  6)  folgt  freigelassener  Raum 
?on  2  cen.  ;—  T)  Hierauf  folgt  n.  350:  Carta  d1  G(oteschalci)  de  Winecco  et  burgensium. 
Die  suprascripto,  in  Burgo  novo  Bozani,  ante  domum  d1  G(oteschalci)  de  Winecco  iusticiarii, 

in  presencia  d*  Ernesti,    Friderici,   Hainrici  Uuay,   Conradi   mulaterii ;   bricht  hiemit 

ab,  der  Rest  der  Zeile  (5  cen.)  und  Raum  für  zwei  weitere  Zeilen  freigelassen. 
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toloti,   in   presencia  dicti  Bertoloti,    d*   Johannis   sacerdotis,   Albertini   iuvenil. 

Jacobi  filii  condam  Petri,  Conradi  sartoris  1), sartoris,  servientis  eius  Cnncii 

et  aliorum  testium.  Ibique  d&  Levcarda  uxor  Albertini  iuvenis  iacens  valde 
graviter  infirma  in  lecto  tiraens  dei  iudicium  nolleus  ab  intestato  decedere  rerum 
suarum  per  nuncupacionem  talem  fecit  disposicionem   sie  dieeos:     Ego   faeio  et 

instituo  filias  meas  L) et 2) mihi  in  heredes   in   omnibus    meis    bonLs 

ubieunque  sit3)  in  monte  sive  in  piano,  ita  qnod  ipsi8)  inde  faciant  quiequid 
voluerit 8).  Et  iudico  ad  illum  monasterium  de  Curwaldo,  ubi  soror  sum,  X  libras 
et  supra  opus  ecclesie  sanete  Marie  plebis  V  libras  et  supra  pontem  XL  solidos 
et  supra  viam  XL  solidos  et  fratribus  minoris3)  XL  solidos.  Et  hoc  volo  esse 
meum  ultimum  testamentum  et  ruea  ultima  voluntas. 

888.  Baurnann,  Schuhmacher,  gelobt,  dem  Heinrich  von  Ried  ein  Darlehen 
zurückzuzahlen  und  verpfändet  dafür  einen  Weinberg,  genannt  Pflanzer \ 
zu  Campoledro.     Für  ihn  verbürgt  sich  Konrad  Eisack. 

Bozen,  1237  Nov.  22. 

Cod.  B  f.  38  n.  352,  cancellata. 

Oarta  d1  Hainrici  de  Biade.  Die  suprascripto  4),  in  Bozano  in  domo  Gvn- 
theri  Mun^erii,  in  presencia  ä>  Liebardi  de  Obernunne,  Wulvingi,  Hainrici  fratris 
condam  Diami,  Conradi  et  aliorum  testium.  Ibique  Povmannus  caliarius  pro- 
misit  per  stipulacionem  omniuui  suorum  bonorum  et5)  iuravit  dare  solvere  d° 
Haiürico  de  Biade  vel  suo  certo  nuncio  C  libras  den.  Ver.  de  capitali  de  mutuo 
hinc  ad  VIII  dies  post  proxinium  festum  saneti  Martini  6)  cum  omni  dampno 
et  stipendio.     Unde  nomine   pignoris   iuvestivit  eum  de  uno   suo   vineto,  que 3) 

dicitur  Plan9er,  que  iacet  in  Campoledro,  ab  uno  latere 7) ab  alio 8) , 

a  capite 7) ,  inferius  9) et  alii,    tali  vero  modo  et  pacto  inter  eos  ha- 

bito  si  ipse  ei  in  dicto  termino  dictos  denarios  non  dederit,  quod  ipse  statim 
habeat  potestatem  ipsum  vinetum  vendendi  cum  omni  eo  iure  racione  et  accione 
sine  verbo  potestatis  vel  nuncii  eius,  usque  dum  ipse  solutus  erit  de  dicto  de- 
bito  cum  omni  dampno  et  stipendio.  Fideiussor  inde  fuit  Conradus  Ysarcus 
consubrinus  Povmanni  supra  omnia  sua  bona,  si  ei  aliquid  deficeret  in  dicto 
vineto,  quod  ipse  ei  reficiat.     Et  Wuluingum  ad  dandam  tenutam. 

889.  Berthold,  Müller  von  Guntschna,  tritt  seinem  Sohne  Berthold  und  dessen 
Ehefrau  Irmengard  sein  Vieh  und  sein  Hausgeräthe  gegen  das  Ver- 
sprechen lebenslänglichen  Unterhaltes  ab.  Bozen,  1237  Nov.  22. 

Cod.  B  f.  38—38'  n.  353,  cancellata. 

Carta  Friderici  filii  Bertoldi  molandinarii 8)  et  sue  uxori  3)  Yrmengarde.      Die 
suprascripto4),  in  Bozano  in  stupa  domus  Hainrici  villici  de  Biade,  in  qua  ha- 


*)  folgt  freigelassener  Raum  von  1*5  cen.  —  *)  folgt  freigelassener  Raum  von  2  cen.  — 
«)  B.  —  4)  siehe  n.  887.  —  6)  corr.  aus  d.  —  Ä)  1238  Nov.  18.  —  *)  folgt  freigelassener 
Raum  von  4  cen.  —  8)  folgt  frei  gelassen  er  Raum  von  3  cen.  —  °)  folgt  freigelassener  Raum 
von  3-2  cen. 
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bitat  Hainricus  faber,  in  presencia  dicid  Haiurici  fabri,  Cuncii  generis  eius,  Hain- 
rici  Schinki,  ^lrici  scurii,  Hainrici  Tuntararii,  Hylteprandi,  Manni,  Plasarii  et 
aliorum  testium.  Ibique  Bertoldus  molendinarius  de  Gampsue  dedit  et  dona- 
vit  inter  vivos,  ut  amplius  revocare  non  possit,  Friderico  *)  et  investivit  eum 
de  duobus  bovis,  excepto  quod  ipae  debet  solvere  bovem  pro  V  libris,  et  de  I 
porco  et  insuper  de  omnibus  suis  bonis,  quod  a)  dicitur  housgeschirre  et 8)  de  bonia 
mobilibus,  ita  quod  ipse  et  sua  uxor  Irmengarda  habeant  et  sui  heredes  et  deinde 
faciant  quicquid  voluerint  sicut  de  suis  propriis  rebus  cum  warentacione  etc. 
Et  ^lricum  scarium  ad  dandam  tenutam ;  eo  vero  modo,  quod  dictus  Fr(idericus) 
filius  eius  et  sua  uxor  ipsum  Bertoldum  patrem  suum  observet,  donec  ipse 
vixerit,  in  victis  et  victualibus  et  in  vestimentis.  Et  hoc  promiserunt  ei  *)  supra 
omnia  sua  bona  sub  pena  dupli  dampni  et  stipendii,  quilibet  eorum  in  solidum. 

890.  Der  Müller  Berthold  von  Guntschna  verpfändet  seinem  Sohne  Friedrich 
und  dessen  Ehefrau  Irmengard  ein  halbes  Haus  und  Scheune  und  zwei 
Weinberge  zu  Guntschna.  Bozen,  1237  Nov.  22. 

Cod.  B  f.  38'  n.  354,  cancellata. 

Carta  dicti  Fr(iderici)  et  Irmengarde  uxori 2)  sue.  Die  suprascripto  5)  et 
loco  6)  et  testibus  6).  Ibique  dictus  Bertoldus  molandinarius  pro  XX  libris  den. 
Ver.  iure  pignoris  investivit  dictum  Fr(idericum)  filium  suum  et  Irmengardam 
suam  uxorem  de 7)  una  sua  domo  cum  canipa  domus  dimidia  et  canipa  dimidia, 
et  II  peciis  terre  cum  vineis  retro  ipsam  domum,  que  iacet  supra  Campsne,  ab 
I  latere  filii  condam  Jordani  de  Campsne,  ab  alio  latere  Bertoldius  et  filii  Wal- 
therii,  a  capite  via,  secunda  pecia  terre  cum  vineis,  que  iacet  in  ipsa  regula  de 
Campsne,  ab  uno  latere  filii  condam  Jordani,  ab  alio  latere  Aincius  et  frater 
eins  filii  condam  Waltemanni,  a  capite  Engelmannus  filius  condam  WaJterii,  cum 
locacione  et  dislocacione,  cum  warentacione  sub  pena  dupli  supra  omnia  sua  bona  etc. 
et  *)  quod  non  probabit  solucionem  etc.    Et  dedit  eis  dictum  ^lricum  in  tenutam. 

891.  Ootschalk  von  Fagen  und  sein  Sohn  Leutold  schliessen  Heiratsgedinge 
mit  dem  Kellermeister  Heinrich  von  Ortes  für  seine  Tochter  Alhaida. 

Bozen,  1237  Nov.  25. 

Cod.  B  f.  39  n.  355,   nicht  cancellata.  Die  hier  genannte  Aebtissin   von   Sonnen- 

burg iat  Sophia  von  Täufers,  Tochter  des  Herrn  Ulrich  von  Taufers,  1233 — 1254, 
Sinnacher  2,  273.  Fridericus  Noner  mit  neun  Söhnen  und  Henricus  Nonerius  sind 
milites  des  Grafen*  Ulrich  von  Ulfen  Urk.  1231  Jan.  5  und  1241  Juni  17  Bonelli  2, 
579,  die  nach  der  letzten  Urkunde  auf  Voll  an  sassen,  während  Friedrich  in  n.  946  als 
von  Lana  stammend  bezeichnet  wird. 

Carta  Alhaide  filie  Haiurici  caniparii  de  Griaz  et  Levtoldi  filii  Goteschalci 
de  Vage.  Die  mercurü  VI.  exeunte  novenibre,  in  Bozano  in  stupa  domus 
Hainrici  caniparii,  in  presencia  d1  G(oteschalci)  de  Griaz,  d1  Fr(iderici)  Noanarii, 


*)  Friderico  et  fehlt  B.  —  »)  B.  —  •)  corr.  aus  ita.  —  4)  i  corr.  aus  o.  —  6)  siehe 
n.  887.  —  •)  siehe  n.  889.  —  T)  folgt  getilgt  dn.  —  *j  et  —  Schluss  mit  weiterer  Schrift 
beigefügt. 
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C(oiiradi)  Mosarii,  Hainrici  filii  d*  C(oüradi)  Kubei,  Weinzurli,  Levtoldi  de  £oumes, 
Hainrici  sartoris,  Conradi  prepositi  d1 1)  S(ophie)  abbatisse  de  Suaneburch,  Jacobi 
de  £ovmes   et   aliorum  testium.  Ibique  Goteschalcus   de  Vage   et  Levtoldus 

eius  filius,  quia)  professi  fuerunt  se  lege  vivere  Romana  et  se  in  dotem  acce- 
pisse  ab  Hainrico  canipario  de  Griaz  pro  sue  *)  filie  *)  Alhaide  l)  cum  verbo  dicti 
d1  G(otescbalci)  de  Griaz  LX  libras  den.  Ver.,  de  quibus  rermnciaverunt  excepcioni 
non  numerate  peccunie,  et *)  econtra  dictus  G(oteschalcus)  de  Vage  promisit  dare 
suo  filio  eciam  LX  libras  den.  Ver.  apud  ipsam  Alhaida1),  ita  quod  ipse  Gr(ot- 
schalcus)  de  Vage  et  Hainricus  caniparius  ponant  illas  0  et  XX  libras  den.  Ter. 
iu  suo  lucro  et  negocio  et  quod  hoc  facüint  de  proxinio  festo  sancti  Martini3) 
ad  Uli  annos  in  eorum  lucro  et  negocio  et  postea  dictis  pueris  Alhaide  et 
Levtoldo  reddant  racionem  de  capitali  C  et  XX  librarum  den.  Yer.  et  de  lucro 
et  de  negocio,  cum  tali  vero  modo  et  pacto  inter  eos  habito  ab  utraque  parte 
stipulacione 4)  confirmante,  si  dicta  Alhaida  sine  communis  *)  heredes x)  obierit 
ante  ipsum  Levtoldum  virura  suum,  quod  dictus  Levtoldus  habeat  suam  dotem 
totam  in  se  et  lucretur  de  suis  bonis  XXX  libras  et  habeat  eas  ad  suam  vitam 
et  post  eius  obitum  iu  proximioribus  dicte  Alhaide  revertatur  *),  et  si  dictus  LeT- 
toldus  sponsus  sine  communis  1)  heredes  *)  obierit  ante  ipsam  Alhaidam  uxorera 
suam,  quod  dicta  Alhaida  habeat  totam  suam  dotem  in  se  et  lucretur  de  suis 
bonis  XXX  libras  et  habeat  eas  ad  suam  vitam  et  poat  eius  obitum  iu  proxi- 
mioribus dicti  Levtoldi  revertatur  *). 

892.  Heinrich,  Sohn  des  Konrad  Roth,  gelobt,  den  Heinrich,  Kellermeister 
von  Gries,  von  einer  Bürgschaft  bei  Friedrich  Noaner  zu  lösen. 

Bozen,  1237  Nov.  25. 

Cod.  B  f.  39  n.  356,  cancellata. 

Carta  Hainrici  caniparii  de  Griaz.  Die  suprascripto  5),  in  domo  supra- 
scripta5),  in  presencia  d1  G(oteschalci)  de  Griaz,  C(onradi)  Mosarii,  Ropreti  et 
aliorum  testium.  Ibique  Hainricus  filius  d1  Conradi  Jüubei  promisit  per  sti- 
pulacionem  omnium  suorum  bonorum  in  manibus  Hainrici  caniparii  de  Griaz, 
quod  ipse  eum  hinc  de  proxima  domenica  die  ad  XV  dies 6)  solvat  a  quoddam  1) 
debito  C  librarum  den.  versus  7)  dm  Fr(idericum)  Noanerium,  quos  *)  ipse  et  pater 
eius  ei  debet  et  pro  quibus  dictus  Hainricus  caniparius  de  Griaz  eorum  fidemssor 
est  vel  quod  ipse  ei  reficiat  omne  dampnum  et  Stipendium,  in  quod  dictus  Hain- 
ricus caniparius  venerit  vel  fecerit  pro  predicta  fideiussoria  dicti  debiti. 

893,  Heinrich  von  Lagestel  verspricht,  den  Üaloch  von  einem  eingegangenen 
Versprechen,  eine  Hörige  des  Grafen  Virich  von  ÜUen  zu  ehelichen,  zu 
lösen  (a)  und  dass  Mezza,  seine  Hörige,  ihm  ein  Heiratsgut  bestellen 
werde  (b).     Die   Kinder   der   Mezza   verzichten   auf  ihr   väterliches   und 


i)  B.  —  2)  corr  aus?  —  »)  1238  Nov.  11.  —  *)  B  stipulans.  —  ß)  siehe  n.  891.  —  e)  De*.  13. 
-  ')  f.  39. 
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mütterliches  Erbe   unter  Garantie  des  Heinrich  von  Lagestel  (c).     Caloch 
und  Mezza  Schlüssen  ein  Heiratsgedinge  (d).        Lagestd,  1237  Nov.  27, 

Cod.  B  f.  39—39'  n.  357—360,  cancellatae.  Dem  Erbverzichte  der  Kinder  der  Mezza 

ist  unzweifelhaft  Abtheilung  und  Ausstattung  vorangegangen. 

a.  Carta  Calochi.  Die  veneris  Uli.  exeunte  novembre,  in 4)  Castro  de 
Lagestel  in  domo  d*  Hainrici  de  Lagestel,  in  presencia  d1  Fr(iderici)  et  Hainrici 
fratrum  de  Roasenbach,  Hainrici  de  Premwalchen  et  aliorum  testium.  lbique 
d.  Hainricus  de  Jjagestel  promisit  per  stipulacionem  omnium  snorum  bonorum 
et  sub  pena  CC  librarum  den.  in  manibus  Calochi,  quod  quicquid  2)  dampni  vel 
stipendii  dictus  Calochus  veniret  et  faceret  versus  dm  comitem  vlricum  de 
Vltim  2)  de  promissione  illa,  qua  8)  ipse  sibi  fecerat,  quod  ipse  Calocus  sub  pena 
CC  librarum  den.  se  maritaret  in  potestate  dicti  comitis  de  Vltim,  quod  hoc  dictus 
d.  Hainricus  erspediet.  Et  si  ipse  d.  Hainricus  hoc  non  facere  poterit,  pro  sie 
adtendendo  et  eum  Calochum  ita  a  dieta  promissione  expediendo 2)  et  solvendo  *) 
dictus  d.  Hainricus  iure  et  nomiue  pignoris  pro  predietas2)  CC  libras2)  in- 
vestivit  ipse  eum  Calochum  de  I  sua  deeima  de  Uollan,  tali  vero  modo  si 
dictus  d.  Hainricus  dictum  Calochum  non  solvent  nee  exspedierit 8)  a  dieta  pro- 
missione et  pena  a  d°  "^l(rico)  comite,  quod  ipse  Calochus  habeat  et  teneat  ipsam 
deeimam  cum  omnibus  suis  racionibus  et  accionibus  cum  locacione  et  dislocacione 
cum  frugibus  totalibus  ex  dono  non  in  capitali  coiuputando,  usque  dum  ipse 
vel4)  suis2)  heredes  dederit  et  solvent  dicto  Calocho  vel  eius  heredibus  dietas 
CC  libras  in  festo  saneti  Andrei 6)  cum  warentacione  sub  pena  dupli  supra  omnia 
eius  bona  etc.     Et  dm  H(ainricum)  de  Rosenbach6)  in  tenutam. 

b.  Carta  eiusdem  Calochi.  Die  suprascripto  et  loco  et  testibus.  lbique 
dictus  d.  Hainricus  de  Lagestel  promisit  per  stipulacionem  omnium  suorum  bo- 
norum sub  pena  CC  librarum  den.  Ver. 7)  in  manibus  dicti  Calochi,  quod  ipse 
d.  Hainricus  disponat  et  ordinet  et  traetabit  de  proxima  nativitate  domini  ad 
unum  annum8)  vel  aute,  si  dictus  Calochus  pecierit  vel  d.  H(ainricus)  vel  d. 
Fr(idericus)  fratres  de  Koasenbach  sua  vice,  quod  da  Me99a  dabit  dicto  Calocho 
cum  suo  verbo  CC  libras  de  suis  Fonis  cum  sua2)  warentacione  dicti  d1  H(ain- 
rici),  ita  quod  ipse  Calochus  inde  faciat  quicquid  voluerit  sicut  de  suis  propriis 
rebus.  Pro  sie  adtendendo  et  ita  ei  dare  faciendo  dam  Me99am  dietas  CC  libras 
dictus  d.  H(ainricus)  iure  et  nomine  pignoris  pro  predietas2)  CC  libras2)  in- 
vestivit  eum  Calochum  de  tota  illa  pignoracione,  que  ei  stat  pignus  a  d°  ^Irico 
de  Bonzen,  que  iacet  in  Chaldario,  tali  vero  modo  et  pacto  si  dictus  d.  H(ain- 
rieuß  non  *fecerit  dare  d*™  Mezzam  eidem  Calocho  dietas  CC  libras 9)  de  suis 
bonis,  quod  idem  Calochus  habeat  et  teneat  dietam  pignoracionem  cum  omnibus 
suis  racionibus  et  accionibus,  cum  locacione  et  dislocacione^  cum  frugibus  totali- 
bus ex  dono,  usque  dum  ipse  ei  dederit  dietas  CC  libras  in  nativitate  domini  vel 
sibi  dietas  CC  libras  dare  fecerit,  cum  warentacione  sub  pena  dupli  etc.  Et  dictum 
dm  H(ainricum)  in  tenutam. 


')  folgt  getilgt  Boza.  —  >)  B.  —  a)  folgt  getilgt  du.  —  *)  v  corr.  aus  eu.  —  *)  Nov.  30. 
—  •)  8  corr.  anar  —  T)  folgt  getilgt  quod  ipse  d.  —  8)  1238  Dez.  25.  —  *)  folgt  getilgt  quod 
dictus. 
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C.  Carta  d°  Mezze  et  Galochi.         Die  suprascripto,  in  domo  dicti  d»  H(ain- 
rici),   in  presencia  Fr(iderici)   et  H(aiurici)   de  Boasenbach,  H(ainrici)   de  Prem- 
walheu,  H(aiarici)  de  Chorba,  Palduini,  ^lrici   de  Altenburch,  Cuncii  de  Seren- 
tena,  Pairi  et  aliorum  testium.         Ibique  Hainricas  et  Bertoldus  fratres  et  Ella 
soror  sua  filii    et  filia   d°  Mezze   fecerant   fiuem   et   irrevocubilem    refatacionem 
diete  de  Mezze  matri  sue   de  omnibus   suis   bonis   mobilibus   et  inimobilibas   de 
allodia l)  et  piguora x)  et   de   omni    paterna   et   materna   hereditate   excepio    de 
feudo  illo  de  pascua,  quod  ipsa  habet  ad  suam  yitam,   que  habent  a  dicto  d°  £) 
H(ainrico) 3).    Promiserunt  quoque  dicti  pueri  dictam  finem  per  se  et 4)  suos  here- 
des  firmam  et  ratam  semper  et  in  omni  tempore  habere    et  tenere  et  nnnquam 
contravenire.     Et  dictus  d.  Hainricus  de  Lagestel  promisit  dicte  de  Mazze  et  Ca- 
locho  sub  pena  CCCCC  librarum  den.  Ver.,   si  dicti5)   pueri   aliquo  tempore    vel 
sui  heredes  dictam  finem  frangere  voluerint,  quod  dictus  d.  Hainricus  statira  ei 
dederit  dictas  quingeutas  libras  supra  orania  su  i  bona  et  quod  ipse  tarnen  faciat 
dictos  pueros  dictam  finem  semper  et  iu  omni  tempore  firmam  et  ratam  habere 
et  tenere. 

d.  Carta  dicti  Calochi  et  dicte  de  Mazze.  Die  suprascripto  et  loco  et 
testibus.  Ibique  dicta  da  Mezza  cum  verbo  dicti  d1  H(ainrici)  domini  sui  fecit 
pactum  cum  Calocho  viro  suo,  si  dicta  da  Mezza  obierit  sine  communis  l)  here- 
dibus  ante  ipsum  Calochum 6)  virum  suum,  quod  dictus  Calochus  habeat  de  suis 
rebus  C  libras  den.  Ver.  et  deinde  faciat  quicquid  voluerit  sicut  de  suis  propriis 
bonis  et  si  dictus  Calochus  obierit  sine  communis  l)  heredibus  ante  ipsam  dam 
Mezzam  uxorem  suam,  quod  dicta  da  Mezza  habeat  et  lucretur  de  suis  bonis 
C  libras  supra  duas  pignoraciones  de  Missauo  et  deinde  de  C  libris  quicquid 
voluerit  faciat  sicut  de  eius  propriis  rebus. 

894.  Ulrich,  Jordan  und  Gertrud  Kinder  des  Jordan  von  Tolpatsch  ver- 
kaufen dem  Jakob  von  Steg  und  seiner  Ehefrau  Alhaid  vier  Fünftel  eines 
Weinberges  zu   Winkel  in  der  Pfarre  Keller.  Bozen,  1237  Nov.  29. 

Cod.  B  f.  39'  n.  361,  cftncellata.  Wiltein,  das  bekannte  Prämonstratenserstift  Wüten 
bei  Innsbruck. 

Carta  Jacobi  scarii  de  Stege  et  Alhaide  uxori l)  sue.  Die  dominico  II. 
exeunte  novetnbre,  in  Bozano  in  domo  mei  notarii,  in  presencia  Fr(iderici)  de 
Tufenal,  Witegi  de  Villa,  Manni  de  Doarao,  Eberhardi  de7)  Villa,  Alberti  et 
^lrici  fratrum  filii  *)  condam  Hainrici,  Algosti  et  aliorum  testium.  Ibique  ^Iricus 
et  Jordanus  et  Gertruda  fratres  et  sorores  filii  condam  Jordani  de  Tolptwj  et 
Mahtilda  filia  Witegi  suprascripti  una  cum  verbo  eius  patris  iure  et  nomine 
vendicionis  ad  proprium  pro  XLVIII  libris  den.  Ver.,  de  quibus  renunciaverunt 
excepcioni  non  numerate  peccunie,  investiverunt  Jacobum  scarium  et  suam 
uxorem  Alhaidam  de  quatuor  partes  l)  unius  pecie  terre  cum  viueis,  que  iacet 
ad  Wiukel  in  plebe  de  Kelr,   cui  detinet  ab    I  capite 8)   d.  ^Ischalcus,   ab  alio 


J)  B.    -  »)  folgt  getilgt  F.  —  8)  folgt  getilgt  que  eos.   —   4)  fehlt  B.   —   «)  »weites  i 
corr.  aus  u.  —  «)  f.  39'.  —  7)  fehlt  B.  —  8)  nachgetragen  über  getilgtem  latere. 


JAKOB  HAAS.    IMBREVIATÜR  1237  NOV.  29.  461 

latere  Uli  de  Wiltein,  ab  alio  lutere  via  communis,  inferius  Hainricus  caniparius 
de  Qriaz,  cum  omnibus  suis  raciouibus  et  accionibus,  cum  introitu  et  exitu  de 
celo  usque  ad  habyssum  etc.;  et  quod  inde  faciant  quicquid  voluerint  aicut  de 
suis  propriis  rebus,  yendere  donare  etc.  Et  cum  warentacione  supra  omniu  sua 
bona  etc.  Et  quod  uulli  alii  sit  vendita  etc.  Et  quod  plus  valeret,  id  eis  dona- 
verunt  etc.  Et  ita  iuraverunt  etc.  Et  dederunt  eis  dictum  Fr(idericum)  de 
Tufenal  ad  dandam  tenutam. 


895.  Dietrich  Sohn  des  Friedrich  von  Erlach  und  seine  Schwester  Mathilde 
und  Hagen,  Sohn  des  Sonnemann  Stricker,  verpfänden  dem  Conrad  Sohn 
des  Friedrich   von  Kampenn  drei   Viertel  eines   Weinberges  zu  Eben. 

Bozen,  1237  Nov.  29. 

Cod.  B  f.  39'  n.  362,  cancellata. 

Carta  Conradi  filii  Fr(iderici)  de  Camponne.  Die  suprascripto  l)  et  loco  x), 
in  presencia  Hainrici  Leporis,  Walteraanni,  Alberti  de  Vrowenhovs,  Ropreti  de 
ßauco,  Martini  et  aliorum  testium.  Ibique  Diatricus  filius  condam  Fr(iderici) 
de  Erlach  et  Mahtilda  soror  sua  pro  *)  se  et  s)  Agenus  filius  condam  Svnemanni 
Stricharii  iure  pignoris  pro  XVI III  libris  den.  Yer.  investiverunt  Conradum 
filium  Fr(iderici)  de  Camponne  de  suas 4)  III  partes  unius  pecie  terre  cum 
vineis,  que  iacet  ad  Ebenen,  que  collitur  per  Rudigerium  de  Ebene  5),  quarta 
pars  est  filii  Abrahe  de  Cardvn,  cum  omnibus  suis  racionibus  et  accionibus,  cum 
locacione  et  dislocacione,  cum  frugibus  et  dono,  usque  dum  solverint  in  festo 
aancti  Thomei 6) ,  cum  warentacione.  Et  dederunt  ei  dictum  Bernardum  de 
Baneo  ad  dandam  tenutam.  Et  hoc  fecerunt  cum  manibus  Diatrichi  et  Bernardi 
et  Leuti  iratrum. 

896.  Albert,  Sohn  der  Burggräfin  von  Tirol,  und  Eberhard,  Burggraf  von 
Tirol,  geloben  solidarisch  und  eidlich  mit  Gelöbnis  des  Einlag  er  s}  dem 
Egeno  Klein  eine  Geldsumme  am  nächsten  Meraner  Pfingstmarkte  zu 
zahlen.  Bozen,  1237  Nov.  29. 

Cod.  B  f.  39'  n.  363,  cancellata.  In   der  Zeitbestimmung  liegt  hier  inaoferne  ein 

Fehler  vor,  als  das  Fest  des  heil.  Papstes  Johannes  in  der  Trientner  und  Brixnei 
Diözese  nicht  am  26.  sondern  am  27.  Mai  gefeiert  wurde,  Grotefend  2  I,  29  u.  125, 
in  Chur  am  28.,  ebendort  2  I,  33. 

Carta  Egenonis  Parui.  Die  suprascripto  1),  in  Bozano  in  domo  creditoris, 
in  presencia  Alberti  balisterii  de  Naturnes,  Levtoldi  de  Serentena,  Bcrtoldi  de 
Brixena,  Nycolai  sartoris,  Guncii  et  aliorum  testium.  Ibique  d.  Albertus  filius 
condam  purehgraviune  de  Tyrol  et  Eberhardus,  qui  purchgravius  fuit  de  Tyrol, 
promiserunt 7)  quilibet  eoruni  in  solidum  pro 4)  stipulacione  omnium  suorum 
bonorum  et  iuraverunt  dare  solvere  Egenoni  Paruo  vel  suo  certo  nuncio  C  et  X 
libras  den«  Ver.  hinc  ad  proximum  festum  pentecosten  8)   supra  forum  Mairani, 


J)  siehe  n.  894.  —  9)  pro  se  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  8)  corr.  aus?  —  4)  B.  —  6)  folgt 
getilgt  qua.  —  •)  B;  Dez.  21.  -  *)  fehlt  B.  —  «)  1238  Mai  23. 
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vel  quod  ipsi  se  l)  statim  tercia  die  post  festum  pentecosten  2),  id  est  in  die  saucti 
Johannis,  se  l)  presentabunt  in  burgo  Bozaui  et  nunquam  deinde  exibunt. 
donec  ipse  solutus  erit  de  dicto  debito  cum  omni  dampno  et  stipendio,  nisi  ;: 
de  die  si  eis  opus  erit. 

897.  Arnold,  Krämer  von  Bozen,  gelobt,  dem  Hermami  Rossarcet  von  Augs- 
burg die  Kaufsumme  für  Waaren  und  Leinwand  am  nächsten  Meraner 
Pfingstmarkte  zu  zahlen.  Bozen^  1237  Nor.  29. 

Cod.  B  f.  39'  n.  364,  cancellata. 

Garta  Hermanni  Rosarceti  de  Avgvsta.  Die  suprascripto  4),  in  Bozano  in 
domo  Povmanni  caliarii,  in  qua  habitat  Seiuridus  Ceruus,  in  presencia  dieti 
Seinridi  Cerui,  Marquardi  Scolaris,  Hainrici  Stiari,  Lantefridi  et  aliorum  testium. 
Ibique  Arnoldus  cramarius  de  Bozano  promisit  per  stipnlaciouem  omuium  suorum 
bonorum  dare  solrere  Hennanno  Rossarceto  de  Avgusta  vel  suo  certo  nuncio 
YTY  libras  den.  Yer.  pro  mercibus  et  pro  cingulis  et  pro  panno  lineo  hinc  ad 
proximum  festum  pentecosten  5)  supra  forum  Mairani  cum  omni  dampno. 

898.  Vor  dem  Assessor  Reinhard  von  Rosenbach  begehrt  Johannes  Curtesius 
von  Trient  einen  Spruch  die  Ausübung  seines  Pfandrechtes  an  Fahrnis- 
gegenständen  betreffend.  Bozen,  1237  Nov.  29. 

Cod.  B  f.  39'  n.  365,  nicht  cancellata. 

Garta  Johannis  Gurtesii  de  Tridento.  Die  suprascripto  4),  in  Bozano  ante 
domum  filiorum  condam  d1  Jacobi,  in  presencia  d1  Con(radi)  et  Galochi  de 
Winecco,  Wernhardi,  d1  H(ainrici)  et  Fr(iderici)  fratrum  de  Roasenbach,  Fr(ide- 
rici),  Warnarini  notarii  et  aliorum  testium.  Ibique  coram  d°  Rei(nbardo) 
ibique  Johannes  Curtesius  interrogavit  dictum  dm  Rei(nhardum)  et  peciit  fieri 
laudum,  quomodo  ipse  observare  deberet  VI  mascaras  et  I  balestrum  6) 

899.  Dietrich  Sohn  dds  Friedrich  von  Erlach  verpfändet  dem  Konrad  Sohn 
des  Friedrich  von  Kampenn  für  seine  Ehefrau  Mathilde  einen  Wein- 
berg zu  Erlach.  Bozen,  1237  Nov.  30, 

Cod.  B  f.  39'  n.  366,  cancellata.  Ueber  Selsi  oder  Sels  bei  Terlan  Ladurner  Arch. 

f.  Alt.  2,  44. 

Garta  Gonradi  filii  Fr(iderici)  de  Gamponne.  Die  lune  ultimo  exeunte 
novembre,  in  Bozano  7)  in  domo  8)  mei  notarii,  in  presencia  9)  Beruardi  de  Banco, 
Enci,  Aincii  et  Ropreti  fratrum  filii l)  condam  Alberti,  Alberti  de  Sels,  Manni  de 
Domo  et  aliorum  testium.  Ibique  Diatricus  filius  condam  Fr(iderici)  de  Erlach 
iure  pignoris  pro  X  libris  investivit  Conradum  filium  Fr(iderici)  de  Camponne 
de  I  pecia  terre  cum  vineis,  que  iacet  ad  Erlach,  pro  sua  uxore  Mahtilda,  ab  uno 


i)  ß.  —  *)  1236  Mai  26.  —  8)  nisi  —  Schluss  mit  weiterer  Schrift  zugefügt.  ~  «)  siehe 
n.  894.  —  5)  1238  Mai  23.  —  °)  der  Reat  der  Zeile  105  cen.  und  Raum  für  «wei  weitere 
freigelassen.  —  7)  folgt  getilgt  ante.  —  •)  mo  corr.  aus  mum.  —  *)  folgt  getilgt  Diät. 
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latere  Levtus  de  Ebene,  ab  alio  Diatricus  de  Erlach,  u  capite  filii  Chuani  de 
Cardun,  iuferius  Yadit  vallis,  cum  locacione  et  dislocacione,  cum  frugibus  ex 
dono,  usque  dum  solvent  in  fe3to  sancti  Nycolai1),  cum  warentacione.  EtDiatricnm 
in  tenutam. 


900.  Ropret  Sohn  des  Albert  Furwol  von  sanct  Quirein  gelobt,  dem  Hein- 
rieh  Stiefsohn  des  Merbot  von  Ried  Wein  zu  liefern  und  verpfändet  dafür 
eine  Scheune  im  Kirchhofe  von  sanct  Quirein.  Für  ihn  verbürgen  sich  sein 
Bruder  Heinrich  und  Enzo  und  Albert  von  Sels.     Bozen,  1237  Nov.  30. 

Cod.  B  f.  40  n.  367,  nicht  cancellata. 

Carta  Hainrici  previgni  Merbotti  de  Riade.  Die  suprascripto  *)  et 8)  loco  4) 
in  presencia  Bertoldi  de  Pladrenz,  Bertoldi  de  Runkele,  Maoni  de  Doamo,  Ar- 
noldi  de  Runkele  et  aliorum  testium.  Ibique  Ropretus  filius  condam  Alberti 
Vurwoli  de  saneto  Quirino  promisit  per  stipulacionem  omnium  suorum  bonorum 
dare  solvere  Hainrico  previgni5)  Merboti  II  carradas  vini  in  proxima  vindemia 
boni  sine  aqua  ad  mensuram  Bozani  pro  Villi  libris  et  X  solidis  cum  omni 
dampno  et  stipendio.  Et  ita  pignoravit  ei  I  suam  canipam,  que  iacet  in  eimiterio 
sancti  Quirini.  Fideiussores  inde  fuerunt  Hainricus  frater  eiua  et  Encius  et  Al- 
bertus de  Sels  quilibet  eorum  in  solidum  supra  omnia  sua  bona. 

901.  Simon  Sohn  des  Ghti  vo'n  Velseck  verkauft  dem  Egeno  Klein  ein  Stück 
Ackerland  zu  Adonege.  Bozen,  1237  Dez.  2. 

Cod.  B  f.  40  n.  368,  cancellata. 

Carta  Egenonis  Parui.  Die  mercurii  seeuodo  intrante  decembre,  in  Bo- 
zano  in  domo  emptorum,  in  presencia  Bertoloti  filii  condam  d*  Bertoloti,  Abrahe 
balniatoris,  Hainrici  Haderi,  Hainrici  Starchanti,  Bertoldi  cerdonis,  Walchvani 
finsarii,  Bertoldi  ligatoris  et  aliorum  testium.  Ibique  Symon  filius  condam 
d1  Güati  de  Velleseke  per  se  suosque  heredes  iure  et  nomine  vendioionis  ad  pro- 
prium et  pro  libero  et  exspedito6)  allodio  investivit6)  Egenonem  Paruum  et 
suam  uxorem  dam  Engelwizam  de  una  pecia  terre  aratorie,  que  iacet  in  Adonege 

iuxta  vinetum  dictorum  emptorum,    cui  detinet  ab  uno   latere 7) ,  ab  alio 

latere 7) ,  a  capite 8) ,  inferius 9) et  alii   forte   sunt   coherentes, 

nominatim  pro  L  libris  den.  Ver.,  de  quibus  renunciavit  excepeioni  non  nume- 
rate  peceunie,  uti  de  cetero  quod  dictus  Egeno  et  sua  uxor  d»  Engelwiza  et  sui 
heredes  habeant  et  teneant  dietam  peciam  terre  aratorie  una  cum  omnibus  suis 
racionibus  et  accionibus,  cum  introitibus  et  exitibus,  cum  superioribus  et  inferio- 
ribus,  cum  aqueduetis  et  obluvonibus 5)  et  cum  omnibus  suis  pertineneiis  et 
servitutibus  de  celo  usque  ad  habyssuiu  et  deinde  proprietarii 6)  iure  quiequid 
voluerint  faciant,  vendere  douare  pignus  obligare  etc.  Et  quod  nulli  sit  ven- 
dita  etc.     Et  quod  plus  valeret  etc.     Et  ita  iuravit.     Et  dedit  eis  dictum  Berto- 


»)  Dez.  6.  —  •)  siehe  n.  899.  —  8)  corr.  aus  iL  —  *)  folgt  getilgt  et  testibua.  —  6)  B. 
—  •>  con*.  aus  in  veati  vereint  E.  —  7)  folgt  freigelassener  Raum  von  4  3  cen.  —  *)  folgt  frei- 
gelassener Raum  yon  3*5  cen.  —  •)  folgt  freigelassener  Raum  von  3*7  cen. 
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lotum  ad  da n dam  tenutam.  Et  insuper  dictum  Symon  dedit  mihi  Jacobo  notano 
auotoritatera  hoc  iustrumentum  meliorandi,  sicut  sapiens  homo  vel  notarius  dicta- 
verit  vel  preceperit. 

902.  Rembret  Mullus  belehnt  den  Ulrich  Heiter  unter  Vorbehalt  des  Rück- 
lösungsrechtes  (b)  mit  seinem  Allodialgut  und  den  Lehen  zu  BranzoÜ,  die 
er  von  den  Söhnen  des  Heinrich  von  Lichtenstein  innehat  (a). 

Bozen,  1237  Dez.  2. 

Cod.  B  f.  40  n.  369  und  370,  nicht  cancellatae. 

a.  Carta  ^lrici  Reiteri  de  Branzolo.  Die  suprascripto  *),  in  Bozano  in 
domo  Fr(iderici)  de  Specia,  in  presencia  dicti  Pr(iderici),  d1  Ropreti  de  Tyers, 
Symonis,  Bertoloti,  Meinhardi,  Hainrici  Haderi  et  alioram  testium.  Ibiqne 
Rempretus  Mallas  per  se  suosque  heredes  iure  recti  et  lealis  feudi  imperpetnum 
investivit  ^Iricum  Reiterum  de  Branzolo  de  omni  eo,  quod  ipse  et  condam  Ko- 
dulfus  Mallas  frater  eius  habebant  vel  habent  in  villa  de  Branzolo  sive  sit  terra 
aratoria  et  pradiva  et  collitur*)  per  Alberonem  de  Branzolo  allodia  et  feuda, 
quod  *)  habet  a  filiis  d*  Hainrici  de  Liethenstain,  uti  de  cetero  quod  dictus  ^Olricus 
et  sui  heredes  habeat2)  et  teneat3)  ipsa  terra  et  prata  una  cum  omnibus  suis 
racionibus  et  accionibus,  cum  introitibus  et  exitibus,  cum  superioribu*  et  in- 
ferioribus  et  cum  omnibus  suis  pertinenciis  et  servitutibus  et  com  omni  districtu 
et  honore,  cum  capulo  pasculo  et  venacioue,  cum  wareutacione,  sicut  mos  recti 
feudi  postulat.  Et s)  dedit  ei  dictum  Symeonem  iu  tenutam.  Et  hoc  facto  dictus 
Viridis  Reiter  fecit  sibi  mini.itatem, 

b.  Carta  Rempreti  Mulli.  Die  suprascripto  et  loco  et  testibus.  lbique 
dictus  ^lricus  Reiter  de  Branzolo  promisit  per  stipulacionem  omuium  saorum 
bonorum  et  iuravit  sub  pena  dupli  illius  feudi  in  manibus  dicti  Rempreti  Mulli, 
quod  quandocunque  idem  Rempretus  Mullus  dederit  dicto  ^Irico  Reitero  in  festo 
sancti  Martini4)  vel5)  sui  heredes  sibi  et  suis  heredibus  LXXXX  libras,  quod 
dictum  feudum  ledice  revertatur  et  aperiatur  dicto  Rempreto  Mullo. 

903.  Gerold  Stiefsohn  des  Kunz  von  Glanig  gelobt,  dem  Hermann,  Schuster, 
den  Kaufpreis  von   Wein  zu  zahlen.  Bozen,  1237  Dez.  2. 

Cod.  B  f.  40  n.  371,  cancellata. 

Carta  Hermanni  caliarii.  Die  suprascripto  *),  in  Bozano  ante  dorn  um 
filioruni  condam  Hainrici  Ahtarii,  in  qua  habitat  debitor,  in  presencia  Werna- 
riui  notarii,  Jacobi,  Cuncii  notarii,  Soldi,  Conradi  et  aliorum  testium.  lbique 
Oeroldus  prevignus  Cuncii  de  Glauia  promisit  per  stipulacionem  omnium  suorom 
bonorum  dare  solvere  Hermann o  caliario  vel  suo  cerio  nuucio  LI  III  libras  den. 
Ver.  per a)  IHI  carradas  et  IUI  urnas  vini  salva  racione  plus 2)  vel  minus  *), 
silicet f)  medietatem  in  proxima  nativitate  domini  6)  et  aliam  medietatem  in  epi- 
fania  domini7). 


i)  siehe  901.  —  »)  B.  —  •)  Et  —  Schluss  mit  gedrängterer  Schrift  beigefügt.  —  4)  Nov.  1 1 
—  »)  v  corr.  aus  1.  —  «)  Dez.  25.  —  7)  Jan.  6. 
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904,  Jakobina,  Witwe  des  Sieghart,  lüsst  dem  Wernhard  von  Weineck  ein 
Haus  mit  Hof  auf,  welches  sie  und  ihr  verstorbener  Ehemann  von  ihm  zu 
Lehen  tragen.  Wernhard  belehnt  damit  Jakobina,  ihren  Bruder  Yvan 
und  dessen  Ehefrau.  Sibidat  bei  Bozen,  1237  Dez.  3. 

Cod.  B  f.  40—40'  n.  372,  nicht  cancellata. 

Carta  de  Jacobine  et  sui  firatris  Tvani  pro  se  et  sue  *)  uxori  2) Die 

iovis  HL  intrante  decembre,  in  Schibidat  in  pomerio  Wernhardi  de  Winecco,  in 
presencia  d1  Calochi  de  Winecco,  d1  Fr(iderici)  de  ßoasenbach,  Pilegrini,  Fr(iderici) 
et  Hainrici  fratrum  filiorum  condam  d*  Hylteprandi  et  aliorum  testium.  Ibique 
da  Jacobina  uxor  condam  Sigehardi  refutavit  in  Wernhardum  de  Winecco  quod- 
dam *)  domum  cum  canipa  et  curte  cum  omni  eo  pertinente,  quod  sua *)  et  con- 
dam Sigehardi  viri  sui  erat  feudata,  et  ita  refutavit  eam  domum  in  dictum  dm 
Wernhardum,  quod  ipse  Wernhardas   de   ipsa  domo  infeudare   debeat   sibi1)   et 

fratri l)  suo  l)  Ywano  8)  pro  se  et  sua  uxore 4) ad   rectum   feudum.     Hoc 

facto  incontinenti  cum  verbo  dicti  d1  Fr(iderici)  Russairi  de  Schibidat  dictus 
Wernhardus  iure  recti  feudi  investivit  dictam  dam  Jacobinam  et  Ywanum  firatrem 

suum  pro  se  et  suam1)  uxorem  *) de  ipsa  domo  cum  canipa  et  curte  et  hedi- 

ficio  l)  refutata,  uti  de  cetero  quod  dicta  da  Jacobina  habeat  ipsam  domum  cum 
canipa  et  edificio  et  lignamine  et  curte  una  cum  omnibus  suis  racionibus  et 
accionibus  pertinentibus  usque  dum  vixerit,  et  quando  obierit,  quod  statim  dictus 

Ywanus  et  sua  uxor  4) et  sui  heredes  omnes,  quos  simul  habuerint,  habeant 

et  teneant  dictam  domum  cum  canipa  cum  warentacione,  sicut  mos  recti  feudi 
postulat.  Et  dedit  eis  Fr(idericum)  Coie  ad  dandam  tenutam  dicti *)  domus  in- 
feudati *),  tali  vero  modo  et  pacto  si  dicta  *) uxor  dicti  Ywani  sine  com- 
munis l)  heredibus  obierit  ante  ipsum  Ywanum,  quod  dicta  domus  feudata  aper- 
tum  *)  sit  domino,  excepto  si  dictus  Ywanus  se  maritaverit  in  potestate  dicti 
Wernhardi,  quod  tunc  dicta  domus  feudata  sit  suum  rectum  feudum  et  aliter  non. 

905.  Vor  Gotschalk  von  Weineck,  kaiserlichem  Justiziar,  begehrt  und  erlangt 
Leucarda,  Witwe  des  Ulrich  Corpodenancio,  einen  Urtheüsspruch  gegen 
den  Krämer   Wernher   betreffend   die  Zahlung   einer  gelobten   Geldschuld. 

Bozen,  1237  Dez.  4. 

Cod.  B  f.  40'  n.  373,  cancellata.  Vgl.  n.  793,  794.    Swiker  (oder  wohl  richtiger 

Sicher)  von  Montalban,  in  n.  797 — 801  vom  29.  October  noch  in  Bozen  als  kaiser- 
licher Podestä  von  Trient  thätig,  wurde  wenige  Tage  nachher  von  Lazarus  von  Lucca, 
der  bereits  am  6.  Nov.  als  Podestä  genannt  wird,  in  der  Podestarie  von  Trient  ab- 
gelöst, Ztschr.  d.  Ferd.  3,  33,  177.  (Dortselbst  ist  Barensis  in  Lucensis  zu  verbessern). 
Rollandus,  schon  früher  als  kaiserlicher  Delegat  in  Trient  thätig  (n.  443,  446),  1237 
Mai  1.,  Aug.  26  Wien  St.  A.  (Dominez  n.  311,  312),  fungirte  weiter  als  Delegat  des 
Podestas  Lazarus  1237  Nov.  6  (Ztsch.  d.  Ferd.  3,  33,  177),  Dez.  10  (Dominez  316). 

Carta  Wernherii  chramarii.         Die  veneris  IUI  intrante  decembre,   in  Bo- 
zano  ante  domum  d1  episcopi,  in  presencia  d*  Con(radi)  et  Wernhardi  de  Winecco, 


f)  B.  —  *)  B;  folgt  freigelassener  Kaum   von  2  cen.  —  •)  folgt  getilgt  ad;  f.  40'.  — 
*)  folgt  freigelassener  Baum  von  1*5  cen. 

Acta  tirolensia.     II.  31 
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d*  G(oteschalci)  de  Griaz,  d1  Fr(iderici)  de  Boasenbach,  d*  O(ttonis)  de  Fossato. 
d1  Albertini,  Abrahe,  Albertiüi  iuvenis,  H(ainriciJ  mesenari,  Con(radi)  Hurledai 
H(ainrici)  Ysenhardi,  Povmanni,  ^lrici  Loaselini,  Swikeri  et  aliorum.  Coram 
d°  6(oteschalco)  de  Winecco  iusticiario  in  Bozano  per  dm  Fr(iderieum)  impera- 
torem  veniens  d*  Levcarda  uxor  condam  ^Irici  Corpodenanci  petivit  a  Wernherio 
cramario,  ut  ipse  sibi  daret  suos  denarios  C  et  X  libras  den.  Ver.,  quos  ipse 
sibi  dare  debebat,  ut  promiserat  coram  d°  Swi(kerio)  condam  potestate  et  eins 
precepto.  Qui  dictus  Wernherius  stetit  contentus  et  dixit,  quod  ipse  sibi  bene 
dare  debebat  et  dare  *)  promiserat  dictos  denarios,  excepto  quod8)  <LS)  Al(bertusi 
plebanus  et  quidam  nuncius  d1  episcopi  ex  parte  sua  sibi  dictos  denarios  inter- 
dixisset,  ut  ei  non  daret,  et  adhuc  eciam  d.  Al(bertus)  plebanus  et  Pilegrinas 
Cosse  notarius  sibi  in  foro  Mairaui  dictos  denarios  interdixisset *),  et  ipsa  da  Lev- 
carda monstravit  ibi  presente  4)  litteras  rescriptas  d1  Al(drici)  episcopi  mann  Mon- 
t(anarii)  notarii  factas,  quod  ipse5)  d.  episcopus  eam  absolvisset  et  licenciam 
dedisset  de  suis  bonis  quicquid  voluerit  facere  in  servicio  dei,  et  cartas  rescriptas 
et  sigillatas  d1  Bo(llandi)  Papiensis  iudici4),  quod  sibi  suos  denarios  reddere  et 
restituere  faceret  4  G(oteschalcus).  Unde  dicta  da  Levcarda  peciit  ius  et  racio- 
nem  a  d°  G(otescbalco)  iusticiario  ab  eo.  Hoc  facto  dictus  d.  G(otescha]cu*} 
iusticiarius  interrogavit  dm  Ottouem  de  Fossato  per  graciam  d1  episcopi  et  per 
iuramentum,  ut  laudum  faciat,  quid  sibi  super  hoc  iuris  esse  videretur.  Qui 
dictus  d.  Otto6)  habito  consilio  sapientum  laudavit  et  hoc  laudum  ibi  confir- 
matum  fuit  a  militibus  et  a  burgensibus,  quod  dictus  Wernherius  ei  bene  de 
iure  debet  dare  dictos  denarios,  quos  ipse  ei  debet,  ex  quo  dictus  episcopus  eam 
absolvit  et  licenciam  dedit  de  suis  bonis  faciendi,  quicquid  voluerit,  et  hoc  ibi 
permonstravit  cum  instrumenta4).  Hoc  facto  dictus  d.  G(oteschalcus)  precepit 
ei,  ut  ipse  eam  solveret  de  dicto  debito  7). 


906.  Gotschalk  von  Weineck,  kaiserliclier  Justiziar  in  Bozen,  setzt  dem 
Egelolf,  Schuhmacher,  einen  Termin  zur  Beweisführung  in  seinem  Rechts- 
streite mit  Jacomina,  Ehefrau  des  Abraham   Valisius* 

Bozen,  1237  Dez.  4. 

Cod.  B  f.  40'  n.  374,  nicht  cancellata.  Jacomina,   in  erster  Ehe  mit  Heinrich  Zoy 

vermfthlt,  war  Ehefrau  des  Abraham  ValisiuB  (vgl.  n.  844,  870),    daher  die  Robrica. 

Carta  Abrahe  Valisii.  Die  suprascripto  8)  et  loco  8)  et  testibus  8).  lbi- 
que  dictus  d.  G(oteschalcus)  iusticiarius  statuit  terminum  Egelolfo  caliario  presenti 
de  proximo  4)  lune  die  ad  XV  dies  9),  ut  sit  illa  die  coram  eo  probando  se  tercio 4) 
jdoneis  testibus,  qui  hoc  sciunt  in  veritate,  quod  da  Jacomina  uxor  condam  d' 
H(ainrici)  Qoy  absolvit  eum *)  de  omni  eo,  quod  ipsa  versus  ipsum  ad  dicendum 
haberet,  et  de  frugibus  domus  usque  ad  XXV  libras. 


»)  d  corr.  aus  p.  —  2)  fehlt  B.  —  »)  folgt  getilgt  episcopus.  —  *)  B.  —  *)  folgt  getilgt 
bene.  —  fl)  folgt  getilgt,  laud.  —  7)  folgt  getilgt  Insuper  dicta  d*  Iievcarda  dixit  se  bene 
Fore  solutus  ab  eo  de  ipso  debito.  —  8)  siehe  n.  905.  —  •)  Dez.  21. 
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907.  Gotschalk  von  Weineck,  kaiserlicher  Justiziar,  ladet  den  Friedrich  von 
Platten  peretntorisch  vor,  auf  die  Klage  des  Friedrich  Latino,  Stell- 
vertreters der  Laudula,  zu  Rechte  zu  stehen.  Bozen,  1237  Dez.  4. 

Cod.  B  f.  40'  n.  »75,  cancellata.  Vgl.  n.  787,  851. 

Carta  Fr(iderici)  Latini  de  Nacu  procuratoris  Lavdule  de  Tridento.  Die 
suprascapto l)  et  loco1)  et  testibus1).  Ibique  d.  G(ofceschalcus)  iasticiarius  statuit 
terminuin  peremptorium  Fr(iderico)  de  Platte  absenti  de  proximo2)  lune  die  ad 
XV  dies8),  ut  sit  coram  eo  responsurus  et  racionem  facturus  Fr(iderico)  Latino 
procuratori  Lavdule  de  quoddam2)  debito  Villi  librarum,  quod  versus  ipsum 
causabat;  et  Jacobum  viatorem,  qui  ei  terminuin  denunciet. 

908.  Wolfer  von  Zwingenberg  gelobt,  dem  Ronrad,  Sohn  des  Konrad  Amt- 
manns der  Herren  von  Wanga,  ein  Darlehen  zurückzuzahlen  und  ver- 
pfändet hiefür  einen  Hof  seines  Bruders  Heinrich  Kircher  zu  Oebrack  in 
Sarnthein.  Bozen,  1237  Dez.  4. 

Cod.  B  f.  40'— 41  n.  376,  cancellata.  Der  Officiariua  der  Herren  von  Wangen    ist 

der  Richter,  der  das  grandherrliche  Gericht,  welches  den  genannten  Herren  an  der 
Wangergasse  zustand,  Egger  Mittheil.  Erg.  4,  414,  verwaltete. 

Carta  Cuncii  filii  d*  Conradi  officiarii  dorum  de  Wanga.  Die  suprascripto  *) 
in  Bozano  ante  domum  filiorum  condam  Facini,  in  presencia  d1  C(onradi)  de 
Winecco,  d1  H(ainrici)  Jovdes,  d1  Con(radi)  officiarii,  Fr(iderici) 4),  Levtoldi  de 
Oberpozen,  Hainrici,  Povmanni,  Wuluingi  et  aliorum  testium.  Ibique  d.  Wol- 
ferius  de  Twingenberch  promisit  per  stipulacionem  omnium  suorum  bonorum 
dare  solvere  Cuneio  filio  d1  Conradi  officiarii  6)  vel  suo  certo  nuncio  LXVI  libras 
den.  Ver.  de  capitali  de  mutuo  hinc  ad  illam  dominicain  in  proxima  media 
quadragesima  6).  Unde  nomine  pignoris  dictus  d.  Wolferius  de  Twingenberch 
iiivestivit  dictum  Cuncium  de  I  manso  dl  Hainrici  Chircharii  sui  fratris,  que2) 
iacet  in  Serentena  in  loco  de  Gebreke  et  collitur 2)  per  Levtoldum,  tali  vero  modo 
si  dictus  d.  Wolferius  non  dederit  dicto  Cuneio  in  dicto  termino  dictos  denarios, 
quod  dictus  Cuncius  habeat  et  teneat  ipsum  mansum  cum  domo  et  curte  et 
terras 2)  aratorias 8)  et  pradivas 2)  cum  nemore  cum  omnibus  suis  racionibus 
et  accionibus,  cum  introitibus  et  exitibus,  cum  superioribus  et  inferioribus  et 
cum  omnibus  suis  pertineneiis  et  servitutibus,  cum  capulo  pasculo  et  venacione, 
cum  locacione  et  dislocacione,  cum  frugibus  totalibus  ex  dono,  usque  dum  sol- 
vent ei  dietas  LXVI  libras  den.  Yer.  in  dicto  termino,  cum  warentacione  et  de- 
fensione  sub  pena  dupli  supra  omnia  sua  bona  etc. ;  et  quod  non  probabit  so- 
luccionem2)  huius  debiti  etc.,  et  quod  non  erit  conquestus  pape  vel  imperatori 
vel  episcopi8)  etc.  Et  dedit  ei  dictum  Fr(idericum)  ad  dandam  tenutam,  eo  vero 
modo  si  ei  aliquid  deficeret  de  CCC  caseis  et  de 7)  ....  .  de  reditibus  dicti  mansi, 
quod  teneat  ei  reficere  sub  pena  dupli. 


*)  siehe  n.  905.  —  *)  B.  —  *)  Dez.  21.  —  *)  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  6)  f.  41. 
")  1238  März  14.  —   ')  folgt  freigelassener  Raum  von  6*5  cen. 

31* 


468  JAKOB  HAAS.    IMBREVIATÜR  1237  DEZ.  4. 

909.  Hermann,  Sohn  des  Raidelin,  verpfändet  dem  Arnold  von  Gries  neun 
Grundstücke  zu  Pigenb,  Ried  und  Rosslauf  und  alles,  was  ihm  von  Fried- 
rieh  Füchslein  verpfändet  wurde.  Für  ihn  verbürgen  sich  Gotschalk  von 
Gries  und  sein  Neffe  Kunz.  Bozen,  1237  Dez.  4. 

Cod.  B  f.  41  n.  377,  nicht  cancellata. 

Carta  d*  Arnoldi  de  Griaz.  Die  suprascripto  x),  in  Bozano  ante*domum 
filiorum  condam  d1  Hainrici  Qoy,  m  preseucia  d*  Goteschalci  de  Griaz,  Abrahe 
fili2)  d°  Diamote,  Levtoldi  de  Oberpoazen,  Cuncii  de  Griaz,  Hainrici,  Fr(iderici), 
Swikerii  et  aliorum  testium.  Ibique  Hermannus  filius  condam  Raydelini  iure 
pigaoris  cum  warentacione  et  defensione  ab  omni  homine  cum  racione  sub  pena 
dupli  supra  omnia  sua  bona  pro  C  libris  den.  Ver.,  de  quibus  renunciavit  ex- 
eepeioni  non  numerate  peceunie,  investivit  eum  de  Villi  8)  peeiis  terre  aratorie 
cum  vineis  et  sine  viueis  et  pradivis,  specialiter  prima  iacet  et  est  aratoria  in 
Pigenage  in  loco  de  Languie  et  II  pecie  terre  aratorie  in  eodem  loco  subtus  viam, 
quarta  pecia  in  Pigeuage  ad 4)  Puz  terre  cum  vineis  et  sine  vineis,  V.  pecia  terre 
cum  vineis,  que  iacet  in  eodem  loco  ad  Hütte,  sexta  pecia  terra  pradiva,  que 
iacet  ad  Kiade  ad  Dumme  de  II  seccatoribus,  item  septima  pecia  terre  pradiva 
que  est  de  II  seccatoribus,  que  iacet  ad  Curso  2)  equorum,  et  II  pecie  terre  ara- 
torie, que  iacet2)  ad  Pigenage  ad  Preduti,  et  insuper  de  toto  illo,  quod  ei  stat 
pignus  a  Fr(iderico)  Fuchselino,  si  sit  terra  aratoria  et  vineis2),  et  cum  omni 
eo  pertinente,  uti  de  cetero  quod  dictus  d.  Arnoldus  habeat  et  teaeat  ipsas  pecias 
omnes  et  illud  pignus' cum  omnibus  racionibus  et  accionibus,  cum  locacione  et 
dislocacione,  cum  frugibus  totalibus  ex  dono,  usque  dum  solvent  ei  dietas  G  libras 
in  festo  saneti  Andrei6).  Et  ita  iuravit  etc.,  et  quod  non  probabit  soluceio- 
nem  etc.,  et  quod  non  erit  conquestus  pape  vel  imperatori  etc.  Et  villicum 
Graciadeum  in  tenutam.  Insuper  dictus  G(raciadeus)  villicus  et  Cuncius  nepus  2) 
debitoris  fideiussores  se6)  constituerunt  quilibet,  si  ei  aliquid  deficeret  in  dicto 
pignore. 

910.  Kunz  Rumer  von  Rum  gelobt,  dem  Albertin  den  Kaufpreis  von  Wein 
zu  zahlen  und  verpfändet  dafür  einen  Ballett  Leinwand.  Für  ihn  ver- 
bürgen sich  die  Ehefrau  des  Heinrich  Diem  und  Otto  Sohn  des  Ulricft 
Hatter  von  Innsbruck.  Bozen,  1237  Dezm  4. 

Cod.  B  f.  4L  n.  378,  cancellata. 

Carta  d1  Albertini.  Die  suprascripto  *),  in  Bozauo  in  stupa  donms  Albani 
de  Spilbouen  et  filiorum  condam  Bernardi  Kubei,  in  qua  habitat  Hainricus  Dia- 
mus, in  presencia  ^lrici  Haderi,  Jacobi  filii  d1  Albertini,  "^Irici  Fafi,  Jacobi  de 
Murio,  Seiboti  sartoris  et  aliorum  testium.  Ibique  Cuncius  Bummarius  de 
Rummes  promisit  per  stipulacionera  omnium  suorum  bonorum  dare  solvere  d° 
Albertino  vel  suo  certo  nuncio  C  libras  den.  Ver.  per 2)  VIII  carradas  et  III  urnas 


»)  siehe  n.  905.  —  *)  B.  —  8)  nachgetragen   über  getilgtem  I.  ^-  «)  ad  Puz  ober   der 
Zeile  nachgetragen.  —  ß)  Nov.  30.  —  *)  fehlt  B. 
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vini,  silicet  L  libras  den.  Ver.  in  proxima  epifania  domini 1)  et  alias  L  libras 
in  proxima  media  quadragesima 2)  cum  omni  dampno  et  stipendio.  Silicet8)  pro 
predictis  L  libris  prioris 8)  iare  pignoris  iuvestivit  eum  de  I  suo  sacco  cum 
IUI  centis  panni  linei4),  quod  iacet  in  domo  suprascripta,  sicuti  uxor  Hainrici 
confitebatur,  tali  vero  modo  si  dictus  Cuncius  Rumarius  non  dederit  dicta3  L  libras 
in  primo  termino,  quod  tunc  dictus  d.  Albertinus  statim  alia  die  vendat  ipsum 
pannum  lineum.     Et  quicquid   ei   deficeret   in   dicto   panno   lineo   de   predictis 

L  libris,  promisit  ei  dicta 6) uxor  Hainrici  reficere    supra  omnia  sua  bona 

et  ita  fideiutrix3)  se  constituit  et  Otto  filius  d*  ^lrici  Hallarii  de  Tnspruke 
fideiussor 8)  se  constituit  pro  alias  3)  L  libras 8)  supra  omnia  sua  bona. 

911.  Konraih  Roth  verpfändet  dem  Arnold  Gast  und  Berthold  Schwab  ein 
Grundstück  zu  Sibidat,  das  ihm  von  Eberhard  Schröter  und  dessen  Sohn 
Kunz  zu  Pfände  steht  Bozen,  1237  Dez.  5. 

Cod.  B  f.  41—41'  n.  379,  nicht  cancellata. 

Carta  Arnoldi  Gasti  et  Bertoldi  Swappi.  Die  sabati  V.  intrante  decembre, 
in  Bozano  ante  domum  mei  notarii,  in  presencia  d1  Fr(iderici)  hospitalarii,  Conradi 
officiarii,  Eberhardi  purchgravi,  Symonis,  Fr(iderici)  Mtfnechi,  Hainrici  et  aliorum 
testium.  Ibique  Hainricus  filius  Conradi  Rubei  pro  se  et  pro  patre  suo  Con- 
rado  Rubeo  iure  pignoris  pro  C  libris  den.  Ver.,  de  quibus  renunciavit  excepcioni" 
non  numerate  peccunie,  quos 8)  ipse  et  pater  eius  sibi  dare  debebant,  iuvestivit 
dictum  Arnoldum  Gastum  et  Bertoldum  Swapum  de  I  pecia  terre  cum  vineis, 
que  iacet  in  Schibidat,  quod 8)  ei  et  patri  suo  stabat  pignus  a  d°  Eberhardo 
Schroatario  et  a  Cuncio  suo  filio  pro  C 6)  libris  den. 7),  uti  de  cetero  quod  dictus 
Arnoldus  Gastus  et  Bertoldus  Swapus  habeat  et  teneat  ipsam  peciam  terre  cum 
vineis  cum  Omnibus  suis  racionibus  et  accionibus,  cum  iutroitibus  et  exitibus, 
cam  superioribus  et  iuferioribus,  cum  locacione  et  dislocacione,  cum  frugibus 
totalibus  ex  dono,  usque  dum  dictus  Hainricus  et  pater  eius  Conradus  Rubeus 
dederit 3)  dictis  Arnoldo  Gasto  et  Bertoldo  Swapo 8)  dictas  C  libras  den.  Ver.  in 
festo  sancti  Nycolai9),  cum  warentacione  sub  pena  dupli  supra  omuia  sua  bona  etc., 
et  quod  non  probabit  soluccionem 8)  etc.,  et  quod  non  erit  conquestus  pape  vel 
imperatori  etc.  Et  Swapum  in  tenutam.  Et  dedit  mihi  auctoritatem  meliorandi 
cartam,  ut  sapiens  homo  vel  notarius  dictaverit.  Et  quod  faciet  laudare  et  con- 
ürmare  Conradum  patrem  suum,  quandocumque  ipse  Ar(noldus)  vel  Bertoldus 
Swapus  ab  eo  pecierit. 

912«  Bertolot,  Sohn  des  Albertin,  und  Ulrich  Faklein  geloben  solidarisch, 
dem  Albertin  den  Kaufpreis  von   Wein  zu  zahlen.     Bozen,  1237  Dez.  5. 

Col.  B  f.  41'  n.  380,  cancellata. 

*)  1238  Jan.  6.  —  8)  1234  M&rz  14.  —  8)  B.  —  *)  folgt  getilgt  tali  vero.  —  *)  folgt  frei- 
gelassener Raum  von  1*5  cen.  —  e)  Schrift  fast  ganzlich  verblasst,  C  sicher,  ob  hernach  noch 
ein  Zahlzeichen  folgte  und  welches,  lässt  sich  nicht  bestimmen,  doch  nach  dem  folgenden 
wahrscheinlich  nur  C.  —  *)  f.  41'.  —  8)  folgt  getilgt  vel.  —  °)  Dez.  6. 
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Carta  d*  AlbertiuL  Die  supräscripto  *),  in  Bozano  in  domo  creditoris,  in 
qua  habitat  Sakelinus,  in  presencia  ^lrici  de  Wanga,  Hainrici  Villenarii,  Planta, 
Merboti   et   aliorum   testium.  lbique  Bertolotüs   filius   dicti   d*  Albertini    et 

Viridis  Vakelinus  quiübet  eorum  in  solidum  supra  oninia  sua  bona  promiserunt 
per  stipulacionem  dare  solvere  d°  Albertino  vel  suo  certo  noncio  LXX  libras 
den.  Ver.  pro  V  carradas 8)  vini  hinc  ad  proximum  festum  uativitatis  domini 3j 
salva  racione  plus8)  vel  vel  minus8)  cum  omni  dampno  et  stipendio. 

913.  Wernhard  Sohn  des  Wigant  von  Weineck  belehnt  den  Hildepold  Sohn 
des  Friedrich  von  Bosenbach  für  seinen  Vater  mit  dem  Zehnten  zweier 
Höfe  zu  Norwanch.  Bozen,  1237  Dez.  5. 

Cod.  B  f.  41'  ii.  381,  nicht  cancellata. 

Carta  Hyltepoldi  filii  d*  Fr(iderici)  de  Roasenbacb  recipiente  2)  nomine  et  vice 
dicti  d1  Fr(iderici)  patris  sui.  Die  supräscripto  *),  in  Bozano  ante  ecclesiam 
sancte  Marie,  in  presencia  d1  Hainrici  Jovdes,  Ortulfi,  Hainrici,  Yseuhardi,  Gvn- 
therii  et  aliorum  testium.  lbique  Wernhardus  filius  condam  d1  Wiganti  de 
Winecco  iure  rccti  et  lealis  feudi  imperpetuum  investivifc  Hyltepoldum  filium  d* 
Fr(iderici)  de  Koasenbach  recipientem  pro  predicto  d°  Fr(iderico)  patri 8)  suo  de 

una  sua  decima  duorum  mansorum  in  4)  Norwanch,  que  collitur  8)  per  5) et 

-per6) ,  quod8)  babuit  condam  Sygehardus  ab  eo  ad  feudum,  uti  de  cetero 

quod  dictus  d.  Fr(idericus)  et  sui  heredes  habeat 8)  et  teneat 2)  ipsam  decimam  de 
predictis  mausis  duobus  una  cum  omnibus  suis  racionibus  et  accionibus  cum 
warentacione,  sicut  mos  recti  feudi  postulai  Et  dedit  ei  dictum  dm  Hainricum 
Jovdes  ad  dandam  tenutam. 

914,  Seifried  von  Eggen  schenkt  seiner  Ehefrau  Irmengard  eine  halbe 
Scheune  im  Friedhofe  von  sanct  Georgen  zu  Banco  zur  Morgengabe. 

Bozen,  1237  Dez.  V. 

Cod.  B  f.  41'  n.  382,  cancellata.  Die   sanct  Georgkirche  in  Leitach,   Gem.    Zwölf- 

malgreien,  vgl.  Spornberger  77,  1223  Apr.  2. 

Carta  Irmengarde  filie  Ropreti  Hornbogi.  Die  dominico  VI.  intrante  de- 
cembre,  in  Bozano  in  domo  mei  notarii,  in  presencia  Leuti  de  Ebene,  Ropreti 
Hornbogi,  Hainrici  filii  condam  Girardi  de  Ron£,  Cuncii  filii  condam  Engelmarii 
de  Placedelle,  Diatrichi  de  Carapille,  Ottonis  de  Ron?  filius8)  condam  Salmvte,  Her- 
manni6)  Cheim  et  aliorum  testium.  lbique  Seiuridus  de  Eke  iure  donacionis 
antelecti,  quod  in  Teotonice  dicitur  morgeugab,  investivit  uxorem  suam  d*m 
Iriuengardam  de  quadam  dimidia  canipa  cum  muro  et  terra  et  edificio,  que  iacet 

in  cimiterio  sancti  Georii  de  Banco,  quod2)  dimidia  est  sui  fratris6) et  quod2) 

cum  ipso  divisa  est,  cui  detinet  ei  ab  uno  latere  7) frater  eius  divisor,  ab 


*)  siehe  n.  911.  —  *)  B.  —  8)  Dez.  25.  —  4)  in  Norwanch  nachgetragen  über  getilgtem 
de  Avia.  —  6)  folgt  freigelassener  Raum  von  1*7  cen.  —  6)  Hermanni  Cheim  Über  der  Zeile 
nachgetragen.   —  7)  folgt  freigelassener  Raum  von  1-3  cen. 
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alio  latere  *) ,  a  capite  *) ,  inferius  l) ,  et   alii   forte   sunt  cohe- 

rentes,  uti  de  cetero  quod  dicta  da  Irmengarda  habeat  et  teneat  ipsam  dimidiam 
cauipam  muratam  com  terra  una  cum  omnibus  suis  racionibus  et  accionibus, 
cum  introitibus  et  exitibus  et  cum  omnibus  suis  pertinenciis  et  seryitutibus  cum 
waren  t  acione ,  sicut  mos  recti8)  postulat  antelecti.  Et  per  eam  se  possidere 
manifestavit,  et  dedit  ei  dictum  Leytum  ad  dandam  tenutam  dicte  dimidie  canipe. 

915.  Vor  dem  kaiserlichen  Justiziar  GotschaUc  von  Weineck  bekennt  Hein- 
rich Eisenhard,  dass  er  den  Bürgern  von  Bozen  für  Albertin  Bürgschaft 
geleistet  habe.  Bozen,  1237  Dez.  6. 

Cod.  B  f.  41'  n.  383,  nicht  cancellata. 

Carta  d*  AlbertinL  Die  suprascripto  3),  in  Burgo  novo  Bozani  ante  domum 
di4)  G(oteschalci)  de  Winecco,  in  presencia  d1  R(einhardi)  de  Roasenbach,  d* 
Altomi,  d1  Adelpreti  Comitisse,  Hainrici  Schongowerii,  Abrahe  fili  de  Diamote, 
Alberti  de  Stade,  ^lrici  Haderi  et  aliorum  testium.  Coram  d°  G(oteschalco) 
de  Winecco  iusticiario  in  Bozano  per  dm  imperatorem  ibique  Hainricus  Ysen- 
bardus  stetit  contentus  et  dixit,  quod  ipse  bene  fideiussor  esset  d*  Albertini  de 
quoddam6)  debito  pro  quadam  via,  quod  ipse  pro  burgeasibus  proraiserat. 

916.  Vor  dem  kaiserlichen  Justiziar  Gotschalk  von  Weineck  erklärt  Heinrich 
Ratgeb  von  Partenkirchen,  seine  Schuldverbindlichkeit  gegen  Wulving  er- 
füllen zu  wollen,  Bozen,  1237  Dez.  6. 

Cod.  B  f.  41'  n.  384,  cancellata. 

Carta  Wulvingi.  Die  suprascripto8)  et6)  loco7)  et  testibus7)  et8)  ad- 
huch  6)  in  presencia  d*  G(oteschalci)  de  Avia,  d1  Liebardi  et  Herborti  de  Obernunne, 
d1  G(oteschalci)  de  Niderhovsen,  d1  ^Irici  Waberarii  et  aliorum' testium.  Coram 
dicto  d°  G(oteschalco)  iusticiario  ibique  Hainricus  Ratgebe  de  Partenchirchen  stetit 
contentus  et  dixit,  quod  bene  volebat  adtendere  et  observare  omnia,  sicut  pro- 
miserat  et  iuraverat  Wulyingo,  sicut  continetur  in  carta  debiti  manu  mei  no- 
tarii  facta. 

917.  Gertrud,  Witwe  des  Berthold,  Schuhmachers,  bekennt,  dem  Leutold  von 
Oberbozen  eine  genannte  Geldsumme  zu  schulden  und  ihm  dafür  ein  Haus 
mit  Scheune  und  Stall  zu  Pfände  gesetzt  zu  haben.      Bozen,  1237  Dez.  7. 

Cod.  B  f.  41'-  42  n.  385,  cancellata. 

Carta  Levtoldi  de  Oberpoazen.  Die  lune  VII.  in  tränte  decembre,  in  Bo- 
zauo  in  domo  filiorum  condam 9)  Eberhardi  Engeci,  in  qua  habitat  Levtoldus  de 
Oberpoazen,  in  presencia  d*  Adelpreti  Comitisse,  Bertoldi  de  Pobli^,  Nassinbeni 
et  aliorum  testium  Ibique  da  Gertruda  uxor  condam  Bertoldi  caliarii10)  stetit 


*)  folgt  freigelassener  Raum  von  4  cen.  —  *)  folgt  getilgt  feudi.  —  8)  siehe  n.  914.  — 
*)  folgt  getilgt  Eri.  —  ft)  B.  —  fl)  corr.  aus  in  B.  —  7)  siehe  n.  915.  —  •)  corr.  ans  i.  — 
(»  folgt  getilgt  Lev.  —   10)  folgt  getilgt  qui  co. 
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contenta  et  dixit,  quod  ipsa  et  condam  vir  eius  Bertoldus l)  debebant  dicto 
Levtoldo  de  Oberpoazen  C  libras  den.  Yer.  de  quoddam *•)  debito  CC  librarum  den. 
Ver.,  quos  8)  sibi  dare  debebat 8)  pro  dote  sue  uxoris  de  Levcarde,  sicut  confcinetui 
in  carta  debiti  mann  condam  Pilegrini  notarii  facta,  et  quando  Bertoldus  con- 
dam vir  saus  obiit,  quod  ipsa  tunc  idem8)  Levtoldo  dictas  C  libras  den.  Yer. 
designavit  supra  domum  suam  cum  canipa  et  stalla,  in  qua  ipsa  habitabat,  quod 
condam  dicti  Bertoldi  yiri  fuit,  ita  quod  idem3)  creditor  se  teneret  pro  Ulis 
0  libris  supra  domum  ad  pignus  cum  omni  eorum  8)  sua  racione  et  accione. 

918,  Gotschalk  von  Weineck,  kaiserlicher  Justiziar,  ladet  den  Heinrich  Raz, 
Schuhmacher,  vor,  um  auf  die  Klage  des  Adelpret,  Schuhmachers,  Ver- 
treters des  Jakob,  Sohn  des  Berthold  Schuhmachers,  um  ein  Haus  zu 
Rechte  zu  stehen.  Bozen,  1237  Dez.  7. 

Cod.  B  f.  42  n.  386,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  933,  939,  949. 

Carta  Adelpreti  caliarii  procuratoris  Jacobi  filii  condam  Bertoldi  caliarii. 
Die  suprascripto 4),  in  Bozano  ante  domum  d1  episcopi,  in  presencia  d1  G(ote- 
schalci)  de  Griaz,  d1  Liebardi  et  Herborti  de  Obernanne,  dl  Q(oteschalci)  de  Nider- 
hovsen,  d1  Albertini  et  d1  Altomi  et  Bertoloti  fratrum,  Albertini  iuvenis,  t'lrici 
Haderi,  Abrahe  Valisii,  H(ainrici)  Schongowerii,  Gvntherii,  C(onradi)  Hurledai, 
Fovmanni  et  aliorum  testium.  Ibique  d.  G(oteschalcus)  de  Winecco  iusticiariui 
in  Bozano  per  dm  imperatorem  &  laudo  d1  Albertini  statuit  terminum  Hainrico 
Bazoni  caliario  absenti 5)  hinc  ad  proximum 2)  diem  veneris6),  ut  sit  illa  die  coram 
eo  responsurus  et  racionem  facturus  Adelpreto  caliario  procuratori  Jacobi  filii 
condam  B(ertoldi)  caliarii  de  quadam  domo  et  ficto,  in  qua  ipse  habitat,  et  pre- 
cepit  Jacobo  viatori,  quod  ei  dictum  terminum  denunciet. 

919,  Vor  dem  kaiserlichen  Justiziar  Gotschalk  von  Weineck  erklärt  Heinrich 
Schongauer,  den  Bürgern  von  Bozen  für  Albertin  Bürgschaft  geleistet  zu 
haben.  Bozen,  1237  Dez.  7. 

Cod.  B  f.  42  n.  387,  nicht  cancellata. 

Carta  d*  Albertini.  Die  suprascripto  *)  et  loco  7)  et  testibus  7).  Coram 
d°  G(oteschalco)  iusticiario  ibique  Hainricus  Schongowerius  stetit  contentus  et 
dixit,  quod  ipse  bene  fideiussor  esset  d»  Albertini  de  quoddam  8)  debito  pro  8)  qua- 
dam via  pro  burgensibus,  ut  promiserat. 

920,  ÄUomus,  Sohn  des  Bertolot,  verkauft  dem  Albertin  unter  Vorbehalt 
des  Rückkauf srechtes  die  Hälfte  eines  Grundstückes  zu  Kampitt. 

Bozen,  1237  Dez.  7. 

Cod.  B  f.  42  n.  388,  nicht  cancellata. 

Carta  d1  Albertini  suprascripti  Die  suprascripto  4),  in  Bozano  in  domo  Ber- 
toloti filii  condam  d*  Bertoloti,  in  presencia  dicti  Bertoloti,  "tflrici  Haderi,  Alber- 

»)  f.  42.  —  »)  B.  —  «)  B  ide.  —  *)  siehe  917.  —  *)  folgt  getilgt  de.  —  «)  Des.  11.  - 
7>  siehe  n.  918.  —  8)  B  quod. 
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tini  iuvenis,  Cuncii  sartoris  et  alioram  testium.  lbique  d.  Altomus  filius  con- 
dam  d1  Bertoloti  iure  vendicionis  ad  proprium  et  iure  recti  feudi  investivit  dm 
Albertiuum  de  sua  dimidia  parte  unius  pecie  terre  cum  glara,  allodium  per *) 
allodium,  feudum  per l)  feudnm,    que   iacet   in  Campille,   que   alia   dimidia   pars 

allodii  est  Symonis,    ab  I  latere 2) ,  ab  alio  2) ,  a  capite 8) ,  in- 

ferius  4) ,  nominatim  pro  X  libris  cum  Omnibus  suis  racionibus  et  accionibus 

et  deinde  faciat  quicquid  voluerit,  siout  de  suis  propriis  rebus  etc.,  et  cum  waren- 
tacione  et  defensione  supra  omnia  sua  bona  sub  pena  dupli  etc.  Et  dedit  ei 
dictum  ^l(ricum)  Haderum  in  tenutam.  Et  dedit  mihi  auctoritatem  meliorandi 
hoc  l)  cartam  in  dicta1)  sapientum,  tali  vero  pacto  si  d.  Altomus  ei  dederit  dictas 
X  libras  in  proximo  festo  sancti  Michahelis 5),  quod  dicta  vendicio  nihil  l)  sit, 
et  si  ei  non  dederit,  quod  dicta  vendicio  firma  et  rata  sit  semper. 

921.  Suncino,  Gerichtsbote  von  Trient,  überbringt  dem  Heinrich,  Sohn  des 
Konrad  Roth,  und  seiner  Ehefrau  Ella  eine  Vorladung  des  Judex  Rol- 
land, Assessors  des  Lazarus  von  Lucca,  kaiserlichen  Podestäs  von  Trient, 
um  auf  die  Klage  des  Purkard  von  Schafhausen  wegen  verweigerter  Pfand- 
gewere  zu  Rechte  zu  stehen  (a).  Die  Vorgeladenen  erklären,  dass  Ellas 
Generalbevollmächtigter  im  Kriegsdienste  des  Kaisers  abwesend  sei  (b). 

Bozen,  1237  Dez.  7. 

Cod.  B  f.  42  n.  389  und  390,  cancellatae. 

a.  Carta  Purkardi  de  Schafhovsen.  Die  suprascripto 6),  in  Bozano  ante 
domuni  d1  Conradi  Bubei,  in  presencia  di  Altomi  et  Bertoloti  fratrum,  Alberti  Sta- 
darii,  Hainrici  Schougowerii,  Willialmi,  Povraanni  et  alioruui  testium.  lbique 
Svncinus  viator  de  Tridento  ex  parte  dl  Bolandi  iudici 1)  et  assessoris  d*  Liazari 
de  Lvca  potestatis  Tridento  *)  per  dm  imperatorem  precepit  et  denunciavit 
Hainrico  filio  d1  Conradi  ßubei  et  uxori  sue  de  Elle,  ut  ipsi  sint  proximo  die 
veneria 7)  Tridento  A)  coram  eo  re^ponsurus  l)  et  racionem  facturus  *)  ad  terminum 
peremptorium  Purcardo  de  Schafhovsen  de  quadam  tenuta  vedata  *),  qua  x)  sibi 
vetaverant;  aliter  ipse  procederet  in  dicta  causa  secundum  iuris  ordinem. 

b.  Carta  Hainrici  filii  di  Conradi  Bubei  et  de  Elle  uxori  *)  sue.  Die 
suprascripto  et  loco  et  testibus.  lbique  dicta  da  Ella  et  Hainricus  vir  eius 
cum  eis  dictus  Svncinus  terminum  peremptorium  denunciasset 8),  tunc  dicti  iugales 
responderunt  et  dixerunt,  quod  ipsa  haberet  fratrem  suum  per  procuratorem  in 
omnibus  negociis  suis  et  factis  et  causis  et  ipse  esset  in  exercitu  di  imperatoris. 

922.  Zeugenaussagen  über  den  Besitz  eines  Weinberges  in  Keller  durch 
weiland  Pfarrer  Heinrich  von  Keller.  Bozen,  1237  Dez.  8. 

Cod.  B  f.  42'  n.  391  und  392,  cancellatae.  Vgl.  736,  744,  777,  796,  936. 

Carta  dl  Vlrici  plebani  de  Kelr.  Die  martis  VIII.  intrante  decembre,  in 
Bozano   ante   domum   mei  notarii,   in  presencia  Hainrici  Bufulini,    Conradi   de 


*)  B.  —  *)  folgt  freigelassener  Raum  von  3*7  cen.  —  8)  folgt  freigelassener  Raum  von 
4  cen.  —  4)  folgt  freigelassener  Raum  von  3-5  cen.  —  8)  1238  Sept.  29.  —  fl)  siehe  n,  917. 
-  0  Dez.  11.  —  •)  fehlt  B. 
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Russano,  Jacobi  et  aliorum  testium.  Ibique  Engelmarius  de  Winkel  filius 
condam  Botarii  de  Winkel  iuratus  *)  testis  iuravit  *)  et  dixit  per  iuramentum 
quod  fecerat:  Ego  scio  in  veritate,  quod  condam  d.  Hainricus  plebanus  de  Kelr 
antecessor  d1  ^Irici  habuit  et  tenuit  quadam  l)  peciam  terre  cum  vineis  et  gre- 
9tve  *),  que  iacet  in  Eelr,  in  quieta  tenuta  et  possessione  per  allodium,  usque 
dum  transmeavit,  et  ad  suam  vitam  absque  ulla  vel  aliqua  querimonia  Tel  con- 
tradictione. 

Carta  dicfci  d1  ^lrici  plebani  de  Eelr.  Die  suprascripto,  in  Bozano  in 
stabulo  mei  notarii,  in  presencia  d1  t'lrici  et  d1  Hainrici  sacerdotis,  Budigerii 
et  Beinhardi  de  Russano  et  aliorum  testium.  Ibique  Hartemannua  de  Kelr 
iuratus  *)  testis  iuravit l)  et  dixit  per  iuramentum  quod  fecerat:  Ego  scio  in  veri- 
tate, quod  condam  d.  Hainricus  plebanus  antecessor  habuit  et  tenebat  quadam  *) 
peciam  terre  cum  vineis  et  grecive,  que  iacet  in  Kelr,  per  rectum  allodium  in 
quieta  tenuta  et  possessione,  usque  dum  transmeavit,  ad  suam  vitam  absque 
aliqua  querimonia  vel  contradictione.  Item  Rudigerius  iuratus  testis  iuravit  et 
dixit  per  iuramentum  quod  fecerat:  Ego  scio  in8)  veritate  et  recordor,  quod 
condam  d.  Hainricus  plebanus  de  Kelr  antecessor  habebat  et  tenebat  ipsam 
peciam  terre  cum  vineis  et  grecive  pro  l)  rectum  l)  allodium  l)  in  quieta  tenuta 
et  possessione  usque  dum  transmeavit  absque  ulla  querimonia  vel  contradictione 
alicuius  usque  ad  suam  vitam.  Item  Beinhardus  de  Bussano  iuratus  testis  iuravit 
et  dixit  per  iuramentum  quod  fecerat,  quod  siciret *)  in  veritate,  quod  condam 
d.  Hainricus  antecessor  de  Kelr  habebat  et  tenebat  ipsam  peciam  terre  com 
vineis  et  gre^ve  l)  pro  iustum  allodium  usque  ad  suam  vitam,  dum  obiit  et 
transmeavit,  in  quieta  tenuta  et  possessione  absque  ulla  vel  aliqua  contradiccione 
alicuius. 


923.  Heinrich  von  Lagestel  und  Wilhelm  von  Soll  verpfänden  für  sich, 
Grafen  Egno  und  die  jungen  Grafen  von  Eppan  dem  Ldebhard  von 
Oberinn  und  dem  Gotschalk  von  Au  für  Beral  von  Wanga  Zehnten  cu 
Laatsch  und  Glurns  und  Höfe  zu  Lichtenberg  und  Au. 

Keller,  1237  Dez.  *. 

Cod.  B  f.  42'  n.  393,  nicht  cancellata.  (^uuennes  0(*er   Suvends   der  ursprüngliche 

Name  des  Dorfes  beim  Schlosse  Lichtenberg  Archivber.  2,  91,  Goswin  Chronik  103 
(1219),  167,  J8I,  Mohr  1,  424  (dort  auf  Sins  gedeutet),  Schwitzer  Urbare  45 :  in  villa 
dicta  Suvende,  Lichtenberg. 

Carta  d1  Liebardi  de  Obernunne  et  d1  G(oteschalci)  de  Auia  reeipieutes  l) 
nomine  et  vice  d1  Berali  de  Wanga.  Die  suprascripto 8),  in  pertinencia  de 
Kelr  in  domo  Cuucii  Raidelini,  in  presencia  dl  Wolferi  de  Altenbureh,  Hainrici 
de  Chorba,  Willialmi  et  Cuncii  Raydelini,  Seiuridi  fialatoris  et  d1  Conradi  Wei- 
pesci  et  aliorum  testium.  Ibique  d.  Hainricus  de  Lagestele  et  d.  Willialmus 
de  Sele  pro  se  et  pro  d°  comite  Egenoni  de  Epiano  et  pro  pueris  de  Epiano  4) 
designaverunt  et  pignoraverunt  d°  Liebardo  de  Obernunne  et  d°  Qoteschalco  de 


«)  B.  —   8)  corr.  aus  et.  —  •)  siehe  922.  —  4)  folgt  getilgt  iure  pic. 
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Avia  recipientes  1)  nomine  et  vice  d1  Berali  de  Wanga  de  una  sua  deciuia  de 
La9  cum  omnibus  suis  reditibus 2)  specialiter  qui *)  redit l)  et  de  una  sua  de- 
cima  de  Olvrnes  cum  omnibus  suis  reditibus  *)  et  de  uno  suo  manso  de  Liathen- 

berch  ad  Quuennes  et  collitur  per s) ,   quod  l)  exstimatus  est  reditus  dicta- 

ruui  duarum  decimarum  et  de  manso  G  librarum  aunuatim,  et  de  duobus  mansis 
in  Avia  et  colliuntur1)  per3) et  per4) 

924.  Wtdfing  bestätigt  dem  Rudolf  Ungleich  von  Weilkeim,  dem  Rudolf  von 
München  und  dem  Konrad  Teufelsschlag  von  Murnau  den  Empfang  einer 
Schuld.  Bozen,  1237  Dez.  9. 

Cod.  B  f.  43  d.  394,  oancellata.  Vgl.  n.  760. 

Garta  d1  Haiurici  Batgebe  et  d1  Rodulfi  Vngelaiche  de  Weilhaimen  et  Bo- 
dulfi  de  Mvnechen  et  Conradi  Tivfelslage  de  Mvrna*.  Die  mercurii  Villi, 
intrante  decembre,  in  Bozano  in  domo  dorüm  de  Wanga,  in  qua  habitat  Wulningus, 
in  presencia  d1  Hainrici  Batgebi  de  Partenchirchen,  Haiurici  Haderi,  Swikeri  vir1) 
Meze,  Bertoldi,  Gisleri  de  Tridento,  Martini  et  aliorum  testium.  Ibique  dictus 
Wulvingus  renuuciando  excepcioni  non  numerate  peccunie  dixit  se  bene  fore  so- 
lutus *)  a  Bodulfo  Vngelaiche  et  a  Bodulfö  et  a  Conrado  de  omni  eo  debito,  quod 
ipsi  ei  debebant  usque  ad  hunc  diein,  promittens  si  ipse  aliquam  cartam  inve- 
niret  pro  aliquo  debito,  quod  eis  reddat  prout  casso1)  et  vano1)  et  nullius  momenti. 

925.  Wilhelm,  Kaufmann  von  Schaffhausen,  bestellt  den  Purkard  von  Schaff- 
hausen  zu  seinem  Stellvertreter  bei  Empfangnahme  und  Eintreibung  seiner 
Forderungen.  Bozen,  1237  Dez.  9. 

Cod.  B  f.  43  n.  395,  cancellata. 

Garta  d1  Furkardi  de  Schaf hovsen.  Die  supraacripto B),  in  Bozano  ante 
domum  de  Willibirge  filie  condam  Conradi  Senfii,  in  qua  habitat  Lantefridus, 
in  presencia  dicti  Lantefridi,  Levtoldi  de  Oberpozen,  Hermanni  sartoris,  Guncii 
notarii,  Alberti  werchmaistri,  Haiurici  Janne  et  aliorum  testium.  Ibique  d. 
WillialmuB  negociator  de  Schafhovsen  fecit  et  constituit  dm  Purkardum  presentem 
de  Schafhovsen  suum  certum  nuncium  et  procuratorem  in  recipiendo  et  in  sol- 
vendo  omnia  debita  sua  a  debitoribus  suis  de  Bozano  et  de  Tridento,  quos  ei 
dare  tenentur  et  debent  hie  Bozano1)  et  Tridento1),  in  causando  et  in  placitando 
et  in  solvendo  ab  eis  et  recipiendo  omnia  debita  et  in  clamando  se  sua  vice6) 
ab  eis  bene  solutum,  si  ipse  l)  ei  persolverint,  aut  si  non,  quod  se  de  eis  conque- 
ratur.  Promisit  quoque  dictus  d.  Willialmus  dicto  d,n  l)  Purkardo,  quiequid  ipse 
inde  fecerit  seu  dixerit  in  dieta  l)  debita  l)  tarn  in  aquirendo  quam  in  perdendo, 
se  firmum  et  ratum  habere  et  tenere  et  non  contravenire  sub  obligacione  om- 
nium  snarum  rerum,  et  iudicatum  solvi l). 


'JB.—  «)  folgt  getilgt  et  de  una  deeima  de  Glvrnes.  —  «)  folgt  freigelassener  Raum  von 
1*7  cen.  —  4)  bricht  hiemit  ab;  der  Rest  der  Zeile  mit  9  cen.  und  Raum  für  ungefähr  15 
weitere  Zeilen  freigelassen.  —  ß)  siehe  n.  922.  —  *)  v  corr.  aus  a. 
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926.  Nicolaus,  Sohn  des  Adelpret  Comüisse,  bestätigt  dem  Otto  von  Thauer 
den  Empfang  einer  Geldschuld,  welche  ihm  AUomus,  Sohn  des  Bertclot. 
für  Otto  von  lhauer  bezahlt  hatte.  Bozen,  1237  Dez.  u. 

Cod.  B  f.  43  d.  396,  cancellata.  Nikolaus  Comitisae  spielte  unter  Meinhard  If.  eine 

hervorragende  Rolle,  in  Urk.  1259  Juni  26  irrig  als  Nicolaus  de  domina  comitissa. 

Carta  d*  Altorai  filii  d1  Bertoloti.  Die  suprascripto  *),  in  Bozauo  in  domo 
mei  notarii,  in  presencia  Bemardi  de  Winkel,  Merboti,  Abrahe  balniatoris  et 
aliorum  testium.  Ibique  Nycolava  filius  di  Adelpreti  Comitisse  2)  dixit  se  beiie 
fbre  solutus  8)  a  d°  Ottoni  8)  de  Tavr  L  libris  den.  Ver„  quos  ei  d.  Altoinua  dedit 
pro  predicto  d°  Otoni 8)  de  Tavr,  quas  ipse  ei  debebat  de  quoddam  debito.  Pro- 
misit,  si  ipse  aKquara  cartam  inde  haberet,  quod  ei  reddat  prout  casso 3)  et 
vano 8).  Insuper  dictus  Nycolaus  promisit  dicto  d°  Altomo  per  stipulacionem 
omnium  suorum  bonorum  sub  pena  dupli  dictarum  L  librarum  den.  Ver.,  quod 
quicquid  ei  deficeret  vel  dampnum  eveniret  pro  predictas3)  L  libras,  quod  ei 
reficiat. 


927.  Wilhelm,  Kaufmann  von  Schaffhausen,  verpfändet  dem  Leutold  und 
Eberhard,  Fleischhauern,  zwei  ihm  von  Abraham  Valisius  -zu  Pfand  ge- 
setzte Panzer  und  cedirt  ihnen  eine  Forderung  gegen  Dkmot  (a).  Abraham 
Valisius  gelobt,  dem  Wilhelm  allen  Schaden,  den  er  beim  Verkaufe  der 
gepfändeten  Panzer  erleidet,  zu  ersetzen  (b).  Bozen,  1237  Dez,  10. 

Cod.  B  f.  43  n.  397  und  398,  397  cancellata,  398  nicht. 

a.  Carta  Levtoldi  et  Eberhardi  macellatorum.  Die  iovis  X.  intrante  de- 
cembre,  in  Bozano  ante  domum  meam  infrascripti  Jacobi  notarii,  in  presencia  d1 
Liebardi  de  Obernunne,  d1  Conradi  officiarii,  Cuncii  et  Bertoldi  notariorum,  Mer- 
boti et  aliorum  testium.  Ibique  d.  Willialmus  uegociator  de  Schafhovsen  iure 
pignoris  investivit  Levtoldum  et  Eberhardum  macellatores  pro  XIII  libris  minus 
V  solidis  duas 3)  panceras  3)  hinc  ad  proximam  nativitatem  domini  *),  et  si  tunc  illa 
die  non  solvent,  quod  ipse  3)  statim  vendat 3)  dictas  panceras.  Et  si  ei  aliquid 
deficeret  in  dictas  3)  panceras  3),  quod  ei  reficiat  vel  quicquid  minus  inde  acceperit ; 
et  insuper  quod  quicquid  dampni  ipsi  inde  acciperet,  quod  ci  reficiat  supra 
omnia  sua  bona.  Hoc  facto  in  continenti  dictus  d.  Willialmus  dedit  eis  omnes 
suas  raciones  et  acciones,  quas  ipse  habebat  in  quoddam  debito  LXXXIII  libra- 
rum den.  Ver.,  quos  3)  ei  dare  debet  da  Diamota  hinc  ad  proximum  fest  um  pen- 
tecosten  5),  ita  quod  ipsi  possint  petere  agere  causare  dictum  debitum  sicut  et 
ipse  facere  poterat  usque  ad  hunc  diem,  et  ita  constituit  eos  suos  certos  nuncios 
et  procuratores  in  hoc  debito,  eo  vero  modo  si  dicta  da  Diamota  eis  dictos  de- 
narios  non  dederit  in  dicto  termino,  quod  quicquid  dampni  et  stipendii  ipsi  inde 
venerint  vel  feceriut  in  dicto  debito,  quod  ei  reficiat  supra  omnia  sua  bona  sub 
pena  dupli. 


!)  Riehe  n.  924.  —  8)  folgt  getilgt  renunciavit  excepcioni.   —   8)  B.  —  4)  Dez.  25.  — 
*)  1238  Mai  23. 
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Ib.  Carta  d1  Willialmi  negociatoris  de  Schafhovsen.  Die  suprascripto,  in 
Bozano  ante  domura  d1  episcopi,  in  presencia  d1  Hainrici  Schongowerii,  ^lrici 
Loaselini,  Markelini  et  aliorum  testium.  Ibique  Abrahe  Valisius  promisit  in 
manibus  d*  Willialmi  de  Schafhovsen  per  stipulacioneui  omnium  suorum  bono- 
rum, si  ipse  non  solvent  duas  panceras  hinc  ad  proximain  nativitatem  domini 
pro  XIII  libris  minus  V  solidis,  qaos  l)  ipse  ei  inpignoravit,  quod  l)  quicquid 
dampni  et  stipendii  inde  habere t  in  vendendo  dictas  panceras,  ei  reficeret a)  ipse 
vel  Uli  cui  ipse  pignoravit. 


928.  Vor  Reinhard  von  Rosenbach,  Assessor  des  kaiserlichen  Justiziars  Got- 
schalk  von  Weineck,  verpfändet  Egeno  Klein  dem  Albert  Werkmeister  von 
Wangen  ein  Fass  Wein,  und  Albert  erlangt  einen  Gerichtsspruch  über 
Realisirung  seines  Pfandrechtes.  Bozen,  1237  Dez.  10. 

Cod.  B  f.  43'  n.  399,  cancellata. 

Carta  Alberti  werchraaistri  de  Wangen.  Die  suprascripto  3),  in  Bozano 
ante  domum  filiorum  condam  Facini,  in  presencia  d1  Fr(iderici)  de  Roasenbach, 
d*  Liebardi  de  Obernunne,  A{  Hainrici  Jovdes,  d1  Altomi  et  Bertoloti  et  d*  Alber- 
tini  fratrum,  Symonis,  d1  Conradi  officiarii,  Abrahe,  Hainrici  Schongowerii  et 
aliorum  testium.  Coram  d°  B(einhardo)  de  Roasenbach  assessore  d1  G(ote- 
schalci)  de  Winecco  iusticiarii  in  Bozano-  per  dm  imperatorem  ibique  Egeno 
Paruus  iure  pignoris  pro  XXV  libris  minus  X  solidis,  quos  ei  debet  pro  quadam 
fideiussoria  de  Conrado  Rubeo  et  suo  filio  Hainrico,  iuvestivit  dm  Albertum  werch- 
maistrum  de  Wangen  de  una  sua  *)  vegete  vini  cum  tribus  carradis  vini  et  plus, 
que  iacet  in  canipa  sua,  cum  warentacione  supra  omnia  sua  bona.  Et  dm  Alber- 
tiuum  in  tenutam.  Hoc  facto  dictus  d.  Albertus  interrogavit  et  peciit  fieri  lau- 
dum,  quomodo  ipse  dictum  vinum  deberet  observare,  quia  hospes  et  extraneus 
esset  Qui  dictus  d.  Rei(nhardus)  interrogavit  Abrahe  l)  Yalisium,  ut  faciat  lau- 
dum,  quomodo  ipse  observet  ipsum  vinum,  ex  quo  hospes  et  extraneus  esset. 
Hoc  facto  dictus  Abrahe  laudavit  et  hoc  laudum  ibi  confirmatum  fuit  per  milites 
et  burgenses  de  ore  ad  os,  quod  eum  vendat  cras 6)  mane,  quod  post  hec  vadat 
suam  iomatam. 

929.  Heinrich,  Sohn  des  Konrad  Roth,  cedirt  dem  Egeno  Klein  Forderungen 
gegen  Ulrich,  Meier  von  Brixen,  Regeno  und  Kunz,  Sohn  des  Dorfmeisters 
von  Lana,  Rüdiger  von  Mitterlana  und  Heinrich  Jaud. 

Bozen,  1237  Dez.  10. 

Cod.  B  f.  43'  11.  400,  cancellata:  Vgl.  n.  931.  Ueber  den  Dorfmeister  von  Lana  Anton 
Graf  von  Brandis  Ztsch.  d.  Ferd.  18,  163,  170  f.,  172  f. 

Carta  Egenonis  Parui.  Die  suprascripto 3),  in  Bozano  ante  domum  i[ 
episcopi,  in  presencia  d*  Hainrici  Jovdes,  dJ  Albertini  et  Bertoloti  fratrum,  Sy- 
monis,  Conradi   prepositi,  Abrahe,    villici   de   sancta  Affra,  Albertini..  iuvenis  et 


!)  B.  —  *)  B  reficere.  —  8)  siehe  927.  —  4)  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  *)  Dez.  11. 
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alioruni  testium.  Ibique  Hainricus  filius  d1  Conradi  Rubei  salvis  prioribus 
pactis  et  promissionibus  et  seccuritatibus,  sicut  continetur  in  carta  debiti  manu 
mei  notarii  facta,  designavit  et  fecit  ei *)  quoddam  debitum  XV  librarum,  quos  -) 
ei  debet3)  et  patri  sao  ^lricus  villicus  de  Brixena  et  Regenoldus  et  Cuncias 
filius  dorfmaistri  de  Levnan  et  d.  RMigerius  de  Mitterlevnan  VII  libras  et  Hain- 
ricus  de  Jovdes  V  libras,  quos 2)  ipai  ei  et  patri  suo  debent  hinc  ad  nativitatem 
domini4),  ita  quod  ipsi  debitores  dabunt  dicto  Egenoni  dictos  denarios,  sicnt  et 
ipsi  eis  dare  tenentur.  Insuper  dictus  Hainricus  promisit  per  stipulacionem  om- 
nium  suoruin  bonorum  et  iuravit  dare  eidem  Egenoni  XXIIll  libras  et  X  solidos 
hinc  ad  proximam  mediam  quadragesimam 6)  cum  omni  dampno  et  stipendio, 
si  ipsi  debitores  eidem  Egenoni  in  nativitate  proxima  dictos  denarios  uon  de- 
derint;  et  si  dicti  debitores  dederint  Hainrico  dictos  denarios,  quod  ipse  sit 
districtus  per  iuramentum  ei  dandi  dictos  denarios. 


930.  Reinhard  von  Rosenbach,  Assessor  des  kaiserlichen  Jusliziars  GotschaJk 
von  Weineck,  ladet  den  Konrad  Roth  vor,  auf  die  Klage  des  Gundrich, 
Kaufmanns  von  Trient,  um  eine  Schuld  zu  Rechte  zu  stehen  (a).  Gun- 
drich bestellt  den  Abraham  Valisius  zu  seinem  Vertreter  in  diesem  Rechts- 
streite (b).  Bozen,  1237  Dez.   lo 

Cod.  B  f.  43'  n.  401  und  4Ö2,  nicht  cancellatae. 

a.  Carta  Gvndrigi  sta9onerii  de  Tridento.  Die  suprascripto 6)  et  Iocom 
et  testibus  7).  Ibique  d. 8)  R(einhardus)  de  Roasenbach  a  laudo  d1  Albertini 
statuit  terminum  d°  Gonrado  Rubeo  absenti  hinc  ad  proxiinuni  *)  dieui  veneria  post 
proximam  epifaniam  domini9),  ut  sit  illa  die  coram  eo  responsurus  et  raciouem 
facturus  Gvndrigo  de  Tridento  de  quoddam  debito  supra  qua8)  causabat,  quod 
ei  debet;  et  constituit  Jacobum  viatorem,  qui  ei  terminum  denunciet. 

b.  Carta  dicti  Gvndrigi.  Die  suprascripto  et  loco  et  testibus.  Coram 
dicto  d°  R(einhardo)  ibique  dictus  Gvndricus  fecit  et  constituit  Abrahe  Valisium 
presentem  suum  certum  nuncium  et  procuratorem  in  dicta  causa  dicti  debiti,  et 
quicquid  ipse  inde  fecerit  seu  dixerit,  firmum  et  ratum  habere  et  teuere. 

931.  Egeno  Klein  gelobt,  dem  Albert,  Werkmeister  von  Wangen,  eine  Geld- 
schuld wegen  geleisteter  Bürgschaft  am  nächsten  Meraner  Pfingstmarkte  zu 
zahlen.  Bozen,  1237  Dez.  10. 

Cod.  B  f.  43'  n.  403,  canceliata.  Vgl.  n.  929. 

Carta  d*  Alberti  werchmaistri  de  Wangen.  Die  suprascripto  6),  in  Bozano 
ante  domum  debitoris,  in  presencia  Hainrici  Schongowarii,  Pecelini,  Lotelini. 
Kainrici  et  aliorum  testium.  Ibique  Egeno  Paruus  promisit  per  stipulacionem 
omnium  suorum  bonorum  dare  solvere  d°  Alberto  werchmaistro   vel  suo   certo 


l)  «u  ergänzen  Egenoni  Parvo.  —  2)  B.  — -  *)  corr.  aus  debebat.  —  *)  Dez.  25.  —  *)  123S 
M&rz  14.  —  e)  siebe  927.  —  »)  Biehe  929.  —  8)  d  corr.  aus  C.  —  •)  1238  J&n.  8. 
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nuncio  XXII II  libras  et  X  solidos  hinc  ad  proximum  festam  pentecosten  l)  supra 
forum  Mairani  Dum  omni  dainpno  et  stipendio  pro  quadam  fideiussoria  de  d° 
Conrado  Eubeo  et  de  suo  filio  Hainrieo*). 


932.  Kaloch  von  Weineck  bestätigt  dem  Friedrich  von  Rosenbach  für  seine 
Tochter  Meza  eine  geschehene  Verpfändung,  von  welcher  er  einige  Höfe 
ausnimmt.  Bozen,  1237  Dez.  IL 

Cod.  B  f.  44  n.  405,  nicht  cancellata.  Der  Vorbehalt  des  Verfügungsrechtes   über 

die  drei  Höfe  wird  den  Anlas«  zur  Erneuerung  der  Verpfändung  geboten  haben.   Die 
Latemarhöfe  in  Obereggen thal,  Gem.  Deutschnofen. 

Carta  d1  Fr(iderici)  de  Roasenbach  reeipiente 3)  nomine  et  vice  d°  Meze  filie 
d{  Calochi  de*  Winecco.  Die  veneris  XL  intrante  decembre,  in  Bozano 4)  in 
domo  d1  episcopi,  in  presencia  fratris  Fr(iderici)  hospitalarii,  d1  H(ainrici)  Jovdes, 
Hyltepoldi  filii  d1  Fr(iderici)  de  ßoasenbacb,  C(onradi)  Hurledai,  Abrate  Valisi, 
Cerese  medici,  Hainrici  et  aliorum  testium.  Ibique  d.  Calochus  de  Winecco 
laudavit  et  confirmavit  datam  et  investituram  et  pignoracionem  in  dm  Fr(idericum) 
de  Roasenbach  vice  dicte  de  Meze  sue  filie,  qua8)  ei  fecerat  pro  CCC  inarcas3). 
Promisit  quoque  dictus  Cal(ochus)  dicto  Fr(iderico)  vice  sue  filie  5)  ita  firmum  et 
ratain  habere  et  teuere  et  warentare,  excepto  III  mansos 8),  silicet  II  mansos  3) 
ad  Sieders,  tercium  in  Latemar  et  collitur  per  Hainricum 6),  quod  possit  iudicare 
cui  velit.    Et  dedit  mihi  licenciam  hoc  ineliorandi,  sicut  sapiens  homo  preeeperit. 


933,  Gotschalfc  von  Weineck,  kaiserlicher  Justiziar,  ertheüt  dem  Heinrich 
Raz,  Schuster,  einen  Termin,  um  den  Geweren  eines  Hauses  auf  die  Klage 
des  Adelpret  Schusters,  Stellvertreters  des  Jakob,  Sohn  des  Bertold  Schusters, 
zu  stellen.  Bozen,  1237  Dez.  IL 

Cod.  B  f.  44  n.  406,  cancellata.  Vgl.  n.  918,  939,  949. 

Carta  Adelpreti  caliarii  procuratoris  Jacobi  filii  coudam  Bertoldi  caliarii. 
Die  suprascripto 7),  in  Bozano  ante  domum  d*  episcopi,  in  presencia  d1  Calochi 
de  Winecco,  d1  Kein(hardi),  d1  Ro(dulfi)  Mimceri,  d*  Hai(nrici)  Jovdes,  Abrahe, 
Lianardi,  Abrahe,  C(onradi)  Hurleday  et  aliorum  testium.  Ibique  d.  ü(ote- 
schalcus)  de  Winecco  a  laudo  Lianardi  statuit  termiuum  et8)  preeepit  Hain- 
rico  Race  caliario  hinc  ad  proximum  8)  diem  lune 9),  ut  sit  illa  die  eorani  eo  et 
habeat  suum  datorem  et  defensorem  illius  domus,  in  qua  ipse  habitabat,  supra 
qua 8)  querimoniam  facit  Adelpretus  caliarius  procurator  Jacobi  filii  condam  Ber- 
toldi caliarii  sua  vice. 


■)  1238  Mai  23.  —  *)  hierauf  folgt  n.  404:  Carta  dl  Vlrici  plebani  de  Kelr.  Die 
suprascripto  et  loco,  in  presencia  Egenoni  Parui,  Alberti  werchmaistri,  Pecelini,  Ropreti 
Hornbogi,  Seiuridi.  et  aliorum  testium.  Ibique  Hainricus  Tantararius  bricht  hiemit  ab, 

der  Rest  der  Zeile  mit  10  cen.  und  Raum  für  weitere  5  Zeilen  freigelassen.  —  •)  B.  — 
«)  folgt  getilgt  ante.  —  5)  fehlt  B.  —  ")  H  corr.  aus?  —  T)  siehe  n.  932.  —  *)  et  preeepit 
Aber  der  Zeile  nachgetragen.  —  9)  Dez.  13. 


480  JAKOB  HAAS.    IMBREVIATUR  1237  DEZ.  11. 

934.  Vor  Gotschalk,  Justiziar,  gelobt  Ulrich  Vakelin  eidlich,  dem  Herbort, 
Stellvertreter  des  Bertold  Maiser  geschuldeten  Pachtzins  zu  zahlen,  sobald 
er  zahlungsfähig  geworden  sei.  Bozen,  1237  Dez.    11. 

Cod.  B  f.  44  n.  407,  nicht  cancellata. 

Carta  d1  Herborti  procuratoris  Bertoldi  Maisarii.  Die  suprascripto  *)  et 
loco 2)  et  testibus 2).  Coram  dicto  d°  G(oteschalco)  iusticiario  ibiqui  Lineas 
Vakelinus  iuravit,  quod  non  haberet  pingnus8)  nee  denarios  nee  fideiussorea,  quod3} 
persolveret  d°  Herborto  XXXI1II  libras  den.  Ver.  de  ficto  donius,  quod  8)  ei  Mai- 
sarius  loeaverat.  ünde  promisit  ei  dictus  Vakelinus  ex  preeepto  d1  G(oteschalci) 
iusticiarii  et  per  iuramentum  quod  fecerat,  quod  ipse  sibi  daret  dictos  denarios, 
quandoeunque  ultra  sua  necessaria  aliquid  aquireret. 

935.  Rempret,  Sohn  des  Rempret  von  Völs,  sein  Ritter  Heinrich  Mariolua, 
Othaker  und  Kunz  von  Völs  geloben,  dem  Egeno  Klein  den  Kaufpreis 
für  Tuch  zu  zahlen.  Bozen,  1237  Dez.  IL 

Cod.  B  f.  44  n.  408,  cancellata. 

Carta  Egenonis  Parui.  Die  suprascripto  1),  in  Bozano  ante  domum  cre- 
ditoris,  in  presencia  Jacobi,  Mathei  yillici,  Peceli,  Lanci  et  alioram  testitun. 
Ibique  d.  Rempretus  filius  condam  d1  Rempreti  de  Velles  et  d.  Hainricus  Mariotus 
miles  eins  et  Othakerus  et  Cuncius  de  Velles  quilibet  eorum  ia  solidum  supra 
omnia  sua  bona  promiseruut  per  stipulacionem  dare  solvere  Egenoni  Paruo 
LX  libras  deu.  Ver.  hinc  ad  proximam  mediam  quadragesimam  4)  pro  panno.  Et 
si  ita  non  adtenderint,  iuraverunt  quoque  dicti  Cuncius  et  Othakerius  se  alia 
die  post  ipsum  terminum  in  burgo  Bozani  preaentare  et  nunquam  deinde  exire, 
donec  ipse  solutus  erit  de  dicto  debito. 

936.  Friedrich,  Spitalmeister  von  Lengmoos,  belegt  als  bischöflicher  Delegat 
den  Leutold  von  Zornes  mit  dem  Banne  wegen  Contumaz  auf  die  Klage 
des  Pfarrers   Ulrich  von  Keller  um  ein  Grundstück  zu   Winkel. 

Bozen,  1237  Dez.   11. 

Cod.  B  f.  44  n.  409,  cancellata.  Vgl.  n.   736,   744,   777,   796,  922.     üeber   diese* 

interessante  Urtheil  vgl.  Eiul.  I[  §  53. 

Carta  d*  Vlrici  plebani  de  Kelr.  Die  suprascripto  *),  in  Bozano  in 5)  ecclesia 
sanete  Marie  plebis,  in  presencia  dl  Rodulfi  et  Johannis  et  Conradi  et  Haiurici 
sacerdotuni,  d1  Ottonis  de  Fossato,  Symonis,  Abrahe,  Ortulfi,  Hainrici  mesenarii 
et  aliorum  tesfcium.  Coraui  dicto  fratri3)  Fr(iderico)  hospitalario  de  Lenge- 
mose delegato  d1  episcopi  Tridentini,  cum  dictus  d.  ^Iricus  plebanus  de  Kelr 
monstrasset  omne  suuui  ius  et  racionem  et  qualiter  ipse  secutus 8)  esset  iuri 3) 
suo  et  racioni 3)  et  Levtoldus  de  £ovmes  uon  ad  terminum  venit  nee  respon- 
salem  misit,  unde  dictus  d.  ^lricus  petivit  ius  et  racionem  a  d°-  fratri s)  F(ride- 


»)  siehe  n.  932.  —  *)  siehe  n.  933.  —  *)  B.  —  «)  1238  März  14.  —  •)  corr.  ans  a. 


JAKOB  HAAS.    IMBREV7ATUR  1237  DEZ.  12.  481 

rico),  qui  dictus  frater  Fr(idericas)  interlocutus  fuit  cousilio  sapientum  et  dixit l) : 
,  Auctoritate  qua  fangor  ego  pronuncio  Levtoldo 2)  de  Qovmes  bannittum *)  d1 
episcopi  et  pono  ipsum  in  banno 2)  auctoritate  d*  episcopi  Tridentini  propter 
contumaciam  et  ex  quo  ipee  non  venit  nee  apparuit  nee  sufficieotem  responsalem 
miait  ad  terminos  sibi  statutos  primum  seeundum  tercium  et  pereraptorium  et 
plus  quam  peremptorium  et  post  hec  plus  quam  peremptorium  de  causa  et  pla- 
cito  unius  pecie  terre  vineate,  que  iacet  ad  Winkel,  supra  qua  *)  idem  d.  ^lricus 
plebanus  causabat  et  placitabat.  Et  preeipio  d°  Rodulfo  provisori  ecclesie  plebis 
de  Bozano,  ut  ipse  in  proxima  dominica  die8)  pronunciet  ipsum4)  Levtoldum 
bannitum  et  eum  in  banno  ponat  ex  preeepto  dicti  d1  fratris  Fr(iderici).  Insuper 
preeipio  d°  Q(oteschalco)  de  Griaz  sub  pena  banno 2),  ut  ipse  hinc  ad  proximam 
nativitatem  domini5)  dicto  d°  ^lrico  dabit  yinum  suum,  quos8)  ipse  et  advo- 
catus  observabat  causa  rei  servande.1 

937.  Morandin,  Sohn  des  Macelin,  bestellt  seinen  Knappen  VUlan  zu  seinem 
Stellvertreter  zum  Empfang  oder  gerichtlicher  Einklagung  einer  Forderung 
gegen  Llrich  von  Valein  und  hgeno  Klein.  Bozen,  1237  Dez.  12. 

Cod.  B  f.  44'  n.  410,  nicht  cancellata. 

Carta  d1  Morandini  filii  condara  Macelini.  Die  sabati  XII.  intraüte  de- 
cembre,  in  Bozano  ante  domum  mei  notarii,  in  presencia  Levtoldi  et  ^lrici  ma- 
cellatorum,  Alberti,  Oisleherii  et  aliorum  testium.  Ibique  d.  Morandinus  fecit 
et  constituit  Villanum  presentem  scutiferum  suum  suum  certum  nunciura  et  pro- 
curatorem  in  quoddam  debito  0  librarum,  quod  ei  dare  tenentur  "faricus  de  Valein 
et  Egeno  Paruus,  in 6)  reeipiendo  et  in  petendo  et  in  causando  et  in  agendo  et 
in  placitando  ab  eis  dictum  2)  debito s).  Et  quiequid  ipse  Villanus  inde  fecerit 
seu  dixerit  in  dieta  causa  dicti  debiti,  firmum  et  ratum  habere  et  iudicatum  solvi 

938.  Abraham  Valiser,  seine  Ehefrau  Jakomina  und  sein  Sohn  Jakob  ver- 
leihen dem  Gotschalk  und  dessen  Ehefrau  Mezza  einen  Bauplatz  bei  der 
Eisackbräcke  zu  Erbpacht.  Bozen,  1237  Dez.  13. 

Cod.  B  f.  44'  n.  411,  cancellata. 

Carta  Goteschalci  et  Mecze  uxori  *)  sue.  Die  dominico  XIII.  intrante  de- 
cembre,  in  Bozano  in  domo  filiorum  condam  d1  Hainrici  £oy,  in  presencia  Hain- 
rici  Schongowerii,  Cristani,  Hainrici,  Clrtnebrehti,  Arnoldi  Saki,  Friderici  et  alio- 
rum testium.  Ibique  Abrahe  Valisius  et  sua  uxor  d»  Jacomina  et  Jacobus 
eins  ßlius  iure  locacionis  imperpetuum  et  ad  consuetudinem  et  iusticiam  recti 
fori  Bozani  investiverunt  Goteschalcum  et  suam  uxorem  Mezzam  de  una  pecia 
terre  casalive,  que  iacet  apud  pontem  Ysarci,  ab  I  latere  da  Talia,  ab  alio  latere 
et  retro  habet  Fr(idericus)  Coi8),  ante  via  communis,  ad  fictum  dandum  omni  anno 
ipsi  et  sui  heredes  eis  et  suis  heredibus  in  festo  saneti  Michahelis  7)  XXXV  solido. 
et  in   carnisprivio  II  bonas  gallinas   et   duos   dies   opera.    Et  si  in  uno  anns 


«)  folgt  getilgt  ego.  —  *)  B.  —  •)  Dez.  13.  —  *)  folgt  getilgt  ban.  —  »)  De«.  25.  —  «)  B  a 
-  0  Sept.  29. 
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fictum  non  dederint,  quod  in  secuudo  anno  indupletur,  et  si  in  secundo  uon 
induplaverint,  in  tercio  auno  cadant  ab  omni  suo  iure  huius  locacionis,  et 
quod  tarnen  solvant  fictum  induplatum  supra  omnia  sua  bona.  Et  quod  liceat 
eis  de  suo  iure  quicquid  voluerint  facere,  vendere  donare  seu  pro  anima  et  cor- 
pore iudicare  salvo  iure  ticü.  Et  si  suum  ius  vendere  voluerint,  quod  in  primis 
teneantur  denunciare  locatoribus  et  eis  X  solidis  ad  minus,  dabunt  quam  alicui 
alii,  si  emere  voluerint,  et  si  emere  noluerint,  quod  ultra  XV  dies  post  de- 
nunciacionem  factam  vendant  cui  velint  salvo  ficto,  excepto  hospitalibus  militibns 
ecclesiia  locis  religiosis  hominibus  de  maciuata,  cum  warentacione  supra  omnia 
eoiiim  bona.    Et  dederunt  eis  dictum  Chvnepretum  ad  dandam  tenutam. 

939.  Vor  Gotschalk  von  Weineck,  kaiserlichem  Justiziar,  bekennt  Heinrich 
Raz,  ein  Haus  von  Jakob ,  Sohn  des  Berthold )  Schusters,  im  Pachte  zu 
haben  und  gelobt ,  dessen   Vormunde  Adelpert  den  Pachtzins  zu  zahlen. 

Bozen,  1237  Dez.    14 

Cod.  B  f.  44'  n.  412,  nicht  cancellata.  Vgl.  o.  918,  933,  949. 

Carta  Adelpreti  caliarii  procuratoris  Jacobi  filii  coudam  Bertoldi  caliarii. 
Die  lune  XII II.  intraute  decembre,  in  Bozano  aute  domum  filiorum  condam  d» 
Jacobi,  in  presencia  d!  G(oteschalci)  de  Griaz,  d1  Cal(ochi)  et  Con(radi)  de  Wi- 
necco,  d1  G(oteschalci)  de  Niderhovsen,  d*  H(ainrici)  Jovdes,  d1  Pr(iderici)  et 
Rei(nhardi)  fratrum  de  Rosenbach,  d1  Albertini,  ^l(rici)  Waberarii,  Symonis. 
villici  de  sancta  Afra,  Abrahe,  Levtoldi  et  aliorum.  Ibique  coram  d°  G(ote- 
schalco)  de  Winecco  iusticiario  Hainrieus  Raz  caliarius  proinisit  in  manibus  Adel- 
preti tutoris  Jacobi,  quod  ipse  illam  domum  in  qua  ipse  habitat,  habeat  ab  ipso 
ad  fictum  in  antea  et  promisit  ei  dare  fictum  dicte  domus. 

940.  Gotschalk  von  Weineck,  kaiserlicher  Justiziar,  verleiht  dem  Herbort  van 
Oherinn  Pfandrecht  am    Vermögen  des   Virich  Faklein. 

Bozen,  12117  Ihz.  IL 

Cod.  B  f.  44'  n.  413,  nicht  cancellata. 

Carta  dl  Herborti  de  Obernunne.  Die  suprascripto  l)  et  loco  l)  et  testi- 
bus  1).  Ibique  dictus  d.  G(oteschaicus)  iusticiarius  dedit  tenutam  d°  Herborto 
supra  bonis2)  X^lrici  Vakelini,  ubicunque  ipse  sibi  demonstraverit ;  et  precepit 
Jacobo  viatori,  quatenus  ut  ipse  ei  tenutam  dabit  supra  bonis 2)  Vakelini,  ubi- 
cunque ei  monstraverit. 

* 

941.  Gotschalk  von  Weineck,  kaiserlicher  Justiziar^  setzt  dem  Friedrich  von 
Platten  einen  Termin  zur  Beweisführung  seiner  .Schuldforderung  gegen 
Lanzo,  seinen  Bruder,  Bozen,  1237  Dez.  14. 

Cod.  B  f.  45  n.  414,  nicht  cancellata.  , 

Carta  Fr(iderici)  de  Platte.  Die  suprascripto l)  et  loco1)  et  testibus1).  Ibi- 
que dictus  d.  G(oteschalcus)  iusticiarius3)   a   laudo  d*  Fr(iderici)   de  Roasenbaoh 


»)  siehe  n.  939.  —  *)  B.  —  s)  folgt  getilgt  st. 
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atatuit  terminum  *)  Fiiderico  presenti  de  Platte,  ut  ipse  illa  veueris  die  post  pro- 
ximam  festum  epifanie  dominia)  sit  hie  Bozano3)  eoram  eo  probando  se  tercio 
ydoneis  testibus,  qui  hoc  sciunt  in  veritate,  quod  ei  LanciuB  frater  eins  debet 
dare  XX  libras  den.  Ver.,  quos3)  ei  dare  promiserat  ut  dicebat. 

942.  Gotschalk  von  Weineck,  kaiserlicJier  Justiziar,  setzt  dem  Delavanzo 
vom  Nonsberge  einen  Termin  zum  Beweise  einer  erfolgten  Zahlung  an 
Tr entin,  Sohn  des  Masaterra  von  Trient.  Bozen,  1237  Dez.  14. 

Cod.  B  f.  45  n.  415,  nicht  cancellata. 

Carta  Delayanci  de  Anania.  Die  suprascripto  4)  et  loco4)  et  testibus4). 
Ibique  dictus  d.  G(oteschalcus)  iusticiarius  a  laudo  d1  G(oteschalci)  de  Nider- 
hovsen  statuit  terminum  Delavancio  de  Anania  presenti,  ut  ipse  illa  veneris  die  *) 
post  proximum  festum  epifanie  domini  sit  hie  Bozano 3)  coram  eo  probando  se 
tercio  ydoneis  testibus  qui  hoc  sciunt  in  veritate,  quod  Trentinus  filius  condam 
Mas&terre  de  Tridento  aeeeperat  post  obitum  Tridentini  de  suis  denariis  pro  yiuo 
suo  6),  quos  8)  dictus  condam  Tridentinus  vendiderat  ut  dicebat.  Et  preeepit  dicto 
Trentino,  ut  ipse  illa  die  eciam  hie  esset. 

943.  Ropret  luch  und  seine  Ehefrau  Gisla  verpachten  dem  Heinrich, 
Kellermeister  von  Ories,  eine   Wiese  zu  Bane.  Bozen,  1237  Dez.  14. 

Cod.  B  f.  45  n.  416,  cancellata. 

Carta  Haiurici  caniparii  de  Oriaz.  Die  suprascripto 4),  in  Bozano  retfo 
domum  creditoribus 3),  in  presencia  d1  G(oteschalci)  de  Griaz,  Cvncii  ßaydelini 
Ysenhardi,  Stovbarii  et  aliorum  testium.  Ibique  Ropretus  Tuke  et  sua  uxor 
Gisla  dimiserunt  Hainrico  canipario  de  Griaz  et  uxori  sue  uuum  suum  pratum, 
que  3)  iacet  in  Baue,  hinc  ad  proximum  festum  saneti  Michahelis  6)  cum  frugibus 
illius  anni  cum  waren tacione  quilibet  eorum  in  solidum  supra  omnia  sua  bona. 
Et  dederunt  eis  dictum  Gvncium  Baydelinum  ad  dandaiu  tenutam.  Et  fuerunt 
confessi  se  ab  eis  aeeepisse  pro  predietas 8)  fruges 8)  dicti  prati  III  libras. 

944.  Ulrich  Haupalch  von  Brixen  gelobt  dem  kaiserlichen  Justiziar  Gotschalk 
von  Weineck,  die  Güter  des  Andreas  des  Jungen,  die  er  in  Brixen  mit 
Arrest  belegen  liess,  freizugeben.  Bozen,  1237  Dez.  16. 

Cod.  B  f.  45  n.  417,  nicht  cancellata. 

Carta  Andrei  3)  iuyenis  et  burgensium.  Die  mercurii  XVL  intrante  de- 
cembre,  in  Bozano  ante  domum  filiorum  condam  d1  Jacobi,  in  presencia  d* 
G(oteschalci)  de  Griaz,  d1  Cal(ochi)  de  Winecco,  d1  G(oteschalci)  de  Niderhovsen, 
d1  H(ainrici)  Jovdes,  ds  ^lrici  Waberarii,  d*  Bei(nhardi)  de  Rosenbach,  d*  Ot(tonis) 
de  Fossato,  Symonis,  Cristani,  Abrahe,  C(onradi)  Hvrleday,  t'l(rici)  Loaselini, 
Ottonis  sartoris,  villici  de  saneta  Affra  et  aliorum  testium.        Ibique  coram  d° 


*)  folgt  getilgt  Lancio.  —  *)  1238  J&n.  8.  -—  •)  B.  —   <)  sieehe  n.  937.  —  *)#  nachge- 
tragen über  getilgtem  illo.  —  .«)  1238  Sept.  29. 
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G(oteschalco)  de  Winecco  iusticiario  in  Bozano  per  dm  imperatorem  Milieus  How- 
palch  de  Brixena  promisit  in  manibus  dicti  d*  G(oteschalci),  qnod  ipse  expediret 
bona  Andrei,  quod  x)  ipse  Brixena  *)  interdixit  et2) 

945.  Vor  Gotschalk  von  Weineck,  kaiserlichem  Justitiar,  erklärt  Berthold 
Ahorn  eidlich,  dass  ihm  vom  Richter  Howard  und  den  anderen  Justiziaren 
zu  Brixen  in  seiner  Klage  gegen  Willibold  kein  Recht  verschafft  worden 
sei  (a).  Der  Justiziar  Gotschalk  weist  ihn  an,  nochmals  vor  Richter 
Haward  in  Brixen  sein  Recht  zu  suchen,  widrigenfalls  er  dem  Ulrich 
Haupalch  gegen  ihn  Recht  verschaffen  wolle  (b).       Bozen,  1237  Dez.  W. 

Cod.  B  f.  45  n.  418  und  419,  nicht  cancellatae.  Vgl.  Einl.  ü  §  56. 

a«  Carta  Bertoldi  Ahorni.  Die   suprascripto 8)  et   loco8)   et   testibus3). 

Ibique  corara  dicto  d°  G(otescbalco)  Bertoldus  Ahorn  iuravit  ad  sacrissaneti 1 1 
ewangelii *),  qnod  ipse  vel  socius  eius  Bertoldus  quesivit  ius  et  racionem  a  d" 
Hawardo  iudice  de  Brixena  et  ab  oiunibus  iusticiariis,  qui  ibi *)  racionem  facie- 
bant,  et  de  d°  Hainrico  Williboldo  nullam  deinde  ius  et  racionem  habere  potuit 
et  bene  conquestus  esset 1)  de  eo  corara  ipso. 

b.  Carta  ^lrici  Howpalch  de  Brixena.  Die  suprascripto  et  loco  et  testibus. 
Ibique5)  dictum  cl.  G(oteschalcus)  iusticiarius  a  laudo  militum  et  bnrgensium, 
qui l)  ibi  confirmatnm  fuit,  statuit  terminum  Bertoldo  Ahorn  presenti  carnifice  1). 
ut  ipse  vel  socius  eius  Bertoldus  sit  illa  veneris  die  post  proxima1)  epifania1/ 
domini 6)  in  civitate  Brixena  coram  d°  Hawardo  iudice  et  petat  ab  ipso,  ut  ipse 
ei  ius  et  racionem  faciet  de  d°  Hainrico  Williboldo  et  quod  sequantur  sue  l) 
querimonie  l)  et  sui l)  iuri *)  et  terminis  l)  eorum  quos  ipse  ei  *)  dederit  usque  ad 
finem  querimonie  et  si  dictus  B(ertoldus)  vel  socius  eius  nonseeuntur1)  ius  et  racio- 
nem et  terminis  eorum,  quod  d.  G(oteschalcus)  statira  ius  et  racionem  plenarie 
faciet  dicto  ^lrico  Howpalch  de  Brixena  de  ipso  B(ertoldo)  et  de  socio  suo. 

946.  Heinrich  Schneider  und  Heinrich,  Kellermeister  von  Gries,  verpfänden 
dem  Friedrich  Neuner  von  Läna  zwei  Gebinde  Wein  (a).  Friedrich 
Neuner  erlangt  vor  dem  Assessor  Reinhard  von  Rosenbach  einen  Gerichts- 
spruch betreffend  die  Realisirung  dieses  Pfandes  (b).     Bozen,  1237  Dez.  17. 

Cod.  B  f.  45'  n.  420  und  421,  nicht  cancellatae.  Vgl.  n.  948. 

a.  Carta  dl  Fr(iderici)  Nonarii  de  Levnano.  Die  iovis  XV.  exeunte  de- 
cembre,  in  Bozano  in  domo  Bertrammi  filii  condam  Macelini,  in  presencia  d* 
H(ainrici)  Jovdes,  Ortulfi,  Ropreti,  Conradi  et  aliorum  testium.  Ibique  Hain- 
ricus  sartor  et  Hainricus  caniparius  de  Griaz  iure  pignoris  pro  C  libris  den.  Ver. 
cum  warentacione  ab  omni  homine  investiverunt  dm  Fr(idericum)  Noaoarium  de 
duabus  vegetis  l)  vini  cum  VIII  caiTadas  l)  et  plus,  que  iacet l)  in  canipa  supra- 
scripte  domus  ad  eorum  periculum,  ita  quod  ipse  inde  faciat  sicut  ius  preeipiat 


i)  B.  —  •)  bricht  damit  ab;  der  Rest  der  Zeile  in  Länge  von  9  cen.  freigelassen.  — 
»)  liehe  n.  944.  —  «)  folgt  getilgt  fuerunt.  —  ö)  erstes  i  corr.  aus  C.  —  *)  1238  J&u.  8. 
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b.  Carta  eiusdem  Fr(iderici)  Noanarii.  Die  suprascripto,  in  Bozano  ante 
domum  filiorum  condam  d1  Jacobi,  in  presencia  dl  Hainrici  Jovdes,  d1  ^l(rici) 
Waberarii,  Ortulfi,  Bertoloti,  Albertini  iuvenis,  Conradi  et  aliorum  testium.  Ibi- 
que  dictns  d.  Fr(idericus)  Noanarins  peciit  dm  Reinhardum  assessorem  d1  G(ote- 
schalci),  ut  ipse  interroget  et  faciat  lau  dum  facere,  quomodo  ipse  deberet  obser- 
Yare  II  vegetes  vini,  quod  l)  ei l)  H(ainricus)  sartor  et  H(ainricus)  caniparius  ei l) 
pignoraverant  pro  G  libris.  Qui  dictns  d.  Rein(hardus)  interrogavit  din  H(ain- 
ricum)  Jovdes,  nt  faciat  laudumf  quomodo  ipse  observet.  Hoc  facto  idem  d. 
H(ainricus)  Jovdes  laudavit  et  hoc  ibi  confirmatuin  fuit,  quod  observet  ipsum 
vinum  de  crastina  die  ad  XV  dies a)  et  postea 8)  eis  denunciet,  quod  ipsi  solvant, 
et  si  solvere  noluerint,  qnod  ipse  statim  vendat  bona  fide  sine  fraude,  ita  quod 
quicquid  4)  plus  acceperit,  qnod  hoc  eis  reddat,  et  qnod  qnicqnid  minus  acceperit, 
quod  ipsi  hoc  ei  reficiat 1). 

947,  Heinrich  Schneider  erklärt,  dass  Friedrich  Neuner  van  Lana  eine  Geld- 
summe hinterlegt  habe.  Bozen,  1237  Dez.  17. 

Cod.  B  f.  45'  n.  422,  cancellata. 

Carta  dicti  d1  Pr(iderici)  Noanarii.  Die  suprascripto 5),  in  Bozano  in  stalla 
domus  Bertrammi  filii  condam  Macelini,  in  qua  habitat  debitor,  in  presencia 
Hainrici  filii  d1  Marquardi  de  Maies,  Ortulfi,  Bertoldi  prepositi,  Bertungi,  ßo- 
preti,  Hainrici  et  aliorum  testium.  Ibique  Hainricus  sartor  dixit,  qnod  ipse 
in  deposito  haberet6)  CC  libras  den.  Ver.  de  denariis  d*  Fr(iderici)  Nonarii,  quos1) 
ipse  sibi  ad  observandum  dederat7),  quas  GC  libras  den.  Ver.  dictus  Hainricus 
dare  promiserat  snpra  omnia  sua  bona  XV  dies  1),  postquam  ei  dictus  d.  Fr(ide- 
ricus)  Nonarius  denunciaverit 8),  cum  omni  dampno  et  stipendio  9). 

948«  Vor  Gotschalk  von  Weineck,  kaiserlichem  Justiziar,  erlangen  Heinrich, 
Schneider,  und  Heinrich,  Kellermeister  von  Gries,  einen  Gerichtsspruch,  dass 
sie  ihren  dem  Friedrich  Neuner  von  Lana  verpfändeten  Wein  durch  ein 
ihnen  von  Heinrich,  Sohn  des  Konrad  Roth,  geschuldetes  Pfand  lösen 
können  (a).  Der  Justiziar  Gotschalk  ertheilt  ihnen  Pfandrecht  am  Ver- 
mögen  des  Heinrich,  Sohn  des  Konrad  Roth  (b).     Bozen,  1237  Dez.  18. 

Cod.  B  f.  45'  n.  424  und  425,  cancellatae.  Vgl.  n.  946. 

a.  Carta  Hainrici  sartoris  et  Hainrici  caniparii  de  Griaz.  Die  supra- 
scripto10), in  Bozano  et  loco10)  et  testibus10).      Coram  dicto  d°  G(oteschalco)  iusti- 


»)  B.  —  »)  1238  Jan.  1.  —  »)  folgt  getilgt  8.  —  «)  folgt  getilgt  minus.  —  *)  siehe 
n.  946.  —  «)  folgt  getilgt  debe.  —  7)  fehlt  B.  —  8)  folgt  getilgt  sup.  —  •)  folgt  n.  423: 
Carta  Eberlini  sartoris.  Die   veneria  XIIII.  exeunte  decembre,  in  Bozano  ante  domum 

filiorum  condam  Facini  de  V(erona),  in  presencia  d»  Con(radi)  et  Cal(ochi)  de  Winecco,  d1 
Rein(hardi)  de  Roasenbach,  dl  Vlrici  Waberarii,  dl  Herborti,  Hai(nrici)  de  Grifenstain,  Nycolai, 
Abiahe,  Albertini  iuvenis,  Cristani,  Abrahe  Valisii,  villici  de  sancta  Aura  et  aliorum  testium. 
Bricht  damit  ab,  der  Rest  der  Zeile  3-6  cen.  und  Raum  für  weitere  4  Zeilen  freigelassen.  — 
»)  siehe  n.  947  n.  9. 
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ciario  laudatum  fuit  per  militea  et  burgenses,  quod  Hainricus  sartor  et  Hain- 
ricus caniparius  bene  possint  laere  suum  vinum  pignoratum  cum  pignus  1)  Hain- 
rici  filii  Conradi  Rubei  a  d°  Fr(iderico)  Nonario. 

b  Carba  dictorum  H(ainrici)  et  Hainrici  sartoris.  Die  suprascripto  et  loeo 
et  testibus.  Ibique  dictus  d.  G(oteschalcus)  iusticiarius  a  laudo  militum  et 
burgensium  2)  dedit  tenutani  dictis  H(ainrico)  et  H(ainrico)  supra  bonis  H(ain- 
rici)  et  patris  sui  Conradi  Rubei  ubicunque  ipse  l)  ei  demonstrat l) ;  et  precepit 
Jacobo  yiatori,  qui  eis  tenutam  daret,  ubicunque  ipsi  ei  monstraverit l). 

94:9«  Gotschalk  von  Weineck,  kaiserlicher  Justiziat\  beauftragt  den  Gerichts- 
boten Jakob,  den  Adelpret,  Vormund  des  Jakob,  Sohn  des  Berthold  Schustert, 
in  den  Besitz  eines  Hauses  einzuführen,  von  dem  Heinrich  Raz  ihm  Zins 
zu  zahlen  gelobt  hatte.  Bozen,  1237  Dez.  18. 

Cod.  B  f.  45'  n.  426,  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  918,  933,  939. 

Carta  Adelpreti  caliarii  tutoris  Jacobi  filii  condam  Bertoldi  caliarii.  Die 
suprascripto  3)  et  loco  3)  et  testibus  3).  Ibique  dictus  d.  G(oteschalcus)  iusticiarius 
precepit  Jacobo  viatori,  quatenus  *)  ut *)  ipse  det  tenutam  Adelpreto  caliario 
tutoris  *)  Jacobi  filii  condam  Bertoldi  supra  douium  condam  Bertoldi  caliarii,  ex 
quo  ipse  tutor  deuunciavit  quod  tutor  esset  et  ex  quo  ipse  H(ainricus)  Racius  sibi 
fictum  dare  promiserat. 

950.  Konrad,  Fleischhauer  von  Innsbruck,  gelobt^  dem  Eberhard,  Fleisch- 
hauer,  den  Kaufpreis  von  Wein  zu  zahlen.  Bozen,  1237  Dez.  i*. 

Cod.  B  f.  45'— 46  n.  427,  cancellata. 

Carta  Eberardi  macellatoris.  Die  suprascripto  3),  in  Bozano  in  domo  cre- 
ditoris,  in  presencia  Jannesi  mulaterii,  Rempreti,  Bertold1  muratorts,  Hainrici  et 
aliorum  testium.  Ibique  Conradus  carnüex  de  Ynspruke  promisit  per  stipu- 
lacionem  omuium  suorum  bonorum  dare  *)  solvere  Eberardo  carnifice  l)  vel  sno 
certo  nuncio  LX1I  libras  pro  V  carradas l)  vini  hinc  ad  proximuni  festum 
pentecosten 5). 

951.  Kopret  Tuch  gelobt^  dem  Heinrich  Stiefsohn  des  Merbotto  von  Nietl 
eine  Geldsumme  zu  zahlen  und  verpfändet  hiefür  ein  Weingut  zu  Adotiega. 
Für  ihn  verbürgt  sich  Ropret,  Sohn  des  Albert  FürwoL 

Bozen,  1237  Dez.  1». 

Cod.  B  f.  46  n.  428,  nicht  cancellata. 

Carta  Hainrici  previgni  Merbotti  de  Riade.  Die  suprascripto  9)1  in  Bozano 
in  domo  mei  notarii,  in  presencia  Hainrici  fabri,  Conradi  Hvngeri,  Ropreti 
Mageri  et  aliorum  testium.  Ibique  Ropretus  Tvcke  promisit  per  stipulacionem 
oranium  suorum  bonorum  dare  solvere  Hainrico  previgno  Merbotti  de  Riade  vel 
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suo  certo  nuucio  V  libras  et  V  solidos  hinc  ad  proximum  festum  sancte  Marie 
cirialis  *).     XJnde  nomine  pignoris  investivit  ipse  eum  de  I  pecia  terre  cum  vineis, 

que  iacet  in  Adonega,   ab  I  latere8)  ...  . ...,   ab   alioa) ,   a  capite*) , 

iuferius3) ,  tali  vero  modo  si  ipse  ei  in  dicto  termino  dictos  denarios  non 

dederit,  quod  dictus  Hainricus  habeat  et  teneat  ipsam  pecium  terre  yineate 
cum  omnibus  suis  racionibus  et  aecionibus,  cum  locacione  et  dislocacione,  cum 
frugibus  totalibus  ex  dono,  usque  dum  solverit  in  dicto  termino,  cum  waren- 
tacione  supra  omnia  eius  bona 4) ;  et  quod  non  probabit  solucionem  etc.,  et  quod 
non  erit  conquestus  pape  vel  imperatori  etc.  Et  dedit  ei  dictum  H(ainricum) 
fabrum  in  tenutam.  Insuper  constituit  se  Bopretus  filius  condam  Alberti  Vur- 
woli  fideiussorem,  si  ei  aliquid  deficeret  in  dicta  peccunia. 

952,  Albert  von  Stade  und  seine  Ehefrau  Agnes  geloben,  dem  Leonhard 
Mass  eine  Geldsumme  zu  zahlen  und  verpfändet?  hiefür  ein  Weingut  zu 
Maretsch.  Bozen,  1237  Dez.  20. 

Cod.  B  f.  46  n.  429,  nicht  cancellata. 

Garta  Leonhardi  Maszi.  Die  domiuico,  XII.  exeunte  decembre,  in  Bozano 
in  ecclesia  sancte  Marie,  in  presencia  d*  Rodulfi  sacerdotis  provisoris,  ^lrici 
Waberarii,  Adelpreti  caliarii  et  aliorum  testium.  Ibique  Albertus  de  Stade  et 
sua  uxor  d*  Agnesa  quilibet  eorum  in  solidum  proniiserunt  per  stipulacionem 
oiunium  suorum  bonorum  dare  solvere  Leonhardo  Masz  vel  suo  certo  nuncio 
XXm  libras  den.  Ver.  hinc  ad  proximum  festum  sancti  Thomei5).  Unde  nomine 
pignoris  pro  sie  adtendendo  iDvestiveruut  ipsum  de  I  sua  pecia  terre  cum  viueis, 

que  iacet  ad  Mvrefy  ab  I  latere 8) ,  ab  alio  latere 6) ,  a  capite  *)....., 

iuferius  6) ,  tali  vero  modo  si  ipsi  ei  in  dicto  termino  dictos  denarios  non 7) 

dederint,  quod  dictus  creditor  computet  IUI  urnas  vini  supra  ipsam  pigno- 
racionem  in  dicta  exstimacione  *)  vini  in  dicta  d*  tTlrici  Waberarii  et  quod  habeat 
ipsam  peciam  terre  cum  vineis  cum  omnibus  suis  racionibus  et  aecionibus,  cum 
locacione  et  dislocacione,  cum  frugibus  totalibus  ex  dono  non  in  capitali  com- 
putando,  usque  dum  ipsi  ei  dederint  dictos  denarios  in  dicto  termino,  cum  waren- 
tacione  quilibet  eorum  in  solidum  supra  omnia  sua  bona  etc.,  et  quod  non  pro- 
babunt  soluccionem  8)  huius  debiti  etc.,  et  quod  non  erunt  conquesti  pape  vel 
imperatori  etc.  Et  dederunt  ei  dictum  dm  ^(rieum)  Waberarium  in  tenutam. 
Et  insuper  quod  dictus  creditor  eis  adiungat  denarios  supra  ipsam  pignoracionem, 
quod  quiequid  dictus  Waberarius  ei  preeeperit  dare  et  adinngere. 

!)58«  Hermann  Raidelin  verkauft  dem  Simon  Sohn  des  Heinrich  Tegan  von 
Pigenö  ein  Stück  Ackerland  in  Urteis  zu  Pigenö,  Gemeinde  Eppan. 

Bozen,  1237  Dez.  21. 

Cod.  13  f.  46  n.  430,  nicht  cancellata. 


«)  1238  Febr.  2.  —  *)  folgt  freigelassener  Raum  von  3  cen.  —  »)  folgt  freigelassener 
Raum  von  3-6  cen.  —  *)  b  corr.  aus  s.  —  8)  B;  Dez.  21.  —  8)  folgt  freigelassener  Raum  ^von 
4  cen.  —  7)  non  dederit  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  8)  B. 
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Carta  Symioni1)  filii  condam  Hainrici  Tegani  de  Pigenag.  Die  lune  XI. 
ezeunte  decembre,  in  Bozano  in  domo  mei  notarii,  in  presencia  Manegoldi  de 
Bubenig,  Fr(iderici)  Fvchselini,  Jordani  fratris  Manegoldi,  Hainrici  de  Pigenag, 
Pilegrini  de  Pigenap,  Jacöbi  et  aliorum  testium.  Ibique  Hermannus  Bayde- 
linus  pro  Y  libris  den.  Yer.  iure  vendicionis  ad  proprium  investivit  Symionem 
de  I  pecia  terre  aratorie,  que  iacet  ad  Pigenag  ad  Vrteis,  ab  I  latere  et  ab 
I  capite  d.  Hainricus  de  Lagestel,  ab  alio  latere  via  communis,  ab  alio  capite 
d.  Wernhardus  de  Anania,  ita  quod  dictus  Symon  et  sui  heredes  habeat  ips&m 
peciam  terre  aratorie  cum  omnibus  suis  racionibus  et  accionibus,  cum  introitibus 
et  exitibus,  cum  omnibus  pertinenciis  et  servitutibus  de  celo  ad  abyssum  et 
deinde  faciat  quicquid  voluerit,  sicut  de  suis  propriis  rebus,  vendere  donare  etc. 
Et  quod  nulli  alii  sit  yendita  etc.  Et  quod  plus  valeret,  id  ei  donavit  etc.  Et 
cum  warentacione  supra  omnia  sua  bona  etc.  Et  dedit  ei  dictum  Manegoldum 
ad  dandam  tenutam. 

954.  Vor  Gotschalk  von  Weineck,  kaiserlichem  Justiziar.  geloben  Egdolf 
Schuster  und  seine  Söhne  Heinrich  und  Konrad  eidlich  solidarisch,  dem 
Abraham   Valiser  eine  Geldsumme  zu  zahlen.  Bozen,  123?  Dez.  21. 

Cod.  B  f.  46—46'  n.  431,  nicht  cancellata. 

Carta  Abrahe  Valisii.  Die  suprascripto *),  in  Bozano  ante  domum  filio- 
rum  condam  d*  Hainrici  Qoy,  in  presencia  d1  C(onradi)  de  Winecco,  d*  H(ainrici) 
Jovdes,  d*  B(einhardi)  de  Boasenbach,  d*  R(odulfi)  Muncerii,  Cristani,  H(ainrici) 
de  Grifenstain,  Swikeri,  Albertdni  et  aliorum  testium.  Ibique  coram  d°  G(ote- 
scbalco)  de  Winecco  iusticiario  in  Bozano  per  dm  imperatorem  ibique  Egelolfus 
caliarius  et  sui  filii  Hainricus  et  Conradus  quilibet  eorum  in  solidum  promiserunt 
per  stipulacionem  omnium  suorum  bonorum  et  iuraverunt  dare  solvere  Abrahe 
Yalisio  XXIII  libras  den.  Yer.  binc  ad  proximam  epifaniam  domini 3)  vel  si  ipsi  ei 
dederint  XY  libras  in  dicto  termino,  quod  ei  reddat 4)  cartam  debiti,  ut  destruatur 
prout  casso  l)  et  vano  l)  et  nullius  momenti. 

955.  Heinrich  Suppan  von  Velseck  gelobt,  dem  Egeno  Klein  den  Kaufpreis 
von  luch  zu  zahlen  und  verpfändet  hiefür  einen  Hof  zu  Christplun  in 
Ountschna,  Gemeinde  Gries.  Bozen,  1237  Dez.  22 

Cod.  B  f.  46'  n.  432,  cancellata. 

Carta  Egenonis  Parui.  Die  martis  X.  exeunte  decembre,  in  Bozano  ante 
domum  creditoris,  in  presencia  d*  G(oteschalci)  de  Griaz,  d1  H(ainrici)  Jovdes, 
d*  Ottonis  et  d*  Bopreti  de  Tyers,  Cvncii  et  aliorum  testium.  Ibique  Hain- 
ricus Svppanus  de  Yelleseke  promisit  per  stipulacionem  omnium  suorum  bono- 
rum dare  solvere  Egenoni  Paruo  XXIII  libras  et  YIH  solidos  pro  panno  hinc 
äd  dominicam  in  proxima  media  quadragesima ft).  Unde  nomine  pignoris  in- 
vestivit  ipse  eum  de  I  suo  manso,  que 6)  iacet  in  Campsne  in  Chrispiano  et  col- 
litur  per  Beinhardum,  tali  vero  modo  si  ipse  ei  in  dicto  termino  dictos  denarios 


«)  B.  —  »)  wehe  n.  953.  —  »)  1238  J&n.  6.  —  *)  f.  46'.  —  *)  1238  Man  14. 
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uon  dederit,  quod  ipse  habeat  ipsum  mansuni  cum  omnibus  suis  racionibus  et 
accionibus,  cum  locacione  et  dislocacione,  cum  frugibus  ex  dono  totalibus,  usque 
dum  solvent  ei  dictos  denarios  in  dieto  tennino,  cum  warentacione  etc.,  et  quod 
non  probabit  etc.,  et  quod  non  erit  conquestus  etc.    Et  quod  vadat  in  tenutam. 

956.  Egeno  Klein  gelobt,  dem  Lafrankin  Bonnepate  von  Trient  eine  Geld- 
summe  zu  zahlen.  Bozen,  1237  Dez.  22. 

Cod.  B  f.  46'  n.  433,  cancellata. 

Carta  Lafrankini  Boninepotis.  Die  suprascripto  l),  in  Bozano  in  domo 
debitoris,  in  presencia  d1  H(ainrici)  Jovdes,  ^lrici  Vindesin,  Peceli,  ^lrici  de 
Valein  et  aliorum  testium.  Ibique  Egeno  Paruus  promisit  per  stipulacionem 
omnium  suorum  bonorum  dare  solvere  Lafrankino  Bononepoti  de  Tridento  vel 
suo  certo  nuncio  LXII  libras  den.  Yer.  de  capitali  hinc  ad  prozimum  festum 
sancti  Martini2)  cum  omni  dampno  et  stipendio. 

957.  Leopold  Kreuzer  und  seifte  Ehefrau  Irmengard  geloben,  dem  Jakob, 
Sohn  des  Albertin  des  altern,  Wein  zur  nächsten  Weinlese  zu  liefern  und 
verpfänden  dafür  ein  Weingut  zu  Kampitt. 

Troien  bei  Bozen,  1237  Dez.  22. 
Cod.  B  f.  46'  ii.  434,  cancellata.      Pizün  ein  eingefriedetes  Grundstück,  Seh  melier  2,  1130. 

Carta  Jacobi  filii  d' 8)  Albertini  senioris.  Die  suprascripto  1),  in  perti- 
nencia  Bozano 4)  in  loco  de  Trvie  in  stupa ß)  domus  manso 4)  debitorum,  in  pre- 
sentia  ^lrici  fladeri,  dl  Albertini,  Hainrici  filii  condam  d1  Arnoldi,  Hoani,  Cuocii 
et  aliorum  testium.  Ibique  d.  Levpoldus  Crvzarius  et  sua  uxor  da  Trmengarda 
quilibet  eorum  in  solidum  supra  omnia  sua  bona  promiserunt  per  stipulacionem 
dare  solvere  Jacobo  filio  d1  Albertini  vel  suo  certo  nuncio  III  carradas  vini  ad 
mensuram  Bozani  de  torculo  hinc  ad  proximam  vindemiam  de6)  vino  illo  de 
suo  manso  de  Campille,  que4)  collitur4)  per  Thealdum,  et  de  illa  pecia  terre 
vineate,  quod4)  est  I  pizän,  que  iacet  in  Campille  et  collitur4)  per  ^lricum7) 
Chrotenhvlwer,  et  si  tot  vinum  in  dicto  manso  et  in  pecia  terre  non  venerit, 
quod  suplere  teneantur  de  ita  bono  vino,  in  festo  sancti  Michahelis  8).  Et 9)  pro 
sie  adtendendo4)  dicti  debitores  iure  pignoris  investiverunt  eum  de  ipsa  pecia 
terre  vineate  que  est  I  pizun  pro  XXX  libris,  tali  vero  modo  si  dicti  debitores 
ei  in  dicto  termino  dietas  III  carratas  vini  non  dederit4),  quod  dictus  Jacobus 
habeat  et  teneat  ipsara  peciam  terre  vineate  cum  omnibus  suis  racionibus  et 
accionibus,  cum  locacione  et  dislocacione,  cum  frugibus  totalibus  ex  dono,  usque 
dum  solverint  ei  dietas  XXX  libras  in  dicto  termino,  cum  warentacione  supra 
omnia  sua  bona  quilibet  eorum  in  solidum.  Et  ita  iuravit  dictus  d.  Levpoldus 
pro  se  et  pro  uxore  sua  da  Irmengarda  verbo  ab  ea  aeeepta4)  tarn  supra  ani- 
mam  suam,  quam  supra  animam  eius  etc.,  et  quod  non  probabunt  soluccionem 
et  quod  non  erunt  conquesti  pape   vel  imperatori  etc.     Et   dederunt   ei   dictum 


f)  eiehe  n.  956.  —  »)  1238  Nov.  11.  —  »)  d  corr.  aus  con.  —  *)  B.  —  *)  folgt  getilgt 
mai.  —  «)  folgt  getilgt  mo.  —  ')  B.  tlrictum.  —  «)  8ept.  29.  —  •)  folgt  getilgt  si  ipsi  debitores. 
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^lricura  Haderura  ad  dandam  tenutam.    Et  fuerunt  confessi  se  pro  predicto  vin» 
ab  eo  accepisse  XVIII  libras,  renunciando  excepcioui  non   datorum   denariorum 

958.  Altomus,  Sohn  des  Bertolot,  gelobt,  dem  Friedrich  und  dessen  Ehe- 
frau Specia  Wein  zur  Nächsten  Weinlese  zu  liefern.  Für  ihn  verbürgt 
»ich  Heinrich,  »ein  Baumann  zu  Partschon.  Bozen,  1237  Dez.  *J. 

Cod.  B  f.  47  n.  435,  nicht  cancellata.  Unter  Purcan,   später  Purschau   and  Purtb- 

schan,   verrauthet  Zingerle  wohl   mit  Recht  Partochon  in  Leitach,   Gem.    Zwölfmal- 
malgreien,  F.  45,  170. 

Carta  Friderici  de  Specia.  Die  mercurii  Villi,  exeuute  decembre,  in  Bo- 
zauo  in  domo  creditoris,  in  presencia  Trentini  caliurii  de  Tridento,  Bertoldi  liga- 
toris,  Fr(iderici),  ^lrici  de  Pur9ano  et  alioram  testium.  lbique  d.  Altomus 
filius  condam  d*  Bertoloti  pro  XIII  libris  den.  Ver.,  de  quibus  renunciavit  ex- 
cepcioni  non  numerate  peccunie,  promisit  per  stipulacioneni  omniam  suorum  bo- 
norum dare  solvere  Fr(iderico)  vel  de  Specie  uxori  sue  XIII  urnas  vini  hinc 
ad  proximam  vindemiam  de  suo  vino  de  Campille  ad  menauraui  Bozani.  Fide- 
iussor 1)  inde  fuit  Hainricus  colonus  eius  de  Purcanu *),  tali  vero  modo  et  pacto 
si  dictus  d.  Altomus  ei  dictum  vinum  in  dicto  termino  non  dederit,  quod  dictum 
Hainricus  de  Pur9»no  colonus  eius  dabit  dicto  Fr(iderico)  dictas  XIII  urnas  vini 
de  illo  de  Purcano  cum  verbo  dicti  d*  Altomi. 

959.  Jakob,  Schwiegersohn  des  Widershals,  und  dessen  Ehefrau  verpfänden 
dem  Gottfried  Kirchmann  von  Trient  ein  Pferd.      Bozen,  1237  Dez.  23. 

Cod.  B  f.  47  n.  436,  nicht  cancellata.  Wie  anderswo,  ist  offenbar  auch  hier  trot* 

der  sonst  in  Tirol  Üblichen  Jahresepoche    von  Weihnachten   unter  novus  anniis   der 
erste  Jauner  zu  verstehen,  vgl.  (jrotefrnd  1,  134. 

Carta  Gotefredi  Chircbemanni  de  Tridento.  Die  suprascripto  8),  in  Bozano 
in  domo  d1  Rodulfi  Mvn^erii,  in  qua  habitant  debitores,  in  presencia  Trentini 
caliarii  de  Tridento,  Ropreti  ligatoris,  Hainrici  fabri  et  aliorum  testium.  Ibi- 
que  Jacobus  gener  Widershalsi  et  sua  uxor  iure  pignoris  pro  VII  libris  minus 
IUI  solidis  et  pro  XII  staria*)  siligini2)  cum  warentacione  quilibet  eoruru  in 
solidum  supra  omnia  sua  bona  investiverunt  Gotefredum  Chirchemannum  de  I 
suo  equo  hinc  ad  proximum  annum  novum*).  Et  si  tunc  non  solverint,  quod 
ipse  mittat  ipsum  equum  huc  Bozano  2)  quod  eum  solvant  et5)  ad  exspensas  eorum, 
si  ipsi  eum  non  solverint,  et  si  non  solveriut,  quod  nuncius  eius  hie  Bozano 
ipsum  equum  vendat,  si  vendere  potent;  et  si  non,  quod  ipse  eum  couducat  Tri- 
dento2) et  ibi  vendat,  donec  solutus  erit;  [et  si  plus  aeeeperit,  quod  eis  reddat, 
et  si  minus  aeeeperit,  quod  ipsi  hoc  ei  reficiant. 

960.  Gotschalk  von  Weineck,  kaiserlicher  Justiziar,  verlängert  dem  Heinrich 
Schwertfeger  den  Beweistermin  in  seinem  Rechtsstreite  mit  Leonhard 
von  Isel.  Bozen,  1237  Dez.  23. 

Cod.  B  f.  47  n.  437,  nicht  cancellata.  Vgl.  9U2. 


i)  f.  47.  _  *)  B.  _  •)  8iehe  n.  958.  —  *)  Jan.  1.  —  »)  folgt  getilgt  si. 
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Carta  Hainrici  pargatoris  ensium.  Die  suprascripto  x),  in  burgo  novo  Bo- 
zani ante  domum  d!  Gr(oteschalci)  iusticiarii,  iu  qua  habitat  Ernestus,  in  pre- 
seucia  d1  Con(radi)  et  Gal(ochi)  de  Winecco,  d*  Fr(iderici)  et  Rei(nhardi)  fratrum 
<le  Roasenbacb,  di  H(ainrici)  Jovdes,  d1  Eruesti,  Christani,  ^lrici  Loaselini,  Abrahe 
Yalisii  et  aliorum  testium.  lbique  d.  G(oteschalcus)  de  Winecco  iusticiarius 
in  Bozano  per  dm  imperatorem  sua  auctoritate  statuit  terminum  et  composuit 
plus  antea  hinc  de  proxima  sabati  die  ad  VIII  dies a)  Hainrieo  purgatori  ensium, 
ut  ipse  sit  coram  eo  probando  se  tercio  suum  ius,  sicut  illa  die  probare  debebat 
cum  toto  illo  iure  sicut  hodie  fuit,  quia  ille  Leonhardus  nou  presens  füit;  propter 
hoc  dictus  iusticiarius  alongavit  ipsum  terminum  et  si  dictus  Leonhardus  infra 
ipsos  dies  veniret,  quod  statim  alia  die  post  adventum  vel  quando  ipse  voluerit, 
probet  suum  ius  cum  eius 3)  testibus. 

961,  Guntram  von  Seh,  Kellermeister  des  Grafen  Albert  von  Tirol  zu  Neu- 
haus,  verleiht  dem  Adam  von  Terlan  und  dessen  Ehefrau  Margaret  ha 
ein   Weingut  bei  Terlan  zu  Erbpacht,  Bozen,  1237  Dez.  24. 

Cod.  B.  f.  47  n.  438,  cancellata. 

Carta  Adammi  de  Torlano.  Die  iovis  VIII.  ereunte  decembre,  in  Bozano 
ante  domum  mei  notarii,  in  preseiicia  ^lrici  scarii,  Petri  caruifiei3),  Priderici, 
Jacobi  et  aliorum  testium.  lbique  Gvndrammus  de  Sels  canipariüs  de  Noua- 
domo  d1  Al(berti)  comitie  de  Tyrol  iure  locacionis  imperpetuum  investivit  Adaraum 
de  Torlano  recipientem  pro  se  et  pro  sua  uxore  Margareta4)  et  suos  filios  de 
I  pecia  terre  cum  vineis,  que  iacet  ad  Torlano8),  ab  I  latere  hospitalenses 5) 
Bozani,  ab  alio  filii 6)  condam  d1  B(ertoldi)  de  Serentena,  a  capite  hospitalenses 5) 
Bozani,  inferius  terra 7)  casadei s)  de  Brixena,  cum  omnibus  suis  racionibus  et 
accionibus  ad  fictum  dandum  sibi  et  suis  heredibus  anuuatim  in  festo  sancti 
Martini8)  XXX  solidos  et  in  uativitate  domiui9)  II  carnes.  Et  quod  de  suo 
iure  faciat  quicquid  voluerit,  vendere  donare  etc.,  et  cum  warentacione  supra 
omnia  eius  bona.     Et  dedit  ei  dictum  ^l(ricum)  scarium  in  tenutam. 

962.  Vor  Reinhard  von  Rosenbach,  Assessor  des  kaiserlichen  Justitiars  Got- 
schalk  von  Weineck,  erbringt  Heinrich  Schwertfeger  den  Beweis  in  seinem 
Rechtsstreite  mit  Leonhard  von  Isel.  Leonhard  gelobt  nach  eingeholtem 
Gerichtsspruche,  das  Urtheil  zu  erfüllen.  Bozen,  1237  Dez.  24. 

Cod.  B  f.  47—47*  n.  439t  nicht  cancellata.  Vgl.  n.  960.   Fierduncus  —  ferto,  ein 

Viertel  Mark,  loatum  =  Loth.     Schneeberg  bekannten  Silberbergwerk  zwischen  Rid- 
naun  und  Rabenstein  in  Passeier,  dessen  älteste  Erwähnung  hier  vorliegt. 

Carta  Hainrici  purgatori s  ensium.  Die  suprascripto  10),  in  Bozano  ante 
domum  Albani  de  Spilehof  et  filiorum  condam  Bernardi  fiubei,  in  qua  habitat 
Hainricus .  frater  condam  Diami,  in  presencia  d*  ^Iriei    de  Haselberch,  d'  G(ote- 


»)  siehe  n.  968.  —  *)  1238  Jftn.  2.  —  »;  B.  —  *)  in  ursprünglich  freigelassenem  Räume 
nachgetragen.  —  *)  ebenso  hospitalenses  Bozani.  —  ")  ebenso  filii  —  Serentena.  —  T)  ebenso 
terra  —  Brixena.  —  ")  Nov.  11.  —  •)  Dez.  25.  —  i0)  siehe  n.  961. 
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schalci)    de  Niderhovsen,   d1  Fr(iderici)    de   Rousenbach,    villici    de    sancta  Affra, 
Leonbardi  Maszi,   H*  Albertini   et  sui   filii  Albertini,  Cristani,   Symonis,  Alberti 
de  Serentena,  H(aiurici)  Schongowerii,  Con(radi)  Hurledai,  Abrahe  Valisii,  Hylte- 
poldi,  ^lrici  Haderi,  Fr(iderici)  et  aliorum  testium.         Coram   d°  Beinhardo   de 
Roasenbach  assessore  et  racionem  faciens  l)  in  Bozano  per  dm  G(oteschalcum)  de 
Winecco  iusticiarium  in  Bozano  per  dm  imperatorem   de  causa  et  Ute   que   ver- 
titur  inter  H(ainricum)   purgatorem   ensium   et   iuter  Leonhardom   de    Isele  ex 
alia,  qui  dictus  Leonhardus  et  ipse  Hainricus  purgator  ensium  steterunt  contenti 
et  dixerunt  communiter,    quod  hodie  esset  termiuus  statutus   ipsorum   amborum 
de  causa,  quod  *)  dictus  H(ainricus)  purgator  probare  debebat 3)  cum  III  idoneis 
testibus,  quod  ipse  dedisset  fratri  suo,  qui  illo  tempore  socius  eins  erat,  II  marcas 
et  I  fierduncum  minus  dinudium  loatum 8)  argenti  de  iussu  et  verbo  dicti  Leon- 
hardi,  unde  dictus  H(ainricus)  purgator  ensium  probavit  se  tercio  ydoneis*  teatibus 
cum  Fr(iderico)  privigno  suo  et  cum  Hainrico  filio  condam,  de  Janne,  qui  iura- 
verunt  et  dixerunt  per  iuramentum   quod  fecerant,   quod  ipsi  scireut  in  veritate 
et  ibi  fuerunt  et  viderunt  et  audierunt,    quod  dictus  H(ainricus)   dedisset    fratri 
Leonbardi  de  Ysele  de  iussu  dicti  Leonbardi  fratri  *)  sui,  quia  ipse  illo  tempore 
socius  eius  erat,  II  marcas  et  I  fierduncum  minus  dimidium  loatum  boni  argenti 
de  Sneberch,  ut  ipse  et  frater  eius  deberet  conducere  et  dare  ipsum   argentum 
Pilegrino  de  Villach,  quod  ei  emeret  enses.    Qui  dictus  H(ainricus),  ex  quo  ipse 
ita  cum  suis  testibus  ydoneis  l)  probavit  hoc  ita  verum  esse,  peciit  fieri  laudum, 
si  ipse  cum  suis  testibus  ita  bene  probas.>et,   quod  ei  dictum   argentum   persol- 
vere  et  dare  deberet  aut  non.    Qui  dictus  d.  R(einhardus)  interrogavit  dm  Fr(ide- 
ricum)  de  Roasenbach,  ut  faciat  laudum,   si  ipse  Leonhardus  ei  dare  et  persol- 
vere  deberet4)  dictum  argentum  aut  non  et  quando,    ex  quo  ipse  ita  bene  cum 
suis  testibus  probavit.     Hoc  facto  idem  d.  Fr(idericus)   laudavit  et  hoc  laudum 
ibi  per  milites  et  burgenses  confirmatum  fuit,  quod  idem  Leonhardus  ei  dare  et 
persolvere  deberet  hodie  per  tot  um  l)  diem  dictum  argentum  cum  argento  vel  cum 
denariis  aut  cum  pignore,   ex   quo   extraneus   homo   esset.     Unde   dictus  Leon- 
hardus dedit  wadiam  et  promisit  dare  dicto  H(ainrico)  dictum  argentum  vel  de- 
narios    vel   pignus   hodie  per  totum  l)  diem,    cuius  wadie  fideiussor  fuit  Abrahe 
Yalisius  supra  omnia  sua  bona,  ut  eum  persolvat  hodie    per  diem.     Item  dictus 
Hainricus  purgator  ensium  peciit  ius  et  racionem  ab  eo  de  dampno,   quod   ac- 
ceperat  pro  predicto  argento  recuperando.     Qui   dictus  Leonhardus  respondit  et 
dixit,  quod  non  crederet,  quod  ipse  deinde  aliquod  dampnum   accepisset.     Unde 
dictus  H(ainricus)  dixit,    si  ipse  ei l)   nollet   credere,   ipse   monstraret   sicut   ius 
esset,   quod  dampnum  de   hoc  accepisset.     Qui  dictus  Leo(nhardus)   dixit,   quod 
ipse  de  hoc  aliquod  dampnum  accepisset,  nisi  quod  ipse  pro  suo  speciali  negocio 
iret.     Unde  dictus  H(ainricus)  dixit,  quod  ipse  excepto  negocio   et  mercato   suo 
dampnum  haberet  et  accepisset  de  predicto  argento   et  peciit  fieri  laudum,  quo- 
modo  ipse  hoc  monstrare   deberet.     Qui  dictus   d.  Rei(nhardus)   interrogavit  d™ 
^  lricum  de  Haselberch,   ut  faciat  laudum,    quomodo   idem  Hainricus   hoc   debet 
monstrare.     Hoc  facto  incontinenti   dictus  d.  Vl(ricus)   laudavit  et  hoc  laudum 


»)  B.  —  >)  folgt  getilgt  quod.  —  »)  t.  47'.  —  «)  B  debere. 
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per  milite8  et  burgenses  de  ore  ad  03  con$rmatuin  fuit,  si  dictus  Hainricus  hoc 
suo  iurameuto  monstrabit,  quod  de  dicto  argento  darapnum  habuisset  et  accepisset 
vel  quicquid  dauipuum  de  hoc  acceperat  *)  in  exspensis  2)  vel  in  dampnis  de  pre- 
dicto  argento  excepto  suo  negocio  et  mercato  in  eundo  et  in  redeuudo  pro  predicto 
argento.  Qui  dictus  Hainricus  purgator  ensium  iuravit  et  dixit  per  iurainentum 
quod  fecerat,  quod  ipse  de  predicto  argento  dampnum  et  exspensas  habuisset  et 
accepisset  in  eundo  et  in  redeundo  pro  predicto  argento  3)  bene  XXX  libras  den. 
Ver.  excepto  suo 3)  speciali  negocio  suo  *),  quia  hoc  extra  volebat  accipere,  quia 
aliter  magnum  dampnum  esset  Qui  dictus  Leonhardus  wadiavit  et  proraisit 
dare  dicto  Hainrico  purgatori  ensium  dictas  XXX  libras  den.  Ver.  sicut  ius  esset, 
cuius  wadie  fideius^or  fuit  Abrahe  Valisius,  Item  dictus  H(ainricus)  peciit  inter- 
rogare  dm  ßei(nhardum),  quando  ipse  sibi  dictos  denarios  dare  deberet,  quia 
extraneus  homo  esset.  Qui  dictus  d.  Bei(nhardus)  interrogavit  Symonem,  ut 
landum  faciat,  quando  ipse  ei  debet 4)  dictos  denarios  dare.  Unde  dictus  Symon 
laudavit,  quod  hodie  per  totum  diem  eum  persolvere  5)  deberet  cum  denariis  vel 
cum  pignore  in  loco  hominis  ext  ran  ei  et  hoc  laudum  ibi  confirmatum  fuit.  Item 
peciit  interrogare,  si  ipse  ei  pignus  dederit  et  non  denarios,  quomodo  ipse  de 
predicto  pignore  deberet  facere.  Qui  dictus  d.  Rei(nhardus)  interrogavit 6)  villicum 
de  saneta  Affra,  ut  faciat  laudum,  qualiter  ipse  de  piguus  a)  faciat.  Unde  dictus 
villicus  laudavit,  quod  inde  faciat  sicut  extraneus  homo,  sicut  ipse  7)  facere  de- 
beret homini  extranei8).  Econverso  dictus  Leonhardus  de  Ysele  conquerebatur 
se  de  Hainrico  purgatori a)  ensium  et  peciit  dm  Bei(nhardum),  ut  sibi  de  eo  ius  et 
racionem  faceret  de  quoddam  dampno  8) 


Anhang. 

963«  Liuter  und  Martin  von  Bezecha  schwören  für  die  Leute  von  Ledro 
dem  Bischöfe  Gerhard  von  Trient  Treue  (a).  Verzeichnis  der  von  Bann 
und  Excommunicaüon  gelösten   Vasallen  von  Ledro  (b). 

Trient,  1230  Juli  12. 

Concept  des  Notars  Obert,  Pergamentblatt  28  cen.  hoch,  10*5  breit,  auf  Haar-  und 
Schriftseite  beschrieben.  Zweifelsohne  gehört  die  auf  der  Schriftseite  geschrie- 

bene Liste  der  Vasallen  zu  dem  auf  der  Haarseite  befindlichen  Instrumente  über  die 
Eidesleistung.  Das  Instrument  füllt  nur  ein  Drittel  der  Seite ;  die  Liste,  deren  Namen 
meist  untereinander  geschrieben  sind,  die  ganze  Schriftseite. 

a.  MCCXXX9),  indictione  III0  die  veneris  XIL  intrante  iullio10),  in  camera 
palacii  episcopatus,  in  presentia  d1  Bonfadi  iuris  periti,  d*  Federici  de  Arcu,  d1 
Jacobi,  d*  Trentini  iudicum,  dl  Henrici  de  Seiano,  dl  Alberti  Mittifoci,  Pelegrini 


4)  folgt  getilgt  exe.  —  ')  B.  —  ■)  folgt  getilgt  excepto.  —  *)  erstes  e  corr.  aus  a.  — 
5)  s  corr.  aus  0.  —  e)  folgt  getilgt  dm  Vlricum.  —  7)  folgt  getilgt  ei.  —  ■)  die  Fortsetzung, 
die  auf  dem  herausgeschnittenen  letzten  Folium  des  Codex  stand,  fehlt.  —  *)  über  dem 
Contexte  aber  mit  umgekehrter  Schrift:  Jacobus  [frater  Amistadi,  Liuterius  de  Bezecha  et 
Martiniis  de  Bezecha  pro  fratribus  Walterio  et  Vlto  ....  —  i0)  A. 
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notarii  et  alioruni.  Ibique  Liuteriqs  et  Martiuüs  de  Bezecha  pro  se  et  pro- 
curatorio  nomine  pro  suprascriptis  omnibus  l)  et  in  animas  eorum  et  sui  iura- 
vernnt a)  iuvare  dm  episcopuui  et  suos  nuncios  ia  terra  Leudri  et  ei  et  suis  nunciis 
dare  consilium  et  adiutorium  in  iUa  terra  et  alibi  ubi  voluerit  Et  pro  ita  ad- 
tendendo  obligaverunt  ei  d°  episcopo  feodum  et  allodium  promitten tes,  qnod 
omnes  predicti  illud  idem  facient  fieri  iuramentnm  et  promissionem  et  obligatio- 
nem.  Et  ibidem  illud  idem  sacramentura  et  promissionem  et  Obligationen]  fece- 
runt  pro  se  3). 

Illud  idem  iuramentnm  et  promissionem  et  Obligationen!  fecit  Jacobus  frater 
Amistadi. 

b.  Isti  sunt 4)  vasalli  de  Leudro,  qui  sunt  absoluti  de  banno  et  excommuni- 
cacione:  Stephanus  de  Bani^ano,  Johannes  et  Wigolinns  et  Alforius  filii  condaoi 
Martini  de  Teuno,  Bocasanus  et  suos5)  nepotes  filii  condam  Faustini,  Yasallns 
et  Warimbertus  fratres,  Beruardus  Taxius,  Gerardus  Beziehe.  Martinus  Cossa, 
Miletus,  Aremanus  de  Otobono,  da  Bichebona  tuttrix b)  filii  sui  Martini,  Omne- 
bonus  Schide  et  frater  eius  Bontempus,  Nigerbonus  Scoude,  eius  nepos  Gerardus. 
Martinus  de  Zilio,  Thomas  et  Bonora,  d*  Adeleyta,  Johannes  de  Pi^egalo,  Mar- 
tinus de  Lafrancho,  Manera  et  eius  frater,  Jacobinus  et  Vaia  fratres  filii  condam 
Antonie6),  Lodranus  de  Mungno,  Gisloldus  et  Martinus  fratres  de  Baleato7)  de 
Tierno.  Adam  Ca^i,  Bonincasa  tutrix  filiarum,  Qilliolus  et  Bursa  de  Besecha, 
Botesinus  de  Bisecha,  Martinus  de  Baxjalerio,  Bonaldus  et  Martinus,  Stancherius 
de  Laoucha8),  Torisellus  de  Lan^ima. 

■)  folgt  getilgt  iur.  -—  *)  fehlt  A.  —  8)  folgt  freigelassener  Raum  für  3  Zeilen.  — 
*)  folgt  getilgt  de.  —  *)  A.  -  ")  folgt  getilgt  V.  —  ')  folgt  getilgt  de  Tiero.  --  *)  folgt 
getilgt  de  Lowba. 
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N. 
I 
2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

Iß 

17 

18 

10 

20 

21 


23 
24 
26 
27 
29 
80 
31 

32 
33 
34 
35 
36 
37 
40 
41 
42 


201  n.  5,  15,    204  n.  3,   5. 
201  n.  7,   15. 
201  n.  7,  16. 

105  n.  8,    203  ».  0,  204  n.  1,  3. 
195  fft.  4. 

201  n.   7,  15. 
201  n.  3,  4,  15. 

106  ».  8,  203  n.  8,    204  n.  1,  3. 
105  u.  8,  203  n.  8,    204  n.  /.  3. 
201  n.  0,  15,  18,   202  11,  204  n.  4. 
201  ».  5,  15. 

201  »,  3,  75. 

201  n.  3,  15. 

201  n.  5,  15. 

201  n.  15,  16. 

203  ».  8,  10,    204  n.  /,  3. 

195  n.  4. 

57  n.  3,  7,  80  ü,  14,  100  n.  14. 

57  n  2,  7,  66  n.  2,  101  n.  4,    106  ».  4. 

149  n.  2,    150  n.  2,  198  «.  1,  201  n.  14. 

104  ».  4. 

41  16,  46  w  5,  60  n.  7/  65  n.  5,  66 
n.  2,  81  n.  0,  12,  82  ».  1,  2,  6',  7, 
84  n.  1,  98  n.  7,  101  n.  1,  109  n.  7, 
8,  110  n.  2,  118  26. 

146  24,  147  n.  8,  11. 

134  20,  147  #*.  8,  11,  150  n.  1. 

158  n.  4.  162  n.  5,  177  ».  6,   178  15,  n.  1. 

105  n.  8t  198  n.  2,  199  16\ 
141  n.  4,    151  n.  0. 

134  21,   143  #i.  3,  169  n.  2. 
57  ».  2t  7,  98  n.  7,  100  n.  14,  101  n.  7, 
106  ».  2. 

147  w.  2,  149  33,  150  ff.  4. 
134  20,  147  ».  0,  148  n.  2. 
134  20. 

147  n.  0,  148  ».  2. 

146  24,  147  n.  8,  9,  148  n.  2. 

134  20,~   147  n.  3,  8,  0,  150  fi.  1. 

131  22. 

96  n.  2. 

46  *.  2,  111  ».  1,  4,  6,    112  f».  1. 


N. 
43 
44 
45 
46 
47 

48 
49 
50 

51 
52 
54 
55 

56 
57 
58 
59 

60 

61 

62 

63 
64 
65 
66 
67 
68 
69 

70 
71 


72 
73 
74 
75 


57  n.  2,  7,   99  n.  3,  9,   100  n.  2,  3,  5,  14. 

57  n.  2,  7,  100  n.  14,    105  n.  6,   106  ».  2. 

187  n.  7. 

187  n.  7. 

62  n.  10,  63  n.  3,  5,  111  n.  1,  2,  #,  J12 

n.  1,  114  n.  8. 
187  n.  7. 

118  17,  151  n.  6,    152  5. 
118  17,    143  ti.  3,  161  10,  n.   2,  /,  162 

4,  n.  5. 
146  24,    147  ».  8,  150  n.  3,  12,  196  «.  2. 
137  n.  7,  138  15,  n.  1,  14. 

134  21,    167  n.  3. 
169  it.  2. 

141  m.  4,  169  n.  2,    197  «.  5. 

135  22,  175  w.  11. 
163  n.  6. 

118  17,  144  n.  5,    161  1.9,  n.  2,  4,  162 

n.  1,  5. 
98  n.  7,  111  >.  1,  2,  4,   112  ».  1,  114 

n.  8,  119  «.  1. 
46  n.  2,  47  n.  2,  91  *.  5,  93  n.  5,    94 

».  1,  2,  7,  108  ».  5,  10,    109  #*.  2. 
148  n.  2,  164  n.  4,  165  *.  5,  9,  10, 

166  3. 
176  ».  2. 
203  n.  0. 

104  n.  4,  157  n.  8. 

113  12,    142  5,  n.  1,  154  28,    155  22. 
150  «.  3,  196  ».2. 
169  n.   2,  197  n.  5. 
40  n.  2,  112  n.  1,  171  w.  3,  8,  .9,  172 

n.  ff,  10,  188  n.  6\ 
150  n.  10,  12,    197  ».  5. 
46  m  2,  47  it.  2,   48  ».  1,  66  n.  2,  70 

n.  2,  .9,  71  w.  2,  3,  73  n.  7,  75  n>  3, 

8f    77  n.  7,  79  n.  2,   92  w.  8. 
143  10,  170  ».  1,  197  n.  7. 
169  n.  2. 

98  ».  7,  100  ».  14. 
98  m.  7,  101  n.  1,  124  17,  125  6,  10, 

20,  26,  27. 
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N. 

76  118  17,    151  n.  6,  9,    152  5,  187  ff.  tf. 

79  137  *.  7,  138  14,  n.  I,  141  ff.  1. 

80  137  ff.  7,  138  n.  1,  6. 

81  1 18  17,  164  n.  4,  166  ff.  9,  10,   166  n.  2. 

82  151  ff.  6. 

83  113  8,  ff.  3,    142  n.  1,  15Ö  25,  161  27, 

».  2,  3,  6,    162  0,  ff.  5. 

84  151  ff.  6\ 

85  147  ff.  10. 

86  41  16,    46  ff.  2,  47  ff.  2,  48  ff.  1,  62 

ff.  10,  63  ff.  3,  5,  65  n.  5,  70  n.  1, 
5,  71  n.  2,  3,  72  n.  5,    73  ».  7,  75 
».  3,  8,   79  n.  2,  92  m.  8,  100  ».  14. 
157  ff.  3,  162  ff.  5,  163  6*. 
118  n.  2. 
151  n.  6\ 

61  ti.  2,  98  n.  7,  100  ff.  14,   119  n.  1,  5. 

40  ff.  2,  41  10,  141  ff.  4,  143«.  5,  171 

ff.  3,  6,    172  n.  3,  7,   .9,  10,  187  ff.  6', 

197  n  7. 

99  ff.  3,  100  ff.  14,   104  ff.  8,  106  ff.  2, 

4,   109  ».  8. 
94  ff.  7,  118  18,    155  ff.  .4,  161  n.  2,  3, 

7,   162  6,    163  ff.  3,  170  «.  1. 
146  ff.  9,  147  ff.  12. 
96  0. 

143  ff.  3,  165  m.  5,  167  ».  3. 
142  ff.  1,  186  ff.  0,  9. 
46  ff.  2,  47  n.  2,  48  «.  1,  85  ff.  2, 

100  ff.  14. 
157  ff.  3,  162  ff.  7. 
25  ff.  5. 
93  ff.  5,  94  ff.  4,    95  28,  96  ff.  1,  119 

».  7. 
93  ff.  5,  95  14,  102  ff.  5. 
37  ff.  7,  138  17,  ff.  1. 
47  *.  12. 

51  ».  0,  188  ff.  3,    189  >i.  1. 
47  ff.  12. 
46  ff.  2,  9. 
51  >i.  9,    189  ff.  1. 
86  ff.  9. 
90  ff.  4. 

34  22,    168  28,  169  n.   2. 
09  ff.  2. 
04  ff.  4. 

51  ff.  9,    189  m.  8. 
94  ff.  1. 
55  ff.  2,  65  n.  5. 

46  ff.  2,  47  ff.  2,  48  ».  1,  60  ff.  7,  61 
ff.  4,  65  ».  4,  66  ff.  2,  70  w.  2,  71 
w.  11,  75  w.  3,  8,  79  ff.  2,  81  ff.  0, 
82  ».  2,  tf,  7,  83  w.  10,  11,  84  ».  1, 
86  ».  1,  95  ff.  6,  108  ff.  5,  7,  10, 
109  ff.  2,  3,  118  ff.  7,  119  n.  3, 

123  149  ».  2,  150  ff.  3,  10,  12,   196  ».  2. 

124  46  ff.  9,    48  ff.  1,    65  ff.  5,  70  ff.  1,  9, 

71  ».  4,  72  ff.  5,  73  ff.  7,  75  ff.  3, 
77  ff.  7,  79  «.  2. 

125  137  ff.  7,    138  ff.  7,  142  ».  3. 

126  134  25,  147  ff.  3,  150  ff.  1. 

127  178  11,  194  ff.  3. 

128  146  ff.  9. 

129  190  ff.  4. 

130  154  ff.  6,  7. 

131  154  ff.  5. 

132  143  *.  3.  169  ff.  2. 


87 
88 
89 
90 
92 


93 

94 

95 
96 
97 
98 
99 

103 
104 

10  > 

106 
107 
108 
109 
110 
111 
112 
114 
115 
116 
117 
118 
119 
120 
121 
122 


N. 

133  147  ff.  12. 

134  162  ff.  7. 

135  161  ff.  6,  7. 

136  46  ff.  2,  47  ff.  2,   65  ff.  5,  70  «.  2,    71 

ff.  4,   73  ff.  7,  75  ff.  8,  77  ».  7,  79 
w.  2,  86  ff.  1,  5,  100  ff.  14. 

137  81  ff.  6,   82  ff.  7,  83  ff.  8. 

138  40  ff.  2,    143  ff.  5,  1718,».,?,  172  ff.  6. 

139  190  «.  3,  5. 

140  154  m.  4. 

141  147  ff.  12,  149  33,    160  ff.  4. 

142  32  ff.  5. 

143  178  11,    194  ff.  3. 

144  1 18  18,    155  20,  n.  4. 

146  177  ff.  6,    178  15. 

147  167  ».  3. 

150  186  m.  11. 

151  169  6. 

152  48  ff.  1,  65  ff.  ö,    70  ».  2,  77  ».  7,  79 

M.  2,  99  n.  2,    100  n.  14. 

153  190  ff.  3,  7,  9. 

155  55  m.  2,    118  ».  7,  182  ff.  6,    183  m.  3. 

184  N.  10,    185  ff.  3,  5,    186  ff.  5. 

156  147  w.  12,  162  ff.  3,  7,  8,  177  «.  £. 

159  190  ff.  3,  7,  9. 

160  62  ff.  10,   65  ff.  5. 

161  39  4,   147  ff.  12. 

162  39  4,  187  ff.  7. 

163  39  4,  42,  189  n.   1. 

164  39  42,     187  ff.  7. 

165  39  42,    163  ff.  5,  190  ff.  3,  194  ff.  4. 

166  40  1,  149  it.  2. 

167  40  1,  ff.  1,  150  ff.  10,  12,   187  *.  7. 

168  57  ff.  3,    106  ff.  2,   4. 

169  46  ff.  2.  190  m.  3,  192  ff.  4,  €. 

171  190  ff.  9. 

172  147  ff.  11,    150  ff.3,  196  ff.  2. 

173  104  ff.  8,  196  ff.  3. 

174  135  2,  147  ff.  3,  11. 

175  137  ff.  7,  138  19. 

176  187  ff.  7. 

177  161  *.  2,  4,    167  ff.  3,  178  11,    194  n.  5. 

178  134  25. 

179  137  ff.  7. 

180  186  ff.  10. 

181  104  ff.  4. 
183  104  ff.  8. 

185  119  14,  156  2,    161  22,  ff.  2,  3,  5,   162  5. 

186  189  M.  8. 

187  176  ff.  3. 

188  170  ff.  1,  177  ff.  7,  178  11,    190  ».  3. 

194  ff.  6. 

189  55  ff.  2,    182  ff.  0,  183  22,  ff.  4,  8,  184 

ff.  4,  6,  10,    185  ff.  3,  186  ff.  5. 

190  46  ff.  2,  81  ff.  6,  9,  10,   82  ff.  1,  2,  3, 

6,  7,  83  ii.  10. 

191  40  24,  60  ff.  7,  61  ff.  4. 

192  81  16,  ff.  6,  82  ff.  2,   3,  0,  7,  83  n.  10, 

105  ff.  8. 
.95  118  ff.  7,  119  ff.  3,   191  ff-  4. 

196  55  ff.  2,  62  n.  10,    66  ff.  5,  98  ».  7. 

119  ff.  1. 

197  57  w.  2,  7,  99  ff.  3,  9,    100  ff.  3. 

199  46  *.  2,  47  n.  2,  48  ff,  1,  62  ff,  10, 
63  ff.  3,  5,  65  ff.  4,  70  «*  1,  7S  *•  7, 
77  ff.  7,  79  ».  2,  118  *.  7,  119  *.  3, 
141  ff.  4. 
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N. 

200  57  n.  3,  7,  99  n.   3. 

201  46  n.  2,  47  n.  2,  48  n.  1,    85  n.  2,   3. 

202  55  n.  3,  65  n.  5,  5,  98  n.  7. 

203  70  n.  1,  9,  71  n.  2,  98  n.  7. 

204  154  n.  6. 

205  118  n.   7.  * 

206  151  n.   0. 

207  119  n.  1,  137  n.  7,  138  n.  0,  8,  12,  14, 

139  n.  4,  140  *.  1,  5,  141  n.  2. 

208  *  187  n.  7. 

209  "  57  n.  2,  99  n.  3,  9,    105  n.  0. 

210  111  n.  1,   4,  112  n.  1,  155  n.  4,    161 
n.  2,  3,  6,    162  7,  n.  5, 

40  1,  n.  1,  112  4,   147  ».  2,  181  n.  6, 

186  20,  187  3. 
191  n.  3. 

147  n.  5,  169  w.  2. 
47  ».  2,  48  n.  1,  70  n.  2,  72  n.  5,  77 

n.  7,  99  h.  2. 
138  *.  8. 
138  n.  7. 

116  25. 
191  n.  3. 
40  1,  n.   1. 
57  n.  3. 

143  *.  3,  447  n.  II,  157  w.  3,  162  n.  7. 

154  n.  5. 
191  n.  3. 

187  n.  0,  188  n.  3,  189  *.  1. 
65  n.  5. 

91  ».  5,  93  n.  6,    94  n.  5,  6,   7. 
191  n.  3. 

149  n.  2,   191  n.  3. 
97  8. 
97  10. 

47  n.   2,  48  n.  1. 
147  ».  11,  150  n.  3. 

150  n.  12,  189  n.  8. 
157  n.  3,  161  n.  2t  4,  0,  162  *.  5, 

178  10. 

144  n.  5,    147  n.  12,    157  n.  10,  177. 
n.  0,  178  14,  n.  2. 

189  #*  1 
135  22,    144  n.  5,  175  n.  10. 

190  n.  3,  191  n.   8,  192  20. 

189  n.  3. 
135  22,  175  ».  11. 

146  n.  2,  178  15. 
150  *.  12,    189  n.  8. 

147  n.  12. 
135  22,  175  n.  10. 

111  n.  1,  1 12  n.  4,  156  n.  7,  158  ».  0,  161  3. 
138  n.  2. 
169  n.  2. 
162  *.  7. 
146  n.  0. 

148  n.  5. 
40  24,  147  n  11. 

190  n.  5,  9. 

155  n.  4,  161  n.  2,  .?. 
187  n.  0,  7,  188  n.  2. 

117  n.  2,  143  8. 
138  n.  1,  139  ».  4. 
57  n.  2. 

112  n.   4,  156  «.  7,  15H  n.   0,  161  3. 
157  ».  3,  162  n.  5,  6\  177  ».  0. 
146  n.  0,  147  ».  11. 

Acta  Uroleusia.  II. 


211 

212 
213 
214 

215 
216 
218 
219 
220 
221 
222 
223 
224 
225 
226 
227 
228 
229 
230 
231 
232 
233 

236 

237 

239 

240 

241 

242 

U3 

244 

245 

246 

247 

249 

250 

252 

253 

254 

255 

256 

257 

258 

259 

260 

261 

262 

263 

264 

265 


N. 

266  132  8,  186  ».  9. 

268  191  n.  8,  192  18,  n.  4. 

270  98  n.  7,  124  18,  125  0,22,20,  155  n.  4. 

271  191  n.  3. 

273  188  ».  2. 

274  144  n.  5. 

275  166  5. 

276  104  ».  8. 

277  132  8,  150  n.  11,  12,  186  n.  5. 

278  146  *.  5,  147  n.  $,  150  11.  1. 

279  132  8. 

280  188  *.  2. 

281  58  n.  0,  99  ».  2,  108  n.  5,  7,  10,  109 

n.  2,  110  n.  2,  111  n.  4,  191  n.  4,  5. 

283  146  n.  5,  147  n.  10. 

284  141  ».  4,  189  n.  1,  3. 
287  135  23,    143  5,  175  m.  11. 

289  157  n.  3,  162  n.   7. 

290  157  n.  8,  161  I».  2,  4,  163  w.  3. 

291  162  n.  7. 

292  132  8,  157  w.  8,  177  n.  1. 

294  189  n.  1. 

295  165  n.  S,  167  n.  3,  197  15. 

296  39  2,   115  0,  171  fi.  3,  0. 

297  191  n.  3. 

298  151  n.  9,  190  w.  5. 

299  190  n.  5,  9. 

300  151  n.   0. 

301  61  fi.  2,  4,  94  n.   7,  170  ».  1. 

302  104  n.  4. 

303  134  26,    162  ».  5. 

305  155  n.  4,  162  n.  5. 

306  98  n.  7,  99  n.  1,  106  10,  n.   2,  5,  111 

n.  1,  3,  4,  112  ».  1,  114  n.  8,  119  n.  1. 

307  1 16  27,  153  20. 

308  57  n.  2,  99  n.  3,  106  ».  2. 

309  165  n.  5,  9,    166  ».  2. 

310  163  n.  0. 

311  146  n.  9. 

312  196  ».  3. 

313  99  n.  1,  3,  106  n.  2,  111  n.  1,  3,  4, 

114  n.  8,  122  22. 

314  70  n.  2,   77  ».  7,  196  n.  2. 

316  151  n.  0. 

317  191  n.  3. 

318  118  n.  2,  149  28. 

319  147  n.  3,  162  n.  7,  165  n.  5,  167  *.  3. 

320  157  n.  3,  169  1».  2. 

321  150  n.  3,  151  «.  9. 

322  146  ».  2. 

323  151  n.  5,  190  n.  7,  9. 

324  191  n.  3. 

325  99  ».  3,  105  n.  0,  7. 

326  191  fi.  3. 

327  72  n.  10,  111  n.  4, 7,  112  *.  1,  3,  186  28. 

328  157  w.  3,  169  n.  2. 

329  61  »•  4. 

330  144  n.  5. 

331  61  n.  4,  81  n.  11,  82  n.  1,  0,  7,  83 

n.  10,  11,  98  n.  7. 

332  57  n.  3,  72  n.  10,  99  n.  3,  105  n.  8. 

333  48  n.  1,  71  n.  4,  72  n.  5,  75  n.  4,  81 

n  11,   83  n.  11,  84  ».  2. 

334  99  n.  3,  105  *.  8. 

335  57  n.  7,  99  ».  3,  101  21,  n.  3,  5,    105 

n.  8,  106  *.  2. 

336  57  n.  3,  7,  .72  n.  10,  99  n.  P,  100  ♦».  1,  3. 

33 
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N. 

337  48  16. 

338  147  n.  12,    187  n.  7. 

339  138  n.  7. 

340  65  n.  5. 

341  183  n.  2,  185  n.  5,  8. 

342  157  n.  3,  169  w.  2. 

344  146  n.  2,  3,  147  «.  i^,  177  n.  6,   178  51. 

345  85  n.  2,  3. 

346  128  30. 

349  147  n.  3,  162  n.  7,  163  n.  4,  0. 

350  151  n.  0,  191  n.  3. 

352  100  n.  15,    117  n.  3,    118  n.  2. 

354  191  n.  3. 

355  149  n.  7,  198  n.  1. 
357  132  4. 

359  191  n.  3. 

360  150  n.  12,  178  0. 

362  169  n.  2. 

363  151  n.  0,  191  n.  3. 

364  57  n.  2,    101  6,  13. 

365  167  n.  3,  4. 

366  138  n.  8,  139  ».  8. 

367  139  16. 

369  178  0,  196  n.  3,  7. 

370  157  n.  3,  169  n.  2. 

371  191  n.  3. 

372  57  n.  3. 

373  106  n.  2. 

375  178  20,  n.  6. 

376  65  n.  5,  6. 

377  178  18. 

378  149  ».  7,  150  n.  12,  198  w.  1,   201  ».  13. 

379  155  n.  4,  161  ».  2,    162  7,  w.  5. 

380  198  n.  2,  199  17,  n.  lö. 

381  150  n.  12,  191  n.  3. 

382  71  n.   4,  73  n.  7,  77  n.  7. 

383  149  n.   7,  198  *.  1,  201  n.  13. 

384  201  n.  13. 

386  166  15,    190  n.  8. 

386  151  n.  0. 

387  99  n.  1,    111  ».  1,  3. 

389  162  n.  5. 

390  149  w.  7,  201  n.  13. 

392  138  n.  8,  139  n.  7,  142  23,  n.  6. 

393  149  29,    154  n.  4,  7,  8,    178  20. 

394  162  n.  5. 

395  192  n.  4,  6\ 

396  151  n.  9,    192  16,  «•  4. 

398  55  n.  2. 

399  95  «.  2. 

400  70  n.  0,  71  ».  4. 

401  162  n.  lt  5,    177  n.  5,  178  9,    n.    1, 

196  n.  7. 

402  154  23,  161  n.  2,  178  0. 

403  157  n.  8. 

404  165  n.  10,    166  n.  2,  197  9. 

405  149  n.  7,  201  n.  13. 

406  149  n.   7,  150  n.  4,  201  «.  13. 

407  162  n.  7. 

408  71  n.   1,  109  n.  7. 

409  143  8,  147  n.  10,  196  n.  2. 

410  187  n.  7. 

411  110  n.  2,    142  23,  n.  6. 

412  100  m.  15,  117  n.  3,    118  n.  1. 

413  48  *.  1,  70  n.  9,    72  n.  10,    73  8,  99 

*.  2,    108  «.  5,  10,  109  n.  2. 

414  187  n.  7. 


N. 
415 

416 
417 

418 
419 
422 
423 
424 
425 
426 
427 
428 
429 
430 

431 
432 

433 

434 
435 
436 
437 
438 
439 
440 
441 

442 
444 
445 
446 

447 

448 
449 
450 
451 

453 

454 
455 

456 
458 
460 
461 

463 
464 
465 
466 
467 
470 
471 
473 
474 


475 
477 
478 
479 


62  fi.  10,    63  ».  3t  96  2,  99  ».  3,   101 

n.  5,    106  n.  2. 
165  n.  9,  10,    166  4,  28. 
55  n.  2,  61  21  n.  2f  99  n.  2,    108  tu  ö. 

10,  109  n.  7,    118  n.   7,  119  «.  3,  9. 
187  ft.  7. 

157  n.  3,    169  n.  2. 

147  n.  10,  178  21,  198  n.  J. 

157  n.  3,  169  ».  2,  197  n.  6. 

169  n.  2. 

157  n.   3,  169  n.  2. 

157  n.  8. 

81  n.  12,   93  n.  5,  94  10,    96  *.  3. 

141  n.  4,  190  n.  5. 
147  n.  10. 

40  n.  2,  171  n.  3,  0,  8,  172  ft-  5,  7,  9, 

197  ».  7. 
58  n.  0,  173  4,  174  *.  4,  175  ».  4. 

142  n.  7,  143  n.  5,    171  *.  5,  £,  9, 
172  n.  3   8. 

111  n.  4,  *143  n.  5,  169  1,    171  *.  3, 
172  n.  3,  9,    173  7,  176  n.  4. 

178  25. 

178  25. 

175  15. 

55  n.  2,  182  n.  6,  18a  3,    184  *,  $. 

149  n.   7,  150  n.  12,    198  ».  1. 

35  4,  40  0,  42  10. 

149  33,    150  n.  2. 

61  n.  4,  81  n.  10,    82  n.  6,  7,  83  ».  10, 

11,  84  n.  1. 
140  n.  5. 

108  n.   5,  10,  109  n.  8. 
174  ».  6,  8,  175  10. 

143  «.  5,    177  n.  7,  178  10. 

62  n.  10,  63  n.  3,  87  n.  1,  5,    88  n.  0, 
89  n.  2. 

112  n.  5,  116  32,   121  23,  n.  3,   122  3,  11. 

106  n.  2,    117  n.  3. 
117  n.  3. 

127  5,  182  n.  6,  183  n.  4,  184  ».  4,  0, 
185  n.  3,  5. 

48  n.   1,  71  n.  11,  86  20,   n.  1,  5,  105 

n.  6,  106  n.  9. 
124  18. 
46  n.  2,  57  ».  3,  71  n.  4,    72  *.  10. 

77  n.  7,    106  n.  2. 
124  18,  125  23,  27,    126  7,  127  5. 
98  n.  7,    108  ».  5,  10. 
96  2,  106  10,  n.  4,  5. 
124  18,    126  7,  15,  155  n.  4,  161  tt,  X 

162  n.  5. 

128  2,  149  n.  7,    198  ».  1. 

107  n.  2,  154  n.  4,    158  n.  1. 
117  n.  3,  118  n.  1. 

48  n.  1,  87  n.   5,  88  n.  6. 

177  n.  7,  178  10. 

171  n.  3,  172  20. 

119  n.  1. 

140  21. 

89  n.  5,    108  ».  5,  10,    109  n.  3,  138 

n.  0,  14,  139  16,   n.   1,   4,   8,    140 

27,  n.   1. 
140  28. 

116  n.  7,  117  n.  3,  118  3,  8. 
155  n.  4.  - 
119  n.   4,  141  14,  24. 


DER  IN  DER  EINLEITUNG  ERWÄHNTEN  NUMMERN  DER  AUSGABE.        499 


N. 

482  73  ».  7. 

483  141  ff.  4,  155  n.   4,  161  ».  2,  162  7, 

n.  4,  5. 

484  154  ff.  4,  158  ».  1. 

486  187  ff.  7. 

487  57  n.  2,  7,   99  n.  3. 

489  55  n.  2,  81  *.  12,  95  ».  6,  182  n.  5, 
183  ff.  3,  6,  7,  8,  185  n.  3,  5,  186 
9,  n.  1. 

491  150  ff.  12. 

492  57  ff.  2. 

494  150  n.  12. 

495  40  n.  4,  98  ff.  7;  109  ff.  8,  119  n.  1, 

182  ff.  tf,  7;  183  22,  n.  8,    184  ff.  4, 
6,  185  n.  5,  5,  8,  186  n.  1,    187  5. 

496  150  n.  3,  196  n.  2. 

497  99  n.  3. 

498  104  tu  8. 

500  56  ff.  2,    124  14,  125  16,   182  ff.  6,  183 

22,   ».  3,  8,    184  ff.  4,  185  ff.  3,  5. 

501  91  n.  5,  93  ff.  5,  94  n.  5. 

502  154  n.  4,  155  n.  4,  158  t».  1,  161  ff.  2. 

503  155  n.  4,    158  ff.  1. 

504  154  ff.  4,  155  ff.  4,  168  ff.  1. 

505  48  ff.  1,    66  n.  3,    57  ff.  3,  71  n.  11, 

72  ff.  10,    75  n.  3,  8,  77  ff.  7,  95 
n.  6,   99  ff.  3,  9,  100  #1.  5. 

506  61  «.  4,  91  n.  5,  93  ff.  5,  94  n.  6,  7, 

96  0,  108  n.  5,  109  n.  2. 

607  146  n.  1,  149  30. 

608  147  ».  10. 

509  71  ff.  0,  10,  11,  12,  95  ».  6,  99  n.  2, 
3,    108  n.  5,  10,  109  ».  2. 

511  57  n.  3. 

512  161  ff.  2,  7,    162  n.  5. 

513  134  26,  135  23,    161  ».  2,  5,  7,  162 

n.  2,  163  ff.  2. 

514  117  n.  3. 

515  117  n.  3,  118  ff.  1. 

517  157  *.  3,  162  n.  5. 

518  84  13,    132  33,  136  7. 

519  151  f».  6. 

520  127  20,  128  ff.  3. 

522  104  ».  8,  124  18,  127  6.  . 

523  173  9,    174  n.  4,  0,  175  ff.  4. 

524  150  ff.  1. 

525  157  f».  3. 

526  189  *.  8. 

529  48  n.  1,  61  7,  65  n.  5,  72  ff.  10,  162  ».  5. 

530  155  ff,  4,  178  15,  n.  1. 

531  151  ».  6. 

533  116  26,    146  ff.  2,  147  ff.  11. 

535  151  n.  6,   7. 

536  157  n.  3. 

537  124  19,    162  «.  5,  7. 

538  57  n.  2,  99  ff.  3,  102  n.  3. 

539  62  ».  10,   86  ».  1. 

540  154  n.  4,    155  n.  4,  157  ».  3,  158  *.  1. 

542  65  ff.  5,  6 

543  40  6,   41  10. 

544  111  n.  1,  4,  112  n.  1. 

545  162  ».  5,  163  ff.  2. 

546  165  n.  0,  10,  166  ff.  2. 

547  144  n.  5,  186  7,  «.  6". 

548  138  10. 

549  153  15. 

552  146  ».  2,  157  n.  3. 


N. 

563  147  ff.  11,    153  18. 

554  144  ff.  5,  167  ff.  10,  186  n.  6. 

555  186  n.  7. 
658  138  10. 

560  67  n.  2,  59  5,  99  n.  0,  105  ff.  0. 

561  162  n.  5. 

562  129  24,    131  1. 

564  99  n.  3. 

566  41  16,  .186  n.  2. 

567  40  35,    41  10,  17l  ff.  3,    172  n.  0,  173 

ff.  3,  174  ff.  6,    175  ff.  4. 

568  41  19. 

669  157  n.  3,  162  n.  5,  7. 

571  99  ff.  3. 

573  61  ff.  4,  81  1».  11,   82  5,  ».  0,  83  ».  2, 

10,  11,  84  1».  1. 

574  41  20,  171  ff.  3,  172  1,  *.  3,  2,  173 

5,    174  ».  4. 

575  41  20,    171  ff.  3,  6. 

576  80  17. 

578  53  tu  8,  57  n.  2,  7,  61  ff.  4,  101  ff.  2. 

579  53  w.  8,    101  n.  2. 

580  124  19. 

581  53  n.  8,    57  ff.  3,  63  n.  4,    101  ff.  2,  5. 

582  53  ff.  8,    57  #t.  3,  101  n.  2,    106  n.  4. 

583  53  ff.  8,  57  ff.  3,  63  *.  4,  101  *.  2. 

584  53  ff.  8,  57  ff.  3,  7,  101  ff.  2. 

585  67  ff.  3,  7,  99  #1.  4. 

586  57  ff.  3. 

587  40  14,    48  «.  1,  61  n.  2,  81  n.  6,  7,  5, 

82  ff.  2,  0,  7,  84  ff.  3. 

588  40  14,  60  ff.  7,  61  ff.  2,  4,   84  ff.  3. 

589  40  14,    61  ».  2,  4,   84  n.  3. 

590  40  14,   48  ff.  1,  60  ff.  7,  81  ff.  0,  9,  11, 

82  n.  2,  6,  7,    83  ff.  1,  84  ff.  3. 

592  57  ».  2,  111  n.  1,  5,  0. 

593  207  ».  2. 

594  207  1».  2,  213  ff.  2. 

595  119  ff.  8. 

696  207  fi.  2,  208  n.  3,  .4,  5,   230  7,  14,  ».  3. 

597  57  ff.  7,  63  n.  4. 

598  65  n.  5,  70  ff.  tf,  71  ff.  11,  78  n.  1, 

79  ff.  5,  7,  109  ff.  7. 

599  53  it.  9,   57  ff.  7. 

600  83  ff.  4. 

601  57  ff.  3,   7,.  99  ff.  4,  102  ff.  3,  103  ff.  1. 

602  57  ».  3,  63  ff.  4,  110  ».  7. 

603  53  ff.  0,  57  ff.  3. 

605  93  ff.  5. 

606  93  ff.  5. 

609  46  ff.  2,  101  ff.  0,  103  ff.  5. 

610  88  it.  6,   89  27,  n.  2,   90  1. 
612  56  ff.  *,  57  ff.  7. 

614  57  ff.  3,  7. 

615  63  ti.  9,   57  n.   7. 

616  57  ff.  3,  7,  99  ff.  4,  10,     100  ff.  2, 

HO  ff.  7. 

617  57  ff.  3,  99  ff.  4,  110  ff.  7. 

618  57  ».  3,  66  ff.  5. 

619  57  ff.  2. 

620  99  ».  10,  100  ff.  1. 

621  208  6,    230  23. 

623  67  ff.  3,  99  ff.  4,  101  «.  0. 

624  110  ff.  6. 

625  57  11.  3,  99  ff.  4,  10,  100  ff.  1,  102  ff.  3. 

626  57  ff.  3,  101  ff.  5,  102  ff.  4. 

627  110  ff.  2,  tf,  138  0,  ff.  4,  139  ff.  1, 3,  143  ff.  7. 

33# 


500 


VERZEICHNIS 


207  n.  2. 
75  n.   3,  76 
110  n.  6. 


n.  6, 


N. 

628  58  n.  3,    110  n.  6'. 

629  57  n.  3,  105  n.  8,  HO  ft.  7. 

630  57  n.  3,  105  ft.  8. 

632  111  *.  1,  5. 

633  99  ft.  4,  105  w.  8,  HO  n.   7. 

634  110  ».  7. 

635  HO  n.  7. 

636  57  n.  2. 

637  53  tu   9,  105  ft.  8,  106  ft.  9. 

638  81  ft.  6,  7,    82  ft.  2,  6. 

639  79  32,  n.  5. 

640  207  ft.  2,    218  n.  tf,  220  n.  9,  225  4. 
642  138  9,  n.  7,   140  ft.  I,  143  ft.  7,  207  n.  2. 

644  106  23,    207  ft.  2,  208  n.  3,  6. 

645  104  ft.  8,  207  ft.  2,  239  2. 

646  207  n.  2,  215  ft.  1. 

648  212  2. 

649  53  ft.  0,  56  *.  6. 
652  99  ft.  2,    111  n.  10, 

654  48  ft.  1,  73  w.  8, 

78  n.  1,   79  ».  1, 

655  207  n.  2. 

657  207  n.  2. 

658  207  ft.  2. 

659  57  n.  2. 

660  57  n.  3,  99  n.  4,  10. 

662  56  ft.  6,    99  n.  4,    101  21  n.  5,  102  n.  4. 

663  92  n.  1,    93  n.  5,  94  n.  7. 

664  92  n.   1,  93  n.  5,  94  n.  7. 

665  83  n.  4,  6,  8. 

666  99  n.  4,  100  n.  1. 

667  207  ».  2,  235  ».  3. 

668  57  ft.  3. 

669  62  n.  11. 

670  99  n.  4. 

671  57  n.  3,  102  n.  3,    103  ».  1,  106  n.  7. 

672  113  n.  5. 
674  67  n.  3. 

676  99  n.   4,  10,  100  n.  4,  5. 

677  106  n.   7. 

680  60  ft.  7. 

681  59  5,  99  n.  10,  12, 

682  81  n.  11,  101  n.  9, 

683  57  ft.  2,  59  2. 

684  HO  n.  6. 

685  110  ft.  6. 

687  112  tu  6,    220  ft.  9,  227  ft.  4,  tf,  228 

29,  n.   1. 

688  57  n.  2,  100  ft.  1,  4. 

689  38  5,  ft.  4,  39  41,  40  1,  35,  tu  1,    41 

21,  53  n.  9,  121  n.  4,  122  12,  15,  n.  1. 

690  61  tt.  4,  81  ft.  5,  7,  11,   82  n.  0,  7,  83 

ft.  1. 

691  48  *.  1,    60  ft.  7,  61  n.  4,  70  n.  6,    73 

ft.  8,  75  n.  3,  76  ft.  0,  78  ft.  1. 

692  106  n.  3. 

694  93  ft.  5,  94  n.  7,  95  15,  22. 

695  111  n.  1,  5,  113  n.  5. 

696  82  tu   1. 

697  48  17. 

698  101  n.  9. 

700  60  n.  7,  110  n.  6. 

703  111  n.  1,  3,  5,  113  n.  5. 

704  83  n.  4,  6. 

705  101  ft.  9,    111  fi.  1. 

706  207  n.  2,  220  17,  227  n.  4. 

707  207  ft.  2,    212  ft.  5,  8,  218  ft.  2. 


100  n.   1,  4. 

102  n.  3,  103  n.  1. 


N. 
710 
711 
713 
714 
717 
718 
719 
721 
722 

724 
725 

726 
727 
729 
731 
732 
733 
735 

737 
738 
740 
741 
742 
746 
746 
748 


749 

750 

751 

754 
766 
757 
758 
759 
760 
761 
762 
763 

764 

766 
767 
768 

770 
771 
772 

775 

777 

778 
779 
780 
781 

782 
784 
785 


226  10. 

99  *.  10,  100  n.  2,  6,    106  tu   7. 

207  tt.  2,  213  n.  2. 

207  n.  2,  212  n.  8,    213  *.  2. 

57  n.  2. 

101  ft.  9,  103  n.  1. 
56  fft.  3. 

56  ft.  6. 

46  ft.  2,  48  ti.  1,    61  ft.  2,  70  n.  <?,  73 

ft.  8,  75  ii.  3,  76  ft.  3,  78  *t.  1. 
89  13,    101  n.  9. 
48  n.  1,  65  ft.  5,  70  n.  0,  71  h.  13, 

73  n.  8,  75  n.  3,  76  n.  3,  78  n.  1. 
81  ft.  6,    82  n.  7,  83  22. 
87  n.  1,  0. 
99  ft.  1,  111  *.  1,   3,  5,  9,  112  n.  6. 

102  n.  3,  103  ft.  5. 
104  ft.  1,   5,  7. 

207  tt.  4. 

48  n.  1,  65  tu  5,  70  ft.  3,  71  tu  13, 

73  n.  8,  75  ft.  3,  76  ft.  0,  78  *.  1. 
207  ».  2,  229  8,  233  *.  2. 
207  n.  2,   212  ».  8,  213  *.  2. 
93  n.  5,  96  19. 
48  17,  ».  9,    122  n.  6. 
207  n.  2,  214  3,  234  15,  26. 
48  n.  1,  102  tu  3,  103  ft.  1. 
101  ft.  P,  111  n.  1. 
207  n.  2,  208  n.  5,  209  «.  2,    214  1?, 

216  14,  217  n.  5,   221  19,  n.  6,  7,  223 

5,  227  16,  28,    229  8,  10,  1*. 
207  n.  2,  229  21,  27,   230  n.  2,  3. 
207  *.  2,  218  n.  6,    220  *.  9,    221  31, 

222  21,  225  8,  ft.  1,  228  9. 
207  n.  2,  218  ft.  6,    220  ft.  9,  222  21, 

225  8. 
61  21. 
207  20,  214  14,  21,  n.   4,  234  4. 

101  ft.  9,  103  n.  5. 

102  n.  2,  111  ft.  1,  5. 

101  n.  9,  111  ».  1,  5,  112  n.  2. 
106  n.  6,   7. 

58  ».  3. 

205  n.  1,  206  n.  2,  5,  231  4,  24. 

206  n.  2,   214  15,  216  14,   222  14,  228 
9,  227  4,  229  n.  4,    234  27. 

206  n.  2,  5,  214  10,  216  1,   217  ft.  *,  7. 

225  28,    226  ft.  3. 
206  16,  n.   2,  5,  210  n.  2,  213  22,  ft.  1. 
40  14,  42  10,    87  ft.  0,  88  ft.  0,  89  it.  2. 
111  n.   1,  5,  112  22,     182  ft.  7,   185 

w.  3,  5. 
57  n.  2,  100  n.  2. 
57  n.  2. 

61  21,  182  tu   7,  183  ft.  3,  185  ft.  3, 
5,  8,  187  ft.  2. 

65  n.  5,  66  ft.  1,  71  ft.  11,  13,    73  n.  3, 

78  19,   ft.  1,  96  5. 
164  22,  165  8,  14,  n.  1,   167  ft.  8y   198  f,\ 

229  n.  4. 
102  ft.  1. 

95  22.  n.  tf,  96  n.  1. 
101  n.  9,  111  tu   5,  112  6'. 
54  n.  3,  56  ft.  6. 

62  n.  11,  63  n.  4,  5. 

92  n.  1,  93  n.  5,  94  n.  7. 

218  3,  9,  ».  7,  220  ft.  9,  224  13. 


DER  IN  DER  EINLEITUNG  ERWÄHNTEN  NUMMERN  DER  AUSGABE. 


501 


N. 

787  143  #i.  7,  212  n.  8,   213  ».  1. 

788  212  n.  5,  213  ft.  1. 

789  81  19,  84  ».  5. 

790  39  6,    102  ft.  1. 

791  39  6,   70  n.  0,  75  ft.  5,  76  n.  6,   78  *.  1. 

792  39  6,   82  n.  7.  83  ft.  4. 

793  39  6. 

795  182  ft.  2, 7,  I83n.  5,  1 85  ».  5, 5, 0,  187  ft.  2. 

796  157  n.  4. 

797  65  n.  5,  101  n.  9. 

798  207  ».  5,  213  m.  1. 

799  238  2. 

802  139  22,    143  n.  7. 

803  60  ft.  7,  61  n.  2. 

804  181  ft.  7,  182  n.  7,  183  n.  3,  186  n.  5, 

186  n.  1. 

806  53  it.  9,   56  n.  tf,  102  n.  3. 

807  214  3,  239  2. 

808  38  ft.  4.  55  *.  2. 

809  95  21,  n.  5,  9. 

810  103  n.  5. 

811  56  n.  6,  102  n.  3. 

813  56  n.  5,  101  n.  5,  106  n.  7. 

814  56  n.  6\ 

816  103  n.  5. 

817  103  n.  5. 

818  56  n.  6,   99  n.  4,  103  n.  5. 

819  62  n.  11,  63  ft.  4. 

820  81  n.  11,   82  n.   7. 

821  60  n.  7,  61  n.  2. 

822  87  ft.  6,   88  ft.  6,  90  1,  5. 

823  63  n.  6. 

824  87  ft.  1,  0,  88  n.  0,  89  n.  2. 

828  111  n.  1,  5,  9. 

829  111  n.  1,  5,  9. 

830  55  n.  2,  60«*.  7. 

832  103  11. 

833  102  n.  1. 

834  53  n.  9. 

835  103  ft.  5. 

837  8t  ft.  7,  82  n.  7,  83  32,  n.  4. 

840  206  17,    n.  5,    210  n.  2,  213  £2,  n.  i. 

841  206  17,  n.  5,  213  n.  1. 

843  50  21. 

844  111  n.  1,  5. 
846  57  ft.  3. 

850  57  ft.  3. 

851  212  ft.  5,  8,    213  ft.  i. 

852  212  ft.  5,   213  ft.  1. 

853  58  ft.  ^  144  ft.  1,  152  ft.  6,  215  ft.  1. 

854  213  ft.  1. 
858  65  ft.  6,  7. 

864  205  ft.  1,  225  6,    227  ft.  6,  229  1. 

865  218  ft.  6,     220  ft.  9,   224  14,   n.   6, 

228  10. 

866  65  ft.  5. 

867  55  ft.  2,   65  ft.  5. 

869  58  29. 

870  102  ft.  5,  103  55. 

871  103  36. 

872  65  ft.  7. 


N. 

873  65  ft.  6,   76  ft.  6. 

874  65  ft.  7. 

885  65  ft.  5,  66  ft.  1,  76  ft.  & 

887  120  ft.  6,    121  ft.  4,  122  14. 

888  57  ft.  2,  101  ft.  5,  102  ».  4,  106  ft.  7. 

889  55  ft.  2,  89  20,  n.  2. 
891  111  ft.  1,  5,  112  ft.  2. 
896  100  ft.  2,  4. 

900  57  ft.  S. 

902  81  ft.  7,  9,    82  ft.  7,  83  22  ft.  4. 

904  60  ft.  7,  61  ft.  4,  82  5,  ft.  1,  7. 

905  208  ft.  5,  214  17,  22,   216  15,  ft.  2. 

906  218  ft.  6,  220  ft.  9,  225  7. 

907  212  ft.  8. 

908  57  ft.  2. 

909  101  ft.  9,    106  ft.  7. 

910  101  ft.  5,  104  ft.  7. 

911  101  ft.  9. 

913  81  ft.  11,  82  ft.  7. 

914  111  ft.  9. 

915  58  ft.  3,    152  ft.  6,  215  ft.  1. 

916  58  ft.  3,    162  ft.  6,  215  ft.  1. 

917  58  ft.  3. 

918  212  ft.  5,  213  5. 

919  152  ft.  6. 

921  138  25,  149  33,    150  ft.  2,  5,  213  ft.  6'. 

922  164  23,    165  8,  15. 

923  101  ft.  9 

925  110  ft.  2,  6,  138  9,  ft.  1,  139  w.  1,  4, 
140  ft.  1,  5,  143  ft.  7. 

927  101  ft.  5,  104  ft.  1,  7. 

928  104  ft.  5,  6. 

930  143  ft.  7,  212  ft.  6,    213  1. 

933  213  5,   226  10. 

934  238  ft.  4,  5. 

936  197  26. 

937  110  ».  2,  5,  138  0,  ft.  1,  7,  15,  139 

».  1,  5,  140  ft.  1,  5,  143  ft.  7. 

938  92  ft.  1,  94  n.  5. 

939  215  ft.  1,  4. 

940  238  ft.  5. 

941  218  24r  224  16. 

942  218  24,  225  6. 

943  96  ft.  1. 

944  237  ft.  3. 

945  211  12. 

947  57  ft.  2. 

948  208  ft.  5,  210  ft.  4. 

949  233  8. 

951  106  ».  7. 

952  102  ft.  1. 

957  57  ft.  3. 

958  57  ft.  3. 

959  101  ft.  5,  104  ft.  7. 

960  212  ft.  6,   219  4,  228  ft.  2. 

961  95  18. 

962  50  21,   206  n.  5,   211  ft.  5,  214  18,  216 

28,  217  ft.  6,  7,  220  ft.  5,  223  8, 
224  16,  22,  ft.  5,  228  6,  ft.  3,  229 
ft.  4,  233  2. 

963  39  40. 
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Die  Buchstaben  B  und  P,  C,  <?,  K  und  Z,  D  und  T,  F  und  V,  I  und  Y,  S  und  X  sind 
zusammengezogen  und  auch  im  Inlaut  als  gleichwertig  behandelt.  Die  erste  Zahl  bedeutet 
das  Jahr,   die  folgenden  die  Nummern  der  Stücke;  ein  c.  bedeutet  condam,  n  zur  Nummer 

des  Stückes  Note. 


A. 

Abbas,  -batus  s.  Hermannus. 
Abelinus,  -llinus,  Ebell-  1237:  669,  776,  781, 
828a,  829a. 

—  magister,  canonicusTridentinus,  1236: 415. 

—  c.  de  Burgonouo,  Trientner  Bürger,  1236: 
199,  340.  —  filius  s.  Concius,  Jacob us. 

—  filius  c.  d*  Hainrici  Chircharii  1237: 718, 724. 

—  filius  c.  6}  Diati  de  Furmiano  1237:  689, 
795,  803,  804,  808,  812,  813,  814,  885. 

—  Joani  1237:  768a. 

—  Rossehovbet  frater  Friderici  1237:  588b, 
589,  590. 

—  de  Serentena  1237:  703b. 
Apolinarius,  Apoll-  sauet  us,  Kirche  in  Trient, 

Vorort  m  di  CasteUo  1236:   145,  544.  — 
8.  Henricus  presbiter. 
Apostolicus  de  Terlacu  d.  1236:  281a,  556. 
Abraham,  -he  1237:  640,  786,  840,  905,  928, 
929,  933,  936,  939,  944,  947  n. 

—  balniator  1237:  820,  901,  926. 

—  medicus  1237:  614,  716,  858a. 

—  de  Cardvn  (Kardaun)  1237:  896.  -  filius 
Chvani  1237:  594,  596. 

—  filius  de  Diamvte  uxoris  c.  dl  Bertoldi, 
Bozner  Bürger,  1237 :  584,  593,  596a,  600, 
614,  645,  646,  648,  655,  683,  694,  702, 
706,  732,  748,  756,  799,  807,  810,  819,  820, 
828a,  835,  855,  860,  909,  915.  —  Haue  e. 
Bozen.  —  frater  s.  Meinhardus. 

—  Valesius,  Valis-,  -sus,  Bozner  Bürger  1237: 
580,  737,  742a,  748,  760,  762,  765,  770, 
840,  844,  868,  870,  879,  886,  906,  918, 
927b,  928,  930b,  932,  938,  947n,  954,  960, 
962.  —  Häuser  s.  Bozen.  —  uxor  s.  Jaco- 
mina.  —  filius  8.  Jacobus. 

Abriannus,  -anus,  Briannus,  -anus  de  Caetro- 
barcho  d.  1236:  190,  269,  375,  442.  — 
filius  8.  AbrianiiB,  A90,  Aldrighetus,  Fede- 
ricus. 


Abriannus,  filius  dl  Briani  de  Castrobarco  d. 
1236:  442. 

—  c.  de  Costa  1236:  75.  —  filii  *.  Bonauen- 
tura,  Henri cus,  Johannes. 

—  de  Folgaria  presbiter  1236:  227. 

—  c.  pater  Warnerii  de  Villacano  1236 :  379. 

—  c.  de  Silva  1236 :  42. 
Achtarius,  Aht-  8.  Hainricus. 

Achilex,  -llex  de  Villacanno  filius  Marci  1236 : 
105,  189,  379,  394,  407,  413a,  416,  424, 432. 

Aco  de  Castrobarcho  filius  d*  Brianni  d.  1236 : 
6,  366,  442.  —  frater  s.  Abrianua,  Aldri- 
ghetus, Federicus. 

Adam,  -mus,  -mmus  magister  1236:  530. 

—  Caci,  bisch.  Vassaüvon  Ledro,  1232:  963b. 

—  de  Torlano  1237 :  961.  —  uxor  s.  Margareta. 

—  de  Villa  1237 :  689,  741b,  808. 

—  villicus  de  Sufano,  Suffan,  bischöflich  Auge- 
burgischer  Meier,  1237:  791,  856. 

Adaminus  1236:  548. 

—  de  Maleto  1237:  718. 
Ataxie  s.  Etsch. 

Adelardus  1236:  269,  295,  296. 

Adelperius,   Alberius,   -ro  1237:  837a.  —  d. 

1236:  243,  296.  —  piscator  dt  Hainrici  de 

Layestele  1237:  773. 

—  caharius  1237:  660. 

—  de  Branzolo  1237:  614,  786,  902a. 

—  de  Castrocornu  d.  1236:  293,  296,  380b. 
filia  8.  Aglentina.  —  filiut»  8.  Synebaldus. 
—  frater  s.  Gumpus.  —  c.  296. 

—  filius  c.  di  Hainrici  £oy  1237:  870  bc. 

—  de  Tyroli  d.  1236:  22  c. 

—  Feda  1236:  296. 

—  de  Flaono  1236:  353. 

—  de  Maies,  -io  d.  1236:  22  b,  1237:  603,  604. 

—  c.  de  Wanga  d.  1237 :  653,  665,  686,  690, 
701,  703  a,  733,  760.  —  filius  *.  Beralius, 
Fridericus. 

Adelpretus,  -ehtus,  Albertus,  Alpretus,  Aldep- 
1236:  61,  196  a,  500.  1237:  676,676,682, 
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686,   698,   832,  867  n,   937.  —  c.    1237: 
899.  —  filius  8.  Aincius,    Ropretus.  —  s. 
auch  Albertinus. 
Adelpretus  d.  1236:  558.    1237:  824. 

—  oaliarius  1236:  26,  514.  1237:  694,  918, 
933,  939,  949,  952. 

—  cocue  1236:  573.  —  filius  s.  Cardellus, 
Ottonellus. 

—  iudex  d.  1236:  15,  417  d,  433  a,  435,  436, 
465,  467,  470-472,  478,  499,  502,  507,  508, 
512,  613,  518-524,  527,  531,  532,  534,  536, 
537,  541,  545,  546,  549,  553,  555,  561,  562, 
565,  567-570,  572,  574,  575.  —  facienB 
rationem  per  dm  Wibotum  potestatem, 
1236:  502-504,  507,  508,  512,  513,  519, 
521,  622,  524,  531,  532,  534,  536,  541, 
546,  549,  553,  561,  562,  565,  567-570,  572, 
574,  575. 

—  molandinariue  1237:  735. 

—  mulaterius  1237:  678,  841. 

—  magister  murariua  1236:  198. 

—  de  Albivns  1237:  615. 

—  de  Arco  d.  1236:  437.  —  filius  d>  Friderici 
1236:  (411). 

—  de  Padua  magister  1236:  413  b,  505  a. 

—  de  Palmerio,  PalmeriuB,  Trientner  Bürger, 
1236:  41,  47  a,  60,  74,  152,  214.  —  Haus  8. 
Trient.  —  uxor  %.  Bemuegnuta. 

—  de  Petarino  d.,  Trientner  Bürger,  1236: 
90,  403a,  482,  609,  527. 

—  d*  Peyri  presbiter,  canonicus  Tridentinue, 
1236:  345  b,  396  n,  415. 

—  frater  Bertoldi  1236 :  305. 

—  plebanus  de  Bozano,  frater  Bertoldi  de 
Grifenstain,  1237:  689,  695  a,  741,  765, 
770,  771,  773,  777,  822,  883,  905.  —  Haus 
8.  Bozen. 

—  PrixenariuB  1237:  583. 

—  Zantus  1236:  304.    1237:  722. 

—  de  Kelr  1237:  743. 

—  filius  Coani  1236:  392. 

—  Comitisse,  de  d*  Coniitiasa  d.  1236:  492. 
1237:  654,  713,  748,  844,   915,   917,    926. 

—  filius  8.  Nycolaus. 

—  de  TeiB  1237:  823,  834  a.  —  frater  s. 
Nicolaus. 

—  comes  TyroliB,  de  Tyrol  1235:  1,  3,  5. 
1286:  6-9,  (20),  22,  (25),  28,  29,  (33),  40, 
45,  54,  (57),  64,  69,  (70),  90,  92,  (93),  104, 
109,  138,  (166  n),  188,  190,  195,  206,  210, 
222,  243,  249,  (275),  (282),  (364),  439.  1237 : 
604,  633,  650,  665  n,  666,  678,  703  c, 
729 cd,  756,  762,  795,  810,  816.  819,  (823), 
824,  825,  (829  b),  831,  834,  835,  859,  961. 

—  potestas  Tridenti  et  epißcopatua,  1235: 
1,  3,  5.  1236:  69,  (20),  21,  25,  28,  29, 
32,  (33),  40,  45,  54,  (67),  64,  69,  (70),  90, 
92,  104,  109,  138,  (166  n),  188,  206,  210, 
222,  243,  249,  (275),  (282}. 

—  filius  c.purchgravinne  de  Tyrol  d.  1237: 896. 

—  c.  de  Vatena  (Pfatten)  1237:  648.  —  filius 
s.  Jacobus. 

—  de  Valas  (Flaas)  apud  ecclesiam  1237 :  864. 

—  Vastenabtus  de  Tridento,  filius  Vastenati. 
Trientner  Bürger,  1236 :  249,  263.  1237 :  717. 

—  c.  Bonauenture  de  Uecanno  1237:  533. 

—  Vellesarius  1237:  595. 

—  de  Yrovnhvse,  Vrowenhovs  1237 :  833,  896. 


Adelpretus  Yurwolus  c.  de  sanctö  Quirino  1237 ; 
900,  951.  —  filiuB  8.  Hainricu8,  Ropretus. 

—  Genaeme  1237:  842,  845.  —  uxor  s.  Elisa- 
beth. 

—  frater  Olderici  c.  d*  Diatemarii  de  Ghe- 
roldo  1236:  529  c. 

-cdi  Gvntherii  d.  1237:  665.  —  Haus  s. 
Bozen. 

—  filius  c  Hainrici  1237:  894. 

—  Huppus  1237:  628,  655. 

—  de  Ynspruke  1237:  709. 

—  de  Laiano  1237:  694. 

—  de  Madruco,  Marucio  d.  1236:  6,  20,  358, 
459,  460.  —  frater  s.  Oldericus. 

—  c.  de  Meco  d.  1236:  31a.  —  uxor  c.  s. 
Sophia.  —  filius  c.  d»  Adelpreti,  1236: 
22  bd,  31  a,  155,  205.  —  frater  s.  Sycherius. 

—  Mittifocua  d.  1232:  963  a. 

—  de  Mieeano  1237:  775  a. 

—  de  Morio  1236 :  107. 

—  balisterius  de  Naturnes  1237:  896. 

—  de  Neifen  d.  1237 :  703  a. 

—  de  Oleo  (OUe)  1236:  203.  —  Haus  s.  Trient. 

—  de  Ripa  1236 :  453. 

—  filius  c.  Riprandi  de  Riuianno  1236:  218. 

—  de  Russano  1237:  777,  796.  —  frater 
$.  Gebardus. 

—  canipariuB  d*  Hainrici  de  Schennan  1237 : 
599. 

—  StadariuB,  de  Stade  1237:  827,  86?  b,  871, 
915,  921,  952.  —  uxor  s.  Agnesa. 

—  c.  de  Stenico  1236 :  447.  —  uxor  «.  Maria. 
—  filius  8.  Nicolaus. 

—  de  Sels  1237:  899,  900. 

—  de  Serentena  (Sarnthem)  1237:  585,  705, 
778,  781,  784,  962.  —  Haus  8.  Bozen. 

—  Slehus  de  Bowren  (Benedikibeuem)  d. 
1237:  684,  685. 

—  filius  c.  6}  Goteschalci  Suppani  de  Velle- 
seke  1237:  722. 

—  werchmaister  de  Wanga  1237:  925,  928, 
931    931  n 

—  c.  de  Winkel  1237:  698.  —  filia  s.  Dia- 
mota.  —  filius  s.  Fridericus.  —  gener  s. 
ConraduB. 

Adeltepus  8.  Lytoldus. 

AdelmannuB,  prepositus  des  Spitals  von  Leng- 
moos 1237:  727. 

Adelecta,  -leyta,  Alhaida,  Ella  d»,  VassaUm 
von  Leßro,  1232:  963  b.  —  da  1237:  805. 

—  uxor  Vlrici  de  Avia  1 237 :  847. 

—  uxor  Federici  de  Albianno  1236:  544. 

-  uxor  Hainrici  filii  c.  Talie  de  Beilage  d» 
1237:  809. 

—  filia  c.  dl  Guilielmi  de  Besenno  1236 :  122. 

—  de  Bozano,  uxor  Andree,  1237:  679. 

—  uxor  Eberardi  sartoris  de  Bozano  1237 :  684. 

—  uxor  dl  Concii  1236:  186. 

—  uxor  Conradi  sellarii  1237 :  „663. 

—  uxor  Willialmi  Taranti,  filia  Vlrici  Suppani 
de  Monte  sancti  Zenonis,  1237:  828. 

—  uxor  Conradi  Trovtsvni,  soror  Wernhardi 
de  Winecco,  1237 :  729. 

—  c.  de  Eke,  uxor  Seiuridi  de  Eke,  1237: 
687,  8g3. 

—  uxor  vlrici  de  Verona  1237:  609-611.  — 
Haus  s.  Bozen. 

—  uxor  Friderici  niolandinarii  1237:  611. 
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filia  Hainrici  caniparii  de  Griaz,  uxor  Leu- 
toldi  filii  Goteachalci  de  Vage,  1237 ;  784, 
839,  891. 
Adelecta  soror  Hainrici  de  Grifenstain  1237 : 
638,  689.  —  Haus  8.  Bozen. 

—  uxor  Conradi    Hurledai  1237:   605,  (608). 

—  uxor  Hainrici  Ysenhardi  1237:  790. 

—  filia  d*  Mezze  1237:  893c 

—  uxor  Morfini  1237:    732,   742  b,  752,  763. 

—  filia  c.  Rodulfi  Mulli  1237:  738. 

—  filia  d*  Hainrici  de  Riade  1237 :  672. 

—  da  uxor  Hainrici  filü  Conradi  Rubei  1237 : 
768,  921. 

—  uxor  Jacobi  scarii  de  Stege  1287:  894. 

—  d»  uxor  Vlrici  Waberarii  1237:  696. 

—  uxor  Johannis  de  Wadrigio  1236:  110, 
161  n,  272,  274,  290,  303^  473,  513,  545. 

Atesis,  Ath-  s.  Etsch. 

Adhuiga,  Aduiga,  -gha,  uxor  Mathei  de  Pia- 
centia,  in  erster  Ehe  de»  Wiolahd  vom  Borgo- 
nuovo  1236:  49,  109,  178,  298,  396  a,  413  b. 

Adonega,  -ge,  unbekannte  Localität  bei  Bozen, 
1237 :  901,  951. 

Adriannus  8.  Hadrian. 

Aduinus  1236:  415.  -   s.  Pelegrinus. 

Avancius  de   Anania  (Nonsberg)   1237:    689. 

Auenantinus  1236:  269  n,  295,  296. 

Auia,  Av-  e.  Au. 

Avisio,  Eueia  1237:  660.  —  $.  s.  Juliana. 

s.  Aura,  Afra,  Kapelle  in  Bozen  beim  augs- 
burgischen Maierhofe  1237:  816.  —  cimi- 
terium  1237;  823,  824.  —  Darnach  der 
Maierhof  selber  1237:  593,  596,  603-605, 
608,  621,  639,  652,  656,  666  n,  710,  733, 
737,  819,  823,  834  a,  837,  840,  843,  929, 
939,  944,  947n,  962.  —  s.  Conradus  villicas. 

Agenus  filius  c.  Svnemanni  Stricharn  1237 :  895. 

Aginellus  frater  Spiee  1236:  518. 

Aglentina,  AI-,  All-,  Amgl-  d»  filia  d»  Adel- 
perii  de  Castrocornu,  in  erster  nichtig  er- 
klärter Ehe  vermählt  mit  Warimbert  von 
Albano,  in  zweiter  mit  Zeno  von  Castel- 
nuovo,  1237:  269,  295,  296,  313. 

Agnesa,  Amghenesia,  Hemgh-,  Hengh-  1237: 
856. 

—  uxor  Hainrici  fabri  de  Bozano  1237:  627, 
705.  —  filiue  8.  Gvndelinus  de  Egna. 

—  filia  Wiolandi  de  Burgonouo  1236:  396  a. 

—  uxor  c.  Carinadi  1236:  53,  59,  87,  103, 
134,  147,  151,  455. 

—  d»  uxor  Jacobi  Cruzarii  1237:    755,   779. 

—  uxor  Eberlini  sartoris  1237:  651. 

—  uxor  Vlrici  Haderi  1237:  767 ab.  767 n. 

—  c.  uxor  d*  Morhardi  1237:  689. 

—  uxor  Rembrehti  1237:  664. 

—  uxor  d*  Eberardi  Schroatarii  1237:  689, 855. 

—  uxor  Alberti  de  Stade  1237:  952. 

—  uxor  Wuluingi  1237:  65a 
Abtarius  8.  HainricuB. 
Ahorn,  Ahornus  «.  Bertoldus. 
Aycarda  c.  1236:  124.  —  *.  üldericus. 
Aycardua  barberius  1236:  478. 

—  viator  1236:  65,  263,  288,  303,  359,  360,  419. 

—  de  Dob80  canonicuB  frater  Trentini  1235 : 
la.    1236:  146,  345  b,  396  n,  415. 

Aichach  sw.  Kastelruth,  Avchach  1237:  666  n, 
670,  790.  -  Brixner  'Ministerialen  s.  Wil- 
halmuß. 


Aichebonus,  Ay-  d.  Trientner  Bürger,  1236. 
10,  60,  61,  123,  149,  153,  159  a,  195,  196, 
214,  372,  388,  396,  397,  439,  466,  487. 
495,  504,  512,  517,  523,  525,  536,  546. 
556,  663,  568,  575.  —  faciena  rationeni 
per  dm  Adelpretum  comitem  Tyrolis,  1235 : 
1  a,  2,  4.  1236 :  7,  24,  27-30,  32,  40,  45. 
46,  51,  54,  65,  69,  89,  92,  109,  1 10,  1 16, 
138  n.  —  Haus  s.  Trient.  —  filiue  *.  Bo- 
nenaigna,  Jacobus. 

Aimeius,  Ainc-,  Aynzus,  Amciua,  Anc-,  Haie-, 
Kosenamen  von  Johann  (Hans)  oder  Heinrich, 
1236:  22cd,  248,  317,  361,  380a.  389  n,  396n. 
549.  —  c.  1236:  412.  —  filia  «.  (ihe*ids 
Minna.  —  8.  Trentinua.  —  8.  auch  Hainricu?. 

—  calliariua  1236:  448. 

—  Scolaris  1236:  413. 

—  viator  1235:  la,  2-5.  1236:  6-8,  10-16. 
169,  219,  220,  229,  299,  323,  421. 

—  filiue  c.  Alberti  1237:  899. 

—  c.  de  saneto  Petro  d.,  Trienter  Bürger. 
1236:  163,  297,  326,  359,  395,  400.  — 
filiuB  s.  Gonciua. 

—  frater  d*  Bertollomei  1236:  128. 

—  maritus  Blumde  1236:  482. 

—  filiuB  c.  d*  Hainrici  (^oy  1237:  870  bv. 

—  filiue  di  Contolini  1236:  387  a. 

—  de  Corua  filiua  d1  Henrici  de  Poeale  1236: 
543. 

—  c.  de  Crateposh  1236:  202.  —  filiua  *. 
Zenarius. 

—  canonicuB  Tridentinus  d.,  nepos  d»  öld*- 
rici,  1236:  6,  20,  396  n,  415. 

—  filius  c.  d»  Altomi  de  Furmiano  1237 :  8«3. 

—  cellerariuB  dl  Goxalchi  de  Grieaso  123b': 
415. 

—  LorchimduB  1236:  169. 

—  filiuB  Martinelli  de  Luxono  (Lissonef  1236 : 
108. 

—  filius  c.  Lytelgudarii  de  Meco  1236:  569. 

—  de  Moreto  1236:  415. 

—  cognatus  c.  Riprandini  1236 :  505  b. 

—  filius  c.  Waltemanni  1236:  890. 
Aymericus,   Aymor-,  Amer-,  Americhns  eal- 

liariuB  1236:  571. 

—  ferrariua  1236:  577. 

—  hosteriua  1236:  411.  —  Haus  s.  Trient 

—  magiater  1236:  487. 

—  8taconeriu8  1236:  18. 

—  c.  de  Burgonouo,  Bürger  von  Trient,  123«: 
49,  396  a.  —  filius  s.  Sicherius,  Wiolandus  <\ 

—  GarcetuB,  de  Garceto  (Grez),  1 236: 32, 36, 52. 

—  filius  d*  Olderici  de  Garduli  1236:  352. 

—  de  Spinellis  1236:  456. 

Ala,  Alla  1236:  215,  226  a.  —  eccleaia,  12%: 
226a.  —  Häuser:  domiiB  Johannis  de 
Mola:  1236:  226a.  —  e tri eta  1236:  226a. 
—  8.  Calderinus,  Johannes  Bonus  filius 
Calderini. 

AlbanetuB  de  Caatrofundo  1236:  12,  16,  383. 

Albagnua,  -annua,  -anus  1236:  75,  448,  529. 
1237:  666,  733.  —  c.  1236:  193.  —  filius 
s.  Balduinus. 

—  de  iuxta  caatrum  Tridenti  1236:  145,  192, 
458. 

—  de  üilla  1236 :  76. 

—  de  d*  Giela  de  Ripa  1236:  32. 

—  de  Spilehof,  frater  Diaxnote  filie  c  Con- 
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radi    SpilehoTBiii    1237:    692  a,   671,   706, 

910,  962.  —  Haut  a.  Bozen. 
Altana,    Moni   Albana,    Schlot*   bei  Marx,   AI- 

bannum   1236 1  296,  296.  —  a.  Aglentina 

d»,  Warimbertua. 
Albertmua  1236:  27,  447. 

—  de  Arcbo  1236:  470.  —  frater  ».  ßub- 
montanu«. 

—  d.  senior,  ßliui  c  d1  ßertoloti  de  Bozano, 
Bonner  Bürger,  1237:  580,  581,  588  b,  603, 
605,608,  609a,  612a,  622,  632,  63B,  652, 
665,  665,  719,  720,  721,  733,  748,  756, 
762,  764,  767b,  768a,  (818),  824,  842-846, 
849,  851,  857,  906,  910,  912,  915,  918-920, 
928-930  a,  939,  954,  957,  962.  —  Haue  s. 
Boxen.  —  fllia  s.  Giala.  —  filiuB  >.  Alber- 
timia,  Jacobue.  —  frater  i.  Altomus,  Ber- 
tolotas. 

—  filius  d'  Albertini,  iuvenia  de  Boiano, 
Bozner  Bürger,  1237:  600,  603,  605-611, 
619,  621,  637,  672,  673,  719,  742,  748, 
756,  762,  768  a,  793,  821,  824,  887,  905, 
918,  820,  929,  946b,  047  n,  962.  —  Haue 
t.  Bozen,  —  oxor  «.  Levcarda. 

—  d.  de  Campe  1236 1  137,  375. 

—  filius  Trentini  de  Canipa   1236  :  563. 

—  d.  de  Cutronouo  1236:  123,  172  a,  173, 
183,  193,  233,  246,  260,  365,  409,  426, 
429-431.  —  fiater  a.  Oluradinus. 

—  de  d*  Oomitiaaa  *.  Albertus. 

—  Divinator,  Indiv-  1236:  227. 

—  de  Uataro  1236:  196. 

—  de  TJigo  1236:  347. 

—  de  TJiüa,  de  Scaria  1236:  86,  100,  105, 
529,  544.  —  frater  8.  Paganinus. 

—  Graula,  Grola  de  Ripa  1236;  28. 

—  de  Lafranco,  Lamrr-  de  Tridento  1236: 
199,  300.    1237:  633-635. 

—  de  Laiano  1287:  696a. 

—  de  Mngaflb,  Nug-  1236:  895,  400,  569.  — 
Haue  ».   Trient. 

—  de  Scaria  i.  de  Villa. 
Alberto«  a.  Adelpretua. 

Albericus  de  Romano  d.  1286:  439.  —  frater 

s.  Eaelinua. 
—  magister  ataconerius  1236:  226  b. 

Alberine,  -ro  t.  Adelperina. 

Albiano,  Vidi  di  Ctrnbra,  Albiannujn,  -aoum 
1236:  76,  189,  270b,  271,  314a,  432,  505a, 
544.  —  Ministerialen  t.  Adelecta  nxor  d> 
Federid,  Federicua  d.  —  s.  Nngnxemtos. 

Albiuni  g.  Klauet»,  Albivns  1237 :  615.  —  t>. 
Albertus. 

Albrandns  1237:  861. 

Alpretns  •.  Adelpretus. 

Albrigetug,  -ghetua  1236:  304.  —  flliaa  a. 
VliueriuB  mnrariua.  —  «.  auch  Aldrighetus. 

—  magister  1236:  86,  99. 
Albus  a.  Rndigeriua. 
Aldepretus  -t.  Adelpretua. 

Aldegherias  1236:  18,  20,  160,  214,  243,  266a, 
276,  333,  837,  421,  506a,  516,  571.  —  t. 
Conradna  de,  Johannes  de. 

AltemannUB  1237:  731,  741c. 

—  frater  d>  Gotefredi  1236 :  6. 

—  de  Harncio  1236:  358. 

AUenburg,  Schloss  in  Kppan,  Altenburcb, 
Castrnmnetua  1236:  221,  416,  543.    1287: 


703a,  774,  832,  865,  884,  898c,  923^-  Jfi- 
nitterialen  s.  Gualferius,  Wolf-  d.  —  Vlricua. 
Altomus  d.  filius  c.  d<  Bertoloti  de  Bocano, 
Bozner  Bürger,  1237:  601,  600a,  612a, 
626,  636,  658,  666  n,  733,  748,  756,  768ab, 
(818),  844,  846,  867  n,  868,  879,  915,918, 
920,  921,  926,  928,  958.  —  a.  Symon.  - 
frater  s.  Albertdnus,  Bertolotus. 

—  de  Garde»  (Ttchars)  d.  1237 :  673. 

—  c  de  Funniano  d.  1237:  863.  —  filius  *. 
Aincius. 

Aldricua  staeonerius   1236:  157. 

—  episcopus  TridentinuB  1236:  (6),  22abo, 
63,  122,  137,  169,  192,  195,  199  a,  212, 
217,  219,  (224),  226  a,  (228),  230-232,  241, 
248,  256,  (261),  268,  269,  (271),  (292b), 
295-297,  314,  316,  317,  (324),  326,  354  b, 
(357),  (375),  380 ab,  381,  395,.  898,  399, 
404,  (411),  413ab.  419,  423,  427,  430,  436, 
439,  441,  443,  445,  45S,  489,    505b,  506a, 

(612),        "      -     — -    — - 

1237 

(671) 
734,( 
(796), 
(851), 
905. 

—  B 

—  de  Hediolano  1236:  154. 

Aldrighetus  de  Caatrobarcbo  d.  filius  d>  Briani 
1236:  6,  16,  269,  346b.  366,  442.  —  frater 
s.  Abrianus,  A90,  Federicns. 

—  de  Terlacu  1236:  656. 

—  de  Siuicarmo  (Ctrezzanü)  1236:  306  fl. 
Alentina  a.  Aglentina. 

Alexandrina  uxor  Conradi  de  Clnsa  (Klauten) 

1237:  582. 
Alexiue  c  1236:  60Gb. 
Alfoiius  filiua    c   Martini   de  Tenno,  bitehöfl. 

Vattatt  ton  Ledro,  12S2:  963  b. 
AlgOstuB  1287 :  894. 

Algvnd,  nw.  Meran,  Algunde  1287:  828a. 
Alhaida  a.  Adelecta. 
Alixia  oxor  Concii  de  Platii  1236:  107. 
Alla  a.  Ata. 
Alledax.  -xins  d.  1236:   123  a,  173,  293,  966. 

—  frater  a.  Nicolans. 
Allen  ti  Da  a.  Aglentina. 

Almazzago  in  Vau  di  Sole,  Dalmaxagum,  Da- 
mals- 1236:  500.  —  1.  Bonauentnra  no- 
tariua,  Wido. 

Aloe  c  1236:  351.  —  *.  Gerardus.  —  ßliua 
t.  Jacobni. 

Alrichaa,  -cns  1237:  655. 

—  cerdo  1237 :  709,  861 
Alruecha  1237:  729  a. 

Amannus,  -anns  filius  d1  Jobannis  de  Percine 

1236 :  12,  378. 
Ambrosins  d.  c.  1236:  292  b. 

—  d.  c.  gasUldiua  1236:  10,  96,  281b,  352, 
357-359,  368,  373,  381,  383,  388-391,  394, 
395,  412,  417  d,  418,  422,  424,  430,  433. 
435,  438,  440,  449,  454,  456,  461,  463, 
465,  472,  479,  481,  486,  492,  493,  499n., 
508,  514,  515,  520,  521,  523,  527,  538, 
537,  641,  549,  551,  554,  657,  562-666,  670. 

—  contrata  1236:  333.  —  Haut  t.  Trient. 

—  molinariuB  1236:  178. 
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AmbroBiua  c.   de  Castronouo    1236:  466.  — 

uxor  8.  Maria. 
—  c  de  Nacu  filiue  c.  Martini,  1236 :  417  a  b  c. 

—  uxor  s.  Osbeta.   —   filia  *.   Jacobina, 

Speranca. 
Ambule  8.  Dambel. 
Amcius  8.  Aincius. 
Amcuco  8.  Chiese. 
Amcusmannus  8,  Warimbertus. 
Amdreas,  An-,    dreua  1236:  90.    1237:  617, 

679.  —  uxor  ».  Alhaida.  —  Haus  s.  Bozen. 

-  Banalis  1236:  544. 

-  d.   de  Bonesolo   1236:    58,    122  a,    123  b, 
126,  160,  345  b.  —  nepos  8.  Jacobus. 

-  de  Bozano  1237:  74a 

—  de  Cadane  1236:  46. 

—  frater  c  Cudesessi  1236:  8. 

—  d.  presbiter  de  sancto  Georgio  1236:  145. 

—  Grossus  de  Bozano  1237:  616,  617. 
■-  iuvenis  1237:  842,  884,  944. 

—  de  Molendino,  Molinario,  filiue  c.  Oucarelli, 
1236:  145,  501.  —  frater  s.  PelegrinuB. 

s.  Amdreas,  -dreus  capella,  ecclesia,  in  Bogen 
am  DreifaUigkeüsplatze  an  der  Stelle  des 
jetzigen  Krautschneiderischen  Hauses  1237: 
655,  689,  (808).  —  festum,  Nov.  30, 1236 : 
408  b,  460,  486,  510,  531.  1237:  616,  636, 
675,  718,  760,  846-848,  893  a,  909. 

Amdnota  filia  d*  Marxilii  1236 :  296. 

Amelbertus,  Amulp-  1236:  167. 

—  c.  abbas  monasterii  sancti  Laurentii  1236 : 
136  n,  451  n. 

Amelius,  frater  c.  Bonifacii,  1236:  355. 
Amelricus  carnifex  1237:  748. 
Americbus  8.  Aymericus. 
Amgbenesia  8.  Agnesa. 
Amglentina  s.  Aglentina. 
AmicuB  1236:  396  n.  —  «.  Trentinus. 
Amistadus  frater  Jacobi  1232:  963  a. 
Amselminus  calliarius  1236:   308.  —  Haus  s. 

Trient. 
Amulpertus  s.  Amelbertus. 
Anania  s.  Nonsberg. 
Anchorannum,  mir  unbekannte  ÖrÜichkeü,  1236: 

382.   —   8,   Bonensigna  d.,   Ostacia  uxor 

Bonensigne. 
AnciuB  8.  AinciuB. 
Antholz,  im  Pusterthale,  Gerichtsbez.  Welsberg, 

Entholc  1237:   719,   721.  —  Ministerialen 

s.  Rudigerius  d. 
Anitas  auf  dem  Ritten  bei  Lengstein,   Antels, 

-dela  1237:  833.  —  s.  Egeno. 
Antonia   c.    1232:    963b.    —    filiue   s.   Vaia, 

Jacobinus. 
Andreas  s.  Amdreas. 
Anone,    vermutlich    im    Pusterthal,    vielleicht 

(Mach  in  Enneberg  1237:  612 b.  —  Ritter 

8,  Hainricus  d. 
Ansalmus,  ~-selmu8  s.  Conradus  de  Ynspruke, 

Hainricus  de  Ynspruke. 
Anser,  -re  s.  Fridericus. 
Anundina  de  Vataro  1236:  42. 

—  d»  mater  Achilis  de  Villacano  1236:  379. 
Aquilia  lex  (1.  27  D.  Ad  leg.  Aquil.  9,  2)  8.  lex. 
Arpo,   -pus   d.  de  Clesio  1236:    16,  195,  353, 

382,  518,  520. 
Arpolinus  de  Corredo  1236:  520. 
Arcelonga  s.  Artlung. 


Arzl  bei  Innsbruck,  Arcel,  decima,  ecclesia, 
hSaba  1237:  729  c. 

Arco,  Arcbum,  -cum  1232:  963  a.  1236:  f., 
30,  71a,  73,86a,  122a,  136 ab,  193,331a. 
411,  436,  436  n,  437,  445,  470,  472,  523, 
533.  —  plebs,  plebatus,  1236:  71a,  86a, 
136  b,  436.  —  confratres  1236:  436,  445. 
ecclesia  1236:  445.  —  communitas  1236: 
523.  —  nomine*  1236:  436  n,  523.  - 
Ministerialen  s.  Adelpretu6,  Albertus  filiu* 
d*  Federici,  Federicus,  Riprandua.  —  #. 
Albertus  Mitifocus,  Buchinus,  Jacobu» 
Mitifocus.  —  s.  Albertinus,  Paulus,  Bona- 
cur8iu8  c,  Bonauentura,  Zauata  dericup, 
Durus,  Gotefredus  filius  c  Bonacursii. 
Viualdus,  Gumselmus  filius  c.  Robaldi. 
Marti nus  c,  Ribaldus  filius  c.  Bonacursii. 
Riprandinus,  Rubaldus  c,  Submontanuä 
frater  Albertini,  Vgbeco  filius  c  Rabaldi. 

ArÜung,  örtlichkeit  bei  Terlan,  Arcelonga 
pratum,  1237:  795. 

Artuichus,  cub,  Hartewicus,  Hartu-,  Her- 
1236:  179,  189.    1237:  658,  678,  765,  805 

—  d.  1236:  538. 

—  hosterius  1236:  430. 

—  theolonarius  1237:  595. 

—  de  Bamco,    Banco  d.  1236:   21,  181,  538. 

—  de  Castrorupto  d.  1237:  700.  —  frater  «. 
Fridericus,  Hainricus,  Ropretus. 

—  c.  Gramannus  de  Castrorupto,  Castelr-  d. 
1237 :  597,  598,  624,  682.  —  filius  «.  Gebe- 
bardus,  Yngeramus. 

—  Heursyrch  de  Castrorupto  d.  1236 :  304. 

—  de  Winkel  1237 :  836.  —  frater  s.  Hainricus. 
Aremannus   de  Otobono,    Vassall  von  Ledro, 

1232:  963  b.  —  s.  auch  Hermannus. 
Aresium  mons  s.  Marese. 
Armengarda,  Armin-,  Härmen-,  Her-,  Hermin 

d»  1236:  482,  509a.  —  filius«.  Bertoldns. 

—  uxor  Leonardi  de  Bozano  1236:  281a. 

—  filia  d1  Manfredini  de  Clesio  1236:  556. 

—  c.  uxor  Trentini  Struffi,  m  erster  Ehe  des 
Jacobin  von  Terlago,  1236:  50  b,  138,401. 

—  filius  s.  Otto  Bellus. 

—  uxor  Jordani  de  Gamdo  1236 :  169. 

—  de  Louego  1236:  42. 

—  uxor  Mengbi  notarii  1236:  230. 

—  uxor  Olderici  1236 :  457. 
Armoinus,  -muinus  1236:  75,  106  n. 
Arnaldus,    -noldus    1236:     214,    413  a,    463. 

1237:   628.  —  c.   d.    1237:    957.  —  filius 
s.  Hainricus. 

—  caliarius  1237:  860. 

—  notarius  1236:  42. 

—  de  Arso  d.  1236:  8,  5ia    1237:  728. 

—  cramariuB  de  Bozano  1237 :  ',700,  773,  774. 
897.  —  uxor  *.  Geasa. 

—  de  d»  Caradonna  1236:  32. 

—  de  D088O  d.  1236:  125,  153  a,  159  a,  352, 
466.  —  extimator  communis  Tridenti 
1236:  153  a,  159  a. 

—  filiuB  d1  Willialmi  de  Valturnes  1237: 
688,  727,  797,  806  a,  818.  —  frater  s.  H8go. 

—  Gastus  1237:  911. 

filius  de  Gisle  1237:  758,  759. 

—  de  Griaz,  .Griesso  d.,  frater  d»  Gotescbalci, 
1236:  415.  1237:  777,  809,  909.  —  filins 
s.  Fridericus. 
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Araalduß,  filius  Mathei  notarii  1236:  20. 

—  de  Mez,  -zo  1235:  4.  1236:  22  ab,  155, 
518,  560  a.    1237:  795,  797,  803,  804,  812. 

—  fiater  8.  Vtua. 

—  Picolus  de  Meco  d.  1236:  93 ab. 

—  Flamengus  de  Meco  d.  1236:  93  a. 

—  serviens  d*  Hainrici  ßandarii  de  Mfinechen, 
1287:  681. 

—  de  Rodenc,  -ch,  -cho,  -co,  »denk,  -ken  1237 : 
719-721,  726,  757,  792. 

—  de  Runkele  1237:  900. 

—  Sakuß  1237:  938. 

—  Saxua  1237:  828a,  829a. 

—  de  Wolchenstain,  Wölk-  d.  1237:  623, 
625,  670,  681,  727,  789,  790. 

Arnstein,  8tadt  nnd  Schloss  in  Baiern ,  Unter- 
franken, Hernestsym  1236 :  439.  —  comes 
8.  Gabardus. 

Aronchua  de  Bamcho  1236:  389. 

Arsio,  Gerichtete*.  Fondo  im  Nonsberg,  Arsum 
1236:  8,  618.  1237:  728.  -  Ministerialen  e. 
Arn&ldus  d.  —  8.  Pasius  scutifer  d>  Arnaldi. 

Asch,  welche*?,  Asce,  Asche  1237:   689,  760. 

—  *.  Cunciua. 

Asteo  in  Vau  Camonica  Prov.  Bergamo,  Astrium 
1236:  347. 

Asinus  8.  ylricus. 

Ajelmg  *w.  Lienz,  Haeszinch  1237:  802.  — 
8.  Bertoldu8  d. 

Axuinus  prepositus  8.  Michaelis  1236:  315, 453. 

Au,  Chorherrnstift  bei  Gries,  Augia,  Av-, 
Auia,  Av-  1236:  346  a,  415.  1237:  600, 
662,  672,  695  a,  701  a,  715,  757,  797,  803, 
808,   824,   833,   847,   864,   878,   916,  923. 

—  conventum,  ecclesia,  fratres,  monaste- 
rium  1236 :  345  a.  —  prepositus  8.  Gotzal- 
chuB.  —  confratres  s.  Tagen us  sacerdos, 
Wernherius  sacerdos.  —  Hrol.  Ministerialen 
«.  Goteschalcus  d.  —  8.  Ella  uxor  Vlrici, 
Fridericaa,  viridis. 

—  de  Brixina,  sancta  Crux,  Heiligkreuzspital 
am  Gries  in  Brixen  1237:  725,  735.  — 
8.  Seiuridus. 

Auer  8.  Bozen,  Avra,  Owra  1236:  332,  411. 
1237:  711,  871.  -  Ministerialen  der  Herren 
von  Egna  s,  Conradus  d.  —  8.  Stefanus 
Muoafadiga. 

Aufhöfen  bei  Brvneck,   Vfhouen    1237:   616. 

—  prep08itus  (bischöflich  Brixnerischer 
Maier)  $.  Engelmarius. 

Augsburg,  Avgvsta,  -gusta,  Augvsta,  -gusta 
1237:  686590  ab,  710,  733,  739,  757,  866, 
897.  -  Bischof  s.  Siboto  von  Seefdd.  — 
Bistum  1237:  687-690  b.  —  casadei  sancte 
Marie  1237:  856.  —  camerarius  8.  Hain- 
ricus.  —  Meierhof  in  Bozen  s.  sancta  Aura. 

—  prepositu8  *.  Winzo  d.  -  villicus  de 
sancta  Affra  8.  Conradus.  —  s.  Hainricas, 
Hermannus  Rossarcetus,  Marquardus,  Mar- 
quardus  cirotecarius. 

Augustinus  ferrarius  1236:  346. 
Avgußtus,  Au-  1236:  140. 

—  de  Tridento  1237:  661. 
Auregum  8.  Dort. 

B.  p. 

Papia,  -piensis  s.  Pavia. 
Bacaleriuni  8.  Biacesa. 


Pacetus,    -citus  de  Tuien,  -nno  (Tuenno)  d. 

1236:  287,  382. 
Pach,    OertUchkeit  im  Dorf  bei  Bozen,  1237 : 

598  a,  647,  735,  832.  —  8.  Herbortus,  Ro- 

pretus  filius  c.  Ropreti  Fleamarii. 
Pachelin,   mir  unbekannte  örtlichkeit  wohl  bei 

Bozen,  1237:  689. 
Pacius,   -cus,   -zuB   c  1235:  2,   4.  —  filius  8. 

Vitus.  —  8.  Marianus«  —  8.  auch  Pazius. 
Ba^uara  filius  c.  Bernardini  de  Tierno  1236: 

441. 
Padauina  1235:  2,  4. 
Badeca,  -cha  8.  Guilielmus. 
Padua  1236:   75,  86  a,    191,    192,  413,  505  a. 

—  8.  Albertus  magister,  Homobellus,  Jor- 
danus. 

Paueionum  ?.  Paviane. 

Pavia,    Papia,    Papiensis   1236:    439.    1237: 

905.  —  8.  Torellus,  Rolandus  iudex. 
Pavione  s.  Trient,  Pauegionum,  -ueionum,  iscla 

de  1236:  495. 
Pagapesius  8.  Bomroartinus  de  Pellugo. 
Pagaminus'-ninus,  -anus  1236:  100,  105,  133, 

141,  523,  558.  —  frater  8.  Albertinus  de 

Uilla,  Scaria. 

—  notariuB  1236:  29,  41,  62,  69,  ^2,  210, 
234,  245,  297,  347,  401,  405,  417  a,  430, 
470,  529  b. 

—  frater  Bonhomi  de  Tunno  1236 :  464,  456, 
522 ab,  537. 

—  de  Uerona  1336:  351. 
Paidrus  de  Velanders  1237:  675. 
Baylardinus  de  Ranina  1236:  145. 
Bayra  notarius  1236:  308. 

Pairus,   Peirus,    Peyr-   1236:  6.    1237:  893  c. 

—  8.   Hainricus  d.,    vlricus.   —  filius   8. 
Riprandus. 

—  d.  1236:  345  b,  416.  —  8.  Adelpretus  ca- 
nonicus  Tridentinus. 

—  cerdo  1237 :  871.  —  uxor  8.  Ellisa.  —  Haus 
8.  Bozen. 

Palavs  8.  Plans. 

Paldemarius,  -ms  de  Ellen  d.  1237:  748,  753. 

Boldo,  Schloss  am  Monte  Baldo,  Bald  um  1236: 

190,  237,  244,  285,  289,  308,  410,  531.  - 

Herren  s.  Federicus. 
Palduinus,  B-  1237:  893  c 

—  filius  c.  Albagni,  Eigenmann  der  Herren 
von  Castemuovo,  1236:  193. 

—  de  Caldario  1237:  728. 

—  prepositus  dl  Hainrici  de  Lagestel  1237: 
873. 

Balestum,  vermutlich  ÖrÜichkeÜ  in  Vau  di 
Ledro  bei  Tiarno,  1237:  963  b.  —  8.  Gis- 
loldus,  Martin  üb. 

Palma  1237:  833. 

Palmerius  1236:   41,   47  a,   60,   74,  152,  214. 

—  8.  Albertus. 
Bamcum  8.  Banco. 

Banale  in  Judicarien  0.  Stenico,  Banallum, 
Banalum  1236:  71  a,  86,  106,  136  a,  436  n, 
523.  —  communita8  1236:  523.  —  nomine« 
1236:  436  n,  523.  —  8.  Finellus,  Oddo  no- 
tarius. 

Banalis  s.  Amdreas,  frater  Johannes  de  sancta 
Cruce. 

Bancanum,  vermuthlich  ÖrtUchkeit  in  Vau  dt 
Ledro,  1232:  963  b.  —  8.  StephanuB. 
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Baneo  im  Nonsberg,  Geriehtsbez.  CSes,  Bam- 
cum,  -neuro  1236:  21,  181,  839,  538.  — 
Ministerialen  s.  Artuichus  d.  —  «.  Aronchus. 

Banco,  Localüät  in  Laitach,  vermuthlich  Ein- 
zelnhof  Wangg  Gem.  Zwölfmalgreien  bei 
Bozen,  Bancum  1287:  687,  856,  895,  899, 
914.  —  cimiterium  *.  s.  Georgius.  —  s. 
Bertoldus  filius  Ropreti  Hornboge,  Ber- 
nardus,  Conradus  filius  Ropreti  Hornboge, 
Gertruda  filia  Ropreti  Hornboge,  Irmen- 
garda  filia  Ropreti  Hornboge,  Mecca  filia 
Ropreti  Hornboge,  Ropretus  Hornboge. 

Bane,  mir  unbekannte  ÖrÜichkeil  be%  Bozen, 
1237:  943. 

Panicia  1236:  384,  405.  —  8.  Porcardinus. 

—  de  Cagno  1236:   283»  311,  322,  330. 
Baraterius  1236:  526. 

Barbanus  1287:  779. 

Barbian,  Gem.  Viüanders  ö.  Klausen  8.  ecclesia 

sancte  Gertrade. 
Partenkirchen  in  Ober-Baiern,  Partechirchen, 

Parten-  1237:   689,  760,   916,  924.  —  *. 

Hainricus  Ratgebe,  Ratgebe. 
Partsehins  u>.   Meran,   Parcindes   1237:   689, 

812,  829b.  —  decdma  1237:  829b.  —  mansi 

1237:  812. 
Partschon  in  Leitacht    Gem.  Zwölfmalgreien, 

Purcanum  1287 :  873,  958.  —  «.  Hainricus 

colonus,  Ropretus,  Vlricus. 
Parens  s.  Jacobus. 
Paruus  9.  Egeno. 
Parisius,  confrater  plebis  Leudri  1236:  411. 

—  de  Sutoro  (Storo)  1236:  518. 
Baruffaldas  8.  Bertoldus. 

Basano,  Baxannum  1236:  282,  327.  —  8.  Bau- 

netus,    Bonusiohannes ,    Gerardus    frater 

Bauneti. 
Basarega  $.  Baselga. 
Pasce  8.  YlricuB. 

Pazeta  uxor  Jacobi  de  Canali  1236:  448. 
Basegvnus,  Churer  Ministerialen,  e.  Egenns  d. 
Baselga,  vermuthlich  di  Pine,  Basarega,  Base- 

lega   1236:   63,   495 ab.  —  decima  1236: 

495 ab.  —  plebs  1286:  68. 
Paxiue,  Pas-,  cocub  1236:  573. 

—  filius  c.  Ottolini  de  Terlacu  1236 :  50,  58, 81, 
.  97,  117,  132,  138,  146,  148,  344,  360,  369, 

401,  402. 

—  d.  prior  sancti  Leonardi  de  Uerona  1286 : 
226. 

—  8Cutifer  d1  Vlrici  de  Madrucio  1236:  8. 
Pasqualina,  filia  c.  Zanebelli  Pedeghelle  1236: 

199  a. 

—  filia  c  Petri  de  Moseragno  1236:  492. 
Pasqualinua  c.  de  Me9anna  1236:  515. 
Pasqualis  1236:  180,  361. 

—  magister  1236:  48,  64. 

-c.de  Capelleto  1236:  92,  259  n,  284,  469, 
564.  —  uxor  s.  Diamota. 

—  frater  Walconi,  qui  dicitur  Tasca,  1236: 
208. 

—  filius  Gisle  1236:  82. 

Pasus  de  Arso,   scutifer  d1  Arnoldi  de  Arso 

1287k:  728. 
Paulus  de  Archo  1236:  831. 

—  c.  de  Zullo  1286:  387.  —  filius  s.  Wi- 
gantus. 

—  de  Tridento  1237:  663. 


Paulus  de  Liuo  1286:  855.  —  frater  «.  Ga- 
brielas, Lytepoldus. 

s.  Paulus  in  Pianno,  sonst  Paul  in  Eppan, 
ecclesia  1236:  345,  415.  1287:  7S8.  — 
plebs  1236:  345,  415.  —  vicarius  *.  Con- 
radus  de  Griesse,  c  Johannes. 

Paum  8.  Povo. 

Paumannus,  Povm-,  Pvm-  1287:  821,  90ö. 
908,  918,  921. 

—  caliarius,  cerdo  1237:  716,  728,  767  a. 
768  a,  847,  849,  850,  865,  888,  897.  — 
Haus  s.  Bozen.  —  uxor  *.  Hilteporga.  — 
consubrinus  s.  Conradus  Ysarcus. 

Pavmgarten  *.  Fridericus. 
Baunetus,  Bon-  1236:  474. 

—  de  Baxanno  1286 :  327.  —  Haus  a.  THent. 

—  uxor  s.  Viola  d*.  —  frater  *.   Gbe 
rardus. 

Beatrix,  Bia-  d»  1236:  42,  43,  152,  478,  482, 
529  a.  —  8.  Gisloldus,  Gumdricus. 

—  filia  c.  Johannis  de  Besem  1236:  477-47H. 
(488). 

—  de  Castello,  uxor  c.  Adelpreti  de  Me^s 
1236 :  22,  155,  205.  —  Wohnhaus  s.  THent. 

Beccarius  s.  Otto  de. 

Pecelinus,  -lus  1237:  595,  613,  623,  685,  931. 

931  n,  935,  956.  —  Haus  ».  Bozen. 
Bechis,   -cus   filius  c.   Hermanni   de   Solario 

1236:  314  a. 
Becicha  1232:  963  b.  —  «.  Gerardus. 
Bezzeca,  in  Voll  di  Ledro,  Bezecha,  Bes-,  Bis- 

1232:  963.  —  Oertlichkeü  s.  Mqß.  —  Vas- 

saüen  s.  Botesinus,  Bursa,   Cilliolus,  Lio- 

terius,  Martinus. 
Petarinus  c  d.  1236 :  90,  403  a,  482,  509  a,  527. 

—  8.  Adelpretus,  Concius,  Jacobus. 
Pedecastellum  *.  Pie  di  CasteUo. 
Pedeghella  s.  Zanebellus. 

Petrus  c.  1236:  46.  1237:  887.  —  filius  *. 
Jacobus,  Johannes. 

—  carnifex  1237:  961. 

—  diaconus  1236:  345  b,  415. 

—  ferrarius  1236:  518. 

—  notarius  1236:  285.  —  c.  1286:  410. 

—  Scolaris  d.  1286:  262. 

—  BuldrigariuB  canonicus  Tridentinus  d. 
1286:  408a. 

—  capitaneus  de  Caltonacio  1286:   54,  llti. 

—  frater  Tollomei  1236 :  361. 

—  de  Tövers,  filius  c  d1  Gotesohalci  Suppani 
de  Velleseke,  1237:  722,  729  c 

—  de  Fogolario  1236:  381. 

—  filius  di  Gvati  1287:  654.  —  frater  «. 
Jacobus,  Tranus,  Symon. 

—  Magrus  c.  1237:  769.  —  filius  s.  Jacobus 
fornaxeriu8. 

—  c.  de  Malusco  d.  1236:  571. 

—  Mosarus,  -rius  1287:  601,  868. 

—  Murio  c.  1237:  687  a,  687.  —  filias  s. 
Jacobus. 

—  de  Museragno  1236:  98,  114,  125,  15". 
179,  180,  211.  —  c.  1236:  492.  —  filia  *. 
Pasqualina. 

—  ferrarius  de  Muxono  1286:  338,  337. 

b.  Petrus  de  iunio,  Fest  Juni  »9,  1236 :  316. 
~  OertUchkeÜ  im  Dorfs  bei  Bozen  1237:  584. 

—  &>  Vlricus. 

—  Kirche  und  Bezirk  m  Trient  1236:  163, 
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194,  199,  234,  861,  297,  299,  817,  824, 
326,  359,  371,  $81,  395,  400,  535.  —  «. 
Ainring  c.  d.,  Concius,  Henriette  c.  d. 

—  Kirche  in  Bppan,  capella,  ecclesia  1237: 
775  a,  873. 

öeuolchinus,  Beuul-  1236:  459,  460. 

—  scutifer  d*  Ulrici  de  Madras  1236:  6. 
Beuulcuß  filiuB  Sturni  1236:  11. 
Pegen&ge,  Pegignauf  •.  Pigenb. 

Pegius  de  Predagia  (Pratalia)  1236:  223. 
PeiniB,  Pey-  «.  Pairus. 

Belafaramuß  c.  1236:  33.  —  uxor  «.  Ricarda. 
Pelegrinas,  Pell-,  Per-,  Pil-,  1236:    137,    155, 
209,  368,  381,  51&    1237:  904. 

—  c.  notarius  1287:  917. 

—  subdiaconus  1236:  345  b. 

—  Aduini  d.  canonicus  Tridentinus  1236: 
345  b,  396  n,  402,  415. 

—  de  Pemcio  1236:  27. 

—  de  Pigenag  1237:  953. 

—  Carpa  1286:  318. 

—  Coase,  -ssa  notarius  1232:  963.  1236:  122, 
147,  159,  210,  230,  241,  268,  327 ad, 
470.    1237 :  905. 

—  filius  Cocarelli  1236:  501.  —  frater  s.  Am- 
dreas  de  Molendino. 

—  de  Epiano  1237:  703  a. 

-  de  Uilla  (Vda)  1236:  529  c. 

—  de  Villach  1237:  962. 

—  de  Gaio  (ßaggio)  1236:  39. 

—  de  Lisignaco  1236:  314  a. 

—  de  Rambaldo  d.  1235 :  1  a,  2.  1236 :  7,  8, 
23,  25-27,  40,  45,  54,  69,  82-84,  89,  90, 
92, 95, 102-104,  116, 128, 139,  140,  157,  230, 
240  a,  243,  247,  287,  315,  325,  357,  365, 
403,  405,  416,  428,  434  a  439,  443,  466, 
468,  471,  488,  493,  495,  498,  516,  518,  525, 
530,  533,  535,  558,  562,  567,  574.  —  faciens 
rationem  per  dm  Adelpretum  comitem 
Tyrolis  potestatem  1235:  la,  2.  1236: 
7,  8,  23,  25-27,  40,  45,  54,  69,  82-84,  90, 
92,  95,  102-104,  128,  139,  140,  157.  - 
per  dm  Wibotum  poteetatem  1236:  403  b, 
488,  493,  516,  525,  530,  533,  535,  562,  567, 
574.  —  index  appellationum  constitutum 
per  dm  Adelpretum  comitem  Tyrolis  po- 
iestatem Tridenti  1236:  240,  243,  247, 
287.  —  Haue  $.  Trient.  —  filius  «.  Dul- 
cianns. 

—  de  Wicomario  d.  1236 :  13,  352,  376,  495  b, 
523.  —  Haus  8.  Trient. 

Bellatus  1236:  392.  —  $.  Martinus. 
Bellavere,  -rius  1236 :  96.  —  c.  1236 :  94,  301. 

—  Haus  in  san  MarUno  s.  Trient. 
Bellaflor  d»  1236:  361. 

Beilage,  OertUehkeit  in  Eppan,  1237:  758,  809. 

—  $.  Alhaida  uxor  Hainrici  filii  c.  Taue, 
c.  Talia,  Hainricus  filius  c.  Talie,  Hainricus 
filius   Hainrici   filii   c.   Talie,  Wulvingus. 

Bellebonns,  Bellusbonus  1236:  302. 

—  de  Mono  1236:  66,  83,  98,  114,  125,  150, 
179,  180,  188,  211,  268.  —  filius  *.  Nascim- 
benns« 

Belletns  Scolaris  1236:  18. 

—  de  Tridento  1236:  313  a. 

—  cainpsor  de  Verona  1236/  683. 

—  de  Ripa  1236:  35,  52. 
Pellegrinus  8.  Pelegrinns. 


Bellencannus,  -cannns,  1236:  417  a  c. 

—  clericus  de  Ripa  1236:  124. 
Pelliparii  8.  Martinus. 

Bellicia  1236:   516,  524,  534,  548.  —  filius  s. 

Ottonellns. 
Beüuno,  Bellunenses,  episcopatns  1236:  357. 

*.  Eleazar  episcopns. 
Bellus  a.  Otto. 
Bellusbonus  *,  Bellebonns. 
Pelugo  im  Bendenathale  n.  Tione,  Pellugum 

1236:  347.  —  8.  Bommartmus  Pagapesius, 

Oddolinns. 
Pemcins,  Penp  1336:  27.  —  s.  Pellegrinus. 

—  c.  d.  de  Tlsens  1287:  71& 
Bemueguuta,  Ben-  c.  1236:  467.  —  maritus 

8.  Wecillus. 

—  d»  1286:  29. 

—  d»  uxor  Alberti  de  Palmerio  1286:   152. 

—  filia  c  Federici  Zamohette  1286 :  195, 196a. 
Bemuegnutus,  Benuen-,  Bennsuegn-  Scolaris 

1236:  505. 

—  filius  Bracadompne  1236:  84,  87. 
Pemsa,  Pensa,  Pesa  »•  Trentinus  notarius,  01- 

dericus. 

$an  Benedetto,  CapeUe  und  Qaese  in  Trient  s. 
Benedictns,  1236 :  45,  49,  70,  76a,  107, 109, 
112,  207.  —  contrata,  jetzt  via  Oee  Mazzu- 
rana,  1286:  275.  —  «.Trentinus,  Qislerius. 

Benedictbeuern,  ehemalige  Benedietinerabtei  in 
öberbaiern,  Boyren,  Bowr-  Bow- 1237 :  684, 
685,  857.  —  claustrum,  monasterium  1237: 
857.  —  8.  Bernaidns  abbas,  Gonradns 
sacerdos  et  hospitalarins.  —  s.  Albertus 
Slebus. 

Benedictns  calcitex  1237:  748. 

—  notarius  1236:  9,  236. 

s.  Benedictes  «.  ean  Benedetto. 

Benefinellus  1236:  105. 

Benvenutus  s.  Bemvegnutus. 

Penon  8.  Kaltem,  Bvnanum  1287:   802  n.  — 

*.  Hainricus  d.    . 
Pens  in  Sarnthal,  Bennes,  mansus  de  1238 i  820. 
Pensa,  Pesa  «.  Pemsa. 
Bemi8uegnutu8  «.  Bemvegnutue. 
Beraldus  de  Caldonacio  d.  1286:  116,  329. 

—  filius  Jacomini  de  Caracato  (Careiato) 
1236:  535. 

Peralius,  B-,  Peralus  filius  c.  dl  Alberonis 
de  Wanga  1237 :  665,  672,  696,  701,  703, 
(746),  (760),  923.  —  Häuser  e.  Bozen.  — 
frater  8.  Fridericus. 

Percene,  Percine  s.  Pergme. 

Berzo  in  Val  Camonica,  Prov.  Bergamo,  Ber- 
cum,  1236:  347. 

Berta  filia  c.  Henri gheti  1236  t  218. 

—  de  Rasine  uxot  c.  Conradi  1236:  466. 
Bertolameus  «.  Bertolomeus. 

Bertoldinns  c.  de  saneto  Martino  d.,  Trientner 
Bürger,  1236:  120,  144  a,  165,  177,  185. 
187,  188,  224,  267,  268,  307,  549,  553, 
566  a.  —  uxor  8.  Blamcaflor.  —  filia  8. 
Clarianna,  Nigra. 

Bertoldu«,  -dius,  Bertholotus,  Bertoll-,  -lotus, 
Bertordus  1236:  184a,  308,  385,  392,  436o, 
459,523.  1237:  680,  687  a,  601,  617,  620, 
625,  672,  691,  703  a,  720,  728,  727,  760, 
768a,  778-780,  791,  819,  821,  848,  878,  890, 
902,  924,  945,  946  b.  —  uxor  s.  Geasa. 
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Bertoldus  c.  d.,  1237:  609  a,  756, 856.  —  filius 

8.  Rodulf ns. 

—  d.,  Bürger  von  Trient,  1236:  22  b,  51,  156, 
221,  261,  284  b,  292  a,  327  d,  364,  395,  543, 
560  a.  —  Haus  s.  Trient.  — .  1237 :  689. 

—  c.  d.,  Bürger  von  Bozen,  1237:  578,  584, 
601,  605,  619,  621  n,  622,  693n,802,818, 
825,  862  b,  887,  901,  920,  926,  958.  — 
uxor  s.  Diamvta.  —  Haue  «.  Bozen.  —  filius 

9,  Aibertinus,  Altonras,  Bertolotus. 

—  baÜBteriuB  1237:  689. 

—  caliarius,  cerdo  1236:  509  a,  1237:  901. 
—  c.  1237:  917,.  918,  933,  939,  949.  — 
uxor  e.  Gertruda.  —  filius  8.  Jacobus. 

—  ligator  1237:  901,  958. 

—  maeellator  1237:  639. 

—  murator  1237 :  730,  950. 

—  notarius  1237 :  927  a. 

—  uresbiter  1236:  413  a. 

—  preposituB  1237*  947. 

—  aartor  1237:  699,  877. 

—  viator  1236:  46,  73,  119,  128,  147,  184, 
213,  225,  235,  239,  242,  245,  252,  265,  294, 
302,  317,  326,  350,  361,  363,  381,  435,  496, 
528,  541,  545,  569,  572. 

—  Ahorn,  -nus,  carnifex  1237:  670,  945. 

—  frater  Alberti  1236:  305. 

—  (Patriarch  von  AquOeia)  1236 :  (345a),  (445). 

—  filiua  d«  Armengarde,  Her- 1236 :  482,  509a. 

—  filiua  Ropreti  Hornboge  de  Bamco  1237: 

—  687,  866.  —  frater  8.  Conradua. 

—  qui  dicitur  Baruffaldus,  1236 :  42. . 

—  serviens  Bertoldi,  filii  de  Armengarde, 
1236:  482. 

—  filius  c  d*  Bertoloti,  Bozner  Bürger,  1237 : 
578,  605,  609  a,  619,  621  n,  622,  655,  693  n, 
733,=756, 802,  (818),  824,  825, 846, 862b,  887, 
901,  912,  918,  920,  921a,  928,  929.  —  Haue 
8.  Bozen.  —  frater  8.  Aibertinus,  AltomuB. 

—  de  Pladrenz  1237:  778,  900. 

—  de  Poblic  1237:  597,  869,  917.  —  filiua 
8,  Bertoldus. 

filius  Bertoldi  1237:  597,  869. 

—  PollengariuB  presbiter  1236:  576. 

—  de  Brixena  1237:  896. 

—  c.  de  Burgonouo  d.,  Trientner  Bürger,  1236 : 
207,  210,  433  a,  573.  —  filia  «.  Gisla. 

—  c.  Cauesus,  -uobub  1236:  566. 

—  c.  de  Cagno  d.  1236:  283,  311,  322,  330. 

—  de  Galtonacio  d.  1236:  9,  54,  116. 

—  molandinariuB  de  Campsne  (Ounsehna) 
1237:  889,  890.  —  filius  8.  Fridericus. 

—  Chrellus  frater  Conradi  Trovtsvni  1237: 
729  a  c  d* 

—  de  Clesio  d.  1236:  339. 

—  filius   c.  Concii   de  Coinposta  1237:   809. 

—  frater  Culitani  et  Nicolai  1236:  230  n. 

—  de  Gurte  de  V alias  filius  o.  Hainrici  1237 : 
864.  —  soror  8.  Mezza. 

—  Tarantus  d.  1236:  7,  8,  21,  22  bc,  64,  69, 
92,  126,  127,  138,  155,  163,  174,  190,  (195), 
246,  (263),  291,  298,  302,  330,  348,  364. 
1237:  821,  824,  828  a,  829  a,  834  a,  835. 
—  faciens  rationem  per  dm  Adelpretum  co- 
mitem  Tirolis  potestatem  Tridenti  1236: 
7,  8,  21,  64,  69,  92,  126,  127,  138,  163,  174, 
246,  291,   302.  —  frater  «.  Engelmarius. 

Bertoldus  Teotonicua    1236:   387.  —  uxor  «. 


Cunigunda,   soror  Wiganti  filii   c.  Pauli 
de  Zunbello.  —   Wohnhaus  8.  Tritnt. 
■—  nepos  c.  Egenonis  Divitis  1237 :  699,  724. 

—  c.  de  Tyrol  1237 :  605.  —  uxor  «.  Willi- 
birga  filia  c.  Conradi  Senfti. 

—  filius  Yillici  Graciadei  de  Doamo  1237: 
775  a.  —  frater  s.  Cuncius,  Hainricos,  Swi- 
kerius. 

—  de  Dro  1236:  57,  417  c. 

—  de  Egna  d.  filius  c  Bonensigne,  1236:  387. 
547,  549,  550,  553-655,  566. 

—  filiuB  d*  Erneati  prepositi  1237:  740. 

—  filiue  c.  di  Lodewici  de  Verona  1237: 
665,  689. 

—  c.  Vuegelinus  1237 :  654.  —  filius  c  Ber- 
toldi Vuegelini  1237:  664. 

—  de  Furmiano  1237:  754  a. 

—  frater  c.  dl  Swikerii  de  Furmiano  1237. 
674,  878. 

—  Ganselua  1237:  735. 

—  de  Grifenstain  d.  1237 :  620,  689,  765,  770. 
818,  822.  —  frater  s.  Albertus  plebann? 
de  Bozano. 

—  Guterosus  1236:  341. 

—  de  Haesznich  (AsUng)  d.  1237:  802. 

—  filius  Ortolfi  de  Hagene  1237:  857. 

—  c.  de  Haselacb  1237:  798. 

—  Hudelarius  1237:  876. 

—  filius  Jacobi  1237:  730. 

—  de  Ynspruke  1237:  880. 

—  de  sancta  Justina  1237 :  778,  833.  —  filius 
s.  Cuncius. 

—  Leubus  canonicuB  Tridentinus  1236:  315, 
(387),  415,  (453),  482. 

—  d.  filiue  c.  d{  HUteprandi  de  Lorneburrh 
1237:  628.  —  frater  *.  Prantochu*.  Con- 
radus,  Hainricus. 

—  Maisarius  1237 :  696  a,  723,  725,  754,  934. 

—  Malaopera,  Malauera  1236:  489. 

—  filius  d*  Mezze  1237:  893  c. 

—  oonsubrinus  Mortini  1237:   732,  760,  751. 

—  de  Nacu  1236:  566  a. 

—  de  Nowenburch  d.  1237:  729  c. 

—  de  Obernunne  1237:  701. 

filius  di  Liebardi  1237:  672,  695,  701, 

725. 

—  frater  Bernardi  de  Ritena  1237:  583,  591. 

—  filius  Ropreti  yillici  dlepiscopi  1237:  856. 

—  Rubeus,  Trientner  Bürger,  1236 :  236,  264, 
289,  309,  320,  328,  342. 

—  de  Ruvein  1237:  812. 

—  de  Runkele  1237:  900. 

—  SchafuB  de  Brixena  d.  1237:  791. 

—  de  Serentena,  Serentenarius  (Samthein) 
1237:  788,  852.  -  c.  d.  1237:  961. 

—  Smancatus,  acutifer  d*  vlrici  de  Marucio 
1236 :  6. 

-  de  Summodeuo  (SamocUvo),  homo   niaci- 
nate  di  Porcardi  de  Cagno,  1236:  331  ab. 

—  Swapuß  -ppus  c  d.,  Bozner  Bitter,  1237: 
689,  710. 

filius  c.  di  Swapi  1237:  689,  703  a,  708, 

710,  754,  795,  803,  808,  (812),  844,  870 ab, 
878,  885,  911.  —  Haue  8.  Bozen. 

—  seryiens  Hylteprandi  de  Valwenstain,  1237: 
743. 

—  filius  d*  Vlrici  Waberarii ,  Waberarius 
1237:  695 ab,  696,  741. 
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Bertoldua  Weinzurlus  1237:   588  b,  641,  643, 

(644),  769. 
Bertolomeus,  -llomeus,  -lameus,  -llameus  1236: 

495  b. 

—  frater  de  ordinepredicatorum  1236 :  451, 452. 

—  aartor  1237:  805,  839. 

—  d.  frater  Aincii  1236 :  128. 

—  de  Zunbello  1236:  535.  —  Sohn  s.  Ge- 
rarduB. 

—  cpnonicus  Tridentinus  1236:  415. 

s.  Bertollomeus,  festum  Aug.  24,  1236 :  408  a. 
Bertraminus  frater  Morandini  1236:  573. 
Bertrammus,  -amus  Bruxameta  1236:  392. 

—  filius  c  Macelini  1237 :  599,  622,  669,  700, 
770,  773,  832,  876,  946  a,  947.  —  Häuser 
s.  Bozen. 

Bertungus  1237:  947. 

—  de  Maies  d.  1237:  829  a,  830,  831.  —  filii 
s.  Bertungufl,  Marquardus,  Ortulfus. 

filius   d*  Bertungi  1237:   829,  830.  — 

uzor  «.  Irmela,  filia  d»  ylrici  Suppani  de 
Monte  sancti  Zenonis. 

Peregrinus  s,  Pellegrinus. 

iterpamo,  Bergamum  1236:  321.  —  3.  Wicardus. 

Pergine,  Peroene,  -zene,  -eine  1236:  12,  64, 
235,  340,  376,  378,  390,  398,  406,  427, 
448,  535,  538.  —  0.  8.  Christophorus.  — 
Herren  8.  Amannus  filius  dl  Johannis,  Jo- 
bannes, Henricus,  Martinus  filius  d»  Hen- 
rici,  Nicolaus  filius  d*  Johannis,  Oldericus. 

—  8.  Castellanus,  Trentinus,  Otto  de  Bubus. 
Bernardinus  de  Tyerno   (Tierno)  1236:   441. 

—  filius  *.  Bacuara. 

Bernardus,  Bernh-,  Werna-,  Warnh-  beccarius 
1236:  61,  387  a,  499,  514.  1237:  666  n, 
898.  —  filiaster  8.  Trentinus. 

—  wercus  1236:  427. 

—  de  Anania  (Nonsberg)  d.  1237:  953. 

—  de  Bamco  1237:  895,  899. 

—  abbas  de  Boyren  (Benediktbeuern)  1237 :  857. 

—  de  Caxana  1236:  463.  —  frater  s.  Por- 
cardus,  Conradus. 

—  Taxius,   Vassatt  von  Ledro,  1232:  963  b. 

—  de  Trunnes  (Trine)  1237:  785. 

—  frater  Diatrichi  et  Leuti  1237:  895. 

—  de  Gasters  1237:  587  a,  590  a. 

—  de  Lambro  1236:  65. 

—  clericus  plebis  de  Leudro  1236:  411. 

—  de  Raifenstain  1237:  783. 

—  de  Ritena  1237:  584,  591.  —  frater  0. 
Bertoldus. 

—  c  Rubeus  d.  1237:  593,  649,  681,  910, 
962.  —  Haus  8.  Bozen. 

—  de  Winkel  1237:  698,  926.  —  soror  s. 
Diamota. 

—  d.  filiuB  c.  d*  Wiganti  de  Winecco  1237: 
600,  604,  690-692,  711,  729,  904,  905, 
913.  —  soror  0.  Alhaida  uxor  d*  Conrad i 
Trovtsvni. 

Pesa  8.  Pemsa. 

Pesatus,  Pex-  1236:  199  b,  275,  396  n.  —  8. 
Niger. 

—  c.  de  Lyuo  1236 :  331  a.  —  filius  8.  Jacobus. 
Besecha  0.  Bezzeeha. 

Besenna  filia  Johannis  de  Besenno  c.  1236: 

477-(479),  (483). 
Beseno  Schloss  bei  Cattiano,  Besem,  Besennum, 

-enum,  1236:  6,  8,  16,  22  b,  90,  122,  160 


190,  194,  195,  199  a,  265,  345  b,  364, 
375,  477-479,  483,  532,  538.  —  castrum, 
domus  subtus  castrum  1236 :  477.  —  Mini- 
sterialen 8.  Adelecta  filia  c.  Guilielmi, 
Gisla  filia  c.  Guilielmi,  c  Guilielmus  frater 
Olderici,  Henricus,  Jacominus  filius  c.  Gui- 
lielmi, Nicolaus  filius  c  Guilielmi,  Olde- 
ricus, Osbeta  uxor  c.  Guilielmi.  —  0.  Bea- 
trix filia  Johannis  c,  Besenna  filia  Johan- 
nis c,  Uitus,  Grecus  de  Omnebono,  c.  Jo- 
hannes, Johannes  de  Greco  de  Omnebono, 
Matelda  uxor  c  Johannis,  Omnebonus. 

Besius,  Bex-  c.  d.  1236:  263,  474,  492.  — 
filius  8.  Odoricus. 

Pf  alten,  Bezirk  Koltern  0.  Bozen,  Vatena,  -ne 
1237:  648  a,  740.  —  0.  Albertus  c,  Con- 
radus Lupus  c,  Jacobus  filius  c.  Alberti, 
WaltemannuB  filius  c.  Conradi  Lupi. 

8.  Philippus,  festum  8.  Jacobi  Philippi,  Mai  1, 
1237:  720,  721. 

Piacenza,  Placentia  1236:  19,  49,  69,  92,  189, 

191,  192,  198,  314a,  396a,  400,  432,  439 n, 
451,  523,  543.  —  0.  Aduigha  uxor  Mathei 
notarii,  Matheus  notarius,  Obertus  notarius. 

Biacesa  in  Vau  di  Ledro,  Basalen  um   1232: 

963  b.  —  0.  Martinus. 
Biatrix  0.  Beatrix. 
Piannum  s.  Eppan. 
Piano  unbestimmt  welches,  Piannum  1236:  500. 

—  0.  Wido  presbiter.. 
Picanus  c.  de  Rallo  1236:  382. 
Picegalum,   vermuthlieh   Localität  in    Vau  di 

Ledro,  1232:  963  b.  —  0.  Johannes  de. 
Picolus,  -oolus  0.  Arnoldus  de  Meco. 

—  c.  1236:  427.  —  filius  0.  Niger  notarius. 

—  de  plebe  Leudri  presbiter  1236:  411. 
P&   di  CasteUo,   Vorort  von   Trient,   Pedeca 

stell  um   1236:    154.  —  0.   8.  Apolinarius. 

—  0.  Cura. 

Bienno  in  Vat  Camonica,  Prov.  Bergamo,  Bi- 
rennum  1236:  347. 

Pigela9,  vermuthlieh  Loealität  im  Eggenjhale, 
1237:  687  n. 

Pigenb  in  Eppan,  ober  sanet  Michael,  Pege- 
nage,  Pegigna,  Pigenag,  -age  1237:  689, 
775,  873,  909,  953.  —  Haus:  Graciadei 
villici  de  Doamo  1236:  775.  —  Oerüich- 
keiten  0.  Preduti,  Puz,  Tal,  ad  Hütte,  Lan- 
guie,  Urteis.  —  0.  Pilegrinus,  üainricus, 
c.  Hainricu8,  Teganus,  Heileka  filia  c.  Ma- 
gensi  tes8atori8,  Hylteprandus  de  Tal,  Hi- 
meltrovt  filia  c.  Magensi  tessatoris,  c. 
Magensue  teBsator,  Symionus  filius  c.  Hain- 
nrici  Tegani. 

Pilegrinus  0.  Pelegrinue. 

Pylernum  OerÜichkeit  in  Nago  1236:  417  c. 

Binde  Gern,  Mori,  Byndae  1236:  365.  —  8. 
Dauid. 

Birennum  0.  Bienno. 

Bisecha  0.  Bezeeea. 

Bisolus  1236  :  383.  —  filius  0.  Nicolaus. 

Byuna,  OerÜichkeit  bei  Irient,  vineae  de 
1236:  100. 

Placedelle  0.  Prazöü. 

Placentia  0.  Piacenza. 

Plateae,  Platz  in  Trient,  1236:  31  a,  107,  178, 
466.  —  0.  Concius. 

Platten,  Gemeinde  Bitten  ö.  Bozen,  Platte,  -ate 
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1237:   671,  787,  851,  907,  941.  —  *.  Fri- 

dericus,  Lancias  frater  Friderici. 
Platental,   OerOichkeit  in  Eppan  (?)  ad  Wart, 

1237:  762. 
Pladrenc,  -z,  mir  unbekannt*  OerMchkeit,  1237: 

778,  900.  —  8.  Bertoldus. 
Blamcaflor,  Blanc-  d»,  uxor  c.  Bertoldini  de 

sancto  Martano,   1236:   66,  83,  177,   188, 

211,  566  a.  —  filia  s.  Nigra. 
Blamchinellus,  Blan-  1236:  75  b,  100. 
Plancus,  -kus,  Blancus,  1237:  846,  912. 

—  de  Meianno  1236:  540  b. 
Plantandrum,  Oertiichkeü  bei  Trient,  1236:  563. 
Plantem?  bei  Kaltem,  Planicia  1237:  728. 
Planum  «.  Fiano. 

Plasarius  1237:  889. 

Plaspuhel,  OerOiehkeit  m  Bozen,  1237:  784, 
844,  866  a.  —  Hans:  Jacomine  uxoris 
Abrahe  Valisii  1237 :  844,  —  s.  Wuluingus. 

Plans  u>.  Heran,  Palaus  1287:  683,  826.  — 
Herren  *>  "faricus. 

Blecius  de  Craezsano  1236:  121. 

Blnmda  uxor  Aincii  1236 :  482. 

Poazanus,  Poz-  1237:  635,  689. 

—  murator  1237:  772. 

—  de  Campaine  (Gunschna)  1237:  777. 
Poblic  8.  Puplüsch. 

Popus  1236:  489. 

Poeale,  PuzaJ,  OerÜichkeü  in  Eppan,  1236: 
543.  1237:  758.  —  Eppanische  Ministe- 
rialen s.  Henrious,  Ortewinus. 

Bozen,  Bozanum,  Bolcannum  1236:  22  b,  69, 
281a,  302,  304,  345  a,  387  a,  466.  1237: 
578  u.  8.  w.  fast  in  jeder  Nummer  bis 
962. 

—  plebatus,  plebs  1236:  345  a.  1237:  598  a, 
626,  675,  689,  736,  744,  754  a,  762,  764, 
815,  887,  936.  —  Pfarrktrche  s.  saneta 
Maria  plebß.  —  eimiterium  $.  b.  Affra, 
ecclena  s.  Marie  plebis.  —  Opus  ecclesie 
s.  Marie  1237 :  887.  —  Andere  Kirchen  s. 
b.  Affra,  b.  Andreas,  8.  Nicolaus.  —  ple- 
banu8  8.  Albertus  frater  Bertoldi  de  Grifen- 
stain, Rudolfus  sacerdos,  plebanus,  provisor. 

—  hoBpitalis  capite  pootis  Ysarci,  domus 
Teotonicoruin,  hospitalenses  1237:  697, 
734,  796,  802,  961.  —  hoapitalarius  «. 
Fridericu8  de  Lengemoe.  —  fratres  minores 
1237:  680,  689,  887.  —  claustrum  domus 
fratram  minorum  1237:  862. 

Bozen  burgum  1237:  609  a,  612  a,  615,  616, 
625,  666,  670,  681,  688,  695  b,  696,  703  b, 
711,  719,  721,  760,  857,  896,  935.  — 
burgum  novum :  1237 :  595,  646,  672,  676, 
678,  683,  686,  690,  701,  712,  715,  716, 
733,   740,   826,   864,    886  n,   915,   960.  — 

—  burgum  vetus  1237:  620,  695  b.  — 
burgenses  1237:  640,  645,  733,  748,  756, 
886n,  905,  915,  919,  928,  944,  945  b,  948 ab, 
962.  —  communitas  1237 :  802.  —  forum 
1237:  609  a,  663,  664,  784,  938. 

—  alberufl  ante  ecclesiam  s.  Marie  1237: 
762,  766,  840.  —  fossatum  burgi  1237: 
587  a,  600,  609  a,  612,  640,  656,  693  n, 
713,  733,  737,  762,  772,  776,  797,  827,  844, 
865,  867  a,  905,  936,  944.  —  macella  1237: 
807.  —  murus  foeeati  burgi  1237:  609a,  612. 

—  murus  burgi  veteris  1237:   620,695  b. 


—  pallacium,  1237:  665,  689.  —  platea  ad 

?ontem  Ysarci  1237:  587  n,  589.  —  pons 
sarci  s.  Ysarcus.  —  porta  inferior  1237 
696,  731.  —  porta  superior  1237:  609  a. 
689,  808,  812.  —  Häuser:  Abrahe  et  Mein- 
hardi  fratrum  1237:  810,  819,  820,  821. 
828,  835.  Abrahe  Yalisü,  in  qua  habitat 
Markelinus,  1237 :  844.  Abrahe  Valisii 
iuxta  fossatum  1237:  844.  Adelpreti  filii 
c.  d»  Guntheri,  in  qua  habitat  Conradus 
aurifex,  1237 :  665.  Albani  de  öpilebol  in 
qua  habitat  Hainricus  c  Diami,  1237 :  706. 
910,  962.  Alberti  plebani  1237:  765. 
Alberti  et  Cuncii  Serentenarii  1237:  781, 
d*  Albertini,  in  qua  habitat  Sakelinus. 
1237:  912.  furni  Albertini  1237:  846. 
Albertini  iu venia  1237:  609.  filiorum  c. 
dl  Alberonis  de  Wanga  (dl  Friderici  et 
d4  Berali),  in  qua  habitat  Wuluingus,  1237 . 
653,  760,  924.  (Aldrici)  episcopi  1237: 
600,  637,  666  n,  747,  805,  808r  840,  845, 
851,  853,  865,  878,  883,  885,  905,  918, 
927  b,  929,  932,  933.  Andreae  1237:  617. 
679,  743.  Pairi  cerdonia  et  sue  uxoris 
Ellise  1237:  871.  Peceli  1237:  595.  685. 
Filiorum  c.  d*  Bertoldi  1237:  818.  Ber- 
toloti  filii  c.  d*  Bertoloti  1237:  578,  605, 
862  b,  887,  920.  Bertoldi  Swapi  1237: 
803.  Bertrammi  filii  o.  Macelini,  in  qua 
habitat  Arnoldus  chramarius,  1237:  700, 
773.  —  in  qua  habitat  Hainricus  sartor. 
1237:  599,  669,  770,  832,  876,  946  a,  947 
filiorum  c.  Bernardi  Rubei,  in  qua  habitat 
Hainricus  frater  c  Diami,  1237:  593,  649. 
681.    Boueti  campsoris  de  Verona  1237: 

639,  663,  664.  Povmanni  caliarii  1237: 
849,  897.  filiorum  Conradi  iustiarii,  in 
qua  habitat  Hainricus  Schongowerins. 
1237:  872.  Conradi  villici  de  s.  Affra 
1237:  710.  Conradi  oonsubrini  Povmanni 
1237:  847.  Conradi  Hurledai  1237:  719. 
dl  Conradi  de  Lovneburcb  et  fratrum 
suorum  1237:  628.  Conradi  Mosarii  1237: 
648,  689,  863.  Conradi  Rubei  et  Rain- 
rici  filii  aui  1237:  670.  768,  921.  Conradi 
Widershalsi  1237:  772,  827.  Cuncii  Faß 
de  Grifenstain  1237 :  612.  Cuncii  de  Griaz 
1237:  630.  Talie  uxoris  c.  Rodulfi  de  In- 
feriori  porta  1237:  731.  filiorum  c.  d* 
Diati  de  Furmiano  1237:  662.  Diamote 
d«  uxoris  c.  d*  Bertoldi  1237:  584,  591, 
776.  Eberardi  carnificis  1237:  950.  filio- 
rum c.  Eberhardi  Engeci,  in  qua  habitat 
Leutoldus  de  Oberpoazen  1237:  650,  917. 
Eberardi  Schroatani  1237:  854.  Egenonis 
Parvi  1237:  601,  603,  613,  623,  625,  66S. 
671,  806,  811,  815,  875,  884,  896,  901. 
931,  935,  955,  956.  Elle  sororis  Hainrici 
de  Grifenstain  1237:  638.  Elle  uxoris 
Vlrici  de  Verona  1237:  610.  Ellise  filie 
c.  Hainrici  zolnarii,  uxoris  Hainrici  Tovse- 
lini  de  Cluaa  1237:  780.  Vakelini,  in  qua 
habitat  Warneriua  notarius,  1237:  730. 
filiorum   c.   Facini  de  Verona  1237:   639. 

640,  652,  656,  663,  713,  737,  742  a,  748. 
785,  908,  928.  Friderici  carnificia  et  Ellise 
1237:  636.  Friderici  Ansere  1237:  783. 
Friderici  Latini  1237 :  767  a.   Friderici  de 
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Speeia  1237:  581,  602,  618,  629,  651,  659, 
699,  839,  877,  880,  902,  958.  de  Geaae 
filie  c.  d»  Conradi  rihtarii,  in  qua  habitat 
Hainricus  Schongowerius,  1237 :  635.  Uvn- 
therii  Muncerii  1237 :  765,  779,  888.  Hain- 
rici  fabri,  in  qua  habitat  Cuncius  Luruus 
faber,  1237:  627.  Hainrici  mesenarii,  in 
qua  habitat  Weinzurlus,  1237 :  588,  717, 
758,  769.  filiorum  c.  Hainrici  Ahtarii,  in 
qua  habitat  Gheroldus,  1237:  585,  624, 
660,  677,  903.  c  filiorum  Hainrici  Qoy 
1237:  633,  634,  639,  641,  663,  708,  793, 
834  a,  844,  868,  870  ac,  879,  886,  909, 
938,  954.  filiorum  c.  Hainrici  Gerlochi 
caliarii  1237:  689,  725,  780.  Hainrici 
caniparii  de  Griaz  1237:  673,  784,  843, 
891.  Hainrici  de  Grifenstain  1237:  727. 
Hainrici  Yßenhardi  1237:  711,  790.  filio- 
rum c  d1  Hainrici  de  Liatenstain  1237: 
664.  Hainrici  villici  de  Riade,  in  qua 
habitant  Hainricue  faber  et  uxor  sua  Giala, 
1237:  674,  889.  c  Heceli  1237:  689. 
filiorum  c  d*  Jacobi  1237 :  604,  608,  684, 
688,  898,  939,  944,  .946  b.  Jacobi  notani 
1237:  583,  586,  587  a,  632,  647,  654,  661, 
680,  682,  687,  698,  702,  705,  709,  718, 
724,  726,  728,  734,  742  b,  753,  778,  791, 
809,  833,  836,  837,  842,  859,  873,  894, 
899,  911,  914,  922,  926,  927  a,  937,  951, 
953,  961.  Jacobi  Cruzarii  d*  1237:  858. 
Jacobi  genoris  Hainrici  mesenarii  1237: 
782.  Juliane  de  Rubenigo,  in  qua  Ber- 
toldua  habitat,  1237:  788,  852.  Lante- 
manni  fabri  1237:  592  a.  Lenpoldi  Cru- 
zarii, in  qua  habitat  Hainricus  Slencus, 
1237:  745,  757.  d*  Lienhardi  Maszi  1237: 
582.  de  Masze  sororis  d»  Christani,  in  qua 
habitat  Diatricus  de  Lengeatain,  1237: 
580,  596,  621,  666,  722,  797,  817,  838, 
869.  Morfini  1237:  614,  732,  857,  860. 
d1  Morhardi  apud  capellam  sancti  Andrei 
1237:  597,  689,  812.  —  apud  superioram 

Bortam  1237:  689,  812.  —  in  qua  habitat 
[ainricufi  purgator  ensium,  1237:  615.  — 
in  qua  habitat  Reicholfus  aurifex,  1237: 
739.  c.  Mulli  1237:  663.  Ottonis  aartoris 
1237:  616.  Ropreti  villici  episcopi  1237: 
856.  Ropreti  Tuke  et  sue  uxoris  Giale 
1237:  943.  d*  Rodulfi  Muncerii,  in  qua 
habitat  JacobuB  gener  Widershalsi,  1237: 
959.  —  in  qua  habitat  Vlricus  cerdo  Mai- 
sterlinus,  1237:  620,  761.  Swapi  1237: 
812.  Vlrici  villici  de  Brixena  1237:  843. 
Vlrici  de  Verona  1237:  619.  Vlrici  Ha- 
deri  1237:  767  b.  Vlrici  Waberarii  1237: 
695  a.  Vrsii  de  Villa  1237:  612,  789.  d* 
Willialmi  de  Val turne«  1237:  636.  Willi- 
birge  filie  c.  Conradi  Senfii,  in  qua  habitat 
Lantefridua,  1237:  925.  —  Häuser  in  der 
Neustadt:  Friderici  et  Berali  fratrum  de 
Wanga  1237 :  672,  683,  686,  690,  701,  733. 
—  in  qua  habitat  Hartewicua,  1237:  678. 
d*  Goteachalci  de  Winecco  1237:  715, 
886  n,  915.  —  in  qua  habitat  Ernestua 
pregositua,  1237:  740,  960.  Jacobi  Cru- 
zarii, in  qua  habitat  magiater  Conradua 
scolaaticu8,  1237:  864.  —  in  qua  habitat 
Jacobus  medicus  et   aua  uxor  Levcarda, 

Acta  tiroleosia.    II. 


1237:  716.  Montanarii  notarii  1237:  676. 
Stefani  Campanarii  1237:  712.  Sygehardi 
de  Schibidat,  in  qua  habitant  Marquardus 
et  Herrata,  1237:  826.  Symonia,  in  qua 
habitat   AlbertuB  Oellesariua,    1237:  595. 

—  in  Plaapuhel:  Jacomine  uxoris  Abrahe 
Valisii  1237 :  844.  —  Thürme  d*  Morhardi 
apud  capellam  sancti  Andrei  1237:   689. 

—  apud  portam  superioram  1237:  808, 
812. 

Bozen,  consuetudo  et  iuaticia  fori  domorum 
et  caaalium  1237:  609  a,  663,  664,  784, 
938.   —   Justitiare  s.  d.   Conradua  c,   d. 

Goteachalcua  de  Winecco,  d.  Vlricus  c.  — 
menaura  1237:  755,  779,  850,  900,  957, 
958.  —  muta  1237:  859.  —  placitum  le- 
gale 1237:  762,  766.  —  theloneum  1237: 
835,  859. 
—  pertinentia  1237 :  588  a,  654,  705,  756,  796, 
802,  816,957.  —  «.  a.  Affra,  Plaapuhel,  Po- 
lein, Pruäl,  Tunteia,  Campualedrua,  Truie, 
Valein,  Mvrec,  Ruachgaaze,  Stillendorf. 

—  «.  Albertinua  d.,  Albert  in  us  iuvenis,  Al- 
haida  uxor  Eberardi  aartoris,  Andreas, 
Andreas  Grosaus,  Armengarda  uxor  Leo- 
nardi,  Arnoldua  chramariua,  BertolotuB 
c.  d.,  Eberhardua  aartor,  Egeno  Parvua, 
Engelpretus  mulateriua,  Vakelinua,  Falcus 
aartor,  Fridericus  carnifex,  Fridericua  aar- 
tor, Fridericua  Latinus,  Gisla  uxor  Vake- 
lini,  Gotefredus  acutarius,  Goteachalcua, 
Hainricus  faber,  Hainricus  Vuaus  mula- 
terius,  Hainricus  sartor,  Herrata  uxor 
Richolfi  aurificis,  Hesse  scutarius,  Jacobus 
medicua,  Jacobus  viator,  Leonardua,  Lev- 
carda uxor  Jacobi  medici,  Marquardus 
sartor,  Mienleba,  Morhardua  d.,  Otto  aartor, 
Richolfua  aurifex,  Vlricus  sartor. 

Bo^us,  -90  1236:  427. 

—  c.  de  Stenego  d.  1237:  518. 
Bocolinua  s.  Ermannus. 

Boteainus  de  Bisecha,  VassaU  von  Ledro,  1232 : 

963  b. 
Potto,  -ttonus,  -ttus,  -to,  frater  vom  Deutschen- 

orden,  de  hospitale  de  Lengemose  1237: 

697,  727,  883. 
Bouetus  1237:  797. 

—  campsor  de  Verona  1237:  639,  645,  662, 
663,  664,  683,  799,  807.  —  Haus  s.  Bozen, 

Povo  ö.  Trient,  Paum  1236:  19,  121,  156, 
398  n,  486,  506  a,  518.  —  Ministerialen  s. 
Bonaventura  d.,  Gislembertus  d.,  Olderi- 
cua  d.,  Oldericua  Scalliosua  d.  —  s.  Bona- 
ventura sartorius. 

Boimond,  Schloss  in  Eppan  ober  Mission,  Boy- 
mona, -munt  1236:  543.  1237:  703  b.  — 
caatrum  1236:  543.  —  Ministerialen  s. 
Hainricus  d. 

Poldus  d.  1236:  8,  45,  47  a,  48,  94,  113,  214, 
251,  253,  256,  263,  301,  306  b,  388,  395, 
412,  523. 

—  de  d°  Gandulfino  c.  Zachei  de  Dosso 
1236:   10. 

Polein,  Pvl-,   bei  Bozen  an  der  Etsch  gelegene 

ÖrtUchheit,  1237:  812,  815. 
Bolgher,  urfUchkeit  bei  Trient,  Bulgarum  1236 : 

249,  263. 
Pollengarius  a.  Bertoldua  presbiter. 
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Bontempus,  Bont-,  Bonns-   1236:    167,    181, 
186. 

—  de  Brenta  1236:  9. 

—  de    Clusigianno    (Ousiano)    filius    Morelli 

1236:  142. 

—  de  Hercole,  -cule  (Dercollo),  1236:  169, 
175,  191,  192,  204. 

—  c.  de  Mortasio  1236 :  450.  —  filia  s.  Bo- 
nauentura. 

—  frater  Omneboni  Scbide,  Vassaü  von  Ledro, 
1232:  963  b. 

Bomdiannufl  1236:  23,  36,  38,  51. 

—  de  Ripa  1236:  118. 

Bomhomo,  -muß,  Bonn-,  Bon-,  Bonushomo, 
-mus  magistex  1236:  65,  217 a,  262,  495  a. 

—  magister  medicns  1236:  415.    1237:   689. 

—  de  Tunno  1236 :  454,  456,  461,  522,  537. 
—  frater  s.  Paganius. 

Bommartinus  Pagapesius  de  Pellugo  1 236 :  347. 
Bona,  -nna  d*  c.  1236:  510.  —  filius  *.  Jacobus 
de  Dosso. 

—  filia  c.  dl  Riprandi  Ottonis  Richi,  uxor 
comitis  Oldenci  de  Flavono,  1236:  135, 
235,  238,  414,  418,  444,  474,  475.  —  Haus 
s.  Trient,  Romagnano. 

Bonablaua  1236:  131. 
Bonabucha,  -ca  1236:  392.  —  *.  Marianus. 
Bonacossa  de  Verona  1236:  60  a,  61. 
Bonacursius,  -sus  1236:  386,  408  a,  541. 

—  Bartor  1236:  351. 

—  c.  de  Arco  1236:  71a.  —  filius  «.  Gote- 
fredus,  Ribaldus. 

Bonatus  de  Rauacone  1236:  539. 
Bonafanta    d»   1236 :    344  a,  401.  —  Haus  s. 

TrierU. 
Bonaventura,   -uentura,  Vemtura,  Vent-,  -ras 

1236:  75,  93d,  164,  176,  511.  —  c.  1236: 

158.  —  s.  Johannes. 

—  calliarius  1236:  82. 

—  notarius  1236:  210,  304,  461,  526,  539  b, 
540  a,  551. 

—  pellipariuB  1237:  648  a. 

—  de  Archo  1236:  6,  533. 

—  de  Pao  d.  1236:  19,  121,  156.  —  Harns. 
Trient. 

—  sartorius  de  Pao  1236:  506  a. 

—  filius  c.  Johannifl  de  Preabiterissa  1236; 
458.  —  uxor  «.  Mabilia. 

—  Zenelli  1236:  417  c. 

—  frater  Conradini  1236:  304. 

—  filius  c.  Abrianni  de  Costa  1236:  75,  270. 

—  notarius  de  Dalmacago,  Dainalc-  (Almaz- 
zago)  1236:  500. 

—  c.  de  Uecanno  1236:  533.  —  filius  s.  Adel- 

Sretus,  Oldericus. 
e  Uerona  1236:  156,  488,  506  b. 

—  de  Uerona  staconerius  d.  1236:  466. 

—  filius  dl  Mvsketi  mercatoris  de  Verona 
1237:  578,   579. 

—  frater  monasterii  sancti  Laurentii  1236: 
71b,  86  b,  99,  (100),  189,  198.314  b,  451, 
501,  505  b. 

—  de  Melango  1236:  438.  —  frater  s.  Fede- 
ricus. 

—  filia  c.  Bonitempi  de  Mortasio  1236:  450. 

—  de  Nacu  filius  predbiteri  Remici  1236 : 
4l7ac,  502,  512,  516,  517,  525,  53G,  546, 567. 

Bonauida  barberius  1236:  30,  73,  472. 


Bonauida  notarius  1236:  314  b,  493. 

—  de  Costa   1236:  75,   270,  372,  373,   46*, 
529  a. 

—  de  Uico  1236:  449,  450. 

—  de  Roberto  1236:  45a 

Bonaldus,  Vassaü  von  Ledro,  1232:  963  b. 

Bontempus  s.  Bomtempus. 

Pontenoue  s.  Puntnofen. 

Bondo  in  Judicarien  s.  Tione,   Bonnnx,  com- 

munitas,  homines,  vallis  1236:  347. 
Bonetus  s.  Baunetus. 
Bonencontrus,  Bonin-  1236:  209,  325.    1237: 

767  a,  862  a. 

—  filius  c.  Saluabelli  1236 :  392, 387,  397,  403. 
Bonensigna,  Bonos-  1236:   52,  196,  203,  563. 

—  s.  Jacobus. 

—  filius  Aycheboni  1236:  487,  495.  —  uxor 
s,  Uermela  filia  Enrici   de  Wicomario. 

—  de  Anchorano   d.   1236:  382.  —  uxor  s. 
Ostacia. 

—  c.  d.  Egna  1236:    550,   566a.  —  filius  «. 
Bertoldus. 

—  de  Uerona  1236:  84,  124a,  208. 

—  de  Ymario  (Dimaro)  1236:  489. 

—  confrater  plebis  de  Leudro  1236:  411. 
Bonexollus  de  Cadane  1236:  67. 
Bonesolum,  Schlots  unbekannter  Lage  im  Lager- 

thale,    1236:    58,    122  a,    123  b,    126,    16». 
345  b.  --  Herren  s.  Amdreas  d.,   Jacobu? 
filius  Wulfardi  nepos  Aindree, 
Bon  fad  ue,  Bonif-  iurisperitus  1232:  963  a. 

—  canonicus  Tridentinus  1236:  18. 
Bonhomus  *.  Bomhomus. 
Bonifacinnus,  -cinus,  -cius  d.  1236:  175. 

—  c.  frater  Amelii  1236:  355. 

—  de  Castrobarcho,  -barco  d.  1236:  114,  169. 

—  archidiaconus  Tridentinus  1236:  226  a. 
268,  269,  293,  295,  315,  (316),  345  b,  380  a. 
(396 n),  399,  415,  (431),  506  a,  577b. 

—  de  Zuuo  (Giovo)  1236:  306 ab,  314. 

—  de  Gardumo  d.  1236:  531. 

—  filius  Maderne  1236:  156,  351. 

—  c.  de  Molaro  1236:  353.  —  frater  s.  Fede- 
ricus. 

San  Bonifacio,  Italien  Prov.  Verona,  s.  Boni- 
facius  1236:    562.  —  Grafen  s.  Rixardu*. 

Bonifadus  s.  Bonfadus. 

Bonifandus  confrater  plebis  de  Leudro  1236: 
411. 

Bonincasa,   Vassaü  von  Ledro,  1232:  963  b. 

Bonincontrus  $.  Bonencontrus. 

Bonisonus,  -xonus  1236:  46. 

—  de  Cadane  1236:  63. 
Bonna  s.  Bona. 

Bonn  js  s.  Bonus. 

Bonomiuus  de  Caldario  1236:  383. 

Bonomus  s.  Bomhomus. 

Bonora,   VassaU  von  Ledro,  1232:  963  b. 

—  de  Yinario,     -ro  (Dimaro)  1236:  489. 
Pons  de  Equis,   Brüche  und  Gegend  in    Ii7- 

Uizzano,  123$:  427. 

—  fossatus,  contrata  de,  im  Campo  Trentino. 
1236:  188,  268. 

Bonus,  -nnus  1236:  501,  505  a.  —  8.  Johanne* 
filius  Calderini  de  Alla. 

—  de  Uerona  1236:  276. 

—  de  üilla  (VeJa)  1236:  106. 
Bonusamicus  1236:  249,  263. 
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Boousamicus  notarius  1235:  4,  5n.  1236:  10, 
22,  30,  40,  48,  58,  90,  104,  109,  112,  115, 
138,  153,  161,  163,  170,  183,  206,  208, 
212,  223,  249,  315,  323,  337,  369,  375, 
430,  432,  433,  438,  483,  484,  486,  499, 
530,  532,  533,  565,  567. 

Bonußtempuß  s.  Bomteinpus. 

Bonusfilius  1236:  209. 

Bonushomo,  -mua  s.  Bomhomue. 

Bonuaiohannes  filius  c.  Gracioli  de  Auregis 
{Dari)  1236:  449. 

-  de  Baxanno  1236:  282. 

Bonusnepos  s.  Lafrankinus  de  Tridento. 

Bonusuicinus  hosterius  1236:  204,  209,  210, 
227,  331,  462.  —  Haus  s.  Trient. 

Porcardinus  Panicie  1236:  384,  405.  —  s.  auch 
Porcardus. 

Porcardus,  Purk-  de  Caxana  1236:  463.  — 
frater  s,  Conradus,  Warnardus. 

—  frater  Ottonis  de  Tisene  1237:  809. 

—  Tokue  de  Ripa  1237 :  857. 

—  Longus  de  Cagiio  d.,  filius  c.  d»  Sallatini, 
1236:  16,  331  ac. 

—  de  Schafhovsen  d.  1236:  921a,  925. 
Porta,  Trientner  Bürgergeschlecht,  8.  Diadasia 

uxor  Henrici,   Finus,   Gotefredus  d.,  Hen- 
ricus  d.,  Oldericus  canonicuB  d. 

Borgonuovo,  Gasse  und  Stadttheil  in  Trient 
südlich  vom  Domplatze,  Burgumnovum 
1236:  49,  76,  78,  109,  112,  199,  207,  210, 
225,  239,  242,  245,  252,  298,  350,  356, 
363,  374,  396,  399,  400,  413,  428,  433  a, 
501,  505,  573.  —  8.  Abellinus  c,  Ayme- 
ricus,  Bertoldus  c,  Carlus,  Concius  filius 
c.  Abellini,  Gisla  filia  c.  Bertoldi,  Gum- 
tardus,  Henghenesia  filia  c  Wiolandi,  Ja- 
cobus  filius  c.  Abellini,  Ropretus,  Rodulfus 
filius  Gumtardi,   Sycherius,   Wiolandus  c. 

Poschus  8.  Hainricufl. 

Bosco  n.  Civezzano,  Boscum  1236:  331a.  — 
Herren  s.  Jacobinus  nepos  d»  Ottolini, 
Ottolinus  d. 

Bo8eta  a.  Socinus. 

Bosolinus,  Bus-  8.  Johannes. 

Posbus  1236:  495  b. 

Povmannus  8.  Paumannua. 

Bovren,  Bowr-,  Bowr-  8.  Benedictbeuern. 

Bracadoinna,  -dompna  1236:  24,  37.  —  filius 
«.  Bemuegnutus. 

Bracaleo  de  Ripa  1236 :  2a  —  8.  Rodulfinus. 

BracibeJlus  sartor  1237:  599. 

PrazbH  bei  sanct  Magdalena.  Gem.  Zioölfmal- 
greien,  Placedelle  1237:  627,  709,  735, 
757,  914.  —  vinea  1237:  757.  —  s.  Cuncius 
filius  c.  Engel marii,  Elbewinus,  Engel- 
raarius,  Hainricus,  Reinhardus  c,  Rein- 
hardus Sterne,  Ropretus  filius  c.  Reinbardi, 
Vlricus  filius  c.  Reinhardi. 

Pradac,  örüichkeit  in  Gries  bei  Bozen,  1237 : 
697,  756.  —  mansus  1237 :  697.  —  8.  Fri- 
dericus,  Hainricus  filius  Friderici,  Hain- 
ricus de  Lapide. 

Pradacium  s.  Predazzo. 

PrataUa,  Schlote  bei  Isera  w.  Rovereto,  Pra- 
dagia  1236:  223.  —  porta  1236:  223.  — 
Haue  Centumoxellis  1236:  223.  —  «.  Pegius. 

Prauorus  1236:  308. 

Branzoü  e.  Bozen,  Branzol,  -Uum  1237:  614, 


648,  694,  786,  837,  902.  —  villa  1237: 
902  a.  —  «.  Albero,  Markesinus,  Nicolaus 
filius  Markeflini,  Vlricue  Reiterus. 

Brandts  8.  Lovneburg. 

Pranthochua,  -tochus  c.  de  Furmiano  d.  1237: 

723,  754,  878.  —  filius  8.  Cuncius,  Viridis 
canonicus  de  Tridento. 

—  filius  c.  dl  Hilteprandi  de  Lovneburch  d. 
1237:  628.  —  frater  8.  Bertoldus,  Conradus, 
Hainricus. 

—  de  Maleto  1237:  718. 

Predazzo  in  Fleims,  Pradacium  1236 :  334.  — 

OeriUchkeü  8.  Mezzacaüe. 
Prettus,  Pret-  1236:  495  b.    1237:  867  a. 

—  barberius  1236:  58,  500. 

—  de  Tridento  1237:  866 ab. 

—  de  Muca  1236:  306,  344 ab,  398,  401. 

—  nepos  Nouilie  1236:  463. 

—  filius  c.  Martini  Maieuace  de  Sardagna 
1236:  455. 

Preduti,  -dvn  ad  Pegigna,  Örüichkeit  in  Pigenö 
Eppan.  1237:  689,  909. 

Premwalcben,  mir  unbekannte  Örüichkeit,  1237 : 
893 ac.  —  8.  Hainricus. 

Brenta,  Gem.  Caldonazzo,  Brenta  1236:  9.  — 
e.  Bontempus. 

Breno  in  Voll  Camonica,  Prov.  Bergamo, 
Brennum  1236:  347. 

Presbiter  8.  Johannes« 

Presbiterissa  8.  c.  Johannes. 

Brescia,  Brixia  1236:  60, 91, 114, 137,  243, 295, 
306 ab,  380b,  392,  398,  408a,  433a,  451, 
452,  523,  542.  —  8.  magister  Delaydus  c. 
medicus,  Johannes  Cano,  Otto,  Wizard us. 

Preuedellus  de  Grigno  1236:  529  c. 

Preua  1237 :  690.  —  «.  LeutolduB. 

Briannus,  -anus  8.  Abriannus. 

Primera  1236:  7. 

Brione  in  Vau  Camonica,  Prov.  Bergamo, 
Brionum  1236:  347. 

Brixen,  Brixena,  -xina,  1237:  582,  596  b,  621, 
622,  725,  735,  753,  755,  757,  766,  779-782, 
784,  791,  796,  802,  805,  840,  843,  896,  929, 
944,  945,  961.  —  civitaa  1237:  945  b.  — 
Bischof  8.  Hainricus.  —  casadei  1237 :  961. 
—  episcopatus  1237:  755,  0779.  —  Dom- 
herrn 1237:  757.  —  8.  d.  Vlricus  prepo- 
Situs,  Hainricus  decanus.  —  Kirchen  8.  s. 
Cruz  in  Augia,  s.  Maria.  —  Gasten  s. 
Bungad. 

—  iudex,  iusticiarius  1237:  596,  945.  — 
8.  HawartuB  iudex,  potestas.  —  rillicuß  8. 
Vlricus. 

—  Bitter  s.  Bertoldus  Schafus  d.,  Hartungus 
d.  —  Bürger  8.  Bertoldus,  Calochus,  Mar- 
quardus  Suun  c,  Meinhardus,  Rempretus 
filius  c.  Marquardi  Suun,  Vlricus  Howpalch. 

Prixenarius  s.  Albertus. 

Brixia  s.  Brescia. 

Procarius  s.  Hainricus. 

s.  Protasius,  festum  beatorum  P.  et  Jeryasii, 

Juni  19,  1236:  345,  415. 
Brolum,   an  der  Fersina  s.  bei  Trient,    1P.3H: 

249. 
Prual,  Localilät  bei  Bozen,  1237:  710. 
Bruxameta  8.  Bertramus. 
Pruke  8.  Hylteprandus  de  Chempten. 
Puplitsch,  sancta  Justina  Gem.  Zwölfmalgreien 

34* 
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Poblic  1237:  597,  869,  917.  —  manaus 
1237 :  869.  —  8.  Bertoldius  filius  Bertoldi, 
Bertoldus. 

Bubus,  ÖrÜichkeit  bei  Trient  in  Äüe  Laste, 
1236:  66,  83,  98,  114,  188,  266  a,  327, 
398,  518,  519,  539  a,  572.  —  plaoa  de 
Bubus  in  contrata  de  Lastis  1236:  327. 
—  8.  Johannes. 

—  ÖrÜichkeit  in Pergine{?),  1236:  427.  —  s. 
Otto  de  B.  de  Percene. 

P119,  -z,  ÖrÜichkeit  in  Pigenb  in  Eppan,  1237 : 
689,  759,  844,  909. 

Buca  viator  1236:  115,  126,  131,  142,  154, 
172  a,  254,  297,  322,  338,  383,  384,  389, 
406    440. 

Bucadomus  1236:  436  n,  523. 

Puzal  s.  Po9ale. 

Buchetabiatua  1236:  207. 

Buchegnolus  1236:  436  n,  523. 

Buchinus  de  Arco  d.  1236:  470,  521. 

Putrellus  s.  Hermannus. 

Pugnetus  1236:  518. 

Puhel,  vermutlich  ÖrÜichkeit  in  Eppan,  1237: 
758,  759,  769.  —  «.  Conradus  filius  Ropreti, 
Fridericus  filius  Ropreti,  Ropretus  de  Epiano. 

Puhellarius  s.  Hainricas  de  Goldekke. 

Buldrigarius  8.  Petras  canonicus  Tridentinus. 

Pulein  8.  Polein. 

Bulgarum  8.  Böigher. 

Bvnanum  8.  Penon. 

Punteis,  Pvn-  in*  pertinencia  Bozani  1237: 
654,  844,  863. 

Puntnofen,  in  Leitach  Gem.  Zwolfmalgreim, 
Pontenoue,  Pun-  1237:  687,  823.  —  s.  c. 
Conradus,  Hainricus  filius  c.  Conradi,  Ro- 
pretus filius  c.  Encemanni,    Seiuridus. 

Pvmannus  8.  Paumannus. 

Purcanum  8.  Partschon. 

Purkardus  8.  Porcardus. 

Burda  1236 :  539  a.  —  maritus  s.  Martinellus. 

Burdella  c.  1236:  169.  —  nepos  8,  Lytoldus. 

Burgarius  8.  Hainricus  de  Ynspruke,  Johannes. 

Burghesia  d»  1236:  28. 

Burgum  novum  8.  Bozen. 

—  in  Trient  s.  Borgonuovo. 

Bursa  8.  Federicus  de  Caetronouo  d. 

—  de  Besecha,  VassaU  von  Ledro,  1232:  963  b. 
Burserius  8.  Zenarius  filius  d1  Martini,  Tren- 

tinellus,  Jacobua,  Martinus,  Riprandus 
filius  Martini.  , 

Pusterthal,  Pustertal  1237:  817.  —  s.  Vlricus 
Vinke. 

BnsolinuB  8.  Bosolinus. 

C.  Q.  K.  Z« 

Capellarii,  contrata  de,  Strasse  in  Trient%  heute 

Via  del  Suffragio,  1236:  61. 
Capelleto,    Trientner  Familie,   8.  c.  Pasqualis, 

Diamota  uxor  c.  Pasqualis,  Trentinus. 
Caput  Agnellum  1236:  518. 
Cacarrannus,    (^akaranus,    Zac-,    Zak-,    Zacc- 

1236:  97,    117,  345b,  432.  1237:  634,635, 

867  a,  886. 

—  nauta  1236:  392. 

—  notarius  1235:  5.  1236:  11,  12,  15,  23, 
40,  48,  54,  69,  101,  112,  138,  149,  157, 
212,    213,    222,    236,    244,    247,    256,  266, 


267,  271,  280,  283,  285,  323,  328,  M\. 

344  c,  347,  354,  392,  396  a,  409,  420,  443. 

480,  528,  552,  661,  567,  569. 
gacheus,  Z-  d.  1236:  8,  160,  249,  263,  27J». 
—  de  Dosso  d.  1236:  89,  131,  135,  201,  281  b, 

329,  346,  352,  357,  368,  418,  433  a,  439. 

453,  471,  486,  495,  533.  —  c  1236:  10. 

—  filius  8.  Gandulfinu8.  . 
Cacus  1232:  963  b.  —  8.  Adam. 

Catelina,  -llina  viator  de  Ripa  1236:  32,  33. 
34,  35,  37,  118. 

Cadinc,  w.  Trient  Bezirksger.  Vezzano,  Cadane 
1236:  46,  63,  67,  77,  80,  455,  474,  473, 
495,  501.  —  decima  1236:  495.  —  s.  An- 
dreas, Bonexollufl,  Bonixonus,  Trentmus, 
Vitus,  Henricns,  Johannes,  Johannes  cal~ 
liarius  c,  Lacarus. 

Zatus  1236:  142. 

Cauaca  1236:  61. 

Cauacannus  1236:  539  b. 

Zauata  clericus  de  Archo  1236:  445.  —  8.  Jo- 
hannes notarius. 

Cauatia  8.  Henricus. 

Cavalese,  Caualesium  1236:  230,  231.  —  inrari, 
rimaniae,  vicus,  villa  1236:  230,  231.  — 
pons  de  petra  1236 :  230.  —  rivus  1236 :  231. 

Cavareno  im  Nonsberg,  Cauarennum  1236: 
422.  —  8.  Johannes. 

Zauarisias,  Sauar-  1236:  93 cd. 

-Cafarum  s.  Caffaro. 

Cavedine  nö.  Arco,  Cauedannum,  -danum  1236 . 
6,  20,  71  a,  86  a,  191,  192,  436  n,  474,  523. 

—  ecclesia  1236 :  6.  —  communitas  1236 : 
523.  —  homineB  1236:  436  n,  523.  —  Bäter 
8.  Gotefredus  d.  —  8.  Zuchus  frater  Gumpi, 
Gumpo,  Jobannes,  Laurentius,  Ripiandos 
presbiter,  Stephanus. 

Cavedovn  8.  Gufidaun. 

Cauesns,  -uosus  8.  Bertoldus. 

Caffaro,  Nebenfluss  des  Chitse  an  der  Hrolisch- 

UaUenischen  Grenze,   Cafarum,  Gaff-  1236: 

347,  518. 
Caurillarius  1237:  705. 
Cauucius  1236:  436  n,  523. 
Cauurcinus   1236:   17,   519,    572.  —   filius  s. 

Warnerius. 
Cauurcius  1236:  250,  254,  265,  278,  312. 

—  filius  c.  Ottolini  Lyuce  notarii  1236:  129, 
139,  153,  171,  219,  220,  229,  241. 

Cafurlus  de  Romalo  1236:  11. 

Zaganinus  1236:  436  n. 

Zaganus  1236:  396  n. 

Zagellinus,  Zeg-  homo  Wernhardi  de  Winecco 
1237:  690. 

Cagnb  im  Nomberg,  Cagnov,  -gnutu  1236: 
16,  181,  283,  311,  322,  330,  331  ac,  339. 
565.  1237:  703  a.  —  Ritter  8.  Bertoldus 
c.  d.,  Porcardus  Longus  d.  filius  c.  d> 
Sallatini,  Hermannus  firater  Oluradini, 
Oluradinus,  Sallatinus  c.  d.  —  8.  Panicia, 
Ribaldus. 

Zaisarius  1237:  689. 

Calapinus,  Call-  c.  presbiter  1235:  5.  —  filius 
s.  Dionisius. 

—  archispresbiter  de  Ripa  d.  1236:  124,  198. 
Calarino,    Calauinum,    Call-,    -aunum    1236: 

436  n,    453,  459,  460,  480,  493,  496,  498. 
523,  526,  528. 
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Calavino,  plebe  1 236 ;  459, 460.  —  homines  1236: 
436  n,   523.  —  archipresbiter  0.  Sicherius. 

—  fratres  de  plebe  0.  Federicus,  Gerardinus, 
Riprandus  presbiter.  —  s.  Dionisius,  Otto- 
linus. 

Calca  8.  Oldericus. 

Calcanegia,  -nnecia  1236:  266  a,  292  b. 

Calderinus  de  AUa  1236:  215.  —  filme  0. 
Johannes  BonuA. 

Kaltem,  Caldarium,  -rura,  Chaldarium  1236: 
383,  415,  505,  543.  1237:  689,  7l7,  728, 
730,  893  b.  —  villa  1236:  505  bc.  —  Ritter 
s.  Lyabardus  d.  —  8.  Balduinus,  ßonomi- 
nus,  CuannuB  filius  c.  Hainrici  Gruwni, 
c.  Hainricus  GruwnuB. 

Caldonazzo,  Caltonacium,  -90111,  Cald-  1236: 
9,  54,  116,  189,  190,  329.  —  Bitter  0. 
Petrus  capitaneuß,  Beraldus  d.  frater 
Tysonis  et  Leoni*,  Bertoldus  d.,  Tysius  d., 
Geremias  d.,  Leo  d. 

Calehochus,  Calocbus,  -cus  1236:  200,  270, 
361,  387  a,  437,  448,  560  a.  1237:  893.  — 
filius  0.  Federicus.  —  brolum  desselben  in 
Trient  1236:  270.  —  curia  desselben  in 
Trient  1236:  437.  —  d.  1237:  666  n,  678, 
805,   812. 

—  de  Brixena  1237:  753. 

—  de  Serentena  1237:  809. 

—  de  Winecco  d.  1237:  690-692,  715,  724, 
729  ac,  762,  795,  803,  804,  808,  865,  883, 
898,    904,    932,  933,  939,  944,  947  n,  960. 

Caluus,  -vus  viator  1235:  2,  3.  1236:  7,  9, 
21,  54,  68,  102,  112,  128,  132,  153  b,  157, 
162,  166,  171,  181,  182,  188,  239  n,  241, 
248,  256,  266  b,  279,  310,  312,  323,  327 ad, 
349,  354,  370,  37 1,  391,  472. 

—  de  Campille  s.  Fridericus. 
Callapin  üb  8.  Calapinus. 
Campanarius  0.  Stefanus. 

Kampenn,     Gem.    Zwblfmalgreien    sÖ.    Bozen, 

Camponne  1237:  895,  899 *.  Conradus 

filius  Friderici,  Fridericus. 

KampideU,  Gern,  Flaas  am  Saiten  n.  Bozen,  Cam- 
pedell 1237:  864.  —  0.  Martinna,  Vrso. 

Kampiü,  Gem.  Zwölfmalgreien  ö.  Bozen,  Cam- 
pille, -Hum  1237:    587,  590  ab,  705,  766, 

767  a,  840,  914,  920,  957,  958.  —  ÖrÜich- 
keü  8.  Linie.  —  8.  Diatrichus,  Elbewinus 
frater  Friderici  Glaci,  Fridericus  Caluus 
(Glacus),  Seiuridus. 

Campo  in  Judiearien  so.  Stenico,  Campum 
1236:  22  c,  137,  169,  199  a,  217  a,  219, 
241,  248,  268,  296,  317,  345  b,  347,  375, 
399,  413  a,  441,  542,  573.  —  Ritter  0. 
AlbertinuB  d.,  Cognouutus  d.,  HermannuB 
d.,   Mabilia  uxor  Cognouuti,  Oldericus  d. 

—  s.  Tomaeius. 

Campo  Trentino  n.  Trient,  Campus  Trentinus 
1236:  60, 152,  188,  268, 387a,  427,  540a,  571. 

—  contrata  0.  Pons  fossatus. 

Campo  Marzio  0.  von  Trient,  Campus  Marcius, 
Marie-  1236:  281a,  395,  400,  439. 

Camponne  0.  Kampenn. 

Campsine,  -psne  0.  Gunschna. 

Campusledrus,  Örtlichkeit  s.  Bozen  1237 :  588, 
598  a,  652,  768  b,  790,  888.  —  mansus  1 237: 

768  b.  —  Tinea  1237:  888.  —  ecclesia  «. 
s.  Jacobus  in  Cinte. 


CampuslonguB,  vielleicht  Campieüo,  Ortlichkeit 

bei  Levico,  1236:  329  n. 
Zamcheta  0.  Federicus. 
Canale,   unbestimmt  welches,  1236:  448.  —  0. 

Pazeta  uxor  Jacobi,  Jacobus. 
Zantus  0.  Albertus. 
Zanebellus  Pedeghella  0.  1236:  199.  —  filia 

0.  Ottolina.  —  filius  0.  Tollomeus. 
Caneve,  Gem.  OUresarca  Ö.  Jrco,  Canipa  1 286 : 

236,    264,    289,   309,   320,   328,   342,  563. 

—  0.  AlbertinuB  filius  Trentini,  Trentinus. 
Zanelletus  1236:  223. 

ZaneUus  de  Ruca  1236:  427. 

Canipa  0.  Caneve. 

Canilis  contrata,  örüichkeit  bei  Trient,  1236: 
387. 

Zannum  0.   Vülazzano. 

Cano  0.  Johannes  de  Brixia. 

Cannue  1237:  718. 

Zanuclus,  $-  beccarius  1236:  17,  66,  83,  98, 
114,  115,  120,  125,  127,  143,  144,  150, 
165,  170,  177,  179,  180,  182,  184,  185, 
187,  188,  211,  212,  224,  228,  248,  255, 
256,  258,  267,  307,  547,  554,  555,  566. 

Caracatum  0.  Carciato. 

Caradona  dft  1236:  32.  —  0.  Arnoldus. 

Carpa  0.  Peregrimw. 

Carciato  m  Sulzberg  sw.  Male,  Carecatum  1236 : 
535.  —  0.  Beraldus  filius  Jacömini,  Jaco- 
minus. 

Kardaun  Gern*  Karneid  ö.  Bozen,  Cardoyn, 
-dun,  Gardon  1237:  596,  604,  621,  657, 
706,  737,  745,  895,  899.  —  mansus  1237 : 
737,  745.  —  0.  Abraham,  Abraham  filius 
Chuani,  Chuanus,  Chuanus  filius  Chuani, 
Gisla. 

Cardellus  1236:  261. 

—  frater  Ottonelli,  filius  Alberti  coci,  1236: 
22  a,  197,  573.  —  Haus  0.  Trient. 

Cardes  0.  Tschars. 

Zardinus  c.  1236:  226  a. 

Carinades  c,  -dus  1236:   53,  59,  87,  455.  — 

uxor  0.  Amghenesia. 
Carlaxarius  1236:  157. 
Carlus,  Carol-,  Carul-  1236:  209. 

—  de  Burgonouo  1236:  76  a. 

—  de  Schlanders  1237:  695,'  701. 
Karneid  ö.   Bozen,  Curneit   1237:   648  a.   — 

0.  vlricus  faber. 

Casanoua  8.  Neuhaus. 

Casana,  Cax-  0.  Cassana. 

Casay,  Oertlichkeit  in  Eppan,  1237:  858  a. 

Castelbarco,  Schloss  bei  Nomi  n.  Bovereto,  Ca- 
strumbarchum  1236:  6,  16,  114,  169,  190, 
269,  293,  295,  345  b,  366,  442.  —  Edle  0. 
Abriannu8,  (Br),  Abriannus  filius  Brianni, 
Aco  filius  Brianni,  Aldrighetus  filius  Brianni, 
Bonifacius  archidiaconuB  Tridentinus,  Fe- 
dericus filius  Brianni. 

Castelcorno,  Schloss  oberhalb  lsera  w.  Bove- 
reto,  Castrumcornum  1236:  293,  296,  313a, 
380  b.  —  Bitter  s.  Adelperius  frater  Gumpi, 
AdelperiuB  c,  Aglentina  filia  Adelperii, 
Gumpo  frater  Adelperii,  Ita  soror  c.  Olu- 
radi,  Oluradus  c. 

Castelfondo  im  Nonsberg  Gerichtsbez.  Fondo, 
Castrumfumdum,  -fundum:    12,   16,   383. 

—  0.  Albanetus. 
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Castellada  8.  Martinas. 

Castellannus  1236: 136b.  —  s.  Martinas  de  Ripa. 

—  de  Perlene  1236:  64. 

CasteUatWj  Bezirkger.  Nogaredo  nw.  Rover eto, 
Castellanum  1236:  23,  61 .  —  «.  Fugacina, 
qui  dicitur  Martinus. 

CasteUo,  das  Schloss  am  Voss  Trento,  Castel- 
lum,  Oastrum  Tridenti,  -tinum  1236:  18, 
22 ad,  71,  75,  93a,  106 n,  142b,  146,  155, 
192,  201,  205,  214,  384,  387,  398  n,  405, 
458,  529  a,  544.  —  8.  PiedicasteUo.  —  8. 
Albanas,  Beatrix  d*  uxor  c.  d1  Sycherii 
de  Meco,  Tunsa,  Henri  cus,  Ottonellus,  Ko- 
pretue,  Sycberius. 

Castelnuovo  in  Valsugana  Gerichtsbez*  Borgo, 
Castrumnovum  1236:  207,  266  a,  281c, 
306  ab,  486.  —  Bitter  8.  Jeremias. 

—  Schlo88  bei  Villa  Lagarma  nu>.  Boveretv 
1236:  113ab,  172a,  173,  183,  193,  246, 
260,  262,  313 ab,  354,  409,  426,  429-431, 
466,  478,  483,  485,  491,  510,  562.  -  Mini- 
sterialen 8.  Albertinu8  frater  Oluradini, 
Topranduß,  Federicus  Bursa,  Oluradinus.  — 
8.  Ambrosius  c,  Zenus,  Maria  uxor  c.  Am- 
brosii,  Oluradinus  habitator  Tridenti,  Uge- 
rius  molendinarius. 

Kastelruth,  Castelrut,  -tum,  Castrumruptum, 
-ruptum  1236:  304.  1237;  598,  623-625, 
670,  675,  681,  682,  689,  700,  703  a,  727, 
749,  790,  792.  —  Ministerialen  8.  ArtuichuB 
Heursyrch,  Fridericus  frater  Hainrici  Har- 
tewici  et  Ropreti,  Uebebardus  filius  c.  dl 
Hartewici  Gramanni,  Hainricus,  Harte- 
wicus,  Hartewicus  Gramannus  c,  Ynge- 
ramus  filius  c.  dl  Hartewici  Gramanni, 
Jordanu8,  Ropretus,  Waltherius.  —  8.  Ge- 
rangu8,  Hermanlinus,  Jacobus,  Marquar- 
diis,  Nycolaus. 

Castrumbarcum  8.  Castelbareo. 

Castrumcornnm  8.  Castelcorno. 

Castrurtuetus  8.  AÜenburg. 

Castrumfundum  8.  Castelfondo. 

( 'astrumnovum  s.  Castelnuovo. 

Castrumruptum  s.  Kastelruth. 

Catsana  in  Sulzberg  nö.  Male,  Casana,  -xaua 
1236 :  463.  —  .<*.  Porcardus  frater  Conradi 
et  Warnardi,  Conradus,  Omnebonue,  War- 
nardus. 

Keararius  s.  Jacobus. 

Cece  s,  Tsehötsch. 

Cefarius  8.  Hainricus. 

Gero  in  Val  Camonica  Prov,  Bergamo,  Ceuura 
1236:  347. 

ZegelHnus  s.  Zagellinus. 

t'elemias  s.  Jeremias. 

KeUer,  untergegangene  Ortschaft  bei  Bozen, 
Kelr  1237:  632,  734,  736,  743,  744,  777, 
796,  836,  861,  894,  922,  923,    931  n,   936. 

—  plebs  1237:  777,  894.  —  bomines  de 
plebe  1237:  744.  —  Kirche  8.  sancta  Ma- 
ria. —  Pfarrer  8.  Hainricus  c,  Vlricus.  — 
Haus  Cuncii  Raidelini  1237:  923.  —  per- 
tinencia  1237:  632,  861,  923.  —  s.  Winkel. 

—  s.  Albertus,  Engelmarius  Yillicus,  Hain- 
ricus Einkele  c,  Hartemannus,  Hermannus. 

Zellum  8.  Soll. 

Keniaten,  Gerichtsbez.  Taufers,  Kemenaten  1237: 
722.    —  x.   Volkerus. 


Kempten,  Chempten  1237 :  875,  879.  —  s.  Hain- 
ricus, Hermannus,  Hylteprandus  de  Pruke. 
Hylteprandus  Moizus. 

Zenarius  1236:  160,  200. 

—  filius  dl  Martini  Bnrserii  1236:  47  a,  60  a. 

—  filius  c.  Aincii  de  Cratepoch   1236:    202. 

—  de  Mercato  1236 :  91.  —  Haus  s.   Trient 
Centochiave,  OeriUckkeU  bei  Trient,    Centum- 

claues,  vignale  1236:  178,  387  a. 
Centumoxellis  8,  Ottolinus. 
Zenellus  1236:  417  c  —  s.  Bonaventura. 
Zenesius  s.  Genesius. 
Zeno,  (^enus,  Z-  notarius  1236:  572. 

—  staooneriuB  d.  1236:  246. 

—  de  Castronouo  1236:  262,  313,  485,  491, 
510,  562.  —   Wohnhaus  s.  TrienL 

sanet  Zendburg,  Sehloss  bei  Meran,  Mona  sanc:: 
Zenonie  1237:  828a,  829a.  —  %T9rolisehe 
Ministerialen  s.  Irmela  filia  d1  Vlrici  Suj>- 
pani,  vlricus  Suppanus. 

san  Zenone  Gern.  Tassulh,  Sanctus  Siscimns 
1236:  638. 

Ceresa  medicus  1287: 613, 740, 862b,  867n.  932. 

Cerexolas  1236:  566. 

CeruuB  oder  Hirzas  s.  Seiuridus,  Vlricus. 

Zennondia  da  uxor  Jacobi  filii  Concii  de  Pe- 
tarino  1236:  90. 

Cbaldarium  8.  Koltern. 

Cbeiin  8.  Hermannus. 

Chempten  8.  Kempten. 

Cherspovm,  Oertlichkeü  am  Ritten,  1237:  Ti~. 

Chiese  (9),  Flues  in  Judicarien,  Amcuco  1236: 347. 

Chircharius  8.  Abel linus  filius  c.  dl  Hainrici, 
GocelinuB  filius  c.  dl  Vlrici,  H^ainricus  frater 
Wolferii  de  Twingenbercb,  Vlricus  d.  c. 

Chirchemannus  1236:  79.  —  8.  Gotefredus  de 
Tridento. 

Cbnozge  8.  Hainricus. 

Chorba  s.  Korb. 

Cbranewitarius  s.  Hainricus. 

Cbrebezwise  beim  Schlosse  Greifenstein  bei  Ter- 
lan  1237 :  826. 

Cbrehtelinus  1237 :  729  c.  —  Haus  8.  Sterling. 

Chrellus  8.  Bertoldns  frater  Conradi  Trovtsvoi. 

Cbristanus,  -stianus,  Cristanus  1236:  437. 
1237:  713,  722,  733,  748,  783,  785,  837  a, 
838,  840,  860,  869,  886,   938,   947  n,   960 

—  8.  Conradus. 

—  d.  1837:  580,  593,  596  a,  621,  640,  652. 
656,  666,  817,  844,  944,  954,  962.  —  aoror 
8.  dR  Masza. 

—  filius  c.  dt  Hainrici  $oy  1237:  593,  708, 
844,  870  ac. 

—  faber  de  ^eran  1237:  864. 

—  filius  c.  dl  vlrici  iusticiarii  1237 :  695,  717. 
Christplun,   Hof  in  Ounsehna  Gern.  Grits  bei 

Bozen,   Chrispianum,   niansus   1237:  722, 
811,  955. 
Cbristinad*  1236:  47.  —  Wohnhaus*.  Trient. 

—  filia  8.  Montenaria. 

Christoforus  sanctus,  festum,  JuH25, 1236:  380 
c.  1237:  837  b. 

—  Capeüe  am  Caldonazzersee  Gem.  Pergmt, 
1236:  448. 

Cbrotenbylwer  s.  Vlricna. 
Chvanepretus,  Chvnebrehtus,  Chvnepret-,  Chv- 
nebrehtus  1237:  663,  844,  868,  870  a,  938. 

—  8.  Cuncius. 
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Chvanus,  Chf-,  Coan-  Cuannus  1236:  392. 
1237:  745.  —  filiua  s.  Adelpretus. 

—  de  Cardovn,  Gardon  (Kardaun)  1237: 
596t  604,  621,  657,  706,  899.  —  filius  s. 
Abraham,  Chvanus. 

filius  Chuani  1237 :  594, 596, 604, 621 ,  657. 

—  filius  c  Hainrici  Gruwni  de  Caldaro  1237: 
730. 

Chuchelarius  8.  Vlricus. 
Chvneprehtue  *.  Chvanepretus. 
CRvnegvnda,  -gunda,  Chvnig-,  Cu-   filia   Ro- 
preti  de  Puhel  1237:  758,  759. 

—  Chvrcinna  1237:  649. 

—  uxor  Bertoldi  Teotonici  1236:  387.  — 
frater  s*  Wigantus  c.  Pauli  de  Zullo. 

Ch&chinmeister  1237:  870  c. 

Churcina  «.  Chunegvnda. 

Chnrcius  a.  Engelmarius  de  Winkel. 

Churwalden  in  Graubundten,  Curwaldum,  mo- 

nasterium  1237:  887. 
Citonus  s.  Johannes  de  Mortasio. 
Oiga  1237:  735.  —  $.  Martinus. 
Cignadompna,  -ona  ]  236 :  1 52. 

—  sartor  1236:  43. 

Ohezzano  Siuicannum  1236:  121,  122  a,  160, 
306  a.  —  8.  Aldrighettus,  Blecius. 

Oige  8.  Martinus. 

Zilius  1232:  963  b.   -    8.  Martinus. 

Ziliolus  ^ill-,  Gilio-  de  Besecha,  Vassati  von 
Ledro,  1232:  963  b. 

—  filius  Gerardi  de  Sitaclericis  1236 :  398.  — 
frater  8.  Conradinus  canonicus. 

Kinkele,  -lue  8.  Hainricus  de  Kelr. 

£inte,  Oerüichkeit  bei  sanct  Jakob  8.  Bozen, 
heute  Nitderou,  1237:  768  b,  779,  878.  — 
eccleeia  sancti  Jacobi  1237:  768  b.  —  naan- 
su8  1237:  878.  —  *.  Hainricus. 

Cisannus,  -nus  notarius  1236:  181,  467,  473, 
483,  485. 

ClamiseriuB  de  Ynsprake  1237:  709. 

Ciaria,  -rianna  filia  Bertoldini  de  sancto  Mar- 
tino  1236:  (120),  (144),  (165),  (177),  (185), 
(187),  (188),  (224),  256,  (267),  268,  (307),  549. 

Clariellus  1236:  497. 

Klausen,  Clusa  de  Seben  1237:  581,  700,  768a, 
780,  823.  —  Haue:  Hainrici  Tovselini  1237 : 
780.  —  s.  Alexandrina  uxor  Conradi,  Con- 
radus,  Hainricus,  Hainricus  Tovselinus, 
Willivridus. 

Klause  von  Verona,  Clusa  de  U  er  ona  1236:  562. 

Clementinus  de  Dilla  (Veto)  1236:  458. 

Clericus  abbas  monasterii  sancti  Laurentii 
1236:  71,  86,  99,  (100),  105,  106,  124a, 
136,  (145),  189,  191,  192,  198,  201,  270, 
281b,  314a,  379,  413a,  (432),  451,  452,  457, 
464,  500,  501,  505,  511.  —  Haus  s.  TrienU 

des,  Ckleis,  Kleis,  Olesiura  1236:  16,  122  a, 
130,  195,  331c,  339,  353,  382,  489,  518, 
520,  538,  556.  1237 :  676,  677.  —  Herren 
8.  Arpo,  Bertoldus,  Federicus  canonicus 
Tridentinus,  Herrn engarda  filia  Mamfredini, 
Mamfredinus,  Riprandus  filius  Mamfredini, 
Swikerius  filius  Willialmi,  Warientus, 
Willialmus.  —  *.  Hecelinus  honio  maci- 
nate  Porcardi  de  Cagno. 

Clusa  s.  Klausen. 

Clusigianum  s.  Cusümo. 

Coa  1236:  35. 


Coanus  s,  Chvanus. 

C09U8  1236:  163. 

Covelo,  Gem.  Vezzano,  Cuuallum  1236:  544. 

Koflerhof  in  Kampenn,    Gem.  ZwÖlfmalgreien, 

Coualum  1237:  690. 
Covolo,  wohl  die  bekannte  Feste  bei  Frimolano, 

Coualum  1236:  304. 
Cognauutus,  Cognou-  d.  de  Campo  1236 :  375, 

399,  413  a,  542.  —  uxor  0.  Mabilia. 
Cognola  bei  Trient,  Cognola,  pons  1236:  122  a. 
Cogus  s.  FridericuB. 
£oy,  Coie,  £oie,  Bozner  Bürgergeschlecht,  s. 

Fridericus,   c.  Hainricus,  Jacomina  uxor 

c.   Hainrici.  —   Kinder  des  Hainricus  s. 

Aincius,    Albero,    Christanue,    Diemelina, 

Geasa,  Woluelinus. 
Colognu  s.  Arco,  Collogna  1236 :  71  a,  86  a.  — 

regula  1236:  71,  86. 
Composta  s.  Concius,  Gaboldus  frater  Otto- 

hni,  Ottolinus. 
Comitissa,  Bozner  Ritterfamüie,  s.  Adelpretus, 

Albertinus,  Nicolaus  filius  Adelpreti. 
Concele  s.  Hainricus. 
Concius,   Conoo,    Cuncius,    Cvn-   Cun-   1236: 

22  d,  162,  186,  433,  514,  535.  1237:   619, 

624,   626,  672,   689,  706,  711,  724,  729  c, 

755,    756,   769,   772,   776,  805,  808,  811, 

822, 832, 896,  955,  957  —  s.  auch  Conradus. 

—  d.  1236 :  90,  207.  —  uxor  s.  Adelecta. 

—  notarius  1236:  92,  194,  204,  392.  1237: 
580,  602,  613,  651,  666  n,  682,  708,  713, 
742,  806  a,  903,  925,  927. 

—  purgator  ensium  1237:  620. 

—  sartor  1237:  601,  620,  671,  675,  920. 

—  serviens  1237:  887. 

—  staconerius  1236:  152.  —  Haus  s.  Trient. 

—  de  Asce  1237:  689,  760. 

—  c  de  do  Petarino  1236:  90.  —  filius  s. 
Jacobus. 

—  filius  c.  Aincii  de  sancto  Petro  1236:  163, 
194,  199,  234,  261,  297,  299,  317,  324, 
326,  354,  359,  371,  381,  395,  400,  535.  - 
Haus  8.  Trient. 

—  d.  frater  dl  Bertoldi  Leubi  canonici  1236 : 
387   482. 

—  filius  c.  Engelmarii  de  Placedelle  1237 :  914. 

—  de  Platis  1236:  31a,  107,  178,  466.  - 
uxor  *.  Alixia.  —  Haus  s.  Trient. 

—  filius  c.  Abellini  de  Burgonouo  1 236: 199, 340. 

—  Chvnebrehtus  1237:  815. 

—  de  Composta  c.  1237:  809. 

—  filius  c.  dl  Conradi  iusticiarii   1286:   595. 

—  filius  dl  Conradi  ofticiarii,  prepositi  doram 
de  Wanga,  1236:  601,  780,  820,  908. 

—  de  Corua  filius  d&  Henrici  de  Pooale  1236 : 
543.  —  frater  *.  Aincius,  Gocalcus,  Olde- 
ricus,  Wallengus. 

—  qui  dicitur  Crooolinus,  1236:  577  b. 

—  de  Zuuo  (Giovo)  1236:  415. 

—  Teotonicus  J236:  505. 

—  filius  Graciadei  villici  de  Doamo  1237 :  775. 

—  de  Dosso  1236:  201,  482. 

—  Epo,  fibus  c.  Eppi,  1237:  817,  844. 

—  Fafe,  Fafus  de  Grifenstain  1237 :  612,  652, 
688,  689,  703  ac,  704,  765,  781,  782,  795, 
803,  804,  808,  812,  813,  818,  822.  —  Haus 
s.  Bozen.  —  uxor  «.  Geasa. 

—  de  Valaa  (Haas)  1237:  864. 
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Ooncius  de  Volle»  1237:  935. 

—  de  Uillano  1236:  175,  283,  347,  515. 

—  de  Virgele  1237:  729  b. 

—  Futimonicha,  -munica  1236:  506,  542.  — 
Haus  8.  Trient.  —  uxor  *.  Helica. 

—  de  Furmiano  filius  d1  Prantochi  1237: 
703  a,  754,  878.  —  uxor  s.  Hiltepurga. 

—  de  Glania  (Glaning)  1237:  583,  586,  632, 
732,  742  a,   781,  782,  784,  818,  843,  903. 

—  prevignus  s.  Geroldus. 

-  Grecnlinus  1236:  510. 

-  de  Griaz,  Griesso  1237:  630,  631,  632, 
65 1 ,  743, 777, 86 1 ,  876, 909.  —  Haus  s.  Bozen. 

-  —  d.  1236:  415. 

—  gener  fleinrici  fabri  1237:  674,  889. 

—  de  Haselach  1237:  837. 

—  ,  nepos  Hermanni  c.  Raydelini   1237:  909. 

—  de  Hirtz  1237:  828  b. 

—  filius  Bertoldi  de  sancta  Justina  1237: 
778,  833. 

—  frater  Henrici  de  Leo  1236:  60,  74.  — 
Haus  8.  Trient. 

—  filius  dorfmaistri  de  Levnan   1237:    929. 

-  Lirvus,  Luruus  faber  1237:  627. 

—  Listelarius  1237:  779. 

—  Magrus.  1237:  680. 

—  gener  Vlrici  Maisterlini  1237:  761. 

—  filius  c.  Martini,  qui  dicitur  Henri cus,  1236 : 
304. 

—  nepos  dl  LeonbardiMaszi  1237: 582,838,862. 

—  filius  c.  Lytelgudarii  de  Meco  1236:  558. 

—  Milihovsus  1237:  790. 

—  filius  o.  Rodulfi  Mulli  1237:  638. 

—  Nacbertus  1236:  167. 

-  de  Noua  1236:  462. 

—  filius  c.  Raidelini  1237 :  775,  777,  923,  943. 

—  Haus  8.  Keller. 

—  Rummarius  de  Rumm.es  (Rum)  1237 :  910. 

—  Saltum  in  prelio  notarius  1237:  707,  714, 
738,  742,  752,  763,  800,  806  a. 

—  de  Salurno  1236:  314  a. 

—  filius  di  Eberardi  Schroatarii  1237:  689, 
742  a,  855,  911. 

—  de  Serentena,  Serentenarius  1237: 781, 893c. 

—  de  Vtenheimen  1237:  722. 

—  filius  Walterii  sellarii  1236:  47  b. 

—  de  Walgriez  1237:  778. 

—  filius  c.  d*  Hiltepoldi  de  Winecco  1237: 
724,  812. 

—  de  Winkel  1237:  836. 

Conditio,    Condinum    communitas,    homines, 

vallis  1236:  347. 
Contolinus   c.   d.    1236:    387  a.    —   filius    8. 

Aincius. 
Conradinus  1236:  497. 

—  frater  Venture  1236:  304. 

-  nauta  1236:  392. 

-  c.  notarius  1236:  327 ab. 

—  c.  Gracola,  -cula  1236:  115,  120,  127, 
143  n,  268,  566  a.  —  filius  s.  Oldericus. 

—  de  Nacu  filius  c.  Olderici  1236:  391,  404, 
417,  419,  423,  430. 

—  filius  Gerardi  de  Sytaclericis,  canonicus 
Tridentinus,  1236:  408.  —  frater  *.  Ciliolus. 

Conradus,  Cun-,  Cvn-,  Cün-  1236:  278,  279, 
325  n,  358.  1237:  578,  584,  585,  617,  647, 
648,  669,  676,  686,  689,  695a.  710,  765,  791, 
823,  835,  859,  861,  877,  884,  888,  903,  946. 


Conradus  d.  1236:  345.  1237:  683. 

—  aürifex  1237:  665,  683. 

—  fialator  1237:  847, 

—  frater  ordinis  minorum  1236:  577  a. 

—  c.  d.  iusticiarius,  rihtarius  1237 :  595,  635. 
872.  —  Haus  8.  Bogen.   —  filia  *.  Geasa. 

—  filius  8.  Conciua,  Leupoldua. 

—  magister  1236:  196,  345  b,  515,  549. 

—  magister  scolasticus,  de  scolas  1237:  864. 
886. 

—  mulaterius  1237:  630,  886  n. 

—  officiarius  d<>™m  de  Wanga  1237:  601, 
656,  908,  911,  927  a,  928. 

—  prepositus  1237:  701a,  820,  929. 

—  sacerdos  1237 :  689,  744,  765,  769,  883, 936. 

—  sartor  1237:  887. 

—  sellarius  1237:   663.   —   uxor  *.  Alhaida. 

—  filius  8.  Rolandus. 

—  villicus  de  sancta  Affra,  bisehöfl.  augsbur- 
gischer Meier  in  Bozen,  1237 :  (593),  (596  a  . 
(603),  (604),  605,  608,  (621),  639,  (652.. 
656,  (666  n),  710,  (737),  (819),  (823),  834  a. 
(837  a),  (840),  843,  (929),  (939),  (944),  (947  d». 
(962).  —  Haus  s.  Bozen. 

—  de  Aldegherio,  Aldegherii  1236?:  214,  421. 

—  Anseimus  de  Ynspruke  1237:  629,  839. 

—  bomo  d*  Arnoldi  de  Arso  1236:  8. 

—  de  Aura,  de  Egna  de  Owra  d.  1236:  332-337. 
411.    1237:  711. 

—  consubrinus  Povmanni  s.  Conradus  Ysarcus. 

—  sacerdos  et  hospitalarius  de  Bowren  (Be- 
nedicibeuern)    1237:  857. 

—  filius  Ropreti  de  Pubel  1237 :  758,  759. 

—  c.  de  Puntenoue  1237:  687. 

—  filius  Friderici  de  Camponne  (Kampenn) 
1237:  895,  899.  —  uxor  s.  Mahtilda,  filia 
c.  Friderici  de  Erlach. 

—  de  Caxana  1236:  463.  —  frater  s.  Por- 
kardus,  Warnardus. 

—  de  Clusa  (Klausen)  1237:  582,  700.  — 
uxor  8.  Alexandrina. 

—  Cristani  .1237 :  783. 

—  de  Tyers  d.  1237:  865. 

—  Tivuelsslach  de  Murnov  1237:   760,    924. 

—  Trovtsfnus  de  Rifenstain  d.  1237:  729. 
795.  —  uxor  8.  Alhaida  d*  soror  Wernhardi 
de  Winecco.  —  frater  s.  Bertoldus  ChrelluB. 

—  Eppenarius  1237:  627,  628.  —  uxor  s. 
Mergarda. 

—  abbas  de  Ebersperch  d.  1237:  735. 

—  filius  Egelolfi  caliarii  1237:  954. 

—  de  Valas  (Flaas)  1237:  864. 

—  de  Felgo  1237:  694. 

—  prepositus  de  Flons  (Flatus)  1237 :  783. 

—  Fuezus  c.  1237 :  864.  —  uxor  s.  Geaea.  — 
soror  8.  Irmengarda. 

—  Vulpianariug  1237:  628. 

—  qui  dicitur  Gherlandus  de  Salurno,  1 236 : 
93  a,  155,  364. 

—  de  Greden  d.  1237:  593,  596. 

—  de  Grunharteshoue  (Orunertshofen)  d.  1237: 
672,  695  a,  701. 

sacerdos  de  Gurlano  (Oirlan)  d.  1237:  768a. 

—  de  Haselbergo  d.  1237:  £04,  614,  652, 
656,  690-693.  —  frater  s.  Vlricus. 

—  filius  Ropreti  Hornboge  de  Banco  1237  : 
687,  816. 

—  Hovbelarius  1237:  827. 
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Conradus  Hvngerus  1237:  951. 

—  Hurledaus  1237:  596,  600,  605,  608,  654, 
655,  665,  690,  719,  844,  865,  867 an,  868, 
905,  918,  932,  933,  944,  962.  —  Haus  e. 
Bozen.  —  uxor  «•  Ella. 

—  Husius,  Hy-,  Vs-,  Us-,  tesanrariuB,  cano- 
nicus  Tridentinue  d.  1236:  6,  20,  304, 
345  b,  396  n,  415.  -  Haue  8.  Trient. 

—  de  sancto.  Jeorio  1237:  758.  —  frater  8. 
Ropretus  de  PuheL 

—  carnifex  de  Ynspruke  1237:  681,  950. 

—  Ysaki  1237:  655. 

—  Ysarcns  consubrinus  Povmanni  1237 :  847, 
849,  888.  —  Haus  8.  Bozen. 

—  villious  de  Laiano  1237:  780. 

—  de  Lovneburch  filius  c  dl  Hilteprandi 
1237:  628.  —  Haus  8.  Bozen.  —  frater«. 
Bertoldus,  Prantochus,  Hainricus. 

-  c.  Lupus  de  Vatena  1237:   740.   —  filius 
8.  Waltemannu8. 

—  c  de  Madricola  1236:  577.  —  filius  8. 
Gambarinus. 

—  Mosarius  1237:  648,  662,  689,  747,  844, 
863,  891,  892.   -  Haus  8.  Bozen. 

—  c.  de  Raaine  1236:  466.  —  uxor  8.  Berta. 

—  filia  8.   Gisla.   —   filius  8.   Federicus 
calliarius,  Nicolaus,  Ropretus. 

—  Rubeus  d.  1237:  668-670,  768,  780,  781, 
784,  843,  891,  892,  911,  921,  928,  929, 
930  a,  931,  948.  —  uxor  8.  Richarda.  — 
Haue  8.  Bozen.  —  filius  «.  Hainricus. 

—  de  Russano  1237:  922. 

—  c.  Spilhouariu8  d.  1237:  592a,  671.  — 
filia  e.  Diamöta    uxor  Lantemanni   fabri. 

—  filius  e.  Albannup.     . 

—  Schaidarius  1237:  630,  631,673,767  a.- 
uxor  e.  Hailwiga, 

—  c.  Senftus,  -fius  1237:  605,  925.  —  filia 
8.  Willibirga  uxor  c.  Bertoldi   de  Tyrol. 

—  Slikardus  1237:  722. 

—  prepositus  de  Sophie  abbatisse  de  Suane- 
burch  {Sonnenburg)  1237 :  891. 

—  de  Sfmerspercb  d.  1237 :  819,  821,  835, 
886.  —  frater  8.  Hainricus. 

—  Weipescus  d.  1237:  923. 

—  Widershals,  -sus  1237 :  643,  644,  702,  772, 
780,  827,  866,  867.  —  Haue  s.  Bozen. 

—  gener  c.  Alberti   de  Winkel   1237:    69«. 

—  uxor  8.  Diemota. 

—  de  Winkel  frater  Friderici  1237:  698. 

—  de  Winecco  d.  1237:  600,  604,  715,  733, 
757,  762,  795,  803-805,  808,  813,  814, 
840,  878,  885,  898,  905,  908,  939,  947  n, 
954,  960.  —  frater  s.  Goteschalcus. 

Constancia,  Cost-  d»  1236:  333. 

—  de  Mercato  d»  1236 :  249,  263. 

Korb,  Schlo88  bei  Mieeian  in  Eppan,  Chorba, 
Co-,  Corua  1236:  543.  1237:  756,  893  c, 
923.  —  Bitter  8.  Aincius,  Conciue,  Gocalcus, 
Oldericus,  Wallegus  filii  dl  Henrici  de 
Poeale,  Hainricus.  e 

Corpoaenancius   c.  1237:   793.  —  8.  Vlricus. 

Qordanus,  Zor-  s.  Jordanus. 

Cortesius,  Gurt-,  -xius  8.  Johannes. 

Corona  de  Meco  s.  Kronmetz. 

Correzammus,  -cammus  1236:  489.  —  e,  Mam- 
fredinus  de  Clesio. 

Corredu  in  Noneberg,  Bezirkeger.  Clee,  Corre- 


dum,  Correum  1235:  la.  1236:  520.  - 
8*  Arpolinus,  Zulianus. 

Costa,  Gem.  Ratrina  sw.  Trient,  Costa  1236 : 
75,  270  a,  372,  373,  464,  501,  629  a.  - 
villa  1236 :  501.  —  *.  Abriannus  c,  Bona- 
ventura filius  c.  Abrianni,  Bonavida,  Fede- 
ricus,  Henricus  filius  c.  Abrianni,  Johannes 
filius  c.  Abrianni,  Martinus,  Rubeus. 

Costancia  s.  Constancia. 

Cossa  1232:  963  b.     1236:   327  d.  1237:   905, 

—  8.  Pelegrinus  notarius,  MartinuB. 
^oumes,  £ov-  OeriUehkeit  in  Qriee  am  Fagen- 

bache,  1237:  612  a,  632,  698,  726,  736,  744, 
777,  796,  864,  891,  936.  -  vinetum  1237: 
726.  —  *•  JacobuB,  Leutoldus. 

Cracola,  Gr-  8.  Conradinus,  Oldericus. 

Cratepoch  8.  Aincius  c,  Zenarius  filius  c.  Aincii. 

Cretaggio  Gem.  Areo,   Credagium  1236:   518. 

—  8.  Monachus. 

Kreith,  Sehloee  und  Gehöfte  in  Eppan,  Gerevt 

1237:  674. 
Cremona,  -nensis  1236:   52,  529  a.  —  s.  ma- 
gister  Johannes  medicus,  magister  Obertus. 
Cre8cenciu8,  -tius  notarius  1236:  57. 

—  de  Ymaro  (Dimaro)  1236:  489. 
Crocalinus  -coünus  1236 :   420.  —  8.  Concius. 
santa  Croce,  Kirche  und  Spital  der  Kreuzträger 

in  Trient,  saneta  Crux  1236:  447,  448, 
467,  477.  —  ecclesia,  dotnus  hospitalis 
1236 :  447.  —  8.  Ughuco  prior,  frater  Hen- 
ricus, frater  Johannes  Banal is.  —  contrata 
1236:   249.  —  Haue  8.  Trient. 

Kronmetz,  Sehloee  ober  Deutschmetz,  Corona  de 
Meco  1236:  453. 

Cruzanus,  Crfi-  8.  Agnesa  uxor  Jacobi,  Hainri- 
cus c,  Jacobus  filius  c.  Hainrici,  Irmengarda 
uxor  Levpoldi,  Levpoldus  filius  c.  Hainrici. 

Crueola,  mir  unbekannte  OeriUehkeit  vielleicht 
bei  Nago,  1236:  417  c.  —  8.  Martinus. 

Crux  saneta  in  Avgia  de  Brixina  8.  Heüig- 
kreuzepital  in  Brixen. 

—  in  Trient  e.  eanta  Croee. 
Cuannus  s.  Chuanus. 
Cuannus  8.  Juanus. 

Cucarellus  c.  1236 :  501.  —  filius  8.  Amdreas, 

Pelegrinus. 
(puchellus,   Z-  notariiiH    1236:   7,    199  a,   244, 

245,  247,  338,  396  a,  455,  510. 
Zuchus   de   Cauedano,    frater  Gumpi,    1236: 

191,  192. 
Zuelo    in    Judicarien    ö.    Tione,    Desuculum 

1236:   43,   44,   47  a,    52,  149,  313  b,   329, 

352,  357,  368,   433  a,  518,   573,  577  a.  — 

Bitter  8.  Gumselmus,  Nicolaus,  Ottobellup. 
Cucola  1236:  518,  577  a. 
Cudesessus  c.  1236:  8.  —  frater  8.  Amdreas. 
Zudicaria,  Zudig-  8.  Judicarien. 
Cuuallum  8.  Covelo. 
Cuvedovn  s.  Gufidaun. 
Quuennes  8.  Lichtenberg. 
Zuuura  s.  Giovo. 
Cuiranu8    sanetus    in    valle    VenuBta    apud 

Stovben,    mir   unbekannte   OerUichkeit   bei 

Stoben,  1237:  829  b. 
Cultonum,  wohl  OerÜichkeH  in  Eppan,  1 236 :  304. 
Zulianus  8.  Julianus. 
Qulitanus,  Zul-,  Zull-  frater  Bertoldi  et  Nicolai 

1236:  230  n,  231. 
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Zulluni,   vermutlich   eine   OertUchkeit,    1236: 

387  a.  —  «.  Paulus  c.,   Wigantus  filius  c. 

Pauli. 
Zunbellum,  vermutlich  eine  OertUchkeit,  1236 : 

535.  —  s.  Bertollomeus. 
Cuncius  8.  Concius. 
Cunigunda  *.  Chvnegvnda. 
Cunradus,  Cun-  *.  Conradue. 
Citra  de  Pedecastello  1236:  154. 
Curtesiua  s.  Johannes. 
Curtis,  Oerüichkeit  in  Flaas  nw.  Bozen,  1237 : 

864.  —  8.  Bevtoldue  de  Vallas. 
Curaeit  s.  Karneid. 
Cursus  equorum,  s.  Rosselovf. 
Curwaldum  $.  Ghurwalden. 
Cusiano,  Gem.  Ossana  im  Sulzberg,  Clusigian- 

num  1236:  142.    —   8.  Bomtempns   filius 

Morelli. 
Zwingenburg,  Schloss  bei  Tisens,  Twingenbercb 

1237:  703  a,  795,  884,  908.  —  Eppanische 

Ministerialen  8.  Wolferius. 


D.  T. 

DachoweriuB  s.  Hainricus. 

Daelaydus  s.  Delaydus. 

Tauerna  1236:  436  n,  523. 

Dauid  de  Byndis  (Binde)  1236  :  365,  431. 

Tavon  im  Nonsberg  nö.  des,  Taonum  1236 :  538. 

Tageno,  -nus  saeerdos  et  confrater  de  Avgia 

1236:  825. 

—  c.  de  Velanders  d.  1237:  791,  792. 

filius  c  dl  Tageni  1237:  791,  792. 

Dainesius  de  Mecanna  1236:  515. 

Tal,  OerÜichkeü  zu  Pigenö  in  Eppan,    1237 : 

873.  —  8.  Hylteprandus. 
Dalgone  Vau,  Gem.  RagoU,  Seitenthal  des  Sarca- 

thales,  ö.  Tione  mündend,  Dalgonum  1236: 

518. 
Talia  1236:  11.  —  filius  s.  Johannes. 

—  d»  1237:  757,  93a 

—  c/de  Bellago  1237 :  809.  —  filius  &>  Hainricus. 

—  uxor  c.  d*  Rodulfi  de  Jnferiori  porta  1*237 : 
731.  —  Haus  8.  Bozen. 

Dalmazagum,  Damalz-  s.  Altnazzago. 
Dambel  im  Nonsberg  sw.  Fondo,  Ambule  1237 : 

635.  —  s.  Girardus. 
Tantararius  8.  Hainricus. 
Taonum  s  Davon. 
Tarantus,    Tiroler    Ministerialen,   s.    Alhaida 

uxor  Willialini,    Bertoldus  frater   Engel  - 

marii,    Engel marius,    Henricus  canonicus 

Tiidentinus,  Willialmus. 
Dare  in  Rendena,  Auregae,  1236:   4i9.  —  s. 

Bonusiohannes  filius  c.  Gracioli,  c.  Gra- 

cioluß,  Martinuß. 
Tarenus,   -ronus   de  Insula   1236:    504,    512, 

517,  525,  536,  546,  568,  575.  —  frater  8. 

Delavdua. 
Tarvis  in  Kärnten,  Teruis,  -sia  1237 :  668.  — 

8.  Hainricu*  Vostercbnehtus. 
Tasca  8.  Walconus. 
Tai  in 8  8.  Bernardus. 
Ta%fiuüo  im  Nonsberg  s.  Cles,   Tasulum,   ple- 

batus  1236:  382. 
Täufers,  Tituers,  Tövers,  Towu-  1237:  612  b, 

722,  729  c  —  Edle  *.  Hvgus.  —  Ministe- 


rialen derselben  s.  Petras  de  Toners  filiub 
c.  d1  Goteschalci  Suppani  de  Velleseke. 
Othakerius. 

Tavr,  -re  *.  Thauer. 

Tebaldus  sartor  1236:  33. 

Tedaldus  de  sancto  Urso  1236:  275. 

Tefanellus  1236:  436  n,  523. 

Teganus  8.  Hainricus  de  Pigenag. 

Degelwardus  de  Dro  1236:  482. 

Tegna  de  Egna  1236:  276. 

Teionum  s.  Tione. 

Teis  a.  Theis. 

Delavancius,  -uancius  1236:  38,  39. 

—  de  Anania  1236:  942. 

—  c.  Marci  1236:  33. 

DaelayduB,  Delaytus,  dus  1236:  142,  305. 
427.  1237:  834a,  835. 

—  viator  1236:  30. 

—  c.  magister  de  Brixia  medicus  1236:  60. 
74,  91.  —  filia  s.  Vermilia. 

—  medicus  filius  c.  magißt ri  Delaydi  medici 
1236:  91,  104,  343. 

—  frater  Taroni  de  Insula  1236:  504,  512. 
568,  575. 

—  Nanghetub   1236:  33. 

Telve  in  Valsugana  n.  Borgo,  Tekram  1236: 
21,  520.  —  Herren  s.  Gerardus,  Guilielmu* 
frater  Oluradini,  OluradinuB. 

Tempus,  Tenp-  filius  c.  Milli  de  Nacu  1236 :  558. 

Demelwardus  1236:  419. 

Tenno  nw.  Riva,  Tennum  1232 :  963  b.  1236 : 
86,  136  b,  436  n,  449,  523.  —  plebatua 
1236:  86,  136.  —  homines:  1236:  436  n, 
523.  —  communitas  1236:  523.  —  «.  AI- 
foriuß  filius  c.  Martini,  Johannes  filius  c. 
Martini,  Marcius,  Marianus  c,  Wigolinus 
filius  c.  Martini. 

Benno,  Nonsberg  n.  Mezzolombardo,  Hennum 
1236:  124a,  332,  334,  336,  338,  518.  565. 

—  Herren  s.  Gislembertus  filius  c.  d> 
Jacobi,  Jacobus  c,  Ottolinus  frater  Ropreti, 
Ropretus. 

Teotonicus  1236:  276.  —  s.  Bertoldus,  Con- 
cius. —  lingua  1237:  592  b.  —  Teotonice 
1237:  914.  —  Teotonici   s.  Deutschorden. 

Terzolas  m  Sulzberg  ö.  Male\  Tercolasinm 
1236 :  500.  —  Ministerialen  8.  Graciadeus 

Dercolo  im  Nonsberg  nw.  Mes*ohmbardo,  Her- 
cules, Herculum  1236:  169,  175,  191,  192. 
204.  —  s.  Bonustempus. 

Teruissa  s,  Tarvis. 

Teruisia  s.  Treviso. 

Terlago  nw.  Trient,  Terlacus  1236 :  138,  1*8. 
163,  194,  211,  234,  261,  281a,  299,  317. 
324,  326,  332,  336,  340  a,  354,  359,  360. 
371,  381,  395,  400,  492,  556.  —  Ministe- 
rialen s.  Apostolicus,  Aldrighetus,  Nicolaus. 

—  s.  Pax,  Bonafanta  mater  Paxi,  Viuian- 
nus,  Jacobinus  c,  Ottobellus,  Ottolinus  c. 
Oldericus. 

Terlan,  Torlanum  1237 :  961.  —  s.  Adammus, 

Margare ta  uzor  AdammL 
leschlerhof  in  Mais,  Tescheler  1237:  829  a. 
Tesenum,  OertUchkeit  m  Fleims,  vielleicht  Te- 

sero,    1236:    142,   332,  334  n.  —  *.   Mar- 

tinus  Reclatus. 
Desideratus  de  Uecanno  1236:  496. 
Deßuculum  s.  Zudo. 
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DetUschnofen  aö.  Bozen,  Noua  1236 :  462.  — 
s.  Concius. 

Detttschorden  in  Bozen  jenseits  der  Eisakbrüeke 
bei  Loretto,  Teotonici  1237 :  697,  734,  802, 
(961).  —  domus  hospitalis  1237:  697,734, 
802.  —  hospitalenses  1237:  961.  —  hospi- 
talarius  s.  Fridericus  de  Lengemos. 

Thauer  im  Innthale,  Tavr,  -re,  Tovre,  Towe 
1237:  601,  729  c,  926.  —  plebe  1237: 
729  c.  —  Bitter  s.  Otto. 

Thealdus  1237:  729c,  957. 

Theis  nö.  Klausen,  Teis  1237:  823,  834  a.  — 
8.  Albertus  frater  Nicolai,  Nicolaus. 

Thomas,  -meus,  Tomasius,  VassaU  von  Ledro, 
1232:  963  b.  —  s.  auch  Tomasinus. 

—  de  Campo  1236:  345  b. 

—  de  Mercato  filius  c.  Gotexakhi  1236:  55, 
56,  68,  69,  92,  110,  161,  195,  196,  200, 
240,  247,  259,  272-274,  280,  284,  288,  290, 
303,  469,  473,  513,  545.  —  Haus  s.  Trient. 
—  filius  s.  Gocalcus»  —  soror  *.  (iertruda, 
uxor  c.  Johannis  de  Wadrigio. 

s.  Thomeus,  Tomas,   festum,   Dezember  21, 

-"  1236:  497.    1237:  827,  833,  871,895,952. 

Thun,  Schloss  im  Nonsberg  nÖ.  Mezzolombardo, 
Tunmim  1236:  331-334,  454,  456,  461, 
488  a,  518,  522  a.  —  Ministerialen  8.  Pa- 
ganinus  frater  Bonhomi,  Bonhomas,  Juan- 
nus,    Murneltas,  Ottolinus,  Warimbertus. 

Diabolus  s.  Fridericus  de  Maies. 

Diadasia,  -xia  da  uxor  Henrici  de  Porta  d* 
1236:  42. 

Diatemariue  1236:  86  b,  99,  196,  473,  474  a, 
475.  —  s.  Oldencus. 

—  filius  dl  Henrici  de  Pianno  1236:  543. 

—  c.  d.  de  Gheroldo  1236 :  629  a.  —  filius 
s.  Adelpretus,  Oldericus. 

Diathrichus,  -cus,  Diatrichus,  -cus  1237 :  634. 

—  cerdo  1237:  592  b. 

—  frater  JBernardi  et  Leuti  1237 :  895. 

—  de  Campille  1237:  914. 

—  filius  Alhaide  de  Eke  1237 :  687. 

—  filius  c.  Friderici  de  Erlach  1237 :  895,  899. 

—  de  Lengenstein  1237:  580,  596  a,  621,  635, 
658,  660,  663,  666,  689,  722,  760,  797, 
807,  817,  838,  857,  869.  —  uxor  s.  Ma- 
thilda. 

Diatus  c.  de  Furmiano  d.  1237:  609  a,  662, 
754,  795,  803,  808,  885.  —  Haus  filiorum 
8.  Bozen.  —  filii  s.  Abellinus,  Gocelinus. 

Diamata,  -mota,  -möta,  -myta,  -mvt»,  Diemota 
d»,  uxor  c.  dl  Bertoldi,  1237:  584,  591, 
614,  645,  648  a,  689,  694,  702,  745,  756, 
776,  799,  807,  810,  855,  860,  909,  915, 
927  a.  —  Haus  s.  Bozen.  —  filius  8.  Abra- 
ham, Mainhardus. 

—  uxor  c.  Panqualifl  de  Capelletto  1236:  56, 
92,  284  a. 

—  nxor  Friderici  Latini  1237:  767. 

—  uxor  Lantemanni,  filia  c.  d1  Conrad i  Spil- 
houarii,  d»  1236:  592,  683. 

—  de  Stade  d*  1237:  642. 

—  uxor  Conrad i  generia  c  Alberti  de  Winkel, 
soror  Bernardi  de  Winkel,  1237:  698. 

Diamus  c.  frater  Hainrici  1237 :  593,  606-608, 
640,  649,  681,  706,  737,  840,  844,  888, 
962.  —  s.  Hainricus. 

Diana,  -nna  filia  c.  Mascarini  de  Luxono  1236: 


191,  192,  198.  —  patruus  's.  Trentinellus 
de  Rauina. 
Tiarno  in  Vau  di  Ledro,  Tiernum  1232 :  963  k 

—  s.  Gisloldus  de  Balesto  frater  Martini, 
Martinus  de  Balesto. 

Tiefenalerhof  in  Raslach  bei  Bozen,  Tvfenal 

1237:  613,  859,  861,  894.  —  «.  Fridericus. 
Tyemus  d.  1236:  302. 

Diemelina  filia  c.  Hainrici  Qoy  1237:  870  bc. 
Tierno  Gem.  Mori,  Tyiernum  1236:  441.  —  8. 

Bacuara  filius  c.  Bernardini,  Bernardinus  c. 
Tiernum  s.  Tiarno. 
Tiers  im  Tierserthale  ö.  Bozen,  Tyers   1237: 

865,   902  a,   955.  —  Herren  s.  Conradus, 

Ropvetus. 
Dives  8.  Egeno. 
Divinator  s.  Albertinus. 
Tignale  Brot.  Brescia  am  Gardasee,  Tignale, 

Ty-  1236:   436  n,   523.  —  homines    1236: 

436  n,  523.  —  eotnmunitas  1236:  523.  — 

s.  Gerardus. 
Ditnaro  im  Sulzberg  w.  Male,  Ymarium,  -rum 

1236:  489.  — &  Bonensigna,  Bonora,  Cre- 

scentius. 
Tyna  1236:  155. 
Tinacius,  Ty-  1236:  417  c. 

—  viator  1236:  21,  70,  123  c,  163,  234,  246, 
524,  570. 

Tynus  c.  1236 :  46.  —  filius  s.  Rodulfus. 

Tione,  Teionum  1236:  347,  436  n,  523.  — 
communitas,  homines  1236:  347,  523.  — 
plebatus  1236:  436  n,  523.  —  vallie  1236: 
347. 

Dionisius  filius  c  presbiteri  Calnpini  1285 :  5. 

—  de  Callauino  1236:  493,  498,  526. 
Tyrellus  1236:  197. 

Tirol,  Tyrol,  Tirolis,  Ty-,  Tyrolensis  1235: 
1  a,  3,  5.  1236 :  6-9,  20,  21,  22a-c,  25,  28, 
29,  32,  40,  43,  44,  45,  54,  57,  64,  69,  90, 
92,  93  bd,  104,  109,  138,  188,  190,  195, 
206,  210,  222,  243,  249,  364,  439.  1237: 
605,  633,  650,  665  n,  666,  678,  703  c,  729cd, 
756,  762,  795,  810,  816,  819,  824,  825, 
829  b,  831,  834,  835,  859,  896,  961.  — 
Graf  8.  Adelpretus.  —  Ministerialen  s. 
Adelperius,  Albertus  filius  purchgravinnc, 
Bertoldus  c,  Hainricus.  —  Burggraf  s. 
Eberhardus.  —  mercatum    1236:   43,   44. 

Tisens,  Tisens  1237:  718,  809.  —  Bitter  s. 
Pencius  c,  Purkardus  frater  Ottonis,  Er- 
menricus  filius  c.  dl  Pencii,  Hainricus  filius 
c.  Marquardi,  Marquardus  c,  Otto. 

Tisus,  Ty-,  -sius  de  Caltonaco  d.  1236:  9, 
116,  329. 

Tivueleslach  s.  Conradus  de  Murnov. 

Tivuers  s.  Taufers. 

Doamum,  Dom-,  vielleicht  Diemhof  bei  8t,  Beter 
Gem.  ZwÖlfmalgreien,  1237:  586,  616,680, 
687,  755,  832,  859,  894,  899,  900.  —  s. 
Lancud  c,  Mannus  filius  c.  Lanci,  Mecca 
uxor  Manni.  —  in  Eppan,  vielleicht  bei  Unter- 
hausen  in  Mission,  1237 :'„  755,  775b.  —  man- 
sus  1237:  775  b.  —  villicuB  *.  Graciadeus. 

—  s.  Bertoldus  filius  Graciadei  villici,  Cun- 
cius  filius  Graciadei  villici,  Swikerius  filius 
Graciadei  villici. 

Toblino,  Tublinum  1236 :  459,  460.  —  Herren 
8.  Jacobus. 
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Toprandus  de  Castronouo  q\  1236:  262,  485. 

Tokiib  *.  Purkai  dus  de  Ripa. 

Todescha  c.  soror  de  Marchete  uxoris  Gamba- 
rini  1236 :  577.  —  Haus  s.  Trient. 

Tolpac  1237:  894.  —  *.  Jordanus  c,  Jorda- 
nus  filiuß  c.  Jordani,  Ylricus  filiua  c.  Jor- 
dani. 

Tollomeus  1236:  576. 

—  frater  Petri  1236:  361. 

^  filhis  c.  Zanebelli  Pedeghelle   1236:   199. 
Tolre  a.  Hainricus  d.  de  Serentena. 
Tomaaius  $.  Thomas. 

Tomasinuß  1236:  180,  386,  547,  550,  554, 
555,  566. 

—  notarius  1235:  Ib. 
Dominicus  ferrarius  1236:  387. 

—  filius  Johannis  de  Flaueo,  qui  dicitur  Stan- 
carius,  1236:  136. 

Dominus  de  Uuruo  (Vervb)  1235:  3. 

Dom  um  s.  Doamum. 

Donadeus  de  Solasna:  1236:  463. 

Donatus  staconerius  1236:  31a. 

Torellus  de  Papia  1236:  439. 

Dorf  bei  Bozen,  Villa  Bozani,  U-  1237 :  597, 
598,  601,  611,  612  a,  624,  652,  682,  689, 
724,  725,  729  a,  735,  741c,  798,  808,842, 
869,  885,  894.  —  Kirchen  s.  s.  Petrus,  b. 
Johannes.  —  mansus  1237:  724,  741c  — 
Haus:  Alberti  Genaem  1237:  842.  —  Oert- 
lichkeüen  s,  Pacb,  Traytaunum.  —  s.  Adam, 
Eberhardus,  Martinas,  Ropretus  Fleima- 
rius  de  Pach,  Ropretus  filius  Ropreti  Flei- 
marii,  Ruabus,  vlricus  Lacherius,  Vrsius, 
Vrsius  ad  Trautsunum,  Witegus. 

Torisellus  de  Lancima,  Vassatt  in  Ledro, 
1232:  963  b. 

Torlanum  s.  Terlan. 

Doss  Trento,  die  alte  Veruca  w.  Trient,  Dob- 
sum  1236:  10,  89,  125,  131.  159a,  201, 
281b,  302,  329,  346,  352,  357,  367, 368,  415, 
433  a,  439,  453,  466,  471,  482,  486,  495, 
510,  533,  539  a.  —  *.  Aycardus  frater 
Trentini  canonici,  Albagnus,  Arnoldue,  Pol- 
dus  de  d°  Gandulfino,  Zacheus  d.,  Zacheus 
c,  Concius,  Trentinus  canonicus  d.  frater 
Aycardi,  Gaboldus  d.,  Gandulfinus  c.  Za- 
chei,  Jacobus. 

Tövers  8.  Taufers. 

Dossum,  OerÜichkeU  in  Eppan,  mansus  1237: 
731. 

Tovre,  -vre  s.  Thaur. 

Tovselinus  de  Clusa  1237 :  768a.  —  *.  Hainricus. 

Towuers  s.  Taufers. 

Trauallaerius  1237:  803. 

Trauunz,  vielleicht  Trums  bei  Galsaun,  Vintsch- 
gau,  1237:  828  b. 

Tramin}  Tremennum,  -enum  1236:  12,  14, 
16,  142,  378,  383,  390,  406.  —  homines 
]  236 :  378,  390.  —  s.  Lamtrammus  scario, 
Lancus. 

Travtsvnum,  OerÜichkeU  im  Dorfe  bei  Bozen, 
1237:  652. 

Travtsunus,  Trovtsvn,  -sSnus,  -svnus,  -svnuB 
Trovtsunua,  -svnus,  -svnus,  1237:  652. 
768  n.  —  s.  ConradiiB  de  Rifenstain  d. 

Treviso,  Teruisa  1237:  703  a.  —  s.  Olvradus 
de  Solario. 

TrentinelluB  Burserius   frater  Martini    1236: 


226,  261,  271,  297,  351.  —  s.  auch  Tren- 
tinuB.  —  Haus  $.  Trient. 
Trentinellua  frater  c.  Maderni  1236:  156. 

—  patruus  Diane  de  Rauina  1236:  191,  19*2, 
563. 

Trentinus,  Trident-,  Trint-  1236:  20,  22 ab, 
31  a,  41,  51,  52,  61,  74,  88,  108,  131,  145. 
159  a,  168,  176,  179,  180,  188,  19a,  202  a. 
203,  207,  218,  224,  228,  261,  262,  278  d. 
279,  339,  353,  358,  359,  362,  366,  376. 
381,  382,  386,  389,  391,  398,  396  n.  39£, 
408  a,  413  a,  419,  424,  427,  430,  432,  434. 
438,  440  d,  449,  451,  454,  463,  472,  473. 
476,  481,  488  a,  491,  495-499,  510,  527. 
531,  534,  535,  539a,-541,,  548,  553,  55c. 
556,  560  a,  563,  566  a,  571,  576.  1237: 
872.  —  c  1237:  942. 

—  d.  1236:  365,  527. 

—  clericus  1236:  63. 

—  iudex  1232:  963  a. 

—  preabiter  1236:  227. 

—  de  Amico  1236:  396  n. 

—  notarius  de  Pemsa,  Pesa  1235:  5.  1236 
7,  32,  45,  47,  56,  60,  62,  70-72,  92,  11!. 
112,  115,  126,  130,  152,  163,  213,  214. 
220,  233,  234,  242,  256,  259,  273,  2Sn. 
281b',  284,  300,  306,  323,  341,  344  a,  346. 
365,  412,  425,  430,  431,  461,  502,  507  a. 
512,  519,  521,  522a,  524,  529c,  536,  537, 
542,  545-547,  550,  557,  561,  569,  570,  572. 
574. 

—  de  sancto  Benedicto  1236:  207. 

—  de  Percene  1236:  448. 

—  de  Capelleto  1236:  542. 

—  de  Cadane  1236:  455. 

—  de  Canipa  (Caneve)  1236:  236,  264,  289, 
309,  320,  328,  342,  563.  —  filius  s.  Alber- 
tinus. 

—  de  Zuuo  (Oiovo)  1236 :  306.  —  uxor  s.  Ja«.o- 
mina  d»  filia  c.  Ottolim  de  Fersena. 

—  de  Dosbo  canonicus  frater  Aycardi  1236: 
415. 

—  de  Tridento  1237:  653. 

—  caliariufl  de  Tridento  1237:  958,  959. 

—  filius  c.  Maaaterre  de  Tridento  1237:  641. 
942. 

—  de  üiuianno  1236:  249,  263,  487. 

—  de  Uino  1236:  446. 

—  filius  di  Ottonis  de  Gamdo  1236:  10. 

—  filius  Hemedi  de  Gevelan  1237:  696. 

—  preabiter  de  sancto  Jeorgio  1236:  455. 

—  de  Morio  1236:  60. 

—  Nicoli  1236:  571. 

—  Ramdellus,  -elus  1236:  281a,  345  b. 

—  Rubeus  filius  c  Rodulfi  1236:  71b,  99. 
135,  201,  266,  277,  279,  292,  315,  374, 
395,  418,  475,  508,  514,  523. 

—  Saragucantus  1236:  509a.  —  Haus  «.  Trient. 

—  Spisiarius  filius  c.  Symeonis,  de  Symeone 
1236:  287,  294. 

—  Struflus  1236:  50,  58,  81,  97,  117,  132, 
138,  148,  401.  —  uior  *.  c.  Axmengarda. 

—  diaconua  de  Supramonte  1236:  46. 

—  filiaater  Warnardi  1236:  514. 

Trens  so.  Sterzing,  Trena  1237:  703  a,  729  <\ 
—  Briocner  Ministerialen  s.  Hainricus. 

Tridentinua,  Einwohner  von  Trient,  1236 :  292, 
357. 
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Trimt,  Tridentum,  Tridentinus  1236:  1,  (2), 
3,  (4),  (5),  1236 :  6  u.  s.  w.  fast  m  jeder 
Nummer  bis  577.  1237:  618,  629,  633, 
637,  641,  650,  651,  653,  661,  666,  673, 
676,  677,  686,  689,  693  n,  699,  701,  707, 
711,  712,  715,  717,  723,  733,  734,  740, 
742  a,  743,  748,  770,  771,  775  a,  777,  787a, 
793-795,  797,  798-801,  815,  830,  856,  866, 
867,  872,  874,  883,  898,  907,  921  a,  924, 
925,  930  a,  956,  958,  959. 

—  Bischöfe  s,  Aldricus,  Gerardus,  Federicus  c. 

—  episcopatus  1235 :  la,  3,  4.  1236 :  613, 
15,  16,  21-23,  29,  40,  45,  48,  54,  57,  62,  64, 
69,  72,  76  a,  83,  86,  90,  92,  93  a,  94,  104, 
109,  112,  116,  117,  122,  123  ab,  126,  132, 
137,  138,  147,  149,  153,  156,  157,  159, 
161,  169,  170,  176-179,  181,  188,  189, 
193-195,  199  a,  206,  210-214,  217-220,  222, 
225,  227-230,  233,  234,  236,  241,  244,  246, 
248-250,  252,  259,  264,  268,  269,  271,  282, 
283,  284  a,  289,  293,  295,  297,  302.  307, 
309,  313  a,  315-319,  323,  324,  326,  327  a, 
328-330,  341,  344  c,  345  a,  346,  347,  352, 
353,  355,  357,  367,  368,  374-376,  377,  380, 
386,  395,  396,  398,  400,  403  a,  404,  405, 
409,  413,  414,  417,  422,  423,  425-428,  430, 
432,  433,  438,  439,  441,  443,  446,  454, 
456,  461,  465,  467,  470-473,  477  a,  480, 
488  a,  489,  495  b,  499,  502,  505  c,  506  a, 
507,  510,  512,  514,  515,  518,  519,  520, 
522,  523  n,  524,  526,  530,  534,  536,  540, 
545,  546,  550,  562,  563,  565,  567,  569, 
572-574.  1237:  686,  711,  740,  793,  797, 
798.  —  casa  dei  1237:  712,  856.  —  ecclesia 
1236:  296,  315,345,427.    1237:  734,883. 

—  plebatus  1236:  345. 

—  DomcapM,  canonici,  capitulum  1235:  1. 
1236:  6,  50,  91,  104,  315,  345,  401,  402, 
408,  415.  1237:  775  a.  —  chorus  1236: 
408.  —  decanua  8,  Oldericus.  —  archidia- 
conus  *.  Bonifacius  de  Caatrobarco.  —  sco- 
lasticus  s.  Oldericus  magister.  —  te*au- 
rarius  8.  Conradus  Usius.  —  Domherren  8. 
Abelinus  magister,  Adelpretus  dl  Peiri, 
Aycardus  de  Dosso  frater  Trentini,  Ain- 
cius  nepos  dl  Olderici,  Petrus  Buldrigarius, 
Bertollameus,  Bertoldus  Leubus,  Peregri- 
nus  Aduini,  Bonifadus,  Conradinus  filius 
Gerardi  de  Sytaclericis,  Conradus  Usius, 
Trentinuß  frater  Avcardi  de  Dosso,  Egheno 
come8  de  Piano,  Federicus  de  Clesio,  Hen- 
ricuß  Tarantus,  Jacobus,  Maximiannuß,  Ol- 
dericus de  Porta,  Omnebonus,  "Viridis  filius 
e.  d*  Prantochi  de  Furmiano. 

—  Kirchen  8.  s.  Apolinarius,  s.  Petrus,  s.  Bene- 
dictus,  ßancta  Cruz,  s.  Vigiüus,  Georgius, 
sancta  Maria,  Maria  Magdalena,  s.  Nico- 
laus. —  Klöster  und  Spitäler  «.  santa  Croce, 
aan.Lorenzo,  san  Nicolö.  —  fratres  minores 
1236:  448.  —  sorores  minores  1236:  448. 
1237:  830.  —  fratres  predicatores  1236: 
192. 

—  civitas  1236:  6,  10,  42,  47,  61,  159  b,  171, 
188,  275,  323,  327  d,  357,  361,  439,  474, 
506a,  544.    1237:  676,  677,701,  717,  770. 

—  contrata  *.  de  ponte  Ataxis,  d»  Am- 
brosii,  de  sancto  Benedicto,  Capellariis, 
Canili,  santa  Croce,   alle  Laste,   san  Mar- 


Uno,  8.  Maria,  Maria  Magdalena,  Mercato, 
Molinario,  dl  Riprandi.  —  StadttheÜe  und 
Oerüichkeüen  «.  isela  Atexis,  Piedicastello, 
Plateae,  Borgonuovo,  placa  de  Bubus,  Ca» 
stello,  Doss  Trento,  Vb.  —  Etschbrüche  s. 
Etsch.  —  murus  antiquus  civitatis  1236 : 
474.  —  palatium  episcopatus  1235:  1, 
3-5.  1236:  6-9,  11-16  m.  s.  u>.  —  capella 
palatii  1236:  195.  —  scallae  palatii  1236: 
259.  —  Häuser:  Aycheboni  d*  1236:  372. 
Alberti  de  Palmerio  1236 :  60.  Alberti  de 
Oleo  1236:  203.  Albertim  de  Mugaffo 
1236:  395,  400.  Ambrosii  c.  gastaldionis 
1236:  10,  98,  281b,  352,  357-359,  368, 
373,  381,  383,  388-391,  394,  395,  412, 
417  d,  418,  422,  424,  430,  433,  435,  438, 
440,  449,  454,  456,  461,  463,  465,  472, 
479,  481,  486  492,  493,  499  n,  508,  514, 
515,  520,  521,  523,  527,  529  c,  533,  537, 
541,  549,  551,  554,  557,  562,  566,  -570. 
Americhi  hosterii  1236:  411.  Amselmini 
calliarii  1236:  308.  Bauneti  de  Baxanno 
1236:  327  c.  habitacionis  Beatricis  de  Ca- 
stello  1236:  22  d.  filiorum  c.  Bellauerii  in 
sancto  Martino  1236:  94!  Pellegrini  de 
Rambaldo  d»  1326 :  82,  466.  —  de  Wico- 
lnario  1236:  495  b.  habitacionis  Bertoldi 
Teotonici  1236:  387  a.  Bertoldi  et  Mer- 
cadentis  1236:  22  b,  221,  261,  264,  364, 
544,560  a.  Bonafante  1236:  344,  401,  402. 
Bone  c.  Riprandi  Ottonis  Richi  1236: 
474,  475.  Boniuicini  hosterii  1236:  204, 
209,  331a.  Zanucli  beccarii  1236:  180. 
Cardelli  et  Ottonelli  fratrum  1236:  22  a, 
197.  Zenarii  de  Mercato  1236:  91.  habi- 
tacionis Zeni  de  Castronouo  1236:  262.  habi- 
tacionis d«  Christine  1236 :  47.  Concii  sta- 
conerii  1236 :  152.  —  filii  Aincii  de  sancto 
Petro  1236:  400.  —  de  Platts  1236:  107. 
—  Futimoniche  1236:  506  a.  —  fratris 
Henrici  de  Leo  1236:  73.  Conradi  Husii 
canonici  1236 :  304.  hospitalis  sancte  Cru- 
ciß  1236:  447.  Todesche  c  in  contrata 
s.  Marie  Magdalene  1236:  577.  Tomasii 
de  Mercato  1236:  284.  Trentinelli  Bur- 
serii  1236 :  226  b,  351.  Trentini  Saragu- 
cantis  1236:  508  a.  Ecelini  et  Henrici 
dorum  de  Egna  1236:  333.  habitacionis 
Vastenati  1236:  338.  Eghenonis  comitiß 
de  Piano,  canonici  1236:  453.  Venture 
de  Pao  1236:  19.  Fini  de  Porta  1236: 
455.  in  qua  habitat  Gabardus  Sozure 
1236 :  488.  Uambarini  filii  c.  Conradi  de 
Madncola  1236:  577.  Gisloldi  filii  d«  Bea- 
trice 1236:  43,  482.  de  Grisie  1236:  279, 
500.  Gumpi  ferrarii  1236:  529  b.  Gum- 
selmi  1236:  564.  Hembrandi  calliarii 
1236:  131.  habitacionis  Henrici  sartoris 
1236:  487.  Henrici  de  Porta  1236:  41, 
42.  habitacionis  Huali  1236 :  392.  Jacobi 
de  Canali  12*6:  448.  Janexi  1236:  400. 
Jeremie  de  Castronouo  1236:  207,  306  b, 
343.  Johanuiß  de  Aldegherio  1236:  18, 
20,  243,  266  a,  276,  516.  Ixuardi  dS  1236: 
202.  Juanni  de  Tunno  1236:  333,  337. 
abbatis  (Clerici)  saneti  Laurentii  1236, 
457,  464.  —  iscle,  ische,  in  contrata  de 
Molinario,  posita  super  ificlam  1236:  71: 


J 


I 
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86  b,  99,  198.  —  scarie  1236:  71,  86  a, 
145.  monasterii  sancti  Laurentii  in  Burgo- 
nouo  1236:  501,  505  b.  Leonardi  de  fio- 
zano  1236:  281a.  Mathei  notarü  1236: 
413  b,  559.  Martini  Burserii  1236:  31, 
160,  168,  200,  340,  506  a,  511,  542.  Ma- 
xell! 1236:  339,  571.  Maximianni  d*  ca- 
nonici 1236:  314  a.  Mercadentis  1236: 
497.  Morfini  firatris  Egenonia  Divitis  1236 : 
707,742  a.  Murniffhi  1236:  408  a.  Nicie 
de  1236:  125.  Ottonis  Belli  de  Desu- 
culo  1236:  52.  Ottonis  de  Gamdo  1237  r 
61,  124  b,  130,  382,  539  a.  Ottonis  Grassi 
1236:  332.  Olderici  decani  1236:  345  b, 
415,  573.  Riprandi  d*  Ottonis  Richi  1236: 
32,  124  a,  196,  325,  372,  444,  459,  529  a, 
531,  556.  habitacionis  Xalliehi  1236 :  538. 
Sycherii  de  Burgonouo  1236 :  242.  filiarum 
c.  WiolaDdi  de  Burgonouo  1236:  363,  413. 
c.  Wicomarii  d*  1236:  529  c  —  Gärten: 
blolum  Calochi  1236:  270. 
Trient,  districtus  1236 :  40,  315.  -  Orte  in  der 
Umgebung  8.  Byuna,  Flantandrum,  Bolgher, 
Brolum,  Campo  Trentino,  Campo  Mareio, 
Centochiave,  Valmandola,  alle  Laste,  Muralta. 

—  communis ,  communitas  1236 :  91 ,  104, 
153a,  159  a,  169,  188,  241,  268,  299,395, 
475,  512,  567,  574,  575.  —  Podestä  s. 
Adelpretus  comes  Tyrolis,  Lazarus  de  Luca, 
Sycherius,  Swik-  de  Montealbano,  Wi- 
botus,  Widopo-.  —  beccaria  communis 
1236 :  475.  —  boni  homines  1236 :  562.  — 
canipa  blave  1236:  512,  567,  575.  —  cani- 
parii  1236:  512,  567,  574,  575.  —  cives 
1236:  315.  —  consilium  1236:  315r  523 n, 
562.  —  curia  1236:  28,  163,  267,  455,  474, 
478,  493,  521,  626,  532.  —  oonsuetudo 
1 236 :  42,  47,  544.  —  consuetudo  doraorum 
mercati  1236:  61,  227,  427,  457,  501,  506. 

—  extimator  communitatis  1236:  91,  104, 
153a,  159a,  169,  188,  241,  268,  299,395. 

—  8.  Arnoldus  de  Dosso,  Gheroldus  de 
Rucia.  —  homines  1237:  772.  —  mos  et 
consuetudo  1236:  42.  —  sacra,  Nov.  18, 
1236:  221,  332,  334,  505  a,  560  a.  1237: 
874.  —  starium  1236:  145,  470.  —  urna 
1236:  387  a,  427,  539. 

—  «.  Albertinus  de  Lafranco,  Albertus  Va- 
stenahtus ,  Augustus ,  Paulus ,  Belletus, 
Bonusnepos,  Prettus,  Qelemias,  £uannuB 
beccavius,  Cuannus  Curtesius,  Trentinus 
calliarius,  Tridentinus,  Tridentinus  filius 
c.  Masaterre,  Falcchus,  Fridericus  becca- 
rius,  Gambarinus  sartor,  Gislerus,  Gote- 
fredus,  Gotefredu«  Chirchemannus,  Gvn- 
dricus  8ta90nerius,  Homodeus,  Jacobinus, 
Lafrankinus,  Bonusnepos,  Laudula,  Ma- 
theus  notarius  de  Placentia,  Marcadentus, 
Martinus,  Martinus  Burserius,  Masaterra 
c,  Nicolaus,  Oldericus,  Olurainus  notarius, 
Oluradinus  de  Castronouo,  Symon  boarius, 

o         m 

Suncinus  viator,  Vliverius  murarius,  Vln- 

cus  Pasce. 
Trins  im  Gechnitzerthale  w.  Steinach,  Tmnnes 

1237:  785.  —  8.  Bernardua. 
Tristrammus  de  Furmiano  frater  Hilteprandi 

et  Jaoobi  1237:  703  a. 

—  de  Lefnano  1237 :  820. 


Drb  n.   Jrco,   Dro   1236:    57,  417  c,  482. 

territoriam   1236:  482.   —  s.   Bertoldne, 

Degelwardus,  Wardolus. 
Trvhtelarius,  Truh-  1287 :  583,  860.  —  «.  Hain- 

ricus  de  Mvrnow. 
Trojen,   Oertlichkeü  in   Gries  beim  gescheibten 

Thurm,  Troie,  Trfte,  Trtüa  1237:  746.  777. 

844,   957.  —  lnansua  1237:  746,   1*57.  — 

vinetum  1237:  844.  —  *.  Hainricus, 
Trovtsvnus,  -svn,  -sänus,  -svnus,  TrOYtsnnuK 

•svnus,  -svnus  *.  Travtsunua. 
Trums  in  Vintsehgau  bei  Galsaun  e.  Tranunz. 
Trunnes  8.  Trins. 
Tschars  in  Vintsehgau,  ^ardes  1237:   67a  — 

Ritter  8.  Altomus. 
Teehötsch  ew.  Brixen,  Qece  1237:   75a  —  s 

Fridericus. 
Tublinum  8.  TobUno. 
Ducenancius  1236:  345  b. 
Tuke,  -kus,  Tuch-  s.  Ropretus. 
Tuenno  im  Nonsberg  $.  Cles,  Tuien,  Tuieunum. 

-eiftm  1236:  21,  287,  382,  437.  —  Trientner 

Ministerialen  8.  Pacetus,  Guilielmus. 
Tufenal  s.  Tiefnalerhof. 
Dolciannus,    Dul-   filius   Peregrini   de    Rain- 

baldo  1236:  468,  471,  495  n. 
Tulfer,   Gem.   Wiesen  im  Pfitschthale,  6.  Ster- 

zing,  Tulfer  1237:  729  c. 
Dumme  a  Riade,   OerÜiehkeU  vermuOMch  in 

Eppan,  1237:  689,  909. 
Tunnum  s.  Thun. 
Tunsa  c.   de   iuxta  Caatrum  Tridenti  1236: 

214. 
Turcolinus  filius  c.  Ottolim  de  Feraena  1236 

306.  —  soror  3.  Jacomina,   uxor  Trentin 

de  Zuuo. 
Turcus  1236:  518. 
Durentus  1236:  436  n,  523. 

—  de  Ripa  1235:  5. 

Tvrengus,   D-,  Du-  c.  d.  de  Furmiano  J23T 
703  a,  803,  808,  878. 

—  filius  d*  Hylteprandi  1237:  703  a. 

—  de  Sarnes  1237:  682. 

Durnhdk  im  Samthai,  Durrenholz  1237:  792. 
—  Oertiichkeit  s.  Infernum. 

Durus  de  Archo  1236:  6. 

Tuscanus  s.  Hainricus  calcifex. 

Tusse  de  valle  Venusta  1237:  847.  —  «.  Mar- 
tinus, Menega  uxor  Martini. 

Twingenberg  s.  Zwingenburg. 

E. 

Eppan,  Piannum,  Pianum,  Epp-,  Epyanun 
Epi-  1236:  304,  345  a,  415,  543.  1237: 
661,  671,  703,  704,  731,  759,  769,  775. 
795,  844,  858  a,  865,  873,  923.  —  pkb> 
plebatus  saneti  Pauli  1236:  345  a,  415. 
1237:  775,  858  a.  —  rivuB  1236:  543.  - 
territorium  1236:  304.  —  vicus  123*. 
345  a,  415.  —  Kirchen  8.  8.  Paulus,  *. 
Petrus,  s.  Georgiue,  s.  Michahel  in  Ru- 
benigo.  —  Oertliehkeiten  s.  JUenburg,  Be- 
lage, Pigenbt  Predvn,  Preduti,  Pua  in  rV 
genage,  Puzal,  Puhel,  Gaaay,  Kerb,  Krtith 
Uultonum,  Cursus  equorum,  Tal,  Dom- 
inum, Dossum,  Gebraite,  Gwian,  Gfci'" 
Lagestel,  Langui,  Markelin,  Melina  vaU;» 
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Mission,  Nussbaum,  Ried,  Rubeneigum, 
Wart.  —  Grafen  s.  Egeno,  canouicua 
TridentinuB  filius  c.  Olderici,  Fridericua 
filiua  c.  Olderici,  ^Georgiua  filiua  c.  Olde- 
rici, Oldericua,  VI-  c.,  Sophia  filia  c  d* 
Vlrici,  —  s.  auch  Ulten.  —  Eppanische 
Ministerialen  s.  Diateniariua  filius  d»  Hain- 
rici, Hainricu8.  —  8.  Pilegrinus,  Leutus 
de  Gleiue,  Ropretua  de  Puhel,  Swikerius. 

Eppenariua  s.  Conradus. 

Eppua,  Epo,  c.  1237:  817.  —  s.  Cunciua. 

Ebellinua  8.  Abellinus. 

Ebene,  -nen,  wohl  Ebnerhof  im  Siffianerlaitach, 
1237:  833,  895,  899,  914.  —  s.  Leuta, 
Leutus,  Rudigeriua. 

Eberardus,  -hardus  1237:  689,  747,  781,  806  b, 
808,  812,  832,  873,  885. 

—  carnifex,  macellator  1237:  927  a,  950.  — 
Haus  s.  Bozen. 

—  8artor  de  Bozano  1237:  608,  625,  630, 
684,  688.  —  uxor  «.  Adelecta. 

—  qui  fnit  purchgraviua  de  Tyrol,  1237: 
(829),  896,  911. 

—  c.  Engere  1237:  650,  917.  —  Haus  s. 
Bozen. 

—  de  Villa  (Dorf)  1237:  894. 

—  de  Heteningen  1237:  789. 

—  aervienß  d*  Morhardi  1237:  580,  597,  637, 
659,  677,  688,  689,  806,  811,  838. 

-  Schroatarius  d.,  Bürger  von  Bozen,  1237: 
593,  596  a,  621,  666  n,  689,  742  a,  801, 
840,  855,  883,  911.  —  Haus  s.  Bozen.  — 
uxor  e.  Agneaa.  —  filiua  s.  Cunciua. 
Eberlinua  1237:  578,  623,  671,  806  a,  826, 
829  a,  839. 

—  Bartor  1237:  651,  699,  947  n.  —  uxor  8, 
Agneaa.    , 

—  frater  d*  Vlschalci  1237:   676,  702,  806  b. 
Ebersberg  in  Oberbaiern  Benedictinerstift,  Ebera- 

perch,  caaadei  a.  Sebaatiani,  confratrea  1237: 

735.  —  Abt  8.  Conradua. 
Eke  8.  Eggen. 
Ekebardua  d.  1237:  689. 

—  de  Maiea  d.  1237:  603. 

—  de  Nouadomo  1237 :   602,   629,  659,  666. 
Ecelinua,   Ec-,    Hecel-,   -lua  d.  1236:  341.  — 

c.  1237:  689,  803.  —  Haus  8.  Bozen. 

—  iudex  d.  1235:  1,  3,  5n.  1236:  7,  10,  11,  45, 
54,  69,  72,  76  a,  83,  87,  90,  92,  98,  101, 
108,  112,  114,  117,  121,  149,  170,  177, 
178,  183,  188,  199,  222,  225,  230,  233, 
249,  264,  266,  281b.  298,300,306  b,  309, 
828,  329,  352,  355,  356,  374,  375,  377, 
391,  392,  401,  403a,  405,  477a,  479,  480, 
489,  490,  495  n,  523. 

— ■  de  Clesio,   homo  macinate  d1  Porcardi  de 
Cagno  1236:  331  c. 

—  deEgna  d.  frater  Hainrici  1236:  209,  325, 
332,  333.  —  Haus  s.  Trient. 

—  de  Romanno  d.  frater  Alberici  1236 :  439. 
Ktsch,  Ataxia,  Ateai8,  Atex,   -xis,  Ath-  1236: 

71a,  86a,  94,  106,  124a,  136b,  159a, 
189,  192,  195,  196,  199  a,  304,  403,  457, 
474  b,  505  bc,  529  a.  1237:  661,  740,  795. 
—  Iacla  Ateaia  bei  Trient  1236:  71  a,  86  a, 
124a,  136b,  189,  192,  505  bc.  —  mortua 
1236:  159,  195,  196.  —  pona  bei  Trient 
1236 ;  474  b.  —  contrata  de  ponte  in  Trient 


heute  Via  deüa  Preposüura  1236:  474  b.  — 

npa  bei  Nave  1236:  93. 
Eueis  *.  Avisio. 
Egelolfua  1237:  615. 

—  caliariua,  cerdo  1237:  592  a,  906,  954.  — 
filiu8  8.  Conradua,  Hainricus. 

Egeno,  -nua,  Eghe-  Hegh-  1236:  26,  125 
224,  228,  248,  256,  268. 

—  de  Antela  1237:  833. 

—  Parvua  de  Bozano  1237:  578,  579,  580  n, 
583,  601-603,  613,  615,  620,  623,  625,  668, 
671,  675,  685,  700,  706,  719,  720,  737, 
745,  801,  806,  811,  812,  815,  817,  818, 
875,  884,  896,  901,  928,  929,  931,  931  n, 
935,  937,  955,  956.  —  Haus  s.  Bozen  — 
uxor  *.  Engelwiza. 

—  Baaegvnua  d.  1237:  826. 

—  de  Piano,  Ep-  Cornea,  filiua  c.  d*  Oiderici,  ca- 
nomcua  Tridentinua,  1236:  232,  415,  453. 
1237:    703,   704,   923.  -  Haus  s.  Trient 

—  c.  de  Bolcano  1236:  304. 

—  c.  Divea,  -uea,  -vitus  1237:  699,  707,  724. 

—  frater  s.  Morfinua. 

—  de  Morac,  Mfirao,  Mfrec  (Maretsch)  1237: 
681,  828a,  829a.  J 

Eggen  im  Eggenthaie  so.  Bozen,  Eke  1237: 
687,  823.  —  s.  Alhaida  c.  uxor  Seiuridi, 
Diatrichua  filiua  Alhaide,  Seiuridua. 

Egna,  bei  Neumarkt,  welches  die  Neustadt  von 
Egna,  1236:  43,  209,  232,  270  a,  276,  304, 
325,  332,  333,  387  a,  451,  452,  547,  549, 
650,  553-555,  566  b.  1237:  627,  705.  711, 
716,  834.  —  burgnm  1237:  705.  —  Actum 
1236:  232.  —  pertinentia  12*7:  834.  — 
pleba,  plebanatua  aancte  Marie  1236:  304, 
451,  452.  1237:  716.  —  plebanua  8.  Fe- 
dencua  preabiter.  —  OerÜichkeUen  s.  Graue. 

—  Edle  8.  Ecelinua,  Hainricua  fratrea.  — 
Ministerialen  derselben  s.  Conradua  de  Owra. 

—  ä.  Bertoldua  filiua  c.  Bonensigne,  Bo- 
nenBigna  c,  Tegna,  Gundelinua  filiua  Ag- 
ne8e,  Oprandinua,  Kibertua. 

Eisack,  Yaarcus,  pona  bei  Bozen  1237:  587  n, 

589,  (689),  802,  844,  938. 
Eyauogelua,  -liua  1237:  689,  815. 
Elbelinua  1237:  607,  608,  649. 
Elbewinua,  Elbu-  de  Placedelle  1237:  709. 

—  frater  FHderici  Glaci  de  Campille  1237: 
766,  840. 

(Eleazar)  epiacopua  Bellunenaia  1236:   (357). 
Elichina  a.  Helica. 

Eliaa,  Eliaabeth,  -aebetha,  Elliaa,  Elsebetha, 
HeUebeta  d»  1237:  805. 

—  uxor  c.  di  Rudigeri  Albi  1237:  86&. 

—  uxor  Prtiri  cerdonia  1237:  871. 

—  uxor  di  Jacobi  de  Furmiano  1237:  791,  792. 

—  uxor  Friderici  carnificis  1237:  636. 

—  uxor  Alberti  Genaeme  1237:  842,  (845). 

—  uxor  c.  Gerloehi  1237:  689,  725,  741. 

—  filia  c.  Hainrici  zolnarii,  uxor  Hainrici 
Tovselini  de  Cluaa  1237 :  780.  —  Haus  *. 
Bozen. 

Ehrenburg  in  Pusterthal  w.   sanct   Lorenzen, 

Erenburch  1237:  824. 
Ella  s.  Adelecta. 

Ellen  im  Pusterthal  w.  sanct  Lorenzen.  Ellen 
1237:e748,  753.  —  RiUer  s.  Paldemarius. 
Elle8e  $.  Vlricua. 
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Ellißa  8.  Elisa. 

Elsebetha  8.  Elisa.. 

Encemannus  c.  1237 :  687.  —  filius  s.  Ropre- 

tus  de  Pontenoue. 
Encius,  -cus  1237:  899,  900. 
Entholc  s.  Antholz. 
Engecus  8,  Eberardus  c. 
Engelpretus,  Hemgbel-  1236:  162. 

—  mulaterius  deftSozano  1237 :  582,  584,  591. 

—  frater  *.  Vlricus. 
Engelmannus  filius  c.  Walterii  1237:  890. 
Engelniarius,  Hemghel- 1236 :  400.  1237 :  689, 

777,  803. 

—  mesenarius  1237 :  777. 

—  c.  de  Placedelle  1237:  914.  —  filius  s. 
Cuncius. 

—  yillicus  de  Kelr  1237:  632. 

—  Churcius  de  Winkel  1237:  641. 

—  Tarantus  d.  1237:  828,  829,  834  a,  835.  — 
frater  8.  Bertoldus. 

-  de  Maleto  1237:  718. 

—  de  NiderhoYsen   d.    1237:   665,  724,  748, 

851. 

—  prepositus  de  Vfhouen   (Äußofen)   1237: 

616,  617. 

—  de  Winkel  filius  c.  Rotarii  1237:  922. 

—  filius  c.  Vlriei  de  Winkel  1237:  632. 
Engelwiza  uxor  Egenonis  Parui  1237:   623, 

737,  806  b,  901. 

—  mater  Abrahe  Valisii  1237:  844. 
Enyda,  flenida,   Heny-  filia  c  d*  Nicolay  de 

Malapecia  1236:  199. 
Ensarius    1237:    583,  „635,  732.  —  a.  Walch- 

uanus.  —  filius  s.  Vlricusi 
Equis  8.  Pon8  de. 
Equorum  8.  Cursus. 
Erbus  1237:  718. 
Erenburch  s.  Ehrenburg. 
Erlach,   Höfe  bei  Kardaun   Gem.   ZwÖlfmal- 

greien,  Erlach  1237:    687,  895,  899.  —  s. 

Diatricus  filius  c.  Friderici,   Fridericus  c, 

Mathilda  soror  Diatrici,   uxor  Conradi  de 

Camponne. 
Ermannus  8.  Hermannus. 
Ermenricus  filius  c.  d»  Pencii  de  Tisens  1237: 

718. 
Eraestus  1237:  712,  762,  851,  878. 

—  prepositus  Tridentinua  cl.  1237:  672,  686, 
712,  740,  793,  797,  798,  847,  848,  853, 
856,  872,  875,  886  n,  960.  —  filius  s.  Ber- 
toldus. 

Eschenloch,  Schloss  bei  Partenkirchen  in  Baiern, 
Eschenlovch  1237:  703  a,  729  c,  810,  816. 

—  Grafen  8,  Hainricus. 


F.  V. 

Vakelinus  de   Bozano    1237:   645,   683,   694, 

730,  846.  —  8.  Vlricus.  —  Haus  s.  Bozen. 

—  uxor  8.  Gisla. 
Facinus  c.   de   Verona  1237:   639,   652,   656, 

663,   713,   737,   742  a,  748,  785,  908,  928, 

947  n.  —  Haus  s.  Bozen. 
Vatarum  8.  Vigolo  Vattaro. 
Vatena,  *ne  8.  Pfatten. 
Uadum  8.  Vb. 


Fafe,  -felinus,  -fhs  «.  Cuncius  de  Grifenstain, 

Otto  de  Furmiano,  Vlricus. 
Fagen,   Gem.   Gries  bei  Bozen,   Vage    1237: 

612  a,  891.  —  8.  Gote8chalcii9,  Levtoldns 

filius  Goteschalci. 
Fay,  Faedo  ö.  san  Michelle  oder  Fai  w.  Mezzo- 

lombardo,  1236:  392.  —  8.  Saurinus. 
Vaia  filius  c.  Antonie  frater  Jacobini,  Vassatt 

von  Ledro,  1232:  963  b. 
Fayta  1236:  58. 
Valas  8.  Blaas. 
Valazza  in  Fleims,   Bachname  zwischen  Val- 

floriana  und  Stramentizzo,  Ualasia    1236: 

31  a. 
Ualcamonica  s.  Vau  Camonica. 
Falkus,  -cchus  1237:  698. 

—  sartor  de  Bozano  1237:  602,  882. 

—  de  Tridento  1237:  689. 

—  de  Verona  filius  c  d*  Walfardi  1237 :  578, 
668. 

Valturnes  8.  Vetihums. 

Valein,  OerÜichkeit  bei  Bozen,  1237 :  633,  666. 
671,  806a,  810,  815-817,  832,  937,  956, 
—  mansus  1237:   671,  810.  —  s.  Vlricus. 

Valens,  -lentus,  Vall-  viator  1236:  121,  123  c. 
146,  161,  164,  445. 

ValeBius,  -lisius,  -sus  e.  Abraham,  Jacobus 
filius  Abrahe. 

Valewenstain,  Valwen-,  Schloss  vielleicht  Fahl- 
bürg  bei  Prissian,  1237:  623,  625,  736, 
743,  744,  777.  —  Eppanische  Ministerialen 
8,  Hilteprandus. 

Voll  Camonica,  Lombardei  Prot.  Bresda,  Ual- 
camonica, homines  1236:  347. 

Vallaa  s.  Flaas. 

Vallentus  «.  Valens. 

Uallenna,  mir  unbekannte  OertUchkeü,  1237: 
530.  —  8.  Henricus. 

Vallissugana  1236:  219,  427,  445. 

Ualmandula,  OertUchkeü  in  Muralta  bei  Trient, 
1236 :  188,  268,  395,  400.  —  vignale  1236 : 
188,  395. 

Valwenstain  s.  Valewenstein. 

Faogna  8.  Fennberg. 

Vasallus,  Vass-  1235:  1. 

—  frater  Warimberti,  Vassaü  in  Ledro,  1232 : 
963  b. 

Uastenatus,  V-,  -ahtus,  —  Trientner  Bürger, 
1236:  249,  263,  338,  470,  481.  —  Haus  *. 
Trient.  —  uxor  s.  Nigra.  —  «.  Albertus. 

Faustinus   c,    Vassall  in  Ledro,  1232:  "963  b. 

Ve9anellus  1236:  571. 

Vezzüno,  Uecannuro,  Vez-  1236:  23,  51,  246. 
296,  345  b,  496,  533.  —  Bitter  8.  Otto.  — 
s.  Adelpretus  filius  c.  Bonauenture,  Bo- 
nauentura  c. ,  Desideratns ,  Flordebella, 
Ottolinus,  Oldericus  filius  c  Bonauenture. 

Feda  *.  Adelperius. 

Federicus,  Frid-  1236:  71  b,  155,  184  a,  281a. 
366  d,  367  d,  387  a,  398,  400,  509  a,  559. 
1237 :  578,  613,  709,  758,  793,  836,  859, 
861,  867  n,  877,  884,  885,  886  n,  898,  908. 
909,  938,  958,  961,  962.  —  d.  1237 :  707. 

—  calcifex  1237:  748. 

—  caniparius  1237:  777. 

—  dienestmannus  1237:  777. 

—  molandinarius  1237:  611,  624.  —  uxor  «. 
Alhaida. 


REGISTER  DER  PERSONEN  UND  ORTE, 


529 


Federicus  purgator  ensium  1237:  654. 

—  scutarius  1237:  780. 

—  tabernariuB  1237:  599. 

—  de  Albianno  d.  1236:  75,  189,  270  b,  271, 
432,  505  a,  544.  —  uxor  «.  Adelecta. 

—  serviens  d\  Wolferii  de  Alten  burch  1237: 
774. 

—  Anser,  -re  1237:  656,  783,  810,  845.  — 
Haus  8.  Bozen.  —  filius  s.  Roprctus. 

—  de  Archo, -co  d.  1232:  963a.  1236:  122a, 
411,  437.  —  filius  *.  Adelpretus. 

—  de  Avgia  1237:  833. 

—  de  Paldo  d.  1236:  190,  237,  244,  285, 
289,  308,  410,  531. 

—  do  Pavmgarteo  1237:  805. 

—  di  Peyri  1236 :  345  b. 

—  filius  c.  d*  Olderici  comitie  de  Pianno  d., 
puer  deEpiano,  1236:  54a  1287:  (703  c), 
(704),  (923). 

—  de  Flate,  -tte   1237:  787,   851,  907,  941. 

—  frater  s.  Lancdus. 

—  de  Planicie  1237:  728. 

—  carnifex  de  Bozano  1237 :  .636.  —  uxor  8. 
Ellisa.  —  Haus  «.  Bozen.. 

—  aartor  de  Bozano  1237:  651,  881,  882. 

—  de  Pradaz  1237:  697. 

—  filius  Ropreti  da  Pubel  1237 :  758,  759. 

—  Bursa  d.  de  Castronouo  1236:  123  a,  172  b, 
173,  183,  437. 

—  confrater  plebis  de  Callauino  1236:  459, 
460. 

—  Caluus,  Glacus  de  Campille  frater  Elbe- 
wiui  1237 :  766,  840. 

—  filius  Calochi  1236:  200,  448. 

—  de  Camponne  1237:  895,  899. 

—  filius  Bertoldi  molandinarii  de  Campsne 
(Gunschna)  1237:  889,  890.  —  uxor  s. 
Yrmengarda. 

—  c.  Zamcbeta   1236:    159  a,   195,   196,  529. 

—  filia  s.  Bemuegnuta.  —  filius  «.   Ro- 
dulf u  8. 

—  serviens  Sycherii   de  Castello  1236:  22  a. 

—  de  Castrobarco  filius  d*  Brian i  1236:  442. 

—  frater  s.  Abrianus,  A90,  Aldrighetus. 

—  de  CsBtelrut,  Castrorupto  d.  1236:  304. 
frater  Hainrici   1237:   623,   675,  681, 

689,  700. 

—  de  Cece  (T*chöt8ch)  1237:  753. 

—  filius  di  Guilieimi  de  Zello  (SöU)  1236: 
505  ac. 

—  de  Clesio  d.,  canonicus  Tridentinus,  1236 : 
122  a,  557. 

—  Cogus  1237:  690,  691,  711. 

—  C01,  Coie,  9-  1236:   804.    1237:  904,  938. 

—  filius  Bonauide  de  Costa  1236:  75. 

—  Diabolus  de  Maies  1237:  636.  —  uxor  *. 
Leucarda. 

—  scriba  d*  comitis  de  Tyrol  1237:  823. 

—  c.  epiecopns  Tridentinus  1236:  403  a. 

—  de  Tridento  becarius  1237:  666. 

—  de  Tvfenal  (Tiefndlerhof)  1237:  859,  861, 
894. 

—  de  Egna  presbiter,  plebanus,  de  Romcegno 
1236:  43,  270  a,  451,  452.       . 

—  c.  de  Erlacb  1237:  895,  899.  —  filia  s. 
Mahtilda.  —  filius  8.  DiatrichuB. 

—  Ermanni  Bocolini  1236:  387.  • 
— -  Fessingarius  d.  1237:  612  b. 

Act»  tirolensia.   II. 


Federicua  comes  de  Flaono  filius  Vlrici  1236 : 
500. 

—  Flonsarius  1237:  773. 

—  Fuchselinus,  Fv-  1237:  689,  909,  953. 

—  Gagersarius  1237:  828  b. 

—  Gla9us  de  Canipille  «.  Caluus.* 

—  filius  di  Arnoldi  de  Griaz  1237:  809. 

—  privignus  Hainrici  purgatoris  ensium  1237 : 
962. 

—  filius  c.  Hainrici  zolnarii  1237:  772,  867. 

—  mater  s.  Gisla. 

—  Hocbgezv,  Hvcg-  1237:  815,  832,  859. 

—  Latinus  de  Nacu,  qui  babitat  Bozano, 
1237:  650,  705,  730,  742  b,  767,  787  b, 
805,  851,  862,  907.  —  Hau8  8.  Bozen.  — 
uxor  8.  Dianiota.  —  filius  s.  Girardus.  — 

—  frater  s.  Wernarinus  notarius. 

—  de  Lengemose,  frater  hospitalarius  et  pre- 
ceptor  domus  hoapitalis  Teotonicorum  in 
Bozano   1237:    697,  734,   736,  744,   777, 

796,  802,  (844),  911,  932,  936. 

—  de  Lyuo  d.  1236:  463. 

—  Longus  d.  1237:  63& 

—  de  Meco  d.  filius  c.  d*  Rodegherii  1236: 
31,  93  a,  155,  453. 

—  de  Melango  1236 :  438.  —  frater  s.  Bona- 
uentura. 

—  frater  c.  Bonifacii  de  Molaro  1236:   353. 

—  Mvtelus  1237:  722. 

—  Mvnechus  1237:  911. 

—  de  M5reit  d.  1237:  703  a. 

—  Noanarius,  Non-  d.  de  Levnano  1237.'  891, 
892,  946,  947,  948  a. 

—  de  Nouadomo  tabernariup,  serviens  d'  Al- 
berti  comitis  de  Tyrol,  1237:  633,  650. 

—  calliarius  filius  c.  Conradi  de  Rasine  1236: 
466.  —  frater  *.  Nicolaus,  Ropretus. 

—  de  Reischow  1237:  689,  747,  853. 

—  de  Roatemburch,  Rotem-  d.  1237:  643, 644. 

—  de  Roasenbacb  d.  1237:  580,  593,  648  a, 
652,  656,  653,  673,  678,  690,  691,  706, 
711,  748,  753,  756,  762,  767  a,  786  b,  788, 

797,  805,  826,  (865),  867,  871,  878,  893, 
898,  904,  905,  913,  928,  932,  939,  941, 
960,  962.  —  filius  s.  Gvntherus  de  Schi- 
bidatho,  Hyltepoldus.  —  frater  s.  Hain- 
ricuB. 

—  (II.)  Romanorum  imperator  et  semper  augu- 
stu8,  Jerusalem  et  Sicilie  rex  1236:  10-12, 
15,  16,  315,  329,  (330),  (338),  (342)  (344  a), 
347,  (349),  350,  352,  354-359,  368,  375,  379, 
395,  396a,  400,  403a,  404,  412,  417  d,  (419), 
422,  430,  (431),  432,  433  a,  438-440,  443, 
449,  (454),  465,  467,  470,  472,  477  a,  478, 
488  a,  507  a,  514,  515,  (518),  519,  520,  (523), 
527,  (562),  567,  (574),  575.  1237:  596  a, 
(609  b),  (621),  622,  (623),  640,  642,  (652), 
(655),  (667),  (671),  673,  678,  (682),  (686), 
(697),  (698),  (701  a),  (705-707),  (712),  (718), 
(720),  (724),  (731),  (733),  737,  (745),  (746), 
(748),  (757),  762,  (768  b),  (785),  (790),  (793), 
(795),  (797),  (798),  (806),  (810),  (811),  (816), 
(817),  (832),  (833),  (840),  851,  (858  a),  (861), 
(869),  (878),  (883),  905,  (908),  (909),  (915), 
(918),  (921  ab),  (928),  (944),  (951);  (952), 
(954),  (957),  (960),  (962).  —  Urkunden  und 
Akte:  1236:  315,  439,  574.  1237:  622, 
673,  678. 
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FedericuB  Roasehovbet,  -hovbt  1237 :  587 r  588, 
589,  590.  —  frater  8.  Abellinue. 

—  Rabeus  1237:  604.  —  de  Winecco  filius 
d*  Hainrici  de   Roasenbach   1237:  767  a. 

—  Russanus  d.  de  Schibidat  1237:  711,748, 
826,  904. 

—  Saderleffus  1236:  167. 

—  de  Salurno  1236:  314  a. 

—  de  Specia,  vir  Specie  1237:  581,  602,  609  a, 
611,  618,  619,  629,  651,  659,  679,  689, 
699,  805,  839,  877,  880,  881,   902  a,   958. 

—  Haus  8.  Bozen.  —  uxor  «.  Specia. 

—  c.  filius  Rodulfi  Scauicii,  Scanc-  1236:  210, 
433.  —  uior  s.  Gisla  filia  c.  d»  Bertoldi 
de  Burgonouo. 

—  de  Schibidat,   Sgib-    1237:   677,   690-692. 

—  filius  c.  di  Hilteprandi  1237:  691-693, 
729  ac,  904. 

—  de  Schiede  d.  1237:  729 ac. 

—  de  Segio,  Seio  d.  1236:  13,  14,  383. 

—  de  Sveneburch  d.  1237:  612  b. 

—  de  Wanga,  filius  c.  d»  Alberonis,  1237: 
665,  672,  695a,  696,   701  ab,  703,    (746). 

—  Häuser   s.    Bozen.    —    frater    s.    Be 
ralius. 

—  de  Winkel  filius  c.  Alberti  1237 :  69a  — 
frater  s.  Conradus. 

Vetlus,  Vetul-  viator  1236:  29,  67,  85,  133, 
139  n,  141,  156,  167,  186,  27  J,  278,  289, 
378,  390,  404,  406,  423,  434  b,  485. 

Fegium  s.  Völs. 

Vela  bei  Trient,  Uilla,  V-  de  iuxta  Castrum 
Tridenti  1236:  75,  106,  458,  505a,  529 ac, 
544.  —  Häuser:  Clementini  1236:  458, 
529.  d1  Federici  de  Albianno  1236:  75, 
544.  —  «.  Albnnnus,  Albertinus,  Pellegri- 
nus,  Bonos,  Clementinus,  Spionus. 

Velanders  s.  Vülanders. 

Velthums  nö.  Klausen,  Valturnes  1237:  636, 
688,  703,  727,  797,  806  a,  818.  —  Mini- 
sterialen s.  Arnoldus  filius  d'L  Willialmi, 
Hugo  filius  d*  Willialmi,  Willialmus. 

Feltre,  Feltre,  Feltrensis  1236:  292a,  357,  527. 

Felgum,  mir  unbekannte  Oertfichkeit,  1237:  694. 

—  8,  Conradus. 

Vettau,  Hof  in  Gem.  Algund,  Velwenöwe  1237: 
828  a. 

Uelleianum,  V-  *.  senatus  consultum. 

Velles  s.  Völs. 

Vellesarius  «.  Albertus. 

Velsech,  Schloss  im  Thierserthale,  Velleseke 
1237:  722,  811,  858  a,  901,  955.  —  Mini- 
sterialen  s.  Albertus  filius  c.  Goteschalci 
Suppani,  d.  Goteschalcus  Suppanus  c, 
Guatus  c,  Hainricus  Suppanus,  Reinpretus 
filius  c.  Goteschalci  Suppani,  Symon  filius 
e.  d»  Guati.  —  s.  Gocelinus,  Otto. 

Velwenöwe  s.  VeÜau. 

Venardus  de  Sardagna  1236:  340. 

Ventura  s.  Bonaventura. 

Venturella  1236:  209. 

Fennberg  w.  ober  Margreid,  Faogna  1236: 
566  a.  —  s.  Sichus. 

Venusta  vallis  s.  Vintschgau. 

Veran  s.  Voran. 

Vervb  im  Nonsberg  so.  Cles,  Uuruura  1235:  3. 

—  8.  Domynus. 

Vermilia   dÄ,   filia   niagistri    Dclaydi   medici, 


uxor  Olderici  fllii  Concii  de  Leo  1286:  41, 

60,  74,  91,  104. 
Uermum,  mir  unbekannte.  Oertlichkeü  (?)  1236: 

439.  —  Herren  s.  Nicolaus. 
Uerona,  V-,  Veronenses   1236:  40,  60a,  61. 

84,  124  a,   156,   206,  208,  226  a,  276,  351. 

466,  474b,  488  a,  506  b,    562.    12)7:    578. 

579,   609-611,    616,   618,   619,    625,    639. 

645,   652,   656,   663,   665,   668,   683,  737. 

748,  754a,  770,  771,  799,  807,  862a,  947  n. 

ausserdem    äusserst  häufig  m    Verbindung 

mit  denarius.   —   civitas    1236:    562.  — 

clusa  1236:  562.  —  denarius  s.  dieses  Wirt, 

—  episcopatus  1236:  40.  —  Kirchen  s. 
s.  Leonbardus.  -  s.  Paganinus,  Paxius  d. 
prior  sancti  Leonhardi,  Belletus  camptor, 
htertoldus  filius  c.  d*  Lodewici,  Bouetut* 
campsor,  Bonacossa,  Bonauentura,  Bona- 
uentura  staconerius  d.,  Bonauentura  filia* 
d'1  Musketi,  Bonensigna,  Bonus,  Ella  uxor 
Vlrici,  Facinus  c,  Falkus  filius  c.  dJ  Wal- 
fardi,  Lodewicus  c  d.,  Martinus,  Moaketu* 
mercator,  VJricus,  Vlricus  gener  ^Iriri, 
Walfardus  c.  d.,  Wicardus. 

Fersina,   Fluss,  Fersena  1236:  306 ab.  —  t. 

Turcolinus  filius  c.  Ottolini,  Otto,  -llinus  c, 
Fessingarius  s.  Fridericus. 
Fiavh  in  Judiearien  s.  Stsnico,  Flaueum  1236: 

136  a.  —  s.  Dominicus  filius  Johanuis,  qui 

dicitur  Stancarius,  Johannes,  qui  dicitur 

Stancarius. 
Vicenza,  Uicentia,  illi  de  1236 :  329. 
Vicencius  1236:  275. 
Ficia  d»  mater  Warnerii  de  Villacano  123H: 

379. 
Uicus  s.  Vigo. 
Uitus,  V-  filius  Pacii,  Pacus  1235:  2,  4. 

—  de  Besenno  1236 :  477  b,   479,  483,  4£4. 

—  de  Cadane  1236 :  77,  80. 
Viualdus  de  Are  ho  1236:  436  nT  523. 
Viueranius  1236:  211. 

Uiuianinus,  -annus,  V-,  Uiuianus,  V-  d.  123H : 
10,  13,  86  b,  99,  249,  263,  487,  489.  — 
#.  Trentinus.  —  filius  s.  Guilieliuus. 

—  de  Terlacu  1236:  492. 

—  de  Rauacono  c.  12%':  293.  —  filia«  *. 
Johannes. 

Vigilius  1237:  775  a. 

—  Scolaris  1237:  736,  744,  769-771. 
sanetus  Vigilius  casadei  s.  Trient. 

—  eccleaia,  Domkirche  in  Trient,  1236:  114. 
175,  190-192,  306  a,  332,  334,  345,  365. 
366,  (408),  445,  451,  452,  505  a,  522  b. 
560  a.  —  chorus  1236:  345  b,  408.  —  mos 
1236 :  408  a.  —  sacra  1236 :  332,  334,  505  a. 
522  b,  560  a.  —  Domcapüel  s.  Trient. 

Vigo,  wohl  Gern.  Campo,   Uigum   1236:  347. 

—  8.  Albertinus. 

—  wühl  di  Rendsna,  üicub  1236:  449.  —  «. 
Bonauida. 

Vigolo-Baselga  w.  Trient  Uigulum  1236:  227. 

—  Kirche  s.  8.  Leonardus. 
Vigoh-Vattaro  so.  Trient,  Uatarum  1236:  42, 

166.  —  8.  Albertinus,  Anundtna. 
Vigulannus  1236:  519,  572. 
Villanus,  Uillannus,  V-,  -anus,  1236 :  175,  283, 

347,  515.     1237:  599,  815.  —  «.  Conrias. 

—  ferrarius  1236:  95,  102,  111,  128,  17& 
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Villanus  scutifer  d1  Morandini  1237:  937. 
Filieba,  Villiaba,  -ieba  1236:  304. 

—  de  Ricano,  axor  c.  Martini  de  pellipariis, 
1237:  648  a,  858. 

Villa  Bauzani  «.  Dorf. 

—  apud  Castrum  Tridenti  s.  Veto. 
ViOach,  Villach    1237:  962.  —  s.  Pilegrinus. 
VtUazzano,   Zannum,  Uillacannum,  V-  1236: 

105,  122,  160,  189,  394,  413  a,  424,  427, 
432.  —  villa  1236:  122  b.  —  «.  Abriannus 
c.  pater  Warnerii,  Achillex  filius  Marci, 
Anundina  mater  Ach  Ulis,  Ficia  d»  mater 
Warnerii,  Marcus,  Warnerius. 

Viüanders  su>.  Klausen,  Velanders  1237 :  675, 
791,  792,  824.  —  mausus  1237:  824.  — 
Kirchs  8.  8.  Gertruda.  —  Ministerialen  s. 
Tagenus  c,  Tageno  filiu8  c.  Tageni.  —  8. 
Paidrus,  Waltherius.  —  s.  auch  Barbian. 

Uillanus  8.  Vilanus. 

Villenarius,  Viln-  c.  1237:  689.  —  8.  Hain- 
ricus,  vlricus. 

Vinke  8.  Vlricus  de  Pugtertal. 

Vindeisin,  Vindesin  «.  Vlricus. 

VinteJ  im  Pusterthal  ö.  Mühlbach,  Vintele  1237  : 
719,  721,  762.  —  «.  Meinhaimus. 

Vintschgau,  Venusta  vallis  1237:  829  b,  847. 

Finellus,  Vi-,  1236:  501. 

—  de  Banallo  1236:  71,  86, 106,  106  n,  136  a. 

—  de  Nacu  1236:  417c.  —  filia  8.  üsbeta 
uxor  c.  Ainbrosii  de  Nacu. 

Firnis,  Ui-  s.  Trentinus. 

—  de  Porta  1236 :  42,  455.  —  Haus  8.  Trient. 
Viola  d»  uxor  Bauneti   de   Baxanno    1236: 

327  ab  d. 

Virgel  s.   Bozen,  Virgele   1237:   729  b.  —  s. 

Concius. 
-Virgiliufl  notarius  1236:    163,  225,  264,   265, 
330,  396  a. 

Flrmian  (Siegmundskron),  Schloss  bei  Bozen, 
Formiannum ,  Formigarium ,  Furinianum 
1236:  16,  345,  560  a,  573.  1237:  609  a, 
662,  674,  676,  677,  703  a,  723,  740,  754, 
791,  792,  795,  797,  803,  804,  808,  812-814, 
863,  864,  875,  878,  885.  —  castrum  1237 : 
723.  —  domus  filiorum  c.  d»  Swikerii  1237 : 
723.  —  pons  1237:  674,  703  a.  —  Mini- 
sterialen 8,  Abellinus  filme  c.  dl  Diati,  AI- 
tomns  c,  Ancius  filius  c.  d'  Altomi,  ßer- 
tolotus,  Bertolotus  f rater  c.  d»  Swikerii, 
Prantochus  c,  Cuncius  filius  c.  dl  Pran- 
tochi,  Diatus  c,  Tristrammus  frater  Hilte- 
prandi  et  Jacobi,  Durengus  c,  Elisebetha 
uxor  d1  Jacobi,  Gocelinus  filius  c.  Diati, 
Uilteprandu8,  Hilteprandus  c,  Hiltepran- 
dus frater  Tristammi  et  Jacobi,  Hilte- 
prandus filius  c.  d»  Durengi,  Hilteprandus 
filius  c.  d*  Hilteprandi,  Hiltepurga  uxor 
Concii,  Jacobus  frater  Tristammi  et  Hilte- 
prandi, Otto,  Rembretus  filius  c.  d*  Swi- 
kerii, Swikerius  c,  Vlricus,  Vlricus  ca- 
nonicus  de  Tridento  filius  dl  Prantochi. 

Uismardus  1236:  518. 

Fivrarius  8.  Hainricus. 

Fivstus  8.  Hainricus. 

Flaas  am  Saiten  nw.  Bozen,  Valas,  Vallas 
1237:  864.  —  ecclesia  1237:  864.  —  *. 
Albertus  apud  ecclesiam,  Bertoldus  de 
Curte  filius  c.  Hainrici,  Conradua,  Cuncius, 


Hainricus  c,  Seiuridus,  Swikerius  filius 
Seiuridi. 

Flaueum  s,  ¥%avk. 

Flavon,  Schloss  und  Dorf  im  Nonsbei-g,  Flao- 
num  1236:  130,  131,  238,  353,  414,  444, 
500.  —  Grafen  s.  Federicus  filius  Olderici, 
Gabriel,  Oldericus.  —  Ministeriale  s.  War- 
nerius. —  8.  Adelperiu8,  Gaiotus,  Roba- 
bellus. 

Flains  ö.  Sferzing,  Flons  1237:  783.  -  s.  Con- 
rad ns  prepositus. 

Flamengus  s.  Arnoldus  de  Me^o. 

Flamilia  d»  filia  c.  d*  Macelini  1237  r  669.  - 
filius  8.  Gebehardus. 

Flancer  vinea  in  Carapoledro  1237:  888. 

Flaonum  8.  Flaron. 

Fleamarius,  Fleim-  c.  de  Paeh  de  Villa  1237 : 
682.  —  8.  Ropretus. 

Fleims,  Flemum  1236:  142  a,  230-232,  332, 
334.  —  arimani  1236:  230,  231.  —  con- 
snetudo  1236:  230,  231.  —  fruae  1236: 
232.  —  iurati  1236:  230,  231.  —  modius 
1236:  332.  —  mos  et  consuetudo  1236: 
230.  —  placitum  aancti  Martini  1236: 
230,  231.  —  redditus  1236:  232.  —terra 
1236:  231.  —  s.  Fredazzo,  Cavalese,  Tesero, 
Valazza,  MezzavaUe.  —  s.  Marti  nus  Re- 
clatuB,  qui  stat  ad  Tesenum. 

Flocha  8.  Johannes. 

Flons  8.  Flains. 

—  Schloss  vermuthlich  in  Eppan  oder  bei 
Tisens,  1236 :  543.  1 237 :  703  b.  —  Eppaner 
Milites  8.  Oldericus. 

Flonsarius  s.  Fridericus. 

Flordebella  de  Vezanno  1236^23,  38,  51. 

Flordiema  uxor  Martini  Bonabuche  1236: 
243. 

Vb  ilt  Lände  bei  san  Martino  in  Trient,  Vadum 
apud  Tri  den  tum,  Vadum  sancti  Martini 
1236:  168,  511. 

Vogelns  «.  Vlricus. 

Fogolarium,  mir  unbekannte  OertHchlreit  (?), 
1236:  331a.  —  s.  Petrus. 

Völkern*  de  Kemenaten  1237:  722. 

FolgaHa,  Folgaria  1236:  227,  375.  —  s.  Abria- 
nus  presbiter. 

VÖUan  8.  Lana,  Uollan  1236:  893  a. 

Völ8,  am  Schiern  nö.  Bozen,  Velles,  Fegium 
1236:  304.  1237:  615,  811,  935.  —  Mini- 
sterialen 8.  Otto,  Rempretus  c,  Rempretus 
filius  c.  d1  Rempreti.  —  s.  Cuncius,  Jo- 
hannes Hvpman.  —  8.  Vellesarius. 

Fomeus  1236:  91,  202  a,  287,  338,  505  a,  535. 

Voran  am  Saiten  so.  Meran,  Veran  1237 :  864. 
—  s.  Christanus  faber. 

Formigarium  8.  Firmian. 

Fbrna8  nö.  Civezzano,  Fornace  1236:  538.  — 
Herren  s.  Henricus. 

Forst  am  Ritten,  Uorst  locus  supra  Ritenam 
1237:  587  a,  588  a,  590  a. 

Vosterchnehtus  «.  Hainricus  hosterius  de 
Teruis. 

Fossatum  s.  Otto.   —  s.  Bozen, 

Fragenstein,  Schloss  bei  Zirl,  Vragenstein 
1237:  626.  —  8.  Mulhovsarius. 

FranceBsca  1236:  58.  —  s.  Johannes. 

Frankus  c.  1237:  690. 

Fricelinus  c.  1237:  844. 
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Fridericus  «.  Federicui. 

Vromaita  filia  c.  Heinrici  Kinkele  de  Kelr, 

uxor  Hain  vi  ci  filii  Vlrici  de  Winkel  1237: 

632. 
Vrornhvse,   Vrowenhovs,  wahrscheinlich.  Hof 

im  Bozner  Leitach,   1237:   833,  895.  —  8. 

Albertue. 
Frowenwarte,  wahrscheinlich oIIof  im  Bozner 

Leitach,  1237:  778.  —  s.  Viridis. 
FruceriüB  de  liacesio  1236:  34. 
Fuchselinus  s,  FYidericua. 
Futimonicha,  -tnunica  «.  Conciu*. 
Fuezus  8.  Conrad us. 
Vuegelinus  s.    Bertoldus  c,   Bertoldus  filius 

c.  ßertoldi. 
Fugacina  8.  Martinus  de  Castellano. 
Vulpianarius  8.  Conrad  us,  Hainricus. 
Fullannum,  mir  unbekannte  Oertlichkeit,  1 236 : 

122  a. 
Uulsana  8.  Ossana. 
Uuruuni  8.   Vervb. 

Furmentellus  1236:  124.  —  s.  Johannes. 
Furmianuin  s.  Ftrmian. 
Vurwolus  8.  Albert  us   c.  de  sancto  Quirino. 


G. 


Gabardus,  Geb-,  Gebeh-  1237:  726,  864.  — 
d.  1236:    389,    434b,    454,  461,  534,  551. 

—  filius  de  Flamilie  1237:  669. 

—  filius  c.  dl  Hartewici  Gratnanni  de  Castro- 
rupto  1237:  597,  598,  624,  682. 

—  comes  de  Hernestaym  (Arnstein)  1236 :  439. 

—  frater  Alberti  de  Kussano  1237:  796. 

-  de  Saurino,   SaurinuB    1236:   417  d,   432, 
472,  523,  533  a,  567. 

—  So9ura  1236:  470,  488,  631.—  Wohnhau8 
8.  Trient. 

Qdbbiolo,    Gern,    Povo    bei    Trient,    Gabiolura 

1236:   122,  160. 
Gaboldus  1236:  539  a. 

—  frater  Ottolim  de  Composta  c.  1236:  427. 

-  de  Dosso  d.  1236:   10,  302,  367,  539  a. 
Gabriel,  -Ins  8.  Gerard  us. 

—  comes  de  Flaono  d.  1236:  382. 

—  de  Lyuo  1236:  355.  —  frater  8.  Paulus, 
Lytipoldus. 

Gabulfus  de  Salurno  d.  1236:  120,  139,  153a, 
171,  219,  220,  229,  241,  250,  251,  254, 
265,  278,  312. 

Gaffarum  8.  Caffaro. 

Gagersarius  8.  Fridericus. 

Oaggio,  wohl  in  Gem.  Drö  oder  Drena  bei  Arcoy 
Gagium,  Gaium  1236:  30,  39,  199  a,  296, 
308,  326,  413  a,  427,  445.  —  Ritter  8. 
Johannes.  —  8.  Fellegrinus,  Rayinondinus. 

Gagius  1236:  518. 

Gaiotufl  de  Flaono  1236:  353. 

Gayssum  8.  GhezzL 

Galianna  1236:  138. 

Gallicinus  calliarius  1236:  84. 

Gallus  sanetus  festuin,  Oct.  76',  1237:  585, 
597,  598  b,  615,  623,  625,  647,  650,  651, 
661,  670,  699,  712,  728,  730,  775  a.  — 
raercatus  in  Trient,  1236:  487. 

Gamba  de  Ripa  1236:  24,  37. 

Gambarinus,  (tan-  1236:  308. 


—  eartor  de  Tridento  1236:  43,  44,  492. 
1237:  618,  815,  874. 

—  filius  c.  Conradi  de  Madricola  1256:  577. 
—  Haus  8.   Trient.  —  uxor  a,  Marcheta. 

Garn d us,  Gan-,  Trientner  Bürger,  Stammvater 
einer  angesehenen  Familie,  1236:  8,  10,  15, 
19,  60a,  61,  75,  121,  122a,  12.4b,  130. 
136bc,  159  a,  169,  195,  199,  221,  238. 
261,  270  b,  306,  317,  382,  393,  398,  403  a. 
412,  495  a,  506  b,  523,  539  a,  577  a.  —  *. 
Armengarda  uxor  Jorduni,  Bonna  uxor 
Ottonis,  Trentinus  filius  Ottonit,  Jordan  üb, 
Otto. 

Gandulfinus  c.  Zachei  de  Dosso  1236:  10.  — 
filius  8.  Poldus. 

Ganselus  8.  Bertoldus. 

Garcetum  8.  Grez. 

Garcetus  8.  Aymericus  de  Garpeto. 

Gardolo  n.  Trient,  Gardule,  -lum  1236:  250, 
287,  352,  495..—  mansus  1236:  495  a.  — 
Herren  8.  Aymericus  filius  d*  Olderiei, 
Oldericus. 

Gardon  s.  Kardaun. 

Gardumo,  Schloss  und  Ortschaft  nw.  Mori, 
Gardunum  1236:  7,  313  b,  488a,  531.  — 
Ministerialen  8.  Bonifacinnus,  Gumpo.  Jor 
danus  c,  Otto  filius  Gumponis. 

Gamiga  sw.  Trient,  Marniga,  pertinentiae 
1236:  427. 

Garrus,  Gerr-  Ministerialen  von  Gernstem  bei 
Klausen  8.  Rempretus,  Ropretus. 

Gnstaldellus  1236:  436  n,  523.     ' 

Gasters,  OertUehkeit  bei  Siffian  am  Ritten, 
Gaetera  1237:  587  a,  590  a.  —  8.  Bernardns. 

Gast  us  8.  Arnoldus. 

Geasa  uxor  Arnoldi  cramarii  1237:  773,  774. 

—  uxor  Bertoldi  1237:  750,  (751). 

—  uxor  c.  Conradi  Fvezi,  uxor  Witegi  1 237: 854. 

—  filia  c.  di  Conradi  rihtarii  1237:  635.  — 
Haus  8.  Bozen. 

—  uxor  Cuncii  Fafe  de  Grifenstain  1237:  £22. 

—  filia  cvHainrici  £oy  1237:  870 bc. 

—  uxor  Vlrici  Loaselini  1237 :  654,  755  a. 
Gebardus,  Gebeh-  8.  Gabardus. 

Gebrach  n.  Astfeld  im  Sarnthal,  Gebrcke,  man- 

sus  1237:  908. 
Gebraite,    OerÜichkeit    in    Girlan   in    Eppan, 

1237:  809. 
Gevelan  s.  Göflan. 
Genaem  s.  Albertus. 
8.  Genesius,  Zen-,  festuin,  Aug.  25,  1236 :  364. 

1237:   578,    581,    583-586,  591,   (»Ol,    614. 

617,  634,  639,  663,  857. 
8.  Genesius,  mons  8.  Jenesien. 
Georgius,  Georius,  Jeorgius,  -rius  filius  c.  d1 

Olderiei  comitis  de  Pianno,  puer  de  Epiano. 

1236:    543.  1237:   (703  c),  (704).  (923).  - 

frater  ä,  Egeno,  Fridericus. 
s.  Georgius,  Georius-,  Jeoriu«  festura,  Apr.  24, 

1236 :  31  a. 

—  Kirche  in  Wangg,  Bozner  Leüarh,  1237: 
914.  —  cimiterium  1237:  9J4. 

—  —  in  Trient,  Spital  der  Leprosen  jenseits 
der  PJtsch,  8.  von  PiedicasteUo,  1236:  145, 
169,  455.  —  8.  Amdreas  presbiter,  Tren- 
tinus presbiter.  —  saxum  1236:  169. 

in  Eppan   1287 :  758.  —  s.  Conrad ui 

frater  Ropreti  de  Pnhel. 
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Gerardinus  c.  1236 :  427.  —  s.  auch  Gerardus. 

—  frater  plebis  de  Callauino  1236:  459,  46*0. 

—  filius  Ottolini  Macheti,  scutifer  d\  Ulrici 
de  Madnico,  1236:  6. 

U«rardus,  Gh-,  Gi-  1236:  305.  1237:  730.  — 
$.  Omnebonus. 

—  Scolaris  1236:  451. 

—  Aloe  1236:  195,  196,  448. 

—  de  Ambule  (Dambel)  1237:  635. 

—  frater  Bauneti  de  Baxanno  1236 :  327  b  c. 

—  Beciche,    VassaU  von  Ledro,  1232:  963  b. 

—  Bertollomey  de  Zunbello  1236:  535. 

—  de  Teluo  d.  1236:  21. 

—  de  Tignale,  Ty-  1236 :  436  n,  523. 

—  c.  episcopus  Tridentinus  1232:  (963).  1236: 
69,  210,  433  b,  5*18. 

—  qui  dicitur  Gabnelus  1236:  392. 

—  filius  Friderici  Latini  de  Nacu  1237:  742  b, 
767  a,  862. 

—  nepos  Nigerboni  Sconde,  Vassall  von  Ledro, 
1232:  963  b. 

—  c  de  Rone  1237:  655,  914.  -  filius  s. 
Hainricu8. 

—  de  Sitaclericia,  Sy-  d.,  1236:  398,  408.  — 
filius  s.  Conradinus,  Giliolus. 

Gertruta,  -da  d*  uior  c.  Bertoldi  caliarii 
1237:  917. 

—  uxor  Hylteprandi  de  Pigenage  de  Tal 
1237:  873. 

—  filia  c.  Jordani  de  Tolpac  1237:  894. 

—  nepta  Hainrici  de  Grirenstain  1237:  753. 

—  filia  Ropreti  Hornbogi  1237 :  856. 

—  c.  uxor  Johannis  de  wadrigio,  soror  To- 
masii  de  Mercato  1236:  69. 

aaneta  Gertruda,   ecclesia,    in  Barhian  Gem. 

ViUanders,  1237:  791,  792. 
Geremias  s.  Jeremias. 
Gerevt  8.  Kreith. 
Gervasius  s.  Jeruasius. 

Gerlochus  c.  1237:  689,  725,  741  a.  —  uxor 
s»  Ellißa.  —  filius  s.  Hainricue. 

—  c.  caliarius  1 237 :  780.  —  Haus  s.  Bozen, 
Geroldus,  Ghe-,  Gir-  123^:  492,  529  a.  1237: 

677,   781,  784,  818,  822,  873.  —  s.  Adel- 
pretus,  Diatheinarius  c.,  Oldericus. 

—  beccarius  1236:  529  a. 

—  prevignus  Cuncii  de  Glania  1237 :  903. 

—  de  Rhucia  d.  1236:  30,  91,  104,  153  a, 
159,  188.  —  extimator  communitatis  Tri- 
deuti  1236:  91,  104,  153  a,  159,  188. 

—  de  Stupa  1236:  495  b. 
Germs  s.  Garrus. 
Gerungus  •faber  1237:  653. 

—  de  Castrorupto  1237:  625. 
Gheberga  d»  1236:  435. 
Ghebicinus  de  Meco  1236:  93. 
Ghebuinus  de  Maceniga  1236:  142  a. 
Ghezzi,    Gern,    Andalo    stc.    Mezzolombardo, 

Gaysaum    1236:    307,   318,   327 ad,  434a. 

—  Bitter  s.   Ropretus.   —  8.  Rem  pretus. 
Gherlandus  8.  Conradus  de  Salurno. 
Gheroldus  8.  Geroldus. 
Ghesia  filia  c.  Aimcii  1236 :  412. 
Giliolus  8.  Ziliolus. 
Giovo  ö.  $an  Michele,  Zuuum  1236:  306ab,  314a, 

339,   415,   565.   —  Ministerialen  s.  Rode- 

gberius.  —  s.  Bonifacius,   Concius,  Tren- 

tinus. 


Girardus  s.  Gerardus. 

Girlan  in  Eppan,  Gurlanuui  1237:  768  a,  779, 
809.  „ 

—  8.  Conradus  sacerdoB,  Viricus. 
Giroldus  s.  Geroldus. 

Gisla  1236:  82.  —  filius  8.  Paaqualis.  —  d» 
1237:  758.  —  filius  8.  Arnolaus. 

—  filia  di  Albertini  1237:  652. 

—  filia  Guilielmi  de  Besenno  1236:  122  a.' 

—  de  ßozano,  uxor  Vakelini,  1237:  683. 

—  dR,  uxor  Sycherii  de  Burgonouo,  1236 :  76, 
78,  82,  225,  (252),  (428). 

—  filia  c.  dl  Bertoldi  de  Burgonouo,  uxor  c 
Federici  filii  Rodulfi  Scancii,  uxor  Nicolai 
filii  Rodulfi  Rubei,  1236:  162,  207,  210, 
(222),  (291),  (319),  (349),  (425),  433  a,  490, 
540a,  552,  (561),  (569). 

—  soror  Johannis  de  Cauareno  1236:  422. 

—  de  Cardun  (Kardaun)  1237:  596. 

—  uxor  Ropreti  Tuke  1237:  943. 

—  c.  mater  Friderici  filii  c.  Hainrici  zolnarii 
1237:  772. 

—  uxor  Hainrici  fabri  1237:  674. 

—  filia  Conradi  de  Rasine  1286:  466. 

—  d*  uxor  c.  Riprandi  de  Riuianno  1236 :  218. 

—  d»  de  Ripa  1236:  32.  —  8.  Albannus. 

—  de  Rubenige  uxor  Ropreti  de  Puhel  1237 : 
758. 

Gi8leherius,  -lerius  1237:  937. 

—  de  saneto  Benedicto  1236:  45,  49,  70,  72, 
76  a,  78,  79,  107,  109,  112,  119,  213,225, 
252,  298,  350,  356,  363,  396  a,  428. 

—  de  Tridento  1237 :  924. 
Gislembertus  de  Pao  (Povo)  d.  1236:  398  n. 

—  de  Henno  filius  c.  d»  Jacobi  (Denno)  1236: 
332,  338. 

Gisloldus  1236:  575. 

—  staconerius  1236:  44. 

—  de  da  Beatrice  1236 :  42,  43,  152,  482.  — 
Haus  8.  Trient. 

—  frater  Martini  de  Balesto  de  Tierno,  VassaU 
von  Ledro,  1232:  968  b. 

—  Maltagratus  1236:  427. 
Glacus  8.  Fridericu8  de  Campille. 
Glaning,    Gem.    Jenesien    nw*  Bozen,    Glania 

1237:  583,  586,  632,  638,  732,742  a,  781, 
782,  784,  818,  843,  903.  —  mausus  1237: 
638.  —  8.  Cuncius,  Geroldus  prevignus 
Cuncii. 

Gleif,  OerÜichkeU  bei  sanet  Michel  in  Eppan, 
Gleiue  1237:  661.  —  8.  Leutue. 

Ghtrns,  Glvrnes,  decinia  1237:  923. 

Gocalcus  8.  Goteschalcus. 

Gocelinus,  Goc-  1237:  689. 

—  fuber  1237:  „592  a. 

—  filius  c.  d*  Vlrici  Chircharii  1237:  718, 
724. 

—  de  Velleseke  1237:  811. 

—  filius  c.  d*  Diati  de  Funniano  1237:  689, 
754  a.   795,  803,  804,  808,  812—814,  885. 

—  filius  c.  d*  Rolandi  1237:  676. 
Gotzalchus  8.  Goteschalcus. 

Gotefredus  d.  1236:  6,  8.  —  frater  8.  Alte- 
mannus. 

—  filius  c.  Bonacursii  de  Arco  1236:  71  a. 

—  scutarius  de  Bozano  1237:  586. 

—  de  Porta  1236:  368,  376,  452,  515. 

—  de  Cauedano  d.  1236:  71a. 
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Gotefredus  Chirchemannus  de  Tridento  1237 : 
653,  959. 

—  de  Tridento  1237:  650. 
Gotehalmus  1237:  820. 

Gotexalchus,  -achalcua,  Gotsch-,  Gocal-,  Götz-, 
OxalchuB  macellator  1237:  649. 

—  de  Augia,  Auia  1237:  652,  672,  695  a, 
701a,  715,  757,  797,  803,  808,  878,  916, 
923.  —  filia  s.  Ella. 

—  prepositus  Augensis  d.  1236 :  (345),  (415). 

—  de  Bolzanno  d.  1236:  22  b. 

—  de  Corua  (Korb)  filiua  d*  Henrici  de  Pokale 
1236:  543.  —  frater  8.  Ainciua,  Conciua, 
Oldericus,  Wallengua. 

—  filiua  Hainrici  Tantararii  1237:  861. 

—  de  Vage  1237:  612a,  891.  —  filiua  8. 
Levtoldus. 

-  de  Griaz  d.  1236:  415.  1237:  603,  604, 
632,  736,  744,  756,  762,  (763),  (764),  (766), 
777,  815,  816,  819,  824,  825,  829  a,  834  a, 
843,  g59,  861,  865,  891,  892,  905,  909, 
918,  936,  939,  943,  944,  955.  —  iuaticiarius 
di  Alberti  comitia  de  Tyrol  1237:  756, 
762,  (763),  (764),  (766),  859. 

—  vir  Meze  1237:  938. 

—  c.  pater  Tomasii  de  Mercato  1236:  92. 

—  filiua  Tomasii  de  Mercato  1236:  195,  196. 

—  de  Niderhovaen  d.  1237:  652,  672,  676, 
684,  695,  701a,  703  c,  733,  785,  797,  916, 
918,  939,  942,  944,  962. 

—  Schoberlinus  d.  1237:  817.  —  filiua  8. 
Yngerammu8. 

—  Sohovkus  1237:  726. 

—  c.  Suppanua  de  Velleseke  d.  1237:  722. 
—  filiua  8.  Albertus,  Petrua  de  Tövers, 
Rempreius. 

—  de  Winecco  frater  Conradi  1237:  593, 
596  a,  600,   604,   626,  640,  642,  648,  652, 

655,  657,  658,  666  n,  667,  706,  707,  712, 
713,  715,  733,  737,  740,  742  a,  748-752, 
762,  (763),  (764),  (766),  785,  786  b,  787, 
788,  795,  797,  798,  803-805,  808.  812,  840, 
841,  851-854,  865,  867  n,  878,  883,  885, 
886n,  905-907,  915,  916,  918,  919,  928, 
933,  934,  939-942,  944,  945,  946  b,  948, 
949,  954,  960,  962.  —  iuaticiarius  d*  Fri- 
derici  Romanorura  imperatoris  in  Bozano 
1237:  593,  596  a,  604,  626,  640,  642,  648, 
652,  655,  657,  658,  666  n,  667,  706,  707, 
713,  737,  742  a,  748-752,  762,  (763),  (764), 
(766),  785,  786  b,  787,  788,  795,  798,  840, 
841,  851,  852-854.  865,  867 n,  883,  886n, 
905-907,  915,  916,  918,  919,  928,  933,  934, 
939-942,  944,  945,  946  b,  948,  949,  954, 
960,  962.  —  Haus  8.  Bozen  burguin  nouum. 

Göflan  in  Vintschaau  s.  Schiander 8,   Geiielan. 

Gev-    1237:    695,  701a.   —  s.   Trentinua 

filiua  Uomedi,  Homedua. 
Goldeck,  Oerüichheit  m  Jenesien,  Goldeke  1237 : 

656.  —  Bitter  8.  Hainricua  c.  Puhellarius, 
Hainricua  filiua  c.  Hainrici  Puhellarii. 

Goscewinua  1237:  792. 

GraciadeuB  de  Tercolaaio  d.  1236:  500. 

—  villicua  de  Doamo  1237:  775,  909.  — 
uxor  8.  Irmengarda.  —  filiua  8.  Bertoldus, 
Cuncius,  Hainricus,  Swikeriua.  —  Haus  8. 
Pigenb. 

Graciannua  1235:  3.    1236:  211. 


Graciolus  c.  de  Auregis  (Dare)  1236:  44».  — 
filiua  8.  Bonusiohannes. 

Gracola,  -cula  8.  Conradinus,  Oldericus. 

Graue  in  pertinencia  burgi  Egne  1237 :  705. 

Graffianum,  mir  unbekannte  Oerüichkcit  bei 
Trient,  1236:  122  a. 

Gramannu8  a.  Hartewicua. 

Grassus  8.  Otto. 

Graula,  Grola  8.  Alberti nu 8. 

Grez,  OerÜichheU  in  san  Tommaso  bei  Bwa, 
Garcetum  1236:  32,  35,  52.  —  8.  Ayme 
ricus. 

Greculinus  8.  Concius. 

Grecus  8.  Johannes  de  Omnebono  de  Benenn u. 

Greden  8.  Gröden. 

(Gregor  IX.)  d.  papa  1236 :  (281  b),  (345  a). 
(411),  (415),  (445).  1237:  (609  b),  (623). 
(671),  (682),  (697),  (698),  (705),  (718),  (720). 
(731),  (745),  (746),  (757),  (768  b),  (790), 
(806  a),  (810),  (811),  (816),  (817),  (832). 
(833),  (858  a),  (861),  (869),  (878),  (908). 
(909),  (951),  (957).  —  delegatas  d*  pape 
1236 :  (281  b). 

Greifenstein,  Schloss  bei  Terlan,  Grifenatain, 
Griff-  1237:  580,  589,  593,  596  a,  597. 
598  a,  612,  621,  626,  638,  640,  642,  644. 
652,  656,  671,  672,  678,  688,  689,  690, 
691,  703  ac,  704,  710,  715,  727,  747,  753. 
758,  762,  765,  770,  781,  782,  785,  793, 
795,  803-805,  808,  812,  814,  818,  822, 
843,  851,  853,  878,  885,  947  n,  954.  — 
castrum  1237:  826.  —  comitissa  1237: 
758.  —  Edle  s.  Albertus  plebanus  Bozani, 
Bertoldus.  —  Ministerialen  8.  Cuncius  Fafe, 
Ella  soror  Hainrici,  Geasa  uxor  Cuncii 
Fafe,  Gertruda  nepta  Hainrici,  Hainricus. 

Gries  bei  Bozen,  Griaz,  Griessum  1236:  415. 
1237:  585,  603,  604,  630-632,  651,  673, 
736,  743,  744,  756,  762,  777,  780,  784. 
808,  809,  815,  816,  819,  824,  825,  829  a, 
834a,  839,  843,  859,  861,  865,  876,  891. 
892,  894,  905,  909,  918,  936,  939,  943, 
944,  946  a,  948  a,  955.  —  Tirolische  Mini- 
sterialen 8.  Arnoldus  frater  Goteschahi. 
Concius,  -radua,  -dinus,  Fridericue  filius 
d'  Arnoldi  de  Griaz,  Goteschalcua.  —  cani- 
pariua,  cellerarius  8.  Aincius,  Hainricns.  — 
s.  Gundrammus  caniparius  de  Nouadomo. 

Griffus  1236 :  42,  101.  —  8.  Johannes. 

Grigno  in  Valsugano),  Grignum  1236:  529  c. 
—  8.  Preuedellus. 

Grimaldus  d.  1236:  145. 

—  presbiter  d.  1236:  105,  106  n,  136  a,  189. 
201,  270,  314,  413,  464,   500,   501,   505a. 

Grisia  d»  1236:  279,  50a  —  Harn  8.  Trient. 

Gröden,  Greden  1237:  593,  594  a,  596  a,  789. 
790.  —  Ministerialen  s.  Conradus,  Orte- 
liapua,  -bus.  —  «.  Herrantus. 

Grola  s.  Albertinus  de  Ripa. 

Gros8ua  8.  Amdrea8. 

Grupus  1236/.  24,  37. 

Gruabe,  Grue-  ad  sanctam  Justinam,  Oert- 
Uchkeit  bei  saneta  Justina  im  Bozner  Lei- 
taeh,  1237:  778,  833. 

Grunertshofen  in  Oberbayern,  Grunharte&hone. 
Grvn-  1237:  672,  695  a,  701.  —  Herren 
8.  Conradus. 

Gruwnus  s.  Hainricus  de  Caldaro. 
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Guatus,  Gv-,  Gu-,  GV-  d.  c.  de  Velleseke  1237 : 
587a,  588-590 ab,  595,  654,  689,764,901. 
—  filius  s.  Petrus,  Jacobus,  Yranus,  Simeon. 

Gualferius,  Wal-  Wol-,  -rus  de  Altenburch, 
Castroveteri  1236:  221,  415,  543.  1237: 
703  a,  775,  832,  865,  884,  923. 

—  de  Twingenberch  (Zivmgenbcrg)  d.,  frater 
Hainrici  Chircharii  1237:  703  a,  795,884, 
908. 

Gudegarius  s.  Vlricus. 

Guterosus  s.  Bertoldus. 

Gufidaun  ö.  Klausen,  Cavedovn,   Cuv    1237: 

810,  816,  819,  823,  824,  834  a,    835.  — 

Ministerialen  s.  Hainricua.  — 8.  auch  Sumers- 

berg. 
Guilielmus,  Guul-,  Wilhal-  Wiliei-,  Willial- 

1236:  221.  1237:  921.  —  d.  1236:  251, 

313  b,  411,  527. 

—  de  Aychach  d.  1237 :  666  n,  670,  790. 

—  Badeca,  -cha  d.  1236 :  58,  75a,  124a,  136a, 
199,  256,  372,  457. 

—  c.  de  Besenno  d.,  frater  Olderici,  1236:  122, 
160,  318.  —  filia  8.  Adelecta,  Gisla.  — 
filius  s.  Jacominus,  Nycolaus.  —  uxor  s. 
Osbeta. 

—  de  Zello,  Seele  (Söü)  d.  1236:  505  a.  1237; 
703 ab,  923.  —  filius  8.  Federicus. 

—  de  Ckleis  (Cles)  d.  1237:  676.  —  filius  8. 
6wikerius. 

—  Tarantus  d.  123^:  828,  829  a,  831.  —  uxor 
8.  Alhaida  filiä  vlrici  Suppani  de  Monte 
sancti  Zenonis. 

—  de  Teluo  d.,  frater  Oluradioi  1236:   520. 

—  de  Tuicn,  -enno  (Tuenno)  d.  1236:  21,  437. 

—  de  Valturnes  (VeUhurns)  d.  1237:  636,  688, 
703,  727,  797,  806  a.  —  filius  8.  Arnoldus, 
Hugo.  —  Haus  8.  Bozen. 

—  filius  d*  Uiuianni  1236:  10. 

—  de  Liethenstain  d.  1237:  677,  837  a. 

—  de  Maceniga  1236 :  62. 

—  Raydelini  1237:  923. 

—  de  Ramusio  d.  1236:  22  b. 

—  negociator  de  Schafhovsen  d.  1237:  684, 
685,  925,  927. 

Gumpo,  -pus  d.  1236:  296. 

—  ferrarius  1236:  529  b.  —  Haus  s.  Trient. 

—  frater  Zucbi  de  Cauedano  1236:  191, 192. 

—  d.  frater  d»  Adelperii  de  Castrocornu  1 236 : 
313  a. 

—  de  Garduno  d.    1236:  7,  313  b.  —  filius 

8.   Otto. 

Gumtardus   1236:  400.  —  filius  8.  Rodulfus 

de  Burgonouo. 
Gumdricus,  Gund-  d«  Beatricis  1236:  478,  484. 
Gumselmus  d.  1236 :  123  a,  383,  388,  393,  397, 

403,  423,  564.  —  Haus  s.  Trient. 

—  de  Archo  filius  c.  Rubaldi  1 236 :  86  a. 

—  de  Desuculo  (Zuclo)  d.  1236 :  44,  47,  149, 
329,  352,  357,  368,  433  a,  518,   573,   577. 

Gvnpretus  1237:  864. 

Guncemannus,  Gv-,  Guno-  1237:  755,  847. 

—  filius  viUici  Hainrici  1237:  764. 
Gvndelinus  de  Egna  filius  Agnese  1237 :  627. 
Gtmtherius,  Gvn-,  -rus  1237:  593,  648  a,  756, 

871,  913,  918. 

—  cd.   1237:   665.  —  filius  8.  Adelpretus. 

—  Muncerius  1237:  672,  725,  731,  735,  754, 
755,  772,  779,  780,  888.  —  Haus  8.  Bozen. 


Guntherius  de  Schibidatho,  filius  dl  Friderici 
de  Roasenbach  1237:  767  a. 

Guntoldus  c  1237:  705.  —  filius  8.  Jacobus. 

Gvndrammns  de  Griaz,  de  Nouadomo,  de  Sels, 
caniparius  d*  oomitis  Alberti  1237:  650, 
666,  816,  820,  835,  859,  961.  —  uxor  8. 
Masza. 

Gvndricus,  -gus  staoonerius  de  Tridento  1237  : 
930. 

Gunschna  n.  Gries,  Gampsine,  -sne  1237:  612a, 
623,  625,  726,  736,  777,  817,  889,  890, 
955.  —  decima  1237:  623,  625.  —  mansi 
1237:  720,  817.  —  regula  1237:  890.  — 
Haus;,  c.  Jordani  1237:  890,  955.  —  s.  Ber- 
toldus  molandinarius,  Poazanus,  Fridericus 
filius  Bertoldi  molandinarii,  Hainricus,  Jor- 
danus  c,  Yrmengarda  uxor  Friderici. 

Gurlanum  s.  Girlan. 

H. 

Haderus  8.  Agnesa  uxor  Vlrici,  Hainricus,  Vl- 
ricus. 

Hadrian,  Kaiser,  Adrianus,  -nnus  divus  8.  epi- 
stola. 

Haeszinch  8.  Asling. 

Hagen,  unbestimmbar,  welches,  Hagene  1237: 
857.  —  8.  Bertoldus  filius  Ortolfi,  Ortolfus, 

—  in  Untermais,  Hagenach  1237:  599.  —  8. 
Vlricus  filius  c.  dl  Rudegerii  de  Schennan. 

Haicius  s,  Aincius,  s.  Hainricus. 
Haidenrichus,  -cus  d.  1237 :  686. 

—  de  Naturnes  d.  1237 :  7&3,  793. 
Haileca  s.  Helica. 

Hailwiga  d*  uxor  Conradi  Schaidarii  1237 : 
630,  631. 

Haimo,  -mus  1237:  677,  705. 

Hainricus,  Hein-,  Hen-,  Her-  1236:  22n,48,  51, 
61,  188,  193,  218,  224,  259,  427,  457,  571. 
1237:  582,  583,  586,  608,  619,  635,  636, 
639,  650,  668,  669,  671,  672,  675,  677, 
682,  683,  685,  688,  702,  705,  709,  712, 
718,  723,  726,  734,  742,  753,  754  a,  756, 

757,  776,  779,  785,  816-818,  820,  822,  839, 
864,  867  n,  869,  871,  908,  909,  911,  913, 
931,  932,  938,  947,  950.  —  s.  auch  Aincius, 
Henri ghet os.  —  s.  Concius,  Martinus. 

—  c.  1237 :  894.  —  filius  8.  Albertus,  Vlricus. 

—  d.  1236:  189,  434  a.    1237:  806  a,  811. 

—  caliarius  1237:  884. 

—  cellarius  1237:  768  a. 

—  faber  1237:  f28,  674,  711,  769,  784,  791, 
823,  834,  866,  889,  951,  959.  —  uxor  s. 
Gisla/—  gener  8.  Cuncius.  —  Haus  s.  Bozen* 

—  iudex  faciens  racionem  per  dm  Wibotum 
potestatem  1236:  526,  552,  557. 

—  mesenarius  1237 :  588b,  615,  717,  736,  744, 

758,  765,  769,  782,  843,  849,  906,  936.  — 
Haus  8.  Bozen.  —  gener  s.  Jacobus. 

—  mulaterius  1236:  166. 

—  murator  1237 :  680. 

—  purgator  ensium  1237:  582,  600,  601,  613, 
615,  690,  767  b,  960,  962.  —  uxor  s.  Hylte- 
purga.  —  privignus  8.  Fridericus.  —  gener 
8.  Hainricus  Spaerius. 

—  presbiter,  sacerdos  1236:  75,  156,  227,  455. 
1237 :  736,  744,  777,  922,  936. 

—  rasor  1237:  638. 
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Hainricug  c.  romarius  1236:  47. 

—  sartor  1236:  487..—  Haus  s.  Trient. 

—  c.  villicus  1237:  764.  —  filiua  s.  Gunce- 
mannus. 

—  c.  zolnarius  1237:  772,  780,  867  a.  --  filius 
s.  Fridericus  c.  —  filia  s.  Ellisa. 

—  presbiter  de  sancto  Apolinario  1236 :  145, 
544. 

—  AchtariuB,  Aht-  c.  1237:  585,  624,  660, 
677,  903.  —  Haus  s.  Bozen. 

—  de  Anone  (vielleicht  Ohnach)  d.  1237:  612b. 

—  Ansalmus,  -selraue  de  Ynspruke  1237:  580, 
629    839 

—  filius  c.  d*  Arnoldi  1237 :  957. 

—  de  Augusta  1237 :  739,  757. 

—  camerarius  de  Augusta  d.  J237:  733. 

—  Pairus  d.  1237:  703  a. 

—  de  sancto  Petro  d.  c.  J236:  395,  400. 

—  filius  c.  Taue  de  Beilage  1237:  809.  — 
uxor  8,  d*  Alhaida.  —  filius  s.  flainricus. 

—  filius  Hainrici  filii  c.  Talie  de  Beilage. 
1237:  809. 

—  de  Percene  (Pergine)  d.  1236:  235.  — 
filius  s.  Martinus. 

—  de  Beseuno  d.  1236:  538. 

—  de  Pianno,  Epiano  d.  1236:  543.  1237: 
795,  865.  —  filius  8.  Diatemarius. 

—  de  Pigenag  1237:  953. 

—  de  Placedelle  1237:  627. 

—  de  Poeale  d.  1236:  543.  —  filius  s.  Ain- 
cius'de  Corua,  Concius  de  Corua,  Gocalcus 
de  Corua,  Oldericus  de  Corua,  Wallengus 
de  Corua. 

—  sartor  de  Bozano  1237 :  585,  599,  630,  669, 
689,  700,  705,  732,  770,  771,  773,  832, 
857,  876,  891,  946-948.  —  filius  Reiravte 
1237:  698,  838. 

—  faber,  qui  fuit  de  Bozano  et  est  habitator 
Egne,  1237 :  627,  705.  —  uxor  s.  Agnesa. 

—  de  Boymunt  d.   1237:  703  b. 

—  de  Porta  1236:  11-13,  41,  42,  60,  91,  104, 
210.  222,  228,  291,  292  a,  297-  999,  300, 
301a,  305,  312,  315,  318,  319,  323,  324, 
327  a  d,  343,  346,  368-370,  374,  386,  396  a, 
405,  417  d,  418,  420,  421,  425,  426,  428, 
433  a,  461,  463,  476,  478,  480,  483,  485, 
490,  491,  493,  496,  498,  523,  528,  530, 
532,  537,  540  a,  541,  545,  551,  554,  566b, 
567,  574,  575.  —  constitutus  ad  racionem 
faciendum  per  dm  Adelpretum  comiteiu 
Tyrolis  potestatem  Tridenti  et  episcopatus 
1236:  210,  222,  228,  291,  297,  300,  305, 
312,  323,  324.  —  faciens  racionem  per  dm 
Wibotum  potestatem  Tridenti  1236:  11, 
369,  370,  386,  405,  420,  421,  425,  433, 
461,  476,  478,  480,  490,  491,  496,  498, 
523,  528,  537,  540,  541,  545,  551,  566, 
567,  574,  576.  —  uxor  s.  Diadaeia.  — 
Haus  8.  Trient. 

—  Poschus  1237:  722. 

—  filius  Friderici  de  Pradaz  1237:  697. 

—  de  Prem walchen  1237:  893  ac. 

—  decanus  de  Brixena  1237:  802. 

—  episcopus  Brixinensis   1237:  (755),   (779). 

—  Procarius  1237:  817. 

—  c.  Puhellarius  de  Goldeke  d.  1237:  656. 

—  filius  c.  d*  Hainrici  Pubellarii  de  Goldeke 
1237 :  656. 


Hainricus  de  Bvnano  (Penou)  d.  1237 :  802  n. 

—  filius  c.  Conradi  de  Puntenoue  1237 :  687. 

—  colonus  de  Purcano  (Partsckon)  1237:  958. 

—  Burgarius  de  Ynspruke  1237:  880. 

—  sartor,  nepos  d»  Martini  Bureerii  1236: 
487.  —  Haus  s.  Trient 

—  de  Cadane  1236:  474. 

—  de  Oauatia  1236:  427. 

—  de  Cavedovn,  Cuv-  (Gufidaun)  d.  1237: 
810,  816,  819,  823,  824,  834  a.  835. 

—  de  Campsne  (Ounschna)  1237:  612  a,  623, 
625,  736. 

—  de  Castello  1236:  18,  93  a,  155,205,  388  n. 

—  de  Castrorupto  1237:  623,  700,  749.  — 
frater  *.  Fridericus,  Hartewicus,  Ropretus. 

—  Cefariua  1237:  827. 

—  c.  plebanns  de  Keir  1237:  777,  922. 

—  de  Chempten  1237:  875. 

—  Chircharius  d.  c.  senior  1237:  718,  724>  — 
filiuB  8.  Abelinus. 

d.  frater   Wolferii   de  Twingenbenb 

1237:  703  a,  908. 

—  Clmozze  de  Intal  1237 :  849,  850. 

—  Chranewitarius  1237:  779. 

—  Kinkele  de  Kelr  1237 :  632.  —  filia  *.  Vro- 
maita  uxor  Hainrici  filii  c.  Vlrici  de  WinkeL 

—  de  Cinte  1237 :  779. 

—  de  Clusa  de  Seben  1237:  823. 

—  c.  <^oy,  Z-  d.  1237:  593,  633,  634,  639. 
641,  663,  708,  793,  834a,  844,  868, 870 ac, 
879,  886,  906,  909,  938,  954.  —  Haus  $. 
Bozen.  —  uxor  8.  Jacomina.  —  filia  .«. 
Diemelina,  Geasa.  —  filius  s.  Aincius, 
Albero,  Christanus,  Wolfelinus. 

—  de  Concele  1237:  735. 

—  de  Corba  1237:  756,  893  c,  923. 

—  filius  c.  Abrianni  de  Costa  1236:  75,  270, 
464.  —  frater  s.  Bonauentura,  Jobanne«. 

—  c.  CrSaarius  d.  1237  :  663.  —  filius  «.  Jaco- 
bus,  Leypoldus. 

—  frater  hospitahs  sanete  Crucis  1236:  447. 

—  Dachowerius  1237 :  876,  877,  880-882. 

—  Tantararius  1237:    836,  861,   889,   931  n. 

—  filius  s.  Gote8chalcus. 

—  Tarantus  d.,  canonicua  Tridentinus,  1236 : 
415. 

—  Teganus  de  Pigenag  1237:  953.  —  filius 
s.  Symeon. 

—  frater  c.  Diami,  Diamus  1237:  593, 606-608, 
640,  649,  631,  706,  737,  840,  844,  888, 
910,  962.  • 

—  de  Tyrol  1237:  810,  829  a. 

—  filius  c.  d*  Marquardi  de  Tisens  1237 :  809. 

—  filius  Graciadei  villici  de  Doamo  1237 :  775. 

—  Tolre  de  ßerentena  d.1237:  703  b. 

—  Tovselinus  de  Clusa  de  Seben  1237:  780. 

—  Haus  s.  Klausen.  —  uxor  s.  Ellisa  filia 
c.  Hainrici  zolnarii. 

—  de  Trene  d.  1237:  703a,  729 ac,  795. 

—  Trvhtelarius  de  Mvrnow  1237:  582. 

—  de  Trvie  1237:  777. 

—  Tuscanu8  calcifex  1237:  749. 

—  de  Epiano  8   Piano. 

—  filius  Egelolfi   cerdonis  1237:  592  a,  954. 

—  de  Egna  d.  1236  :  333.    1237:    711,   834. 

—  Haus  s.  Trient.  —  frater  *.  Ecelinus. 

—  comes   de  'Eschenlovch    d.    1237:   703  a, 
729  c,  810,  816. 
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UaiuricUB  c.  de  Valas  (Flaas)  1237:  864.  — 
filia  8.  Meza.  —  filius  s.  Bertoldus  de 
Carte. 

—  de  Uallenna  1236:.  580. 

—  de  Velleseke  1237:  81 1.  —  Suppanus  1237 : 
955. 

—  Villenariu«  1237:  601,  912. 

—  PivrariuB  1237:  601,  624,  755. 

—  Fivstus  1237:  869. 

—  de  Fornace  d.  1236:  538. 

—  Vostercbnebtus  hosterius  de  Teruis  1237: 
668. 

—  Vulpianarius  1237:  628. 

—  filiua  c.  Alberti  Vurwoli  de  sancto  ,Qu\- 
rino  1237:  900.  —  f rater  s.  Ropretus. 

—  c.  presbiter  de  sancto  Genesio  (Jenesien) 
d.  1237:  724.  —  filius  o.  d»  Hainrici  preß- 
biteri  de  sancto  Genesio  1237:  724. 

—  filius  c.  Gerlochi  1237 :  725.  —  Haus  s. 
Bozen. 

—  caniparius  de  Griaz  1237 :  585,  630,  673, 
780,  784,  608,  834  a,  839,  843,  891,  892, 
894,  943,  946,  948.  —  Haus  s.  Bozen,  — 
uxor  8.  Ella.  —  filia  &  Alhaida. . 

—  de  Grifenstain  1237:  580,  589,  593,  596  a, 
597,  598  a,  621,  638,  640,  642,  644,  652, 
656,  671,  672,  678,  689,  690,  691,  703a, 
710,  715,  727,  747,  753,  762,  765,  785, 
793,  795,  803-805,  808,  812-814,  843,  851, 
863,  878,  885,  947  n,  954.  —  Haus  s. 
Bozen.  —  soror  s.  Ella.  —  nepta  8.  Ger-, 
truda. 

—  c.  Gruwnus  de  Caidaro  1237 :  730. 

—  Haderus  1237:  591,  629,  838,  901,  902, 
924. 

—  frater  Hammelini  1237 :  880. 

—  filius  d*  Vlrici  de  Haselbergo  1237:  674. 

—  Hasius,  Lepus  1237:  647,  689,862  a,  895. 

—  Hebesarius  1237:  649. 

—  Hirtelus  de  Serentenna  1 237 :  703a,  724, 726. 

—  filius  c.  Jacobi  1237:  870  a. 

—  filius  c.  Janne  1237:  630,  768  a,  925,  962. 

—  c.   de   sancto  Ingen  uwino    1237 :  779. 

—  filius  c  Hainrici  de  sancto  Ingenuwino 
1 237  •  779 

—  Jovdes  d.  1237:  580,  596,  690,  691,  703  a, 
733,  737,  762,  764,  803,  838,  840,  862  b, 
865,  878,  908,  913,  928,  929,  932,  933, 
939,  944,  946,  954,  955,  95«,  960. 

—  Ysenhardus  1237:  592  a,  605,  636,  650, 
676,  711,  737,  742,  757,  772,  789,  790, 
821,  865,  866  ac,  867,  868,  905,  915.  — 
Haus  8.  Bozen,  —  uxor  8.  Ella. 

—  de  Lapide  de  Piadac  1287:  756. 

—  de  Lagestel  d.  1237 :  773,  803,  804,  873, 
893,  923,  953.  —  prepoBitus  8.  Palduinus. 

—  Laianarius  1237:  756,  768 ab,  810.  —  c. 
d.  1237 :  768  b. 

—  frater  Concii  de  Leo  1236:  60,  74. 

—  Lepus  8.  Hasius. 

—  c.  de  Liatenstain  d.  1237:  664,  849,  902  a. 
—  Haus  8.  Bozen. 

—  Longus  1237 :  633,  681,  710,  731,  805,  808, 
870  a,  885. 

—  filius  c.  d1  Hüteprandi  de  Lovneburch  1237 : 
628. 

—  de  Matarai,  -terai  d.  1237:  580,637,665, 
666  n,  703  a,  715,  795,  822. 


Hainricus  filius  Marquardi  de  Maies  1237: 
947. 

—  Mariotus  miles  d1  Rempreti  filii  c.  d»  Rem- 
preti  de  Velles  1237:  933. 

—  filins  d«  Mezze  1237:  893  c. 

—  de  Meco  d.  1236:  155. 

—  de  Mono  d.  1236:  16,  411. 

—  de  Mvreit  1237 :  828  a* 

—  de  Naturnes,  -no  1236:  43.    1237:  828  b. 

—  prepositus  de  Nouacella  1237:  824. 

—  Orbus  1236:  387  a, 

—  Race,  -cius,  -zo  caliarius  1237:  918,  933, 
939,  949. 

—  Ratgebe  de  Partechirchen  1237:  760,  916, 
924. 

—  villicus  du  Res  1237:  719,  721. 

—  de  Riade  d.  1237:  656,  661,  672,  775,  888. 
—  filia  8.  Alhaida. 

—  villicus  de  Riade  1237 :  674,  884,  889.  — 
Haus  8.  Bozen, 

—  prevignus  Merboti,  -tti  de  Riade  1237: 
900,  951. 

—  abbas  de  Roate  (RoU)  1237 :  869.  . 

—  custos  de.  Roate  1237 :  869. 

—  de  Roasenbacb,  Ros-  d.  1237:  580,  593, 
596  a,  652,  656,  673,  675,  690,  691,  753, 
767  a,  805,  851,  852,  (865),  .867  a,  878,893, 
898.  —  filius  8.  Fridericus  Rubeus  de  Wi- 
necco.  —  frater  8.  .Fridericus. 

—  de  Roca  (Roccabruna)  d.  1236:  121. 

—  filius  Ottolini  de  Romalo  1236:  11. 

—  rex  Romanorum  1237:  622,  767  n. 

—  filius  c.  Girardi  de  Rone  1237-:  655,  914. 

—  c.  Rossehovbet  1237 :  733. 

—  filius  d*  Conradi  Rubei  1237:  668,  670, 
768,  781,  784,  891,  892,  911,  921,  928, 
929,  931,  948.  —  uxor  s.  Ella. 

—  Rufulinus  1237:  922. 

—  villicus  de  Runcade  1237:  616,  617. 

—  Saelicheit,  -ickeit  1237 :  670.  —  de  Howen- 
stain  d.  1237:  726. 

—  Salentinus  de  Russano  1237:  777,  836. 

—  Sandarius  de  Munecuen  1237:  681,  713, 
715. 

—  Spaerius  gener  Hainrici  purgatoris  cnsium 
1237:  767  bn. 

—  de  Schennan  (Schätma)  d.  1237:  599. 

—  filius  c  d»  Hyltebrnndi  de  Scbibidat  1237: 
904. 

—  Scbinkus  1237:  861,  889. 

—  de  Scblander*  d.  1237:  695,  701.  —  filia 
8.  Levcarda.  —  filius  8.  Hainricus. 

filius  d*  Hainrici  1237:  695,  696. 

—  de  Schoeneke  d.  1237:  719. 

—  Schongowarius,  -werius,  Schongöwarius, 
Schöngowerius  de  Bozano  1237:  621,635, 
656,  663,  684,  685,  748,  751,  760,  762, 
780,  783,  810,  834  a,  858  a,  860,  868,  872, 
879,  886,  915,  918,  919,  921. a,  927b,  92«, 
931,  938,  962.  —  uxor  8.  Irmengarda. 

—  Schvhelarius  prepositus  d1  abbatis  Conradi 
de  Eberspercb  1237:  735. 

—  Starchantus  1237:  901. 

—  Stiarus  1237:  689,  879,  886,  897. 

—  Stokelinus  d.  1237 :  729  c,  783. 

—  Stromairus  1237 :  722. 

—  de  Seianno  1232:   963a.    1236:   358,  567. 
—  Slenkus,  -cus  1237:  646,  737,  745,  757,  819. 
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Hainricus  Socus  1236:  427. 

—  de  Sumcia,  Sun-,  Suncie  1236:  99,  205, 
427.  —  filius  8.  Nicolaus. 

—  d.  f rater  Conradi  de  Svmersperch  1237: 
819,  821,  835. 

—  Uuay,  -aus  mulaterius  de  Bozano  1237 : 
634,  886  n. 

—  de  Welfesperch,  Weife-  d.  1237:  7o3a, 
729  a  c,  795,  810.  —  frater  *.  Welfus. 

—  de  Wicomario  d.  filius  c.  d»  Wicomarii 
1236:  82,  268.  —  c.  1236:  465,  471,  495. 
—  filia  8.  Hermela  uzor  Boneneigne. 

—  Williboldus  d.  1287:  945. 

—  frater  Hertuwici  de  Winkel  1237 :  836. 

—  filius  c.  flrici  de  Winkel  1237 :  632.  — 
uzor  8.  Vromaita,  filia  c.  Hainrici  Einkele 
de  Keller. 

—  de  Winecco  1237 :  581,  863. 
Hallariu8  8.  Ylricua  d. 
Hammelinus  frater  Hainrici  1237:  880. 
Hartemannus  de  Kelr  1237 :  736,  922. 
Hartenitua,  -tnitus  Scolaris   1237:   736,  744, 

777. 
Hartewicus,  Hartu-  s.  Artuichus. 
Hartungus  de  Brixena  d.  1237 :  766,  840. 

—  conirater  de  Nouacella  1237:  824. 
Harmengarda  8.  Arxnengarda. 

Haslach  bei  Bozen,  Haselach  1237 :  587,  590ab, 
798,  808,  837.  —  8.  Bertoldus  c,  Cuncius, 
Hermannu8. 

Haselberg,  Sehloss  bei  Bozen  jetzt  Kühbach, 
Haselberch,  -ergum  1237:  600,  604,  614, 
652,  656,  674,  678,  690,  691-693,  826, 
962.  —  Ministerialen  8.  Conradus  frater 
Vlrici,  Hainricus  filius  Vlrici,  flricus. 

Hasius  8.  Hainricu*. 

Hauenstein,  Sehloss  8.  ton  Kastelruth,  bei  Bolzes 
am  Schiern,  Havenstein,  How-  1237:  597, 
726.  —  Ministerialen  8.  Hainricus  Saelicheit, 
Marquardus  filius  c  d1  Ottonis,  Otto  c,  Otto 
Weise  filius  c.  dl  Ottonis,  Rempretus  Sae- 
lickeit,  ^lricus  filius  c.  d1  Ottonis. 

Hawartus,  -dus  iudex  Brixinensis,  potestas  de 
Brixena  1237 :  621,  622,  945. 

Hebesarius  8.  Hainricus. 

He9elinus  s.  Ecelinus. 

Hecelus  8.  Ecelinus. 

Heieningen  8.  HÖUing. 

Heghenus  8.  Egeno. 

Heüeka  8.  Hehca. 

HeiUgkreuzsjrital  in  Brixen,  s.  Crux  in  Avgia 
de  Brixina  1237:  725.  —  8.  Avgia.  —  s. 
Seiuridus  d. 

Heinricus  8.  Hainricus. 

Helbelinus  1237:  785. 

Helica,  -ka,  -china,  Elichina,  Haiieka,  Hei-  d* 
1236:  94,  301. 

—  filia  c.  Magensi  tessatoris  de  Pigenage 
1237  *  873. 

-  d»  uxor  Vlrici  Ensarii  1237 :  857,  860. 

—  uxor  Concii  Futimonache  1230*:  506  b. 

—  d»  uxor  Rodulfi  Muneerii  1236 :  623. 
Helsebetha  8.  Elisa. 

Heina,   Hemma   d»    1236:  287. 
Hembrardus  calliarius  1236:  131.  —  Haus  s. 

Trient. 
Hemede  8.  Homedeus. 
Hemghelpretus  s.  Engelpretus. 


Hemghelmariu8  s.  Engelmarius. 

Hemghenesia  8.  Agnesa. 

Hemma  8.  Hema. 

Hendelarius  1237:  749. 

HengheleriuB,  -nerius  1236:  227, 343,  427,  501. 

Henghelfredus  1236:  302. 

Henghenesia  8.  Agnesa. 

Henida,  Heny-  8.  Enyda. 

Hennuni  8.  Benno. 

Henricus  8.  Hainricus. 

Henrigacius  c.  1236:  286. 

Henrighetus  c.  1236:  218.  —  uxor  8.  Mar- 
chesana  filia  presbiteri  Remici.  —  filia 
8.  Berta,  Sofia.  —  8.  auch  Hainricus. 

—  mulaterius  1236:  327  a 

—  de  Marcabruno  de  Nacu  filius  c.  Olderici 
1236:  391,  404,  419,  423,  430,  603,  512, 
516,  517,  524,  525,  534,  536,  546,  548. 
551,  570,  574. 

Herbortus  1237 :  740,  847,  856,  872,  873.  — 
d.  1237:  689,  703  a,  706,  723,  812,  934, 
947  n. 

—  de  Pach  1237:  647,  735,  832. 

—  de  Obernunne  d.  1237:  672,  688,  701a. 
725,  754,  765,  916,  918,  940. 

Herburga  1236 :  61. 

—  uxor  Meinhardi  de  Hohencouale  1237:  778. 
Hercetus  c.  notarius  1236:  403. 

Herzoge  8.  Marquardus. 

Hercules,  -lum  8.  Dercolo. 

Hertereichus  1237:  775  b. 

Hertuwicus  8.  Artuicus. 

Hergoz  1237:  783. 

Hermanlinus  de  Gastrorupto  1237:  681.  • 

Hermanninus  de  Uulsana  1236:  142  a. 

Hermanuus,  Erm-  1237:  618. 

—  caliarius  1237:  903. 

—  notarius  1236 :  443. 

—  Bartor  1237 :  839,  925. 

—  Scolaris  1237:  744,  754. 

—  staconerius  1236:  505  c,  506  b,  539. 

—  de  Abato,  Abbate  1236:  257,  542.  1237: 
699,  70  la. 

—  serviens  d»  Adelpreti  Slehi  de  Bovren, 
Bow-  1237:  684,  685. 

—  Bocolinus   1236:    387  a.   —  8.  Federicus. 

—  Putrellus  1237 :  708. 

—  frater  d*  Oluradini  de  Cagno  d.  1236:  339, 
565. 

—  de  Campo  d.  1236:  441. 

—  de  Kelr  1237:  836. 

—  Cheim  1237:  914. 

—  de  Chempten  1237:  879. 

—  de  Haselach  1237 :  837. 

—  de  Lysera  (Izera)  1236:  123. 

—  qui  dicitur  Martinus,  notarius  1236:  564. 

—  Raydelinus,  Rai-  filius  c.  Raydelini  1237 : 
775a,  909,  953.  —  filius  8.  Bertoldus,  Hain- 
ricus. —  nepos  s.  Cuncius. 

—  Rosarcetus,  Robb-  de  Avguata  1237:  897. 

—  c  de  Solario  1236:  314  a.  —  fibus  * 
Bechis. 

—  Swapus  de  Ynspnike  1237 :  789. 

—  Warmusius  1236:  52a 

Hermela  d»  filia  c.  d*  Henriei  de  Wicomario, 
uxor  Bonen8igne  filii  Aycheboni  1236: 
465,  468,  471,  495. 

Herrn engarda,  Hermin-  8.  Armengarda. 
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Hernestayn  s.  Anistein. 

Herrata  uxor  Marquaxdi  1237 :  826. 

—  uxor  Reicholfi  afirificis  1237:  739. 
Herrantus  1236:  61. 

—  de  Greden  1237 :  789,  790. 

Hesse,  -88U8  scutarius  de  Bozano  1237:   586, 

747. 
Heursyrch  s.  Artuichus  de  Castorupto. 
Hyltepoldus,  Hi-  1237:  711,  962. 

—  tilius  dl  Friderici  de  Roasenbach  1237: 
913,  932. 

—  c.  de  Winecco  1237:  724.  —  filiue  8. 
Cfincius. 

Hilteprandus,  Hyl-,  Ilti-  1237:  869,  889.  —  d. 
1236:  21,  341.  1237:  703  a,  805.  —  filius 
*.  Durengus. 

—  de  Pigenage  de  Tal  1237:  873.  —  uxor  *. 
Gertruda. 

—  de  Pruke  de  Chempten  1237:  875. 

—  de  Valewenstain  d.  1237:  623,  625,  736, 
743,  744,  777,  (936). 

—  de  Formianno  d.  1236 :  560,  573.  1237 : 
795,  797,  803,  804,  808,  812,  813,  875, 
878,  885.  — -  filius  s.  Durengus.  —  c  1237: 
814. 

—  filius  c.  d*  Tvrengi,  D-,  Du-  de  Furmiano 
1237:  703  a,  803,  808,  878. 

-—  filius  c.  d*  Hylteprandi  de  Furmiano  1237 : 
814. 

—  frater  Jacobi  et  Tristammi  de  Furmiano 
d.  1237:  703a. 

—  Juvenis  1237:  812. 

—  c.  de  Lovneburch  d.  1237 :  628.  —  filii  8. 
Bertoldu8,  Prantochus,  Conradus,  Hain- 
ricus. 

—  Moizus  de  Chempten  1237:  875. 

-  c.  de  Schibidat  d.  1237:  691-693,  729  ac, 

904.  —  filius  8.  Fridericus,  Hainricus. 
Hyltepurga,    Hil-    uxor  Povmanni    cerdonis 
1237:  716,  849,  850. 

—  d»  uxor  Concii  de  Furmiano  1237 :  754,  878. 

—  uxor  Hainrici  purgatoris  ensium  1237: 
767  b. 

Hiliegrimu8,  Hy-,  de  Welfesperch,  Weife-  d. 
1237:  806,  817.  —  frater  8.  Vtto. 

Himeltrovt  filia  c.  Magensi  teesatoris  de  Pi- 
genage 1237:  873. 

Hirtz,  OerÜichktit  wohl  bei  Meran,  1237:  828b. 

—  8.  Concius. 
Hirzus  8.  Cervus. 

Hirtelus  s.  Hainricus  de  Serentena. 
Hoanua  1237:  957. 

Hochgezv,  Hocg-,  -zu,  Hvcg-  s.  Fridericus. 
Hohencoval,  -uale,  Oertlichkeit  vermuthUch  im 

Bozner  Leitach,  1237 :  778,  833.  —  8.  Her- 

burga  uxor  Meinhardi,  Meinbardus. 
Hötting  bei  Innsbruck,  Heteningen  1237 :  585, 

789.  —  ».  Eberhardus,  Otto  de  Ynspruke. 
Hötter,  Hof  in  Dumholz  in  Sarnihal,  Infer- 

num  in  Durrenholz,  mansus  1237:  792. 
Homedeus,  -dus,  Hemede   de  Tridento   1237: 

693  n. 

—  de  Gevelan,  Geu-  (Göfian)  1237:  695,  701. 

—  filius  8.  Trentinus. 
Homobellus  1236:  100,  105,  106,  106  n. 

—  de  Padua  1236:  75  a. 
Hornboge,  -gus  8.  Ropretus  de  Banco. 
Hovbelarius  1237:   620,  642.  —  s.  Conradus. 


Howpalch  8.  VlricuB. 

Howenstain  8.  Hauenstein. 

Hualus  1236 :  392.  —   Wohnhaus  8.  Trient. 

—  8.  Oldericue. 
Huppe,  -ppus  a.  Adel  pre tue. 
Hupman  8.  Johannes  de  Velles. 
Hvcgezv  8.  FedericuB. 

Hutto,  Hute  in  Pigenag  1237:  689,  858  a,  909. 
Hudelarius  8.  Bertoldtu. 
Hvgo,  Hv-,  HS-,  Hfgus  de  Trtuers,  Töv-  d. 

1237*  612b    722. 
—  filius  Willialmi  de  Valturnes  1237:  727, 

797.  —  frater  8.  Arnoldue. 
Hunt,  -tus  1237:  805.  —  8.  Otto. 
Hvngerus  8.  Conradus. 
Hurledaus,  Bozner  Geschlecht,  8.  Conradus. 
Husius,  Us-,  Vs-  8.  Conradus  canonicus  Tri- 

dentinus. 


I.  Y. 

Jacobina,  -mina  uxor  Abrahe  Valisii,  uxor  c. 
d*  Hainrici  goy :  708,  844,  868,  870,  906, 

938.  —  Haus  8.  Plaspuhel  bei  Bozen* 

—  filia  c.  Wiolandi  de  Burgonouo  1 236 :  396, 
413  b. 

—  uxor  Trentini  de  Zuuo,  soror  Turcolini  filii 
c.  Ottolini  de  Fersena  1236 :  306. 

—  filia  c.  Ambrosii  de  Nacu   1236:  417 ac. 

—  d»  uxor  c.  Sigehardi  1237 :  904.  —  frater 
8.  Yuanus. 

Jacobinus,  -mimu  1236:  343. 

—  filius  c.  di  Guilielmi  de  Beeenno  1236 :  22a. 

—  nepos  dl  Ottonis  de  Bosco  1236:   331  ac. 

—  de  Carecato  1236:  535.  —  filius  s.  Be- 
raldus. 

—  c.  de  Terlacu  1236:  50  b,  138,  148.  —  uxor 
c.  8.  Armengarda.  —  filius  8.  Otto  Bellue. 

—  de  Tridento  d.  1236:  313  b. 

—  frater  Vaie  filii  c.  Antonie,  Vassal  von 
Ledro,  1232:  963  b. 

—  serviens  d1  Jordani  1236:  345  b. 
Jacobus  1236:  189,  196,228,276,531.   1237: 

581,  601,  614,  620,  624,  647,  654,  660, 
663,  666,  680,  696,  698,  728,  730,  732, 
771,  772,  781,  79 J,  817,820,837  a,  867  n, 
870  a,  903,  922,  935,  953,  961.  —  uxor  8. 
Levcarda.  —  c.  1237:  870  a.  —  filius  8. 
Hainricus.  —  d.  1236:  129,  440,  491.  — 
c.  d.  1237 :  604,  608,  684,  688,  730,   898, 

939,  944,  946  b.  —  Haus  s.  Bozen.  —  filius 
8.  Bertoldus. 

—  frater  1236:  215. 

—  iudex  d.  1232:  963a.  1235:  1,  3-5,  5n.  1236: 
10,  11,  16,  23,  29,  62,  64,  72,  76  a,  80, 
87,  89,  92,  94,  108,  109,  112,  117,  132, 
135,  138,  146,  147,  149,  157,  161,  163, 
170,  176,  178,  208,  210,  212,  213,  220, 
222,  234,  241,  244,  245,  249-251,  254,  265, 
271,  276,  278,  284  a,  285,  287,  289,  291, 
297,  307,  309,  312,  316,  319,  323,  324, 
328,  330,  341,  344 ac,  347,  349,  350, 
353-356,  370,  374,  386,  391,  401,  409,  414, 
417  d,  418,  420,  422,  425,  432,  433,  435, 
442,  443,  446,  456,  462,  471,  478,  486, 
490,  496,  498,  499,  502,  507a,  512,  518-521, 
522  a,  523,  524,  526,  528,  532,  534,  536, 
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537,  541,  545,  546,  548,  551,  552,  557, 
558,  565,  567,  569,  570,  574. 
Jacobus  notariue  1236: 69, 92, 223, 433, 435,451, 
557.  1237:  (583),  (586),  (587),  (588),<589), 
(590 bc),  (609),  (610),  622,  (632),  (647),  (654), 
(661),  (680),  (682),  (687),  689,  (698),  (702), 
(703  b),  (705),  709),  (718),  722,  (724),  (726), 
(728),  (734),  (742b),  (745),  (753),  767n,  (775a), 
(777),  (778),  786  a,  790,  (791),  (792),  (806  a), 
(809),  (8L7),  (826),  (828  a),  (829  a),  (833), 
(836),  (837  a),  (842),  847,  (859),  (873), 
(878),  (884),  (894),  (899),  901,  (911),  (914), 
(916),  (920),  (922),  927,  (929),  (932),  (937), 
(951),  (953),  (961).  —  Harn  s.  Bozen. 

—  presbiter  1236:  71,  447,  477. 

—  filius  Aycheboni  1236:  487. 

—  filius  di  Albertini  1237:  605,  608,  842, 
845,  910,  957.  —  uxor  *.  I  eucarda. 

—  filius  c.  Aloe  1236:  351. 

—  frater  Amistadi,  1232:  963  n. 

—  Parens  1236:  364,  560  a.  —  frater  *.  Jo- 
hannes. 

—  filius  Concii  de  d<>  Petarino  1236:  90.  — 
uxor  s.  Zermondia. 

—  filius  c.  Petri  1237:  887. 

.—  filius  c  Bertoldi  cailiarii  1237:  918,  933, 
939,  949. 

—  raedicus   de  Bozano  1237:   595,  665,  716. 

—  uxor  s.  Levcarda. 

—  scarius,  viator  de  Bozano  1237:  641,  709, 
736,  738,  742  a,  744,  752,  766,  786  b,  787  a, 
788,  798-801,  807,  840,  841,  851,  852,  907, 
918,  930  a,  940,  948  b,  949. 

—  nppos  Amdree  de  Bonesolo  dv  filius  Wul- 
fardi  1236:  160. 

—  filius  Abellini  c.  de  Burgono uo  1236:  199. 

—  ßurserius  1236:  345  b. 

—  de  Canali  1236:  448.  —  Haus  *.  Trient. 
uxor  8.  Paxeta. 

—  de  Castrorupto.  1237 :  670,  790. 

—  Keararius  1237:  743. 

—  de  ^ovmes  1237:  891. 

—  Crnzarius,  CrS-  d.  filius  c.  Hainrici,  frater 
Levpoldi  1237:  639,  640,  663,  664,  673, 
689,  713,  715,  716,  725,  727,  735,  737, 
741  a  b,  756,  779,  780,  840,  858a,  864,  867a. 

—  Häuser  s.  Bozen.  —  uxor  s.  Agnesa 

—  de  Dosso  filius  c.  de  Bonne  1236:  495  b, 
510. 

—  magister,  diaconus,  canonicuß  Tridentinus 
d.  1236:   164,  176,  315,  346  b,  396  n. 

—  de  Tublino  d.  1236:  459,  460. 

—  filius  c.  Vlrici  Ellese  1237:  785. 

—  filius  c.  Alberti  de  Vatene  1237:  648  a. 

—  Valisius,  filius  Abrahe  1237:  718,  844,  938. 
-  de  Formigario,  Furmiano  frater  Hilteprandi 

et   Tristrammi  d.    1236:   16.    1237:   674, 
703  a,  791,  792,  795.  —  uxor  s.  Elisabetha. 

—  filius  c.  di  Gvati  1237:  654.  —  frater  tt. 
Petrus,  Yranus,  Symeon. 

—  filius  c.  Guntoldi  1237:  705. 

—  gener  Hainrici  mesenarii  1237:   782,  843. 

—  Haus  8.  Bogen. 

—  c.  de  Henno  (Denno)  d.  1236:  338.  — 
filius  #.  Gislembertus. 

—  de  Licanna,  Ly-  d.  1236:  366,  375,  434, 
435,  437. 

—  filius  c    Pexati  de  Lyuo  1236:  331  ab. 


Jacobus  Mager,  filius  Petri.  foruacerius  1237 : 
661,  769. 

—  scariue  de  Maleto  1237:  718. 

—  Merbotus  1237:  809.  • 

—  Mitifocos  de  Arcu  d.  1236:  122  a,  437,  488. 

—  Muncerius  d.  1237:   599,  671,  742  b,  780. 

—  filius  c.  Petri  de  Murio  1237:  587  a,  687, 
910. 

—  Rebestoki  1237:  863. 

—  de  Roracegno  d.  1236:  21. 

—  filius  d1  Reinhardi  de  Roasenbach  1237: 
588  b,  641. 

—  scarius  de  Stege  1237:   650,  886,  894.  - 
uxor  s.  Albaida. 

—  genet  Widershalsi  1237 :  667,  959. 
sanctus  Jacobus  ecclesia  in  Cinte,  in  der  Au 

s.  Bozen,  1237:  768  b. 

—  fest  um  sancti  Jacobi  Christ ofori,  Juli  25, 
1237:  598  a,  837  b.  —  sancti  Jacobi  Phi- 
lippi,  Jfat  1,  1237:  720,  721. 

Jacomina  s.  Jacobina. 
Jacominus  8.  Jacobinos,  Jacobus. 
Janexinus  1236:  332,  334  n. 
Janexus,   Jannesus   1236:    400.   —  Haus  .«. 
Trient. 

—  mulaterius  1237:  950. 
Janinus  de  Ripa  1236:  453. 

Janna  c.  d»  1237:   630,  768  a,  925,  962.  — 

filius  8.  Hainricus. 
Ita  d*  soror   Oluradi   de  Castrocornu   1236  : 

296.  —  filius  s.  Marxilius. 
Itexalchus  1236:  549. 

—  magist  er  1236:  86  b,  99,  105.  —  filius  #. 
Vtus. 

Jeorgius,  -rius  s.  Georgias. 

Jenesien  nw.  Bozen  am  Saiten,  Sanctus  Ge- 
nesius,  Jen-  1237:  689,  724,  822,  844.  -  - 
Mons  sancti  Jenesii  1237:  689,  844.  - 
mansus  1237:  689.  —  s.  presbiter  Hain- 
ricus c,  Hainricus  filius  c.  Hainrici  pres- 
biteri. 

Jeremias,  Ger-,  feiern-   d.    1236:    131,  281a. 

—  de  Caldonaco  d.  1236:  9. 

—  de  Castronouo  d.  1236:  207,  266  a,  281  ce. 
306 ab,  343,  486.  —  Haus  s.  Trient. 

—  de  Tridento  d.  1237:  717. 

s.  Jervasius    et   Protasius,  festum,  'Juni   19, 

1236:  345,  415. 
Jerusalem  rex  8.  Fridericus  imperator  Roma- 
norum. 
Irano,  Schlot*  und  Dorf  in  Valsugana  ö.  Borgo, 

Yuani  1236:  116.  —  Herren  s.  Johannes. 
Yuanus,  Yw-  frater  Jacobine  1237 :  904. 
lltiprandus  s.  HiltepranduH. 
Ymarinm  s.  Diniaro. 
Imencola  1236:  5!  8. 
Indivinator  s.  Albertinus. 
Inferior  porta  s,  Niederthor. 
Infemum  s.  Höüer. 
8.  Ingenuwinus,  Brixneriseher  Hof  bei  Bozrn, 

1237:  755,  764,  779.  —  canipa  1237:  764. 

—  mansus:    755,  779.  —  8.  c,  Hainricus. 

Hainricus  filius    c.  Hainrici,  Vlricus. 
Yngerammu8,  -amus  filius  c.  dl  Hartewici  Gra- 

manni  de  Castrorupto  1237:  624. 

—  filius  d\l  Goteschalci  Schoberlini  1237 :  817. 
Innthal,   Intal    1237:    849.    —   «.    Hainricus 

Chnozze. 
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Innsbruck,  Ynspruke  1237 :  581,  585,  629,  681, 
709,  789,  839,  880,  910,  950.  —  homines 
1287 :  586.  —  «.  Albertus,  Bertoldus,  Cla- 
miserius,  Conradus  carnifex,  Conradus  An- 
8almu8  frater  Hainrici,  Hainricus  Ansal- 
mus,  -selmus  frater  Conradi,  Hainricuß 
Burgarius,  Hermannus  Swapus,  Otto  filius 
Ylrici  Hallarii,  Otto  de  Heteningen,  Viri- 
dis Hallariue. 

Insula  8.  hole. 

Joanu8  8.  Abelinus. 

Johannes,  Juannus,  Cu-  1236:  75,  111,  126, 
180,  193,  203,  207,  215,  218,  224,  226  b, 
259,  278  d,  340  a,  382,  386,  389,  403  a, 
413  a,  427,  436  n,  440,  447,  449,  456,  473, 
476,  481,  488  a,  489,  491,  497,  523,  529  b, 
555,  556,  560  a.  1237:  740.  —  c.  1236: 
124a.  —  filius  8.  Vliuerius.  —  d.  1236:  365, 
434  b,  531.  — 

—  carnifex  1237:  748. 

—  clericus  1236:  329. 

—  iudex  d.  1235:  la.  1236:  7,  10-13,  15, 
23,  29,  30,  40,  45,  47  a,  54,  60  a,  62,  69, 
71a,  74,  76  a,  83,  86a,  87,  91,  92,  98, 
101,  104,  109,  112,  114,  115,  117,  122a, 
123  b,  132,  188,  146,  147,  157,  160,  177, 
178,    188,  206,   208,   210,   222,.  228,  233, 

244,  245,  260,  266  b,  267,  271,  276-279, 
283-285,  289,  291,  298,  303,  305-307, 
313 ab,  330,  342,  343,  344c,  348,  350,  352, 
353-357,  359-363,  365,  366,  368,  371,  374, 
377,  381,  389,  391,  394-397,  401,  403,  407, 
409,  410,  416,  418,  419,  422,  421-426, 
428-430,  433  a,  434,  435,  438,  454,  465, 
467,  468,  470,  477  a,  478,  480,  483-485, 
(486),  496,  499,  518,  524,  526,  536,  540  a, 
552,  555,  566  a,  567,  569,  572,   574,   575. 

—  faciens  racionem  per  dm  Adelpretum 
comitem  Tyrolensem  1236:  206,  208,244, 

245,  260,  267,  271,  278,   284  a,   289,   298. 

—  iudex  delegatus  d*  Wiboti  potestatis, 
faciens  per  dm  Wibotum  potestatem  1236 : 
11,  330,  342,  344  c,  348,  356,  359-363,  365, 
389,  391,  394,  397,  401,  403,  409,  410, 
416,  418,  424,  426,  428,  429,  434,  435, 
454,  468,  484,  485,  (486),  496,  567,  572, 
574,  575.  —  arbiter  inter  Feltrenses  et 
Tridentinos  1236:  292. 

—  notarius  1236:  32,  72,  76  a,  89,  112,  135, 
156,  184  a,  206,  213,  220,  227,  236,  280, 
289,  290%  806  b,  307,  316,  337,  347,  353, 
369,  424,  432,  442,  446,  454,  463,  477  a, 
479,  490,  493,  502,  507  a,  547,  550,  561, 
566  a,  567,  572,  574. 

—  sacerdos  cL  1237:  744,  777,  806  a,  887,  936. 

—  sta^coneriufl  1236:  458. 

—  tabernarius  1236:  275. 

—  de  Aldegherio  d.  1236:  18,  20,  160,  243a, 
266,  276,  333,  337,  506  a,  516,  571.  — 
Haus  8.  Trient. 

—  Banalis,  frater  hospitalis  sancte  Crucis 
1236:  447. 

—  frater  Jacobi  Pareiitis  1236:  560  a. 

—  c.  vicarius  ecclesie  eancti  Pauli  1236:  415. 
— -  c.  Petri  1236:  46. 

—  c  de  Besem,  -senno  1236:  477  a,  478,  483. 

—  uxor  «.  Matelda.  —  filia  «.  Beatrix,  Be- 
sena. 


Johannes  de  Percene  d.  1236:  12,  340,  376, 
878,  390,  398,  406,  499,  538.  —  filius  *. 
Amannus,  Nicolaus. 

—  di  Pioegalo,  Vtmall  ron  Ledro,  1232: 
963b. 

—  Bonauenture  1236:  75  a. 

— -  Bonus  filius  Calderini  de  Alla  1236:  215. 

—  qui  dicitur  Bosolinus,  Bus-  filius  c.  Pasqua- 
lini de  Mecanna  1236:  515. 

—  c.  de  Presbiterissa  1236:  458.  —  filius  s. 
Ventura. 

—  de  Presbitero  1236:  181. 

—  de  Bnbos  1236:  66,  83,  98,  114,  188,  266, 
427,  518,  519,  572.  —  notarius  1236:  398, 
539. 

—  Burgarius  1237:  592  a,  601,  719,  790. 

—  de  Oadane  1236:  63,  475.  —  c.  calliarius 
1236:  475. 

—  Zauata  notarius  1236:. 53,  59,  103,  151, 
170,  177,  179,  185,  188,  255,  258,  267, 
295,  373,  436,  455. 

—  de  Cauarenno  1236:  422.  —  soror  *.  Gisla. 

—  de  Cauedano  1236:  474  b. 

—  Cano  de  Brixia  1236:  137. 

—  qui  dicitur  Zanuclus  1236:  268.  —  «.  Za- 
nuclus. 

—  Citonus  de  Mortasio  1236:  450. 

—  de  Costa  filius  c.  Abrianni  1236:  75,  270, 
464.  —  frater  8.   Bonauentura,  flenricus. 

—  Cortesius,  Curt-,  -xius  de.Tridento  1236: 
197,  284  b,  314  a,  44*,  474,  475.  1237: 
637,  689,  S98. 

—  medicu8  Cremonensis  1286:  529  o. 

—  filius  Talie  1236:  11. 

—  filius  c.  Martini  de  Tenno,  Vassatt  ron 
Ledro,  1232:  963  b. 

—  de  Tunno  d.  1 236 :  332,  333,  337,  454, 
456,  461,  522,  537.  —  Haus  s.  Trient. 

-  beccarius  de  Tridento  1237:  748. 

—  Flocha  1236:  557. 

—  Francessche  1236:  58. 

—  de  Furmentello  1236:  124  a. 

—  de  Gaio  d.  1236:  30. 

—  de  Greco  de  Omnebono  de  Beseiuio  123G : 
532. 

—  de  Griffo  1236:  42,  101. 

—  Hvpman  de  Velles  1237:  615. 

—  de  Yuani  d.  1236:  116. 

—  dompnus,  monachus  monasterii  sancti  Lau- 
rentii  1236:  451,  501. 

—  de  Maca  1236:  105. 

—  Macagata  1236:  227. 

—  de  Maleto  1236:  71  b. 

—  de  Marsilio,  Marx-  districtor  et  regulanus 
communitatis  Leueghi  1236:  329. 

—  Megola  1236:  46. 

—  de  Mola  1236:  226.  —  Haus  8.  AJa. 

—  archipresbiter  de  Morio  d.  1236:  369,  377. 

—  filius  Nouilie  1236:  463. 

—  filius  c.  Yiuianni  de  Rauacone  1236:  293. 

—  de  Remico  1236:  438. 

—  filius  Lucarde  de  Romenno  1236:  22. 

—  Stagnus  1236:  372,  373. 

—  de  Flaueo  (Fiavfy,  qui  dicitur  Stancarius, 
1236:  136.  —  filius  s.  Dominicus. 

—  c.  de  Urao  136 :  46.  —  filius  s.  Seluagnus. 

—  de  Wadrigio  d.,  Wadrigii,  -lio  1236:   19, 
,    55,  68,  69,  94,  110,  153  a,  161,  168,   200, 
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220,  240,  241,  247,  249  n,  269,  272,  274, 
284  a,  286,  288,  290,  293,  303,  329,  385, 
473,  502504,  512,  517,  525,  536,  546,  547, 
562,  564,  566-568,  573-575.  —  uxor  s.  Ger- 
truta  ßoror  Tomaeii  de  Mercato. 

8.  Johannes  Baptista,  festum,  Juni  24,  1236 : 
29,  308,  335,  367.  1237 :  708,  859.  —  (papa) 
dies,  Mai  27.  1237 :  896. 

■--  ecclesia  de  Villa,  im  Dorf  bei  Bozen,  1237: 
725.  —  ciniiterium  1237:  735. 

Jordannus,  -danus,  £or-,  Zor-  1236:  105.  — 
c.  1236:  193.  —  filius  8.  Walterius. 

—  d.  1236:  345b. 

—  magister  iudex  d.  1235 :  3,  5.  1236 :  6,  7, 
9,  16,  49,  50,  53,  55,  56,  58,  59,  62-64, 
66-70.  72,  73,  76-78,  81,  85,87-90,92,94, 
97,  101,  104,  108,  111-113,  115-120,  122a, 
123,  129,  132-135,  138,  141144a,  146-151, 
153,  154,  156,  158,  159a,  161,  (162),  164, 
165-167,  169,  J70,  172,  173,  176-178,181- 
189,  193,  212,  213,  218,  223-226  a,  230, 
234-239,  241,  243,  249,  251-258  a,  259,  264, 
265,  268,  272-(274),  276,  280,  283-288,  290, 
294,  300,  307,  309,  311,  313 ab,  316,  318- 
322,  326,  327  abd,  328,  343,  409,  413  a, 
414,  426,  427,  432,  436,  441,  445,  446, 
465,  470,  471,  477  a,  479,  502,  512,  516, 
519,  523.  —  facieni  rationem  per  d"»  Adel- 
pretum  comitem  Tyrolis  1235 :  3,5.  1236: 
7,  9,  49,  50,  53,  56,  56,  58,  59,  62-64, 
66-70,  72,  73,  76-78,  81,  85,  87,  88,  90, 
92,  94,  97,  101,  104,  108,  111-113,  115, 
117-120,  123,  129,  132-135,  138,  14M44a, 
146-15 1,  153,  154,  156,  158,  159  a,  161, 
(162),  164-167,  170,  172,  173,  176-17**,  181- 
188,  212,  213,  218,  223-225,  234-239,  243, 
249,  251-259,  264,  265,  272-274,  276,  280, 
283-288,  290,  294,  307,  309,  311,  316, 
318-322. 

—  de  Padua  1236:  86  a,  191,  192. 

—  c.  de  Campsne  (Gunsehna)  1237:  890. 
'--de  Castroruplo  d.  1237:  790. 

—  c.  de  Tolpac  1237:  894.  —  „filia  *.  Ger- 
truds. —  filius  s.  Jordanus,  Vlricus. 

—  -  filius  c.  Jordani  1237:  894. 

-  de  Gamdo  1236:    169,  306 ab.  —  uxor  *. 
Armengarda. 

—  c.  de  Garduno  1236:  438  a. 

-  scutifer  Clerici   abbatis  sancti   Laurent!  i 
1236:  106. 

—  de  Railo  1230:  382. 

—  frater  Manegoldi  de  Rubenig  1237:  953. 
Jovchardus  (?)  1237 :  808. 

Jovdes  8.  Hainricns  d. 

Jovdesus  2237:  824. 

Yranus  filius  c.  d*  Guati,  Gv-  1237:  587-590, 

654.  — frater  s.  Petrus,  Jacobus,  Simeon. 
lrmela  filia  d»  Vlrici  Suppani  de  Monte  sancti 

Zenonis,  uxor  Bertungi  filii   d*  Bertungi 

de  Maies,  1237:  829. 
Irmengarda,  Yr-  1237:  856. 

—  d*  uxor  Friderici  filii  Bertoldi  molandi- 
narii  de  Campsne  1237:  889,  890. 

t—  dÄ  uxor  d*  Levpoldi  Cruzarii,  Crv-  1237: 
745,  .746,  957. 

—  uxor  Graciadei  vilüci  de  Doamo  1237:  775. 
7—  da  uxor  Seiuridi  de  Eke,  filia  Ropreti  Horn- 

bogi,  1237:  914. 


Irmengarda  soror  c.  Conradi  FSezi  1237 :  854. 

—  d*  uxor  Hainrici  Scbongowerii  1237:  635. 
Isachinus,   -chuß,   -kus,    1237:    584,  655.    — 

8.  Conradus. 

—  notarius  1236:  417  ac. 
Ysarcus  8.  Eisack. 

—  8.  Conradus  consubrinus  Povmannt. 
Iselsberg  bei  Lienz,  Isele  1237:  870a,  962.  — 

8.  Lionardus. 
Ysenhardus,  Ysnar-  1237:  711,  769,913,943. 

—  8.  Hainricus. 

hera  w.  Rover  eto,   Ljsera   1236:    123  a.  —  *. 

Hermannus. 
l8olannus,  -anus,  Isul-  scutifer  d»  Ulrici  de  Ma- 

dru9io  1236:  6. 

—  de  Nacu  d.  1236:  331a,  518. 

hole,   Gem.   Drb  n.  Arco,  Insula  1236:    504. 

512,  575.  —  8.  Taronus. 
Ixuardus  d.  1236:  116,  202,  437,  539.  —  Han* 

8.  TrienU 
Juannus,  Yv-  8.  Johannes. 
Ju venia  s.  Albertinue,  Hylteprandus. 
Juta  d»  1236:  283,  311,  322,  330. 
Judicarien,  Zudicaria,  Zndig-  1236:  523. 
Jugulator  1236:  518. 
Juliana  de  Rubenigo   d*  1237:   788,  852.   - 

Haus  8.  Bozen. 
saneta  Juliana  de  Eveie,  Spital  bei  Latin,  1237 : 

660.  —  monachus  8.  Otto. 
Julianus,  Z-  de  Corredo,  Correo  1235:  1. 
Junius  1236:  343. 
s.  Justina,  Bozner  Leitach,   1237:    689,  778, 

822,  833.  —  ecclesia  1237 :  778.  —  mansus 

1237:  689.  —  terra  cum  vineis  1237:  778. 

—  Oertlichkeü  8.  Gruebe.  -  -  s.  Bertoldus, 
Cuncius  filius  Bertoldi. 

Ywanus  8.  Yvanus. 

L. 

Laatsch  ö.  Schiandere,  Lac  1237:  923. 
Labelinus  1236:  483. 

—  sartor  1236:  506. 

Labers  Gem.  Mais,  Lovbers  1237:  829a. 
Lapis,  Oertlichkeü  bei  Grits  bei  Bozen,  1237: 

766.  —  8.  Hainricus  de  Pradac. 
Lac  8.  Laatsch. 
Lacarus,  Liazarus,  Lyacarrus  1236:  518. 

—  de  Cadane  1236:  501. 

—  de  Lvca  potestas  Tridenti  1237 :  921  a. 

—  Lacherius  8.  Vlricus  de  Villa. 

—  de  Massa  1236:  32. 

Lacise  am  Gardasee  Provinz  Verona,  Laceahini 
1236:  34.  —  8.  Fracerius. 

Latemar  mansus,  Hof  vermuthUeh  am  Latf- 
margebirge  im  Eggenthaie  1237:  932. 

Latinus,  am  Nago  eingewanderte  Bozner  Fa- 
milie, später  Waleh  genannt,  s.  Fridericns 
de  Nacu,  Girardus  filius  Friderici. 

Lairankinus  1237:  629,  662. 

—  Bonusnepos  de  Tridento  1237:  651,  771. 
956. 

Lafrancus,  -chus,  Lamf-,  Lauf-    1232:   963  b. 

1236:    199,    300,   497.    1237:*  633-635.  — 

8.  Albertinus,  Martinas. 
Lagestel,  -ele,  Schloes  in  Eppan,  1237:  -773, 

803,  804,  873,  893  abc,   923,  953.  —  ca- 

strum  1237:  893a,  —  donius  Hainrici  1237: 


REGISTER  DER  PERSONEN  UND  ORTE. 


543 


893ac.  —  Eppanische  Ministerialm  &>  Hain- 
ricas» 

Laianarius  s.  Hainricus,  Hainricus  c.  & 

Laien,  s.  Klamm,  Laianum  1237:  596  a,  694, 
780.  —  villicus  s.  Conradus.  —  s.  Alber- 
timiB,  Albertus. 

Latnber,  Gem.  Centa  8.  Caldonazzo  (?),  Lara- 
brum  1236:  65.  —  ä.  ßernardus. 

Lamtrammus  scarius  de  Tremeno  1236:  142a. 

Lana%  Levnan,  -anum,  Levn-,  1237:  820,929, 
946  a.  —  s.  auch  Mitterlana*  — r  dorfmaister 
1237:  929.  —  Eppanische  Ministerialen  s. 
Fridericu8  Noanarius,  Non-.  ^-  s.  Cuncius 
filius  dorfmaißtri,  Tristrammas. 

Lnncima  s*  Lenzima. 

Lancias,  -cas  1237:  822,  935. 

—  frater  Friderici  de  Platte  1237:  941. 

—  c.  de  Doamo  1237:  680.  —  filius  s.  Mannas. 

—  de  Tremenno  1236:  12,  14,  16,  (378),  383, 
406. 

—  de  Walgriez  1237 :  778,  833. 
Lantefridus  1237:   671,   737,   780,  897,  925. 

—  frater  Markelini  1237:  654. 
Lantemannus  faber  1237:   592,  761,  790.  — 

Haus  s.  Bozen.  —  uxor  s.  Diamöta   filia 

c.  d1  Conxadi  Spilhouarii. 
Lanfrancus  s.  Lafrancus. 
Languie,  OerÜichkeit  zu  Pigenb  in  Eppan,  1237 : 

689,  909. 
Laoacha  s,  Locca. 
Aüe  Laste,    Vorort  von  Trient,  contrata  de 

Lastis  1236:  327  bc.  —  s.  Bubus. 
Laudula,  Lav-  de.Tridento  1237:  787, 851, 907. 
Laurentius  de  Oauedanno,  -ano  1236:  474. 
s.  Laurencius,  -tius,  festam,  August  10,  1236: 

511.    1237:  620,  858  a. 

—  ecclesia  et  monasterium  in  Trient  s.  san 
Lorenzo. 

—  ecclesia  in  Ronz  (Rentsch)  12S7 :  689,  741a, 
(808). 

Leacamus  de  Ripa  1286 :  438. 

Lepns  s.  Hainricus  Hasius. 

Lecia  d»  1236:  443. 

Ledro,  Leadrom  1232  :  963.  1236 :  411,  436  n, 
523.  —  communitas  1236:  523.  —  hoini- 
nes  1236:  436  n,  523.  —  plebs  1236:  411. 
—  terra  1232:  963  a.  —  presbiter  e.  Pi- 
colus.  —  fratres  plebis  *.  Parisius,  ßer- 
nardus clericus,  Bonifantus, .  Boninsigna, 
Saluaterra.  —  Bischöfliche  VassaUens.  Adam 
Caci,  Adeleyta  d*,  Alforius  filius  e.  Mar- 
tini de  Tenno,  Aremannus  de  Otobono, 
Bernardus  Taxius,  Bonaldus,  Bontempus 
frater  Omneboni  Schide,  Bonincasa,  Bo- 
nora,  Bursa  de  Besecha,  £illiolus  de  Be- 
secha,  Thomasus,  Torisellus  de  Lancima, 
Vaia  frater  Jacobini  filius  c.  Antonie,  Va- 
8allus  frater  Warimberti,  Faustinus  c, 
Gerardus  nepos  Nigerboni  Sconde,  Gis- 
loldus  frater  Martini  de  Balesto  de  Tierno, 
Jacobinus  frater  Vaie  filius  c.  Antonie, 
Johannes  de  Picegalo,  Johannes  filius  c 
Martini  de  Tenno,  Lioterios  de  Bezecha, 
Lodranus  de  Mungno,  Manera,  Martinus, 
Martinas  de  Bacalerio,  Martinas  de  Zilio, 
Martinas  Cossa,  Martinus  de  Lafrancho, 
Martinus  filius  Richebone,  Miletas,.  Niger- 
bonns Sconde,  Oranebonus  Schide,  Roca- 


sanus,  Stancherius  de  Laoucha,  Stephanus 
de  Bancano,  Warimbertus  frater  Vasalli, 
Wigolinus  filius  c  Martini  de  Tenno. 

Levico,  Leuegum,  Lou- 1236:  42,  116,  329.  — 
communitas  1236:  329.  —  Herren  8.  Nico- 
laus. —  districtor  et  regulanus  s.  Johannes 
de  Marsilio.  —  s.  Armingarda.  —  Oert- 
lichkeiten  s.  Campus  longus,  Quaerh 

Leifers  s.  Bozen,  Leiuers  1237:  612,  694.  — 
mansus  1237 :  694.  —  Herrm  s.  Wigantua, 
Wigantus  nepos  Wiganti.  —  «.  Vlricus. 

Leiso  1237:  671. 

Lenzima  u>.  Bovereto,  Lancima  1232:  963  b. 
—  8.  Torisellus. 

Lengmoes  am  Ritten,  Lengemose  1237:  727, 
736,  744,  777,  796,  844,  883,  936.  -  hospi- 
tale  1237:  727,  883.  —  s.  frater  Pottus, 
Fridericus  hospitalarius  et  preceptor  do- 
mus  hospitalis  Teotonicorum  in  Bozano. 

Lengstein  am  Bitten,  Lengestain,  Lengenst- 
1237:  580,  596  a,  621,  635,  653,  660,  663, 
666,  689,  722,  760,  797,  807,  817,  838, 
857.  869.  --  s.  Diatrichus,  Mathilda  uxor 
Diatrici. 

Leo,  -nus,  Leus  1236:  60,  74,  153  a,  241.  — 
8.  Concius  frater  Henrici,  Henricus  frater 
Concii,  Ottolinus. 

—  de  Caltonacio,  Cald-  d.  1236:  9,  54,  116, 
189,  190,  329. 

Leonardus,  -hardus,  Lianar-,  Lien-,  Lienh-, 
Lionar-  1236:  257,  266  a,  277.  1237:  689, 
733,  878,  933.  -—  uxor  s.  Meca. 

—  d.  1236:  481. 

—  de  Bolcanno  d.  1236:  281,  387  a,  466.  — 
Haus  8.  Trient.  —  uxor  «.  Armengarda. 

—  de  Isele  1237:  870  a,  960,  962. 

—  Mazus,  Mass-  d.  1237:  581,  626,654,662, 
695  a,  697,  701,.  766,  767  a,  780,  807,  838, 
862,  952,  962.  —  Haus  s.  Bozen.  —  nepos 
*.  Cuncius. 

h.  Leonardus  de  Uerona,  Kirche  der  Kreuz- 
träger tri  Verona,  1236:  215,  226  a.  — 
prior  8.  Paxius. 

—  de  Uigulo,  im  Figolo-Baselga,   1236:   227. 
Leonburg,  Schloss  bei  Lana,  Sitz  der  Familie 

Brandis,  Lovneburch  1237:  628.  —  Her- 
rm 8.  Bertoldus  filius  c.  Hilteprandi,  Pran- 
tochus  filius  c.  Hilteprandi,  Conradue  filius 
c  Hilteprandi,  Hainricus  filius  c.  Hilte- 
prandi, Hüteprandus  c. 

Leuba,  Liaba,  Lie-  1236:  344,  360,  369,  401. 

Leubelinus  sartor  1236:  387  a. 

Leupemannus,  Lev-  1237:  587  a,  590  a. 

Levpoldus,  Leu-,  Lev-  d.  1237:  596  a. 

—  sacerdo8  d.  1237 :  741  a. 

—  filius  c.  dl  Conradi  iusticiarii  1237:   595. 

—  Cruzarius,  Crv-,  Cr8-  d.  filius  c.  Hainrici, 
frater  Jacobi  1237:  621,  639,  640,  663, 
664,  706,  737,  745,  746,  757,  957.  —  uxor 
8.  Irmengarda.  —  Haus  «.  Bozen. 

Leubus  1236:  396  n,  453.  —  «.  Bertoldus  ca- 

nonicus  Tridentinus. 
Levcarda,  Lou-,  Leuv-,  Lov-  c.  1237:  649.  — 

filius  s,  Vlricus. 

—  uxor  Albertini  iuvenil  1237:  887. 

—  uxor  Jacob^  medici  de  Bozano  1237:  716. 

—  d*  uxor  c.  Vlrici  .Corpodenancii  1237 :  793, 
794  a,  905.   . 
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Levcarda  uxor  Friderici  Diaboli  de  Maies 
1237 :  636. 

—  uxor  Jacobi  1237:  605-609. 

—  uxor  Lertoldi  de  Oberpoazen   1237:   017. 
^  filia  d*  Hainrici  de  Schlanders  1237 :  695, 

696. 
Leutoldus,  Lev-,  Leu-,  Lev-,  1237:   655,   908, 
939. 

—  macellator  1237:  927  a,  937. 
~  Pi-ei  1237:  690,  717. 

—  de   Qovmes  1237:    612  a,   632,   698,   726, 
736,  744,  777,  796,  891,  936. 

•.—  filius  Goteschalci  de  Vago  1237:  891.  — 
nxor  b.  Alhaida. 

—  de  Oberpoazen  1237:  614,  641,  650,  844, 
908,  909,  917,   925.  —  uxor  s.  Levcarda. 

—  de  Serentena  1237:  896. 
Levdrum  8.  Ledro. 

LeutuK,  Lev-  frater  Diatrichi  et  Bernardi  1237 : 
895. 

—  de  Ebene  1237:  833,  899,  914. 

—  de  Gleiue  de  Epiano  1237:  661. 
Levnan,  -num,  Lev-  s.  Lana. 
Leus  s.  Leo. 

Liaba  1237;  806  a. 

Liabardus,  Ly-,  Lie-  1237:  778. 

—  d.  1236:  221,  269. 

—  de  Caldario  d.  1236:  415,  505,  543.  1237: 
689,  717. 

—  de  Obernunne  d.  1237 :  593,  665,  672,  688, 
695,  701,  703  c,  725,  735,  754,  765,  803, 
808,  851,  878,  888,  916,  918,  923,  927  a, 
928.  —  filius  s.  ßertoldus. 

Lyacarrus  s.  Lacarus. 

Liatbenberch  $.  Lichtenberg. 

Lianardus,  Lie-  s.  Leonhardus. 

Lichtenberg,   Schlots  und  Dvrf  in  Vmtschgau 

s.  Glurns,  Liatbenberch  ad  £uuennes  1237: 

923. 
Li  htenstein,  Schloss  s.  Bozen  bei  Leifer»,  Lia- 

tenstain,  Liath-,  Lieth-,  Liebt-  1237 :  664, 

677,  837  a,  849,   902  a.  —  Ministerialen  s. 

Hainricus  c,  Willialmus. 
Lizzana,  Lycanna  1236:  366,  375,  434a,  435, 

437.  —  Herren  8.  Jacobus. 
Limzone,  Gem.  Drö  n.  Arco,   Luxonum  1236: 

107,   108,    192,   198.     -  k.I  Aincius  filius 

Martinelli,  Diana  filia  c.  Mnscarini,  Marti- 

nellys,  Maacarinua  c. 
Lytelgudarius  c.  de  Meco  1236:  559.  —  filia  *. 

c.  Merleba.  —  filius  8.  Aincius,   Concius. 
Lytipoldus  de.Lyuo   1236:   355.  —  frater  x. 

Paulus,  Gabviellus. 
Lytoldua  1236:   46,  204. 

—  slicator  1236:  395,  400. 

r—  Adeltepus  1236:  61.  —  uxor  «.  Herburga. 

—  nepos  c.  Burdelle  1236:  169. 
Lydupnum  wohl  für  Lydurnum,    Oertlichkeit 

n.  bei  Trient,  1236:  199  a. 
Livo  im  Nonsberg  n.  Cles,  Lyuuin  1236:  331a, 

355,  440,  463,  518.  —  Ministerialen  s.  Fe. 

dericus,  Oldericus.  —  8.  Paulus  frater  Ga- 

brielli  et  Lytipoldi,  Pexatus  c,  Gabriellus, 

Jacobus  c.  Pexati,  LytipolduB. 
Linte,  Oertlichkeit  in  Kamp®  bei  Bozen,  1237: 
.     767  a, 

Liopatdus  8.  Leonbardue. 
LiruiiB,  Lur-  s.  Cuncius  taber. 


Listelarius  s.  Cuncius. 

Lysera  <•  Isera. 

Lisignago  in  Cembra,  Lisignacum  1237:  314a  T 

387  a.  —  8.  PellegriuuB,  Nigra. 
Lyuca  8.  Ottolinus  c. 
Liuterius  de  Bezecha,  Vassail  von  Ledro,  1232 : 

963a. 
Loaselinus  a.  Vlricus. 
Locca  in  Val  di  Ledro,  Laoucba,  Loucha  1232 : 

963  b.  —  8.  Stancherius. 
Lodewicus  c.  d.  1237:  689. 

—  c.  de  Verona  d.  1237:  665.  —  filius  *. 
Bertoldus. 

—  de  Rubeneig  1237 :  788,  852. 
Lotelinus,  Loto-  1237:  609  a,  844,-931. 
Lodranus  de  Mugno,   Vassall  von  Ledro  1232: 

963  b. 

Loec  8.  Lueg. 

Louegum  8.  Levicu. 

Lomaso,  Judicarien  so,  Stenico9  Nomasaum 
1236:  436 n,  523.  —  communitas  1237: 
523.  —  hominee  1236:  436  n,  523. 

Lombardei,  Longobardia  1237:  701  a. 

Longus  s.  Porcardus  de  Oagno,  Fridericus  d.. 
Hainricus. 

Lorandus,  -annus  1236:  436  n,  523. 

Lorchindus  8.  Aincius. 

san  Lorenzo,  Benedictmerabtei  in  Trient,  s. 
Laurentius  monasterium  1236:  71,  86,99, 
(100),  101,  105,  106,  124,  136,  •  145,  189, 
191,  192,  198,  201,  270  a.  281b,  314,379, 
394,  (407),  413  a,  (416),  424,  432,  451,  452. 
457,  464,  500,  505.  —  ecclesia  1236:  106, 
136.  —  viridariuin  1236:  192.  —  Aebtt  *. 
Amulpertus,  Clericus.  —  fratres  *.  Bona- 
uen tura,  Johannes,  Margaritus,  Wido.  — 
Häuser  s.  Trient. 

Lovbers  s.  Labers. 

Loucba  8.  Locca. 

Lovneburch  s.  Leonburg. 

Lupus  8.  Conradus  c.  de  Vatena. 

Lvea  8.  Lucca. 

Lucarda  1236:  133,  141. 

—  de  Romeno  1236:  22  a. 

Lucca,  Lvca  1237:  921a.  — *.  Lazarus  d.  po- 

testns  de  Tridento. 
s.  Lucia  festum  1237:  796. 
Luciaetus  1236:  392. 
Lueg  Pass  n.  Brenner,  Loec  1237:  824. 
Luruus  8.  Liruus. 
Luxonum  s.  Lizzone. 


M. 


Mabilia  d»  uxor  Cognouuti   de  Campo  1236: 

542. 
—  uxor  Venture  filii   c.  Johannis  de  Presbi- 

terissa  1236:  458. 
Maca  1236:  105.  —  8.  Johannes. 
Macagata  8.  Johannes. 
Mazza,  Gem.  OUresarca  8.  Arco,  Massa  1236: 

32.  —  8.  Lyacarrus. 
Mazzeniga  Gem.   Civezzano,  Maceniga   1236: 

62,   142  a.  —  8.   Gbebuinus,  Guüielmus. 
Macslinus,  Mac-  Maz-,  colinos  1236:  230-232, 

415.  —  c.  d.   1287:    599,  622,   669,   671, 

700r  770,   773,   815,  826,  832,  874,  876, 
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937,  946  a,  947.  —  filia  s.  Flainilia  d».  — 
filiun  8.  Bertraminus,  Macelinus. 

Machetus  1236:  6*.  —  8.  Ottolinus. 

Macorentus  s.  Oldericus. 

Matarei,  -terai  s.  Matrei. 

Matelda,  Mathilda,  Mahtilda  de  Beseno  uxor 
c.  Jobannis  1236 :  477-479,  483. 

—  filia  c.  Friderici  de  Erlach,  uxor  Conradi 
filii  Friderici  de  Camponne  1237 :  895,  899. 

-  filia  Witegi  de  Villa  1237:  894. 

—  uxor  Diatrici   de  Lengenstain    1237:   635. 
Maderna,  -nus  c.  J236:  156,  351,  362.  —  filius 

x.  Bonifacius.  —  frater  s*  Trentinellus. 
Mateus,  -theus  1236:  413,  518. 

—  villicus  1237:  661,  731,  745,  873,  935. 

—  notarius  de  Placentia  1236:  10,  12,  16, 
19,  20,  49,  76  b,  79,  85,  90,  92,  95,  98, 
101,  102,  107-109,  111,  112,  114,  119,  122, 
125,  128,  130,  138,  150,  168,  175,  177-181, 
189,  191,  192,  194,  198,  204,  211,  225, 
239,  241,  242,  245,  251,  28  ib,  287,  298, 
306  b,  314,  315,  323,  339,  344  b,  347,  350, 
357,  363,  374,  379,  385,  394,  396,  399, 
407,  413,  414,  416,  424,  428,  432,  439, 
443,  457,  465,  467,  471,  489,  505  bc,  506  b, 
516,  523,  539  b,  559,  562,  572,  576.  — 
Harn  s.  Trient.  —  uxor  8.  Adhuiga  uxor 
c.  Wiolandi  de  Burgonouo.  —  filius  8.  Ar- 
noldus. 

Matrei,  Matarai,  -terai  1237:  580,  637,  665, 
666  n,  703  a,  715,  795,  822.  —  Herren  8. 
Hainricus. 

Madricola,  mir  unbekannte  Oertliehkeü  (?),  1236: 
577  a.  —  8.  Conradus  c,  Gambarinus  filius 
c.  Conradi,  Marcheta  uxor  Gambarini. 

Madruzzo  Schloss  8.  Cahvino ,  Madrucium, 
-cum,  Marucium,  -cium  1236:  6,  20,  358, 
413  b,  430,  459,  460,  515,  535,  565.  — 
Herren  s.  Adelpretus,  Oprandus,  Odelricus. 

—  8.  Altemannus. 

Magensa,  -sus  c.  teseator  de  Pigenage  1237: 
873.  —  filia  8.  Heileka,  Himeltrovt. 

—  filius  Haicii  de  Riade  1237:  775  a. 
Mager,   -gerus,   -grus  8.   Petrus   c,   Cuncius, 

Jacobus,  Ropretus. 
Mahtilda  8.  Matelda. 
Maieuaca  8.  Martinus  c.  de  Sardagna. 
Mailand,  Mediolanum    1236:    154.   —  8.  Al- 

dricus. 
Mainhardus,  Mein-  1237:  656,  669,  742  a,  785, 

797,  807,  902. 

—  de  Brixena  1237:  780,  781,  784. 

—  filius  de  Diamote  1237:  593,  596  a,  600, 
646,  655,  694,  706,  733,  745,  748,  756, 
810,  819,  820,  828  a,  835,  860.  —  Haus 
8.  Bozen.  —  frater  8.  Abraham. 

—  de  Hohencouale  1237:  778,  833.  —  uxor 
8.  Herburga. 

Maiorens  1236:  401. 
Mairanum  8.  Meran. 

Mais,  Maies,  Maiuui  1236:  22 bc,  221.  1237: 
603,  604,  636,  816,   828,  829  a,   830,   947. 

—  ecclesia  s  s.  Maria.  —  mercatuin  am 
11.  November,  1236:  221.  —  Oertlichkeiten 
8.  Teschlerhof,  Hagen,  Labers,  Rubein.  — 
Tirolische  Ministerialen  8.  Adelperius,  Ber- 
tungua,  Bertungus  filius  d*  Bertungi,  Eke- 
hardus,  Hainricus  filius  dl  Marquardi,  Ir- 

Aeta  tiroleusia.  II. 


mela  uxor  Bertungi  filii  d»  Bertungi,  Mar- 
quardiw  filius  dl  Bertungi,  Ortulf  us  frater 
Marquardi.  —  s.  Fridericus  Diabolus,  Leu- 
carda  uxor  Friderici  Diaboli. 

Maisarius  8.  Bertoldus.  o 

Maisterlinus  cerdo  1237: 689.  —  s.  Vlricus  cerdo. 

Maius  1237:  629. 

—  wercus  1236:  412. 

Malapecia  c.  1236:  398.    -  s.  Knyda,  Nicolaus. 
Malauera,  -laopera  8.  Bertoldus. 
Maltagtatus  s.  Gisloldus. 
Mala,  Maletum  1236:  71b,  106n.    1237:  718. 

—  8.  Adaminus,  Prantochus,  Jacobus  ac;»- 
rius,  Johannes,  Romannus. 

Maletum  s.  Motten, 

MalfatiiK  de  Stenego  1236:  518. 

Malo8CO}    Schloss   und  Dorf  bei   Fondo,    Ma- 

luscum  1236:  67,  413a,  571.  —  Herren  s. 

Petrus  c.  —  8.  Oldericus. 
Mamcolus,  Manc-  1236:  286.  —  c.  1236:  34. 

—  filius  8.  Ordannus. 

Mamcugula,  -cugula,  Mamz-,  Manc-,  Manz- 
viator  1236:  20,  29,  87,  95,  103,  114,  123  c, 
134,  224,  228,  286,  293,  300,  320,  324, 
328,  338,  369,  493,  494,  563. 

Mamfredinus,  Man-  de  Clesio  de  Correzammo 
d.  1236:  130,  382,  489,  538,  556.  —  filia 
8.  Armengarda.  —  filius  8.  Riprandus. 

Mancannum,  contrata  ad,  Oertlichkeit  in  Riva, 
1236:  124  a. 

Mancolus  s.  Mamcolus. 

Manegoldus  1237:  648  a, 

-  de  Rubeneige  1237:  775  a,  953. 
Manera,  Vassall  von  Ledro,  1232:  963  b. 
Manfredinus  s.  Mamfredinus. 
Mangnannum  s.  santa  Massenza. 
Mannus  1237:  827,  889. 

—  de  Doamo  1237:  586,  616,  617,  680,  687, 
755,  832,  859,  894,  899,  900.  —  uxor  s. 
Mecca. 

Marcabrunus  1236 :  548.  —  8.  Henrighetus  de 

Nacu. 
Marcadentus,  Mercadens,   -ntus   de  Tridento 

d.  1236:  22  b,  199  a,  221,  261,  284  b,  327  d, 

364,  385,  395,  430,  497,  543,  560  a.    1237: 

689,  872.  —  Haus  8.  Trient. 
Markelin,  Oertlichkeit  zu  Eppan  1237:   858  a. 
Markelinus,    -chelinus  1236:   90,  325.     1237: 

615,   654,  844,  927  b.  —  frater  8.  Lante- 

fridus. 
Markesinus  de  Branzolo  1237:   694.  —  filius 

8,  Nicolaus. 
Marcheta   da  uxor  Gambarini    c.  Conradi    de 

Madricola  1236 :  577.  —  soror  *.  Todescha. 
Marchetus  1236:  172  b. 
Marchesana  filia  presbiteri   Remici,  uxor  c. 

üenrigheti  de  Nacu,  1236:  215,  218. 
Marchesius  frater  1236:  302,  449. 

—  de  Solasna  1236:  463. 
Marcius  1236:  436  n. 

—  »cutarius  1236:  509  a. 

—  de  Tenno  1236:  449,  523. 
Marcuardus  s,  Marquardus. 

Marcus  c.  1236:  33.  —  filius  s.  Delauancius. 

—  c.  pater  Achilis  de  Villacaiino  1236:  379. 
Martinellus  maritns  Bürde  1236:  539. 

-  do   Luxono  (Lissone)    1236:    107,   108.  — 

—  filius  8.  Aincius. 

36 
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Martineruß  homo  eaiionicorum  1235:  1  a. 

san  Martino,  Vorort  von  Trient,  s.  Marti nue 
J236:  60,  91,  94,  104,  144  a,  165,  168, 
267,  268,  307,  387  a,  553.  —  contrata, 
hora  1236:  94.  —  illi  de  1236:  387  a.  — 
saxum  1236:  60,  91,  104.  —  vadum  1236: 
168.  —  vignale  1236:    60,  91,  104,  387  a. 

—  8.  Bertoldinus   c,   Blamcaflor  uxor   c. 
Bertoldini. 

Martinncluß   1236:   509  a.  —  c.  1236:   387  a. 

Martinuß  1237:  627,  700,  828  a,  895,  924.  — 

d.  1236:    556.  —  8.  Hermannus  notarius. 

—  barberius  1236:  304. 

—  notarius  1236:  158,  506  a. 

—  presbiter  1236:  380 ab. 

—  eartor  1237:  585. 

—  viator  1236:  32-37,  118. 

—  c.  de  Arcbo  1236:  193. 

—  de  Auvegis  (Dare)  1236 :  449. 

—  de  Basalem,  Vassatt  von  Ledro,  1232:  963b. 

—  PaciuH,  -cus  d.  1*36:  74,  339. 

—  de  Balesto  deTierno  frater  Martini,  Vassall 
von  Ledro,  1232:  963  b. 

—  de  Bezecha  1232:  963. 

—  Pellati  1236:  392. 

—  c.  de  PelliparÜ8  1236:  648  a.  —  uxor  8. 
Villieba  de  Ricano. 

—  de  Percene,  filius  d*  Henrici,   1236:   235. 

—  Bonabucha  1236:  243,  392.  —  uxor  8. 
Flordiema. 

—  BurBerius  d.  1236:  31,  47  a,  60  a,  92,  122, 
138,  160,  168,  200,  221,  241,  251,  340a, 
351,  385,  469,  487,  502-504,  606,  511, 
512,  517,  525,  536,  542,  546,  567,  568, 
574,    575.    1237:    689.  —  Haus  8.  Trient. 

—  filius s.  Zenarius.  —  frater  8.  Trentinellus. 

—  nepos  s.  Henrieus  sartor. 

—  homo  d»  Bertoldi    de  Caltonaeio  1236:   9. 

—  de  Campedell  1237:  864. 

—  Oastellada  1236:  118. 

—  de  Castellauno  de  Ripa  1236:  136  b. 

—  Cige  1237:  735. 

—  de  Zilio,   Vassall  von  Ledro,  1232:   963  b. 

—  filius  Bonauide  de  Costa  '236:  75  a. 

—  Cosh8,  Va88aü  von  Ledro,  1232:  963  b. 

—  de  Crucola  1236:  417  0. 

—  c.  de  Tenno  1232:  963  b.  —  filius  s.  Al- 
forius,  Jobannes,  Wigolinus. 

—  de  Tridento  1237:  637. 

—  de  Tusse  de  Valle  Venusta  1237:  847, 
848.  —  uxor  8.  Menega. 

—  de  Uerona  1236:  474  b. 

—  de  Villa  1237:  729  a. 

—  Fugacina  de  Castellano  1236:  23,  36,  51. 

—  c,  qui  dicebatur  Henrieus,  1236:  304.  — 
filia  8.  Margareta.  —  filius  s.  Concius. 

—  de   Lafrancho,    Vassatt  von   Ledm,    1232: 
*     963  b. 

-    Vassatt  von  Ledro,  1232:  9K3b. 

—  c.  Maieuaoa   de  Sardagna    1236:    453.  — 

—  filius  .*.  Pretus. 

—  c.  de  Nacu   1236:  417  c.  —  filius  s.  c.  Am 
brosius. 

—  Reclatus  de  Flemo,  qui  stat  ad  Tesenum, 
1236:  142  a. 

—  filius  Richebone,  Vassall  von  Ledro,  1232: 
963  b. 

s.  Martinus  s.   san   Martino.    —   festum    als 


Zahlungstermin  Nov.  11,  1236:  61,  221, 
227,  415,  505  c.  1237:  612  a,  618,  619. 
63U  637,  641,  643,  651,  654,  660,  662. 
666,  668,  681,  684,  685,  688,  692,  694. 
695,  698,  703b,  709,  717,  719,  721,  724, 
726,  727,  730,  735,  739,  754  a,  755,  757, 
765,  770-773,  775  a,  779,  789,  790,  810, 
815,  816,  818,  828  a,  829  a,  832,  842,  859. 
862  a,  863,  869,  870,  872,  878,  888,  891. 
902  b,  956,  961.  —  placitum  in  Fleims, 
1286:  230,  231. 

Maretsch,  Schloss  bei  Bozen,  Morac,  MSrev, 
Mv-  1237:  681,  756,  806  a,  828  a,  829  a. 
952.  —  domus  Hainrici  1237 :  756.  —  Ti- 
nea 1236:  952.  —  s.  Egeno. 

Mareü  w.  Sterzing,  Mvreit,  que  iacet  in  Wibe- 
tal.  1237:  828  a.  —  Ministerialen  8.  Hain- 
ricus. 

Marese,  Berg  in  Judicarien  an  der  tirolisch- 
italienischen  Grenze  nie.  Condmo,  mons 
ATeeii  1236:  347. 

Margareta  uxor  Adami  de  Torlano  1237:  961. 

—  filia  c.  Martini,  qui  dicebatur  Henrieus. 
1236:  304. 

Margaritus,  frater  monaeterii  saneti  Laurent  ii, 
dompnus  1236:  71b,  86  b,  99,  (100),  189, 
198,  314  b,  451,  505  b. 

Maria  uxor  c.  Ambrosii  de  Castronouo  da 
1236:  466. 

—  uxor  c.  Alberti  de  Stenego  1236:  447. 
saneta  Maria  fest  am  cirialis,  de  cereie,  puri- 

ficationis,  Februar  2,  1236:  49.  1237:  629. 
716,  861,  862  n,  951.  —  de  medio  augusto. 
August  15,  1236:  238,  301a,  429.  —  na- 
ti vitas  September  8,  1237:  626,  631. 

—  casadei  de  Augusta,  Domstift  von  Augs- 
burg, 1237:  856. 

—  ecefesia  plebiB  von  Bozen,  Pfarrkirche,  1237: 
605,  626,  675,  689,  693  n,  736,  744,  764  a, 
762,  764,  777,  796,  815,  822,  (840),  (841). 
887,  913,  936,  952.  -*-  chorua  1237:  693  n. 
cimiterium  1237:  754a.  —  opus  1237:  887. 

—  CoOegiate  in  Brixen  neben  dem  Dome,  1237 : 
796,  802.  —  prepositus  8.  Vlricus. 

—  ecclesia,  Pfarrkirche  in  Ketter  bei  Bozen. 
1237:  744,  777. 

—  Kirche  in  Trient,  Maria  Maggiore,    123S 
249,  448.   —  contrata  1236:  249. 

—  plebs  de  Egna  1237:  716. 

—  ecclesia,  Pfarrkirche  in  Mais,  1237:  829  a- 

—  plebs  de  Ripa  (Riva)  1236:  124  a. 

—  ecclesia  plebis  de  Supramonte  1236:  46, 
227.  —  presbiter  8.  Abrianus  de  Folgaria. 
Trentinus,  Henricus,  Morandus. 

saneta  Maria  Magdalena   contrata,   Ga*se   in 

Trient,  1236:  577  a. 
Mariannus  1236:  209,  575. 
saneta  Marina  ecclesia  de  Rauina  1236:    14V 
Mariotus  s.  Haimicus. 
Marniga  8.  Oarniga. 
Marquardus,   Marcua-    1237:    716,   826,    877, 

883.  —  uxor  s.  Herrata. 

—  faber  1237:  761. 

—  Scolaris  1237:  591,  6^9,  773,  776,  855,  897 

—  de  Augusta  1237:  686,  739. 

—  cirotecarius  de  Augusta  1237:  739. 

—  Bartor  de  Boeano  1237:  760. 

—  de  Castrorupto  1237:  790. 
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Marquardus  c.  de  Tisens  d.  1 237 :  809.  —  filius 
s,  Hainricus. 

—  Herzog«  1237:  689. 

—  filius  c.  dl  Ottonis  de  Howenstain  1237: 
726. 

—  homo  dl  Federici  de  Lyuo  1236:  463. 

—  de  Maies  d.,  filiuR  d>  Bertungi  1237:  603, 
816,  828,  829,  830,  947.  —  frater  s.  Ber- 
tungus,  Ortulfus.  —  filius  8.  Hainricus. 

—  c.  Suun  de  Brixena  1237:  582.  —  filius 
*.  Rempretus. 

Marxibilia  1236:  463. 

MarsiliuB,  -xilius  1236:   329.  —  «.  Johannes. 

—  d.  filius  de  Ite  1236:  296.  —  filia  *.  Am- 
driota. 

Marucium  8.  Madruzzo. 

Masaterra  c.  de  Tridento  1236:  641,  942.  — 

filius  8.  Trentinus. 
Masz,   -8ZU8  8.  Leonardus  d.,  Cuncius   nepos 

dl  Lienhardi. 
Masza  da  soror  d1  Christani  1237:  580,  596  a, 

621,  666,  722,  797,  817,  838,  869.  —  Haus 

$.  Bozen. 

—  uxor  Gundrammi  caniparii  de  Nouadomo 
1237 :  835. 

Maecarinus  c.  de  Luxono  (Lizzone)  1236:  191, 

192,  198.  —  filia  s.  Diana,  -nua. 
Maxellus  staconerius  1236:  339,  571.  —  Haus 

8.  Trient. 
Maxiniiannus   d.  presbiter  et  canonicus  Tri- 

dentinus  1236:  18,  314  a,  315,  345  b,  396  n, 

415,  448.  —  Haus  s.  Trient. 
Mu«8a  8.  Mazza. 
santa  Massenza  w.  Toblino,  Mangnannum  1236 : 

480,  494,  496,  498,   528.  —  8.  WicarduB. 
Massone  Gem.  Oltresarca  s.  Arco%  Muxonum 

1236:  333,  337.  —  *.  Petrus  ferrarios. 
Meano,  vermuthUch  8.   von  Lavis,   Meiannum 

1236:  427,  509  a,  540  b.  —  mansus  1236: 

540  b.  —  domua,  ortus,  villa  1236:  509  a. 

—  s.  Blancus. 
Me9a,  -za,  -oca,  -zza,  -cza  da  1237:  689,  803, 

893b cd.  —  filia  s.  Ella.  —  filius  s.  Ber- 

toldus,  Hainricus. 

—  —  soror  Bertoldi   de  Curte  de  Valas    1237: 

864. 

—  uxor  Manni  de  Doamo  1237:  755. 

—  uxor  Goteschalci  1237:  938. 

—  filia  Ropreü  Hornbogi  1237 :  866. 

—  uxor  Leonardi  1236:  266,  277. 
—  uxor  öwikerii  1237:  623,  924. 

—  ßlia  di  Calochi  de  Winecco  1237:  932. 
Mezzavalle,  Oei'Üichkeit  Gem.  Predazzo,  Media- 

vallis   1236:   334.  —  rurnum    1236:   334. 

Mezzana  im  Sulzberg,  Mecanna  1236 :  515.  — 
s.  Pasqualinus  c,  Dainesius,  Johannes,  qui 
dicitur  Bosolinus  filius  Pasqualini  c. 

Metz,  Deutschmetz,  Mez,  Mecum,  -zum  1 235 :  4. 
1236:  22ab,  31,  93ab,  155,  168,  190,  197, 
201,  338,  453,  470,  505  a,  511,  518,  559, 
560a.  1237 :  795,  797,  803,  804,  812,  828a. 
—  Corona  «.  Kronmetz.  —  plebatus  1236: 
155.  —  curia  de  Beatricis  de  Castello  1236: 
155.  —  villa  1236:  155.  —  Ministerialen  s. 
Adelpretus  c,  Adelpretus  filius  c.  Adelpreti, 
Arnoldus,  Arnoldus  Picoius,  Arnoldus  Fla- 
mengus, Beatrix  de  Castello  uxor  c.  Sy- 
cherii,  Federicus   filius   c.   dL   Rodegherii, 


Henricus,  Rodegherius,  Rhodegerius  c, 
Sycberius  c,  Sycherius  filius  c.  Adelpreti, 
Sycherius  filius  c.  Sycherii,  Sophia  uxor 
c.  Adelpreti,  Vtus,  Walla.  —  s.  Aincius 
filius  c.  Lytelgudarii,  Concius  filius  c.  Ly- 
telgudarii, GhebicinuH,  Lytelgudarius,  Mer- 
leba  c.  filia  c.  Lytelgudarii,  Rodulfus  mo- 
lioarius. 

Mediolannum  8.  Mailand, 

Megola  8.  Johannes. 

Meiannum  s.  Meano. 

Meinhaimus  de  Vintele,  homo  Arnoldi  de  Ro- 
dencho,  1237:  719,  721,  762. 

Meinhardus  s.  Mainbardus. 

Melangum,  mir  unbekannte  OertUchkeit,  1236 : 
438.  —  8.  Bonauentura  frater  Federici, 
Federicus. 

Melina  vallis,  Oertlichkeit  in  Eppan,  sonst  Mo- 
Una  vaüis,  1236:  54a 

Menabechus  1236:  197. 

Menas  im  Sulzberg,  Menasium  1236:  142  b.  — 
s.  Oldericus. 

Menega,  Mini-  uxor  Martini  de  Tusse  1247: 
847,  848. 

Meneghellus  1233:  514. 

Meuegus,  -ngus  1236:  61,  230,  332,  334  n. 

—  notarius  1236:  230.  —  s.  Armengarda. 
Meraldus  d.  1235:  4.    1236:  32,  40,  52.  60a, 

71a,  86  a,  98,  124,  136  bc,  192,  201,  230, 
314a,  344a,  367,  395,  413b,  464,  465,  471, 
495,  505. 

—  staconerius  1236:  71  a,  457. 

—  de  Mercato  d.  1236:  306 ab. 

Meran,  Mairanum,  forum  1237:  651,  684, 
685,  765,  827,  875,  879,  896,  897,  905,  931. 

Meranien,  Gegend  in  lstrienf  Merao  1237 :  810. 
—  dux  8.  Otto. 

Merbottus,  -botus  1237:  659,  663,  679,  680, 
687,  862  a,  912,  926,  927  a.  —  s.  Jacobus. 

—  de  Riade  1237:  900,  951.  —  prevignus  s. 
Hainricus. 

Mercadens  s.  Marcadentus. 

Mercatus,  Marktplatz  in  Trient,  Piazza  del 
Mercato,  1236 :  47,  55,  56,  61,  68,  69,  91, 
110,  145,  161,  195,  200,  227,  240,  249, 
272,  280,  284  a,  288,  290,  306,  427,  457, 
473,  488  a,  501,  506  a,  545.  —  consuetudo 
domorum  1236 :  61,  145,  227,  427.  —  con- 
trata  1236:  47,  488  a,  506  a.  -~  s.  Zenarius, 
Constancia,  Tomasius  filius  Gotexalchi  c, 
Gocalcus  filius  Tomasii,  Gotexalchus  c,  Ger- 
truda  soror  Tomasii,  Meraldus. 

Mergarda  uxor  Conradi  Eppenarii  1237:  628. 

Merleba  c.  filia  c.  Lytelgudarii  de  Meco  1236: 
559. 

Michael  fornaxerius  1236:  45,  458. 

—  filius  c.  Mugardi  1236:  137. 

s.  Michael,  Michahel,  festum,  September  29, 
1236:  105,  106,  136b,  145,  211,  270b,  281e, 
306  a,  413  a,  414,  427,  441,  457,  487,  571. 
1237 :  599,  605-607,  612  b,  623,  633,  659, 
660,  663,  664,  671,  672,  674,  755,  779, 
850,  855,  920,  938,  943,  957. 

— -  ecclesia,  monasterium  s.  san  Miehele. 
-  ecclesia  in  Rubeneige,  sanet  Michel  in  Ep- 
pan, 1237:  775  a. 

san  Miehele,  ehemaliges  Augustiner -Chorherr en- 
stift,  s.  Michael   1236:  315,  453. 
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san  Michele  ecclesia,  monaaterium  1236:  453. 

—  prepositus  s.  Axuinus.  —  frater  8.  Olu- 
radus. 

Mittelberg,   Fraction  Lengmoos,   Qem.   Bitten, 

Mittel porch  supra  Ritena  1237:  727. 
Mitterlana,  Mitterle vnan  1237:   929.  —  Bitter 

s.  Rudigerius. 
Mittenwald,  vermuthlich  so.   Sterzing,    Miten- 

walde  1237:  864.  —  s.  Swikerius. 
Mittifocus,  Miti-,   Bittergeschlecht  in  Arco,   s. 

Albertus,  Jacobus. 
Mierleba  de  Bolcanno  1236:  302. 
MiletuB,  Vassdll  von  Ledro,  1232:  963  b. 
Milihovsus  8.  Cuacius. 
Millanus  1236:  380  b. 
Millus  1236:  459. 

—  de  Nacu  c.  1236 :  558.  —  filius  8.  Tempus. 
Minega  s.  Menega. 

Minna  filia  c.  Aincii  1236:  412. 
Missian  Gem.  Eppan,  Misignanum,  Missanuin 
1236:  573.    1237:  758,  775  a,  858  a,  893  d. 

—  vineae  1236 :  573.  1237 :  758,  858  a.  — 
s.  Albert U8. 

Moalich,  -lych,  MSleichus  8.  Oldericus. 

Movignola,  Vau  diBendena  n.  Pinzolo,  Mugnola, 
pons  1236:  347.  , 

Moizus  8.  rlylteprandus  de  Chempten. 

Mojl  (?),  Qem.  Bezzecha  in  Voll  di  Ledro, 
Mungnum    1232:   963  b.    —   8.   Lodranus. 

Mola  1236:  226.  —  8.  Johannes. 

Molaro  im  Nonsberg  nw.  Mezzolombardo,  Mo- 
lar um,  1236:  353.  —  8.  Bonifacius  c,  Fe- 
dericus  frater  Bonifacii. 

UUten  nw.  Bozen,  Maletum  1237:  829  b. 

Moleiidinum,  Molinarium,  Mühle  beim  Kloster 
»an  Lorenzo  bei  Trient,  1236:  71a,  86,  99, 
124a,  136b,   145,  189,  192,  198,  501,  505b. 

—  eontrata  1236:  71a,  86,  124  a,  136  b, 
189,  192,  198,  505  b.  —  iscla  1236:  86, 
99.  —  ».  Amdreas  filins  c.  Cucarelli, 

Momtenaria  s.  Montenaria. 

Monabechus  1236:  22  a. 

Monachus  de  Credagia  (Crttaggio)  1236:  518. 

Montalbano  in  Unteritalien,  Prov.  Basüicata, 
oder  in  Sicüien  bei  Castro  reale,  Montalba- 
num,  Montcal  ,  Muntal-  1236:  16.  1237: 
673,  686,  712,  715,  733,  793,  795,  797,  807. 

—  8.  Sycherius,   Swik-    potestas  Tridenti. 
Montanarius,  Monten-  1236:   190. 

—  notariua  1237:  656,  676,  905.  —  Haus  s. 
Bozen. 

—  c.  honio  dl  comitis  Federici  de  Flaono 
1236:  500. 

—  de  Nicie  1236:  325,  466. 
Montenaria,  Mom-  da  filia  dc  Christine  1236: 

47  b,  159  a,   195. 
Mons  sancti  Zenonis  s.  sanct  Zenolntrg. 
Morac  s.  Maretsch. 
Morandinus  d.   1237:  599,  672,  686,700,706, 

733,  806  b,  827,  832,  835. 

—  filius  c.  di  Macelini  1236:  573.  1237:  671, 
773,  815,  826,  874,  937.  —  frater  s.  Ber- 
traminus. 

Morandus  presbiter  1236:  227. 

Mortaso  in  Vau  di  Beniiena,  n.  Pieve  di  Ben- 
dena,  Mortasium  1236:  450.  —  s.  Bona- 
uentura  filia  c.  Bonitempi,  Bonustempus 
c,  Johannes  Citonus. 


Moretus  1236:  415.  —  8.  Ainchie« 

Morellus  1236:  142  a.  —  filiue  8.  Bomtempu.* 

de  Clusigianno. 
Morfinus,  Murf-  1236:  304. 

—  frater  c.  Egenonis  Diuitis  1237:  614,  666  n, 
689,  707,  7l4f  732,  738,  742,  748,  75". 
752,  763,  800,  857,  860.  —  Häuser  s. 
Bozen,  Trient.  —  uxor  s.  Alhaida.  —  con- 
8ubrinus  s.  Bertoldus. 

Morhnrdus  d.,  Bozner  Bitter,  1237:  580,  597, 
615,  637,  638,  640,  652,  656,  659,  662, 
665,  666  n,  671,  672,  677,  688,  689.  -  «.  d. 
1237:  697,  704,  739,741,  778,  795,  803-805, 
808,   811,   838,   853.  —  Häuser  s.  Bozen 

—  uxor  s.  c.  Agnesa. 

Mori,  Morium,  -ruxn,  Muri  um  1236:  16,  60, 
107,  114,  125,  150,  179,  188,  190,  216, 
237,  244,  268,  365  n,  369,  377,  411,  441. 
1237:  587  a,  679,  687,  910.  —  plebatus 
1236:  190.  —  presbiteri  et  fratres  1236: 
216.  —  territorium  1236:  237.  —  OerU 
Uchkeüen  s.  Binde,  Tierno,  Ravazzone.  — 
archipresbiter  s.  Johannes.  —  8.  Adelpretue, 
Petrus  c,  Bellebonuß,  Trentinus,  Jacobus 
filius  c.  Petri,  Henricus,  Ottonellus,  Sol- 
dulinus,  Warimberünus  de  Rampacenae. 

Morungus  1237:  625. 

Mosarius,  -rus  1237:  601,  648  a,  689.  —  8. 
Petrus,  Conrad us. 

Moecardinus  c.  1236:  573. 

Mu  in  Vau  Camonica,  Prov.  Bergamo,  Mu 
1236:  347. 

Muca  1236:  27,  306 ab,  344 ab,  398,  401.  — 
8.  Pretus. 

Mucafadiga  8.  Stefanus  de  Aura. 

Mucius  c.  1236:  327  c. 

—  de  Raua^no  1236:  94,  113,  253,  301,  305. 

—  frater  Wercii  de  Scurellis  1236:  281,  292  b, 
508. 

Mvtelue  8.  Fridericus. 

Mugaffus,  N-  1236:   395,   400,  559.  —  8.  AI- 

bertinus. 
Mugardus  1236:  58.  —  c.  1236:  137.  —  filius 

8.  Michael. 
Mugnola  8.  Mortgnola, 
Mulhovsarius  de  Vragenstain  1237:  626. 
Mullus  c.  1237:  663,  664.  —  Haus  *.  Bozen. 

—  8.  Rempretus,  Rodulfus  c. 
MunceriuB,  -cerius,  -zerius,-   cerus,  Mvn-  Mu- 

cerius  8.  Gvntherius,  Jacobus,  Rodulfus  d. 

München,  Munechen,  Mv-  1237:  681,  924.  — 
8.  Arnoldus  serviens  Hainrici  Sanduriu 
Hainricus  Sandarius,  Rodulfus. 

Mungnum  8.  Moß. 

Mveleichus,  MSel-  8.  Vlricus  de  SarenUna. 

Mvnechua  8.  Fridericus. 

Mürec,  Mv-  s.  Maretsch. 

Mureit,  OertMchkeit  bei  Greifenstein,  1237:  703a. 

—  Bitter  s.  Fridericus. 

Muralta,  OertUchkeit  bei  I^'ient,  Muni,  -ralta 
1236:  122  a,  138,  153,  160,  188,  220,227. 
241,  263,  395,  400.  -  vignale  1236:  153, 
188,  227,  241,  263,  395,  400. 

Mvreit  s.  Mureit. 

Murnau  in  Oberbayem,  Mvrnaw,  Murnov,  Mvr- 
now  1237:  583,  760,  924.  —  8.  Conradiia 
Tivuelsslach,  Hainricus  Trohtelarius. 

Murnellus  de  Tunno  d.  1236 :  331  a,  488. 
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Murnighus   1236:    408  a.  —  Haus  s.    Trient. 
Musa  1236:  475,  488  a. 

—  notarius  1236:  61. 

Musketus  mercator  de  Verona  d.  1237:   578, 

579.  —  filius  8.  Bonauentura. 
Museragnum,  ein  mir  unbekannter  Orts-  oder 

Familienname,  1236:    114,  150,   211,   492. 

—  *.  Pasqiialina  filia  c.  Petri,  Petrus. 
Muxonum  0.  Massone. 

Musus  1236:  518. 

N. 

Nacbertus  s,  Concius. 
Nacus  a.  Nago* 

Natur ns  im  Vintschgau,  Natumes,  -num  1236: 
43.    1237:  733,  793,  819,  821,  828  b,  896. 

—  Tirolische  Ministerialen  0.  Haidenricus, 
Walterus.  —  s.  Albertus  balisterius,  Hain- 
ricuB. 

Nave  san  feUce  nw.  La  vis,  Nauae,  -ve  1236: 
99,  168,  201,  232,  511.  —  contrata  1236: 
201.  —  pons  1236:  99,  232.  —  *.  Olde- 
ricus. 

Nave  san  Rocco  so.  Mezzolombardo,  Nauis  de 
Salexeto  1236:  93. 

Nauilia,  Nou-  1236:  463,  570.  —  filius  «. 
Johannes.  —  nepos  8.  Pretus. 

Nago,  Nacus  1236:  86  a,  215,  216,  331a,  391, 
404,  417  ac,  419,  423,  430,  441,  502,  503, 
512,  516-518,  524,  525,  534,  536,  546,  548, 
551,  558,  566  a,  567,  570,  574.  1237:  633, 
650,  705,  730,  742  b,  767  a,  787  b,  805, 
851,  862,  907.  —  burgum  1236:   215.  — 

—  pertinentiae  1236:  417  c.  —  plebatus 
1236:   86.  —   Oertlichkeiten  8.   Pylernum. 

—  Herren  a.  Isolanus.  —  8.  AinbrosiuB  c. 
filius  c.  Martini,  Bertoldus,  Bonauentura 
filius  presbiteri  Remici,  Conradinus  filius 
c.  Olderici,  Tempus  filius  c.  Milli,  Vinellus, 
Fridericus  Latinus,  qui  habitat  ßozano, 
Girardus  filius  Friderici  Latini,  Henricus 
-ghetus  filius  c.  Olderici,  Jacobina  filia  c. 
Ambrosii,  Marchesana  filia  presbiteri  Re- 
mici uxor  c.  Henrigheti,  Martinus  c,  Millua 
c,  Oldericus  c,  Omnebonus,  Osbeta  uxor 
c.  Ambrosii,  Remicus  presbiter,  Riprandus, 
Speranca  filia  c.  Ambrosii,  Sybilia,  Wal- 
lengbinus. 

Nangbetus  0.  Delaydus. 
Nascimbenus,  Nassin-  1237:  917. 

—  filius  Belleboni  1236:  66,  83,  98  (211). 

—  Werra  1236:  57. 
Negra  s.  Nigra. 

Neifen  bei  Urach  in  Würtemberg,  Neifen  1237  : 
703  a.  —  Herren  s.  Adelprehtus. 

Neuenburg,  Schloss  sw.  Lienz,  Nöwenburch 
1237 :  729  c.  —  Ministerialen  8.  Bertoldus. 

Neuhaus  Schloss  bei  Terlan,  Casanoua,  Noua- 
domuB  1236:  392,  403  a.  1237:  602,  629, 
633,  650,  659,  666,  820,  835,  859,  961.  — 
Tirolische  Ministerialen  s.  Ekehardus.  — 
caniparius  s,  Gvndrammus  de  Sels.  —  ta- 
bernarius  s.  Fridericus  eerviena  dl  Alberti 
comitis. 

NeusUft,  Chorherrenstift  bei  Brixen,  Nouacella 
1237 :  654,  824.  —  Uli  de  1 237 :  654.  — 
capitulum,  casadei,   confratres,   conventus 


1237:  824.  —  s.  Hainrieus  prepositus.  — 

8.  Hartungus  confrater. 
Nike  8,  Ropretus. 
Nikelinus  1237:  663,  664. 
Nykellua,  Nicellus  1237:  571,  807.  —  s.  Tren- 

tinus. 
Nicia   d»    1236 :    125,   325,   466.     -   Haus  s. 

Trient.  —  «.  Montenarius. 
Nicolaus,  -lavs,  Ny-  1236:  22  c,  221,  250,  359, 

403  a,  437,  447,  514,  533.  1237:  592  a,  663, 

748,  755,  947  n. 

—  notarius  1236:  41,  42,  176,  209. 

—  sartor  1237:  896. 

—  frater  6S  Alleducis  1236:  123  a,  173. 

—  filius  d*  OttoniB  Belli  1236:  564. 

—  filius  d*  Johannis  de  Percene  d.  1236:  538. 

—  frater  Bertoldi  etZulitanni  1236:  230,  231. 

—  filius  Guilielmi   de  Besenno    123H:    122  a. 

—  filius  Bisoli  1 236 :  383. 

—  filius  Markesini  de  Branzel  1237:  694. 

—  de  Castrorupto  d.  1237:  703  a. 

—  filius   d*  Adelpreti    Comitisae    1237:   926. 

—  frater  Alberti  de  Teis  1237:  823. 

—  de  Terlacu  1236:  492. 

—  de  Desuculo  (Zuclo)  d.  1236:  43,  313  b. 

—  de  Trideuto  1236:  22  a. 

—  prepositus  dl  Rempreti  de  Fegio  d.  1236 : 
304. 

—  de  XJermo  d.  1236:  439. 

—  de  Leuego  d.  1236:  116. 

—  c.  de  Malapecia  d.  1236:  199.  —  filia  s. 
Enyda. 

—  nepos  d»  Olderici  decani  Tridentini  1236: 
345  b. 

—  filius  c.  Conradi  de  Rasine  1236:  466.  — 
frater  s.  Fridericus,  Ropretus. 

—  filius  c.  d*  Rodulfi  Rubei  d.  1236:  85,  12«, 
174,  207,  210,  222,  291,  292  b,  310,  319, 
349,  370,  425,  430,  433,  475,  476,  490, 
507,  508,  540,  552,  561,  569.  —  uxor  s. 
Gisla  filia  c.  d1  Bertoldi  de  Burgonouo,  uxor 
c.  Federici  filii  Rodulfi  Scancii. 

—  de  Stenego  filius  c.  Alberti  d.  1236:  447, 
518. 

—  filius  Henrici  Suncie  1236 :  205. 

s.  Nicolaus,  Ny-  feslura,  Dez.  6,  1237:  *99, 
911. 

—  ecclesia  in  Bozen,  die  alte  Pfarrkirche, 
1237 :  694. 

—  m  Trient,  Spital  der  Leprosen  s.  Fie  di 
Castello,  1236:  268. 

Niederthor  in  Bozen ,  Inferior  porta  1 237 : 
731.  —  Bitter  nach  diesem  Thors  benannt 
8.  Talia  uxor  c.  Rodulfi,  Rodulfus  c. 

Niederhaus,  ritterlicher  Ansitz  in  Bozen  in  der 
Gerbergasse,  Niderhovs,-  hovsen  1237:  652, 
665,  672,  676,  684,  695,  701  a,  703  c,  724, 
733,  748,  785,  797,  851,  916,  918,  939,  942, 
944,  962.  -  Bitter  s.  Engelmarius,  Gote- 
schalcus. 

Niger  de  Pesato  1236:  199  b. 

—  notarius,  filius  c.  Picoli  1236 :  9,  427. 

—  de  Sardagna  1236:  211. 

—  c.  de  öolario  1236:  314  a.  —  filius  9.  Or- 
danus. 

Nigerbonus  Sconde,   Vassatt  von  Ledro^  1232  : 

963  b.  —  nepos  s.  Uerardus. 
Nigra,  Ne-  d*  uxor  Vastenati  1236 :  249,  263. 
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Nigra  de  Lysignaeo  1236:  387. 

—  filia  Bertoldini  de  sancto  Marti  no  et  Blamca- 
flore  1236:  66,  83,  98,  (120).  (165),  (177), 
(187),  (188),  (211),  (224),  256,  268,  (307), 
553,  566  a. 

Noanarius,  Non-  s.  Fridericus  de  Levnano  d. 

Noua  s.  Deutechnofen, 

Nouacella  ».  Neustift. 

Nouadomus  s.  Neuhaus. 

Nouilia  8.  Nauilia. 

Noma88um  8,  Lomasso. 

Nomi  nÖ.  Vüla  Lagarina^  Notnium,  villa  1236  : 
313ab. 

Nonsberg,  Anania  1237:  689,  942,  953.  —  x. 
AuanciiiB,  Delauancius,  WernharduB  d. 

Nöwenburch  s.  Neuenburg. 

Norwanch,  mir  unbekannte  OeriUchheit  ver- 
mutlich bei  Bozen,  mansi  1237:  913. 

NugaftÜB  8.  AJbertinus. 

NuguxemtuB,  -xentus     1236:  348. 

—  de  Albianno  1236:  314  a,  505  a. 
Nussbaumy  OerÜichkek  in  Eppan,  Nusscebovm 

in  plebe  de  Epiano  1237:  858  a. 

0. 

Oberbozen  am  Ritten,  Oberpoazen,  -pozen  1237 : 
614,  641,  650,  844,  908,  909,  917,  925.  — 
s.  Levcarda  uxor  Levtoldi,  Levtoldus. 

Obertus  notarius  de  Placentia  1235:  5n.  1236: 
19,  (20),  (47  a),  69,  92,  104,  (153  a),  (159  a), 
(160),  (193),  (198),  206,  292  b,  (315),  321, 
380a,  382,  400,  404p,  417a,  430,  439 n, 
(449)-451,  (453),  543. 

—  de  Creraona  magister  1236:  52. 
Oberinn  am  Ritten,  Obernunne  1237:  593,  665, 

672,  088,  695,  701  a,  703  c,  725,  735,  754, 
765,  803,  008,  851,  878,  BSS,  916,  918, 
923,  927a,  928,  940.  —  Ministerialen  3.  Ber- 
toldus  filius  d1  Liebardi,  Herbortus,  Lie- 
bardus. 
Oprandinus,  -due,  de  Egna  de  sancta  Maria 
plebe  1237:  716. 

—  de  Marucio  d.  1236:  413  b,  515,  535,  565. 
Ottabona  d»  1236:   34. 

Oettenbach,  Gem.  Samthein,  Oetenpach,   nian- 

8U8  1237:  689. 
Otto,  Oddo,  Oto  1236:    22d,  158,  164,  413a, 

476.     1237:    855.    —    d.   1236:   376,    530. 

1237  :  955. 

-  barberius  magister  1236:  325. 

-  eerdo  1237:   591  a. 

—  notaritu  1236:  214,242,243  a,  291,292  a, 
293,  295,  330,  344  b,  345  b,  380  a,  436, 
436  n,  441. 

-  noturitiB  de  Banallo  1236:  523. 

—  de  Beceario  1236:  489. 

—  Bellus  d.  1236:  538,  564.  —  filius  s.  Ni- 
colaus. 

—  Bellus  c.  pater  Armengarde  1236:  50. 

-  —    filius  Jacobini  de  Terlago   et  Armen- 
garde  1286:  50,  58,  81,  97,   117,  132,  138, 

148,  401.         c.  1236:  402- 

de  Denuculo  d.  (Zuclo)  1236:  52.  Haus 

8.    Trient. 

—  -  de  Kouereto  1236:  123  b,  173,  193. 

—  sartor  de  Bozano  1237:  609  a,  616,  668, 
770,  771,  944.  —  Haus  s.  Bozen. 


Otto  de  Brixia  d.  1236:  243a,  295,  306 ab, 
380  bc,  392,  398,  408,  433  a,  451,  452. 

—  de  Bubus  de  Percene  1236:  427. 

—  de  Tavr,  Taure,  -run,  Tovre  d.  1237:  601, 
926. 

—  de  Tisens  1237:  809.  —  frater  s.  Put- 
kardus. 

—  FafelinuB,  Faros  1287:  708  a.  —  de  Fnr- 
miano  d.  1237:  676,  677,  740,  864. 

—  de  Uecanno  d.  1236:  296,  345  b. 

—  de  Velles  d.  1287:  811. 

—  de  Velleaeke  1237:  858  a. 

—  c.  de  Fersena  d.  1236:  306 ab.  —  filia  s. 
Jacomina  uxor  Trentini  de  Zuuo.  —  filin> 
8.  TurcolinuB. 

—  de  Fossato  d.  1237:  587  a,  600,  640,  656, 
693  n,  713,  733,  737,  762,  772,  776,  797. 
827,  865,  867  a,  905,  936,  944. 

—  de  Gamdo,  Gandi  d.  1236:  8,  10,  15,  19. 
60a,  61,75,  121,  122a,  124b,  130,  136 bc, 
159  a,  195,  199,  221,  238,  261,  270b,  306b, 
317,  382,  393,  398,  403  a,  412,  495  a,  50*>  b, 
523,  539  a,  577  a.  —  Harn  8.  Trient.  — 
uxor  s.  Bonna.  —  filius  s.  Trentinus. 

—  filius  d*  Guinponis  de  Garduno  d.  1236 :  7. 

—  GraBsus  d.  1236 :  77,  80,  89,  99,  332,  465. 
529  a.  —  JHaus  :  Trient. 

—  filiuB  d*  Virici  Hallarii  de  Ynspruke  1237 : 
910. 

—  de  Heteningen  de  Ynspruke  1 237 :  585. 

—  c  de  Howenstain  d.  1237:  726.  —  filius 
s»  Marquardus,  Otto  Weise,  Vlricus. 

—  Huntus  1237:  689. 

—  monachus  de  sancta  Juliana  de  Eveis  (an 
der  Avisiobrücke)  1236:  660. 

—  dux  de  Meran  d.  1237:  (810). 

—  c.  Richus  d.  1236:  29,  32,  124  a,  135,  UM». 
294,  325,  410,  444,  459,  474,  529a,  556. 
—  8.  Riprandus. 

—  Richus  c.  Pesii  1236  :  492. 

—  de  Rone  filius  c.  Salmvte  1287:  914. 

—  Rovbarius  1237 :  722. 

—  Spagnolus  1236:  201. 

—  frater  Wercii  de  Scurellis  1236:  281,  (292b). 

—  Weiee  filius  c.  d1  Ottonis   de  Hoiren*taJn 
•1237:  726. 

—  miles,  vicarius  dl  Wiboti  potestatis  d. 
1236:  567,  574. 

—  c.  de  Winecco  d.  1237:  586  a,  590. 
Ottobellus  s.  Otto  Bellus. 

Ottolina   filia  c.  Zanebelli  Pedeghelle    1236: 

199  a. 
Ottolinus,  Oddo-  1236:  436  n,  523.  —  s.  auch 

Otto,  Ottonellus. 

—  de  Pellugo  1286:  347. 

—  de  Bosco  d.  1236:  831.  —  nepos  s.  Jaco- 
binus. 

—  de  Callauino  1236:  480,  493,  494,  496, 
498,  526,  528. 

—  de  Centurnoxellis  1236:  223.  —  Hau*  a. 
PrataUa. 

—  de  Composta  1236:  427.  —  frater  •.  Ga- 
boldus. 

—  c.  de  Terlacu  1236:  148.  —  filius  «.  Pax. 

—  de  Tunno  d.  1286:  518,  522  a. 

—  de  Uecanno  1236:  246. 

—  frater  Ropreti  de  Henno  (Benno)  d.  1236 : 
124  a,  332,  334-336. 
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Ottolinus  c.  de  Leo  1236:  153a,  241. 
—  c.  Lyuca  notariu«  1236:   241.  —  filius  8. 
Cauurcius.  , 

—  Macheti  acutifer  d*  Ulrici  de  Madruco 
1236:  6.  — filiua  s.  Gerardinus. 

—  de  Romalo  1236:  11.  —  filius  8.  Henri  cue. 

—  de  Romenno  1236:  11. 

—  de  Susay  1236:  140. 
Ottonellus  notarius  1236:  61,  304. 

—  filiua  Bellicie  1236:  516,  624,  534,  546, 
551. 

—  frater  Cardelli,  filiua  Albei-ti  coci  1236: 
22  a,  197,  573. 

—  de  Castello  1236:  142  b. 

—  de  Morio  1236:  237,  244. 
Oetenpach,  8.  Oettenbach. 
Otbakeriuß  1237:  935. 

—  de  Tövera  d.  1237 :  722. 
Oto  s.  Otto. 

Otobonus  1232 :  963  b.  —  s.  Areinannus. 

Odolricuö,  Odor-,  Otto-,  -chus,  Oldericus,  Olld-, 
Ulr-,  V-,  V-  1236:  74,  432.  1237:  584, 
586,  666,  731,  741,  757,  760,  806  b,  808, 
812,  829  a,  869,  871,  875,  885.  —  d.  1236: 
82,  221,  251,  326,  388,  412,  413  a,  539  a. 
1237:  612  b.  —  nepos  8.  Aincius  canoni- 
ci» Trid  entin  üb. 

-  beccarius  1236:  395,  400. 

—  c.  d.  iuaticiarius  1237 :  595,  717.  —  filiua 
8.  Chriatanua. 

-  macellator  1237:  937. 

—  notariua  d.  1236:  6,  175,  186,  194,  223, 
233,  806b,  415,  433a. 

—  aaceraoa  d.  1237:  922. 

—  sartor  1236:  400. 

—  scariuB  1237:  816,  859,  889,  890,  961. 

—  Scolaris  1237:  697,  744,  796. 

—  de  Auia  1237:  847.  —  uxor  8.  Ella. 

—  c.  Aycarde  1236:  124  a. 

—  de  Altenburch  1237:  893  c. 

—  Asinus  1237:  682. 

—  Pairus  1237 :  662. 

—  de  Palaofl  d.  1237:  683,  826. 

—  de  Pao  (Fovo)  d.  1236:  486. 

—  Paace  de  Tridento  1237:  699. 

—  de  sancto  Petro  1237:  584. 

—  de  Percene  d.  1236:  535. 

—  de  Pesa  1236:  316. 

—  de  Beaenno  d.  1236:  6,  8,  16,  22  b,  90, 
122  a,  190,  194,  195,  199,  265,  345  b,  364, 
375,  632.  —  frater  s.  c.  Guilielmii8. 

—  filiua  c.  Bexii  1236:  263,  474. 

—  c.  comea  de  Pianno,  Epiano  d.  1236':  543. 
1237 :  703,  704.  —  filia  8.  Sopbia.  —  filiua 
8.  Egeno,  Fridericus,  Qeoriua. 

—  filiua  Ropreti  c.  Reinhardi  de  Plaoedelle 
1287:  735. 

—  sartor  de  Bozano  1237:  699. 

—  de  Porta  canonicua  Tridentinus  d.  1236: 
316,  345  b,  359,  367,  368,  383,  396  n,  415, 
416,  461,  462. 

—  villicua  de  Brixena  1237 :  780-782,  784, 
848,  929.  —  Haus  8.  ßrixen.  —  uxor  8. 
Symila. 

—  prepoaitua  a.  Marie  de  Brixena  d.  1237: 
796,  802. 

—  de  Pureano  1287:  968. 

—  Calca  1236:  427. 


Ottolinus  de  Cainpo  d.  1236:  22  c,  137,  169, 
199,  217,  219,  241,  248,  -268,  296,  317, 
347,  441,  673. 

—  plebanua  de  Kelr  d.  1237:  734,  736,  744, 
777,  796,  922,  931  n,  936. 

—  Ceruus  1237:  638.  659,  747,  805. 

—  c.  Chircbariua  d.  1237:  718,  724.  —  filiua 
a.  Gocelinua. 

—  Chrotenhvlwer  1237:  957. 

—  Chvchelariua  1237:  587  a. 

—  c.  CorpodenanciuB  1237 :  793,  794,  906.  — 
uxor  c.  8.  Levcarda. 

—  de  Corua  (Korb)  filius  dl  Henrici  de  Po- 
oale  1236 :  543.  —  frater  8.  Aincius,  Con- 
ciua,  Gooalcua,  Wallengua. 

—  faber  de  Ourneit  (Karneid)  1237:  648. 

—  de  Terlacu  d.  1236:  163,  194,  211,  234, 
261,  299,  317,  324,  326,  332,  336,  340  a, 
354,  359,  371,  381,  395,  400. 

—  de  Diatemario  d.  1236  :  196,  473-475,  529. 
—  frater  8.  Adelpretua. 

—  filiua  c.  Jordani  de  Tolpac  1237:  894. 

—  decanus  Tridentinua  d.  1236:  12,  14,  16, 
217,  219,  226,  230,  345,  383,  390,  (396  n), 
406,  415,  673.  —  Haus  s.  Trünt.  —  nepos 
8.  Nicolaus. 

—  8cholaaticu8  Tridentinus,  magiater  1236 : 
12,  14,  16,  57,  315,  345  b,  368,  378,  383, 
390,  406,  415.  1237:  703  a.  —  iudex  ap- 
pellationum  d*  Adelpreti  comitia  de  Tyrol 
1286 :  57. 

—  de  Tridento  1236:  313b. 

—  Elleae  c.  1237:  785.  —  filiua  8.  Jacobua. 

—  frater  Engelpreti  mulaterii  1237:  691. 

—  Enaariua  filiua  Ensarii  1237  :  683,  635,  732, 
857,  860.  —  uxor  8.  Haileka. 

—  Vakclinus  1237:   593,  652,  912,  984,  940. 

—  Fafe,  -fus  1237:  638,  737,  910. 

—  de  Valein  1237:  633,  666,  671,  806  a,  810, 
816-817,  832,  937,  956. 

—  filiua  c.  Bonauenture  de  Uecanno  1236: 
533. 

—  de  Verona  d.  1237 :  609-611,  616,  618, 
619,  625,  754  a,  770,  771,  862  a.  —  Haus 
s.  Bozen.  ^-  uxor  s.  Ella. 

—  gener  d»  Vlrici  d«.  Verona  1237:  862  a. 

—  Vilnariua  1237:  740. 

—  Vinke  de  Pustertal  1237:  817. 

—  Vindeiain,  -deain  1237:  625,  689,  708,  731, 
754  a,  870  a,  878,  956. 

—  comea  de  Flaono  d.  1236:  130,  131,  238, 
414,  444,  500.  —  uxor  8.  Bonna  filia  d» 
Riprandi.  —  filiiiB  8.  Federicua. 

—  de  Flons  d.  1236:  543.     1237:  703  b. 

—  Vogelus  1237:  728. 

—  de  Frowenwarte  1237:  778. 

—  de  Furmiano  d.  1237:  754  a,  878. 

—  canonicua  de  Tridento  filiua  c  d»  Pran- 
tocbi  de  Furmiano  1237:  723. 

—  de  üardulo  d.  1236:  250,  287,  352.  —  filius 
8.  Aymoricua. 

—  de  Gheroldo  c.  d*  Diateraarii  d.  1236: 
492,  529. 

—  Gracola,  -cula  filiua  c.  Conradini  1236: 
120,  127,  143,  144,  166,  170,  177,  182, 
184,  185,  187,  188,  212,  224,  228,  248, 
256,  268,  267,  268,  807,  566  a. 

—  Gudegariua,  Gv-  1237:  734,  736,  816. 
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Ottolinue  de  Gurlano  1237 :  779. 

—  Haderus  1237:  592  a,  616,  617,  637,  652, 
767,  842,  845,  846,  851,  910,  915,  918, 
920,  957,  962.  —  Haus  8.  Bozen.  —  uxor 
s.  Agnesa. 

—  de  Hagenach  filius  c.  d1  Rudigerii  de 
Schennan  1237:  599. 

—  filius  c.  Hainrici  1237:  894. 

—  Hallarius  de  Ynspruke  d.  1237:  910.  — 
filius  8.  Otto. 

—  de  Haselberch,  -go  d.  1237:  600,  604,  614, 
652,  674,  678,  690,  691,  826,  902.  —  filius 
s.  Hainricus.  —  frater  8.  Conradus. 

--  vir  Hermengarde  1236:  457. 

—  filius  Ropreti  Hornboge  villici  de  Banco 
1237:  856.  —  frater  8.  Bertoldus,  Con- 
radus. 

—  Howpaloh   de   Brixena  1237:    944,   945  b. 

—  filius  c.  d*  Ottonis  de  Howenstain  1237:  726. 

—  Hualus  1236:  527. 

—  de  sancto  Ingenuwino  1237:  779. 

-  Lacheriua  de  Villa  1287:  735. 

—  de  Leiners  1237:  694. 

—  filius  Concii  de  Leo  1236:  60,  74,  91.  — 
uxor  8.  Vermilia  filia  Delaydi  medici. 

—  filius  c.  Levcarde  1237:  649. 

—  de  Lyuo  d.  1236:  440,  518. 

—  Loaselinus  1237:  600,  609,  619,  633,  654, 
655,  662,  671,  690,  770,  775,  857,  905, 
927  b,  944,  960.  —  uxor  8.  Geasa. 

—  bobulcus  d1  abbatis  monasterii  sancti  Lau- 
rentii  1236:  198. 

-  Macorentus  1236:  367. 

de  Madruco,  Marucio  d.  1236:  6,  20,  130, 
459,  460. 

—  Maisterlinus  cerdo  1237:  620,  761.  — 
gen  er  8.  CfinciuB. 

—  de  Malusco  1236:  67,  413  a. 

—  de  Menasio   1236:  142  b. 

—  Moalicb,  Mveleichus,  MSI-  de  Sarentena  d. 
1236:  543.     1237:  656. 

-—  servus  Mulbovsarii  1237:  626. 

—  c.  de  Nacu  1236:  430.  —  filius  8.  Conra- 
dinus,  Henrighetus. 

—  de  Naue  1236:  99,  168,  511. 

—  de  Rambaldo  d.  1236:  8,  48,  135,  194, 
315,  357,  414,  439,  446,  452,  453,  468, 
471,  488a,  495,  518,  523,  535. 

-  Reiter,  -rus  de  Branzolo  1237:  614,  648  a, 
786,  837,  902. 

—  Resa  1236:  159. 

—  de  Resen  d,  1237:  863. 

-  de  Ripa  1237:  735. 

—  filius  c.  Riprandi  de  Riuianno  1236 :  218. 

—  Risua  1237:  681. 

—  de  Rouzvn  d.   1237:  893b. 

—  ScallioHUS  de  Pao  d.  1236:  518. 

—  filius  Schaidarinne  sartor  1237:  877. 

—  de  Schennan  d.   1237:  784. 

—  Stainbokua  1237:  679,  728. 

-  de  Seianno  d.  1236:    22  c,  90,  343,  345  b,* 
518,  541. 

—  de  Sistra-nnes  1237:  785. 

—  Suppanus  de  Monte  sancti  Zeuonisd.  1237: 
828,  829,  831.  —  filia  x.  Alhaida,  Irinela. 

—  comes  de  Ultimis,  V-  1236:  135,  (414), 
(418),  486.  1237:  829  a,  893  a.  —  Hau* 
8.  Trient. 


Ottolinuß  Waberarius  d.  1237 :  640,  672,  «84, 
695,  696,  745,  760,  762,  765,  819,  916, 
939,  944,  946  b,  947  n,  952.  —  Haus  s. 
Bozen.  —  uxor  «.  Alhaida.  —  filius  8.  Ber- 
toldus. 

—  de  Wadrale,  -llo  1236:  188,  268. 

—  de  Wanga  1237 :  670,  912. 

—  c.  de  Winkel  1237 :  632.  —  filius  *.  Hain- 
ricus. 

OUe,  Gem.  Borgo,  Oleum  1236:  203.  —  *.  Al- 
bertus. 

Oluradinus,  Olv-,  -rainus  1236 :  16,  518.  1237 : 
872 

—  notarius  1236:  6,  60a,  64,  69,  85,  94,  111, 
112,  122  a,  135,  138,  161,  169,  204,  230. 
243,  267,  270b,  284a,  290,  291,  297,  305, 
324,  326,  327 ad,  343,  354,  359,  371,395, 
433  a,  442,  443,  465,  489,  507  a,  528,  547, 
550,  553-555,  562,  566,  567,  574.  1237. 
628,  629. 

—  de  Cagno,  -ov  d.  1236 :  339.    1237 :  703  a. 

—  frater  8.  Hermannus. 

—  de  Castronouo  d.  1236:  123,  172,  173, 
183,  193,  233,  (260),  354,  365,  (409),  426- 
429,  431.  —  frater  8.  Albertinus. 

—  de  Castronouo  habitator  Tridenti  1236: 
123,  172,  173,  183,  193. 

—  de  Teluo  1236:  520.  —  irater  8.  Guilieluuis. 
Oluradus,  Olv-  d.  de  Castrocornu  1236:  296- 

—  soror  8.  Ita.  —  «.  auch  Oluradinus. 
filius  Adelperii  1236:  296. 

—  frater  sancti  Michaelis  d.  1236:  453. 

—  de  Solario  de  Teruisa  d.  1237:  703  a. 
Omnebonus  1236:  395,  400,  544. 

—  de  Besenno  1236 :  477,  532.  —  8.  Johannes 
de  Greco. 

—  de  Caxana  1236:  463. 

—  canonicus  Tridentinus  1236:  345  b,  396  n. 
415. 

—  de  Gerardo  1236:  305. 

—  de  Nacu  1237:  633. 

—  Schide,  VässaU  von  Ledro,  1232:  963  b.  - 
frater  8.  Bontempus. 

Onachy  s.  sanct  Lorenzen  im  Ennebergerthate  (?)r 
Anone  1237:  612  b.  —  Ministerialen  *, 
Hainricus. 

Orbus  8.  Henri cus. 

Ordannus,   -anus   filius  c.  Man  coli  1236:  M. 

—  filius  c.  Nigri  de  Solario  1236:  314  a, 
Orteliapus,  -liabus  de  Greden  d.  1237:  594  a. 

596  a, 
Oi-tewinus  de  Puzal  d.  1237:  758. 
Ortise  im  Sulzberg,  Ortensennum  1236 :  142  K 

—  8.  Uliuerius. 

Ortolfus,  Ortul-  1237:  770,  771,  913,  93*;. 
946,  947. 

—  villicus  1237:  777. 

—  de  Hagene  1237;  857.  —  filius  8.  Ber- 
toldus. 

—  deMaies  d.,  filius  d»  Bertungi  1237:  828  a, 
829  a.  —  frater  8.  Bertungus,  Marquardus. 

Orlandus  1236:  436  n,  523. 

sanfOrso  bei  Schio   Prov.   Vicenza,  s.   Urans- 

1236 :  275.   —  s.  Tedaldus. 
Oxalcbus  8.  Gotesehalcus. 
Osbeta  da  1236:  25. 

—  uxor  c.  d*  Guilielmi  de  Besenno  d*  123»»: 
122,  160,  318. 
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Osbetta  uxor  c.  Ambrosii  de  Nacu   d*  1236: 

4l7ac. 
Ostacia  uxor  Bonensigne  de  Anchoranno  1236: 

382 
Osmundus  1236:   53,    59,  87,   103,    134,    147, 

151. 
Otsana  im  Sulzberg,  Uulsana  1236:  142  a.  — 

«.  Hermanninus. 
Owra  8.  Auer. 

Quaere  Gem.  Levico,  Quadra  1236:  329. 

Quantpaniis  1237:  700. 

sanct  Quirin  in  Gries  bei  Bozen,  Kirche  und 
Oerüichkeit  an  der  Stelle  des  jetzigen  Gug- 
lerischen  Anwesens,  s.  Quirinug  1237:  815, 
900.  —  cimiterium  1237:  815,  900.  —  s. 
Albertus  Vurwolua  c,  Hainricus  filius  c. 
Alberti  Vurwoli,  Ropretus  filius  c.  Alberti 
Vurwoli. 

s.  Quirinug  festum,  März  24,  1237:  609  b. 

R. 

Rabbi  im  Sulzberg,  Rabiuni,  decima  1236: 
331a, 

Raz,  -ce,  -ciup,  -zo  s.  Hainricus  caliarius. 

Ratgebe  1237:  689.  —  «.  Hainricus  de  Par- 
tenkirchen. 

Ravazzone  Gem.  Mori,  Rauaconum   -eonum, 

—  9unum  1236:  94,  293,  301a,  305,  392, 
403  a,  441,  539.    1237:  617,  637,  647,  651. 

—  s.  Bonatus,  Viuiannus  c,  Johannes  filiu* 
c.  Viuianni,  Mucius,  Rubeus,  Rufus. 

Ravenetein,  Rauenstain  1237:  756. 

Ravina  sw.    Trient,  Rauina   1236:    145,    192, 

563.  —  ecclesia   s.  Marine  1237:    145.  — 

s.  Baylardinus,  Trentinellus. 
Raidelinus  c,   Ray-    1237:    775  a,   777,   909, 

923,  943.  —  filius  s.  Cuncius,  Herraannus, 

Willialm us.  —  8.  Cuncius,  Hermannus. 
Raymondinus,  -dus  1236:  217,  248,  268,441. 

-  de  Gagio,  Gaio  d.  1236:  199,  296,  308, 
326,  413  a,  427,  445. 

Ratto  Gem.  Tassullo  im  Nonsberg,  Rallum  villa 
1236:  382.  —  s.  Picanus,  Jordanus. 

Rampacenae,  mir  unbekannte  Oertliehkeit  bei 
Mori,  1236:  441.  —  s.  Warimbertinus  de 
Mono. 

Rambaldus  1235:  1.  1236:  7,  8,  23,  25,  40, 
45,  48,  54,  69,  82,  89,  90,  92,  104,  116, 
135,  140,  194,  230,  240,  243  a,  287,  315, 
357,  405,  414,  416,  439,  443,  446,  452, 
453,  466,  468,  471,  488,  493,  495  a,  498, 
518,  523,  533,  535,  562,  567,  574. 

—  notarius  1236:  15. 
Ramdellus  *.  Trentinus. 
Ramusium  *.  Remäs. 
Randoldus  d.  1237:  703  a. 

Rasine,  mir  unbekannte  Localität,  vielleicht  ai 
Rasi  in  Pracorno,  Gem.  Rabbi,  1236:  466. 
s.  Berta  uxor  Conradi  c,  Conradus. 

Rasen  im  Pusterthal  nw.  Welsberg,  Res,  -sen, 
-sene  1237:  719,  721,  729d,  821,  863.  — 
mansus,  molendinuni  1£37 :  729  d.  —  Mini- 
sterialen s.  Rodulfus,  Ylricus.  —  s.  Hain« 


ricus  villicus,  Ropretus  frater  Rodulfi,  Ro- 

dulfus. 
Rauschgasse  in  Bozen,  Ruschgasze  in   perti- 

nentia  Bozani  1237:  832. 
Rebestok,  -kus   1237:   655,  717,   863.    —   s. 

Jacobus. 
Recius  8.  iurisdictio. 
Reclatus  s.  Martinus  de  Flemo,   qui   stat  ad 

Tesenum. 
Revian  u>.  Rovereto,  Riuiannum  1236 :  218.  — 

8.  Albertus  filius   c.  Riprandi,  Gisla  uxor 

c.  Riprandi,  Oldoricus   filius  c.  Riprandi, 

Riprandus  c. 
Regenoldus  1237:  929. 
Reicholfus,  Reico-,  Ricol-  1237:  672. 

—  aurifex  de  Bocano  1237:  660,  689,  739. 
781.  —  Haus  8.  Bozen..  —  uxor  s.  Herrata, 

Reiterus  «.  Vlricus. 

Reifenstein,  Schloss  bei  Sterzing,  Reiienstain, 
Rif-  1237:  729  abc,  783.  -  castrum  1237: 
729  a.  —  domus  Conradi  Trovtsuni  1237: 
729  a.  —  Ministerialen  s.  Alhaida  uxor 
Conradi  Trovtsuni,  ConradusTrovtgvn,  -uus. 

—  8.  Wernhardus. 

Reimvta  1237:  698,  838.  —  filius  s.  Hainricus 

Bartor  de  Bozano. 
Reinhardus,  Roan-  1237:  757,  811,  955.  —  cl. 

1237:  604,  722,  733,  933. 

—  c.  de  Placedelle  1237:  735,  757.  —  filius 
s.  Ropretus. 

—  deRoasenbach  d.  1237:  587  a,  688  b,  593, 
594  a,  596,  612  a,  615,  640-642,  644-646, 
648  a,  652,  655-658,  660,  665,  666  n,  667, 
673,  675,  686,  690,  691,  703  a,  706-708, 
710,  713,  714,  732,  737,  738,  742  a,  745, 
750,  751,  797,  798,  843,  851,862  b,  (865), 
878,  883,  898,  915,  928,  930,  939,  944, 
946  b,  947  n,  954,  960,  962.  —  assessor  et 
faciens  racionem  per  dm  Goteschalcum  de 
Winecco  iusticiarium  in  Bozano  1237: 
593,  594  a,  596,  640,  642,  644-646,  648  a, 
652,  655,  657,  668,  666  n,  667,  706,  707, 
713,  714,  732,  737,  738,  742  a,  750,  761, 
798,  898,  928,  930,  946  b,  962.  —  filius  «. 
Jacobus. 

—  de  Russano  1237:  922. 

—  Sterne  de  Placedelle  1237:  735. 
Reisehach  8.  Bruneck,  Reiachov,  -schow  1237: 

689,  747,  853.  —  s.  Fridericus. 
Rempretus,  -brehtus  1237:  664,  709,  716,  950. 

—  uxor  s.  Agnesa. 

—  chramarius  1237:  609  a. 

—  c.  de  Fegio,  Velles  (VÖls)  d.  1236:  304. 
1237:  935.  —  filius  c.  d*  Rempreti  de 
Velles  d.  1237:  935. 

—  filius  c  Goteschalci  Supani  de  Velleseke 
1237:  722. 

~-  filius  c.  d*  Swikerii  de  Furmiano  1237: 
723. 

—  de  Gaysso  (Ghezzi)  d.  1236:  318. 

—  Gerrus  d.  1237:  579. 

—  serviens  dl  Morhardi  1237:  580,  597. 

—  Mullus  1237:  588b,  590a,  761,  837,  84J, 
902.  —  frater  s.  Rodulfus  c.  Mullus. 

—  Saelicheit  de  Howenstain  1237:  597. 

—  filius  c.  Marquardi  Suun  de  Brixena  1237: 
582. 

Remicua  1236:  438.  —  s.  Johannes. 
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Remicuß  presbiter  de  Nacu  1236:  215-217,  417 
c.  —  filia  8.  Marchesana  uxor  c.  Henrigheti. 

—  filius  8.  Bonauentura,  Riprandinus. 
Remüs  im  Engadin,  Ramusiuin  1236:  22  b.  — 

lirolieche  Ministerialen  s.  Guilielraue. 
Rendena,  Randena,  Rarade  na  1236 :  347,  436  n, 
518,  523.  —  communitas  1236:  347,  523. 

—  fictum  1236:  518.  —  bomines  1236: 
347,  436  n,  523.  —  vallis  1236:  347. 

Rentech  &  Bozen,  Rone,  -z  1237:  655,  689, 
729  c,  741,  778,  780,  808,  914.  —  mansus 
1237:  689,  729  c,  741,  778,  780,  808.  — 
ecclesia  saneti  Laurentii   s.  s.  Laurentius. 

—  Oerilichkeii  s.  Riueloun.  —  8.  Girardus 
c,  Hainricus  filius  c.  Girardi,  Otto  filius 
c.  Salmvte. 

Res,  -sen,  -sene  8.  Basen. 
Resa  s.  OldericuB. 
Riade  8.  Ried. 
.  Ripa  8.  Riva. 
Ribaldus  filius  c.  Bonacursii  de  Arco  1236 :71a. 

—  de  Cagno  1236 :  181. 
Ribertus  de  Egna  d.  1237:  711. 
Riprandinus   c.    1236:    505  b.  —  cognatus   s. 

Ainciuß.  —  c.  d.  1236:  531.  —  Haus  s. 
Trient  —  s.  auch  Riprandus. 

—  de  Archo  1236:  136 ab. 

—  filiue  di  Manfredini   de  Clesio  1236:   556. 

—  filius  presbiteri  Remici  1236:  215-217. 

—  filiue  c.  Kiprandi  1236:  294. 
Riprandus  1236:    19,   31a,  92,    185,  359.  — 

s.  auch  Riprandinus. 

—  c.  1236:  294.  —  filius  8.  Riprandinus. 

—  notarius  1236:  188,  213. 

—  presbiter  1236:  18. 

—  schriba  1237:  729  a. 

—  staoonerius  1236:  527. 

—  viator  1236:  278. 

—  de  Archo  d.  1236:  30,  73,  122,  33!  a,  472. 

—  filius  Peyri  1236:  6. 

—  filius  Martini  Burserii  1236:  487. 

—  presbiter  de  Cauedano  1236:  6,  20. 

—  presbiter,  frater  de  plebe  Calaueno  1236: 
460. 

—  filius  c.  Henrigheti  1236:  218. 

—  de  Nacu  d.  1236 :  430. 

—  d.  Ottonis  Richi  1236:  32.  —  c.  1236:  124, 
190,  196,  325,  372,  444,  459,  474,  475,  529, 
531,  556.  —  Haus  8.  Trient.  —  contrata  in 
Trient  1236:  475.  —  filia  8.  Bonna  uxor 
Olderici  comitis  de  Flavono. 

—  de  Riuianno  c.  1236 :  218.  —  uxor  *.  Gisla. 

—  filius  8.  Albertus,  Oldoricus. 
Ricabellus  1236:  514. 

Ricannum,  -anum,  vielleicht  Rusaan  oder  Pris- 
sianoder  Grissian,  1236:  304.  1237:  648, 
858  a.  —  curia,  mansus  1236:  304.  —  s. 
Viellieba. 

Ricarda,  Rieh-  uxor  c.  Belafarami  1236:    33. 

—  d»  uxor  di  Uonradi  Rubei  1237:  768  a-c. 
(Rizardus)  com  es  saneti  Bonifacii  1236:  562. 
Richabona  d»  1232:   963  b.  —  filius  *.  Mar- 

tinus. 
Rieh us  8.  Otto. 
Ricolfus  8.  Reicholfus. 

Ritten,  Ritena,  -non  1237:  584,  587,  590 ab, 
591,  712,  727,  734,  797,  812.  —  gastaldia 
12:57:  797.  —  homines  1237  :  712.  -  man- 


sus 1237:  812.  —  inonB  1237:  734.  - 
OerÜiehJceiten  8.  Platten,  CheropoYin,  Horst, 
Gasters,  Lengmoos,  Lengstein.  Mitteiberg, 
Oberbozen,  Oberrinn,  —  *.  Bertoldus  frater 
Bornardi,  Bernardus. 
Ried,  Schloss  bei  Bozen,  Riade  1237:  656,661. 
672,  674,  729c,  884,  888,  669,  900,  951.  — 
mansns  1237:  729  c.  —  Herren  *.  AJhaida, 
filia  Hainrici,  Hainricus.  —  s,  Hainrica* 
villicus,  Merbotus. 

—  ad  Dumme,  in  Eppan,  1237:  689,  775  a, 
909.  —  8.  Hai ci us,  Magensa  filius  Haicii. 

Riva,  Ripa  1235 :  5.  1236 :  24,  26,  28,  32,  35, 
37,  52,  71a,  118,  124,  136,  197,  204,  43S, 
453.  1237:  735,  867.  —  plebs  1236:  71a, 
124,  136.  —  archipresbiter  «.  Callapimu. 

—  clerici  1236 :  136-  —  ecclesia  s.  a.  Ma- 
ria. —  contrata  ad  Mancannum  1236 :  124. 

—  territorium  1286:  124  a.  —  OerÜich- 
keiten  8.  Grez,  —  *.  Albannus  de  d»  Gisla. 
AlbertinuB  Graula,  Albertus,  Belletus,  Bei 
lencannns  clericus,  Bomdiannus,  Bracaleo. 
Purkardus  Tokus,  Catelina  viator,  Duren- 
tus,  Gamba,  Gisla,  Janinus,  Leacarnus, 
Martinus  de  Castellanno,  Rodulfinus  de 
Bracaleone,  Spicuslanghua,  vlricus. 

Riuannus,  -anus  staoonerius  1236:  398. 

—  filius  Stefani  Mucafadiga  1237:  871. 
Riuelovn,  bei  Rentseh  bei  Bozen,  mansus  12.J7 : 

689,  803. 

Rinn  amjtitten,  Vnna,  plebs  1237 :  734. 

Risus  8.  Vlricus. 

Roate  8.  Rott. 

Roatenburch  s.  Rotenburg. 

Roanhardus  8.  Reinhardus. 

Koasenbach,  Ros-,  Oerüichkeü  bei  Bozen  1237 : 

580,  587  a,  588  b,   593,   596  a,  612  a,   615. 

640,  641,   644,   646,   648  a,   652,    656-658. 

660,  665,  666  n,   667,  673,  675,  678,    6S^, 

690,  691,  703a,  706-708,  710,  711,  713. 
732,  737,  746,  748,  753»  756,  762,  767. 
786  b,  788,  797,  826,  843,  851,  862  b,  866, 
867,  871,  878,  883,  893  a-c,  898,  904,  905, 
913,  915,  928,  930  a,  932,  939,  941,  944, 
947  n,  954,  960,  962.  —  Ministerialen  *. 
Fridericus,  Guntherius  de  Schibidath  filius 
dl  Friderici,  Hainricus,  Hyltepoldus  filius 
d*  Friderici,  Jacobus  filius  d»  Reinhard}, 
Reinhardus. 

Robabellus  de  Flaono  1236:  363. 
Robasona  1236:  16. 

Robertus,  -pretus  1236 :  453.  1237 :  691,  756. 
876,  892,  946  a,  947.  —  «.  Bonauida. 

—  d.  1236:  440. 

—  ligator  1237:  756,  959. 

—  notarius  1236:  142  n. 

—  villicus  d1  episcopi  1287:  647,  856.  —  filius 
s.  Bertoldus,  Vlricne. 

—  filius  c.  Alberti  1237:  899.  —  frater  .<. 
Aincius. 

—  filius  Friderici  Ansere  1237:  783- 

—  filius  c.  Reinhardt  de  Placedelle  1237:  735, 
757.  —  filius  «.  Vlricus. 

—  de  Pontenoue  filius  c.  Encemanni  1237: 
687. 

—  de  Puhel  de  Epiano  1237:  758,  769,  769. 

—  uxor  «.  Gisla  de  Rubenige.  —  frater 
8.  Conradus  de  saneto  Jeorio.  —  filia  8. 
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Chvnegunda.  —  filius  *.  Conradus,  Fride- 
ricus. 
Hubertus  de  Purcano  1237:  873. 

—  de  Burgonouo  1236:  400. 

-  de  Castello  1236:  384,  405. 

—  de  Castrorupto  d.  1237:  700,  727.  —  frater 
s.  Fridericus,  Hainricus,  Harte wicus. 

—  de  Tyers  d.  1237:  902  a,  955. 

—  Tuke,  Tuck-,  -kus,  T8ch-  1237:  729  a,  73+, 
943,  961.  —  Haus  s.  Bozen.  —  uxor  *. 
Gisla. 

—  Fleamar,  Fleimarius  de  Pach  de  Villa  c. 
1237:  597,  598,  682.  —  filius  s.  Ropretup. 

—  filius  c.  Ropreti  Fleimarii  1237:  597,598, 
624,  869. 

—  filius  c.  Alberti  Vurwoli  de  sancto  Qui- 
rino  1237:  900,  951.  —  frater  s.  Hain- 
ricus. 

—  de  Gay sso  d.  1236:  307,  327 ad,  434. 

—  Garrus  d.  1236:  69. 

—  de  Henno  (Benno)  d.  1236:  124,  332335, 
518,  565.    -  frater  *.  Ottolinus. 

—  Hornboge  de  Banco  1237:  687,  856,  895, 
914,  931  n.  —  Haus  s.  Bozen,  —  filia  8. 
Gertruda,  Irmengarda,  Mecca.  —  filius  «. 
Bertoldus,  Conrad us. 

—  Mageius  1237:  951. 

—  Nike  1237:  587  a. 

—  filius  Conradi  de  Rasine  1236 :  466. 

—  frater  Rodulfi  de  Resene  (Basen)  1237 :  821. 

—  notarius   de  Strnmbeianno   d.  1236:   489. 
Roca  8,  Boccabruna. 

Rocasanus,   Vassall  von  Ledro,  1232:  963  b. 

Boccabruna,  Schloss  bei  Bornas  n.  Civezzano, 
Roca  1236:    121.   —   Herren  s.  Henricus. 

RotÄrius  c.  de  Winkel  1237:  922.  —  filius 
8.  Engelmarius. 

Rott,  ehemalige  Benediktinerabtei  in  Oberbayern, 
Landger.  Wasserburg,  Roate  capitulum, 
casadei,  confratres  1237:  869.  —  abbas 
s.  Hainricus.  —  custoB  a.  Hainricus. 

Rodegherius  1236:  529  a. 

—  presbiter  1236:  231. 

—  de  Zuuo  (Oiovv)  d.   1236:  339,  5t>5. 

—  de  Meco  d.  1236:  31,  93  a,  155,  453. 

—  c.  de  Meco  d.  1236:  31,  505  a.  —  filius 
s.  Federicus. 

Rotenburg,  Schloss  bei  Jenbach  im  Unter inn- 
thal,  Roatenburch,  Rotemb-  1237:  643,  644. 

—  Herren  s.  Fridericus. 

Rodeneck  sw.  Mühlbach,  Rodenc,  -enk,  -euch, 
•chum,    cum  1237:  719721,  726,  757,  792. 

—  Ministerialen  s.  Amol  du«. 
Rothwand,    Fractfon    Lengstein,    Gem.   Ritten, 

Rotewant,  dcciina  1237:  587  n,  590  ac. 
Rodulfinus  1236:  165. 

—  de  Bracaleone  de  Ripa  1236:  28. 
Rodulfus  1236:   91,  199,  372,  529  a. 

—  d.  c.  1236:  292  b. 

—  notarius  1236:  11,  15,  30,  40,  45,  47,  90, 
135,  185,  264-267,  284  a,  316,  318.  319, 
324,  327 ad,  344c,  354,  428,  432,  433,  442. 

—  Scolaris  1236:  451. 

—  sellarius  1236:  466. 

—  staconerius  1236:  671. 

—  filius  c.  d*  Bertoldi   1237:  855. 

-  sacerdos,   plebanus,    provisor  ecclesie   de 
Bozano  d.  1237:  689,  769-771,  936,  952. 


Rodulfus  de  Burgonouo  filius  Guintardi  1236: 
400. 

—  filius  Federiei  Zamchete    1236:    195,    196. 

—  filius  c.  Tyni  1236:  46. 

—  c.  de  Inferiori  porta  d.;1237:  731.  —  uxor 
•  8.  Talia. 

—  molinariu8  de  Meco  1236:  201. 

—  c.  MuIIub  1237:  638,  837,902  a.  —  frater 
s.  Rempretu8.  —  filia  *.  Ella.  —  filius  s. 
Cuncius. 

—  Muncerius,  -cerius,  Münz-,  Muncerus,  Mvn-, 
Mucerius  d.  1237:  592,  593,  620,  640,  652, 
656,  666  n,  706,  733,  737,  741,  742  a,  745, 
746,  757,  761,  762,  772,  780,  785,  817, 
861,  865,  867  n,  868,  883,  933,  964,  959. 
—  Häuser  s.  Bozen.  —  uxor  *.  Helica. 

—  de  Mvnechen  1237:  924. 

—  de  Resene  (Basen),  d.  1237:  821. 
frater  Ropreti  1237:  821. 

—  c  Rubeus  d.  1236:  85,  99, 1*6,  174,  266a, 
430,  433,  475.  -  filius  s.  Trentinus,  Ni- 
colaus. 

—  Scamcius,  Scanc-  d.  1236:  86,  126,  174, 
207,  210,  222,  290,  291,  29b\  310,  319, 
349,  370,  387,  425,  433,  476,  490,  607, 
640 ab,  562,  561,  569.  —  filius  s.  Fede- 
ricus. 

—  de  Xoluanerstal,  Suluans- 1236:  304.  1237 : 
614,  648,  786. 

—  Vngelaiche  de  Weilbaimen  1237:  924. 
Rovereto,  Roueretum,  Rouo-  1236:  123  b,  173, 

193.   —   mansus    1236:    193.   —  s.   Otto 
Bellus. 
Rolandus,  Roll-  1236:  345  b. 

—  d.  c.  1237:  676.  —  filius  8.  Gocelinus. 

—  notarius  1236:  160,  345  b. 

—  Papiensis  iudex  d.  1 236 :  443,  446.  1237 
905,  921.  —  delegatus  d*  Fridcrici  impe 
ratoris  d.  1236:  443,  446.  —  assessor  d 
Iiazari  de  Lvca  potestatis  Tridenti  1237 
921a. 

—  filius  Conradi  sellarii  1237:  663. 
Bomagnano  s.    Trient,    Romagnannum,    villa 

1236:   474  a.   —   Haus:  d«  Bonne  filie  c. 

d*  Riprandi  Ottonis  Richi  1236:  474  a. 
Romaüo,  Bezirksger.  Cles  im  Nonsberg,  Roma- 

lum   1236:    11.  —  8.   Cafurlus,    Henricus, 

Ottolinus. 
Romano,  Schloss  und  Dorf  bei  Bassano,  Roman- 

num    1236:   439.  —  Herren  s.   Albericus 

frater  Ecelini,  ficelinus. 
Romannus  de  Maleto  1236:  106  n. 
Romanus  8.  lex  Romana. 
Rom  an  omni  imperator  8.  Fridericus. 

—  rex  s.  Hainricus. 
Romcegmum  s.  Boncegno. 
Romedins  1236:  327  c. 

Bomeno  im  Nonsberg  Bezirksger.  Fondo  im 
Nomberg,  Romenum  1236:  11,  22 ad.  —  s. 
Johannes  filius  Lucarde,  Lucarda,  Otto- 
linus, Warimbertus. 

Romcator  1236:  564. 

Boncegno  in  Valsugana,  Romcegnum  1236:  21, 
451.  —  Herren  s.  Jac-obus.  —  «.  FedericiiF 
presbiter  de  Egna. 

Konzvn,  mir  unbekannte  Oertlichkeit  vielleicht 
\ei  Kaltem,  1237:  893b.  —  Herren  «. 
Vlricus. 
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Rosarcetus,  Rosa-  s.  Hermannus   de  Augusta. 

Rosenbach  8.  Roasenbach. 

Rossehovbet,  -bovbt  1237:  808.  —  s.  Abel- 
linus frater  Friderici,  Fridericuß,  Hain- 
ricus  c. 

Rosselovf,  Cursus  equorum,  Oertlichkeit  in  Ep- 
pan,  1237:  689,  909. 

Rovbarius  8.  Otto. 

Ruabus,  Rue-,  Rveb-  1237:  634,  635. 

—  de  Villa  1237:  798. 

Rubaldus  c.  de  Arco  1236:  85  a.  —  filius  8. 
Gumselnms,  Vgheco. 

Bubein,  Schloss  in  Obermais  bei  Meran,  Ru- 
vein  1237:  812.  —  8.  Bertoldus. 

Rubeaeige,  -gum,  -nig,  -nige,  Oertlichkeit  in 
Eppan,  heute  sand  Michel,  1237:  671,758, 
775  a,  788,  852,  853,  858  a.  —  ecclesia  8. 
Michaelis  8.  r.  Michael.  —  Haus:  Wendel- 
mute 1237:  858.  — .8.  Gisla  uxor  Ropreti 
de  Puchel,  Jordanns  frater  Manegoldi, 
Juliana  d»,  Lodewicus,  Manegoldus,  Sei- 
berus  villicus,  Wendelmfita. 

Rubeus  1236:  61,  202  a.  —  s.  Aincius  filiue 
Conradi,  Bertoldus,  Bemardus  c,  Conra- 
dus,  Trentinus  filius  c.  Rodulfi,  Fridericus, 
Fridericus  de  Wineeco,  Hainricus  filius 
Conradi,  Nicolaus  filius  c  Rodulfi,  Ro- 
dultus  c. 

—  de  Costa  1236:  372,  373,  464,  529  a. 

—  de  Rauacono  1236:  302.  1237:  637,  647, 
651. 

Ruca,  -cia,  Canal  in  lYient,  1236:  30,  91,  104, 
153  a,  188,  427.-8.  Zanellus,  Ghcroldus. 
Undifferius,  RS-  1237:  674,  727,  791. 

—  Albus  1237:  858,  863.  —  uxor  h.  Heise- 
beta 

—  de  Ebene  1237:  895. 

—  de  Entholc,  -bolz  d.  1237:  719,  721. 

—  de  Mitterlevnan  d.  1237:  929. 

—  de  Russano  1237:  922. 

-—  c.  de  Sehen nan  (Schöntut)  d.  1237:  599. 
—  filius  *.  Vlricus  de  Hagenach. 

Ruvein  8,  Rubein. 

Rufuli nus  8.  Hainricus. 

Rufus  de  Rauacono  1237:  617. 

Rum  ö.  Innsbruck,  Rum  m es  1237:  910.  —  «. 
Concius  Rummariu8. 

Rummarius  8.  Concius  de  Rumnies. 

Rungad,  Gasse  in  Brixeny  Runcad e,  Rv-  1237 : 
616,  617.  —  villicus  s.  Hainricud. 

Rungg,  unbestimmbar  welches,  Runkele  1237: 
900.  —  «.  Arnold us,  Bertoldus. 

Rvebus  8.  Ruabus. 

Rüetelibus,  Rvtelie-  prepositus  Trvtsuni  1237: 
729  a  c. 

Ruschga8ze  «.  Rauschgasse. 

Russan,  Oertlichkeit  bei  Gries,  Russanum  1237: 
689,  777,  796,  808,  822,  922.  —  8.  Alber- 
tus frater  Gebardi,  Conradus,  Gebardus, 
Hainricus,  Salentinus,  Reinhardus,  Rudi- 
gerius. 

Russanus  8.  Fridericus  d. 

8.  X. 

Säben  bei  Klausen,   «eben    1237:   768  a,   780, 

823.  —  8.  Klausen. 
Sakelinus  1237:  912. 


Sakus  8.  Arnolduß. 

Sadebonnus,    -onus   viator    1236:    23-25,   39, 

51,  123 ab,  129,  173,  183,  193,  233,  353. 

355,  405,  438,  491. 
Saderleffus  8.  Federicus. 
Saele  8.  Söü. 
Saelicheit,  — ckeit  s.  Hainricus,  Hainricus  de 

Howenstain,  Rempretus    de  Howenst-ün. 
Sauarisius  8.  Zauarisius. 
8alatinus,  Sali-,  -lentinus  calliarius  1236:  208. 

—  8.  Hainricus  de  Russano. 

—  de  Cagno  d.  1236:  331a.  —  filius«.  Por- 
kardus  Longus. 

Saiten,  Berg  nw.  Bozen,  Saiten  1237:  822. 

Saltuin  in  prelio  8.  Cuncius  notarius. 

Säle  bei  Mesianosö.  Trienl,  Saleum  1236:  50b. 

387  a.  —  vignale  1236:  387  a. 
Salexetum  8.  Nave  san  Rncco. 
Saluabellus  c.  1236:  387a,  392,  403a.  —  film, 

8.  Bonencontrus. 
Saluaterra,  Salv-  1236:  566  a. 

—  notarius  1235:  1  a,  3.  1236:  7,  10,  19,  »», 
30,  54,  60  a,  69,  83,  92,  109,  123  b,  124  b, 
126,  130,  135,  146,  153  a,  170,  206,  208, 
212,  247,  249,  284b,  298,  300,  305,  309, 
319,  324,  350,  356,  396  a,  416,  418,  420, 
422,  424,  455,  502,  519,  556. 

—  confrater  plebis  de  Leudro  1236:  411. 
Xalliehus  1236:  538.  —   Wohnhaus  8.  Trient. 
Salmvta  c.    1237:   914.  —  filius  8.   Otto   de 

Rone. 

Salurn,  Salurnum  1236:  93a,  139,  153,  241. 
314a.  —  Ministerialen  s.  Gabulfus.  —  s. 
Concius,  Conradus  Gherlandus,  Federicus. 

Samoclevo  im  Sülzberg,  Summumcleuum  1236 : 
331  ac.  —  deeima  1236:  331  ac.  —  8.  Ber- 
toldus homo  macinate  d*  Porcardi  de  Cagno. 

Sandarius  8.  Hainricus  de  Munechen. 

Saragucantus,  -cans  8.  Trentinus. 

Sardagna  w.  Trient,  Sardagna  1236:  340  a, 
455.  —  8.  Pretus  filius  c  Martini  Maieuace. 
Yenardus,  Martinus  Maieuaca,  Niger. 

Samthein,  Sarentena,  Seret-,  Seren  t-  1237: 
585,  656,  703 ab,  705,  724,  726,  778,781. 
784,  788,  809,  893  c,  896,  908,   961,    962. 

—  Oertlichkeiten  8.  DurnhdU,  Gebraek. 
Höller,  Oettenbach.  —  Ministerialen  s.  Ber 
toldus  c,  HainricuB  Tolre,  Vlricus  Mulei- 
chus.  —  8.  Abellinus,  Adelpretus,  Bertol- 
dus, Calochus,  Cuncius,  Hainricus  Hirtelus, 
Levtoldus,  Vlricus  Muleichus.  —  8.  Seren- 
tenariu&> 

Sarns  8.  Brixen,  Sames  1237 :  682.  —  s.  Du- 

rengus. 
Saxus  8.  Arnoldus. 
Saurinus  1236 :  417  d,  432,  472,  523,  539,  567. 

—  8.  Gabardus. 

—  de  Fay  1236:  392. 
Spagnolus  8.  Otto. 

Spaerius  s.  Hainricus  gener  Hainrici  purga- 

toris  ensiuin. 
Specia   uxor  Friderici    1237:    581,  602,  609a 

611,  618,  619,  629,  651,  659,  779,  689,  699. 

839,  877,  880,  902  a,  958.  —  8.  Fridericus. 
»Speranca  filia  c.  d*  Ambrosii  de  Nacu  1236: 

417  a  c. 
tfpiardira  notarius  1236:  436 n. 

—  de  Tenno  1236:  523. 


REGISTER  DER  PERSONEN  UND  ORTE. 


557 


Spica  frater  Aginelli  1236:  518. 
Spicuslanghus  de  Ripa  1296:  204. 
Spilehof,  -Ihof,  -lhouen,  Oertlichkeit  im  Bozner 
Leitach,    1237:   592  a,  706,   910,   962.    - 

—  s.  Albanus  filius  c.  Conradi,  Conradus  c. 
Spilhouarius  8.  Conradus. 

SpinelhiB  1236:  456.  —  s.  Aymericuß. 
Spionus  de  Uilla  (Vela)  1236:  505  a. 
Spisiarius  s.  Trentinus  filius  c.  Symeonis. 
Scalliosue  8.  Oldericus  de  Pao. 
Scamcius,   Scanc-   s    Federicus   filius  Rodulfi, 

Rodulfus. 
Scamonia  1236:  422.  —  filius  s.  Warimbertus. 
Scaria  1236:  86  a,  105,  544.  —  8.  auch  Vela. 

—  s.  Albertinus  frater  Paganini. 
Schachetus  1236:  41,  392. 

Schafhamen ,  Schafhovsen  1237:  684,  685, 
921a,  925,  927.  -  8.  Purkardus,  Willial- 
mus  negociator. 

Schafus  s.  Bertoldus  de  Brixena.  n 

Schaidarinna  1237:   877.  —  filius  8.  Vlricus. 

Schaidarius  8.  Conradus. 

Schanaz  8.  Schnalz. 

Scbennan  8.  Schönna. 

Schenneröwe,  wohl  der  Hof  in  der  Au,  Gem. 
Schönna,  1237:  829  a. 

Schibidat,  Sgib-,  Oertlichkeit  bei  Bozen,  1237 : 
630,  677,  689-693,  729  ac,  803,  826,  904, 
911.  —  pomerium  Wernhardi  de  Winecco 
1237:  904.  —  vineale  1237:  689,  691,  803, 
911.  —  Ritter  8.  Fridericus  c.  d*  Hylte- 
prandi,  Fridericus  Russanus,  Guntherius 
filius  öS  Friderici  de  Roasenbach,  Hain- 
ricuB  filius  c.  d*  Hylteprandi,  Hyltepran- 
dus  c.  —  8.  Fridericus,  Sigehardus. 

Sehide  8.  Omnebonus. 

Schiede,  mir  unbekannte  Localität,  1237:  729ac. 

—  Herren  8.  Fridericus. 
Schinkus  s.  Hainricus. 

ScManders,  Schlanders  1237:  695 ab,  696, 
701  a.  —  Tirolische  Ministerialen  s.  Hain- 
ricus, Hainricus  filius  Hainrici,  Levcarda 
filia  Hainrici.  —  8.  Carlus. 

Schnalz  Gem.  Naturns,  Schanaz,  mansus  1237: 

oOo. 
Schneeberg,  Bergwerk  Gem.  Rabenstein  in  Pas- 
seier, Sneberch  1237:  962. 
Schoberlinus  8.  Goteschalcus  d. 
Schöneck,  Schloss  bei  Issing  im  Pusterthal  nie. 

san   Lorenzens  Schoeneke   1237:   719.   — 

Ministerialen  8.  Hainricus. 
Schongowaerius ,     -werius ,      Schongöwarius, 

-werius  8.  Hainricus  de  Bozano. 
Schönna  bei  Meran,  Schennan  1237:  599,  784. 
—  OerÜichkeiten  s.  Schenneröwe.  —  Tirolische 

Ministerialen  s.  Hainricus,  Rudigerius   c , 

Vlricus. 
Schroatarius   8.   Cuncius   filius    d*    Eberardi, 

Eberard  us. 
Schvhelarius  8.  Hainricus. 
Scicilia  s.  Sizilien. 
Sconda  1232:  963  b. 
ScureUe  in  Valsugana  w.  Strigno,  Scurelle  1236: 

266,  277,  279,  281  ab d,  292a.    -  8.  Mueius 

frater   Ottonia  et  Wercii,   Otto,  Wercius. 
Stäben  w.  Naturns,  Stovben  in  valle  Venusta 

1237:  829  b. 
Stadarius  8.  Albertus. 


Stade,  Oertlichkeit  wahrscheinlich  im  Bozner 
Leitach,  1237:  642,  827,  871,  915,952.— 
8.  Agnexa  uxor  Alberti,  Albertus,  Dia- 
mota. 

Stagnus  8.  Johannes. 

Stancarius,  -cheriua  8.  Johannes  de  Flaueo. 

—  de  Laoucha,,  Vassaü  von  Ledro,  1232:  963b. 
Stainbokus  8.  Vlricus. 

Starchantus  s.  Hainricus. 
Stephanus,  Stef-  1236:  90,  548. 

—  frater  1236:  226. 

—  notarius  1236:  12,  48,  149,  281a,  327c, 
373,  417 ac,  423,  430,  521,  522a,  536, 
545-547,  550-552,  554,  561,  567,  569,  570, 
574. 

—  de  Bancano,  VassaU  von  Ledro,  1232:  963b. 

—  de  Cauedano  1236:  86  a. 

—  Campanariua  1237:  693  n,  712,  873.  — 
Haus  8.  Bozen. 

—  Mucafadiga  de  Aura  1237:  871.  —  filius 
s.  Rinanus. 

Steg,  wohl  bei  Atzwang,  Stege  1237:  650,  886, 
894.  —  8.  Alhaida  uxor  Jacobi  scarii,  Jaco- 
bus  scarius. 

Steige  in  Gasters  am  Ritten,  1237:  587a,  590  a. 

Stenico,  Stenegum,  -icum  1236:  447,  518.  — 
castrum,  domus  antiqua,  turris  1236:  518 

—  Ministerialen  8.  Albertus  c,  Boco  c* 
Maria  uxor  c.  Alberti,  Nicolaus  filius  c' 
Alberti.  —  8.  Malfatus. 

Stersmg,  Stercingen  1237:  729c,  783,  —  Haus: 
Chrehtelini  1237:  729  c.  —  s.  Waltherius. 

Sterne  8.  Reinhard  us  de  Placedelle. 

Stiarus  s.  Hainricus. 

StiUendorf,  Ansitz  in  Bozen,  Stillendorf,  man- 
sus 1237:  884. 

Stokelinus  s.  Hainricus  d. 

Storo,  Sutorum  1236:  518.  —  8.  Parisius. 

Stovbarius  1237:  943. 

Stovben  8.  Stoben. 

Stranibeiannum  8.  Strembo. 

Stranea  d»  1236:  233,  260,  409,  426,  429. 

Strembo  in  Vau  di  Rendena,  Strambeiannum 
1236:  489.  —  s.  Ropretus  notarius. 

Strichariu8  s.  Agenus  filius  c.  Svneroanni, 
Svnemannus  c. 

Stromariu8  s.  Hainricus. 

Struffus  8.  Trentinus. 

Stupa.  mir  unbekannte  Oertlichkeit,  1236:  495b. 

—  8.  Gheroldus. 

Sturnus  1236:  11.  —  filius  s.  Beuulcua. 
Seauridus,  Seu-,  Seiu-  1237:  821,  931  n. 

—  carnifex,  macellator  1237:  636,  639,  647, 
654,  680,  728,  748,  845,  849. 

—  fialator  1237  :  923. 

—  molandinarius  1237:  601,  624,  651. 

—  de  Augia  de  Brizina  d.  1237:  735. 

—  de  Puntenoue,  de  Eke  1237:  687,  823, 
914.  —  uxor  8.  c.  Adelecta,  Irmengarda 
filia  Ropreti  Hornbogi. 

—  de  Campille  1237:  705. 

—  Ceruus,  Hirzus  1237:  633,  6G8,  674,  747, 
761,  849,  897. 

—  de  Ecke  8.  de  Puntenoue. 

—  de  Valas  (Flaas)  1237:  864.  —  filius  s. 
Swikerius. 

—  Hirzus  ä.  Ceruus. 
Seawe  1237:  828  b. 
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8.  Sebastian  us,  casadei  8.  Ebensberg. 

Seben  s.  Sähen, 

Setinum,  mir  unbekannte  Oertlichkeit  (?) ,  123b': 

518. 
Seele  s.  Soll. 
Segator  serviens  presbiteri  Federici  de  Egna 

1236:  43. 
Segium  s.  Sejo. 
Seiannum,  -anum,  OertHchkeit  bei  Ärco,  1232: 

963  a.    1236:  22  c,  90,  343,  345  b,  358,  518, 

541,    567.   —  Herren   8.   Henricus,   Olcle- 

ricus. 
SeiberiuB,  -ruß  de  Rubeneig  1237:  775  a. 
Seibotus  sartor  1237:  910. 
Seiuridus  8.  Seauridua. 
Sejo  sw.  Fondo,  Segium,  Seium  1236:  13,  14, 

383.  —  Ministerialen  s.  Federicus. 
Seium  8.  Seo. 
Selva  ö.  Levico,  Silua  1236:    42.  —  8.  Abria- 

nus  c. 
Seluagnus  filius  c.  Johannis  de  Urso  1236:  46. 
Sels,  OertHchkeit  bei  Schlots  Greifenstein,  1237: 

899,  900.  —  8.  Albertus,  Gundra  minus  ca- 

niparius  dl  comitis  Alber ti, 
Senftus,  -fius  8.  Conrad  us. 
Seo  ö.  Stenico,  Seium,  villa  1236:  518. 
Seretena,  Seren-  s.  Sarntein. 
Serentenarius  8.  Albertus,  Bertoldus,  Cuncius. 
Sgibidat  8.  Schibidat. 
Sybilia  de  Nacu  1236:  558. 
(Siboto  van  Seefeld),    Bischof  von   Augsburg, 

1237:  (587)-<590ab). 
Sicherius,   Sych-  1236:   83,  483.  —  d.  1236 

246. 

—  de    Burgonouo    filius   c.   Aymerici    1236 
76  a,  78,  79,  87,  225,  239,  252,  298,    350 
356,  363,  374,  396,  428.  -  notarius  1236 
242,    245.    —   Haus  8.    Trient.  —  uxor  ». 
Gisla. 

—  archipresbiter  de  Callauino  d.  1236:  453, 
459,  460. 

—  de  Gaetello,  filius  c.  dl  Sycherii  de  Meco, 
1236:  22,  31,  93,  398  n. 

—  c.  de  Meco  d.  1236 :  22  b,  93.  —  filius  s. 
Sycherius  de  Castello. 

—  filius  c.  di  Adelpreti  de  Meco  1236  :  22  b  d, 
31,  93,  155,  205.  —  f rater  s.  Adelpretus. 

—  de  Montealbano,  Mu-  d.,  potestas  Tridenti 
et  epi8C0patus  per  dm  Fridericura  impera- 
torein, 1236:  16.  1237:  673,  686,  (705), 
712,  715,  (718),  (724),  (731),  733,  750, 
(768  b),  793,  794,  795,  797-801,  807,  (833), 
905. 

Sizilien,  Scicilia,  Sic-,  rex  s.  Fridericus  inipe- 

rator  Romanorum. 
Sichus,  Sy-,  Sicus  de  Faogna  (Fennberg)  1236 : 

566  a. 
Sitaclerici,  Sy-  Familie  von  Cremona  s.  Con- 

radinus  filius  Gerardi,  Gerardus,   Giliolus 

filius  Gerardi. 
Siffian  Gem.  Ritten  im  Laitach,  Sufanum,  Suttan 

1237:  791,  856.  —  s.  Adamus  villicus. 
Siuicannum  8.  Civezzano. 
Sygardus  Sigeb-,  Syg-  1236:  446.    1237:  711, 

904. 

—  c.  1237:  913.  —  uxor  s.  Jacobina. 

—  de  Schibidat  1237:  630,  826.  -  Hau«  ». 
Bornen. 


Silua  8.  Selva. 

Simcon,  Symeon,  -meonus,  -mionns,  -inon  d. 
1236:  140.  1237:  580,  603,  663,  666n,  684, 
690,  703  a,  713,  715,  737,  748,  756,  762, 
763,  780,  785,  797,  902  a,  911,  920,  928, 
929,  936,  939,  944,  962.  —  Haus  8.  Bozen. 

—  filius  8.  Simeon.  —  c.  1236:  88.  — 
filius  8.  Trentinus  Spisiarius. 

—  d*  Altomi  1237:  867  n. 

—  filius  c.  Hainrici  Tegani  de  Pigenag  1237 : 
953. 

—  boarius  de  Tridento  1237:  661. 

—  filius  c.  d*  Gvati  de  Velleseke  1237:  587  a, 
688,  595,  654,  689,  764,  901.  —  frater  $. 
Petrus,  Jacobus. 

—  filius  c.  Symeonis  1237:  88. 
Simtrammus,  Sym-  1236:  481. 

Symila  d*  uxor  Vlrici  villici  de  Brixena  1237: 

784,  843. 
Synebaldus   filius   Adelperii    de   Castrooorno 

1236:  313  c. 
Sanctus  Siscinius*  8.  san  Zenone. 
Sistrans  so.  Innsbruck,  Sistranes  1237 :  785.  — 

8.  Vlricus. 
Sieders   mir  unbekannte  OertHchkeit,  vieüricht 

im  Eggenthaie,  mansi  1237:  932. 
Slehus  8.  Albertus  de  Bowren  d. 
Slencus,  -kus  8.  Hainricus. 
Shkardus  8.  Conradus. 
Smancatus  8.  Bertoldus. 
Sneberch  8.  Schneeberg. 
Sophia,  Sof-  filia  c.  dl  Vlrici  comitis  de  Piano 

1237:  703. 

—  filia  c.  Henrigheti  1236:  218. 

—  uxor  c.  Adelpreti  de  Meco  1236:  31. 

—  abbatissa  de  Suaneburch  1237:  891. 
Sopratnonte  ö.    Trient,  Supramons    1236:  46, 

227,  388.  —  decani  1236:  388.  —  plebs 
1236:  46,  227.  —  ecclesia  s.  Marie  plebis  «. 
8.  Maria.  —  presbiter  s.  Abrianus  de  Fol- 
garia,  Trentinus,  Henricus,  Morandus.  — 
diaconus  8.  Trentinus.  —  8.  b.  Leouhardus 
de  Uigulo. 

Socinu8  de  Boseta  1236 :  32. 

So9ura  8.  Gabardus. 

Socus  8.  Henricus. 

Souerius  1236:  152,  497. 

Sofia  8.  Sophia. 

Sohovko  8.  Goteschalcus. 

Solaiolo,  Gem.  Carano  in  Fleims,  Solarium 
1236:  314  a.  —  s.  Becbis  filius  c  Her- 
manni,  Hermannus  c,  Niger  c,  Ordanus 
filius  c.  Nigri. 

Solarium,  bei  Treviso,  1237:  703  a,  —  8.  Olvra- 
dus  de  Teruisa. 

Solasna.  Solozzofi)  Gem.  Stringno,  1236:  4<#. 

—  8.  Donadeus,  Marchesius. 
Soldulinus  de  Murio  1237:  679. 
Soldus  1237:  903. 
Xoluanerstal  8.  Suluanstal. 

Soll  sw.  Kaltem,  Saele,  Seele,  Zellum  1236: 
505.  1237:  703 ab,  923.  -  Eppanisch* 
Ministerialen  s.  Federicue  filius  d*  Guilielmi, 
Guilielmus. 

Someinus,  Sonc-,  Sumo»,  Sunc-,  Svnc-  viator  de 
Tridento  1236:  110,  133n,  174,  277,  280, 
284,  288,  303,  318,  327 ad,  422.  1237:  921. 

Xoninghus  1236:  448. 
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Sonnenburg  %o.  Bruneck,  Suaneburch,  Sveneb- 
1237:   612  b,  891.  —  abbatisBa  s.  Sophia. 

—  Ministerialen  s.  Fridericus.  —  prepositus 
s.  Conradus. 

Sonego  im  Vau  Camonica,  Prov.  Bergamo,  Xo- 
negum  1236:  347. 

Xonnus  1236:     417  c. 

Sorbellus,  Sord-  1236:  512,  575. 

Suaneburch  s.  Sonnenburg. 

Supanus,  Supp-  a.  Albertus  filius  c.  dl  Gote- 
schalci  de  Velleseke,  Goteschalcus  c.  de 
Velleaeke,  Hainricus  de  Velleseke,  Rem- 
pretus  filius  c.  Goteschalci  de  Velleseke, 

Vlricus  de  Monte  s.  Zenonis. 
Submontannus,  Summ-  frater  Albertini  de  Arco 

1236 :  470.  —  filius  s.  Uliuerius. 
Supramons  s.  Sopramonte. 
Sutorum  8.  Storo, 
Sveneburch  s.  Sonnenburg. 
Suewelinus  1237:  855. 
Sufanum,  Suft-  s.  Siffian. 
Sufflamons  1236:  46. 

Suffragio  via  del,  de  Capellariis,  1236 :  61. 
StUferstkal  bei  Wangen,  Suluanstal,  Xolaaners- 

tal  1236:  304.    1237:  614,  648  a,  786.  — 

8.  Rodulfus. 
Sumcia,  Sunc-  1236:  99,  205,  427.  —  8.  Hen- 

ricus. 

—  c.  1236:  427. 
Sumcinus,  Sunc-  a.  Soincinus. 
Sumersberg,  ScMoss  bei  Qufidaun  bei  Klausen, 

Svmersperch  1237:  819,  821,  835,886.  — 
Ministerialen  8.  Conradus  frater  Hainrici, 
Hainricus. 

Summumcleuum  8.  Samodevo. 

Svncius  beccarius  1237:  856. 

Svnemannns  c.  Stricharius  1237:  895.  — 
filius  s,  Agenus. 

Susä  etc.  Pergine,  Susay  1236:  140.  —  a.  Otto- 
linus. 

Suun  8.  Marquardus  c.  de  Brixena,  Retnpretus 
filius  c.  Marquardi. 

Swapus,  -ppua  1237:  812,  813.  —  Haus  a. 
Bozen.  —  8.  Bertoldus  c.  d.,  Bertoldus 
filius  c.  dl  Bertoldi,  Bertoldus  serviens 
Hylteprandi  de  Valewenstain,  Hennannus 
de  Tnspruke. 

Swikerius,  -rus  1237:  857,  905,  909,  954.  — 
c.  1237 :  865. 

—  filius  di  Willialmi  de  Ckleis,  Kl-  1237 : 
676,  677. 

—  filius  Graciadei  yillici  de  Doamo  1237: 
775  a. 

—  de  Epiano  1237:  775  b. 

—  filius  Seiuridi  de  Valas  (Flaas)  1237:  864. 

—  c.  de  Furmiano  d.  1237:  674,  723.  -  filius 
a.  Rembretus.  —  frater  a.  Bertolotus. 

—  vir  Mecce  1237 :  623,  924. 

—  de  Mitenwalde  1237:  864. 

—  de  Montalbano  8.  Sycherius. 

u. 

Utienheim  n.  Bruneck,  Vtenhaimen  1237:  722. 

—  8.  Cvncius.  m 

Vto,  -tto,  Vtus,  Vtto,  Vto  filius  magistri 
Itexalchi  1236:  86  b,  99. 

—  de  Meco,  -zo  d.  1236:    22abc,    155,  190, 


197,  560  a.    1237:  795,  828  a.  —  frater  a. 
Arnold  us. 
Vto,  de  Welfesperch  d.  1237:  729  ac,  806  b. 

—  frater  a.  Hyltegrinus. 

U9erius,   Ug-    de  Castronouo    molendinarius 

1236:  478,  483. 
Vthouen  a.  Aufhof en. 
Vgheco,  Ughuco,  Ugucionus  filius  c.  Rubaldi 

de  Archo  d.  1236:  86  a. 

—  frater  prior  hospitalis  sancte  Crucis  1236 : 
447,  467,  477  b. 

ÜUen,  Vitiin,  Vltima,  Ul-  1236:  135,  414,  415, 
418,  486.  1237:  829a,  893  a.  —  comes  s.  Vl- 
ricus. 

Vliuerius,  Ul-  murarius  de  Tridento,  filius 
Albrigheti  1236:  304. 

—  filius  c.  Johannis  1236:  124  a. 

—  de  Ortensenno  (Ortisl)  1236:  142  c. 

—  filius  p.  Submontani  1236:  470. 
Vlricus,  Vi-,  8.  Odolricus. 

Vlschalcus  d.   1237:  600,  604,  676,  702,  706, 

733,  795,  806  b,  827,  832,  835,  894. 
Vngelaiche  a.  Rodulfus  de  Weilhai  men. 
Vnna  a.  Rinn. 
Urteis  in  Figenb  1237:  953. 
Vrsius,  -so,  -sus  1236:   46.     1237:   789,   790. 

—  8.  Johannes. 

—  mulaterius  1237:  634. 

—  de  Campedell  1237:  864. 

—  de  Villa  1237:  612  a,  789.  —  Haus  s. 
Bozen. 

s."  Ursus  s.  santfOrso. 

Usius,  Vs-  8.  Conradus  Husius. 

Waberarius  s.  Bertoldus  filius  d»  f  Irici,  Vlricus. 

Wacafaba,  1236 :  94. 

Wachermannus,  1237:  729  a. 

Wadrale,  allum,  wohl  eine  Ortsangabe,  1236: 
188,  268.  —  e.  Oldericus. 

Wadrigius,  -ilius,  1236:  19,  55,  68,  69,  94, 
HO,  153a,  161,  168,  200,  220,  240,  241, 
247,  259,  272,  274,  284  a,  286,  288,  290, 
i93,  303,  329,  385,  473,  502-504,  512,  517, 
525,  536,  547,  562,  564,  566,  567,  573575. 

—  8.  Johannes. 

Waus  Vu-,  s.  Hainricus  mulaterius  de  Bozano. 
Walchvanus,  -chvanus,  -conus    1237:    828  b. 

—  Ensarius,  1237:  772,  901. 

—  qui  dicitur  Tasca,  1236:  203,  487.  —  frater 
s.  Pasqualis. 

Waltemannus  1237:  785,  895.  —  c.  1237: 
890. 

—  filius  c.  Conradi  Lupi  de  Vatena  1237: 
740. 

Walterius,  -rus,  Walth-  1236:  392.  1237:  808, 
847,  890. 

—  c  1237:  890.  —  filius  a.  £ngelmannus. 

—  frater  de  ordine  minorum  1237:  577  a. 

—  pellipariuB  1237:  848. 

—  sellarius  1236:  47.  —  filius  *.  Concius. 

—  de  Castrorupto  d.  1287:  790. 

—  de  Velanders  1237:  675. 

—  filius  Jordani,  homo  dorttm  de  Castronouo, 
1236:  193. 

—  de  Naturnes  1237:  819,  821. 

—  de  Stercingen  1237:  783. 
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Walfurdus  c.  d.  de  Verona  1237:   668.  —  8. 

Falkus. 
Waldgries,   Hof  in  Bentech  bei  Bozen,  Wal- 

griaz,  -ez,  1237:  778,  833.  —  8.  Cuncius, 

LanciuB. 
Walla,  -lleta  de  Mezo  d.,  1236:  31a,  93abc, 

99,  168,  338,  470,  605  a,  511,  559. 
WallengbinuB  de  Nago  1236:  441. 
Wallengas  1236:  417  c. 

—  de  u>rua  filius  d*  Henrici  de  Poeale  1236 : 
543.  —  frater  «.  Ainciue,  Concius,  Gocal- 
cus,  Oldericus. 

Wangen,  Schloss  n.  Bozen,  Wanga  1237:  653, 
665,  670,  672,  678,  683,  686,  690,  695a,  696, 
701  a,  703 ab,  733,  746,  760,  832,  908, 
912,  923,  924,  928,  931.  —  Edle  8.  Albero 
c,  Beralius  filius  c.  Alberonis,  FridericuB 
filius  c.  Alberonis.  —  officiarius  dor*m  de 
Wanga  8.  Conradus.  —  werchmaister  8. 
Alberus.  —  8.  Vlricua. 

Waraendelinus,  Waren-  1236:  412. 

Wart,  vermutlich  SM088  bei  Girkm  in  Eppan, 
Wart  1237:  762. 

Wardolus  de  Dro  1236 :  482. 

Warientus  de  Clesio  d.  1236:  538. 

Warim bertin us  de  Rampacenae  de  Murio 
1233:  441. 

Warimbertus  1236 :  22. 

—  de  Albanno  d.  1236:  (269),  295,  296. 

—  Amcusmannus  1236:  392. 

—  de  Tunno  d.  1236:  334. 

—  frater  Vasalli,  Vaesall  von  J^edro,  1232: 
963  b. 

—  de  Romenno  d.  1236 :  22  a  d. 

—  filius  Scamonie  1236:  422. 
Warina  d»  1236 :  246. 
Warmusius  s.  Herrn»  nnus. 
Warnardus  8.  Wernardus. 

Warnarinus,  Wer-  notarius  1237:  626,  661, 
767  a,  862  a,  879,  898,  903.  —  frater  s. 
Fridericus  Latinus. 

Warnerius  filius  Cauurcini  1236:  17. 

—  de  Uillacanno  filius  Abriani  et  Ficie  1236 : 
105,  189,  379,  394,  407,  413  a,  416,  424, 
432. 

—  do  Flaono  d.  1236:  500. 

—  notarius  frater  Friderici  Latini  1237 :  730. 
Wechus  c.  1236:  427. 

Wecillus  maritus   c.  Bemuegnute  1236:  467. 

Wetzlar,  Wetphelarium,  Wetflar,  1236:  315. 
1237:  622. 

Weipescus  s.  Conradus. 

Weüheim,  Stadt  in  Oberbayern,  Weilhaimen 
1 237 :  924. 

Weinzuriu8l237 :  626,  644,  649,  670,  717, 
758,  759,  891.  —  8.  Bertoldus. 

Weineck,  Schloss  am  Virgl  bei  Bozen,  Wineccum, 
-cbum  1236:  345a.  1237:  581,  587a,  590ac, 
596a,  600, 604, 640, 648a,  652, 655, 666n,  667, 
690-692,  706,  707,  711-713, 715, 724,729abc, 
733,  737,  740,  742a,  748,  757,  762,  767,  785, 
7A5,  797,  798,  803-805,  808,  812,  814,  840, 
851,  863,  865,  867  n,  878,  883,  885,  886  n, 
898,  904,  905,  908,  913,  915,  918,  928, 
932,  933,  939,  944,  947  n,  954,  960,  962.  — 
Ministerialen  8.  Alhaida  soror  Wernbardi, 
Calochus,  Conradus  frater  Goteschnlci, 
Cuncius  filius  c.  Hiltepoldi,  Fridericus  Ru- 


beus  filius  d*  Hainrici  de  Rousvubiu.'h, 
GotescbalcuE  iusticiarius,  Hainricus,  Hilte- 
poldus  c,  Meza  filia  d»  Calocbi,  Otto  i-,, 
Wernhardus  filius  c  d»  Wiganti,  Wi- 
gantus  c. 

Weise  8.  Otto  filius  c.  d»  Ottonis  de  Uowen- 
stain. 

Welfus  frater  Hainrici  de  Welfesperch  1237: 
729  c. 

Wehberg,  Welfesperch,  Welfp-,  Welfsp-  1237: 
703a,  729ac,  795,  806,  810,  817.  —  Mini- 
sterialen  8.  Hainricus  frater  Weiß,  Hilte- 
grinns  frater  vttonis,  Ytto,  Welfus. 

Wendelmuta  1237:  858a. 

Werchmaister  «.  Albertus  de  Wanga. 

Wercius  viator  1236:  463,  566  b. 

—  de  Scurellis  1236:  266,  277,  279,  281,  292, 
508.  —  frater  8.  Mucius,  Otto. 

Wernarinus  8.  Warnarinus. 
Wernbardus,  Warn-  8.  Bernardus. 
WerneriuB,    Werneher-    Wernher-    cramariu? 
1237:  602,  618,  739,  793,  794,  905. 

—  ßacerdo8  et  confrater  de  Avgia  d.  1237: 
864. 

Werra  8.  Nascimbenus. 

Wialandus  s  Wiolandus. 

Wippthal,  Wibetal  1237:  729  c,  828  a.  —  s. 
Tulfer,  Mareit.[ 

Wibotuß,  Wido,  Widoboto,  -potus,  -botu?. 
Wimboto  officialis  dl  imperatoris  d.  1236: 
315.  —  potestas  Tridenti  et  episcopatus 
per  dm  Fridericum  imperatorem,  1236: 
lb,  10,  11-16,  329,  330,  338,  342,  344  ac, 
346-350,  352-359,  (363),  368,  369,  (371), 
375,  377-379,  381,  383,  384,  388(391),  391, 
395,  396  a,  (397),  400,  403  a,  404,  406, 
412-414,  417  d,  419,  422,  423,  430-433, 
436  n,  438,  440,  449,  (450),  454,  456,  461. 
463,  465,  467,  469-472,  477a-479,  488  a, 
(493),  507  a,  514,  515,  618-(521),  523,562, 
567,  574,  (575). 

Wicardus,  Wie-  1236:  96,  516. 

—  sartor  1236:  571. 

—  qui  fuit  de  Bergamo,  1236:  321. 

—  de  Brixia  1236:  542. 

—  de  Verona  1236:  206. 

—  de  Mangnanno  1236 :  480, 494, 496, 498. 528. 
WiceraannuB  1236:  564. 

Wicomarhi8  c.  d.,  Trientner  Bürger,  1236 :  13. 

82,    268,    352,   376,    465,   47 1,    495,    523, 

529c.  —  Haue  8.  Trient.  —  filius  8.  Pelle- 

grinus,  Henricus. 
Witegua  1237:  854.  —  uxor  8.  Geasa  uxor  c. 

Conradi  FSezi. 

—  de  Pvehe  d.  1237:  729  c. 

—  de  Villa   1237:   894.  —  filia    8.  Mabtilda. 
Widemannus  1237:  654. 

Widershals,  -aus  1237:  959.  8.  Conradus. 

Withemarius  d.  1237:  613. 

Wido  1236:  560  a.  —  8.  auch  Wibotua. 

—  de  Pianno  presbiter  1236:  500. 

—  de  Dalmacago  1236:  500. 

—  frater  monasterii  saneti  Laureatii  1236: 
71b,  86b,  99,  (100),  189,  198,  314b,  451, 
501,  505  b,  511. 

Witoldus  c.  d.,  1236 :  470. 
Wigantus,  -gans,  1236:  553. 

—  filius   c.   Pauli  de   Zullo,    1236:   387.  - 


REGISTER  DER  PERSONEN  UNO  ORTE. 


561 


soror  *.  Cunigunda  uxor  Bertoldi  Teoto- 

nici. 
Wigantus  de  Leiners  d.,  1237:  612. 
nepoa  Wiganti,  1237:  612. 

—  c  de  Winecco  d.  1237:  600,  690-692,  711, 
729  abc,  913.  —  filius  s.  Wernhardus. 

—  Wigolinuß  filius  c.  Martini  de  Tenno, 
Vassall  von  Ledro,  1232:  963  b. 

Wüten,  Wiltein,  1237:  894. 

Wilelmus,  Wilhalm-,   Willial-  s.  Guilielinus. 

Willibirga  uxor  c.  Bertoldi  de  Tirol,  filia  c. 
Conradi  Senfti,  1237:  606-608,  925.  — 
Haus  8»  Bozen.  —  soror  8.  Levcarda. 

Williboldue  *.  Hainricus  d. 

Willivridus  de  Clusa  1237 :  780. 

Winkl,  Oertlichkeit  in  der  Gem.  Keller,  Winkel 
in  pertinentia  de  Kelr,  1237:  632,  641, 
698,  836,  861,  894,  922,  926,  936.  —  *. 
Albertus  c,  Bernardus,  Conradus  gener  c. 
Alberti,  Conradus  frater  Friderici,  Cuncius, 
Diamota  soror  Bernardi,  Diamota  uxor 
Conradi  generis  c.  Alberti,  Engelmarius 
Churcius,  Engelmarius  .filius  c  Rotarii, 
Engelmarius  filiu6  c.  Vlrici,  Fridericus 
filius  c.  Alberti,  Vroroaita  uxor  Hainrici 
filii  c.  Vlrici,  Hainricus  frater  Hartuwici, 


Hainricus  filius  c.  Vlrici,  Hartuwicue,  Ko- 
tarius  c,  vlricus. 

Winzo  prepositus  de  Augusta  1237:  710. 

Wintherius  caliarius  1237:  687. 

Wineccum  «.   Weineck. 

Wiolandus,  Wial-  c.  de  Burgonouo  filius  c. 
Aymerici  1236 :  49,  76  a,  78,  79,  109, 112, 
119,  225,  252,  298,  350,  356,  363,  396  a, 
413  b,  428.  —  Haus  «.  Trient.  —  uxor  c. 
8.  Adhuiga  uxor  Mathei  de  Placentia.  ~ 
filia  8.  Henghenesia,  Jacobina. 

Wolkenstein,  Schloss  in  Gröden,  Wolchenstain, 
Wölk-  1237:  623,  625,  670,681,727,789, 
790.  —  Ministerialen  8.  Arnoldus. 

Wolfelinus,  Wolu-,  Wolv-  1237:  83& 

—  presbiter  1236:  304,  453. 

—  filius  c.  d*  Hainrici  £oy,  1237:  708,  844, 
870  c. 

Wolferius  8.  Gualferius. 

Wulfardus  d.  1236:  160.  —  filius  s.  Jacobus 
nepos  d*  Amdree  de  Bonesolo. 

Wuluingu«,  Vulv-  1237:  649,  652,  653,  655, 
656,  667,  696,  755,  760,  762,  772,  780, 
867,  888,  908,  916,  924.  —  uxor  «.  Agnesa. 

—  de  Beilage  1237:  758. 

—  de  Plaspuhel  1237:  866  ac. 
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Hier  ist  die  gewöhnliche  Reihenfolge  der  Buchstaben  im  Alphabete  beibehalten. 


Abas,  abbas  1236:  71,  86,  99,  100,  105,  106, 
124,  136/145,  189,  191,  192,  198,  201,  270, 
281b,  314,  379,  413,  432,  451,  452,  457, 
464,  500,  501,  505  bc,  511.  1237:  735, 
857,  869.  —  Benedictbeuern  8.  Bernhardae. 

—  Ebersberg  s.  (Jonradus.  —  san  Lorenz« 
in  Trient  8.  Aniulpertus,  Clericus.  —  Bot 
8,  Hainricus. 

abbatissa  1237:  891.  —  Sonnenburg  «.  Sophia. 

absentia,  Contumaz,  1236:  430. 

absolutio,  vom  Banne,  1235:  4.  1236:  8,  9.  — 
excominunicationis  1236:  411. 

absolvere  8.  bannum,  fideiuBsio,  peticio,  que- 
rimonia,  questio.  —  von  einem  Arrestschlage 
1237  :  905.  —  a  vimculo  inatrimonii  1236  : 
296.  —  erlassen  (eine  Leistung)  1236:  190, 
327  a,  427.  1237:  906.  -7  *.  condictio, 
fideiussor.  —  absolutum  dimittere  1237: 
612  b,  834  b.  —  8.  auch  solvere,   solutus. 

abyssus,  hab-,  Tiefe  der  Erde  in  der  Pertinenz- 
formel  als  Grenze  des  Eigentums  an  Grund 
und  Boden,  1237:  598  a,  609  a,  610,  654, 
691,  694,  767,  768b,  775a,  784,  791,  792, 
824,  828  b,  843,  873,  878,  885,  894,  901, 
953. 

accessio  1237:  745. 

accipere  1236:  19,  22,  41,  42,  47,  60  a,  71a, 
74,  86a,  90,  92,  121,  122b,  124,  152,  160, 
168,  192,  196,  199,  202  b  u.  8.  u>.  —  «. 
confiteri  accepisse.  —  s.  depositum,  dos, 
mutuum,  soluccio,  uxor,  vir.  —  aufnehmen, 
in  den  Dienst  nehmen  s.  eperarius. 

accusatio  1236:  295,  296,577  b.  —  causa  ac- 
cusationis,  Accusationsprocess,  1236:  295, 
296.  —  accusatio  matrimonii,  1236:  577b. 

—  accusationem  facere  1236:  577  b.  — 
in  accusatione  procedere  1236:  577  b. 

accusator,    Anklaget*    im    Accusationsprocesse, 

1236:  296. 
aequirere,  aqu-  1236:  47  b,  60,  191,  192,  263, 

313  b,  592,  612  b,  767  b,  780,   787  b,   788, 

925,  934.  —  s.  heres. 
acquistum,  Erwerb,  1236:  505  b. 


acta,  Akten,  \236:  72. 

actio,  acc-  Klage,  Recht,  1236:  22  a,  47  a,  60  b, 
69,  86  a,  122  b,  128,  136  b,  169,  192,  195. 
241,  268,  281,  306c,  345a,  395,  396a,  453, 
539  a,  566  a.  1237:  587  a,  590  a,  598  a,  601, 
609-612a,  613,  625,  631,  632,  638,  654,  6W. 
671,  682,  689,  690,  691,  694,  698,  705, 
718,  720,  722,  724727,  729c,  731,  735,  745, 
746.  755,  757,  759,  767a,  767 n,  768 bc 
775  a,  778,  779,  782,  784,  790-792,  806  a, 
809-811,  815,817,  818,  820,  822-824,  826, 
828,  829,  832,  833,  835-837  a,  843,  844. 
847-849,  858a,  861,  863,  870a,  871, 873,  878. 
885,  886  888,  893 ab,  894,  895,  901,  902  a, 
904,  908,  909,  911,  913,  914,  917,  920, 
927  a,  951-953,  955,  957,  961.  —  dirccta 
1236:  345  a.  1237:  611,  669,  767  n,  775  a, 
782,  823,  843,  849.  —  hypothecaria  1236: 
136,  169,  195,  241,  268,  281  d,  395,  396  a. 
453,  539a.  — personalis,  in  personam  1236: 
47  a,  60  b,  86  a,  122  b,  136,  169,  195,241. 
268,  28  ld,  345  a,  395,  453,  539  a.  1237: 
611,  767  n,  775  a,  843,  849.  •—  realis,  in 
rem,  1236:  47a,  60b,  86a,  122b,  268, 
345  a.  1237:  611,  767  n,  775  a,  843,  849. 
—  utilis  1236:  345  a.  1237:  611,  669,  767n, 
775  a,  782,  823,  843,  849.  —  actionem  ce- 
dere,  dare,  mandare,  t  rädere  1236:  47, 
292  b,  345  a.  1237:  611,  669,  782,  818, 
823,  843,  849,  927  a.  —  dare,  Klage  ge- 
währen, 1236:  574.  —  regressum  habere 
ad  priBtinas  actiones  1236:  136,  169,  195. 
241,  268,  281  d,  395,  396a,  453. 

actor,  auctor,  Stellvertreter  eines  Vormundes 
oder  juristischer  Personen,  1236:  29,  56, 
92,  199,  284,  428,  432,  479,  483.  —  acto- 
rem  constituere,  facere  1236:  479. 

adimplere  einen  Vertrag,  1236:  415. 

adiutorium  1232:  963  a.     1237:  747. 

adiuvare  1236:  543. 

administrare,  ein  Amt,  1236:  90,  318, 

administratio,  einer  Tutel  oder  Curatd,  1236: 
74,  90.  —  einer  Pfarre  1236 :  460.  —  aU- 
ministrationem  gerere  1236:  90. 

administrator,  amra-  legittimus,  der  Vater  des 
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Vermögen*  des  Hauskindes,  1236:  66,  98, 
21 !,  408  b,  556. 

administratrix,  die  Mutter,  1236:  448. 

adacendere  s.  ascendere. 

adtendere,  ate-,  einen  Vertrag,  1236:  31,  74, 
75  b,  214,  412,  415,  417  c,  456,  460,  465, 
495  a,  543.  1237:  601,  612  b,  615,  620, 
671,  681,  682,  688,  689,  692,  701  a,  703  a, 
708,  711,  720,  721,  731,  745,  770,  772, 
780,  795,  828a,  829a,  844,  849,  893 ab, 
916,  935,  957.  —  s.  iuramentum,  pre- 
ceptum,  sentencia. 

advocacia,  Vogtei,  1237:  604. 

advocatus,  av-,  Advoeat,  Rechtsbeistand,  1236: 
59,  237,  240,  274,  330,  547,  554.  —  Vogt, 
1237:  744,  777. 

affidare  in  manu,  geloben  mit  Handschlag, 
1236:  520.  —  8.  pro  mitter  e  in  manura. 

ager  1236:  50.  1237:  809.  —  s.  aratoria 
terra. 

agere,  klagen,  1236:  47,  60  b,  69,  86  a,  92, 
122  b,  136  b,  160,  169,  195,  207,  241,  268, 
281  d,  395,  415,  430,  432,  433  a,  447,  453, 
474a,  475,  567,  574,  575.  1237 :  627,  787b, 
802,  818,  823,  849,  927  a,  937. 

aggravare,  beschweren,  1236:  436, 445, 523, 574. 

aira,  Grund  und  Boden,  1236:  105. 

albergaria  1236:  489,  505  b. 

alberus,  -barius,  -berius,  Baum,  1237:  621, 
756,  762,  766,  840,  841.  —  *.  auch  arbor. 

alienare  1236:  105,  106,  145,  192,  415,  439. 
1237:   609  a,  654,  722,  767  n,   791,   834  a. 

—  ist  verboten  dem  Pächter,  1236:  105,  106, 
145,  415. 

alienatio    1236:    415,   439.   —   alieiiationem 

facere  1236:  415.  439. 
alimentuni  1236:  53,  90,   144,  185,  507  a.  — 

alinienta  prestare  1236:  90,  144. 
alioquim,  sonst,  1236:  18-21,  29,  31a,  32,  43, 

44  u.  8.  w. 
allegacio,   Tlaidoyer  im  Process,   1236:    296, 

430,  433  a,  575. 
allegare,  anfahren  im  Processe,  1236:  69,  92, 

138,  188,  430,  433  a,  470,    567,   574,   575. 
allerius,  Helm,  1237:  689. 
all  od  iu  in,  alod-  1232:  963  a.    1236:  60b,  122b, 

159,  160,  201,  230,  268,396  a.  413  a,  518. 

1237:  646,  654,  655,  689,  695b,  722,  725, 

727,  735,  747,  767a,  772,  776  a,  780,  791, 

795,  804,  808,  837  a,  893  c,  902  a,  920,  922. 

—  liberum  et  expeditura  1237:  654,  691, 
722,  725,  791,  901.  -  pro  allodio  habere, 
iure  allodii  habere  1236:  201,  268.  1237: 
777. 

(alluvio),  obluvio,  -livio  1237:  598a,  694,  718, 

722,  724,  727,  768  b,  775  a,  791,  824,  878, 

901. 
alpegare,  auf  die  Mm  ziehen,  1236:  347. 
altii8  s,  vox. 
amcxerim,  auiissiuni,  anexerum,  eine  Leistung 

des   Colonen    an   den  Grundherrn,    1236: 

122  b,   489,    505  b,    509.     1237:    755,  779, 

809. 
araicicia,  Sühne,  1237:  748. 
amicus,   Verwandter,  1236:   122  a,  461.    1237: 

580,  612  b,  695  b,  748. 
amittere,    verlieren,    1236:    42.    —   zufassen, 

1236:  69. 


ammonire,  amo-,  gerichtlich  mahnen,  1236 :  7, 
163,  284  a,  572.  —  um  ein  Lehen  1236 : 
495  b.  —  8.  fides. 

amplitudo,  Breite,  1287:  696. 

anexerum  s.  amexerum. 

aniraa,  remedium  anime  1237:  769,  824. 

anniversarins,  kirchlicher  Jahrtag,  facere  1237  : 
689,  803. 

annus  novus,  1.  Jänner,  1237:  959.' 

annullus.  anullus,  Trauring,    1236:  47,  60  a, 
306  b,  313  b.  —  annullo  desponsare  1236: 
47,  60  a,  306  b,  313  b. 
•  antea,  vorn,  1236:  47,  61  u.  s.  w. 

antecessor,  Rechtsvorgänger,  1236:  427. 

antelectum,  Morgengabe,  1237:  729  d,  780, 
828  b,  829  b,  831,  914.  —  quod  morgen- 
gab dicitur,  1237:  729  d,  828  b,  914.  — 
rectum  1237:  829  b,  914.  —  *.  auch  mor- 
gengab. 

antetenere,  vorenthalten,  iniuste  et  violenter 
1237:  756,  764. 

antiquituB,  von  alters  her,  1236:  71a,  86  a. 

antiquu8  8   feu dum. 

aperiri,  ledig  werden,  s.  feu  dum. 

aportare,  herbeibringen,  1236:  416. 

apoatoli,  1236:  431,  433  b,  523,  567,  574.  — 

—  apostolos  petere  cum  instantia  1236: 
431,  433  b,  523,  567,  574* 

apparere,  vor  Gericht  kommen,  1237:  936.  — 
s.  auch  venire. 

appellacio,  1236:  63,  240,  345  b.  1237:  622, 
767  n,  768  b.  —  causa  appellacionis  1236: 
63,  240.  —  iudex   appellacionis  8.  iudex. 

—  remedium   appellacionis    1237:   609  o, 

767  n,  768  b.  —  appellacionem  facere  1236: 
345  b. 

appellare  1236:  57,  138,  243,  259,  287,  374, 
431,  433  b,  436,  445,  474  a,  513,  523,  567, 
574.    1237:  609a,  622,  627,  787b,  788,  802. 

—  viva  voce  1236:  138,  431,  433  b,  445, 
513,  523,  567,  574.  —  ad  d»  episcopuin 
1236:  567.  -  ad  d°»  iinperatorem  1236: 
431,  433  b,  523,  567.  —  ad  d»  papam 
1236:  445.  —  ad  d*»  patriarcham  1236: 
445.  —  ad  dm  poteatatem  1236:  567.  — 
s.  gravamen,  sentencia. 

oqueductiu  1237:  598  a,  694,  718,  722,  724, 
727,  768  b,  775  a,  791,  824,  828  a,  878, 
901.  " 

aratoria,  -tiva  terra  1236:  99,  152,  159  a,  195, 
201,  214,  237,  249,  268,  281a,  395,  400, 
417  c,  427,  477  b,  571.  1237;  586,  598  a, 
601,  689,  718,  740,  768  b,  772,  792,  809, 
815,  822,  824.  829,  832,  837  a,  858  a,  878, 
901,  902  a,  908,  909,  953.  —  8.  auch  ager. 

arbiter  1236:  98,  114,  125,  150,  179,  180,  189, 
266,  277,  279,  292,  327abd,  357,  451,  489, 
495  a,  547,    550.    564,    555,    566  a.     1237: 

768  ac,  772,  803.  —  electus  1236:  98,  114, 
211,  327 ad,  357.  1237:  768a,  772.  — 
inter  Feltrenses  et  Tridentinos  1236:  266, 
277,  279,  292,  357.  —  s.  Johannes  iudex. 

—  accipere  arbitrum  aliuni,  einen  sich 
zugesellen,  1237:  768  a.  —  addere  alium, 
tercium,  einen  Superarbiter  bestellen,  1236: 
189,  471,  495  a,  500.  —  8.  preceptum. 

arbitrari,  Schiedsspruch  fällen,  1236:  543. 
arbitrium,    Schiedsspruch,    1236:    75  b,    155, 
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313a,  451,  471,  495a.  —  boni  viri  1236: 

456,  461.  —  preceptuui   reducere   ad   ar- 

bitriuin  boni  viri  1236:  461. 
arbor    1236:   417  ac.     1237:   842.  —  8.  auch 

alberus. 
archa  s.  pignus  de. 
archidiaconatus  1236:  50  b. 
archidiaconus  Tridentinus  1236:   226  a,    268, 

295,  315,  316,  3451),  380 ab,   396 n,   399, 

415,  431,  506  u,  577  b.     -  s.  Bonifacius  de 

Castrobarcho. 
archipresbiter  1236:  124  a,  198,  369,  377,  453, 

459,   460.  —  «.   Callapinus   archipresbiter' 

de  Ripa,  Jobannes  archipresbiter  de  Murio, 

Sicherius  archipresbiter  de  Callauino. 
argentaria,    mons   argentarie,   Silberbergwerk 

bei  Trient,  1236 :  495  a. 
argenteus  1237:  689,  772.  —  s.  citrus, 
argentom    1237:   701a,   703,   780,   795,   804, 

812,  828  a,  829,  830,  844,  932,  962.  —  s. 

marca. 
urimania,    rimania   de  Caualesio,    de   Flemo 

1236:  230,  231. 
arimannus  1236:  441. 
arma,  defendere  cum  armis  1236:  543. 
armentum,  Zugthier,  Rind,  1237:  594  a,  596  a. 
arula,  kleines  Grundstück,  1236:  691,  692. 
ascendere,   adsc-,   erreichen,    1236:   395,   502, 

503,    512,    575,    577  a.    —    s.    quantitas, 

summa, 
asiamentum,  Baumaterial,  1236:  105. 
asinarius  1236:  282. 
assensus,   Zustimmung  des  Ehemannes   1236: 

306  c.   —   8.  consensns,  laudum,   licencia, 

parabola. 
assessor,  des  Justitiars   in  Bozen,  1237:    593, 

594  a,  596  a,  640,  642,  644,  648,  652,  655, 

657,  666  n,  667,  706,   707,   713,  737,  798, 

928,  946  b,  962.  —  s.  Reinhardus  de  Roa- 

senbach   d.   —    des  Podestä   Lazarus  von 

Lucca,  1237 :   921  a,  928,  946  b.  —  s.  Ro- 

landus  iudex, 
assignare,  übergeben,  1236:  138,  169,  195,  201, 

211,  232,    241,    281  d,    518.     1237:   703  b. 

—  in  solutum  1236:  195,  281  d. 
attemptare  1237:  622. 

attestatio,  Zeugenaussage,  1236:  430.  —  atte- 
stationem  autenticare,  in  Form  einer  öffent- 
lichen Urkunde  bringen,  1236:  430. 

attinere  inter  se  gradu  consanguinitatiB,  ver- 
wandt sein,  1236 :  296. 

auetoritas,  Amtsfülle,  1236:  347.  1237:  622, 
797,  936,  960.  —  Auctorität  des  Richters 
zur  Bestellung  eines  Curators,  1236:  352, 
412,  465,  514,  515.  —  zur  Bestellung  eines 
Tutors,  1236:  449,  450.  —  zu  Rechtshand- 
lungen unmündiger  und  ihrer  Vertreter, 
1236:  90,  122,  195,  199a,  226a,  417 d, 
479.  —  zur  Vernehmung  von  Zeugen,  1 237 : 
777.  —  des  Bischofs  zu  Veräußerungen  von 
Kirchengut,    1236:    226  a,    314  a,  413  a.  — 

—  des  Curators  zu  Handlungen  von  Min- 
derjährigen, 1236:  31a,  60  b,  90,  207,  306a, 
433,  471,  495  b.  —  des  Ehemannes,  1236: 
495  b.  —  des  Tutors,  1236 :  22  d.  —  des 
nilchsten  Schwertmagen  zu  Handlungen  von 
Frauen,  1236:  192.  —  efo*  Vogtes  zur  Ver- 
äusserung  von  Kirchengut,   1236 :   453.  — 


dare,  interponere  1236:  122,  199  a,  226  a, 
352,  412,  417  d,  449,  450,  465,  479,  514, 
5.15.  1237:  777. 
auetoritas,  Vollmacht,  auetoritatem  dare  in- 
strumentum  meliorandi  1237:  609  a,  745, 
767  n,  901,  911,  920.  —  tenutam  intrandi 
1236:  47b,  60b,  195.  1237:  626,  705,  767n. 

—  8.  auch  licentia. 

audiencia,   das   kais.   Hufgericht,   1237:    62*2. 

audire,  verhören,  1236:  115,  212,  452,  527, 
547.  1237:  622.  —  s.  cau*a,  preeeptum, 
sentencia.  —  auditum  habere  dicere,  vom 
Hörensagen,  1236:  249. 

auferre  res,  rauben,  1235:  1.  1236:  7,  12-14, 
16,  77,  375,  378,  383,  390,  405,  406,  422, 
470,  498,  521,  562.  —  wegnehmen,  1230: 
398,  403,  496. 

angustus  seroper,  Titel  des  Kaisers,  1236: 
10,  315,  347,  439.     1237:  622,  673. 

aureus,  Goldgulden,  1237:  767  n. 

aSrifex,  -ficus,  1237:  660,  665,  683,  689,739, 
781.  —  8.  ConradüB,  Reicolfus. 

autenticare,  in  die  Form  eines  öffentlichen  In- 
strumentes bringen,  1236:  69,92,  153,  159a, 
188,  323,  430,  567.  —  attestacionera,  Zeu- 
genaussagen, 1236:  430.  —  extimacionera, 
eine  Schätzung,  1236:  153,  159  a,  188,323. 

—  raciones,  Processakten,  1236:  430,  567. 

—  sentenciam  1236:  69,  92. 
autenticum,  Authentica.  —  Hoc  ius  porrectum 

est  zu  l.  14  c.  De  sacr.  eccles.  1,  2  nach 
Nov.  7  c.  1,  renunciare  1236:  189.  —  Si 
qua  mulier,  zu  l  22  C.  ad  sc.  VeU\  4,  29 
nach  Nov.  134  c.  8,  renunciare  1236:  122  b, 
281.  —  Sive  a  nie  sive  ab  alio,  zu  L  21 
C.  ad  sc.  VeU.  4,  29  nach  Nov.  61  c.  1, 
renunciare  1236:  61,  122b,  281a,  413b, 
417  c,  444,  458,  506  b,  509  a. 
avere.  ere,  here,  Hab  und  Gut,  1236:  7,  9-13, 
75  a,  520,  543.  1237:  722,  725.  —  pro- 
prium  1237:  722,  725.  —  dare  1236:  75. 

—  8.  bannum. 

B. 

Bacinum,    kleine   Glocke,    Trompete   oder   ein 

Gefäss,  1237:  805. 
baldachinus,    ein   goldgewirktes    Tuch,    1236: 

434  a,  435. 
balestrum,  Schleuder,  1237:  805,  898. 
balista,    -sterius,    Schleuderer,    Bogenschütze, 

1236:  689,  896.  —  8.  Albertus  de  Naturnes, 

Bertoldus. 
balniator,  Bader,  1237:    820,  901,  926.  —  *. 

Abraham, 
bannire,  bannen  1237:  936.  —  bannitum.  pro- 

nunciare  1237:  936. 
bannum,  Gerichtsbarkeit^  1236:  22  c.  —  inve- 

stire  cum  banno   1236:  22  c. 

—  Strafgeld,    Wette,  1237:  667. 

—  Bann,  als  Ungehorsamsstrafe,  1232:  963  b. 
1235:  1-5.  1236:  6-16,  32,  64, 141,  343,  406. 
1237:  936.  —  in  avere  et  persona  123«;: 
7-15.  —  absolutio  banni  1235:  4.  1236:  8, 
9.  —  absolvere  a  banno  1232:  963b.  1235 : 
1.  1236:  16.  —  claraare  de  banno,  extra 
bannum  1235:  4.  1236:  8,  9.  —  clamare 
in  bannum  1235:  1-3.  1236:  6,  7,  1015. 
141.    —   condempnare   in  bannum   1236: 
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343.  —  cridare  extra  bannum  1236 :  9,  16. 
cridare  in  bannum  1235:  5.  1236:  7.  — 
exire  de  banno  1236:  64.  —  poneve  in 
bannum  1235:  4,  5.  1236:  6,  8,  9,  16, 
32,  64,  406,  936.  —  pronunciare  extra 
bannum  1236:  8,  9.  —  pronunciare  in 
bannum  1235:  1-3.     1236:  6,  7,  10-15. 

barberius,  Barbier,  1236 :  30,  58,  73,  304,  325, 
472,  478,  500.  —  s.  Aycardus,  Bonauida, 
Pretus,  Martinus,  Otto  magister.  —  s.  auch 
rasor. 

beccaria  communis  Tridenti  1236:  475.  —  8. 
auch  macella. 

beccarius  1236:  66t  114,  125,  127,  165,  179, 
180,  184  a,  212,  307,  387,  395,  400.  1237: 
666,  748,  856.  —  8.  Bernardus,  Zanuclus, 
fuannuß  de  Tridento,  Fridericus  de  Tri- 
dento, Oldericus,  Svncius,  -  s.  auch  carni- 
fex,  macellator. 

beneficium,  Bechtswohlthat,  inventarii,  des  In- 
ventars, 1236:  566  a. 

beatiae,  Hauslhiere,  Rinder,  1236:  11,  136  a, 
185,  375,  422. 

biscolta,  eine  Abgabe,  1236:  509  a. 

blava,  Getreide,  1236 :  7,  249,  282,  331  a,  332, 
336,  427,  443,  470,  477  b,  502,  503,  509  a, 
512,  574,  575.  —  canipa  blave  1236:  574, 
575.  —  decima  1236:  331a.  —  fictum  1236: 
509  a. 

blolum,  bro-,  Baumgarten,  1236 .  249,  270.  — 
8.  Trient.  —  s.  auch  broilum. 

boarius,  Viehhändler,  Viehtreiber,  1237:  661. 
—  s.  Symon  de  Tridento. 

bobulcus,  Hirte,  Viehtreiber,  1536:  198.  —  s. 
Oldericus. 

bona,  Vermögen,  1236:  18,  19,  22,  31,  42-44, 
47,  50,  60,  69,  75,  83,  90  u.  s.  w.  —  habita 
et  aquirenda  1237:  655,  .780.  —  mobilia 
1237:  889.  —  mobilia  et  immobilia  1236: 
22abc,  42,  47,60a,  90,306b,  314a,  441, 
544.  1237:  592a,  612b,  625,  632,  655,  689, 
780,  804,  893c.  —  preßentia  et  futura,  habi- 
tura,  Ventura,  1236:  22b,  42,  47,  75a.  1237: 
612  b.  —  Versprechen  supra  omnia  bona, 
unter  Verpfändung  des  gesammten  Vermö- 
gens, 1236:  47  a,  60  b,  196.  1237:  587  a, 
605-607,  609,  611,  612,  614,  622,  623,  629, 
633,  637,  641,  654,  663,  664,  670-672,  674, 
676,  677,  683,  690,  691,  694,  695,  698, 
701a,  703 bc,  705,  708,  711,  720,  724, 
725-728,  729  c,  730-732,  735,  740,  746, 
746,  753-755,  757-760,  767  a,  768  b,  771, 
773,  775,  778-780,  784,  790-792,  797,  806  a, 
809-811,  815,  817-819,  824-826,  828,  829, 
832,  833,  836,  838,  842-844,  847,  848,  858a, 
861-863,  866ac,  869,  870ac,  871,  878,  884- 
886,  888,  889,  890,  893  a  c,  894,  900,  908- 
911,  920,  927  a,  928,  938,  943,  947,  951- 
953,  957,  959,  961,  962.  —  s.  obligatio, 
pignus,  ßtipulatio.  —  s.  auch  possessio,  res. 

bonus  homo,  vir  1236:  61,  153,  159a,  313a, 
456,  461,  505  b,  506  a,  562,  566  a.  1237: 
609  a,  610,  654,  671,  674,  755,  767  n, 
768  b,  775  a,  779,  878.  —  a.  arbitrium, 
conailium,  estimacio. 

boa,  Bind,  Ochs,  1236:  185,  267,  470,  477, 
509  a,  521.  1237:  661,  889.  —  s.  pabu- 
lum.  —  s.  auch  vaca. 


boschiva  terra,   Waldland,  1236:  501. 

boscus,  Hold,  1236:  227.  —  communis  1236: 
227.  —  8.  auch  nemus. 

bracuin,  Elle,  1237:  886. 

brayda,  Wiese,  1236:  518.  —  8.  auch  prativa 
terra,  pratum. 

breve,  Urkunde,  1237:  591a,  663,  694,703  b, 
784,  809,  828  a,  829  a.  —  scribere  1237: 
703  b,  828  a,  829  a.  —  8.  auch  carta,  in- 
strumentum. 

broilum,  broletum,  brolum,  Obstanger ,  Hain, 
1236:  242,  249,  396  a,  413.  1237:  665, 
689,  696.  —  8.  auch  blolum.  —  s.  Trient. 

burgensis,  Bürger,  Bozani  8.  Bozen.  —  s.  auch 
civis. 

burgum  1236:  215.  1237:  609  a,  612,  615, 
616,  625,  666,  670,  676,  681,  688,  695  b, 
696,  703  b,  705,  711,  719,  721,  760,  857, 
896,  915,   935.  —  8.  Bozen,   Egna,   Nago. 

—  burgum  nouum  s.  Bozen,  Trient. 
buta,  -tia,  Fass,    1236:    304,  540  c.  —  croBsa 

ad  ponendum  vinum  1236:  304.  —  8.  auch 
veges. 
butexelluR,  Büttel  1236:  304. 

c. 

Caca,  Hohlmass,  olei  1236:  227. 

cadcre  a  iure  8.  ius. 

caiceus,  Stiefel,  1237 :  689.  —  s.  auch  stifalus. 

calcifex,  caliarius,  call-  1236:  26,82,84,  131, 
208,  308,  448,  509  a,  514,  571.  1237:  660, 
687,  694,  748,  749,  761,  767,  768  a,  780, 
860,  884,  888,  897,  903,  906,  917,  918, 
933,  939,  949,  952,  954,  958,  959.  -  s. 
Adelpretus,  Aymericus,  Aincius,  Araselmi- 
nus,  Arnoldus,  Benedictus,  Bertoldus,  Bona- 
ventura, Povmannus,  Trentinus  de  Tri- 
dento, Fridericus,  Gallicinus,  üeriochus  c, 
Hainricus,  Hainricus  Tuscannus,  Hainricus 
Racus,  HembrarduB,  Hermannus,  Johannes 
de  Cadane,  Salatinus,  Wintherius.  —  s. 
auch  cerdo. 

calix  1236:  415. 

calumpnia  1237:  784. 

cambium,  lausch,  facero  1236:  99,  201,  345. 

camera,  Zimmer,  1232:  963.     1237:  689. 

camerarius  1237:  733.  —  s.  Hainricua  de 
Augusta. 

camerlant  1237:    729  c. 

carapagna,  -nca  1236:  99,  105,  201,  477b. 

campus,  terre  aratorie  1236:   249,   263,  441. 

—  8.  Campo  Trentino,  Campo  Marzio. 
campsor,   Wechsler,  1237:  639,  645,  663,683. 

—  8.    Belletus   de   Verona,    Bouetus    de 
Verona. 

candela,  Kerze,  1236:  138. 

canila,  kleiner  Becher  (?),  1237:  805. 

canipa,  Scheune,  Keller,  1236:  387,  413,  427, 
477b,  506  a,  512,  567,  573-575.  1237:  609, 
610,  612  a,  623,  689,  725,  732,  735,  764, 
775,  813,  815,  816,  823,  824,  843,  844, 
847-849,  870  ac,  890,  900,  904,  914,  917, 
928,  946  a.  —  blave  8.  Trient.  —  vinum 
de  canipa  s.  vinum. 

caniparius  1236:  415,  502,  504,  512,  567,  574, 
575.  1237:  585,  599,  630,  650, 666,  777,  780, 
784, 808,  820, 828b,  834a,  835, 839,  843, 859, 
891,  892,  894,  943,  946 ab,  948a,  961.  — 
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—  episcopi  et  conimunitatis  Tridenti  8. 
Aychebonus,  Johannes  de  Wadrigio,  Mar- 
tinus  Burserius.  —  *.  Albertus  c.  d*  Hain- 
rici  de  Schennan,  FridericuB,  Hainricus 
de  Griaz,  Gvndrammus  de  Nouadomo  d» 
comitiß  Alberti  de  Tyrol.  —  constituere 
1236:  574,  575. —  *.  auch  cellarius. 

canonicus  s.  Brixen,  TrienL 

eapella  b.  Andrei  8.  Bozen,  8.  Petri  *.  Eppan, 
palacii  Tridentini  s.  Trient.  —  der  Pfarre 
Eppan  1236:  345  a,  415. 

capellum  de  ferro  1236:  285,  410. 

capere,  einen  gefangen  nehmen,  1235:  1,  2. 
1236:  69,  523. 

capitale,  Kapital,  1236:  69.  1237:  597,  609;b, 
614,  618,  619,  623,  636,  649,  660,  662,  671, 
682,  688,  718,  720,  724,  745, 757, 765.  768b, 
770,  771,  778,  790,  806  a,  811,  814,828  a, 
829  a,  833,  861,  863,  869,  878,  888,  891, 
893a,  908,  952,  956.  --•  computare  in  ca- 
pitata, Zinsen  vom  Capitale  abrechnen,  1237 : 
623,  671,  632,  718,  720,  724,  745,  757, 
768b,  778,  790.  806a,  811,  814,  828a,  829a, 
833,  861,  863,  869,  878,  893 ab,  952. 

capitaneus  123o:  54,  116.  —  8.  Petrus  de 
Caldonacio. 

capituluni,  Domcapitel  von  Trient,  1236:  315, 
345,  415.  —  von  Neustift,   1237:   824.  — 
von  Bot  1237:  869.  —  capitulum  congre- 
gare  1236:  415. 
Clausel  eines  Vertrages,  1236:  415,  543. 

capo,  Kapaun,  1237:  740. 

capra  1236:  496,  498,  530. 

captivitas,  cativitas,  in  captivitate  detineri 
1236:  523. 

capulum.  Weide  für  Kleinvieh,  1236:  122  b, 
345  a,  505  b,  509  a.  1237:  598  a,  718,  722, 
727,  768  b,  775  a,  791,  809,  824,  828  a, 
829  a.  878,  902  a,  908. 

caput,  die  front  eines  Grundstückes,  1236:  99, 
201,  227,  281a,  417  c,  427,  501.  1237: 
605-607,  612  a,    632,   654,    691,   694,   698, 

705,  725,  726,  757-759,  775  a,  778,  832, 
842,  861,  863,  873,  885,  ^Sy  890,  894, 
899,  901,  914,  920,  951-953,  961. 

—  pontis,  Brückenkopf,  1236:  230. 
carlaxarium,  carnisprivium,  Fastnacht,    1236: 

492.     1237:  740,  859,  938. 
carnifex,  Fleischer,  1237:   636,  654,  681,  748, 

945  b,  950,  961.  —  s.  Amelricus,  Bertoldus 
Abornu8,  Conradus  de  Ynspruke,  Fridericus, 
Johannes,  Seauridus.  —  8.  auch  beccarius, 
macellator. 

caro,  Schinken,  1237:  961. 

carra,  carrada,  -dum,  carrum  vini,  eine  Wein- 
fuhr,  1237:  584,  585,  616,  617,  623.  629- 
631,  636,    653,   656,   666,   671,    674,    702, 

706,  708,  716,  728,  729  c,  730,  732,  760, 
773,  783,  790,  813,  826,  827,  839,  844, 
846,    850,    857,    900,    903,    910,    912,  928, 

946  a,  950,  957. 

carta,  Urkunde,  1235:  1.  1236:  28,  42,  48, 
m,  74,  94,  104,  122,  138,  139,  146,  190, 
199,249,  260,  263,  268,  270,  281  e,  290, 
292  b,  304,  327.  382,  400,  409,  413  a,  415n, 
4l7ac,  433b,  455,  495b,  509b,  539b,  544. 
1237 :  578,  579  u.  s.  u\  fast  in  jeder  Num- 
mer, —  s.  condeinpnatio,   data,   debitum, 


dos,  empcio,  extimacio,  locacio,  pax,  pigna- 
racio,  pignus,  solucio,  statutum,  testamen- 
tuir ,  tutela,  vendicio.  —  cassa,  vana  1236 : 
199b.  1237:  579,  612a,  786a,  834  b,  858  b, 
862  b,  867  a,  924,  926,  954.  —  sigillata 
1237:  905.  —  testata  1236:  148.  —  cartam 
corrigere  1236:  104.  —  dare  1236:  199  b, 
292  b,  433  b,  495  bn.  —  destruere  1237: 
954.  —  facere  1236:  42,  122,  270,  327  a, 
413a,  495n.  1237:  611,  612b,  763,768b, 
916,  917,  929.  —  meliorare  1237:  911, 
920.  —  monstrare   cum  cartis  1237 :  764. 

—  cartam  ostendere,  vorlegen  vor  Gericht, 
1236:  268.  —  perlegere  1237:  763.  - 
cum  cartis  probare  1237:  593.  —  cartam 
producere  1236:  513.  —  reddere  1237: 
578,  598b,  768b,  786a,  834b,  858  b,  862  b. 
867  a,  924,  926,  954.  —  reficere,  neu 
ausfertigen,  1236:  142.  —  representaxe 
1236:  434  b.  —  scribere,  resc-  1236:  48. 
160,  198,  249,  292  b,  327  b,  382,  398,400. 
417  ac,  443,  451,  455,  509  b,  539  b,  542, 
543,  564.  1237:  905.  —  videre,  Einsicht 
nehmen  f  1236:  268.  —  «.  auch  brebe,  exem- 
plum,  lQstrumeDtutn. 

casa  dei,  Gotteshaus,  1237:  733.  —  «.  Augs- 
burg, Brixen,  Trient,  Ebersberg,  Neu- 
stift,  Bot. 

casale,  Bau,  1236:  518,  543.  1237:  587  n. 
689,  609,  610,  663,  664,  727,  784,  808,  844. 

—  terre  vacuum,  Baugrund,    1236:    61,   475. 
casaliva  terra,  Baugrund,  1237:  605-608.847, 

873,  938. 

casamentum,  Hütte,  1236:  230,  231,  474. 

casata,  Haus,  1236:  518. 

caaatica,  Hausgenossenschaft,  1236:  314  a. 

casaticum,  Gebäude,  1236;  518. 

caseus  1236:  138.  1237:  727,  820,  908.  — 
casolaria,  cax-  dominica  s.  dominiea. 

castellancia,  Burghut,  1236:  518. 

castitas,  stare  in  castitate,  als  Voraussetzung 
des  Beisitzes  der  Witwe  mit  den  Kindern, 
1236:  448.     1237:  729  c. 

cassare  1236:  439. 

ca«8U8,  nichtig,  von  Rechtshandlungen,  1237: 
598  b,  824,  834  a.  —  s.  carta,  instrumen- 
tum.  —  s.  auch  vanus. 

castrum  s.  Beseno,  Boimont,  CasteUo,  Lagestel, 
Reifenstein }  Stenico. —  custodire  1236:  50 In. 
1237:  797. 

casus,  Zufall,  1237:  592  a,  703  a,  768  b. 

causa  Rechtsgrund,  1236 :  197,  272,  296,  308, 
336,  340  b,  487,  497,  560  a.  —  des  Wider- 
rufs einer  Schenkung,  1236:  71,  86  a,  122  b, 
124,  136  b,  199  a,  281  d,  314  a,  400,  413  a, 
417  c,  447,  453,  455,  458,  466,  474  b,  506  b, 
509a,  529a,  539a,  563,  67».  —  legitima 
1237:  796. 

—  Process,  1236:  57,  69,  72-74,  92,  138,  155, 
175,  189,  213,  217,  224,  243,  252,  253, 
269,  295,  296,  307,  309,  394,  430-433  a, 
434  b,  456,  464.  500,  513  n,  514,  530,  55t>, 
558,  567,  574,  575.  1237:  622,  627,  744, 
748,  754.  777,  787b,  788,  7b6.  802,  864,  921, 
930  b,  936,  937,  962.  —  acctisationis  1236  - 
295,  296.  —  appellatiouis  1236:    63,  240. 

—  maleficii  1236:  27.  —  matrimonii,  -nia. 
üb  1236:  269,  452.  —  usuraria  1236:  431 
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—  causam  audire  1236:  452,  527,  547.  - 
causare  1237:  754.  —  cognoscere  1236: 
69,  92,  138,  296,  430-433  a,  452,  567,  574, 
575.  —  committere,  einem  Delegaten,  1236: 
452,  527,  566  a.  —  Schieckrichtern,  1236: 
150,  366.  —  contestari  1236 :  473.  —  definire 
1237:  777.  —  dicere  1236:  500.  —  esse 
in  causa,  verwickelt  sein  in  einen  Process, 
1236:  60,  296.  —  facere  1236:  63,  78,  79, 
115,  131,  156,  162,  174,  204,  216,  222, 
250,  260,  280,  291,  310,  320,  362,  391, 
404,  419,  423,  425,  426,  446,  473,  481, 
525,  534,  539  b,  558,  568,  569.  —  finire 
1236:  54-56,  68,  70,  78,  97,  116,  132,  147, 
150,  180,  189,  213,  295,  365,  423,  425, 
452,  500,  522  a,  545  n.  —  habere  1236: 
27,  30,  50,  52,  54-56,  58,  62,  08,  70,  73, 
80,  81,  88,  97,  107,  116,  117,  126,  132, 
147,  170,  179,  180,  207,  215,  250,  264, 
266,  269,  287,  289,  303,  319,  328,  339, 
342,  348,  349,  352,  866,  365,  366,  370, 
389,  407,  412,  424,  431,  442,  451,  462,  465, 
472-474,  479,  500,  514,  522,  536,  539  b, 
545,  547,  548,  551,  552,  564,  556,  559.  — 
intelligere  1236:  566  b.  —  se  intromittere 
de  causa  1236:  63.  —  procedere  in  causa 
1286:  57,  290,  891,  426,  547,  554.  1237: 
622,  921a.  —  prosequi  1236:  466.  —  ter- 
minare  debito  fine  1286:  452.  —  causa 
vertitur,  schwebt,  1236:  57,  69,  92,  138, 
243,  295,  430,  432,  433  a,  567,  574,  575. 
1237:  748,  756,  763,  777,  864,  962.  —  s. 
auch  lis,  questio. 

causape,  Tischtuch,  1236:  434. 

causare,  Klage  erheben,  1287:  627,  640,  648, 
714,  754,  762,766,  782,  787  b,  788,  802, 
818,  823,  840,  849,  853,  907,  925,  927  a, 
930  a,  936,  937.  —  «.  causa. 

cavere  se,  sich  hüten,  1236:   188. 

cedere,  cediren,  actiones,  iura,  raciones  1286: 
47  a,  60  b,  86,  122  b,  268,  478,  574.  1237: 
611,  669,  767 n,  768b,  775a,  782,  818,  823, 
849.  —  *.  cessio.  —  s.  auch  dare,  man- 
dare,  tradere. 

cedula,  Pergament  einer  Urkunde,  integra 
1237:  622,  673,  678,  734. 

cellarius,  cellerarius  1236:  415,  1237:  768a, 
780.  —  9.  AinciuB  d*  Gocalchi  de  Griesso, 
Hainricus.  —  f.  auch  caniparius. 

celus,  Luftraum  als  Grenze  des  Eigentums  an 
unbeweglichen  Gütern,  1237:  598  a,  609  a, 
610,  654,  691,  694,  767  a,  768  b,  775  a, 
784,  791,  792,  824,  828  b,  843,  873,  878, 
885,  894,  901,  953. 

cendalium,  pannuin  santalarinnum,  santella- 
rium,  zendalium,  ZendeUuch,  1237:  601, 
689,  876. 

census,  Pachtzins,  1236:  415.  —  solvere  1236: 
415. 

centum,  ein  Mass,  1236:  910. 

cera,  Wachs,  1236:  138.  1237:  651.  —  s. 
Maria  de  cereis,  cirialis,  fest  um,  Febr.  2 
s.  s.  Maria. 

cerciorare,  eine  Frau  aufklären  Über  ihre  Pri- 
vüegien,  1236:  61,  122,  281a,  *13b,  444, 
458,  506 b,  509  a.  1237 :  609  a,  745,  767  n, 
768  bf  775  b. 

cerdo,  Schuhmacher,  1287:  592,  689,709,716, 


728,  863,  865,  871,  901.  —  «.  Alricus,  Ber- 
toldus,vPovmannus,  Diatricus,  MaisterHnus, 
Otto,  Vlricus.  —  *.  auch  calcifex,  caliarius. 

certificare,  kündigen,  einen  Pachtvertrag,  1236 : 
105.   —   benachrichtigen,  1236:    188,   543. 

cessionem  facere  1236:  47  a,  160,  196,  199  b, 
415,  447,  474a,  539b.  —  in  solutum  1236 : 
47  a.  —  s.  actio,  ius,  racio.  —  s.  auch 
cedere. 

chorus,  corus,  der  Pfarrkirche  in  Bozen,  1237 : 
693  n.  —  der  Domkirche  in  Trient,  1236: 
345  b. 

chramarius  8.  cramarius. 

cifius,  -fus,  Becher,  1237:  689,  772,  844.  — 
argenteus  1237:  689,  772. 

cimiterium,  Friedhof,  1237:  725,  764,  823, 
824,  900,  914.  —  s.  s.  Afra,  s.  Georgius 
de  Banco,  s.  Johannes  de  Villa,  8.  Maria 
plebs  de  Bozano,  s.  Quirinus. 

cingnlum,  Gürtel,  1237:  805,  897. 

circacitra,  ringsumher,  1237:  833. 

circumiacere  1237:  734. 

circumstanciae,  1286:  544. 

cirotecarius,  Handschuher,  1237:  739.  —  s. 
Marquardus  de  Augusta. 

citare  1236.:  1-3.  1236:  6,  10- 16,  72,  92,  154, 
163,  173,  189,  294,  369,  396  a,  430,  493, 
500.  —  legittime  1236:  6,  10-13,  15,  16, 
72,  92,  430.  —  peremptorie  1236:  6.  — 
s.  auch  terminuß. 

civis  von  Trient,  1236:  315.  —  8.  auch  bur- 
gensis. 

civitas  8.  Brixen,  Trient,   Verona. 

clamare  s.  bannum,  solvere,  vendere. 

claustrum  1237:  857,  862.  —  s.  Benedict - 
heuern,   Bozen.   —   8,  auch  monasterium. 

clausura,  von  Mauern  oder  Zäunen  umfrie- 
detes Grundstück,  1236:  29,  60,  90,  91, 
104,  188,  249,  263,  268,  281a,  387a,  417  ac, 
427,  458,  571. 

clavis  domus  1236:  396  b. 

ciericus  1236:  63,  124  a,  411,  445,  460.  —  s. 
Bernardus  plebis  de  Leudro,  Zauata  de 
Archo,  Trentinus,  Federicus  de  Callauino, 
Gerardinus  de  Cnllauino,  Johannes.  —  di- 
cere se  obligare  pro  clericis  1236:  460. 

cocufl  1236:    573.  —  8.  Albertus   c,  Paxius. 

cognatus  1236:  505  b. 

cognoscere  8.  causa. 

coherencia  1236:  455,  563.  1237:  664,767  a, 
768  b. 

eoherere,  angrenzen,  1236:  47,  61,  99,  124  a, 
152,  199,  201,  214,  227,  230,  281a,  333, 
417c,  427,  455,  474b,  475,  501,  506a,  529a, 
563,  573.  1237:  592,  609a,  612a,  654,  691, 
694,  698,  725,  759,  767  a,  775  a,  784,  832, 
849,  861,   901,   914.  —  s.   auch  detinere. 

colere,  coli-  ein  Grundstück,  1236:  415.  1237: 
587a,  590a,  611,  613,  623,  625,  688,  671, 
682,  689,  706,  718,  720,  722,  724,  727, 
729  c,  731,  741,  745,  791,  792,  806,  808, 
810,  811,  816,  817,  820,  822,  828,  829, 
837  a,  844,  869,  878,  884,  886,  895,  902  a, 
908,  913,  923,  924.  932,  955,  957. 

collonufl,  colo-  1237:  741a,  766,  840,  958. 

colta,  eine  Abgabe,  1236:  230,  231,  314a,  415, 
441,  470,  505  b,  509  a,  528.  —  solvere 
1286:  280,  523. 
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coltra,   Decke  gleich  ital.  coUre,  de   cendalio 

1237:  689. 
comburere,  Bestimmungen  über  das  Tragen  der 

Gefahr  des  Brandes,  1237:  628,  639,  870ac, 

871. 
combustio  1237:  870  a. 
comedere  1236:  501. 
comes,  der  Bischof  von  Trient  als  Graf  seines 

Fürstentums,  1236 :  268.  —  s.  Arnstem,  san 

Bonifacio,  Tirol,  Eppan,  Eschenloch,  Fla- 

von,  UUen. 
commissio  causae  1236 ;  281  b,  452.  —  impe- 

trare  1236:  281b. 
committere,  beauftragen,  1236:   368,   575.  — 

—  s.  causa.  —  begehen  s.  maleficium. 
commodum  1236:  105,  106,  543. 
commune,  Gemeindeland,  1236:  60. 
communis  boscus   1236:    227.  —  -terra  com- 
munis 1236:  230,  427. 
communitns  s.  Arco,  Banale,  Bondo,  Calavmo, 

Cavedine,  Condino,  Ledro,  Levico,  Lomaso, 

Rendena,  Tenno,  Tignale,  Trient. 
commutacio,  facere  commutacionem  1236:  99, 

345,  415. 
commutare  1236:  415. 

compensationem  de  expensis  amittere,  bezüg- 
lich der  Processkosten,  1236:  69,  138,  296. 
competenter,  genügend,  1236:  105,  249. 
competere,  lex,   iura  1236:   47  a,   60  b,   86  a, 

122,  268.     1237:  609  a,  767  n. 
componere,   zahlen,  1236:   207,   474  a.  —  se, 

sich  vergleichen,  1237:  786  b. 
compromissum  1236:  437,  495  b,  500. 
compromittere,  ein  Compromiss  schliessen,  1236: 

495  b.  —  s.  pena. 
computare,  einrechnen,  1236:   31a,  262,  538. 

1237:   623,  790,   870  ac,  871,  952.  —  ab- 

rechnen,  1237:   686.    s.  capitale. 
coinputaeio  1236:   268.     1237:    833.  —  com- 

putacionem  facere  1236:  268. 
concedere,    übergeben,    zugestehen,    verleihen, 

1236:  192,  230,  231,  415,  460.    1237:  834a. 
concessio,  Erlaubnis,  Zugeständnis,  1236:  192, 

505  b.  —   Verleihung,  1236:  460. 
concio,   Versammlung,  publica  1236:  575. 
concium,  Schlauch,  Weinmass,  1236:   153,443. 
concordare,   übereinstimmenf    iuter    ee    1236: 

489.    —   se,    sich   vergleichen,    1236:    377. 

1237:  640,  786  b.     . 
concorditer  1236:  75  b,  90  u,  s.  w.  —  dicere 

1236 :  437. 
concordium,  Uebereinkommen,  Vergleich,  1236: 

83,  189,  192,  236,  281  e,  347,  398,  416, 
461,  495  b,  509  b,  643,  547,  566.  1237: 
628,  708,  795,  812.  —  in  concordio  dicere, 
übereinstimmend,  1236:  437.  —  esse  1236: 
281  e,  509  b,  566.  1237:  628.  —  Concor- 
dium  facere  1236:  83,  451,  543,  547. 

Concors   esse  1236:    151,   499. 

condempnare  1236:  29,  45,  48,  49,  69,  76,  82, 

84,  89,  92,  101,  112,  135,  138,  144,  149, 
169,  187,  188,  206,  211,  238,  241,  259, 
267,  268,  281  d,  285,  301,  316,  386,  395, 
396  a,  414,  430,  432,  433  a,  443,  446,  470, 
498,  519,  631,  535,  567,  574.  —  s.  ban- 
num,  expensae,  sentencia. 

condempnatio  1236:  268,  395,  396  a.  —  carta 
condempnationiß  1236:  268. 


condictio,  Art  und  Weise,  1236:  22  a.  —  Be- 
dingung, Clausel  eines  Vertrages,  1236:  106. 
281  e.  —  Leistung,  1236:  191,  192,  427, 
489.  —  a  condictione  absolvere,  liberare 
1286:  427.  —  condictionem  facere,  pre- 
stare  1236:  427. 

conducere,  liefern,  führen,  1236:  40,  168,  372. 
501,  511.  1237:  585,  671,  676,  747,  780. 
785,  790,  959,  962.   -  «.  teatiii. 

conductor  1236:  61,  106,  606  a.  1237:  608. 
663,  694,  755,  779,  784,  809.    . 

conferre,  verleihen,  1236:  415.  —  8.  cura,  ani- 
marum,  feudum,  fraternitas. 

confeasio  1236:  307,  574.  -  in  iure  1236: 
307. 

confinis  1237:  767. 

connnium  1237:  609  a,  610. 

confirmacio  1236:   41,    198,   333,   357,   417  c. 

confirmare,  1236:  93  d.  —  Der  Bischof  Ver- 
äusserung  von  Kirchengut,  1236 :  345  b.  — 
der  Bürge  die  Schuld  des  Hauptschuldners, 
1236 :  209,  325.  —  die  Ehefrau  Handlun- 
gen des  Ehemannes,  1236:  152,  201,  413b. 
506  b,  509a.  1237:  767  b,  775,  784,  843. 
849.  —  der%Ehemann  Handlungen  der  Frau, 
1237:  582,  608,  842,  845.  —  der  ein- 
spruchberechtigte  Erbe,  1236:  413b,  529 ac, 
543.  1237:  654,  722,  724,  775,  806  a,  844. 
885.  —  der  Grundherr  die  Veräusserung  des 
Pachtrechtes  durch  den  Erbpächter,  1236: 
41,  61,  427,  457,  501,  506a.     1237:  775a. 

—  der  Lehensherr  die  Veräusserung  und 
Verpfändung  des  Lehens,  1236:  338.  12  57: 
623,  729  d,  746,  831.  —  der  Minderjährigen 
Handlungen  des  Curators,  1236:  495  b.  — 
der  Miteigentümer,  1236:  327c,  —  Mönche 
Handlungen  ihres  Vorstandes,  1236:  71b, 
86  b,  136  b,  198,  201,  314  b,  451,  467.  — 
der  Obervormund  Veräusserung  von  Mündel- 
gut, 1236 :  417  d.  —  der  Podesta  Verträge 
der  Gemeinden,  1236:  347,  357.  —  der 
Propst  Handlungen  des  Meiers,  1237:  856. 

—  der  Sohn  Handlungen  des  Vaters,  1236 : 
408.  —  der  Unmündigen  Handlungen  seiner 
Vertreter,  1236:  22bd,  331c,  417  c,  495. 
1237:  725.  —  der  Vater  Handlungen  des 
Sohnes,  1237:  911,  932.  —  der  Vertretene 
Handlungen  des  Stellvertreters,  1236:  22bc, 
75  a,  90,  145,  205,  270  b,  281a,  444,  500. 
543.  1237:  598  a,  624,  628,  654,  806  b. 
821.  —  der  Vormund  Handlungen  der  Mün- 
del, 1237 :  595.  —  s.  auch  consenßii«,  con- 
stntire,  laudare. 

con fiten,  gerichtlich,  1236:  29,  49,  76a,  77, 
82-84,  89,  96,  101,  113,  135,  144,  149,  177. 
178,  206,  238,  285,  301a,  307,  316,327  a, 
379,  386,  443,  461,  477  b,  483,  498,  512. 
519,  521,  531,  535.  —  (in  iure)  1236:  29, 
49,  76  a,  82,  84,  89,  101,  113,  135,  144. 
149,  206,  238,  285,  301a,  307,  316,  386. 
443,  461,  498,  519,  531,  535.  —  auf  P.- 
sitionen,  1236:  50,  83,  96,  177.  178,  379. 
461,  483,  512.  —  aussergerichüich,  1236: 
18,  19,  74,  90,  91,  93b,  136a,  190,  191  n, 
195,  220,  304,  308,  413  a,  505  c,  544,  660  b. 
563,  564,  566  a.    1237:  619,  696,  772,  910. 

—  accepisse,  in  se  habere,  den  Empfang 
bestätigen,  1236:  19,  22b,  41,  42,47,60a, 
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71,  74,  86,  90,  92,  121,  122  b,  124,  136  b, 
152,  160,  168,  192,  196,199  a,  202  b,  203, 
210,  214,  226b.  262,/306bc,  313b,  314a, 
327  a,  331a,  332,  333,  340,  351,  372,  376, 
382,  400,  408,  413  b,  415  n,  417  ac,  427, 
441,  455,  458,  482,  488,  505  b,  506  a,  509, 
529  a,  538,  539  b,  563,  571,  573,  576,  577. 
1237:  618,  619,  628,  632,  655,  674,  690, 
729  a,  768  b,  780,  821,  828  a,  829  a,  834  a, 
835,  878,  943,  957.  —  s.  auch  ae  solutum 
dicere,  vocare. 

confrater  1237:  727,  735,  824,  864,  869.  —  s. 
Au,  Ebersberg,  Neustift  Rott.  —  a.  Tageno 
de  Avgia,  Hartungua  de  Nouacella,  Wern- 
beriu8  aacerdo8  de  Roate.  —  einer  Pfarre 
s.  Ar co}  Calavino,  Ledro,  Riva. 

congregare  a.  capitulum,  consilium  generale. 

conqueri,  se  conquerere  1236:  20,  249,  263, 
368,  470.  1237:  609b,  612a,  621,  623, 
627,  671,  682,  698,  705,  718,  720,  724, 
731,  733,  744,  745,  746,  756,  757,  763, 
764,  768  b,  780,  790,  798,801,806  a,  810, 
811,  815-817,  828a,  829a,  832,  833,  834a, 
858  a,  861,  864,  867  a,  869,  878,  883,  884, 
886,  908,  909,  911,  925,  945  a,  951,  952, 
955,  957,  962.  —  pape  vel  iuaperatori, 
Klage  wegen  Bewucherung  erheben,  1237: 
612  a,  623,  671,  682,  698,  705,  718,  720, 
724,  731,  745,  746,  757,  768  b,  790,  806  a, 
810,  811,816,  817,  828a,  829a,  832,  833, 
858  a,  861,  869,  878,  884,  886,  908,  909, 
911,  951,  952,  957. 

consanguineus  1236:  427. 

consanguinitas,  gradus  consanguinitatis  1236 : 
296. 

consensus  des  Curators,  1236:  60  b,  90,  124, 
136  b,  196,  207,  306  a,  495  b.  —  der  Ehe- 
frau zu  Handlungen  des  Ehernannes,  1236: 
506b,  509.  —  des  Ehemannes  zu  Handlungen 
der  Ehefrau,  1236:   74,  313  c,  387  b,  444. 

—  des  einspruchberechtigten  Erben,  1236: 
482.  1237 :  844.  —  des  Gläubigers  zu  emer 
Anweisung,  1236:  199  a.  —  des  Grund- 
herrn zur  Veräusserung  des  Erbpachtrechtes 
durch  den  Pächter,  1236:  41,  399,  413.  — 
zu  Veränderungen  am  Leihobjecte,  1236: 
415.  —  des  Leibherrn  zu  Handlungen  des 
Leibeigenen,  1236 :  266,  281  ce.  —  des  Mit- 
eigentümers, 1236 :  331  a.  —  der  Mitglieder 
einer  Corporation  zu  Handlungen  ihres  Vor- 
standes, 1236:  99,  189,  227,  451,  453,  501, 

505  b.  —  der  Mittler,  1237:  804.  —  des 
Obervormundes  zur  Veräusserung  von  Mün- 
delgut, 1236 :  122.  —  des  nächsten  Schwert- 
magen zu  Handlungen  einer  Frau,  1236: 
74,  122,  192.  —  des  Vaters  zu  Handlungen 
des  Huussohnes,  1236:  417  c.  —  s.  auch 
aaeensus,  laudum,  licentia,  parabola. 

consentire  1236 :  214.  —  die  Ehefrau  zu  Hand- 
lungen des  Ehemannes,  1236:  152,  458,  487, 

506  b,  509  n,  576.  —  der  einspruchberech- 
tigte Erbe,  1236 :  538.  —  der  Grundherr 
zur  Veräusserung  des  Erbpachtrechtes  durch 
den  Pächter,  1236:  41.  —  der  Vater,  1236: 
563.  —  sponte,  die  Ehefrau,  1236:  152, 
458,  506  b,  509  a. 

conservare  1236:    69,    194,   460.     1237:    671. 

—  s.  dampnum,  indem  pnis. 


consignare,  abliefern,  1236:  105,  136  c,  145, 
332,  364,  415. 

consiliare,  berathen,  1236:  66,  94,  158,  283, 
403,  555.  1237:  588  a,  609  a,  610,  775  a, 
878.  —  8.  auch  consilium  habere. 

consiliarius  1236:  357. 

consilium,  eines  Curators,  1236:  71,  86,  124a, 
192,  314  a,  505  b.  —  des  Leiheherrn,  1236: 
460.  1237 :  755,  779.  —  des  Rathes  von 
Trient,  1236:  562.  —  der  nächsten  Sehwert- 
mögen,  1236:  192.  1237:  612b,  695  b.  — 
des  Vaters,  1236:  417  c.  —  consilium  ha- 
bere,**^ Baths  erholen,  1236:  292a,  377, 
399,  426,  429,  453.  —  Rechtsgutachten  in 
einem  Processe,  bonorum  hominum  1236: 
153,  159,  562.  —  sapientum  1*36:  69,  92, 
116,  138,  155,  169,  188,  189,  241,  296,  347, 
395,  430,  432,  433  a,  452,  470,  567,  574, 
575.  1237 :  777,  796,  936.  —  zum  Unheils- 
vorsehlag,  1237:  905.  —  dar e  1232:  963  a. 
1236:  385. 

—  Rathsversammlung ,   1236:  315,  523n,  562. 

—  generale  1236:  315.  —  congregarc 
1236:  315. 

consimilis  locus,  an  Bonnität  des  Grundes, 
1236:  61,  122  b,  501,  505  b,  506  a.  1237: 
609  a,  610,  654,  767  n,  768  b,  775  a,   878. 

consorcium,  Genossenschaft,  1237:  830. 

consortes,  Streitgenossen,  1236:    54,  397,  403. 

conspiratio  1236:  523. 

constare  1237:  622,  734. 

constituere  1 236 :  329.  —  s,  actor,  caniparius, 
curator,  debitor,  fideiuasor,  heres,  nuncius, 
procurator,  syndicus.  —  ad  ponendum  in 
tenutara  1236?  201.  —  ad  racionem  facien- 
dam  1236:  69,  90,  92,  109,  138,  210.  — 
s.  Aychebonus,  Pellegrinus  de  Rambaldo, 
Bertoldua  Tarantus,  Henricus  de  Porta, 
Johannes  iudex,  Jordanus  iudex.  —  se  pro 
alio  ministrare  s.  ministrare.  —  se  pro 
alio  posaidere  a.  posaidere.  —  beauftragen 
den  fronboten,  1237:  736,  744,  798,  799, 
801,  841,  851,  852,  854. 

con8titutio  nova  ac  vetua,  renunciare  Consti- 
tution], Nov.  97  und  4  c.  1  über  die  Privi- 
legien der  Bürgen,  1236:  44,61,93  b,  122. 
1237:  605-607,  609  a,  767  n,   768  b,  775  b. 

consubrinus  1237:  649,  698,  732,  750,  792, 
847,  849,  888. 

consuetus,  von  einem  Rechte,  1236:  314  a,  347. 

consuetudo,  1236:  42,  47,  61,  122  a,  145,  169, 
190,  192,  227,  2*0,  268,  331a,  427,  441, 
457,  501,  506  a,  544,  573.  1237:  609,  664, 
768  b,  784,  878,  938.  —  recti  fori  domo- 
rum  et  casalium  de  Bozano,  bei  Erbleihen, 
1237 :  609,  664,  784,  938.  —  Tridenti,  im 
ehelichen  Güterrechte,    1236:    42,   47,    544. 

—  domorum  mercati  Tridenti  1236 :  61, 
145,  227,  427,  457,  501,  506  fl.  —  feodi 
1236:  122  a,  190,  192,  331a,  441,  573.— 
Flemi  1236 :  230,  231.  —  bei  einer  Obli- 
gation, 1236:  169,  268.  —  terre,  Land- 
recht, 1237:  768  b,  878.  —  a.  auch  iusticia, 
mos. 

consumere  1236:  249. 

contempnere,  gerichtliche  Aufträge,   1236:   7, 

10,  173. 
contentus  esse,  atare,  bekennen,  1236:  42,  90, 


570 


REGISTER  DER  WORTE  UND  SACHEN. 


91,  104,  136  a,  327  a,  403  a,  460,  544,  566. 
1237:  587  a,  618,  628,  646,  696,  705,761, 
772,  797,  853,  867  b,  905,  915-917,  919, 
962.  —  precipere  alicui  contentum  per- 
manere  1236:  495  b. 

contestari  s.  causa,  lie. 

contestatio  litis  1236:  170. 

contineri,  enthalten  sein,  1236 :  45,  48,  92,  93a, 
122  a,  138,  139  u.  s.  w. 

contingere,  gehlh-en,  1286:  398.  —  geschehen, 
1236:  60  a,  106.     1237:  592  a,  703  b. 

contracambiare,  Repressalien  nehmen,  1236: 562. 

contracambium,  Tausch,  1236:  99. 

contractus  1236:  205,  236,  489,  543.  1237: 
622.  —  contractum  facere  1236:  205,  236. 

contradicere,  gerichüich,  1236:  120,  142,  188, 
518.  1237:  864.  —  s,  debitum.  —  ausser- 
gerichtlich,  1236:  188.     1237:  687. 

contradictio  1236:  60  b,  61,  71,  86,  99,  106, 
122  b,  136  b,  169,  190,  192,  195,  199  a, 
241,  268,  345  a,  364,  379,  415,  427,  430, 
432,  505  b,  506  a.  1237:  609  a,  610,  654, 
691,  694,  722,  727,  767,  775  a,  777,  784, 
791,  803,  824,  828,  829,  922. 

contrafectum,  Widerlage,  1236:  42,  47,  60  a, 
210,  281a,  306b,  313b,  327b,  433a,  544. 
1237:  695  b,  729  c,  753,  828  a,  829  a,  831, 
844.  —  donatio  pro  contrafacto  1236: 
306  b,  313  b,  327  b.  —  facere,  habere  1237: 
753. 

contrahere  1236:  430,  432.  —  s.  hypotheca. 

co nt  rata,  Gasse,  s.  Föns  fossatus,  Trient,  Riva. 
—  Gegend,  Ortschaft,  1236:  93  a,  99,  201, 
427,  539a.  —  s.  VWazano,  Canile,  Saleceto, 
pons  Naue. 

contravenire,  einem  Vertrage,  12  *6:  22  b,  60b, 
74,  75  a,  90,  281,  306  c,  331a,  398,  413  b, 
415,  417  ac,  459,  460,  495  b,  506  b,  543, 
1237:  587  b,  588,  589,  590  bc,  608,  612  b, 
655,  690,  700,  701  a,  703  c,  729  a,  754  b, 
767  bn,  772,  775,  780,  784,  788,  802,  803, 
812,  830,  831,  837  b,  844,  867  a,  878,  893  c, 
925. 

controversia  1237:  748. 

eontumacia  1236:   72,  259,  430.     1237:    936. 

contumax  1236:  92,  430. 

convenientia,  Wiüenseinigung,  1236:  189. 

convenire,  klagen,  1236:  19,  93  b,  168,  415, 
417  c,  460,  538,  539  a,  678.  —  personam 
et  bona  1236:  578.  —  Vertrag  schliessen, 
1236:  18,  44,  93  a,  106  n,  122  b,  136ab, 
168,  209,  281  e,  306  a,  331b,  334,  413  a, 
415,  492,  506  a.  1237:  592  a,  610,  703  b, 
767  n,  784,  808,  828a.  —  supra  omüia  sua 
bona  1237:  781.  —  in  solidum  1237:  781. 

conventio,  adhibere  conventionem  1236:  345a. 

conventus  1236:  345  a.    1237:  824.  —  s.  Au, 

Neustift. 
eonvocare  s.  cur i am  vassalorum. 
corrigere  8.  carta. 
cotidie,  täglich,  1236:  249. 
cramarius,  chram-  1237:  602,  609  a,  618,  700, 
739,  773,  774,  794,  897,  905.  —  s.  Arnol- 
dus  Rerapretus,   Werneherius,   -nenus.  — 
8.  auch  staconerius. 
crastina  (dies)   1236:  21,  26,  33-39  u.  8.  w. 
credere,  in  der  Antwort  auf  Positümen,  1236 : 
59    83,  96,   98,   138,    185,   263,  379,   461, 


483,  512,  566.  —  einem  Zeugen  ohne  Eid, 

1237:  639   748. 
creditor  1236:  43,  69,  122,  676.     1237:   599, 

601,  603,  616,  623,  625,  630,  659,  662,  670, 

671,  674,   683,  760,   761,   770,   790,   80«>, 

811,  833,   847,   848,   863,   869,  871,  884. 

912,  917,  935,  943,  950,  952,  955,  958. 
creditrix  1237:  584,  768  b,  776. 
creditus,  Credü  habend,  1237:  701,  768  b.  — 

8.  notarius. 
cridare,  rufen,   1236:   5,    7,  9,  16,  361.  —  s. 

baonam. 
cristianitas  8.  fides. 
crossus,  dick,  1236:  304. 
crux,  als  Symbol  der  Besitzergreifung,  1236: 284b. 
culmen,  Attribut  des  Kaisers,  1237:  622. 
culpa,    Verschulden,   1236:   465.     1237:    628, 

682,  700,  780. 
cultellum    1236:    346,   461.     1237:    748.   — 

frandulentirm   1236:   346.  —  acutum  tra- 

here  1237:  748. 
cultum,  terra  culta,  bebauter  Grund  und  Bo- 
den, 1236:  345a,  415.  1237:  598a,  638,  654, 

724,  768  b,  878. 
cupruro,  copr-,  cuvrum  1236:  302.    1237:  805. 

—  s.  lebes. 

cura  animarum,   Seelsorge,  1286:    345  b,   415. 

conferre  curam  1236:  345  b. 
cura,  cnratio,  -cio,  Curatel,  1236:  72,  88.  515. 

—  a  curatione  removere  1236:  88. 
curator  1236 :   31  a,  41,   49,   60,   70,    72,   74. 

76,  78,  79,  87,  88,  90,  94,  109,  112,  119, 
120,  144,  162,  164,  165,  170,  176,  177, 
185,  188,  196,  199,  207,  224,  225,  243. 
252,  256,  268,  294,  298,  301,  306  a,  307, 
322,  324,  326,  338,  350,  352,  354,  356, 
359,  363,  371,  395,  386,  428,  470,  471, 
495  b,  533,  553.  —  ad  causas  1236:  74. 
224,  307,  352.  —  generalis  1236:  224.  — 
ad  hoc  constitutus  1236:  90.  —  admini- 
stratio  curatoris  1236:  74.  —  auctoritas 
1236:  31a,  60,  90,  207,  306a,  433a,  471, 
495  b.  —  consensus  1236:  60,  90,  196. 
207,  306a,  495b.  —  constituere  curatorem 
1236:  90,  352,  412,  465,  514,  515.  -  dare 
1236:  268. 

curatoriue,  nomine  curatorio  1236:  188,  258. 
259,  267,  268,  470,  495  a. 

curia,  Hof  =  Mansus,  1236 :    155,   304.  53a 

—  s.  auch  mansus.  —  Hofraum,  1236: 
106,  437.  —  «.  auch  curtis.  —  kaiserlicher 
Hof,  1236:  315.  —  Gericht,  1236:  28,  395, 
474a,  478,  493,  521,  526,  532.  1237  :  609a, 
610,  767  n,  768  b,  775  a,  828  b,  878.  —  vas- 
sallOTum,  Lehenshof,  1236:  518.  —  eon- 
vocare curiam  vassallorum  1236:  518. 

curtina,  Vorhang,  1237:  642. 

curtis,  -tum,  Hofraum,  1236:  201.  1237:  587a, 
590  a,  598a,  639,  671,  718,  720,  722.  724, 
727,  731,  740,  745,  746,  755,  768  b,  779. 
790-792,  809,  811,  816,  822,  824,  828, 
829,  869,  878,  884,  &S6,  904,  908.  —  * 
auch  curia. 

custodia,  ius  cuetodie,  Burghut,  1235:  518. 

custodire  1236:  315.  1237:  797.  —  bewachen, 
1236:  138.  —  zur  Vencahrung  Übergeben* 
Sachen,  1236:  415.  —  honorem  castri  1236 
543. 
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oustoß,  eines  Klosters,  1237:  869.  —  a.  Hain- 
ricuB  de  Roate. 

D. 

Dacita,  eine  Abgabe,  1236:  230,  231.  314  a. 

dampnosus,  evitare  dampnosa  geloben  Curator 
und  Tutor,  1236:  352,  412,  449,  450,  465, 
477  a,  514,  515. 

dampnum,  Versprechen  Schorfen  zu  ersetzen , 
1236:  18,  19,  31,  43,  44,  60  b,  61,  71,75, 
93abc,  122,  136,  168,  192,  197,  200,  202, 
230,  231,  262,  281,  306a,  308,  313a,  327b, 
332,  334-336,  364,  372,  373,  398,  413  a, 
415,  453,  465,  487,  492,  505,  510,  511, 
538,  560  a,  664.  1237:  578,  581-583,586, 
597,  599,  602,  609  a,  612  a,  614-616,  618, 
619,  623,  625,  626,  628-631,  633*637,641, 
643,  647,  651,  653,  656,  659,  660,  666,  668, 
670,  674-677,  679,  683,  688,  700,  701a,  708, 
711,  716,  717,  719,  728,  730,  743,  748, 
754  a,  760,  765,  770,  773,  774,  775  a,  776, 
781,  783,  789,  794a,  814,  815,  819,  821, 
827,  834bc,  837b,  839,  844,  846,  850,  855, 
857,  862  a,  867,  870  b,  876,  877,  879,880, 
888,  889,  896,  897,  900,  910,  Ü12,  929, 
931,  947,  956,  962.  —  accipeve  dampnum 
1237:  643,  644,  834  b,  927  a,  962.  —  con- 
aervare  sine  dampno  1237:  844.  —  dare 
dampnum  1236:  69,  500.  —in  dampnum 
evenire,  venire  1236:  93a,  136c,  478.  1237: 
781,  850,  892,  893  a,  926,  927  a.  —  facere 
dampnum  1237:  850,  892,  893  a.  —  habere 
1237:  644,  815,  927  b,  962.  —  reficere, 
restituere  1236:  60  b,  61,  71,  122,  136  c, 
192,  327b,  413h,  415,  453,  505b,  506a, 
563,  573.  1237:  602,  644,6*2,  (690),  892, 
926,  927  a.  —  sustinere  1236:  69. 
dare,  leisten,  1236:  18,  25,  29,  31,  43-45,  49,  53, 
60  «.  s.  tc.  —  übergeben  Grundstücke,  1236  : 
60  b,  99,  138,  199  a,  201,  268,  281  d,  345  a, 

399,  427,  506  a.  1237:  605-607,  767  n, 
775a.  —  vermachen,  1237 :  687,  823.  —  ad 
minus,  billiger  geben,  1236:  61,427.  1237: 
605-607,  663,  784,  938.  —  in  solutum, 
an  Zahhmgsstatt,  1236:  47  b,  60  b,  74,  195, 
232,  241,  281  d,  332,  340  b,  372,  387,  395, 

400,  413  a,  453,  539  a.  —  in  scriptis, 
schriftlich,  1236:  415.  -  «.  actio,  carta, 
curator,  debitor,  decretum,  ius,  littera, 
pignus,  sacramentum,  tenuta.  —  s.  auch 
cedere,  mandare,  1  rädere.  —  aliquem  ad 
dandam  tenutam,  ad  ponendum  in  tenu- 
tam,  dare  in  tenutam,  einen  Besitzeinweiser 
bestellen,  1236:  71,  86,  105,  106,  112,  122, 
136b,  190,  241,  268,  314a,  413a,  415,  453, 
474b,  505  b,  506 n,  509  a,  529a,  539a,  571. 
1237:  587,  590a,  592a,  601,  605-607,  609a, 
610-612a,  (613),  632,  638,  654,  663,  671, 
682,  689-691,  694,  698,  705,  718,  720,  722, 
724,  725,  727,  729  c,  731,  740,  745,  755, 
757,  758,  767  a,  768  b,  775  a,  779,  780,  784, 
790-792,  809,  810,  817,  820,  822,  824,  826, 
828,  829,  (832),  833,  835-837  a,  842,  843, 
847,  (848),  849,  858a,  861,  (863),  869,  870«ie, 
871,  873,  878,  (884-886),  888,  890,  «93  ab, 
894,  895,  (899),  901,  902  a,  904,  908,  (909), 
911,  913,  920,  (928),  938,  951-953,  957,  961. 


data,  datum,  Uebergabe,  1236:  22  b,  41,  47, 
60b,  7lb,£6b,  90,  I22b,  136b,  160, 169, 195, 
196,  198,  236,  241,  268,  281cd,  306c,  314b, 
325,  345,  395,  396  a,  398,  400,413  b,  415, 
417  d,  444,  447,  453,  460,466,474  b,  475, 
4Ö5b,  505b,  506b,  509a,  529c,  539 ab, 
543,  563,  566.  1237:  595,  624,  722,  729  d, 
767  b,  775,  831,  932.  —  in  solutum  1236: 
47  a,  60b,  169,  268,  281a,  395,  453.  — 
carta  date  1236:  400.  —  facere  datam 
1236:  22b,  47a,  90,  136b,  160,  169,  199b, 
241,  268,  281  a-d,  306  c,  345  a,  396  a,  398, 
415,  444,  447,  453,  466,  474b,  475,  495b, 
539 ab,  543,  566.  1 237 :  595,  624,  727 a d, 
775  b,  831,  932. 

—  refutare  1236:  236. 

dator,  soviel  wie  Geivähre,  1236:  69.  1237:  596, 
933.  —  s.  auch  detensor. 

debere,  schulden,  1236:  18,  47  b,  60  b,  93  b, 
104,  136  b,  138,  142,  160,  169,  192,  199, 
200,  263,  268,  272,  281,  290,  304.  308, 
336,  340,  361,  377,398,413  a,  417  b,  453, 
469,  505  c,  539,  566.  1237:  579,  593,  6^7, 
689,  717,  755,  761,  787  a,  793,  794  a,  818, 
826,  834b,  841,  844,  851,  858b,  860,  866b, 
867  a,  872,  874,  892,  905,  911,  917,  924- 
927  a,  928-930  a,  941.  —  per  iuranientum 
«.  iuramentum.  —  dürfen,  1236:  96. 

debitor  1236:  19,  93,  142,  168,  270  a,  306  a, 
308,  313  a,  333,  335,  372,  373,  380  bc,  415, 
417,  449,  455,  460,  487,  488,  492,  495  a, 
497,  505  ä,  511,  538,  539.  1237:  576,  602, 
627,  653,  659,  662,  674,  679,  684,  695  b, 
701,  716,  739,  743,  745,  757,  773,  790, 
826,  833,  ö47,  855,  857,  871,  875,  876, 
903,  909,  925,  929,  931,  947,  956,  957, 
959.  —  principalis,  Hauptschuldner,  1236: 
19,  93bc,  168,  306  a,  417c,  460,  487,  495a, 
538,  539  a.  —  constituere  se  debitor em, 
»ich  verbürgen,  1236:  19,  83,  168,  306,  308, 
313  a,  333,  372,  380  b,  455,  460,  487,  492, 
495  a,  497,  505  a.  511,  538,  539  a.  —  dare 
debitorem,  einen  Bürgen  stellen,  1236:  380c, 
415. 

debitoria,  Schuldübernahme  f  facere  debitoriam 
pro  alio,  Bürgschaft  übernehmen,  1236:  66. 

debitrix,  -trice,  Schuldnerin,   1237:   731,  732. 

debitum  1236:  43,  44,  66,  69,  104,  120-122, 
136,  139,  142,  149,  153,  159  a,  160,  165, 
169,  188,  194,  195,  199,  219,  236,  241, 
257,  261,  263,  267,  268,  271,  281,  290, 
292,  298,  299,  304,  305,  317,  323,  335, 
376,  387,  395,  396  a,  400,  415,417  b,  418, 
453,  469,  478,  513,  538,  539,  542,  564- 
566.  1237:  579,  582,  585,  609b,  612  a, 
615,  616,  623,  625-627,  643,  644,  666,  670, 
671,  676,  677,  681,  688,  689,  695  b,  698, 
70hi,  702,  705,  711,  717-721,  745,  746,  757, 
760,  768b,  770,  785-787ab,  790,  799,  806  a, 
810,  815,  816,  818,  828  a,  829a,  832,  833, 
834b,  841,  844,  851,  857,  858 ab,  860, 
862  b,  867  a,  868,  869,  872,  874,  888,  892, 
896,  907,  908,  915,  917,  919,  924927a, 
929,  930,  935-937,  952.  —  carta,  instru- 
mentum  debiti  1236:  66,  241,  268,  281, 
290,  292  b,  513,  539  b.  1237:  579,  786  a, 
916,  917,  929,  954.  —  debitum  contra- 
dicerel236:  142.   —    daie  1236:  257,298, 
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376,  400.  1237:  786b.  —  facere  1236:  122a. 

—  solvere  1236:  104,  120,  121,  122b,  139, 
153,  159a,  165,  169,  188.  195.  199,  241, 
268,  299,  323,  335,  395,  538.  —  a  debito 
solvere  1237:  772,  892. 

decanus,  Domdschant  von  Trient,  1236:  12, 
14,  16,  217,  219,  226,  230,  345,  383,  390, 
396  n,  406,  415,  573.    -  s.  Oldericua. 

—  ländliche  Behörde,  1236 :  388.  —  *.  Sopra- 
tnonte. 

decedere,  sterben,  1236:  42,  50,  60a,  69  u.  s.  u\ 

decima  1236:  31,  190,  203,  331,  345  a,  415, 
427,  495,  518.  1237:  587,  590  ac,  600, 
613,  623,  625,  682,  690,  729  c  756,  829b, 
884,  893  a,  913,  923. 

decimacio,  iue  decimacionis,  das  Recht  Zehend 
zu  erheben,   1236:  518. 

decipere  ultra  dimidiam  (iuste  estimationis) 
1236:  374. 

decretaliß:  Si  diligenti,  (c.  12  X.  de  foro  comp. 
2,  2)  1236:  415. 

decretum,  richterliches,  1237:  768  b.  —  zur 
Genehmigung  der  Rechnungslegung  eines  Vor- 
mundes, 1236:  90.  —  zur  Bestellung  eines 
Curators,  1236:  352,  412,  465,  514.  —  zur 
Veräusserung  von  Mundelgut,  1236:  122, 
199a,  4l7d.  —  des  Schutzvogtes  einer  Kirche 
zu  Handlungen  des  Kirchenvorstehers,  1236: 
.  453.  —  des  Bischofs  zu  Veräusserung  von 
Kirchengut,  1236:  413  a.  —  dare,  interpo- 
liere 1236:  90,  122b,  199a,  352,  412,  417d, 
465,  514.  —  8,  auch  auctoritas. 

—  Decretale,  decretorum  suffragio  renunciare 
1236:  189,  505  b. 

defendere,  vertheidigen,  1236:  543.  1237:  736, 
748,  810.  —  so,  vom  Beklagten,  1236:  69, 
92,  207,  430,  432,  433,  474,  567,  574,  575. 

—  a  violentia  1236:  169,  241,  268.  — 
Währschaft  leisten,  1236:  47,  60b,  61,  71a, 
86a,  99,  105,  106,  122,  124a,  131,  136b, 
145,  152,  190,  192,  195,  199  a,  201,  203, 
204,  214,  227,  232,  281d,  301b,  314a,  327b, 
331a,  333,  345  a,  382,  387  a,  395,  396a, 
400,  408,  413  a,  415,  417  c,  427,  441,  447, 
453,  455,  457,  458,  474  b,  482,  501,  505  b, 
506  a,  509  a,  529  a,  539  a,  563,  571,  573. 
1237:  590  a,  595,  609  a,  610,  624,  654, 
663,  671,  703  b,  722,  729  d,  742  a,  756, 
767  b  n,  768  b,  775,  802,  828  a,  829  a,  831, 
844,  845,  849,   878.  —  8.  racio. 

defensio,  Verteidigung  vor  Gericht,  1236 :  72, 
199  b.  1237:  609  a,  768  b,  828  b.  —  legit- 
tima  1236:  72.  —  Einrede  1236:  122  b, 
415,  474  b.  — renunciare  defensioni  1236: 
122  b,  415,  474  b.  —  Währ  Schaftsleistung, 
1236:  22a,  160,  1U6,  199b,  281a,  509a, 
563.  1237:  592  a,  610,  718,  720,  729  c, 
746,  775  a,  792,  820,  828  a,  829  a,  878, 
908,  909,  920. 

defensor,  Gewähre,  1236:  66,  140,  188,  338, 
393,  464,  484,  502-504,  540  c.  1237:  596  b, 
663,  710,  756,  933.  —  8.  auch  dator.  —  s. 
denunciare.^ 

deficere,  abgehen  an  einem  Pfände,  1237:  671, 
682,  775  a,  813,  826,  844,  888,  908-910, 
926,  927  a,  951. 

definire  s,  causa. 

defraudare,  betrügen,  1236:  42,  543. 


delegatus,  des  Kaisers,  1236:  443,  446.  —  des 
Papstes,  1236:  281.  —des  Bischofs,  1236: 
269,  295.  1237:  736,  744,  777,  796,936. 
des  Podestäs,  1236 :  57,  330,  574. 

delere,  tilgen,  1236:  104. 

deliberatio,  dihgens  1236:  296,  430,  453. 

deliberare  alicni  de  denariis,  eine  Geldschuld 
nachlassen,  1236:  574. 

delictum,  forma  delicti  1236:  456,  461. 

demonstrare,  monstrare,  dem  Gerichtsloten 
Vermögen  des  Schuldners  zur  Pfändung, 
1237:  940,  948  b. 

denariuB  Veronensis,  Pfenning,  1236:  19,  28, 
42,  69,  84,  u.  *.  tc.  —  s.  libra.  —  denarii. 
Geld,  1236 :  42,  45,  47,  60,  74,  87,  90,  92, 
136  c,  160,  177,  185,  187,  192,  196,  2D2, 
263,  281  e,  313a,  345a,  361,  362,  413». 
417  a,  438,  469,  486,  505c,  539  a,  544,  566, 
574.  1237:  577,  582,  601,  602,  612  a,  618, 
639,  645,  652,  662,  681,  683  u.  s.  tc.  — 
cum   denariis  persolvere  1237:  934,  962. 

dcnunciacio,  -tio,  Ankündigung  des  Verkauf* 
des  Leiherechtes  an  den  Grundherrn,  1237 : 
605-607,  663,  694,  784,  938.  —  eines  ge- 
richtlichen Auftrages  durch  den  Gerichte 
boten,  1236:  166.  — -  des  Gläubigers  an  dir 
Bürgen  zum  Einlager  1237:  711.  —  denun- 
ciationem  facere  1237:  605-607,  663,  694. 
711,  938. 

denunciare,  eine  Erklärung  abgeben,  1236: 
495b.    1237:  949.  —kündigen,  1237:  947. 

—  eine  Botschaft  ausrichten,  der  Gericht*- 
bvte,  1236:  21,  23,  58,70,123a,  146,  164, 
166,  173,  182,  184  a,  229,  280,  324,  361, 
493,  494,  521.  1237:  921.  —  Der  Gläu- 
biger mahnt  die  Bürgen  zum  Einleger, 
1237:  701a,  711.  —  Der  Gläubiger  den 
Schuldner  zur  Auslösung  des  Pfandes,  1237: 
658,  732,  946b.  —  der  Pächter  dem  Grund- 
herrn den  Verkauf  des  Erbleiherechtes,  1236: 
399.  1237:  605-607,  663,  694,784,938.  — 
Der  Pächter  die  Weinlese  dem  Grundherrn, 
1237:  755,  779.  —  der  Pfandschuldner  die 
Weinlese   dem   Gläubiger,    1237:    790.    — 

(litem)  defenaori  1236:  66,  130,  131,  140. 
188,   194,    204,    393,   464,    502-504,    540  c. 

—  8.  terminum. 

deponere  1236:  226,  241,  251,  395. 

depositum  1236:  124  b,  226  b,  327  d.  1237: 
947.  —  in  depositum  aeeipere  1236:  124, 
226.  —  habere,  tenere  1236:  327d.  1237: 
947. 

depredari  1236:  6,  11,  438,  562. 

depredatio  1236:  6. 

designare,  anweisen,  übergeben,  1236 :  83,  345a. 
562.  1237:  824,  844.  —  Geld  auf  ein 
Pfand,  1237:  917,  923,  929.  —  ein  Grund- 
stück  weisen  im  Processe,  1236:  111.  244. 
344ab,  401,  507b,  533,    540a.   552,   556. 

—  aliquem  ad  dandam  tenutara  1237:  780. 
desponsare  annulo  1236:  47,60,306  b,  313  b. 
designare,  übergeben,  1237:  703  b. 
destinare,  absenden,  1236:  315. 

destruere  s.  carta. 

desubtus,  unter,  1236:  453. 

detinere,  vorenthalten,  1236 :  345a.  —  per  vim 
1236:  263.  —  s.  captmtas.  —  alicni,  an- 
grenzen,  1237:   691,   705,   726,  740,  757. 
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758,  775  a,  778,  784,  833,  849  u.  s.  w.  — 
s.  auch  coherere. 

dextrarius,  extrerius,  Hengst,  1236:  21.  1237: 
711. 

devastare  1237:  853. 

diaconus  1236:  46,  345  b,  415.  —  s.  Petrus, 
Trentinus  de  Supramonte,  Jacobus  ma- 
gister. 

dieere,  einen  rechtlichen  Anspruch  oder  ein 
Begehren  stellen,  1236:  22  b,  69,  75,  90, 
92,  146,  155,  169,  355,  374,  395,  396  a, 
451,  456,  460,  470,  495  a,  498,  500,  518, 
523,  567,  575.  1237:  594  b.  642,  643,  648, 
655,  700,  703  c,  707,  713,  715,  729  a,  736, 
738.  744,  772,  800,  801,  810,  830.  834  a, 
864,  867a,  883,  906.  —  der  Richter  oder 
Schiedsrichter  einen  Auftrag  erlassen,  1236 : 
75  b,  165,  182,  188,  270a,  327d,  437,  445, 

470,  471,  489,  500,  543.  —  der  Gerichtsbote 
meldet  erfolgte  Ladung  oder  ausgerichteten 
gerichtlichen  Auftrag,  1236:  20,  21,  51.  58, 
70,  73,  87,  114,  119,  123ab,  129,  133,  134, 
146,  164,  166,  167,  182,  184,  188,  193, 
213,  229,  234,  245,  248,  256,  277-280,  289, 
297,  303,  310,  325,  326,  354,  359,  360,  370, 
371,  378,  381,  383,  404,  419,  421,  423, 
435,  438,  440,  491,  493,  494,  541,  545, 
569,  570.  1237:  742  b.  —  eine  Erklärung 
vor  Gericht  oder  dem  Notare  geben,  1236: 
26,  28,  31  a,  47,  60,  88,  94,  95,  109,  I  15, 
120,  122  a,  138,  177,  188,  201,  241,  249, 
259,  268,  268,  276,  292b,  296,  306b,  313b, 
395,  398,  430,  432,  470,  478,  483,  506  a, 
512,  513,  539  a,  547,  574.  1237:  594  b, 
604, 687, 723, 924.  —  s.  causa,  iuramentum, 
sacramentum,  veritas. 

dietare,  Urkunden,  1237:  587b,  588 ab,  589, 
590b  c,  776  a,  878,  901,  911.  —  s.  instru- 
mentum. 

dieta,  dictum,  Ausspruch,  1237:  609  b,  745, 
952.  —  sapientis  1237:  609  b,  745. 

dienestmannus  1237:  777. 

dies  feriatus,  non  feriatus   1236:    189,  451. 

471,  495  a. 

diferre,  aufschieben,  1236:  427,  457,  506  a. 

dilacio,  dare  dilacionem  1236:  430,  433  a. 

dilatare  1236:  189. 

dimidiu8,  ultra  dimidiam  deeipere  s.  deeipere. 

dimittere,  herausgeben,  Überlassen,  1236:  105, 
237,  267,  329,  345a,  415,  495b,  518,  540b. 
1237 :  604,  768  c,  856,  859,  943.  —  eine 
Schuld  nachlassen,  1237:  689.  —  se,  sich 
einem  Schiedssprüche  unterwerfen,  1237: 
772, 795.  —  absolutum,  solutum,  Schuldner, 
Bürgen  und  Pfänder,  1237:  612 ab,  693, 
748,  754b,  860,  866b.  —  expeditam  rem 
aliquam,  eine  Sache  unbestritten  lassen, 
1236:  292  b,  344  a.  —  s.  fictuni,  locacio, 
possessio. 

directus  s.  actio. 

discordia,   -dium    1236:    332.     1237:   768  ac. 

discrecio,  Titulatur  eines  Pfarrers,  1237:  734. 

disdubiare,  disdud-.  Sicherheit  gexoähren,  1236 : 
463,  520. 

dislocacio,  Abstiftung,  Entsetzung  des  Pächters 
aus  dem  Leihegut,  1237:  601,  609  b.  612  a, 
625,  632,  671,  682,  698,  705,  718,  720, 
724,  729  c,  731,  745,  746,  757,  759,  768  b, 


775  a,  778,  790,  806  a,  810,  811,  815-817, 
826,  828  a,  829,  832,  833,  842,  844,  84', 
858  a,  861,  869,  870  a,  871,  878,  884,  886, 
890,  893 ab,  895,  899,  908,  909,  911,  951, 
952,  955,  957. 

dispendium,  Kosten,  1236:  93  a,  230,  231, 
465.     1237:  628.  —  venire  1236:  93  a. 

disponere,  verfügen  testamentarisch,  1236:  42. 
1237:  689,  893  b. 

dispositio,  dispOBitionem  facere  1236:  448. 
1237:  887. 

disputare  1236:  416. 

districte,  streng,  1236:  315. 

districtus,  Bezirk,  1236:  40,  315,  345  a.  — 
Banngewalt,  1236 :  505b,  509a.  1237:586a, 
587  a,  589  a,  590  a,  598  a,  878,  902  a. 

distringere,  bannen,  datorem.  1237:  596  b.  — 
se,  sich  unterwerfen,  1236:  432.  —  districtus 
esse,  verpflichtet  sein,  1237:  672,  681,  703a, 
755,  779,  929.  —  per  iuramentum  s.  iura- 
mentum. 

distritor,  Markrichter,  1236:  329.  —  Der 
Gem.  Levico  8.  Johannes  de  Marailio. 

divos,  reich,  1236:  249,  263  u.  s.  w. 

dividiere  1236:  518.  1237:  689,  747,  780. 
782,  804,  808,  856,  914.  —  se  de  viro,  de 
uxore,  sich  scheiden,  1237:  780. 

divinator,   ind-    1236:    227.  —  s.  Albertinus. 

divisio,  Scheidung  einer  Ehe,  1237:  780. 

divisor  1237:  914. 

divisum,  Grund  und  Boden,  1237:  598  a,  724, 
878. 

domina,  dominam  relinquere  die  Witwe,  1236 : 
448. 

dominica  casolaria,  caxal-  Kässonntag,  erster 
Fastensonntag,  1236:  48,  73,  86.  1237: 
676.  —  de  oliva,  de  ramis  palmaruin, 
Palmsonntag,  1236:  84,  101,  144  a,  340. 

dominium,  Eigentum,  1236:  136b,  382,  413a. 

dominus,  Eigentümer,  1236:  47  b,  61,  427, 
457,  501,  506a.  1237:  733,  840.  —  Dienst- 
herr, 1237:  684.  —  Lehensherr,  1237:  587a, 
590  a,  623,  682,  690,  692,  746,  904.  —  an- 
terior, der  ältere  Lehensherr,  1237:  587a, 
590a,  690.  —  Leibherr,  1237 :  893d.  —  ein 
Edler,  1236:  835. 

domus  s.  Ala,  Pigenb,  Bozen,  PrataUa,  Cava- 
lese,  Klausen,  Trient,  Meano,  Bomagnano, 
Stenico,  Sterzing.  —  murata  1237:  609, 
61 Ö,  612  a.  —  edificare  domum  1236:  230. 
—  frangere  1237:  854.  —  levare  1236: 
230,  543.  1237:  605-607.  —  Haus,  Familie, 
1236:   518.  —  s.  terminum  denunciare. 

donacio,  -tio  inter  vivos,  1236:  71,  86,  122b, 
124,  136  b,  199  a,  281  d,  314  a,  333,  382, 
400  413  a,  417  c,  447,  453,  455,  458,  466, 
474b,  505b,  509a,  529a,  539a,  563,571. 
1237:  609  a,  610,  722,  727,  729  b,  767, 
824,  828b.  914.  —  des  Mehrwertes  des 
Kaufobjectes,  1236:  71a,  86  a,  122  b,  124, 
136  b,  199  a,  281  d.  314a,  333,  382,  400, 
413  a,  417  c,  453,  455,  458,  505  b,  509  a, 
529  a,  539  a,  563,  571.  1237:  609  a,  654, 
722.  —  antelectum,  quod  in  Teotonica 
lingua  dicitur  morgengab.  1237 :  591  b, 
828  b.  914.  —  pro  contrafacto  1236:  47, 
60,  122  b,  306  b,  313  b,  327  b,  544.  — 
propter   nupeias   1236:    210,   433.     1237: 
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703  b.  —  ultra  CCCOC  aureos  1237:  767  n. 

—  instrumentani  donatione  1237:  767  n. 

—  dicere  donationem  excedere  summam 
lege  prohibitam  1236:  474.  —  donationem 
facere  1236:  71,  86a,  122b,  124,  136b,  199a, 
210,  281  d,  314  a,  333,  382,  400,  413  a, 
417  c,  447,  453,  455,  458,  466,  474  b,  505b, 
509  a,  529  a,  539  a,  563,  571.  1237:  703b, 
767  n.  —  donatio   facta  eine  insinuatione 

•  1236:  474.  —  nomine,  iure  donationis  in- 
\estire  1236:  47,  60,  544.  1237:  592,  609  a, 
610,  722,  727,  729  b,  767,  822,  824,  828  b, 
889,  914.  —  usque  dam  vixerit  investire 
1237 :  822.  —  lucrari  medietatem  donatio- 
nis pro  contrafacto,  nach  Auflösung  der 
Ehe,  1236:  60  a,  306  b,  313  b.  —  retinere 
donationem  pro  contrafacto,  nach  Auf- 
lösung der  Ehe,  1236:   60a,  306b,   313b. 

—  revocare,  Widerruf  wird  ausgeschlossen, 
1236:  71,  86a,  122b,  124,  136b,  199a,  281d. 
314a,  400,  413 o,  417c,  447,  453,  455,  458, 
466,474b,  505b.  509a,  529a,  539a,  (563), 
571.  1237:  609a,  610,  654,  691,722,727, 
729b,  791,  822,  824,  828b,  889. 

donare  1236:  61,  427,  506  a.  1237:  598  a, 
605-607,  609  a,  610,  654,  663,  689,  691, 
694,  697,  703  b,  722,  725,  727,  735,  767, 
.  775  a,  782,  784,  791,  824,  828,  829,  843, 
885,  894,  901,  938,  953,  961.  —  den  Ueber- 
wert  des  Kaufobjectes,  1237:  654,  691,  735, 
791,  885,  894,  953.  961.  —  inter  vWob 
1237:  889. 

donator  1237:  610,  767  n. 

donum  1236:  31  a,  281b,  538.  1237:  601, 
609b,  612a,  623,  625,  671,  682,698,703b, 
705,  718,  720,  724,  729  c,  731,  745,  746, 
757,  759,  768  b,  778,  790,  806  a,  811,  815- 
817,  826,  828  a,  829.  832,  833,  842,  844, 
847,  848.  858  a.  861,  863,  869,  870  a,  871, 
878,  884,  886,  893  a  b,  895,  899.  908,  909, 
911,  951,  952,  955,  957.  —  debiti  1236:  281. 

—  ex  dono  dare  1237:  623,  869.  —  ex,  pro 
dono  habere  1236:  31a,  538.  1237:  601, 
609b,  6!  2a,  623,  625,  671,  682,  698,  703b. 
705,  718,720,  724,  729  c,  731,  745,  746, 
757,  759,  768  b,  778,  790,  806  a,  811,  815- 
817,    826,  828  a,  829.   832.  833,    842,  844, 

847,  848,  858a,  861,  863,  869,  870a,  871, 
878,  884,  886,  893 ab,  895,899,  908,  909, 
911,  951,  952,  955,  957.  —  ex  dono  in- 
vestire 1237:  842. 

dorfmaister  1237:  929. 

dos  1236:  31,  42,  47,  49,  60,  66,  69,  74,  76,  109, 
215,  218,  263,  281  a,  298,  306,  313  ab,  327, 
387  a,  396a,  413b,  417c,  428,  433a,  455, 
544,577a.  1237:  592a,  652,  695,  703b, 
705,  729c,  745,  746,  758,  759,  763, 780,  844, 
917.  —  estimata  1236:  42,  47.  60.  —  tarta, 
instrumentum  dotis  1236:  42,  249,  263, 
327  a.  433  a,  544.  1237:  742  b,  763,  768  c, 
.791,  831.  —  extimatio  1236:  83.  —  re- 
stitutio dotis  1236:  396  a.  —  in  dotem 
accipere  1236:  47,  60,306  b,  313  b,  327  a. 
1237:  592  a,  632,  768  b,  780,  828  a,  829  a, 
891.  —  dotem  dare  1236:  49,  210,  219, 
396,  433  a.  —  habere  in  dotem  1236:  42, 
47  a,  60,  69,  263,  327  a,  544  a.  —  habere 
in   se,   in  Empfang  nehmen,    1236:   433  a, 


448,  544,  566.  1237:  592,  695  b,  703  b, 
759,  768  b,  780,  828  a,  829  a,  814,  891.  — 
lucrari  medietatem  dotis  1236:  60  a,  3061», 
313b.  1237:  (695b).  —  dotem  petere,  von 
dem  Manne  wegen  schlechter  Vermögens- 
Verwaltung,  1236:  249.  —  promittere  1236: 
66,  210,  306,  313  a.  —  recipere,  1236:  41 
47  a,  306  b,  544.  —  s.  auch  exceptio  non 
receptae  dotis.  —  recuperare  1236:  249. 

—  dotem  rehabere,  retinere,  tenere,  nach 
Auflösung  der  Ehe,  1236 :  60a,  306b,  3131. 
1237:  695  b,  703  b.  —  dos  reddit,  rever- 
titur,  nach  Auflösung  der  Ehe,  1236:  42, 
60  a,  69,  306  b,  313  b.  —  renunciare  iuri 
dotis  1237:  609  a,  767  n,  768  b,  775  b.  - 
dotem  retinere  1237 :  695  b.  —  dotem  sol- 
vere  1236:  31,  69,  76b,  90.  —  tradere  1236: 
47,  60. 

dossum,  Hügel,  1236:  268. 

drapa,  -ps,  Tuch,  1236:  200,  510.  —  «.  auch 
pannum. 

drapamentum,  de  seta  1236:  364. 

duplum,  -pla,  des  Interesses  im  Falle  der 
Eviction  oder  eines  erlittenen  Schadens  wird 
zumeist  in  der  Währschaftsdausel  ver- 
sprochen, 1236:  47  a,  60  b,  61,  71a,  86  a. 
93a,  99,  105,  106,  122b,  124,  136b,  145. 
152,  192,  195,  199  a,  201,  203,  214,  227. 
230,  231,  281,  301,  306 o,  314a,  327b,  331  a. 
333,  382,  387a,  398,  400,  408a,  413a,  415. 
417  c,  427,  441,  443,  447,  453,  455,  437. 
458,  465,  474b,  482,  501,  505b,  506  a. 
509  a,  529  a,  539  a,  563,  571,  573.  1237: 
587  a,  590  a,  628,  632,  842,  849.  —  s.  auch 
pena.  —  des  versessenen  Zinses,  1236 :  4<»7. 

dui  für  duo  1237:  623. 

dux,  Titel  des  Bischof s  von  Trient,  1236:  268. 

—  de  Meran  1237:  810.  —  s.  Otto. 

E. 

Ecclesia  1236:  61,  189,  427,457,501.  1237: 
663,  694,  784.  —  non  cadit  in  penam 
1 236 :  189.  —  ire  ad  ecclesiara  1 237  -.  7«J4. 

—  8.  s.  Apolinaris  in  Trient,  Ala,  ».  An- 
drea9  in  Bozen,  Arzel,  Arco,  s.  Paulus  in 
Eppan,  s.  Petrus  in  Eppan,  Cavedine,  sant« 
Croce  in  Trient,  s.  Vigilius  in  Trient,  s. 
GeOTgius  in  Trient,  8.  Gertruda  in  Bw- 
bian,  s.  Jacobus  in  Cinte,  s.  Johanne«  vt* 
Dorf  bei  Bozen,  8.  Justina,  monaaterii  s. 
Lauren tii,  f.  Laurentius  in  Rentseh,  s.  L  o 
nardus  in  Vigolo,  s.  Maria  m  Bozen,  Keller, 
Mais,  Riva,  Sopramonle,  8.  Marina  in  R<i- 
vina,  s.  Michael  in  Eppan,  in  san  Michel*', 
8.  Nicolau h   in    Bozen.  —  *.  auch  capelhi. 

ccclesiasticus  s.  iudex,  Privilegium. 

ccontra,  hierentgegen,    1236:   60  a,  99  «.  *.  w. 

edificacio,  -tio,  he-  1236:  86  a,  124 a,  136  bc. 

193,  505  b.     1237:  871. 
edificare,  he-  1236:  105,  240,  232.  543.    1237: 

639,  849    —  s.  domus. 
edificium,  he-  1236:    506  a,  543.     1237:   609, 

610.  612  a,  639,  725,  735,   808,   844,   849, 

870  ac,  871,  885,  904,  914. 
effectus,  rem  ad  effectum  deducere  1236 :  83. 
Einlager  wird  gelobt,  1236:  43,  197,  209,  333  n. 

336,  505  a,  560.    1237 :  615,  616,  620,  625 . 
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66»,  670,  676,  677,  681,  688,  695  b,  701  a, 

703  b,  711,  717,  719,  721,  760,  770,  857, 

896,  935. 
eisen,  eisern,    1236:  805.  —  8.  auch  ferreus, 

ferrum. 
electio,  zum  Confrater  einer  Kirche,  1236:  411. 

—  hat   der   Gläubiger   bezüglich   des   Er- 

füßungsortes,  1236 :  44. 
eligere,  Auswahl  freffen,  1237 :  856.  —  8.  ar- 

biter. 
emere  1236:  18,  61,  120,  136  a,  160,  177,  188, 

263,  268,  282,  305,  327  d,  382,   399,   427, 

430,  432,  448,  457,  497,  501,  505  ac,  506  a, 

544,  574,  575.     1237:    605-607,  639,   663, 

664,  694,  777,  784,  808,  822,  938,  962.  — 

pro  revendendo  1236:  282. 
emptio    1236:    160,    382,    505 ac.    —    carta 

emptionis  1236:  382. 
emptor   1236:    268,   529  a.     1237:   654,  885, 

901. 
ensennium,  eine  Abgabe,  1237 :  694.  —  8.  auch 

amiasere. 
ensis   1237:   749,  962.  —  8.  auch  purgator 

ensium. 
epifania,   -phania  domini,  Jan.  6,  1236:    19, 

510,  565.     1237:    876,  877,   880-882,   903, 

910,  930  a,  941,  942,  945  b,  954. 
episcopatua    8.    Augsburg,    BeUuno,    Brixen, 

Trient,  Feltre,  Verona. 
episcopuj  8.  Augsburg,  BeUuno,  Brixen,  Trient. 
epiatola   divi    Adriani,   renunciare   epiatolae, 

§  4  InsU   3,   20,   1236:    19,   44,   93,    214, 

306  a,  460,  487,  563.    1237:  582,  605-607, 

609,  731,  768  b,  775  b,  788. 

cqualiter,  zu  gesammter  Hand,  1236:  61.  — 
gleichmässig   1236:  573. 

equalitas,  ad  equalitatem  reducere  1236:  104. 

equitare  1236:    189.     1237:   594  a,  799.   807. 

eqtraa  1236:  13,  77,  80,  181,  189,  221,  304. 
1237:  677,  681,  689,  711,  785,  791.  815, 
825,  838,  959. 

erba,  Kraut,  1236:  263. 

ere  «•  avere. 

eri,  gestern,  1237 :  859. 

errare  se,  sich  irren,  1236:  104. 

esse  coram  iudice,  erscheinen  vor  Gericht,  s. 
iudex. 

estimatio,  exti-,  -nium,  Schätzwert,  1236:  6*9, 
83,  267,  410,  470.  —  dotia  1236:  83.  — 
Schätzung,  1236:  61,  104,  122  b,  153  a, 
159  a,  169,  188,  241,  268,  313  a,  323,374, 
395,396  a,  505  b,  506  a.  1237:  609  a,  610, 
654,  671,  674,  755,  767  n,  768  b,  775  a, 
779,  878,  952.  —  carta,  instrumentuin 
eatimacionis  1236:  104,  241,  268.  —  bo- 
norum horainum,  virorum  1236:  61,  122  b, 
153a,  159a,  313a,  505b,  506a.    1237:  600a, 

610,  654,  671,  674,  755,  767n,  768b,  775a, 
779,  878.  —  autenticare  1236  :  153a,  1 59.) , 
188,  323. 

estimare,  ext-  1236:  42,  47,  60,  104,  115,  119, 
120,  127,  129,  139,  143,  153,  159  a,  165, 
169-171,  182,  188,  195,  212,  219,  224,  234, 
241,  257,  261,  268,  271,  281  d,  297-299, 
317,  324,  326,  354,  359,  363,  371,  385, 
395,  396  a,  428,  526,  577  a.  1237:  844, 
923.  —  8.  dos,  tenuta. 

eatimator,   ext-  commnnitatis  Tridenti  1236: 


104,  139,  153  a,  159  a,  165,  169,  188,241, 
257,  268,  298,  299,  385,  395,    396  a,   428. 

—  s.  Arnaldu8  de  Doaeo,  Gheroldua  de 
Rucia. 

etas  XII  annorum ,  Mündigkeitstermin  für 
Mädchen,  1236:  477  a.  —  legitiraa,  Voll- 
jährigkeit, 1236:  844.  —  in  etate  esae, 
voUjährig  sein,  1236:  417  c,  515.  —  per- 
venire  ad  etatem  1237 :  725,  844. 

evenire,  vinum  evexrit,  wächst,  1237:  755.  - 
d.  dampnum,  expenaae. 

evictio  1236:  94,  160,  196,  199  b,  281a,  413  a, 
475,  539  b. 

evincere  1236:  136  b,  169,  195,241,263,268, 
281  d  e,  395,  453.  —  s.  racio. 

evitare  s.  dampnoaus. 

evocare  1237:  622. 

ewangelia,  ewagellia  sancta  8.  inrare. 

excepcio,  -tio,  renunciare  excepcioni  1236:  18, 
19,  22b,  41,  42,  (44),  47,  60a,  7l,  74,  75b, 
86,  90,  121,  122,  124,  136,  152,  160,  168, 
192,  195,  196,  (197),  199,  (200),  (202  a), 
(203),  (214),  226,  262,  306  b  c,  313b,  314a, 
(325),  331  a,  (332),  333,  340,  351,  (372), 
(373),  376,  382,  400,  408,  (413a),  415, 
417  bc,  427,  455,  458,  488,  505  b,  506  a, 
509  a,  529,  538,  542,  544,  563,  571,  573, 
577.  1237:  579,  592,  609,  611,  654,  655, 
674,  690,  722,  724,  729  a,  746,  768b,  775  a, 
782,  786  a,  790,  791,  797,  816,  821,  823, 
832,  833,  835,  849,  858  a,  860,  861,  863, 
870  a,  871,  874,  878,  885,  891,  901,  909, 
911,  924,  957,  958.  —  renunciare  omni 
exceptioni  1236:  460,  474  b.  —  exceptio ni 
non  habitarum  bestiarum,  bei  Viehkauf, 
1236:  136  a.  —  non  receptorum  bonorum, 
einem  Tutor  gegenüber  bei  der  Absolution 
über  seine  Vermögensgebarung,   1236:   90. 

—  non  habite,  recepte,  tradite  dotis,  1236 : 
42,  47,  60  a,  74,  306  b,  544.  —  non  nu- 
merate,  recepte  peccunie,  non  datorum, 
numeratorum  denariorum  1236:  19,  22  b, 
41,  42,  60  a,  71,  74.  86,  121,  122,  124, 
136  b,  152,  160,  168,  192,  195,  196,  199, 
226b,  262,  306b e,  308,  313b,  314a,  331a, 
333,  340b,  351,  382,  400,  408a,  415n,  41 7c, 
427,  455,  458,  488,  505  b,  506  a,  509  a.  529, 
538,  542,  563,  571,  573,  577.  1237:  579, 
592  a,  609,  6)1,  654,  655,  674,  690,  722, 
724,  729  a,  746,  768  b,  775  a,  782,  786  a, 
790,  791,  797,  816,  823,  832,  833,  835, 
849,  858  a,  860,  861,  863,  670  a,  871,  874, 
878,  885,  891,  894,  901,  909,  911,  924,  957, 
958.  —  non  habiti  piperia  1236:  41.  — 
non  habiti,  lecepti  precii  1236:  122,  124, 
505  b,  509  a,  563,  571.  —  non  recepte  ra- 
cioni8,   einem  Tutor  gegenüber,    1236:    90. 

—  non  habitarum,  reeeptarum  rerum  1236 : 
577.  —  non  habite,  recepte  solucionia  1236: 
376,  417  b.  —  non  guatati  vini  1236:  18. 

excidere,  de  vineis,  aushauen,  1237:  779. 

excipere,    eine  Exception  erheben,  1236:    185. 

exeogitare  1237:  878. 

exeommunicatio  1232:  963b.  1236:  411.  — 
8.  absolutio.  —  abaolvere  ab  exeommuni- 
catione  1232:  963  b.  —  ponerc  in  exeom- 
municationem  1236:  411. 

executio  8.   aentenciam  mandare  executioni. 
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exemplare  1237:  622. 

exemplum  carte,  Copie  einer  Urkunde,  1236: 
66,  94,  158,  287,  290,  426,  429. 

exequi  8.  preceptum,  sentencia.     . 

exercere,  officium  1236:  192.  —  ein  Recht, 
1236:  122  b,  268, 

exercitus  1237 :  711,  921  b.  —  d»  imperatoria 
1237:  921b. 

exiberc,  Pfänder,  1236:  434,  435. 

exigere,  eintreiben,  1236:  566  a. 

exire,  aus  dem  Einlag  er,  1236:  42,  336,  560  a. 
1237:  615,  616,  620,  625,  666.  670,  676, 
677,  681,  688,  695  b,  701  a,  703  b,  711, 
717,  719,  721,  760,  770,  857,  896,  935.  — 
de  nocte  1237:  670,  681.  —  de  nocte  nee 
de  die  1237 :  620.  —  de  nocte  nisi  de  die 
1237:  676,  677,  688,  701a,  703  b,  896. 

exire  8.  bannum. 

exitus,  Ausgang,  in  der  Pertinenzformel,  1236: 
47b,  60b,  61,  86a,  122b,  345«,  505b,  506a. 
1237:  587  a,  590  a,  598  a,  609,  610,  654, 
■671,  691,  694,  698,  705,  718,  722,  724, 
725,  727,  757,  767  a,  768  b,  775  a,  782, 
784,  790-792,  824,  828  b,  829  b,  832,  833, 
837  a,  843,  844,  849,  858  a,  878,  894,  901, 
902  a,  908,  911,  914,  953. 

expedire,  von  Ansprüchen  oder  Verpflichtungen 
ledig  machen,  1236:  60  b,  61,  71,  122  b, 
130,  133,  190,  192,  223,  276,  292  b,  327  b, 
344  a,  413  a,  415,  453,  505  b,  506  a,  518, 
563,  573.  1237:  654,  768b,  781,  878,  893a, 
944.  —  expeditum  dimittere  s.  dimittere. 

—  8.  allodium.  —  a  promisaione  expedire 
1237:  893  a. 

expendere,  ausgeben,  1236:   90,  92,  169,  241, 
.      268,  304,  395,  430,  432,   433  a,   498,    544, 

566  a,  567,  574.  1237:  742  a. 
expensae,  Kosten,  1236:  18,  19,  31,  43,  44, 
53,  57,  69,  75  b,  90,  92,  93  bc,  104,  112, 
136  ac,  138,  154,  160,  163,  168,  169,  173, 
ia3,  185,  192,  195,  197,  200,  202  a,  211, 
225,  232,  241,  262,  268,  281c,  284  a,  294, 
296,  304,  306  a,  308,  312,  313  a,  332,  334- 
336,  345  a,  364,  369,  372,  373,  395,  396  a, 
413 a,  415,  470,  487,  489,  492,  493,  505 ac, 
510,  511,  535,  538,  539b,  543,  560,  564, 
572.  1237:  584,  609a,  610,  658,  671,  775a, 
815,  828  b,  870  b,  878,  959,  962.  -  in- 
strumen tum  expensarum  1236:  241,281c. 

—  legittimae  1236 :  268.  —  liquidae  1236 : 
69,  432.  —  am mittere  compensatio^ em  de 
expensis  *.  compensatio.  —  condempnare 
in  expensis  1236:  92,  430,  434a,  470,  498, 
567,  574^  —  facere  expensas  1236 :  69.  75, 
138,  169,  232,  268,  296,  415,  489,  539  b. 
1237:  767  n,  768  b,  775  a,  828  b,  878.  — 
iurare  de  expensis,  1236:  261.  —  refic<»re, 
restituere  1236:  136c.  1237:  609a,  610, 
767n,  768b,  775a,  828b,  878.  —  in  ex- 
pensas  venire  1236:  136c.  1237:  610,  7<>7n, 
768  b,  775  a.  --  s.  auch  dispendium. 

expensaria,  Auslage,  1237:  701a. 
extimatio  s.  estimacio. 
extimator  s.  estimator. 
extimare  8.  estimare. 
extimum  8.  estimum. 
extra  accipere  1237:  962. 
extrabere  8.  societas. 


extraneus,  Fremder,  Gast,  1237:  928,  902. 

8.  auch  hospes. 
extrerius  8.  dextrarius. 

F. 

Faber  1237:  592,  627,  628,  648,  653,  674,  705. 

711,   761,   769,   790,   791,   805,   823,  £&*H. 

856,  864,  889,  951,   959.  —  8.  Christänus 

de  Veran,  Cuncins  Luruus,  Lira-,  Gerun- 

gu8,    Gocelhms,  Hainricas,  Lantemannu*. 

Marquardus,  Viridis  de  Curneit.  —  «.  auch 

ferrarius. 
fabum,  Bohne,  1236:  332,  334  n. 
factum,  Anfertigung,  1237:  628. 
facultas,  Vermögen,  1236:  460. 
falco,  Lanze,  1236:  346. 
falsitas,  scribere  falsitatem  1236:  380  a. 
fama,  Ruf,  1236:  379. 
famegius,  Leibeigener,  1236:  42. 
familia  1236:  543.  —  die  Unfreien,  homo  de 

familia,  1236:    22  a.   379,   430.  —  familia 

episcopatus  1236:  430.  — s.  auch  macinaLi. 
familiaris  1236:  543. 
famulatus,  Leibeigenschaft,  1236:  430,432.  - 

iuB,  servicia  famulatus  1236:  430,  432. 

possessio  1236:  432. 
famulus,  Eigenmann,  1236:  379,  402,  430,  432. 

—  episcopatus  1236:  430.  —  s.  auch  homo. 
faxius,  Bündel,  1236:  168,  511. 

felonia  1236:  543. 

femina,  eigene  Frau,  1237:  689,  729  a. 

fenum  1236:  168,  511.— bonum  1236:  511. 

ligare  1236:  168. 
feodare  8.  feudare. 
feodum  8.  feudum. 
feriatus  dies  s.  dies. 
ferrariuB,  ferrer-,  Schmid,  1236:  95,  102.  111. 

128,  178,  333,  346,  387,   518,   529  b,    577. 

—  8.  Aymericu8,  Augustinus,  Petrus,  Pe- 
trus de  Muxono,  Dominicus,  Villanus,  Guni- 
pus.  —  8.  auch  faber. 

ferrum  1236:  285,  410.     1237:  742  b,  805.  - 
8.  capellum,  hostius,  stifalus. 

festum,  meist  als  Zahlungstermine,  8.  s.  An- 
dreas, Thomas,  epiphania  domini,  Gallus, 
Genesius,  Georgius,  Jacobus  Philippus, 
Jacobus  Christoiorua,  Johannes  Baptiata 
de  iunio,  Johannes  papa,  Laurentiua,  Lueia. 
Martinus,  Maria,  Michael,  Nycolaus,  na- 
tivitas  domini  noatri,  pasca  reaurrectionis. 
pentecostes,  omnes  saneti. 

feudare,  feo-  1237:  590  a,  690,  726,  792,904. 

—  8.  auch  infeodare. 

feudum,  feod-  1232:  963  a,  1236:  22abc,  50. 
53,  59,  87,  122,  137,  160,  189-192,  198. 
304,  331  ab,  333,  413a,  427,  430,  441,  475. 
489,495b,  506a,  518,  573.  1237:  587590, 
600,  605608,  613,  623,  625,  638,  652,  665. 
682,  690,  692,  696,  704,  726,  733,  746, 
747,  756,  772,  780,  792,  798,  808,  820,  835, 
837a,  863,  867,  893c,  902,  904,  913,  920.  — 
antiquum  1236 :  518.  —  fietandivum  1237 : 
605-608.  —  hereditarium  1237:  792.  — 
honorabile  1236:  192.  —  leale  1237:  587a, 
613,638,  690,  692,  792,  820,  837  a,  902  a. 
913.  —  liberum  1236:  192»  —  nunciale 
1237:  798.  -    rectum  1236:  22abc,  122», 
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137,  190,  192,  331a,  333,  489,  573.  1237  : 
587-590,  613,  638,  690,  692,  6%\  726, 
792,  820,  837  a,  902  a,  904,  913,  920.  — 
in  heredes  utriusque  sexus  1236:  192.  — 
ius  feudi  1237:  587,  590  a,  613,  638,  690, 
792,  820,  837  a,  902,  904,  920.  --  s.  con- 
suetudo,  investitura,  mos.  —  acquircre  feu- 
dum  1236:  191,  192.  —  feudnni  aperitur 
ledice,  wird  dem  Lehensherrn  offen,  1237: 
726,  733,  902  b,  904.  —  feudum  conferre 
1236:  413  a.  —  dare  1237:  587  b,  588, 
589,  590  bc,  835.  —  ad  feudum,  in  feu- 
dum habere  1236:  137,  190,  192,  333,  518. 
1237:  587-589,  590 bc,  600,  623,  638,  682, 
690,  692,  704,  733,  746,  756,  820,  837  a, 
863,  893,  902  a,  913.  —  feudum  infeudare 
1237:  587-589,  590 bc,  665,  690,  696, 
904.  —  intromittere  se  de  feurio  1237:  733. 

—  investire  ad  feudum,  de  feudo,  per  feu- 
dum 1236:  22abc,  50  b,  122  a,  137,  190, 
192,  331ab,333,  427,  489,  495  b,  518,  573. 
1237:  587-590  1,605607,613,  638,  690, 
692,  726,  792,  820,  837  a,  902  a,  904,  913, 
920.  —  feudum  mnndare,  auflassen,  1237 : 
587b,  588,  589,  590 bc  —  petere,  muthen, 
1237:  600,  665,  704.  —  refutare  1236: 
122a,  191,  192,  33!  ab.  1237:  587b,  588, 
589,  590 bc,  682,  692  --  feudum  rever- 
titur,  fäUt  zurück,  1237:   696,  726,  902  b. 

—  feudum  servire  1236:  430.  —  tenere 
feudum,  ad,  in  feudum  1236:  22a,  27,  50b, 
122,  137,  189,  192,  304,  331  a.  333,  427, 
441,  475,  495b,  506a,  518,  573.  1237: 
587  a,  5*9,  590,  600,  625,  638,  652,  665, 
690,  692,  726,  792,  820,  863,   902  a,    913. 

fialator,  Seiler,  1237 1  847,  923.  —  s.  Seiuridus. 

fictandivum    feudum,    Zinslehen,   8.   feudum. 

tietaiv,  verpachten,  1236:  345  a. 

tictus,  Pachtzins,  1236:  25,  28,  47,  50.  60, 
61,  71a,  86a,  91,  94,  104-106,  113,  122, 
.  124,  136b,  153,  169,  201,  220,  227,  230-232, 
241,  263,  314a,  333,  334,  337,  340,  344  a, 
345  a,  382,  387  a,  395,  396  a,  399,  400,  401, 
413  a,  415,  427,  441,  443,  444,  451,  453, 
455,  457,  458,  467,  470,  478,  482,  483,  489, 
501,  505  b.  506  a,  509  a,  518,  529  a,  539  a, 
571,  573.  1237:  595,  601,  605-607,  663, 
664,  689,  694,  710,  725,  735,  740,  755, 
761,  775  a,  779,  784,  803,  809,  847-849, 
863,  870  c,  918,  934,  938,   939,    949,    961. 

—  de  terra,    Grundzins,    1237:    663,   664. 

—  perpetuale  1236:  478.  1237:  710.  — 
iu«  ficti,  Leiherecht,  1236:  60.  1237:  605- 
607,  609,  663,  664,  694,  735,  784.  —  dare 
1236:  28.  1237:  605-607,  663,  664,  689, 
694,  725,  735,  740,  755t  775  a,  779,  784, 
809,  847,  848,  863,  870  c,  938,  939,  949, 
961.  —  diinittere  ad  fictum,  überlassen 
pachtweis,  1237:  751.  —  habere  ad  fictum 
1237:  939.  —  impedire  fictum  1237:  66.3, 
784.  -  induplare,  red-  1236:  61,  105,  106, 
145,  227,  3:34,  :545  a,  427,  457,  501,  506  a. 
1237:  605-607,  663,  664,  694,  740,  784, 
938.  —  reddere  1236:  345a.  —  retinere, 
vorenthalten,  1236:  301a,  451,  488.  —  sol- 
vere  1236:  47,  60,  61,  71  a,  86a,  91,  94, 
104-106,  113,  124a,  136b,  153a,  169  it. 
*.  w.     1237:    605-607,  663,  664,  694,  740, 
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755,   779,   784,   809,   938.    —   tenere   ad 
fictum  1236:  201, 220,  506a.  1 237: 755, 775a. 

fiena  1236:  40. 

fidancia,  freies  Geleite,  1236:  40,  64,  —  plena 
1236:  40.  —  dare  1236:  40,  64.  —  pre- 
sentare  1236:  40. 

fideiussio  1 236 :  93  a,  135,  183,  380  c,  395,  414, 
418,  453,  478,  483,  486,  498,  522  a,  531, 
539  a,  542,  562,  565.  1237:  612  b,  637, 
826.  —  facere  fidiussionem  1236:  93  a, 
478,  486.  —  solvere,  abs-  a  fideiussione 
1237:  612b,  637,  826.  —  s.  auch  fideiussoria. 

fideiussor  1235:  4.  1236:  8,  9,  16,  19,  27, 
93 bc,  122a,  160,  168,  173,  192,  211,  332- 
335,  343,  352,  373,  380bc,  413a,  414,  415, 
417  c,  418,  449,  450,  460,  465,  477  a,  488, 
514,  515,  535,  539.  1237:  582,  597,  612, 
614,  615,  617,  619,  626,  630,  633,  637, 
641,  643-645,  650,  659,  661,  666,  671, 
672,  674,  676,  677,  631,  683,  689,  692, 
695,  701,  703c,  708,  716,  728,  730,  754ab, 
760, 768a,  771-773,  780, 781,  795,  799,  813- 
815,  819,  825,  838,  843,  862a,  866  ac,  874, 
882,  885,  888,  892,  900,  909,  910,  915,  919, 
934,  951,  958,  962.  —  supra  omnia  bona 
1237:  815,  819,  838,  862  a,  866  c,  888,  900, 
910,  962.  —  bonus  1237:  585.  —  pro 
parte,  medietate  1237:  692,  760.  —  in 
soiidum,  totum  1236:  16,  19,  93  b,  270  a, 
415,  460,  487,495  a,  535.  1237:  650,  672, 
681,  695,  701a,  703  c,  708.  711,  754  b, 
768  a,  780,  786  b,  814,  819,  838,  900.  — 
absolvere  fideiussorem,  lösen  von  der  B., 
1237:  874.  —  aeeipere  1237:  585.  —  con- 
stituere  se  fideiussorem  1236:  19,  83,  93, 
168,  192,  306  a,  308,  313  a,  333,  352,372, 
380b,  455,  460,  487,  492,  495a,  497,  505a, 
511,  538,  539  a.  1237:  760,  909,  910,951. 

—  dare  fideiussorem  1236:  221  n,  380  c, 
415,  456,  461,  489.  1237:  585.  —  di- 
mittere  Kolutum,  ledig  lassen,  1237:  612a. 

—  existere  fideiussor  1236:  16,  27,  412.  — 
habere  fideiussorem  1237:  934.  —  pigno- 
rave  1237 :  626.  —  prestare,  Bärgen  stellen, 
1236:  380  b.  —  venire  fideiussor,  Bürge 
werden,  1237:  701a,  826.  —  *.  auch  in- 
dempnis. 

fideiussoria,  Bürgschaf tssteUung,  1236:  66. 
1237:  815,  874,  892,  928,  931.  —  facere 
fidciusBoriam  1236:  66.  — s.  auch  fideiussio. 

fideiutrix  1237:  629,  910.  —  eupra  omnia 
bona  1237:  910.  —  constituere  se  tideiu- 
tricem  1237:  910. 

fidelis,  ünterthane,  1236:  315.  1237:  622.— 
esse  1236:  543. 

fidelitas,  Bezeichnung  der  Unterthanen,  1236: 
315.  1237:  622.  —  Mannschaft,  1236: 
22c,  122a,  137,  189,  331c,  379,  427,430, 
441,  573.    1237:  587a,  590a,  690,  733,  792. 

—  Unterthanentreue,  1236:  315,  439.  _  ab- 
solvere,  liberare  a  fidelitate   1236:    427. 

—  facere  1236:  427,  430.  —  interrogare 
per  fidelitatem  um  ein  Urtheü,  1237:  733. 
iurare  fidelitatem,  Lehenstreue,  1236:  22  c, 
122  a,  137,  379,  441.  1237:  587  a,  590  a, 
690,  792.  —  obaervare  1236:  430.  —  re- 
cipere  1236:  331c.  —  teneri  fidelitate 
1236:  439. 
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fides,  fide  bona,  gutgläubig,  getreulich,  1236: 
304,  346  a,  412,  415,  451,  460,465,477  b, 
489,  495  b,  500,  543,  576.  1237:  618,  638, 
732,  765,  804,  859,  946  b.  —  Treue,  am- 
monire  in  sua  fide  1237:  837b.  —  dioere  in 
fide  1237:  706.  —  promittere  in  sua  fide 
1237:  599,  603,  689,  759,  827,  834  a.  — 
in  sua  fide  cristianitatis  1237:  612b,  649, 
806b,  834ac.  —In  sua  fide,  sicut  iurasset, 
1237:  599,  612  b,  615,  637. 

fierduncus,  ein  Viertel  Mark,  1237:  962. 

filia  ecclesie,  die  zu  einer  Pfarrkirche  gehö- 
rige Capelle,  1236:  345  a. 

filiaster,  Stiefsohn,  12:36:  514.     1237:  759. 

filius,  priroi  filii,   aus  erster  Ehe,  1237:    780. 

finire,  einen  Rechtsstreit,  1236:  151,  177,  184, 
189,  252,  319,  423,  425,  451,  471,  489, 
495  a,  500.  —  causam  finire  s.  cau.-a. 

finiscere  1237:  768  a.  —  se,  zu  Ende  gehen, 
1237 :  827. 

finis,  das  Ende  eines  Rechtsstreites,  1237:  945b. 
—  Verzicht,  Vergleich,  Sühne,  1237 :  22  b  c, 
74,  75,  90,  93d,  226a,  270b,  281bc,  301b, 
306  c,  387  b,  398,  495  b,  543.  1237 :  655, 
680,  690,  700,  703  c,  729  a,  754  b,  768  b, 
772,  803,  804,  821,  830,  834  a,  864,  867  a, 
893  c.  —  facere  1236:  22  b,  74,  75,  90, 
93  d,  226  a,  270  b,  281  bc,  306  c,  313  c, 
387  b,  398,  495  b,  543.  1237:  655,  680, 
690,  700,  703  c,  729  a,  754  b,  772,  803, 
804,  821,  830,  834  a,  864,  867  a,  893  c.  — 
frangere  1237:  772,  830,  893  c. 

firmus,  von  einem  Schiedsspruch,  1236:  489. 
1237:  920.  —  habere  firmum,  pro  firuio 
1236:  22 ab,  60b,  74,  75a,  79,  90,  106 n, 
196,  203,  207,  243  b,  270  b,  '281,  301b, 
306  c,  313o,  331  ac,  387,  398,  413  b,  417  a, 
458-460,  462,  474  a,  495  b,  506  b,  509  a, 
512.  1237:  587b,  588,  589,  590 bc,  595, 
608,  627,  642,  655,  690,  700,701b,  729  a, 
753,  767  bn,  772,  775  b,  787  b,  788,  802, 
803,  821,  830,  831,  867  a,  893  c,  925,  930  b, 
932,  937»  —  permanere  firmum  1237 :  768a, 
795,  830,  867.  —  s.  auch  ratus. 

tiua,  Brucht,  1236:  408  a. 

toria  1237:  878. 

forma  delicti  «.  delictum.  —  forma  publica, 
redigere  in  formam  publicam  1236:  69,  92. 

fornacerius,  -xerius,  Ziegelbrenner,  1236 :  45, 
458.  1237:  769.  —  s.  Petrus  magister, 
Michael. 

forum,  Markt,  1237:  661,  739.  —  s.  Bozen, 
Meran.  —  s.  auch  mercatus. 

foBsatum,  Grafjen,  s.  Bozen. 

frangere  s.  doraus,  finis. 

frater,  Mönch,  1236:  71,  86  b,  99,  100,  105, 
106,  124a,  136 ac,  189,  191,  192,  198.  200, 
215,  226  b,  302,  314  b,  343  a,  379,  413  a, 
432,  447-449,  451-453.  457,  501,  505b,  511, 
577a.  1237 :  680,  689,  697,  727,  777,  862a, 
880,  883,  887,  936.  —  s.  Au,  santa  Croce, 
hospitale  ultra  mare,  san  Lorenzo,  san  Mi- 
chele,  minores,  predicatores.  —  Prebendare 
an  den  Pfarrkirchen  s.  Arco,  Calavino^ 
Ledro,  Mori. 

fraternitas,  Beneßzien  an  den  Pfarrkirchen, 
conferre,  dare  1236:  459. 

fraiululentus  s.  cultelluin. 


fraus,  Dolus,  1236:  249.  —  sine  fraude  1236: 
145,  168,  345  a,  412,  415,  451,  465,  489, 
495  b,  500,  543.  1237:  618,  732,  765,  804, 
859,  946  b. 

fructus,  frux,  frua,  flua,  1236:  31a,  232,  408b. 
415,  453.  1237:  601,  609  b,  611,  612  a. 
623,  625,  671,  682,  698,  703  b,  705,  712, 
718,  720,  724,  729  c,  731,  737,  745.  746, 
757,  759,  768 bc,  778,  790,  806a,  811. 
815-817,  826,  828a,  829,  832,  833,  835,  842, 
844.  847,  848,  858  a,  861,  869,  870a,  871, 
878,  884,  886,  893ab,  895,  899,  906,  908, 
909,  911,  943,  951,  952,  955,  957.  —  per- 
ceptae  1236:  495b,  518.  -  accipere  1237: 
623.  —  habere  1236:  177.     1237:  623. 

frumentum,  Weizen,  1236:  145,  275,  282.  332, 
334  n,  443,  470,  502,  504,  512,  567,  574. 
575.     1237:   675.  —  pulcrum   1236:    145. 

frustatoritis,  ungütig,  1236:  345  b. 

fundamentum  1237:  628. 

funis  1236:  470. 

funus  1236:  138. 

furare  1237:  594  a,  596  a,  642,  749.  —  de 
nocte  1237:  594  a,  596  a,  749. 

furtive  1237:  596  a. 

furnum,  Backofen,  1237:  689,  846,  870 ac. 

Galeta,  gall-,  Getreide-  und  Oehlmass,  1236: 
60,  91,  104,  169,  387a,  443,  470,  477b. 
482.  1237 :  689.  —  blave  1236 :  470,  477b. 
—  frumenti  1236:  443.  —  olei  1236:  60, 
91,  104,  169,  387  a,  482.     1237:  689. 

gallina  1237:  938. 

gambera,  Beinschiene,  1237:  689. 

gastaldius,  das  1236:  10,  230,  231,  357,  383, 
389,  391,  395,  417  d,  422,  424,  430,  433  a, 
435,  454,  465,  472,  479,  490,  492,  514. 
515,  521,  523,  527,  533,  637,  541,  531, 
562,  570.  —  von  iUims  1236:  230,  231. 
s.  Ambrosius  c. 

gautaldia  1237:  797. 

gaudere,  eine  Sache  geniessen,  1237:  763,  768c. 

gener  1237:  674,  698,  761,  767  b,  775  a,  782. 
843,  862  a,  867  b,  889,  959. 

generalis  «.  curator,  procurator. 

gentilis,  adelig,  1236 :  379,  430,  432.  —  homo 
1236:  379,  430,  432.  —  vassallus  1236: 
430. 

gerere  1236:   74.  —  gerere  viceni    1236:  40. 

gilium,  Lilie,  1237:  805. 

glara,  Geschiebe  eines  Flusses,  1237 :  767,  PK). 

gonella,  Frauenrock,  1236:  434  a,  435. 

gracia,  -tia,  befehlen  sub  obtentu  gratie,  in 
pena  gracie,  bei  Strafe  der  Ungnade:  rf« 
Bischa f 8,  1237:  905.  —  des  Grafen  rvn 
Tirol,  1237:  810.  —  des  Kaisers,  1236:  313. 
439.  1237:  622,  686,  712.  —  interrogarc 
per  graciam,  um  ein  Urlheil  fragen,  1247: 
733,  905. 

gradii8  consanguinitatis  1236:  296. 

granum  1236:  332.  1237:  675.  —  bonum  et 
siccum  1237:  675. 

gravamen  1236:  431,  433  b,  523,  574.  -  ap- 
pellare  a  gravainine  1236:  431,  523,  574. 

grecivus,  -cuvus,  terra  1236:  501.  1237:  777, 
922. 
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grieeus,  grau,  pannuni  1237:  699« 
grossumum,   Getreide  und   Wein,    1236:    105. 
gustare  s.  vinuin. 

H. 

Habere  in  sef  bei  sich,  in  Empfang  genommen 
haben,  1236:  53,  90,  136  b,  138,  195,  364, 
483,  560b,  577a.  1 237 :  729c,  768b,  878. 
—  *.  dos.  —  retro,  zurückerhalten,  1236: 
513. 

babysaus,  s.  abyssus. 

habitacio  1236:  22  d. 

habitator  1236:  19,  172  a,  183  v.  s.  w.  1237: 
705. 

hedificare  s.  edificare. 

hedificatio  *.  edificatio. 

berba,  Gras,  1236:  185. 

herbegia,  -gnura,  Grünzeug,  1236:  332,  334  n. 

here  *.  avere. 

hereditariua  s.  feudum. 

hereditaa  1236:  53,  90,  306  c,  313  c,  387  b, 
413  b,  471,  559,  566  a.  1237:  655,  703  c, 
729a,  864.  —  materna,  patema  1236:  306  >% 
313c,  387  b.  1237:  703  c,  729  a,  893  c.  — 
Erbverzicht,  1236 :  306c,  313c,  387b.  1237 : 
703  c,  729  c,  893  c  —  bereditatem  intro- 
mittere,  sich  bemächtigen,  1236:  566  a. 

beres,  Erklärung  beredem  esse  velle,  1236: 
549,  553.  —  communis   beres  1237:   705, 

767  b,  904.  —  in  Heirathsgedingen  (Kin- 
derzeugen bricht  Ehestiftung),  1236:  60  n, 
69,  210,  306b,  313b.  433.  1237:  592, 
632,    695  b,    696,    703  b,   729  o,   758,   759, 

768  b,  780,  828  a,  829  a,  844,  891,  893  d, 
904.  —  primi,  aus  der  ersten  Ehe,  1237 
780.  —  utrinsque  sexus  bei  Belehnung  1236 
22.  191,  192,  489.  —  bei  Erbleihen  1236 
230,  231.  —  beredem  acquirere,  habere 
1237 :  729  c,  758,  780,  822.  —  constituere, 
facere  1237 :  689.  —  dimittere,  hinterlassen, 
1237:  729c.  —  instituere  1236:  448.  1237: 
887. 

hereditäre  1237:  780. 

beri  1236:  20. 

homaticum,  Hulde,  facere  1237:  665.  — a.  auch 
minuitas. 

homo,  Eigenmann,  1236:  8,  9,  12,  14,  16, 
22  a,  99,  121,  122,  190,  246,  331,  375,  379, 
383,  406,  430,  447,  463,  500.  1237:  604, 
648b,  663,  675,  689,  690,  694,  703ab,  712, 
719,  729  u,  746,  755,  784.  —  de  familia, 
macinata  1236:  22  a,  331  ab  c,  379,  430. 
1237:  663,  694,  784.  -  homo  de  plebe, 
Pfarrleute,  1237:  744.  —  s.  anch  bonus, 
gentilis,  über,  potens,  sapiens. 

bonor,  Gerichtsgewalt,  bes.  Eigenleuten  gegen' 
über,  1236:  314a,  345.  1237:  590  a,  598a, 
878.  —  castellancie,  Burghut,  1236:  518. 
—  caatri  1236:  543.  —  feudi  1237:  587  a, 
902  a.  —  honorem  facere  1236:  461. 

honornbilis  8.  feudum. 

honorifice  1236:  192,  543.  —  ein  Lehen 
haben,  1236:   192. 

hora,  Gegend,  1236:  94. 

hora  nnlla,  Mitternacht,  Norden,  1236:  124a. 

hornhut  1237:  805. 

hosa,  Hose,  1237:  660. 


hospes  1237:  928.  —  s.  auch  extraneua. 

hospitale  1237:  663,  694.  938.  —  domus  Teo- 
tonicorum  s.  Bozen*  Santa  Croce  s.  Trient, 
s.  Lengmoos.  —  ultra  mare  1237:  689. 

hobpitalensis,  -larius,  1237:  784,  844,  857, 
932,  936,  961.  —  s.  Conradus  de  Bowren, 
Fridericuß  de  Lengemose. 

bostendere  s.  ostendere. 

hosterius  1236:  204,  209,  227,  331a,  411,  430, 
462.  1237:  668.  —  s.  Americhus,  Artui- 
chus,  Hainricus  Vosterchnehtus  de  Teniis. 

hoetium  s.  ostium. 

hostius  de  ferro,   ein  Uohlmass,  1237:   742  b. 

housgeschirre  1237:  772,  870  c,  889. 

hüaba,  Hube,  1237:  729  c. 

hüte,  eingefriedetes  Feld,  1237:  696. 

hypoteca,  -theca,  yp-  1236:  61,  122b,  281, 
352,  412,  413  b,  417  c,  444,  458,  465,  474  b, 
506b,  509  a.  1237:  605-607,  609,  745, 
767  n,  768  b,  775  b,  788.  —  ius  ypoteca- 
rum,  renunciare  1236:  61,  122b,  281a, 
413b,  417c,  444, .458,  474b,  506b.  509a. 
1237:  605-607,  609,  745,  767n,  768b,  775b, 
788.  —  contrahere  1236:  352,  412,  465.  — 
iurare,  promittere  sub  ypo theca  1236: 
352,  412. 

hypotecaria,  yp-  actio  s.  actio. 


i. 


Jacere,    innenliegen  im   Einlager,    1237:   681, 

815.  —  lagern,  von   Wein,  1237:  857. 
ibidem,  ebendort,  1235:  2,  5.     1236:  6,7,  10, 

12-14,  22  c,  23,  28  u.  *.  w. 
imbastire,  nähen,  1236:  26. 
imbreviatura   1236:   22  n,   104.  —  delere   de 

imbreviatura  1236:  104.  —  facere  imbre- 

viaturam  1236:  104. 
immo,  vielmehr,  1236:  98,  104. 
immobilis  1236:  544.  — s.  bona,  possessio,  res. 
impedimentum  1236:  415.    1237:  810,  862b. 
—  facere,  prestare,   1237:    810.  —  habere 

1237:  862  b. 
impedire,  in  einem  Rechte,  1236:    184  b,    188, 

230-232,   392,   483,  518,     1237:   609  a.  — 

S.   fictU8. 

imperatör  «.  Federicus. 

Imperium,  das  Reich,  bona  imperii  1237 :  797. 

imperpetuum  1236:  22  ab,  60b,  74,  75  a,  90, 

94  u.  8.  w. 
impetracio  1237:  834  a. 
impetrare    1236:    281.      1237:   834ac.   —   s. 

commissio   causae,    litterae,   restitutio   in 

integrum, 
impignare,  -gnorare,    inp-,  verpfänden,  1236: 

21,  181,  335.    1237:  620,  651,  671,  775  a, 

806  b,  865,  927b.  —  s.  pignus.  —  s.  auch 

obligare,  pignorare,  pignori  dare. 
impignoracio    1237:   806  b.    —  s.   auch   obli- 

gacio,  pignoracio. 
implorare  8.  restitutio  in  integrum, 
imponere,  eine  Steuer,  1236:  415. 
incipere,  beginnen,  1236:  63. 
includere  se,  in  ein  Kloster,  1237:  830. 
incontinenti,   sofort,    1236:    22  c,   93  b,  122  a. 
I  u.  8.  w. 

!  incouveuiens,  unpauend,  1236:   192. 
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incorruptus,  von  einem  Vertrage,  1237:   772, 

867  a. 
inculcari  8.  Ms. 
incultus,   inculta  terra   1236:    345  a,  415.  — 

incultum,  Grund  und  Boden,  1236:  345  a« 

1237:  598  a,  638,  654,  724,  768  b,  878. 
indeinpnis,    coiißervare,   servare,    indempnem 

einen  Bürgen  oder  Zahler,  1236:  69,  93  a, 

121,  194,  380  c,  453,  488.  560  b.  1237:  671, 

701b,  815. 
indempnitaB,  Sicherheit,  1236:  315. 
indivisus,  medietas,   pars  pro  indiviso  s.  me- 

dietas,   pars.  —   Grund  und  Boden,  1237: 

598  a,  724,  878. 
inducta,  Eingebung,  1236:  83. 
induplare  s.  fictus. 
inferiora,   der  Grund  in   der  Pertinenzformel, 

1236:  122,  345a,  505b,  506a.     1237:  598a, 

609,  610,  654, '694,  718,722,  767  a,  768  b, 
775  a,  784,790-792,824,  828b,  837  a,  843, 
844,  849,  878,  885,  901,   902  a,    908,    911. 

infeudacio,   facere  infeudacionem   1236:   439. 
infeudare  1236:  122  b,  415,  439.     1237:  587- 

589,  590bc,  613,  652,  665,  690,  696,  834a, 

904.  —  8.  feudum. 
inficiari,  läugnen,  Klage  oder  Positionen,  1 236 : 

50,  83,  94,  98,    113,    120,    178,    185,    210, 

236,  258  b,  379,  401,  402,    502,    512,    513, 

566  a. 
infirmus,  krank,  1237:  689,  769. 
ingresaus    1236:   60  b,    345  a.     1237:    745.  — 

8.  auch  introitus. 
iniquus,  ungerecht,  1236:  456,  461.     1237:  622, 
iniuria,  Realinjurie,  1235:   1-4.   1236:  6,  8,  9, 

75  a,  270  a,  383,  446. 
inopia    1236:    249.    —    vergere   ad    inopiain 

1236:  249. 
inpignorare  s.  impignorare. 
inquietare  1236:  430,  483. 
inquirere  veritateni  1236:  122  a. 
insiinul,   mit  einander,    1236:    50,    54-56,    62, 

68  u.  s.  tu. 
insinuacio,  -tio,   einer  Schenkung,  1236:    474. 

1237:  767  n. 
instituere  s.  her  es. 
instrumentum,  Notariatsinstrument,  1236:  69, 

74,  92,  104,  241,  281c,  292  a,    376,  380  a, 

417  b,  433  a,  453,  495  b,  505  b,  513,529  a, 

539  b,    542.    1237:  587b-589,  590b c,  609, 

610,  745,  767  n,  775  a,  858  b,  872,  874, 
878,  901,  932.  —  «.  debitum,  donatio,  do*, 
estimatio,  expensae,  mutuum,  tenuta,  ven- 
dicio.  -cassum  1236:  281  ce,  376,  417  c, 
;  42.  1237:  872,  874.  —  vanuni  1236:  28  le. 
1237:  872,  874.  —  dare  1237:  858  b,  872, 
874.  —  dictare  1237:  587  b.  —  facere 
1236:  169,  380  a.  —  facere  de  novo  1236: 
104.  —  introducere,  vorleben,    1236:    169. 

—  meliorare  1237:  587b, '588,  580,  590bi\ 
609,  610,  745,  767 n,  775a,  878,  901,932. 

—  ostendero  1236:  92,  138,  188,328,349, 
545.  —  permonstrare,  probare  cum  inatru- 
mento,  beweisen,  1237:  750,  751,  905.  — 
instrumentum  producere  1236:  513.  — 
reddere  die  Schuldurkunde  nach  bezahlter 
Schuld,  1236:  281  o,  453.    1237:  872,  874. 

—  ecribere  1236  :  92,  403a,  433a,  443,  444, 
453,  495b,   564.     1237:    767  u.  —  videre 


1236:  69,  92,  138,  169,  188,  241.  —  a.  auch 

brebe,  carta. 
insuper  1236:  43,  69,  71a  u.  s.  w. 
integre,  gänzlich,    1236:    22  b,   43,   47  b,    60, 

74  u.  8.  w. 
integrum,  in  integrum,  völlig,  1236:  61,71  a, 

106  u.  s.  w. 
intelligere  s.  causa, 
intendere,  beabsichtigen,  1236:  52  —  geJiorchen, 

1236:  315. 
interdicere,    ein  gerichtliches  Verbot   erlassen, 

1236:  146,  188.  —  mit  Arrest  belegen,  1236: 

434,  435.     1237:    786  b,   793,    794  a,    9<>5. 

ClAA 
(7  EX. 

interdictum,   zum  Schutze  eines  Pfandrechtes^ 

1236:  188.  —  Arrestechlng,  1236:  435.   — 
Verbot  eines  Privaten,    1236:   22  b.    122  b, 

327  b,  455.  —  alicuius  interdicto  desinere 

possidere  s.  possidere. 
Interesse,    zugegen    sein,  der    Notar   bei   dem 

Rechtsgeschäfte,  1236:   69,  92,   439  n,    543. 
interesse,  das  Interesse,  1236:  398,  560  a. 
interficere  1236:  461. 
interloqui,  interloquendo  pronunciare,  ein  Jn- 

terlocut  erlernen,  1236:  72.     1237:  936. 
interponere,    interposita   persona,   ein    Stroh- 
mann, 1236:   122  b,  439.  —  s.  auetorita*, 

decretum. 
interrogare  um  ein  Urtheil,  1237:  596  b,  644. 

657,  658,  732,  733,  742,  748,  756,  763,  764. 

898,  905,  928,  946b,  962.  —  per  fidelita- 

tem  1237:  733,  933.  —  per  graciam  1237 : 

733,   756,   905.  —  per  iuramentum  1237 : 

905.  —  über  vorgelegte  Frageartikel,  1236 : 

263,  282.  —  um  die  eheliche  Einwilligung, 

1236:  47,  60  a,  306  b,  313  b. 
intestatus,  ab   intestato   decedere  1237:    089, 

887. 
intrare  tenutam  s.  tenuta. 
intratica,  -cum,  Zahlung  beim  Einzug    in    ein 

Leihegut,   1236:  345,  415. 
introducere  s.  instrumentum. 
introitus  1236:  47b,  61,  86,  122b,  505b,  5(K>a. 

575  a.    1237:  587  a,  590a,  598a,  609,  tilO, 

654,  671,    691,    694,   698,   705,    718,    722. 

724,  725,  727,  758,  767  a,  768b,  782,  784. 

790,791,  792,  806  a,  824,  828  b,  829,  S32. 

833,  837  a,  843,  844,  849,  858  a,  878,  894. 

901,902  a,  908,  911,    914,  953.  —  s.  auch 

ingre8sus. 
intromecare,  vermitteln,  1236:  120,  188. 
intromitterc  se,   sich  bemächtigen,  1236:    251. 

329,  538,  547,  566  a,     1237:  625,  871.  —  .«. 

causa,  feudum,  hereditas,  pignus. 
intus  1237:  878. 
invadere  1236:  329. 
in  venire  1236:  42,  71a,  83,  SQ,  136  b  «.  «.  tc. 

—  inveniri,    sich  finden,  1236:    83.    122  b. 

201    M.    8.   IV. 

inventarium  1236:    158,   233,   409,   426,    429. 

477  b.     —   beneficium  inventarii  s.    bene- 

ficium.  —  facere  1236:  304. 
investire   1236:    22abc,   42,    47,  60,  61.   los. 

106,   122  a.  137,  145.    190,    192,   227,    230. 

231,  306b,  313b,  327b,    331,    333,   413a. 

415,  427,  441,  457,  470,   489,   495b,    SOI, 

606  a,  518,  543,  544,  573.    1237:    587-589, 

590,   592,   601,   605-607.   609,   610,  612  a, 
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613,  623,  625,  638,  663,  664,  671,  682, 
690,  692,  694,  698,  705,  718,  720,  722, 
724,  726,  727,  729  bc,  731,  732,  740,  745, 
746,  755,  757-759,  767  a,  768  h,  778,  779, 
780,  784,  790,  797,  806  a,  809-811,  816, 
817,  820,  824,  826,  828  a,  829  a,  832,  833, 
835,  836,  894,  902  a,  904,  908,  909,  911, 
913,  920,  927  a,  928,  938,  946  a,  951,952, 
955,  967,  959,  961.  —  8.  bannum,  donatio, 
donum,  feudum,  locatio,  pignus,  venditio. 

investitura  1236:  61,  190,  192,  198,  327  c, 
331c,  333,345a,  415,  427,  447,  407,  474  b, 
501,  506  a,  543  n.  1237:  704,  775  b,  831, 
932.  —  investitura  teudi  1236:  198.  1237: 
704.  — facere  investituram  1236:  331c, 
333,  415,  447.     1237:  831,  932. 

invicem,  einander,  1236:  75  a,  99. 

iornata,  Tagreise,  1237:  594  a,  799,  807,  928. 

irritare  1236:  439. 

irrituiu,  ein  Rechtsgeschäft,  1237 :  834  a. 

ischa,  iscla,  ys-  1236:  71,  86  b,  99,  106,  136  c, 
|  189,  192,  198,  214  a,  270  a,  495.  —  s.  Pa- 
vione,  Molinarium. 

iteiato,  wiederholt,  1237 :  689. 

iudex,  Richter,  1236:  32,  33,  122  a,  266  a,  357, 
397,  456,  474,  493,  574.  —  appellationum 
1236:  240,  243a,  287.  -  s.  Peilegrinus 
de  Rambaldis.  —  delegatus  1236:  330.  — 
ecrlesiasticus  1236:  474  a.  —  rectus,  com- 
petent,  1237:  785.  —  secularis  1236:  474a. 
esse  coratn  iudice,  vor  Gericht  erscheinen, 
1236:  20,  23,  33,  34,  46,  51,  55,  68,  108. 
111,  115,  116,  123a,  128,  132,  158,  180, 
188  u,  213,  218,  237,  246,  255,  259,  274, 
279,  287,  290,  350,  355,  393.  1237:  621. 
Titel  eines  Judex,  1232 :  963.  1235 :  1,  3-5. 
1236 :  6,  7,  10-13,  15,  16  u.  s.  w.  1237 : 
945.  —  8.  Albertus,  Trentinus,  Ecelinus, 
Henricu8,  Jacobus,  Jordanus,  Rollandus 
Papiensis. 

iudicamentum ,  Vermächtnis  zu  frommen 
Zwecken,  1236:  226  a,  415.  1237:  610.  — 
conferre  1236:  415.  —  facere  1236:  226a. 

iudicare,  urtheilen,  1236:  57,  243,  287.  — 
vermachen,  pro  anima,  1236:  61,  138,427, 
448,  506  a.  1237:  598  a,  605-607,  609  a, 
610,  632,  641,  654,  663,  687,  689,  691, 
694,  703  b,  722,  725,  741,  767,775  a,  784, 
791,  803,  805,  823,  824,  828,  829,  843,  887, 
932,  938.  —  pro  anima  et  corpore  1237: 
605-607,  609  a,  654,  663,  69],  694,  722, 
726,  767  a,  784,  791,  824,  828,  829,  843, 
938. 

iudicatum  solvi ,  UrtheüserfÜllungsgelÖbnis, 
1236:  16,  79,  207,  443,  446,  474  a.  1237: 
627,  925,  937. 

iudiciura  dei,  das  jüngste  Gericht,  1237 :  887. 
—  stare  in  iudicio,  sich  vor  Gericht  stellen, 
1236:  16. 

iugales  1236:  457.  1237:  609  b,  611,  628, 
659,  663,  664  u.  s.  w. 

iugerum  1237:  588,  694. 

iuramentuin  1232:  963a.  1236:  270b,  275,  456, 
562.  1237 :  585,  609  b,  623,  639,  654,  672, 
676,  677,  681,  687,  703ab,  711,  755,  760, 
770,  772,  775  a,  777,  804,  818,  856,  860, 
864,  866  b,  867  a,  878,  905,  922,  929,  934, 
962.  —  adtendere  per  iuramentum  1237: 


681,  760.  —  credere  sine  iuramento  1237: 
639.  —  debere  per  iuramentum,  unter  eid- 
licher Verpflichtung,  1237:  772,  818.  — 
dicere  per  iuramentuin ,  unter  Eid  aus- 
sagen, 1237:  687,  748,  777,  864,  922,  962. 

—  districtus  esse  per  iuramentum,  eidlich 
verpflichtet  sein,  1237  :  672,  681,  703a,  929. 

—  facere,  prestare  iuramentum,  1232:  963a. 
1236:  270b,  275,  562.  1237:  685,  609b,  620, 

654,  666,  676,  677,  681,  687,  703,  721,  725, 
770,  772,  775  a,  777,  804,  856,  864,  867  a, 
878,  922,  934,  962.  —  interrogare  per 
iuramentum,  Urtheil  fragen  mit  Bezug  auf 
einen  Eid,  1237:  905.  —  luere  iuramen- 
tum, einlösen,  1237:  772.  —  oblitus  esse 
de  iuramento  1237:  666,  676,  677,  711, 
760,  818.  —  uolutum  dimittere  de  iura- 
mento, des  eidlichen  Gelöbnisses  entlassen, 
1237:  860,  866  b. 

iurare,  eidlich  geloben  ein  Versprechen,  1236: 
22b,  31a,  43,  75a,  93 ab,  152,  163,  197, 
200,  202b,  209,  214,  270,  281  ab d,  306a, 
308,  313a,  325,  332,  334-336,  380c,  387a, 
413  b,  415,  417  c,  458-460,  487,  495  h,  497, 
505ac,  509a,  538,  543,  560a,  563,  564,  571. 
1237:  580,  585,  598  a,  599,  601,  609«, 
612  b,  615-617,  620,  623-625,  633,  637,  654, 

655,  660,  662,  666,  670,  672,  675-677,  681, 
688,  690,  691,  695a,  701a,  703ab,  708,  711, 
717,  719,  721,  722,  724,  725,  729  a,  735, 
745,  747,  760,  765,  768  d,  770-772,  775  a, 
780,  791,  803,  804,  826,  830,  844,  857, 
858  b,  862  a,  863,  866  b,  867  a,  873,  878, 
885,  888,  894,  896,  901,  902  b,  909,  916, 
929,  935,  954,  957.  —  ein  Minderjähriger 
oder  Unmündiger,  1236:  22  d,  31a,  60  b, 
74,  90,  196,  203,  306 ac,  313 c,  331  ac, 
387  a,  495  b,  506  b.  —  einen  Amtseid  lei- 
sten, 1236 :  368.  1237  :  859.  —  der  Cu- 
rat or  und  Tutor  bei  Uebernahme  ihres 
Amtes,  1236 :  352,  412,  449,  450,  465,  477a, 
514,  515.  —  der  Anef angende,  1237:   749. 

—  die  Holte  der  Prccesskosten,  de  expensis, 
1236:  261,  498.  —  fidelitatem,  1236:  22  c, 
122a,  137,  379,  441.  1237:  587a,  792.  — 
iudicatum  solvi  1236:  16.  —  in  iudicio  stare 
1236:  16.  —  mandatis,  preceptis  iudicis, 
potestatis  stare,  precepta  adtendere,  sich 
zu  unterwerfen,  1235:  4.  1236:  8,  9,  16, 
17,  27,  64,  275,  282,  380  a.  —  schiedsrich- 
terliche Sprüche,  1236:  270  a,  456,  461.  — 
der  Rechtsfordernde,  dass  er  anderwärts 
kein  Recht  finden  könne,  1237:  945  a.  — 
den  Schiedseid  1236 :  495  b.  —  der  Schieds- 
richter bei  Uebernahme  seines  Amtes,  1236 : 
489.  —  der  Schuldner  seine  Zahlungsun- 
fähigkeit, 1237:  934.  —  ein  Urtheil  aus- 
zuführen, 1236:  45,  48,  109,  112,  163,  208, 
225,  239,  410,  414,  418,  486,  572.  —  veri- 
tatem  dicere  über  die  aufgestellten  Positio- 
nen, 1236:  249,  263.  —  bei  einer  Inquisition, 
1236:  282.  —  einen  Würderungseid  leisten, 
1237:  962.  —  Zeugen,  1237:  604,  687,  706, 
748,  777,  864,  922,  962.  —  der  Zeugen- 
führer die  Wahrheit  der  Zeugenaussagen, 
1237:  687.  —  supra  animam  alicuius  1232: 
963  a.  1236:  606  b,  509  a.  1237:  609  a, 
708,  729  a,  745,   844,  967.  —  corporaliter 
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1236:  90,  509  a.  —  ad  sancta  dei  evan- 
gelia,  eacrissanctis  ewangeliis  1236:  9.  75a, 
90,  281d,  415,  459,460,509a.  1237:  585, 
609a,  620,  652,  654,  655,  687,  695a,  703a, 
706,  711,  721,  729  a,  747,  749,  768d,  775  a, 
780,  804,  864,  945  a.  —  in  raanibus  1236: 
8.  —  in,  sub  pena  1236:  495b.  1237:  695a, 
703  b. 

iurati,  de  Caualesio,  Flemo,    1236:   230,  231. 

iuvator,  ein  Bürge  der  »ich  eidlich  verpflichtet , 
1236:  380  c,   —  Eideshelfer,  1237:  864, 

inrisdictio  1236:  314  a,  345  a,  441,  453,  505  b, 
509  a.  —  Recht,  iurisdictio  antiqua  Recia, 
1236:   122b,  474b. 

ins,  objectives  Recht,  1232:  963  a.  1236:  20, 
22  b,  47,  60,  61,64,86  a,  99,  122  b,  136  b, 
142,  188,  195,  199,  212,  219,  268,  281abc, 
296,  306  bc,  313  b,  331a,  391,  398,  412, 
413b,  415,  417ac,  430,  431,  433b,  445, 
449.  456,  459,  460,  465,  495b,  505b,  506b, 
515,  518,  543,  567,  574.  1237:  587a,  590a, 
592  b,  690,  691,  710,  727,  732,  733,  748, 
755,  756,  763,  764,  768ac,  779,  792,  795, 
902,  904,  905,  921  a,  946a,  960-962.  -  de 
iure  1236:  296,  306b,  313b,  431,  433b, 
445,  518,  567.     1237:  755,  756,  763,  779. 

—  ordo  iuris  1236:  20,  60n,  64,  142,  212, 
219,  391,  412,  449,  456,  465,  515.  1237: 
921a,   962.  —  iuris   peritus    1232:    963  a. 

-  «.  allodium,  custodia,  donatio  ante- 
lectum,  famulatus,  feudum,  fictum,  hypo- 
teca,  locacio,  pignue,  proprietär,  proprium, 
teßta  mentum,  vendicio,  via.  —  audire  ius 
1237 :  736,  744.  —  ius  precipit  1237:  946a. 
-  suhjectives  Recht,  1236:  22ab,  47,  60b,  61. 
69,  71a,  72,  74,  86a,  90,  106,  122b,  124a, 
136  b,  145,  152,  160,  169,  188,  190,  192. 
195,  196b,  199,  201,  202a,  214,  227,232, 
241,  268,  281  ad,  292b,  301b,  306c,  314a, 
327  c,  333,  345a,  351,  382,  387a,  393,  395, 
396  a,  400,  413,  415,  417  ac,  427,  441,  447, 
453,  455,  457,  458,  470,  474,  475,  483, 
498,  501,  505b,  506ab,  509a,  529ac,  539ab, 
543,  563,  566  a,  571,  573.  1237:  596  a, 
605-607.  609  a,  663,  664,  667,  690,  694, 
729  c,  733,  736,  740,  744,  748,  755,  756, 
763,  767,  775,  777,  779,  784,  808,  809,  823, 
849,  S^S,  905,  936,  938,  945 ab,  960,  962. 

—  personale,  in  personam  1236:  60b,  86a, 
122  b,  160,  268.  415,  417  a,  539  b.  —  reale 
in  rem.  1236:  60  b,  86  a,  122  b,  160,  268, 
415,  417  a,  539  b.  —  cadere  a  iure  1236: 
345  a,  415.  1237:  605-607,  663,  664,694, 
740,  755,  779.  784,  809,  938.  —  ius  ce- 
dere.  facere  cessionem  de  iure,  ius  mandare, 
1236:  47,  60  b,  86  a,  122  b,  160,  196,  199, 
268,  478,  574.  —  cerciorare  de  iure  1236: 
61,  122  b,  28  la,  413  b,  444.  458,  506  b, 
509a.     1237:  609a,  745,  767n,  768b,  775b. 

—  dareius,  übertragen,  1236:  47,60,86a, 
292  b,  345  a.  —  facere,  Recht  geben,  1237: 
945  b.  —  Recht  verschaffen,  1*237:  962.  — 
habere,  erhalten,  haben,  1236:  69.  1237: 
945  a.  —  inandare  1236:  60  b,  86  a,  122  b, 
268.  —  monstrare,  beweisen,  1237:  936.  — 
petere  1237 :  756,  763,  777,  905,  936,  962. 

—  probare,  1237:  960.  —  querere  1237: 
945  b.  —   refutare,  auflassen,   1236:  417  a. 


—  remittere,  erlassen,  1236:  327  c.  —  rr- 
nunciare  iuri  1236:  281a,  327  c,  413  b. 
458,  506  b,  509  a,  529  c.  1237:  767.  — 
reperiie  ius  1237:  823.  —  reservare  1236: 
72.  —  sequi  ius,  verfolgen,  1237:  936,  945b. 

—  vendere.  1236:  61,427,457,  501,  506a. 
1237:  605-607,  663,  664,  694,  784,  93*. 
961.  —  s.  auch  actio,  ratio. 

-  Gericht,  1236:  26,  50  b,  53,  66,  94,  113. 
120,  144,  177,  178,  185,  210,  236,  237. 
244,  258,  267,  272,  285,  291,  307,  379, 
403  a,  434  a,  435,  461,  478,  483,  502,  512, 
513,  518,  566  a.  —  s.  confiteri,  petere,  po- 
nere.  —  *.  confesaio. 
iussus,  Befehl,  1236:    47  b,    60a.     1237:   9ii2. 

—  des   Vaters,  1236:  47,  60  a. 

iusticia,  -tia,  Gerichtsbarkeit,  1237:  734.  — 
observare,  Gericht  ausüben,  1236:  315.  — 
Recht,  1237:  609,  663,  664,  784,  938.  — 
8,  auch  consuetudo,  mos. 

iußticiarius  1237:  593,  596,  626,  640,  642. 
648,  652,  658,  666  n,  667,  706,  707,  713. 
715,  742,  748,  749,  750,  752,  756,  762,  76  5. 
764,  766,  785,  786  b,  840.  841,  851-854, 
859,  865.  867  n,  872,  883,  886  n,  905,  915. 
916,  918,  919,  928,  934,  940,  »41,  942. 
944,  945.  948,  949,  954,  960,  962.  --*..«\ 
Conradus,  Gotesehalcus  de  Winecco,  c  Vi- 
ridis. 

iuvare  1232:  963  a. 


L- 


Labor,  Mühe,  Arbeit,  1236:  474  b. 

laborare,  bearbeiten,  1236:  105,  177,  184  k 
185,  188,  193,  345a,  372,  453,  505b,  MOli. 
1237:  598 o,  601,  624,  740,  741b,  757. 
768  c,  775  a,  809.  —  *.  auch  colen». 

laborerium,   Werk,  1236:    226  b.     1237:   85.9. 

lameria,  Brustharnisch,  1236:  285,  410. 

lancea  1236:  75  a. 

lapis,  Baustein,  1 236  :  505  c. 

latus,  eines  Grundstückes ,  1236:  417  c.  1237: 
592  a,  605-607,  609  a  u.  s.  w. 

laudare,  bestätigen,  1236:  347,  357.  —  der 
Bischof  Tausch  von  Kirchengutem,  1236: 
345  a.  —  die  Ehefrau  Handlungen  des  Ehe- 
mannes, 1236:  281a.  506  b,  509  a.  1237: 
767  b,  775,  784.  —  der  Ehemann  Hand- 
langen  der  Ehefrau,  1237:  842,  845,  849.  — 
die  einspruchberechtigten  Erben,  1 236 :  327c, 
529c.  1237:  654,  775,  844.  —  der  Grundherr 
die  Veräusserung  des  Leiherechtes,  1236:  41. 
1 237 :  775  a.  —  der  Lehensherr  Handlungen 
des  Lehensmannes,  1237:  729d,  831.  —  der 
Minderjährige  oder  Unmündige  Handlungen 
des  Vormundes,  1236:  22  bd,  90,495  k  — 
der  Pfandschuldner  Uebereignung  des  Pfan- 
des durch  die  Obrigkeit,  1236:  413  b.  — 
der  Richter  Veräusserung  vun  Mündelgttt, 
1236:  417  d.  —  der  Vater  Handlungen  des 
Hauskindes,  1237:  911.  932.  —  der  Ver- 
tretene Handlungen  des  Stellvertreters,  1236 : 
22b(\  71b,  75a,  93d,  198,  281a,  451,  543 
1237:  624,  654,  722,  724,  806  b.  —  der 
Vormund,  1237:  595.  —  *.  auch  contir- 
mare. 
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—  ürtheil  finden,  1237:  596  b,  644,  658,732, 
733,  742  a,  748,  756,  763,  764,  905,  928, 
946  b,  962. 

Jaiidum,  laus,  Urtheüsvorschlag,  1237:  593, 
596,  640,  644,  645,  657,  658,  707,  742  a, 
756,  768  b,  786  b,  788.  840,  851,  852,  905, 
918,  930a,  933,  941,  942,  945b,  946b,  948, 
962.  —  confirmare,  VoUwort  erlheüen,  1237: 
596b,  644,  732,  733,  748,  756,  764,  905, 
928,  945  b,  946  b,  962.  —  de  ore  ad  os 
1237 :  748,  928,  962.  —  iacere  1237 :  596b, 
644,  657,  658,  732,  733,  748,  756,  763, 
764,  898,  905,  928,  946  b,  962.  —  peterc 
1237  c  596  b,  644,  657,  658,  748,763,764, 
898,   928,  962. 

—  Spruch  von  Schiedsmännern,  1236:  332, 
334  n.  —  sapientia  1236:  22  b,  145,417  c, 
451,  457,  495,  543. 

leale  #.  feudum. 

lebe»,   -betus    1236:   302.     1237:   742  b,   805. 

—  de  cupro,  cuyro,  copri  1236:  302. 
1237:  805. 

lectua  1236:  249,  263,  477  b,  540  c.  1237: 
642,  667,  689,  742  b,  769,  772,  805,  870c, 
887.  —  donatio   ante  lectum   #.   donatio. 

ledere  1236:  188. 

ledice,  ledig,  1237:  687,  689,  726,  727,  758, 
902  b.  —  reverti,  anfallen,  1237:  689,  726, 
727,  758,  902  b. 

ledrum,  Leder,  1237:  586. 

legatam  1236:  195,  196,  226  a,  415.  —  facere 
1236:  195.  —  relinquere  1236:  196. 

legatus,  päpstlicher  Legat,  1236:  415. 

legittimus,  -itimue  s.  amminiatrator,  expenaae, 
teatia.  —  s.  citare,  probare. 

levare,  bauen,  1237 :  628,  847,  848.  —  *.  do- 
muB,  murus. 

lex,  das  römische  Recht,  1236:  474.  —  profi- 
teri  8e  lege  vivere  Romana  1237:  592  a, 
844,  891.  —  renunciare  legum  aiixüio 
1236:  61,  122  b,  189,  415,  474b,  505  b, 
539  a.  1237:  609  a,  767  n.  —  Aquilia:  Si 
aervua  aervum,  c.  Si  olivam  l  27  §  25 
D,  ad  leg.  Aquü.  9,  2,  1236 :  188.  —  di- 
cens,  quod  principalie  debitor  prius  debet 
conveniri,  quam  fideiusaor,  renunciari, 
Nov.  4  c.  1,  1236:  19,  93  bc,  168,  (306a), 
417  c,  460,  487,  538,  539  a.  —  dicena :  So- 
lucione  eiue  quod  debetur  omnis  obligatio 
tollitur,  pr.  L  3,  29,  1236:  136  b,  169, 
268,  281  d,  (395),  453. 

—  Vertragsclausel,  1236:  539  b. 

liber,  Buch,  1236 :  415.    1237 :  579  n.  —  No- 
tar iatsimbrevkitur,  1237  :  579  n. 
liber  homo,  freier,  1236:  379,  430,  432,  470. 

—  8.  allodium,  feodum.  —  libere  facere, 
wie  ein  Freier  handlungsfähig  sein,  1236: 
430,  432. 

li berare,  Grundstücke  von  einem  Pfandrechte, 
1236:  415.  —  den  Schuldner,  1236:  135, 
190,  327  a,  535.  —  8.  condictio,  fidelitas, 
servicium. 

libertas  1236:  379,  430. 

libra  den.  Ver.  1236:  18,  19,  22  b,  28  u.  s.  w. 

—  pipem,  als  Laudemium  bei  Veräusse- 
rung  des  Leiherechtes,  s.  piper. 

licencia,  -tia  des  Grundherrn  zur  Veräusse- 
rung  des  Leihegutes,    1236:   415.    —   des 


Mundvolles,  1237 :  753.  —  licentiam  dare, 
1236:    172  b,   230,    296,    565.     1237:  824. 

—  der  Bischof  zur  Veräusserung  von  Kir- 
chengut, 1236:  314  a.  —  die  Ehefrau  dem 
Manne  zur  Veräusserutig  des  für  das  Hei- 
ratsgut perpfändeten  Grundstückes,  1237: 
652.  -  -  der  Gläubiger  zur  Veränderung  der 
Schuld,  1236:  665.  —  Mönche  dem  Abte 
zur  Verpadxtung  von  Grundstücken,  1236: 
100.  —  Obervormundschaft  bei  Veräusse- 
rung von  Mündelgut,  1236:  122a.  —  der 
Richter  freies  Geleite  vor  Gericht  zu  erschei- 
nen, 1236:  172b,  456.  —  Repressalien  zu 
nehmen,  1236:  562.  —  de  suis  bonis  quic- 
quid  voluerit  faciendi,  Befreiung  vom  Ar- 
restschlage, 1237:  905.  —  instrumentum 
meliorandi  1237:  587b,  688,  589,  590  br, 
609,  610,  745,  767  n,  776  a,  878,  932.  — 
pignus  tollendi,  eigenmächtiger  Pfändung, 
1236 :  565.  —  ad  pignus  vendendum,  eigen- 
mächtigen Pfandverkaufes,  1236 :  364,  485, 
491.  —  sua  auetoritate  tenutam  intrandi 
1236:  47b,  60,  61,  7la,  86a,  99,  li»6,  122, 
136  b,  169,  190,  192,  195,  199  a,  201,214, 
227,  230,  231,  241,  268,  281d,  314a,  331a, 
333,  382,  387,  395,  396a,  400,  408b,  417c, 
427,  441,  453,  455,  457,  458,  474  b,  475, 
482,  501,  505  b,  506  a,  509  a,  529  a,  539  a, 
563,  571,  573.  1237:  625.  —  licentiam 
habere,  ein  Pfand  zu  verkaufen,  1236:  21, 
118.  —  dare,  verabschieden,  1236:  2l7b.  — 
s.  auch  auetoritas,  conBensuB. 

ligare  1236:  168. 
.  ligator,  Binder,  1237:  755,  901,  958,  959.    - 

8.  Bertoldus,  Ropretus. 
lignamen,    Holzwerk,   Holz,    1237:   609,   610, 

612  a,  636,  639,  725,  735,   808,   844,   849, 

870  ac,  871,  885,  904. 
lignum  1236:  529  c. 

lingua,  Sprache,  1237 :  592b.  —  s.  Teotonicus. 
linteamen,  lynit-  1236:  434  a. 
lineus,  -nus  pannus  1237:  699,  910. 
liquidus  1236:  69,  430,  432.  —  8.  expensae. 

—  liquide  «.  probare. 
Hb,  Process,  1236:   96,  133,   178,   471,   495  a, 

500,  523.  1237:  734,  748,  763,  777,  864, 
•  962.  —  litis  contestatio  1236:  170.  —  litem 
contestari  1236:  189,  461,  471,495a,  600, 
523.  —  litibua  inculcari  1237:  734.  — 
lis  vertitur,  schwebt,  1237:  763,  864,  962. 

—  8.  causa,  queatio. 
litigare  1236:  296.  1237:  734. 
IAtiscontesUttion,  1236 :  26,  57,  144a,  185,  243, 

272,  306,  379,  401,  478,  483,  502-504,  530. 

littera,  -rae,  Brief,  Mandat,  1236:  28lb,  315, 

345  a,  411.    1237:  622,  673,  678,  734,  905. 

—  ßigillata  1237 :  673,  678,  734.  —  kai- 
serlicher 1236:  315.  —  des  Papstes,  1236: 
281  b.  —  litterae  dare  1237 :  622.  —  im- 
petrare  1236:  281.  —  reacribere  1237:  905. 

loatum,  Loth,  1237:  962. 

locare,  vermiethen,  1236 :  94  100,  I06n,  301a, 
398.  1237:  608,  710,  733,  788,  852,  870c, 
934. 

locatio  1236:  61,  86  a,  90,  105,  106,  106  n, 
113,  145,  227,  398,  415,  427,  457,  460,  501, 
606  a.  1237:  601,  605-608,  609  b,  612  a, 
625,    632,  663,   664,   671,   682,   694,   698, 
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705,  718,  720,  724,  729  c?  731,  745,  746, 
755,  757,  759,  768  b  c,  775  a,  778,  779,  784, 
790,  806  a,  809-811,  815-817,  826,  828  a, 
829,  832,  833,  842,  844,  848,  858  a,  861, 
869,  870a,  871,  878,  884,  886,  890,  893ab, 
895,  899,  908,  909,  911,  938,  951,  952, 
955,  957,  961.  —  imperpetuum,  Erbleihe, 
1236:  61,  106,  145,  227,427, 457,  501,  506a. 
1237:  605-607,  663,  664,  694,  784,  809, 
938,  901.  —  Zeitpacht,  1237:  754,779.  - 
carta  locationie  1236:  94.  —  ficti,  ad  fictum 
1237:  733.  —  ius  loeationis  1237:  605, 
663,  664,  694,  755,  768c,  784,  938  —  di- 
mittere,  verzichten  auf  ein  Leiherecht,  1236 : 
105.  1237:  733,  768  c.  —  locacionem  fa- 
cere  1236:  90,  106,  106  n,  113,  460.  — 
nomine,  iure  locationiß  inveBtire  1236:  61, 
105,  106,  145,  227,  415,  427,  457,  601, 
506  a.  1237:  605-607,  663,  664,  694,  (740), 
755,  779,  784,  809,  938,  961.  —  recipere 
1236:  106.  —  refutare  1236:  94.  —  tollere 
1236:  105. 

locator  1236:  61.  1237:  663,  694,  755,  779, 
784,  938. 

locatrix  1237:  605-607. 

locus  rebgioBus  s.  religiosus. 

longus,  de  longo,  längs,  1236:  60,  159a,  169, 
195,  241  u.  s.  w.  —  per  longum  1236: 
457. 

loquela,   Vermächtnis,  1237:  610. 

loqui,  sich  berathen,  1236:  468. 

lucrari  1236:  60  a,  185,  306  b,  313  b.  1237: 
592  a,  618,  632,  695  b,  703  b,  729  c,  759, 
768b,  780,  828a,  829  a,  844,  891,  893d.  — 
medietatem  dotis,  nach  Auflösung  der  Ehe, 
1236:  60a,  306b,  313b.   1237:    695b,  703b. 

hierum  1237:  618,  891.  —  ponere  in  hierum 
et  negocium  1237:  891. 

ludero  cum  tesseres  1237:  768  d. 

ludum  1237:  768  d.  —  ludere  ludum,  aoeietas 
ludi  1237:  768  d. 

luere,  lösen  ein  Pfand,  1236:  21,  181,  186, 
302,  415.  1237:  768b,  948  a.  —  s.  iura- 
mentum. 

M. 

Macella,  Fleischbank  in  Bozen,  1237:  807.  — 
s.  auch  beccaria. 

maoellator  1237 :  636,  639,  647,  649,  680,  845, 
849,  927a,  937,  950.  —  s.  Bertoldus,  üote- 
sehalcuB,  Levtoldus,  Seavridus,  Vlricuß.  — 
s.  auch  beccarius,  carnifex. 

macinaüi,    die   Schaar   der   Eigenleute,    1236: 

193,  331,  466.     1237:  663,  694,  784,  938. 

-  horno  de  marinata  1237:  663,  «94,  784, 

938.  —  servus    1236:   466.  —  *.  auch  fa- 

milia. 

ma  gißt  er,  zum  Theil  akademische  Würde,  zum 
Theü  Meiste,  1236:  12,  14,  16,  48,  52, 
57,  60,  64,  65,  69,  74,  86  b,  91,  99,  105, 
19«,  198,  217a,  226a,  262,315,325,345b, 
378,  383,  390,  396  n,  406,  413  b,  415,487, 
495,  505a,  515,  529a,  530,  549.  1237:  780, 
858a.  — s.  Abelinus  canonicus,  Adam,  Ayme- 
ricus,  Albertus  murarius,  Albertus  staco- 
neriuR,  Albertus  de  Padua,  Albrigbetus, 
Paequaliö,  Bonihomus,   Bomhomuß    medi- 


cns,  Conradua,  Delaydus  inedictis,  Jacobus 
diaconus,  Itexalcus,  Jobannes  medicus, 
Jordanua  iudex,  Obertua  de  Cremona,  Otto 
barberius,  OldericuB  scolaaticua. 

magister  seoiasticue,  de  scolaa  1237 :  864,  886. 
—  8.  ConradiiB. 

maior  (viginti  quinque  anniß)  1236:  83,  563. 

maleficmm  1236:  15,  27,  75  a,  343,  500.  — 
causa  mnleficii  «.  causa.  —  maleficium 
committere,  facere  1236:  15,  75a,  500.  — 
inferre  1236:  343. 

malicia,  aupplere  maliciam  s.  terminus. 

malivolencia  1237 :  748,  780. 

mandare,  beauftragen,  1236:  28,  86a,  122, 
315.  1237:  622,  712,  734.  —  aufladen  *. 
actio  feudum,  ius.  —  8.  auch  cedere,  dare, 
tradere. 

mandacio,  Auflassung,  1237:  588,  589,  590W. 

mandatum,  richterlicher  Auftrag,  1235 :  4. 
1236:  282,  486.  —  iurare,  zu  befolgen, 
1235  :  4.  1236:  282.  —  nicht  richterliche^ 
1236:  93  bc,  196  a,  199n,  202,  336,  473, 
505  c.  —  Buscipere  1236:  548,  558.  —  Auf- 
lassung, 1237:  587b.  —  8.  auch  preceptuiii. 

mane,  manne,  früh,  morgen,  1236:  68.  1237: 
594  a,  807,  928.  -  auranio  maue  1237: 
594.  —  östlich,  1236:  124  a. 

manere  apud  patrem  et  matrem  1237:  768a< . 

manifestatio  1236:  138,  296. 

manifestare  1236:  138,  304,  477  b.  1237: 
768  b.  manifest  US  esse,  gestehen,  1236: 
42,  47,  60a,  71,  74,  90,  121,  122b,  124;i. 
160,  306b,  313b,  314a,  327ab,  333,  40&i, 
529  a,  544,  577  a.  —  se  pro  alio  nosuider« 
8.  possidere. 

mannaria,  Beil  1237:  748. 

mansua  1236:  190,  193,  304,  334,  453,  4J15, 
505,509a,  540b,  552.  1237:  587,  590 ab. 
613,  638,  671,  682,  689,  694.  697,  706. 
718,  720,  722.  724,  727,  729  c,  731,  737, 
741,  745,  746,  755,  756,  768 bc,  775a,  77!*, 
780,  790-792,  803,  808,  811,  812,  816,  817, 
820,  822,  824,  828,  829,  844,  869,  878,  884. 
886,  908,  913,  923,  932,  955,  957.  —  *. 
auch  curia. 

manus,  in  manum  dare  1237:  697,  741.  — 
manu*  porrigere,  zur  Leistung  des  Homo- 
giums,  1237:  665,  704.  —  «.  affidare,  iurare, 
refutare,  satisdare. 

—  Handschrift,  carta,  inatrumentum,  factum, 
scriptum  manu  notarii,  1236 :  48,  92,  122, 
138,  160,  292b,  327 ab,  380a,  382,  3J>8. 
403  a,  417  ac,  433  a,  443.  444,  451,  453, 
523,  539b.  1237:  612b,  701a,  763,  768b, 
786  a,  905,  916,  917,  929. 

—  cum  manu,  mit  Hand,  Einwilligung,  1237: 
682,  724,  729  c,  733,  829  b,  847,  848,  895. 

manutenere,  1236:  392. 

marca  argen ti  1236:  437.    1237:  612a.  701a, 

703,  78\  795,  804,  812,   824,   828  a,   829, 

830,  932,  962. 
niare,  bospitale   ultra   mare  s.  bospitale.   — 

vadere  ultra  mare,  ins  gelobte  Land,  1237: 

689. 
marebio,  Titel  des  Bischofs   von  Trient  1236  : 

268. 
maritaliB  aflectus,   oeculari  bei  der  Trauung, 

1236;  47,  60  a,  306b,  313b. 
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maritarc  se,  1236:  448.  1237:  612  b,  893  a, 
904. 

maritus  123H:  210,  280  a,  327  a,  401,  433  a, 
467,  482,  495  a,  539  a. 

inascara,  Maske,  1237:  898. 

massaria,  Meierhof,  1236:  138.  —  Einrichtung, 
1236:  138,  249,  263. 

massarius,  tutrix  massaria  1236:  448. 

matrimonialis  8.  causa. 

matrimonium  1236:  £0a,  210,  295,  296,  306b, 
313  b,  577  b.  1237:  592  a.  —  accusatio 
inatrimonii  1236:  295,  296,  577 1>.  —  causa 
matrimonii  s.  causa.  —  vinculuin  1236: 
296.  —  absolvere  a  vinculo  inatrimonii, 
das  Band  der  Ehe  lösen,  1236:  296.  — 
niatrimoniuin  accusare  1236:  296.  —  con- 
trahere  1236:  296.  —  nullum  pronunciare 
1236:  296. 

media  quadrageaima ,  der  Sonntag  Lätare, 
1236:  45,  89,  93  b,  138.  1237:  635,  653, 
663,  664,  677,  708,  711.  716,  745,  773, 
774,  776,  781,  783,  784,  794  a,  811,  813, 
817,  818,  826,  834  c,  838,  839,  871,  886, 
908,  910,  929,  935,  955. 

mediator  1237:  795,  804. 

medicatura,  Heilungskosten,  1236:  75  b. 

mediciu  1236:  60,  74,  91,  104,  270  b,  343, 
415,  529  a.  1237:  595,  613,  614,065,689, 
716,  858a,  862b,  867n,  932.  —  «.  Abraham, 
magister  Bonhomus,  Bonomus,  Ceresa,  De- 
laydiiB  c.  magister  de  Briiia,  Delaydus 
filiua  magistt  i  Delaydi  c,  Jacobus,  inagister 
Johanne«  Cremonensis.  —  expensae  factae 
in  medico  1236:  270b. 

mcdietas  1236:  31,  42,  47  u.  *.  w.  —  pro  in- 
diviso  1236:  47,  152,  199  a,  477b.  —  pa- 
ctum medietatis  *.  pactum. 

melioramentum ,  die  Besserung,  1236:  47  b, 
60  b,  71a,  8t<a,  185,  192,  241,  345  a,  415, 
436,  506  a.  —   Verbesserung,  1236:  99. 

meliorare  1236:  105.  1237:  654,  767n,  768b, 
775a,  809.  —  res  meliorata  soll  ersetzt  wer- 
dmim FaUe  der  Eviction,  1236:  61,  122b, 
505  b,  506  a.  1237:  609  a,  610,  878.  —  s. 
carta,  instrunientura. 

mencio,  Erwähnung,  1236:  104. 

mendum  facere  1236:  270. 

mensale  de  tavula  1237:  805. 

menBura  1237:  755,  779,  809,  850,  900,  957, 
958. 

mensurare,  messen,  1236:  512.  1237:  671,  675. 

mercator  1236:  504.  1237:  578,  579.  —  s. 
MuBketuB  de  Verona.  —  s.  auch  cramarius, 
negociator,  staconerius. 

mercatus,  Markt,  1236:  43,  44,  221,  487.  1237: 
699.  —  «.  Bozen,  Tirol,  Trient,  Mais.  — 
8.  auch  forum. 

—  Marktwaare,  1236:  40.  —  Handel,  1237: 
962.  —  8.  auch  merx. 

meridies,  Mittag,  Süden,  1236:  124  a.  1237: 
594  b. 

morx,  Waaren,  1237:  651,  739,  897.  —  «. 
auch  mercatus. 

meaenarius  1237:  58^  b,  615,  717,  736,  744, 
765,  769,  777,  782,  843,  849,  905,  936. 
—  s.  Engel marius,  Hainricus. 

miles,  mill-  1236:  457n,  523n,  567,  574.  1237 : 
640,  645,  663,  694,  733,  748,  756,  784,  905, 


928,  935,  938,  945  b,  948,  962.  —  «.  Hain- 
ricus Mariotii8,  Otto. 

miles  civitatis  Tridenti  et  episcopatiiB  1236: 
523  n. 

millium,  Gerste,  1236:    332,  334  n,  443,   509. 

ministrare,  verwalten,  1236:  19,  60  a.  —  con- 
stituere  ae  pro  alio  ministrare  1236:  19, 
60  a. 

minor,  minderjährig,  1236:  53,  98,  112,  122, 
188,  196  b,  304,  306,  396  a,  417  c,  479,  483, 
495a.  —  etas  1236:  60b,  74,  306c,  313c 
1237:  830.  —  renunciari  minori  etati  123H: 
306  c,  313  c.  —  dicere  se  pro  minore  obli- 
gatum  esse,  iiitercessisse  1236:  306a,  417c, 
495  8. 

—  Minorit,  1236:  448,  577  a.  1237:  680,  689, 
862  a,  887.  —  s.  Bozen,  Trient.  —  8.  frater 
Conradus,  frater  Walterius. 

minuta,  kleine  Früchte,  Hülsenfrüchte,  1236: 
105. 

minuitas,  facere  minuitatem,  Hulde  leisten, 
1237:  600,  704,  792,  837  a,  902  a.  —  *. 
auch  homaticum. 

missa,  Messe,  1236:  554. 

mittere,  m  die  Fehde,  1236:  75  a,  520. 

mobilia,  Mobiliar,  1236:  42,  122  a. 

mobil is  8.  bona,  possessio,  res. 

modius,  Scheffel,    1236:   267,   275,    332.,  509. 

molandinarius,  -lendin-,  raolinarius  1236:  178, 
201.  1237:  601,  611,  624,  651,  735.  889, 
890.  —  *.  Albertus,  Ambrosius,  Bertoldus, 
Fridericuß,  Rodulfus  de  Meco,  Seiuridus, 
Ugerius  c.  de  Castronouo. 

molandinum,  molen-  1237:   710,   729  d,   873. 

molestare  1236:   122  b,  230,  231,  430,  432. 

momenturo,  Bedeutung,  1287:  834a,  924,  954. 

monachus  1236:  71b,  86  b,  99,  314b,  448. 
1237:  660.  —  s.  san  Christof  wo  bei  Per* 
gine,  san  Lorenzo  in  Trient  s.  Ventura, 
Margaritua,  Wido,  s.  Juliana  bei  Lavis  #. 
Otto.  —  8.  auch  frater. 

monasterium  8.  Au,  Benedßctbeuem,  Churwal- 
den,  san  Lorenzo  in   Trient,  san  Michele. 

mons  1236:  304,  345  a,  347,  382,  501.  1237: 
718,  804,  844,  878,  887.  —  s.  sanct  Zeno- 
burg,  Costa,  Jenesien,  Marese,  Ritten.  — 
argentarie,  Silberbergwerk  bei  Trient  am 
Calisberg,  1236:  249,  263,  495.  —  ascen- 
dere  montem  1237:  734. 

momitrare,  beweisen,  1237:  962.  —  *.  ins.  -- 
per  cartas,  beireisen  durch  Urkunden,  1237 : 
701  a,  763,  764.  —  s.  auch  demonstrare, 
probare.  —  weisen  das  zu  pfändende  Ver- 
mögen, 1237:  742  a. 

montagna,  Bergland,  1236:  477  b. 

morgengab,  1237:  592  b,  729  d,  828  b,  914. 
—  facere  1237:  729  d.  —  *.  antelectum, 
donacio. 

mors,  Tödtung,  1236:  355,  463,  500. 

mos  1236:  315,  408  a,  415,  523  n.  —  civitatis 
Tridenti  1236:  42,  544.  —  domorum  mer- 
catus Tridenti  1236:  227.  —  Flemi  1236: 
230,  231.  —  antelecti  1237:  828b,  829b, 
914.  —  feodi  123t':  122  a,  190.  1237: 
587  a,  590  a,  613,  638,  690,  792,  820,  837  a, 
902  a,  904,  913.  —  venditionis  in  solutum 
1236:  169,  268.  —  *.  auch  consuetudo, 
iueticia. 
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muda,  -ta,  Mauth,  1236;  90,  398,  403a.  1237: 
859.  —  8,  Bozen.  —  colligere,  dare  1237: 
859.  —  s.  auch  precium  pontiß,  thelo- 
neum. 

mnlaterius.  Maultiertreiber,  1236:  166,  327  a. 
1237:  582,  584,  591,  .130,  634,  678,  841, 
886n,  950.  —  «.  Albertus,  Conradue,  Kngel- 
pretus,  Hainricu8  Vuauß,  Henricus,  Jan- 
nesuß,  Vrßius. 

tnmiieio,  Befestigung,  1237:  797. 

munire,  litteras  ßigillo  1236:  315. 

murare  1236:  474  b.  1237:  609,  610,  612  a, 
628,  689,  725,  764,  775  a,  808,  870  c,  914. 

—  8.  doraus. 

iimrariu8,  -rator  1236:  198.  1237:  680,  730, 
950.  —  8.  magißter  Albertus,  Bertolduß, 
Poazanuß,  Hainricus,  Vliueriuß. 

muruß  1236:  61.  1237:  628,  639,  6u'3,  664, 
735,  914.  —  Stadtmauer  8.  Bozen,  Trient. 

—  levare  1237:  628. 
muta  s.  muda. 

mutuare  1236:  144,  290.  492.    1237:  619,  683. 

mutuum  1236:  19,  31,  43,  44,  92,  138,  144, 
197,  209,  262,  272,  304,  308,  340  b,  364, 
487,  497,  538,  560,  578.  1237:  597,  636, 
660,  688,  717,  770,  771,  835,  888,  908.  — 
instrumentum  niutui  1236:  92.  —  acci- 
pere  inutuo,  ex  mutuo  1236:  19,  92,  138, 
192,  262,  538.  1237:  835,  878.  -  dare 
mutuo  1236:   144. 

N. 

Natailo,  nativitaa  domini,    Weihnachten,  1236: 

482,  500,  532.     1237:  582,  630,  656,  660, 

682,   694,   703  a,   705,   743,    768  d,   794  a, 

.  862  a,  893  b,  903,  912,  927,  929,  936,  961. 

na uta  1236:  377,  393,  397,  403  a.  —  s.  Zaca- 
rannus,  Conradinus. 

navis  1236:   377,  392,  397,   403  a,   497,   512. 

—  onerata  1236:  377. 

necesBaria,  -sse,  der  nöthige  Lebensunterhalt, 
1237:  649,  934. 

negare  1237:  748. 

negociator  1237:  925,  927.  —  8.  Willialm  us 
de  Schafhovaen. 

negocium,  -tiuni  1236:  88,  185.  1237:  701a, 
891,  921b,  962.  —  speciale  1237:  962.  — 
facere  1236:  185.  —  ponere  in  hierum  et 
negocium,  Geld  anlegen,  1237:  891.  —  vi- 
dere  de  suis  negoeiia,  nach  seinen  Ge- 
schäften sehen,  1236:  88. 

nemua,  Wahl,  1236:  263,  304,  329.  1237: 
587  a,  590  a,  638,  718,  722,  878,  908. 

nepos,  -pus  1236:  19,  22  a,  31a,  153  a,  160, 
169  u.  8.  w.     1237:  655,  689,  699  u.  s.  iv. 

nepta,  -tis,  Nichte,  1236:  58.  286.  1237:  653, 
68.9,  767  a. 

nichil,  nih-  esse,  hinfällig  werden,  1237:  779, 
824,  920.  —  nichil  fieri   1237:  612a. 

nominatim.  besonders,  1236:  18,  22  a,  31a, 
60  b,  61,  69  u.  s.  w. 

nomine,  namens,  1236:  19,  22b,  31a,  42.  47b, 
60  a  u.  s.  w. 

nona,  die  neunte  Stunde,  JSone,  1236:  240,  344c, 
401,  420,  421,  423,  434a.    1237:  762,785. 

uotariiiH  1235:  1,  3,  4,  5.  1236:  6,  7,  9  u. 
s.  w.  —  1237:  587b,  588,  589  u.  s.w.  — 


creditus  1237:  701,  768  b.  —  expensae 
faetae  notariiß  1236:    169,   241,  268,  395. 

—  8.  Arnoldus,  Paganinus,  Bayra.  Petrus. 
Pellegrinus  Coase,  Benedict  us,  Bonauen- 
tura,  Bonauentura  de  Dalmazago,  Bona- 
uida,  Bonusamicns,  Zacarannus,  Zenus, 
Cisanus,  Concius,  Conradinus,  Conradus 
Saltum  in  prelio,  Crescentius,  £uchellu«, 
Tomasinus,  Trentinus,  Ventura,  Virgilius, 
Hercetua  c,  Hermannuß,  Hermannuß,  qui 
dicitur  Martinuß,  Jacobuß,  Johanne«,  Jo- 
hannes de  Bnbuß,  Johannes  Zauata,  Isa- 
chiiß,  Matheus,  Martinua,  Mengus.  Monta- 
narius,  Muaa,  Nicolaus,  Niger,  Obertus  de 
Placentia,  Otto,  Otto  de  Banale,  Otto  de 
Brixia,  Ottolinus  Lyuca  c.,  Ottonellua,  01- 
derieuß,  Oluradinuß,  Rambaldus,  Ripran- 
dua,  Ropretuß,  Ropretuß  de  Strarabeianno. 
Rodnlfuß,  Rollanduß,  Saluaterra,  Spiardu*. 
Stephanus,  Sycheriuß  de  Burgonouo,  Wer- 
narinuß,  Warnerius.  —  notarius  sacri  pa- 
latii  8.  Obertus  de  Placentia. 

nox,  de  nocte  furare  1237:  596  a. 

nubere  1236:  296. 

nudrimen,  Lebensmittel.  1236:  331a. 

nullua,  nichtig,  1236:  296,  433  b,  439,  523.  - 
matrimonium  1236:  296.  —  preeeptuiu, 
aentencia  1236:  433  b,  523. 

numerare  s.  exceptio  non  numerate  peceunie. 

nunciale  s.  feudum. 

nunciuß,  Bote,  1232:  963  a.  1236:  93  bc,  105. 
106,  145,  168,  227,  230,  231,  243  b,  283, 
311,  332,  343,  347,  364,  366,  367,  379, 
391  n,  415,  427,  454,  456,  523,  562.  1237: 
582,  626,  643,  644,  662,  748,  755,  779,  888, 
905,  959,  963a.  —  certua  1236 :  22a,  52,  79. 
80,  107,  125,  176,  179,  207,  215,  216,  261. 
266  a,  281a,  345  a,  411,  442,  462,  473,  548, 
556,  559.  1237:  581,  583,  597,  599,  602. 
612,  614,  C16,  617,  619,  627,  629-631,  633- 
637,  «41,  643,  647,  Ö49-351,  653,  656,  660- 
662,  666,  668,  670,  671,  674-677,  679,  681. 
684,  685,  688,  699,  701a.  703  b,  708,  709. 
711,  716,  717,  719,  720,  721,  728,  730,  731. 
739,  743,  745.  754a,  760,  765,  767  n,  770, 
771,  773,  774,  775  a,  776,  783,  790,  794  a. 
806,  815,  817,  825,  826,  838,  839,  84* 
849,  850,  855,  857,  862  a,  869,  876,  879- 
882,  884,  888,  896,  897,  903,  908,  910,  912. 
925,   930  b,   931,   937,   950-952,  956,    957. 

—  ßiifficienß  1236:  430  n.  —  conßtitoere 
nuncium  1236:  230,  231,  243b,  343,  36S, 
367.  1237:  611.  —  conßtituere  certum  nun- 
cium 1236:  22a,  52,  79,  80,  107,  125,  175, 
179,  207,  215,  216,  261,  266a,  281a,  411, 
442,  462,  473,  474,  548,  556,  559.  13537: 
627,  642,  767n,  782,  787b,  788,  802,  818. 
823,  927.  —  GewaUbote  1236:  25.  —  Bvte 
des  Podestäs  oder  Richters,  1237:  625,  748. 
8.  auch  procurator. 

nuneupatio,  per  nuneupationem  facere  testa- 

mentum  s.  testainentum. 
nupeiae  1237:  768  b. 
nutrire,  den  Unterhalt  gewähren,  1236:  59. 

0. 

Obliariuß  1236:  345  a,  415. 

obligare  ae  1236:  44,  122  a,  306  a,  415,  417*. 
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460,  505  b,   560  b,    567,    574.     1237:   716. 

—  super  boniß  suis,  unter  Verpfändung 
neines  Vermögens,  1232;  963  a.  1236:  31a, 
47,  86  a,  90,  93  a,  99,  122  b,  136  b,  152, 
195,  199,  201,  203,  214,  281  d,  327  b,  333, 
453.  —  bona,  verpfänden,  1232:  963  a. 
1236:  75,  93bc,  122a,  249,  263,  281a,  302, 
306a,  313a,  334,  345  a,  387,  408  b,  415, 
417c,  455,  458,  474b,  482,  497,  505b,  506a, 
529  a,  539  a.  543,  571,  573.  1237:  609  a, 
636,  663,   716,   791,   809,   813,   815,   859. 

—  s.  pignus.  —  in  solidum  1236:  415. 
1237:  663.  —  pro  alÜ8  1236:  31a.  —  s. 
auch  impignorare,  pignorare,  pignori  obli- 
gare. 

obligatio,  Schuldeertrag,  1236:  376.  —  tolli- 
tur  1236:  136  b,  169,  268,  281,  453.  — 
Verpfändung,  1232:962a.  1236:  22,  122b, 
207,  230,  231,  281a,  327bc,  413b,  415,  439, 
442,  474a,  506b,  509a.     1237:   767n,  925. 

—  facere  1232:  963a.  1236:  327b,  413b, 
439.  —  8.  auch  impignoracio,  p  ignoratio, 
stipulacio. 

oblivisci  s.  iuramentura. 

oblivio,  -luvio,  s.  alluvio. 

obaculare  s.  osculare. 

observare,  einen  Spruch  oder  Vertrag,  123b": 
31a,  75a,  155,  270b,  306a.  33 la,  412,  415, 
417  c,  437,  451,  456,  460,  461,  465,  471, 
489,  495,  500,  543.  1237:  622,  916.  — 
s.  fidel itas,  preceptum,  sentencia.  —  be- 
wahren, 1237:  658,  667,  732,  898,  928, 
946b,  947.  — jemanden  verpflegen,  in  victia 
et   victualibua   et  vestimentis  1237:    889. 

obstare,  hindernt  1236:  72,  413  a,  453  t*.  s.  w. 

occidere  1237:  748. 

octava  1236:  43,  49,  61,  93bc,  105,  106  u.  8.  w. 

offendere,  angreifen,  1236:  10,  543.  1237;  748. 
--  verletzen,  1236:  456. 

offensio,  facere  offensionera  1236:  461. 

officialie,  -ciatus  dl  imperatoriß  1236:  315.  — 
s.  Wibotuß. 

officiarius,  Amtmann,  1237:  601,  656,  908,  911, 
927a,  928.  —  dorum  de  Wanga  s.  Conradus. 

ofticium  1236:  192,  512,  567,  574,  575.  1237: 
686.  —  *.  canipa.  —  habere,  tenere,  1236: 
192.     1237:  686. 

oleum,  Oehl,  1236:  25,  40,  60,  90,  91,  104, 
169,  227,  387  a,  482.  1237:  689.  —  s. 
caca. 

oliva  s.  dominica. 

onerare  8.  navis. 

onus,  honus  1236:   192. 

operarius  1236:  192.  —  accipere,  aufnehmen, 
1236:   192. 

opponere  1236:  315,  539  a. 

opus,  Fronde,  1237:  938. 

opus  ecclesiae  1237:  887.  —  s.  Bozen. 

ordeum,  Gerste,  1236:  332,  334n,  470. 

ordinamentum,  Auftrag,  1236:  136  b,  155, 
357. 

ordinäre  1236:  165,  315,  495b.    1237:  893b. 

—  vermachen,  1237:  609a,  610,  689. 
ordo,   Reihe   von   Weinreben,    1236:    124a.  — 

—  Mönchsorden,  predicatorum  1236:  451, 
452.  —  s.  auch  hiß. 

ortaliva,  -tiva,  terra  1236:  457.  1237:  772, 
842,  844,  858  a. 


ortus    1236:    105,    242,    249,   263,   413,   427. 

1237:   611,  636,  646,  682,  711,   772,   808, 

843-845,  873,  885. 
osbergus,  Halsberge,  1237:  805. 
osculari,  obac-,  bei  der  Ilulde,  1237:   638.    - 

bei  der   Sühne,    1236:    270  b.     1237:  748. 

—  maritali  aflectu,  bei  der  Trauung,  1236: 

47,  60  a,  306  b,  313  b. 
ostendere,  host-  8.  carta,  inatrumcntura,  racio, 

testie. 
Oßtinm,  ho-  1236:  284  b.    1237:  697,  741a.  — 

dare  in  manus,  bei  Besitzeinweisung  in  ein 

Haus,  1237:  697,  741a.  —  cruce  »ignare, 

ebenso  1236:  284  b.  —  «.  auch  porta. 


P. 


Pabulum  de  bubus,  Futter,  1236:  470. 

paeificua  1236:  315. 

pactum,  1236:  42,  47,  60,  69,  90,  93  a,  105, 
106n,  210,  236,  281bc,  306b,  313b,  327b, 
331a,  347,  398,  415,  495  b,  539  b,  543, 
544.  1237:  663,  729cd,  7681),  775a,  812, 
826,  828a,  829a,  844.  855,  871,  891,  893bd, 
904,  920,  929,  958.  —  medietatis  in  Ehe- 
gedingen, 1236:  42,  47,  60,  69,  210,  306  b, 
327  b,  544.  1287:  592,  828  a,  829  a,  —  de 
non  petendo  1236:  22b,  90,  281be,  306c, 
398,  495  b.  —  pactum  adhibere,  habere 
1236:  60a,  306b,  313b,  345a,  415.  1237: 
592a,  612a,  632,  663,  729c,  780,  844,  855, 
871,888,  891,  893b.  —  facere  1236:  22b, 
90,  106n,  236,  281,  306c,  398,  495b.  1237: 
780,   893  bd.    —  stare  1236:  105. 

palatium,  -tium  epiaeopatuß  ».  Bozen,  Trient. 

—  sacrurn  palacium,  notariua  sacri  palatii 
8.  Obertus. 

paUia,  Heu,  1236:  470. 

palma,  dominica  de  ramis  palmarum  8.  do- 
minica. 

palus,  Pfahl,  1237:  697,  741  bc. 

pamceria,  panc-,  -cera,  Panzer,  1236:  285, 
410,     1237 :  689,  805,  927. 

panicium,  Heidekorn,    1236:    332,  334  n,  509. 

panis,  -nnis  1236 :  138,  282,  427,  513.  —  pa- 
nem  facere  1236 :  282. 

pannus  1237:  599,  601-603,  623,  625,  659, 
670,  679,  684,  685,  699,  719,  720,  743, 
745,  776,  855,  875,  879,  884,  886,  897, 
910,  935,  955.  —  coloris  1237:  601-603, 
670,  684,  685,  875,  879.  —  viridi  coloria 
1237 :  886.  —  griseue  1237 :  699.  —  linus 
1237:  699,  743,  897,  910.  -  santellari- 
nua  1237:  679.  —  s.  auch  drapa. 

papa  8.  Gregor  IX. 

parabola,  Wort,  Erlaubnis  1236:  281  ce,  456, 
543.  —  des  Curators  1236 :  306a.  —  des  ein- 
spruchsberechtigten  Erben,  1236:  122a,  482. 

—  der  Ehefrau  für  dm  Ehemann,  1236: 
506b,  509a.  1237:  652.  —  des  Ehemannes 
für  die  Ehegattin,  1236 :  495b.  —  des  Gläu- 
bigers zu  einer  Veränderung  oder  Erlass 
der  Schuld,  1236 :  199,  505  a.  —  des  Herrn 
zu  Handlungen  von  Eigenleuten,  1236:  266a, 
281  ce,  331a.  —  des  Pvdestä*  1236:  567 n. 

—  des  Richters,  freies  Geleite,    1236:  456. 
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—  Repressalien  zu  nehmen,  1236:  562.  — 
des  Vaters,  1236:  47  b,  60.  —  der  Ver- 
tretenen zu  Handlungen  des  Stellvertreters, 
1236:  100,  124a,  189,451,453,501,505b. 

—  instrumentum  meliorandi,  1237:  587  b. 

—  «.  auch  asBensuß,  consensus,  laudum, 
liccntia. 

paratus  esse,  bereit  sein,  1236:  83,  94,  188 
u.  s.  w.   —  1237:  594,  648a  u.  s.  to. 

parens,   Verivandter,   1237:  580,  748,  824. 

parentela  1236:  296. 

paries,  eine   Wand,  1237:  628. 

parolium,  -lus,  ein  Gefäss,  1236:  249.  1237: 
805. 

parrochia    1237:   734.  —  s.   plebatus,   plebs. 

pars,  Aniheü,  1236:  47,  60,  66,  69,  94,  105, 
249,  263,  287,  292  b,  301a,  331c,  398, 
460,  474  b,  475,  495,  502-504,  512.  1237: 
639,  663,  664,  682,  689,  692,  706,  707, 
722,  742  a,  782,  808,  843,  860,  864,  870  a, 
894,  895.  —  partes  indivisae.  pro  indiviso 
1236:  47,  60,  474b,  475.  —  de  monte,  An- 
theil  am  Silberbergwerke  bei  Trient,  1236: 
2!49,  263,  495.  —  venire  in  partem,  auf 
den  Anihsü  fallen,  1237:  706,  724. 

—  Rate,  1236:  513.     1237:  920. 

—  Partei,  1236:  29,  59,  62,  63,  68,  69,  78, 
83,  92,  98,  116,  138,  155,  188,  189,  210, 
211,  243  a,  295,  296,  327  d,  366,  379,  393, 
397,  416,  430,  432,  433  a,  442,  451,  461, 
470,  483,  495,  500,  547,  562,  567,  574, 
575.  1237:  748,768.  —  citare  1236:  189, 
500. 

—  Seite.  1236:  47,  57,  61,  69,  75  a,  92,  93d. 
99,  138  u.  s.  w.  —  a,  ex  parte,  von  Seite, 
im  Namen,  1236 :  20,  70.  1237 :  667,  689, 
695b,  697.  756. 

partes,  Gebiet,  1236:  415.  1237:  701a.  754b, 
780. 

particcps,  Antheühaber,  1236:  518. 

pasca  de  madio,  pasca  pentecostes,  pente- 
costes, Pfingsten,  1236:  43,  197,  202a,  206, 
221,  260.  1237:  653,  703  b,  731,  754  a, 
768  b,  806  a,  814,  819,  825,  875,  879,  896, 
897,  927  a,  931,  950. 

pasca  reeurrectionis,  ressurrectio  domini,  res- 
Ostern,  1236:  18,  76  a,  93b  c,  185,  186, 
188n,  200,  263,  543.    1237:  843,  849,  884. 

pascua,   Weide,  1237:  893  c. 

pasculare  1236:  347. 

pasculum  1236:  122  b,  345  a,  505  b,  509  a. 
1237:  598  a,  718,  722,  727,  768  b,  775  a, 
791,  809,  824,  828  a,  829  a,  878,  902,  908. 

passus,  Lüngenmats,  1236:    457.     1237:    696. 

—  de  monte  1237:  696. 
patriarcha  s.  Bertoldus. 
Patrimonium   1236:  345a. 
patruue,  Oheim,  1236:  191,  192. 
pavegianum,  Zelt,   1236:  439. 

pax,  Friede,  Sühne,  1236:  75,93(1,  270b,  347. 
1237:  580,  793.  —  carta  pacie  1236:  2701). 

—  esse   in  pace,    im  Frieden,    1237:    793. 

—  pacem  faeere,  Sühne  schliessen,  1236: 
75,  93  d.  270  b,  347.  1237:  580.  —  pro- 
curare   1236:  315. 

peccus  1236:  136  a. 

pecia,  Stück,  1236:  60  b,  99,  124  a,  196,  199, 
214,  227,  230,  237,  281a,  417  ac,  427,  457, 


458,  477  b,   495,   529  a,    563.     1237:    601. 

605-608,  611,  654,  682,  684,  687,  689  u.s.w. 
peciola,   -ciuncula,  kleines  Stück,    1236:    145, 

304,  427.     1237:  689. 
pecunia,  pecc-  1236,:  92,  185,  431,  512.    1237  : 

951.  —  numerare   peccuniam   s.   exceptio 

non  numerate  peccunie.  —  s.  auch  denarii. 
peierare,    peio-,    verschlechtern,    1236:     105. 

1237:  809. 
pelliparius,  Kürschner,  1237:  648,  848.  —  s. 

Ventura,  Martinus,  Walterius. 
pellis  1236:  26. 
pena,  Strafe,  1236:  364,  439.    1237:  686,  810. 

—  gratie,  des  Verlustes  der  Gnade,  1236: 
439.  1237:  810.  —  cadere  in  penam  1236: 
189,  500.  —  precipere  sub  pena  1236: 
439.     1237:  686,  810. 

—  Conventionalstrafe,  1236 :  22b,  74,  75a,  90, 
93.  94,  106  n,  113,  148,  155,  189,  202,  230. 
231,  270  b,  281  abc,  306  c,  333,  34J,  346, 
375,  398,  413a,  415,  417 ac,  437,  443,  451, 
460,  465,  471,  488,  489,  495,  500,  529  a, 
543.  1237:  582,  587  a,  590a,  598b,  609a, 
610,  612  b,  622,  628,  632,  654,  663,  671, 
672,  690-692,  695,  700,  703,  705,  718,  720, 
722,  724,  725,  731,  754b,  767a,  768bc,  772. 
775  a,  778,  792,  804,  821,  828a,  829  a, 
830,  832,  833,  836,  837,  842-844,  849,  878. 
885,  889,  890,  893,  902  b,  920,  926. 
duplae,  -pH  1236:  47,  74,  90,  93,  94,  106n, 
122b,  202,  230,  231,  281  abc,  306c,  39?, 
413  a,  4l7ac,  443,  465,  488.  1237:  587a, 
590  a,  609  a,  610,  628,  632.  654,  663,  671. 
690,  691,  700,  703  b,  705,  718,  720,  722. 
724.  725,  731,  767 an.  768b,  775a,  77£, 
792,  821,  828,  829,  832,  833,  836,  837. 
842-844,  849,  878,  889,  890,  893,  902  b, 
908,  909,  911,  920,  926,  927.  —  cadere 
in  penam  1236:  189.  —  penam  compro- 
mittere  1236:  437,  495  a,  543.  —  iurare 
in,  sub  pena,  unter  Versprechen  einer  Con- 
ventionalstrafe,  1236:  495  b.  1237:  695  a. 
703.  —  precipere  sub  pena  s.  precipere. 

—  promittere  penam,  in  pena,  sub  pena 
s,  promittere.  —  penam  solvere  1236:  22b, 
74,  75a,  90,  306c,  398,  415,  417 ac,  451. 
460,  461,  495  b,  543.  —  solvere  a  pena 
1237:  893  a. 

penitenciam  dare,  einem  die  Beichte  abnehmen, 

1236:  448. 
pentecostes  s.  pasca  de  madio. 
percipere  s.  fructus. 
percussio,  1236:  75  a. 
perdere,  verlieren,  1236:  220.  1237:  682,  787b, 

788,  925. 
peremptoriii8  s.  terminus,  —  peremptorie  *. 

citare. 
periculum,   die  Gefahr   in  Rechtsverhältnissen, 

1236:    479,576.     1237:   732,   857,   94«  a. 
perire  s.  racio. 
peritus  iuris  s.  ius. 
perlegere  s.  carta, 
permanere,  verweilen,  1236:  230,  231,  430,  452. 

1237:  768  c. 
permonstrare,  beweisen,  1237:  701a,   905.  — 

instnimentis  1237:  905. 
permutatio  1236:  345  b.  —  «.  auch  cambhim. 
perperam,  übel,  1237:  622. 
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persistere,  inbegriffen  sein,  1236:  201. 

persoWere,  zahlen,  1237:  593,  652,  689,  717, 
805,  867a,  925,  934,  962.  —  lösen,  Bürgen, 
Pfänder, 1237:  632,  826,  934.  —  8.  denarius. 

—  *.  auch  fiolvere. 

persona,  Person  eines  Hörigen,  1236 :  22,  193, 
314  a,  466,  509  a.  1237:  689,  700,  703  a, 
729  b,  746,  810.  —  eines  Aritnannen,  1236: 
441,  470.  —  ydonea  1236:  345  b.  —  pri- 
vata  1236:  120,  667,  574.  —  sufficiens, 
ein  Vertreter,  1236:  423.  —  s.  bannum,  ius. 

porsonalis  s.  actio,  iu*,  ratio. 

personaliter  esse,  persönlich  erscheinen,  1236: 
456.  —  s.  auch  venire. 

pertinentiae,  -ciae  1236:  122  a,  136  b,  160, 
190,  331a,  383,  417  ac,  427,  455,  509  a. 
1237:  587  a,  588  a,  690  a,  609  a,  610,  632, 
654,  671,  682,  690,  694,  705,  727,  756, 
767  a,  768  b,  775,  790,  791,  792,  796,  802, 
806  a,  808,  816,  828,  829,  832,  833,  837  a, 
843,  844,  849,  861,  878,  901,  902  a,  908, 
914,  923,  953,  957. 

pertinere,  gehören,  1236:  22  b,  47  b,  60  b,  61, 
71a,  86  a,  105,  106,  122,  169,  190,  241, 
268,  281  d,  304,  306  c,  314  a  u.  *.  xc. 

petere,  klagen,  1236:  22  b,  26,  53,  60  b,  63, 
66,  69,  74,  75,  86  a,  87,  90,  92,  94,  109, 
111,  113,  115,  120,  138,  144,  155,  182, 
189,  210,  215,  218,  226  a,  237,  244,258  a, 
267,  268,  272,  281  bc,  285,  291,  292  b,  296, 
306,  306c,  327d,  329,  338,  344a,  379,  398, 
401,  403a,  415,  430,  432,  433a,  434a,  435. 
451,  461,  464,  470,  478,  483,  495  b,  502- 
504,  507,  512,  513,  518,  530,  533,  640,  552, 
556,  566  a,  567,  574,  575.  1237:  627,  733, 
754b,  782,  818,  823,  849,  905,  927  a,  937, 
945b.  —  um  Execution  eines  Urtheils,  1236: 
46,  109,  129,  259,  273.  —  um  Restitution, 
1236:  187,  188.  —  ein  anderes  Ansinnen 
vor  Gericht  stellen,  1236:  88,  169,  177, 
188,  241,  268,  395,  396  a,  456.  1237:  657, 
756.  —  petere  in  iure  1236:  26,  QQ,  94, 
113,  143,  210,  267,  272,  285,  379,  403a, 
434  a,  478,  483,  502,  503,  530,  540  a.  — 
8.  ius,  racio.  —  bitten,  8.  apostoli,  feudum. 

—  um  einen  ürtheüsspruch,  1237 :  657,  733. 

—  pactum  de  non  petendo  s.  pactum, 
peticio,  Bitte,  1237:  733.  —  Klage,  1236:  69, 

83,  92,  138,  202,  210,  430,  432,  470,  518. 
555,  566a,  567,  574,  575.    1237:  748,  764. 

—  absolvere  a  petioione  1236 :  69,  92,  13S, 
430,  432,  470,  567,  574,  575.  —  facere 
peticionern  1236:  69,  138,  202,  430.  —  «. 
auch  actio,  querimonia. 

pignolatum  Hanftuch,  1237:  651,  877,880-882. 

pignoracio,  -tio  1236:  327bc,  439,  453.  1237: 
623.  639,  689,  690,  693,  695  b,  705,  729  c, 
747,  772,  775,  828a,  844,  845,  870ac,  871, 
893  bd,  932,  952.  —  carta  pignoracionis 
1237 :  772.  —  pignoracionem  facere  1236 : 
439.  1237:  639,  845,  932.  —  denarios  ad- 
iungere,  eomputare  supra  pignoracionem, 
zur  Pfandsumme  rechnen,  1237:  870o,  871, 
952.  —  8.  auch  obligatio,  impignoracio,  sti- 
pulacio. 

pignorare  1236:  522  a.  1237:  626,  658,  662, 
671,  689,  698,  705,  731,  749,  768bc,  775a, 
778,  829a,  833,  836,  878,  900,  923,   927b, 


946  b,  948a.  —  s.  auch  im  pignorare,  obli- 
gare,  pignori  dare. 
pignus,  ein  speciales  Pfand,  1236:  31,  116,  181, 
200,  302,  305,  364,  497.  1237 :  582,  585, 
772,  780,  795,  805,  828a,  865,  870c,  893c, 
943  a.  —  bona  sua,  Generalpfand,  1236: 
19,  24,  31a,  43,  44,  75b,  93 bc,  136a, 
168,  197,  200,  202,262,  306  a,  308,  313  a, 
332,  334-336,  364,  372,  413a,  415,  487, 
492,  495b,  497,  505 ac,  509a,  510,  511, 
538,  560  a,  563,  564,  576.  1237:  611,  645, 
652,  763,  775  a,  780,  795,   909,   917,   962. 

—  de  archa  1236:  335.  —  de  schrineo 
1237:   662.  —  carta  pignoris    1237:   611. 

—  ius  pignoris  1236:  313  b,  327  b.  1237: 
601,  609,  612  a,  623,  625,  682,  698,  705, 
718,  720,  724,  729  c,  731,  732,  745,  746, 
757-769,  768  b,  775  a,  778,  780,  790,  816, 
817,  826,  823  a,  829  a,  832,  833,  835,836, 
842,  844,  847,  848,  858,  861,  863,  871, 
878,  884,  890,  893 ab,  895,  899,  909,  911 
927  a,  928,  946  a,  957,  959.  —  dare  1236' 
116,  335.     1237:  582,  626,  662,  785,  962.' 

—  ad  inpignus,  in  pignore,  ad  ius  pigno., 
rie,  iure  pignoris,  habere,  teuere  1236- 
181,  305.  1237:  720,  724,  729  c,  731,  745,' 
746,  780,  810,  833,  847.  —  uignus  im- 
pignare  1236:  335.  — -  intromittere,  sich 
bemächtigen,  1236:  538.  —  iure,  nomine 
pignoris  investire  1236 :  313b,  327b.  1237: 
592  b,  601,  609  b,  612  a,  623,  625,  671. 
682,  698,  705,  718;  720,  724,  729  c,  731. 
732,  745,  746,  757-759,  768  b,  778,  780, 
790,  806,  810,  811,  816,  817,  826,  828  a, 
829,  832,  833,  835,  836,  842,  844,  847,  848, 
858  a,  861,  863,  869-871,  878,  884,  886, 
888,  890,  893 ab,  895,  899,  908,  909-911, 
927  a,  928,  946  a,  951,  952,  955,  957,  959. 

—  luere  pignus  1236:  65,  118,  181,  302, 
485,  491,  526,  557.  —  pignus,  pignori  obli- 
ligarel236:  22b,  31a,  61,  75b,  93bc,  302, 
31 3a,  345a,  415,  427,  439,  487,  495b,  506a, 
609  a,  610,  654,  663,  691,  694,  722,  725. 
767n,  775a,  791,  824,  828a,  829,  843,  901, 

—  pignus  observare,  bewahren,  1237 :  658, 
928,  946  b.  —  prebere,  geben,    1237:    785. 

—  pignus  persolvere,  cum  pignore  boI. 
vere,  mit  einem  Pfände  zahlen,  1237:  645, 
652,  934,  962.  —  pignus  solvere,  einlösen, 
1237:  658,  772.  —  pignus,  ad  pignus  stare 
1237:  587  a,  652,  658,  689,  693,  729c,  737, 
755,  779,  805,  828a,  829a,  836,  849,  893b, 
909,  911.  —  tollere  pignus,  pfänden,  1236: 
435,  415,  365.  —  licentiam  dare  pignus 
tollendi,  eigenmächtiger  Pfändung,  1236: 
364,  565.  —  intrandi,  sich  in  die  Gewere  des 
Pfandes  setzen,  1236:  415.- —  pignus  ven- 
dere  1236:  21,  65,  118,  181,  302,  336,  364. 
415,  485,  491.  1237:  582,  626,  662,  658, 
732.  —  licentiam  dare,  habere  ad  pignus 
vendendum,  zu  eigenmächtigem  Pfandver- 
kaufe, 1236:  485,  491. 

piper,  als  Laudemium  bei  Veräusserung  des 
Erbleiherechtes,  1236:  41,  61,  427,  457,  501, 
506  a.     1237:  651. 

piscatio  1236:    122,  345  a,  453,    505  b,    509  a. 

piscator  1237:  773.  —  s.  Albero  d»  Hainrici 
de  Lägest el. 
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piscis  1236:  40.     1237:  694. 

pizaichen  facerc  1237:  762. 

pizßn,  -zun  eingefriedetes  Grundstück,  1237: 
957. 

placere,  gefällig  sein,  als  Bedingung  von  Ver- 
trägen, 1236:  83. 

placitare,  vor  Gericht  verhandeln,  1236:  207. 
1237 :  627,  640,  648,  754b,  782,  787b,  788, 
802,  818,  823,  849,  853,  925,  936,  937. 

placitum,  Gerichtsverhandlung,  1236:  392. 
1237:  648  a.  —  legale,  Ehaftaidung,  1237: 
762,  766.  —  sancti  Martini,  Gerichtstag  in 
Fleim»,  1236:  230,  231.  —  Rechtsstreit, 
1237:  936. 

plantare,  repl-,  vineas  1237:  755,  779. 

planum,  -nnum,  Ebene,  1236:  345a,  382.  1237: 

U    804,  878,  887. 

plaustrura,  Wagen,  fuhr,  1236:  241,  267,  372, 
395,  400,  470,  509,  529  c,  540  c,  566,  676. 
1237:  615,  633,  634,  637,  647,  650,  689, 
778,  86!>.  —  *.  auch  carrada. 

plebanus  1236:  345  n,  389.  1237:  689,695a, 
734,  736,  741,  744,  765,  770,  771,  773, 
777,  796,  822,  883,  905,  922,  931  n,  936. 
—  8.  Albertus  de  Bozano,  presbiter  Fede- 
rictiB  de  Egna,  Hainricus  c.  de  Keller,  fy> 
dulfus  plebnnus,  provisor  de  Bozano,  Vi- 
ridis de  Keller. 

plebatus,  -banatus,  plebs,  prebatus  s,  Arco, 
Baselga,  Bozen,  Calavino,  Keller,  Eppan, 
Egna,  TassuUo,  Tenno,  Thauer,  Tione, 
Trient,  Ledro,  Metz,  Mori,  Nago,  Riva, 
Rinn,   Sopramunte.    —  *.   auch  parrochia. 

plodius-,  diura,  Mass  von  Grundstücken,  1236: 
99,  105,  152,  159  a,  195,  201,  395,  400,  427. 

plus  s.  racio. 

podere,  -rmm,  rum,  Landgut,  1236:  122,  427, 
518,  780. 

poineriuro,  Obstanger,  1237:  904. 

ponitare,  sich  erstrecken,  1236:  281  a* 

pocere.  aufnehmen,  unter  die  Arimannen  von 
Cavalese,  1236:  230,  231.  —  Geld  verwen- 
den, 1236:  136b,  192.  1237:  639,  747.  — 
supra,  Geld  sicher  stellen,  1237:  695  b.  — 
ad  8tandum,  vermiethen,  1236:  401.  —  s. 
bannus,  excommunicatio. 
-  behaupten  bei  den  Positionen,  in  iure  1236: 
50  b,  59,  83,  94,  96,  98,  120,  177,  178, 
185,  210,  236,  258  b,  291,  379,  401,  483, 
502,  512,  513,  566,  567.  —  bei  der  Litis- 
contestatio  im  Appellationsverfahren,  1236: 
57,  243,  287.  —  posito,  gesetzt,  1236:  192. 

pons,  poms  1236:  99,  122  n,  188,  230,  232, 
268,  347,  427.  1237:  689,  802,  844,  887, 
938.  —  8.  Bozen,  Caralese,  Campo  Tren- 
tino,  Cognola,  Etsch,  Eisack,  ViUazzuno, 
Hrmian,  Mavignola,  Nave  san  Feiice,  Nare 
san  Rocco,  Pons  fossatus. 

porciiB  1236:  477  b,  530.     1237:  889. 

porta  1236:  223,  474b  1237:  665,  689,  808.  — 
*.  Bozen,  Pralaliay  Trient.  —  s.  auch  ostiuin. 

portare  1236:  364. 

posne,  pro  posse,   nach   Kräften,    1236:    543. 

possessio,  Besitz,  1236:  71a,  236,  237,  242, 
306c,  379,  397,  413a,  430,  432,  474b,  478, 
518,  530,  540  b.  1237:  700,  750,  764.  — 
famulatuB  1236:  432.  —  libertatis  1236: 
379,   430.  —  eines    Zinses,    1236:    478.  — 


quasi   possessio    1236:    518.  possessio 

expedita  1236:  518.  —  quieta  1237:  764, 
777,  922.  —  vacua  1236:  518.  —  posses- 
sionem darc  1237 :  756.  —  dimittere,  auf- 
geben,  1236:  237,  518,  540  b.  -  -  in  pos- 
sessione  esse  1236:  518.  1237:  750,  763, 
764.  —  possessionem  habere  1237:  763*  — 
in  possessionem  raittere  1236 :  242,  474  b, 
506b.  —  ponere  1236 :  413a,  474b.  —  pos- 
sessionem restituere  1236 :  237.  —  in  pos- 
sessione  stare  1236:  430,  432.  —  tenere 
1237:  922.  —  s.  auch  tenuta. 

—  Vermögen,  mobiles  et  immobiles  1236: 
22  ac,  122  a,  327  d. 

—  liegende  Güter,  Besitzung,  1236:  22ac,  31a, 
71a,  74,  86  a,  122,  136  b,  155,  160,  189, 
190,  313  a.  314  a,  327  d,  345  a,  382,  415. 
427,  441,  447,  482,  543,  544.  —  s.  auch 
bona,  res. 

possessor  1236:  539  b. 

possidere  1236:  177,  387,  401,  402,  413  a, 
495,  505  b,  609  a.  —  constituere  mani- 
fest are  pro  alio  se  possidere  1236:  19. 
22b c,  42,  47,  60,  61,  71a,  86a,  93 ab, 
99,  105,  106,  122,  136  b,  145,  169,  190, 
192,  195,  199  a,  201,  227,  230,  231,  241. 
268,  281d,  306b,  313b,  314a,  327b,  331a, 
333,  382,  387,  396,  396  a,  400,  408  b,  413  a, 
415,  417  a,  427,  441,  447,  453,  455,  457. 
458,  474  b,  475,  482,  501,  505  b,  506  a, 
509  a,  529  a,  539  a,  544,  563,  571,  573. 
1237:  609  a,  610,  705,  722,  757,  767  n. 
768  b,  782,  878,  914.  —  possidere  desinere 
interdictu  alicuiua  1236:  22b,  122b,  327b, 
455. 

posta,  Auflage,  1236:  403  a. 

postulacio,  Begehren,  1236:  41,  220,  251,  307. 
454,  495  b,  549. 

postulare,  ius,  mos  postulat  1237 :  587a,  590a. 
613,  638,  690,  792,  820,  828b,  829b,  837a, 
902a,  904,  913,  914.  —  ordo  iuris  1236: 
64,  412,  456,  465. 

potens  homo  1236:  61,  145,  427,  457,  501. 
506  a. 

potestaria,  Podestarie,  1235:  1.    1236:  10.  574. 

potestas,  Gewalt,  1237:  612  b,  697,  703c,  810, 
893  a,  904.  —  in  potestatem  suam  trahere. 
sieh  bemächtigen,  1237:  697,  810. 

—  Ermächtigung  zum  Pfandverkaufe,  1237 : 
626,  662,  888.  —  Gewahrsam,  1237:  775a. 

—  Richter,  1236:  32,  64,  96,  102,  364,  415. 
1237:     582,   625,    626,   662,    888,   905. 

—  Titel  des  Bischofs  von  Trient,   1236:    26H. 

—  Podestä,  Brixen,  8.  Hawartus.  —  Trient 
s.  Adelpretus  comes  Tyrolis,  Lazarus  de 
Luca,  Sycberius,  Swik-  de  Montealbano. 
Wido,  -dobotus,  Wib-. 

potior,  -cior  esse,  vom  Pfandgläubiger,  1236: 
76  b,  478,  483. 

poumannus,  Colone,  1237:  636,  689. 

prandium,  Mittagessen,  ante  prandium,  Vor- 
mittag, 1236:  61,  80,  292  a,  1237:  866  c, 
—  post  prandium  1236:  292a,  381.  1237: 
796. 

prativa  terra,  prad-  1236:  99,  201.  563.  1237: 
587  a,  590  a,  689,  718,  740,  824,  828  b. 
829  b,  837  a,  878,  902  a,  908,  909. 

pratiun  123Ü;   60,    130,    168,    199,   263,   427, 
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501,  507  b,  518,  540  a,  563.  1237:  703  a, 
791,  795,  826,  828a,  829  a,  902  a,  943.  — 
s.  auch  brayda. 

prebenda,  ple-  1236:  408,  460.  —  chori  Tri- 
dentini  1236:  408. 

prebere  a.  pignus. 

preceptor  domus  hospitalis  Teoionicorum, 
Comthur,  1237:  697,  734,  736.  —  s.  Fri- 
dericus, 

pivceptum,  richterliches,  1235 :  4.  1236 :  8,  9, 
16,  17,  45,  69,  92,  104,  159  a,  183,  208, 
421,  523.  1237:  622,  736,  748,  752,  794n, 
905.  —  schiedsrichterliches,  1236:  64,  155, 
189,  270,  327 ab,  341,  451.  461,  471,489, 
495,  1237:  768c,  772,  795,  803,  804.  —  ex 
precepto  1237:  934,  936.  —  iniquum  1236: 
456,  461.  —  adtendere  1236:  8,  9,  189, 
341,  437,  451,  456,  471,  489,  495  a,  500. 
1237:  768  a,  795,  804.  —  audire  1236: 
184,  523.  —  dicere  1236:  155,  189,  341, 
451,  495  a.  1237:  804.  —  exequi  1237: 
736.  —  facere,  ferre,  pronunciare  1236: 
104,  270,  421,  461,  523.  —  iurare  1236: 
64,  275,  456,  461.  —  observare  1236:  189, 
421,  437,  451,  456,  464,  471,  489,  495  a, 
500.  1237:  768  a,  795,  804.  —  reducere 
ad  arbitrium   boni   vivi    1236:   456,   461. 

—  scribere  1236:  523.  —  stare  preceptis 
1236:  16,  17,  27,  270,  380  a,  460.  1237: 
768ac,  772,  795.  —  väterliches,  1236 :  47b, 
60,  196  b.  —  8.  auch  mandatum. 

preces,  Bitten,  1236:  677  b. 

precipere,  obrigkeitlich,  1236:  7-10,  15,  16,  25, 
28,  52,  62,  63,  77,  81,  96,  104,  116,  139, 
141,  142,  146,  150,  151,  153,  159,  165, 
166n,  170,  182,  184,  188  u.  *.  w.  —  schieds- 
richterlich, 1236:  75b,  155,189,211,270a, 
327  d,  398,  451,  456,  460,  461,  471,  489, 
495,  500,  543,  547,  554,  566.  1237 :  768a, 
772,  795,  804.  —  aussei  amtlich,  1236 :  145, 
152,  337,  346,  364,  395,  550.  1237:  609a, 
610,  754b,  775  a,  810,  878,  901,  952.  — 
per  iuramentum,  sacramentum,  bei  einem 
Eide,  1236:  270,  456.  1237:  856.  —  sub 
pena  1237:  772,  810,  936.  —  sub  obtentu 
gratie  1236:  315.  —  per  promissionem  et 
penam  1237:  804.  —  per  eentenciam  1236: 
77,  498.  —  8.  tenuta. 

precium,  -tium  1236:  18,  71,  86a,  122b,  124a, 
136b,  152,  168,  196,  199a,  202,  203,214, 
221,  249,  258  a,  263,  281  d,  292  b,  304, 
314  a,  332,  333,  336,  351,  372,  382,  399, 
400,  408,  413  a,  417  ac,  455,  458,  482,  489, 

502,  504,  505bc,  509,  529a,  539,  563,  567, 
574,  575.    1237:  609a,  654,722,  790,  791. 

—  finitum  1236:  71,  86a,  122n,  124a,  152, 
168,  214,  314  a,  332,  333,  351,  382,  400, 
408,  417  c,  455,  458,  482,  505  bc,  509  a, 
529a,  563,  571.  —  pontis,  Brückenmauth, 
1237 :  674.  —  habere  s.  exceptio  non  habiti 
precii. 

preconari,  ad  vendeudum,  zum  Pfandverkaufe 
ausrufen,  1236:  159  a,  169,  182,  188,  195, 
241,  268,  323,  395,  396  a,  526. 

predicator,  frater  1236:  192.  —  ordo  predi- 
catorum  1236:  451,  452.  —  s.  liertolla- 
meus. 

prändiciuin  facere  1236:  76  b, 


prep08itus,  Dompropst  von  Augsburg  s.  Winzo. 

—  fropst  von  Au  s.  Gotzakhus,  der  Col- 
legiate  von  Brixen  s.  Ylricus,  von  san  Mi- 
chele  s.  Axuinus,  von  Neustift  s,  Hainricus. 

—  Laienpröpste  von  Trient  in  Bozen  n. 
Ernestus.  —  s.  Adelmannua,  Conradus, 
Conradus  de  Flons,  Conradus  abb^tisse  de 
Suaneburch,  Engelmarius  de  Vfhouen, 
Hainricus  Schvhelar  dl  abbatis  de  Ebers- 
perch,  Nicolaus  d*  Rempreti  de  Fegio, 
Ruteliebus  Trovtsunni. 

presa,  Gefangennahme,  1236:  69. 

preabiter,  sacerdos  s.  Abrianus  de  Folgaria, 
Adelpretus  d1  Peyri  canonicus,  Amdreas 
de  8.  Georgio,  Bertoldus  Polengarius,  Pi- 
co! us  de  Leudro,  Calapinus,  Conradus, 
Conradus  de  Gurlano,  Tageno  confrater  de 
Avgia,  Trentinus,  Trentinus  de  s.  Jeorgio, 
Federicus  de  Egna,  Federicus  de  Rom- 
cegno,  Grimaldus,  Hainricus,  Hen-,  Hain- 
ricus de  b.  Apolinario,  Hainricus  de  8. 
Genesio,  Jacobus,  Johannes,  Leupoldus, 
Martinus,  Ö.  Maria  in  Trient,  Meximiannus 
canonicus,  Morandus,  Mori,  Remicus  de 
Nago,  Riprandus  de  Cauedano,  Riva,  Ro- 
degnerius,  Rodulfus*  plebanus,  provisor 
Wernherius,  Wolfelinus. 

preaene,  ad  presens,  ebendort  1236:  8. 

presentare,  repr-,  überreichen  Briefe,  Urkun- 
den, 1236:  138,  315,411.  1237:  622,673, 
678,  712,  734.  —  se,  sich  stellen  vor  Ge- 
richt, 1236:  217  a.  —  zum  Einlager,  1236 : 
43,  505  a.  1237:  615,  616,  620,  625,  666, 
670,  676,  677,  681,  688,  695b,  701a,  703b, 
711,  717,  719,  721,  760,  770,  857,  896,  935. 

—  retro  1237:  752. 

presencia,  in  presencia,  sofort,  1236:  70. 

prestare  s,  alimenta,  condictio,  iuramentum, 
sacramentum,  servicia,  victualia. 

presumere  wagen ,  1236:  315. 

prevignus,  pri-,  Stiefsohn,  1237:  900,  903.  951. 
962. 

primum,  vorerst,  1236:  61,  122  b,  188,  395 
u.  8.  \c. 

princepB,  Reichsfürst,  der  Bischof  von  Trient, 
1236:  315. 

principalis  s.  debitor.  —  principaliter  peteve 
1236:  567,  574.   -  promptere  1236:  492. 

prior  1236:  215,  226,  447,  467.  477  b.  —  von 
santa  Croce  in  Trient  «.  Ughuoo,  von  s. 
Leonhärd  in   Verona  s.  Paxius. 

privatus  s.  persona. 

Privilegium  ecclesiasticum,  renunciare  privi- 
legio  1230:  415,  505  b. 

probare,  beweisen,  1236:  26,  50  a,  59,  83,  87, 
98,  103,  113,  114,  127,  134,  143,  156,  185, 
188,  210,  222,  236,  253,  264,  266  b,  289, 
291,  296,  303,  305,  310,  379,  389,  394, 
401,  407,  430,  432,  461,  483,  512,  517, 
522  ii,  525,  536,  537,  541,  552,  561,  567, 
569,  574,  575.  1237:  593,  609  b,  612  a, 
623,  640,  671,  682,  698,  705,  718,  720, 
724,  731,  737,  745,  746,  748,  757,  7681), 
777,  790,  806  a,  810,  811,  815-817,  828  a, 
829a,  832,  833,  858a,  861,  869,  878,  884, 
886,  890,  908,  909,  911,  951,  962,  955, 
957,  960,  962.  —  legittime  1236:  296, 
430,  574,  575.  —  liquido  1236:  430,  432. 
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—  terminus    ad  probandum   s.   terminus. 

—  ius  probare  8.  ins.  —  cum  cartis,  in- 
strumentis  1237:  593,  750,  751.  —  per 
cartam  redditam,  eine  Zahlung,  1237:  768b. 

—  testibus  1236:  296,  430,  432.  1237: 
777,  864.  —  se  tercio  testibus  1237:  640, 
737,  750,  751,  785,  906,  941,  942,  960, 
962.  —  cum  tribus  testibus  1237:  865. 
962.  —  se  octavo  testibus  1237:  86*.  - 
8,  auch  demonstrare,  uionstrare. 

procedere  1236:  20,  57,  290,  330,  391,  426, 
431,  433.  434  b.  440,  445,  498,  530,  554, 
566,  567,  577  b.  1237:  622,  921a.  —  a. 
accusatio,  causa. 

procurare,  eine  Pfarre  versehen,  1236:  415. 

procuratio,  Stellvertretung,  1236:  281a.  — 
Abgabe  an  päpstliche  Legaten  und  Nunzien, 
1236:  415. 

procurator  1236:  22  a,  29,  46,  52,  53,  59, 
60  b,  66,  76  a,  78-80,  83,  86  a,  97,  98,  102, 
107,  110,  114,  116,  117,  122  b,  125,  129, 
135,  136  b,  151,  161,  163,  175,  179,  207, 
210,  215,  216,  219,  220,  222,  225,  241, 
243  b,  250,  251,  254,  255,  261,  265,266  a, 
269,  274,  278,  281,  287,  292,  295,  296, 
301a,  303,  312,  319,  339,  343,  345  a,  349. 
356,  365,  366,  367,  370,  379,  392,  403,  411, 

414,  415,  425,  428,  431-433,  442-444,  446, 
447,  453,  462,  473,  481.  483,  490,  504. 
512,  519,  542,  548,  551,  552,  556,  558,  559, 
561,  569,572,575,577  b.  1237:  627,  642, 
723.  754,  767  n,  782,  787  b,  788,  802,  823, 
849,  851,  852,  907,  918,  921b,  925,  927  a, 
930  b,  933.  934,  937,  939.  —  generalis,  in 
omnibus  negociis  et  factis  et  causis  1237 : 
767  n,  782,  849,  921  b.  —  in  rem  suam 
1236:  47,  60  b,  86a,  122b,  136b,  160,  169, 
195,  214,  241,  268,  281  d,  387  a,  395,415, 
447,  453,  475.  1237:  767  n.  —  in  totum 
1236:  366.  —  constituere,  facere  procura- 
torem  1236:  22  a,  52,  79,  80,  107,  125, 
175,  179,  207,  215,  216,  243  b,  250,  261, 
266  a,  281  a,  339,  343,  366,  367,  392,411, 

415,  442,  446,  453,  462,  473,  474  a,  475, 
481,  548,  556,  558,  559.  1237:  627,  642, 
767  n,  782,  787  b,  788,  802,  823,  849,  925, 
927  a,  930  b,  937.  —  aliquem  tamquain  in 
rem  8uam  procumtorem  constituere  1236: 
47,  60  b,  86  a,  122  b,  136  b,  160,  169,  195. 
214,  241,  268,  281  d,  387  a,  395,  415,447. 

prolatio  Beutende  1236:  433  b. 

proeuratorium,   l'ottmacht,  1236:  287. 

procuratorius,  nomine  procuratorio,  als  Stell- 
vertreter, 1232:  963  a.  1236;  22b,  94.  210, 
272,  287,  305,  408  a,  432,  483,   540  a. 

producere,  s.  carta,  instrumentum,  testis. 

proferre  8.  sentencia. 

proficuum,  Zins,  1237:  681,  683,  790,  869.  — 
de  septimana,  wöchentlich  berechneter, 
1237:  681,  683. 

protiteri  se  vivere  lege  Roinana  s.  lex. 

probibere  1236:  474  b,  543. 

prolocutor,  Fürsprecher,  Advocat,  1236:  267, 
523. 

promissio  1232:  963a.  1236:  44,  93b,  202a, 
209,  281a,  325,  327  b,  376,  506  b,  509  a, 
538,  542.  1237:  612b,  671,  701a,  804, 
815,   893a,   929.    —  facere   proiniösioneni 


1232:  963  a,     1236:    44,   93b,   209,  281a, 
325,  327b,  538.     1237:   701a,  893a.  —  re- 
cipere  1236:  202a.  — solvere  apromissione, 
ezpedire  1237:  612  b,  893  a. 
promittere    1232:    963  a.     1236:    18,    19,   22, 
31,  43,  44,  47,  60b,  61,  66,  71a,   74,  75, 
79,  83,  86a,  90,  93abc,  99,  105,  106,  106n, 
121,   122,  124  a,  130,  136,  145,    148,    152. 
155,  168,  169,  172  b,  189,    190,    192,    195, 
197,  199-203,  207,  209,  210,  214,  227,  230- 
232,  241 ,  243b,  258b,  262,  268, 272, 281acde. 
301b,  305,  306ac,  308,  313ad,   314a,   325, 
327b,  331a,  332-336,  341,  345a,  352,  364. 
372,  373,  380c,  382,  387a,  395,  396a,  398, 
400,  408,  412,  413,  415,  4l7ac,  427,    437, 
441,  442,  446,  447,  449-451,  453,  455,  457, 
458-460,    462,   465,    471,   474,    477,    482. 
487-489,  495a,  497,  500,  501,  505a-ct  506a. 
509a,  510-512,  514,  515,   529a,    538.    539. 
543,  560,  563,  564,  571,  573,  576.     12  *7: 
582,  585,  587b-589,  590a-c,  595,  602,  608, 
609a,  610,  612,  620,  626,   628,  639,   654, 
635,  662,  672,   689,   690,  695b,   700,  703. 
722,  729a,  753,  767bn,  775b,  776.    786a, 
787b,  802,  808,  810,  812,   813,   815,   821, 
824,  828a,  829a,  831,  834b,  844,  845,  841». 
858b,  862b,  875,  891,  893c,  905,910,915, 
916,    919,    924-926,    932,    934,    939,    941, 
947,    949,    962.    —   pro    se   principaliter. 
als  Hauptschuldner,  1236:  31a.  93cT  106n, 
122b,  334,  417c,  48*a,  492.  —  in  solidum. 
totum  1236:  75b,  93,  135,  214,  560.  563, 
1237:  583,  584,  586,  591,   599,   602,   603, 
615,    616,    619,    625,    629-631,   635,    636, 
647,    651,    653,    656,    670-672,    674,    675, 
679,  681,  682,  684,  695b,  701,  703bc,  70i*, 
719,  721,   739,   745,  760,  765,   770.   773. 
774,  775a,  783,  789,   811,   815,   817,   826. 
827,  850,  855,  857,   862a,  869,   879,   881, 
884,  889,  896,  912,  935,  952,  954,  957.  — 
promittere  cui  dederit,  iudieaverit,    ordi- 
naverit  1237:   610,  654,   663,   722,    767  n. 
768b.  —  super  bonis,   supra  bona,  unter 
Verpfändung,    1236:   47,  99,    122  b,  136  b, 
152,  195,  199a,  201,  203,  214,  232,  314  a, 
417c,  453,  455.    1237:  590a,  595,  603,  616. 
619,  630.  651,  671,   682,   701,   703l>,    72*2. 
760,  766,  773.  775  a,  783,  826,  827.  828a, 
829a,  850.  857,  862b,  878,  879,    884,  889. 
893c,  912,  935,  957.  —  in  fiele  1237:  599, 
603,  612b,  615,  620,  637,  689,  759,  80b*  a. 
827,  834ac.  -  in  fide  ebnet  innii  aus  1237: 
612b,  649,  806  b,   834ac.    -    in  fide,    ücut 
iurasset  1237:  612b,  615,  637.  —  «üb  hypo- 
theea  omni  um   bonorum   1236:   352,    412. 
—  per  iuramentum  1237:  934.  —  in  ma- 
nibus  1237:   649,    768a,  834a,  8621»,  8J>2. 
893ab,  902b,  927b,  939,  944.  —  sub  oblt- 
gatione   omnium   bonorum    1236:     22 ab, 
281a.     1237:  767n.  —  in,  eub  pena   12*6: 
22a,  71a,  90,  93  a,    148.    155,    189.    202  b. 
230,    231,    306c.   333,    415,   417a  m.   s.  «. 
1237:  582,  598b,  612b,  628,  672;  692,  703ae. 
75*b,  767n,   768a,   772,   795,  804,   837  k 
849,  867a,  878,  889,   893  a-c,   926.   -     per 
stipulacionem  1236:  221.    1237:  619.  670, 
700,  783,  879,  912,    935,    957.  —  per  sti- 
pulatiouein  omnium  guoruni  bonorum,  pro 
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Btipulacione,  unter  Verpfändung,  1237: 
578,  579,  581,  583,  684,  591,  597,  598  b, 
599,  601,  602,  610,  612,  614,  615,  617, 
618,  620,  623,  626-631,  633,  634,  635,  637, 
641,  643,  647,  650,  651,  653,  656,  659-662, 
666,  668,  671,  672,  674,  676-677,  679,  681, 
683-685,  688,  692,  695b,  699,  702,  703ac, 
708,  709,  711,  716,  717,  719-721,  728,  730, 
731,  739,  743,  745,  747,  754a,  768ab,  770, 
771,  774,  775a,  776,  783,  788,  794a,  795, 
803,  806,  811,  814,  815,  817,  819,  825,  826, 
830,  834c,  837b-839,  846,  855,  862a,  866ac, 
867a,  869,  870b,  876,  877,  880-882,  886, 
888,  892,  893ab,  896,  897,  900,  902b,  903, 
908,  910,  926,  927b,  929,  931,  950,  951, 
952,  954-956,  958.  —  stipulans  1237 :  878. 

—   8.   d08. 

pronunciare,  vom  Richter  einen  Bescheid  er- 
theilen,  1236:  63,  72,  94,  165,  188,  296, 
327  d,  379,  430,  432,  439,  523.  —  8.  ban- 
nire,  bannum,  testis.  —  $.  auch  inter- 
loqui. 

pronunciatio  1236:  523. 

propinquus,  Verwandter,  1236:  122a. 

proponere,  vor  Gericht,  1236:  88,  122a,  169, 
241,  268,  292b,  329,  347,  395,  396a,  426, 
430,  431,  432,  433b,  456,  523,  574.  1237: 
622. 

proprietarius,  res,  iua  1237:  767,  %&T. 

proprietaa  1x36:  71a,  86a,  124a,  136b,  333, 
382,  395,  400,  413a,  444,  455,  458,  470, 
529a,  539a,  571,  573.  —  ius  1236:  136b, 
333,  455,  573.  —  questio  proprietatis, 
Eigentumsklage,  1236:  470. 

proprius,  res  propriae,  here  proprium  1237: 
598a,  609a,  639,  646,  703b,  722,  729b,  767, 
808,  824,  828  b,  829b,  843,  889,  893  bd, 
894,  901,  920,  953.  —  ius  proprii,  proprie- 
tatis 1236:  71a,  86a,  99,  122b,  136b,  195, 
199a,  268,  281d,  400,  455,  474b,  505b, 
529a,  639a,  571.  1237:  609  a,  654,  780, 
828  a,  829  a.  —  ad  proprium  dare,  tradere 
1236:  71a,  99,  122b,  152,  214,  3l4a,  351, 
382,  387  a,  400,  453,  455,  458,  482,  505b, 
509a,  529a,  539a,  563,  571.  1237:  843.  — 
investire  1237:  598a v  609a,  654,  691,  722, 
725,  735,  767,  843,  873,  953.  —  teuere, 
habere  ad  proprium  1236:  199a,  475. 
1237:   767,  777.  —  8.  auch  vendicio. 

prosequi  8.  causa. 

protectio,  sub  protectionem  mittere  1236: 
445,  623.  -—  d*  iniperatoriB  1236 :  523.  — 
d*  pape  1236:  445. 

protestan  1236:  76b,  402. 

providere,  versehen,  1236:  460,  575. 

provisio,  einer  Pfarre,  1236:  460. 

provisor  ecclesie  1237:  936,  952.  —  s.  Ro- 
dulfus  ecclesie  plebis  de  ltazano. 

proximi,  -mior,  naher  Verwandter,  1236 :  42. 
1237:  592a,  695b,  703b,  729e,  768b,  780, 
828a,  829a,  844,  891. 

publicare,  eine  Urkunde  in  öffentliche  Form 
bringen,  1236:  92,  153,  159  a. 

publicu8,  in  publicam  forma  m  redigere,  123G: 
69,  92,  153a,  159a.  —  s.  auch  concio,  via. 

pueri,  Mündel,  1236:  59.  1237:  590  c,  612  b, 
780,  870  b,  891,   893  c,   923.  —  s.  Eppan. 

pulvinar,  -rium,  Kissen,  1237:  742  b,  870  c. 

Acta  tirolensia.  II. 


pupillus,  Mündel,  1236:  477  b. 

purchgravinna  1237:  896. 

purcbgravius  1237:  829,  896,  911.  —  *.  Eber- 

hardus  de  Tyrol. 
purgator  ensium,  Schwertfeger,  1237:  582,  600, 

601,  613,  615,  620,  654,  690,   767  b,   960, 

962.  —  s.  Cunciua,  Fridericu«,  Hainricu«. 
puinficatio   beate   Marie   virginis,   l*hbr.  2,  s. 

s.  Maria. 

Quadragesima   1237:  694.  —  s.   auch   media 

quadragesiina. 
quadrellus,  Quaderstein,  1236:  505  e. 
quantitaa,  eine  Anzahl,  1236:  69,  92,  575.  — - 

Höhe  einer  Geldsumme  oder  Leistung,  1236: 

241,  242,   327 ab,   395,  512.  —  ancendere 

1236:  512.  —  s.  auch  summa, 
quantum,  soviel,  1236 :  327  b. 
querere  8.  ius,  ratio, 
querimonia,  Klage,  1237:  737,  748,  764,  777, 

785,  793,  794b,  796,  821,  922,  933,  945b. 

—  absolyere  a  querimonia  1237 :  737,  793, 
794  b,  821.  —  facere  querimoniam  1237: 
793,  794b,  821,  933.  —  habere  1237:  737, 
794b,  933.  —  sequi  1237:  945b.  —  solutus 
esse  a  querimonia  1237 :  748,  786.  —  8. 
auch  actio,  peticio,  questio. 

questio  1236:  107,  116,  138,  155,  189,  207, 
341,  392,  412,  430,  432,  433  a,  437,  451, 
465,  470,  471,  474  a,  489,  495,  500,  514, 
539  b,  556,  574.  1237:  622,  729  a,  764, 
821.  —  proprietatiB  1236:  470.  —  absol- 
vere  a  questione  1237:  821.  —  cognoacere 
questionem  1236:  138,  430,  432,  433  a, 
451,  465,  574.  —  facere  1236:  489,  539b. 
1237:  821.  —  habere  1236:  107,  116,  207, 
392,  412,  437,  451,  465,  474  a,  500,  514, 
539  b,  556.  —  absque  questione  ire  ad 
ecclesiam  plebis  1237:  764.  —  questio  ver- 
titur  1236:  430,  432,  433  a/  1237:  622.  — 
s.  causa,  Hh,  querimonia. 

questionare,  bestreiten,  1236:  495  b. 

quindesima,  der  fünfzehnte  Tag,  1236:  76  a, 
200,  281  e,  335,  489  u.  s.  w. 

R. 

racio,  -tio,  Rechnung,  Rechenschaß,  1236:  45, 
53,  74,  90,  232,  251,  535,  566,  575.  1237: 
686,  761,  766,  768  c.  —  accipere,  habere, 
recipere  1236:  74,  90,  500.  —  facere,  red- 
dere,  Rechnung  legen,  1236:  90,  575.  1237: 
686,  761,  891.    -  trahere  1236:  63,  566a. 

—  racio  pluris  et  minus  1236:  21,  65, 
94,  118,  149,  181,  232,  302,  327  d,  335, 
364,  467,  485,  504,  566  a.  1237 :  630,  701a, 
826,  827,  846,  903,  912. 

-  Rechtsanspruch,  Recht,  1236:  22,  25,  28, 
47,  49,  57,  69,  71a,  72,  74,  76,  86  a,  92, 
122b,  124a,  136b,  138,  156,  160,  162,  169, 
170,  173,  188,  190, 192,  199b,  201,  238,  241, 
263,  266b,  268,  273,  276,  279,  280,  281  ad, 
287,  296,  304,  305,  314a,  345a,  351,  361, 
392,  395,  396,  397,  413a,  414,  415,  417a, 
418,  427,  430,  432,  433  a,  434  a,  441,  453, 
456,  470,  505b,  506a,  509a,  543,  544,  667, 
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573575.     1237:    587a,    590a,    598a,    601, 
609612a,   613,    625,   632,   638,   654,   669, 
671,   682,   689,   690,   691,   694,   698,   705, 
718,    720,    722,   724,   725-727,   729c,   731, 
733,    735,  736,   742,   745,   746,   755,   756, 
757,  759,  768bc,  775a,  778,  779,  784,  790- 
792,   806a,    809-811,   815,   817,   820,   822, 
824,  826,  828,  829,  832,  833,  835-837a,  843, 
844,  847-849,  858a,   861,  863,  870a,  871, 
873,  878,  885,  886,  888,  893,  894,  895,  901, 
902a,  908,   909,  911,  913,   914,   917,   920, 
927,   951-953,  955,    957,    961.   —  directa 
1236:   281a,   314a,   415,   539b.   —   perso- 
nalis  1236:   47,    160,  415,  417  a,  539b.  — 
realis  1236:    47,  160,  415,  417a,  539b.  — 
utilia  1236:  281a,  314a,  415,  539b.  —  racio- 
nem    audire    1237:    736.    —    autenticare 
1236:  430,  567.  —  cedere,   dare,  tradere 
1237:  611,  669,  775a,  782,   818,  823,  843, 
849.  —  facere  rationem,  Recht  geben,  1235 : 
1-3.     1236:  6,  10,  11,  12-16,  23,  24,  32-39, 
51,  95,  102,  110,  123  b,  126,  142,  157,  172, 
230,  231,   235,   240,    254,   277,   293,   338, 
344c,  353,  355,  358,  375,   383,   384,   405, 
422,   432,   441,   463,   493,   494,   516,   528, 
1237:   570,    594,  626,   648,   707,   713-716, 
736,  738,  742,  744,   766,   787a,   788,   796, 
798-801,    840,    841,  851,   852,    854,    883, 
907,  918,  921a,  930a.  —  facere  rationem, 
Recht  sprechen,  1235:  1,  3,  5.     1236:  7-9, 
21,  28,  29,  32,  40,  45,  54,  64,  69,  90,  92, 
104,    109,    138,    188,   206,    210,   222,   249, 
342,  344  c,  348,  356,  359,   368,   369,   389, 
403,  454,  461,  478,    488,   507a,    519,    532, 
562,  667,  574,  575.    1237:  593,  596a,  621, 
622,  640,    642,    652,   655,   657,    667,    706, 
707,  737,  742,  945,  962.  —  habere,  Recht 
erhalten,    1236:    10,    25.     1237;.  946a.   — 
monstraro  racioneni   suain   1237:   936.  — 
ostendere    1236:    69,    92,    120,    156,    243, 
266b,  268,  273,  279,  280,  284a,  296,    361, 
393,  430,  432,  433a,  434a,  470,  545,   567, 
574,  575.  —  perire,  verlieren,  1237:  849.  — 
petere  1237:   756,  777,  905,  936,  962.  — 
probare  1236:  156.  —  querere  1237:  945a. 
—  recipere  1236:  90,  500.  —  refutare  1236: 
417  a.  —  sequi    1237:    936,   945b.  —  uti 
racione  1236:  456.  —  s.   auch  actio,   ius. 
obiectives  Recht,  1236:  397,  455,  539a,  571. 
1237:  612b,  655,  701a,  703c,  710,  754b, 
775a,  780,  784,  812,  837b,  844,  878.  —  ficti 
1237:  725.  —  proprietatis  1236:  455,  539a. 
571.  —  vie,    Weggerechtigkeit,    1236:   474. 
eine  Theilleistung,  1236:  314a,  452. 
Rechtsyang,  1236:  47,  60b,  61,  71a,   122b, 
145,  155,  189,  190,    192,    199a,    201,    263, 
327b,  331a,  413a,  416,  427,  437,  451,  453, 
471,  489,  495a,  500,  505b,  506a,  547,  563, 
573.      1237:    592a,    609a,   610,   654,    66'S, 
671,  703b,  722,  726,  767,  768b,  775a,  792, 
817,  820,  824,  828a,  829a,  832,  833,   836, 
837a,   878,  909.  —  defendere  in,  cum  ra- 
tione  1236:  47,  60b,  61,   71a,    190,  199a, 
201,    327  b,    331a,   413  a,    415,    427,    453, 
505  b,    506a,    563,  573.     1237:    609a,  610, 
654,  663,  671,  703b,  746,  767,  775a,   792, 
828a,  829,  837a,  849,  878,  909.  —  evincere 
per  ratiouem  1236:  263. 


ramus  palmarum  s.  dominica. 

rasor  1237:   638.  —  «.  Uainricus.  —  *.  auch 

barberius. 
rata,  pro  rata,  im  Verhältnis,  1236:  104. 
ratificare  1236:  495  b. 

ratufi  exietere,  manere  ratus,  von  einem  Ver- 
trage oder  Spruche,  1236 :    22  b,   74,   75  a, 
90,  155,  28 labe,  306b,  333,  341,  398,  415, 
417 ac,  451,  460,  471,   489,   495 ab,    500. 
529  a,  543.    1237:   920.  —  ratum  habere, 
tenere  1236:    22b,  60b,   75a,   90,    281acd. 
347,  459,  506b,  509a.    1237:   587b,   588a. 
589,  590bc,  596,  608,  627,  642,  655,    690, 
700,  729a,  753,   767bn,   772,  775b,  787b. 
788,   802,  821,  830,  831,  867a,   893c,  925, 
930b,  932,  937. 
raxa,  Fehde,  1236:  523. 
realis  8.  actio,  ins,  ratio, 
recedere,  sich  wegbegeben,  1236:  318,  505a,  521 
recipere,  eine  Sache,  ein  Recht  oder  Versprechen, 
1236:  18,  19,  22abc,  29,  50  b,  60  b,  71a, 
75b,  80,  86a,    106,   121,    124a,    136,    16<> 
u.  8,  w.  —  jemanden  aufnehmen,  unter  die 
Arimannen  von  Camlese,  1236:   230,    231. 
—  beherbergen,  1236:   415,  460.  —  *.  fide- 
litas,  locacio,  refutacio. 
recordari  1236:  263,  518.     1237:  922. 
rectus,  *.  feudum,  iudex, 
recuperare  1236:  249,  334,  495b,  566a.    1237: 

685,  850,  962. 
recusare  1236:  163. 
redempeio,  facere  redempeionem,  aus  der  ile- 

fangenschaft,  1236:  93  b. 
reddere  1236:  7,  281e,  285,  292b,  453,495  b. 
1237 :  604,  732,  905,  946b,  959.  —  s.  curia, 
instrumenturo,  ratio, 
redificare,  wiederbauen,  1237:  870ac,  871. 
redificatio  s.  rehedificatio. 
redigere  in  publicam  formain  *.   forma.    — 

8.  auch  pubUcare. 
redimere  1236:  31a,  93c,  415,  417 ac. 
redire,  reddire  zurückfallen  von  der  Dos  oefrr 

einem  Erbtiieil,  1236:  60,  69,  306  b. 
reditus,  redd-  1236:  31a,  90,  122,  190.  232. 
345a,  351,  408,  415,  427,  453,  460,  495  »•. 
505b,  538.  1237:  703,  712,  737,  756,  7ff*<\ 
824,  835,  836,  865,  908,  923. 
redum,  Gerade,  1236:  47,  60. 
reficere,  ersetzen,  1237:  602,  639,  690,  862,  888, 
908,  910,  927,  946b,  959.  —  s.  dauipmim, 
expensae.  —  neu  ausfertigen,  s,  carta. 
refutacio,  Auflassung,  1236:.22abc,  94,  122a, 
192,  301b,  306c,  33la,  398,  417a,  441,  447, 
495  b,  506,  543,  573.  1237:  5&7b,  588, 
589,  590bc,  655,  680,  690,  700,  729a,  772, 
803,  830,  867a,  893c.  —  irrevocabilis  1237 : 
655,  680,  700,  729a,  772,  803,  830,  867a, 
893c.  —  retutaciouem  facere  1236:  22aW. 
122a,  192,  306c,  331a,  398,  417a,  441,  447, 
495b,  506a,  543,  573.  1237:  655,  680,  7<W». 
729a,  772,  803,  830,  867a,  893c.  —  faeen? 
in  maniiß  1237:  655,  830.  —  recipere  1236: 
94,  192,  417a.  —  *.  auch  remissio. 
refutare,  auflassen,  1236:  22abc,  94,  122  a, 
191,  192,  236,  301a,  329,  331a,  4l7a,  441, 
470,  489,  506a,  573.  1237:  690-692.  834a-c. 
904.  —  zurückweisen,  1236:  83.  —  in  ma- 
nuiu  refutare  1236;    122b,   329,   417a.  — 
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—  s.  data,  feuduro,  ms,  locatio,  tenuta, 
vendicio.  —  s.  auch  remittere. 

regere,  ein  Amt,  1236:  460.  —  ein  Grund- 
stück, 1236:  453,  505b,  509a. 

regimeu  1235:  1. 

regresBum  habere  ad  omnia  iura,  pristfnas 
actiones  1236:  136b,  169,  195,  241,  268, 
281  de,  395,  396a,  453,  539a. 

regula,  Nachbarschaft,  1236:  71a,  86a.  1237: 
890.  —  8.  Cohgna,  Gunschna* 

regulanus,  Obermärker,  1236:  329.  — s.  Johan- 
nes de  Marsilio  communitatis  Leueghi. 

rehedificatio,  redif-,  Bau,  1236:  7la,  124b, 
192,  226  a,  314  a,  505  bo. 

religiös™  locus  1237:  663,  694,  784,  938. 

remanere,  übrig  bleiben,  1236:  69,  90,  268, 
505a.  —  unterbleiben,  1237 :  602,  676,  677, 
717,  771. 

remedium  appellationis  1237: 609a,  767n,  768b. 

remissio,  facere  remissionem  von  Klagen,  Rech- 
ten,  1236:  74,  75  a,  90,  192,  281  bc,  398. 
1237:  768  b. 

remittere,  nachlassen,  verzichten,  1236 :  90,  92, 
122b,  281  ab,  413b;  506b,  509a,  573,  577b. 

—  in  Bolutum  1236:  90.  —  «.  ius. 
removere,  entfernen,  1236:  88,  104,  574. 
remurare,  wiederaufbauen,  1237:  628. 
renunciare,  auf  Einreden  und  RechtswohUhaten, 

1236:  16,  75,  281b,  466,  477a,  482,  487, 
492,  495ab,  497,  510,  511,  529c,  538,  560. 

—  quod  non  possent  dicere  se  pro  clericis 
obligasse  1236:  460.  —  quod  non  possent 
dicere  donacionem  factam  esse  sine  in- 
fdnuatione  1236:  474b.  —  quod  non  pos- 
sent dicere  se  pro  nünoribus  intercessisse 
1236:  495a.  —  s,  autenticum,  constitutio, 
decretum,  decretalis,  defensio,  dos,  epistola 
divi  lladrianni,  exceptio,  ius,  hypotheca, 
lex,  minor  etas,  Privilegium,  senatuscon- 
sultum.  —  accusacioni  1236:  577  b. 

renuntiatio,  -ciacio  1236:  281a,  506  b,  577  b. 
1237:  767  n.  —  facere  1236:  577  b,  1237: 
767  n. 

reperire  ius,  Recht  suchen,  1237:  823. 

repeticio,  Rückforderung,  1237:  609  a,  610, 
775  a,  828  b. 

replantare  s.  vitis. 

replicare,  Replik  erheben,  1236:  60b,  122b,  268. 

representare  1236:  43,  83,230,231,315,411, 
434b-436,  445.  —  s.  carta.  —  bc  repre- 
sentare 1236:  217a,  347,  436,  445. 

—  s.  auch  presentare. 
reprobarc  «.  testis. 

requirere  1236:  22b,  61,  333,  427,  451,  457, 
506  a,  529  a,  543. 

requisicio,  -ctio  1236:  74,  90,  281  abc,  306  c, 
398,  417  ac,  529  a.     1237:  729  a,  794  b. 

res,  immobile  1236:  22,  83,  306c,  314a,  415. 
1237:  780,  796,  808.  —  mobilis  1236:  22, 
83,  122a,  306c,  314a,  415.  1237:  780,  796, 
804,  808,  844.  —  8.  auch  bona,  possessio. 

rescribere  s.  carta,  litterae. 

rescriptum  1237:   768b. 

reaervare  Rechtsansprüche,  1236 :  72.  —  s.  ius. 

residenciam  facere  1236:  415. 

residuum  1236:  49,  76  a,  138,  327  d.  1237: 
617,  846. 

resignare  1237:  834  a. 


resignatao,  facere  resignationem  1236  r  577  b. 

resistere,  widersprechen,  1236:  188  n,  212. 

respondere,  antworten,  der  Beklagte  vor  Ge- 
richt auf  Klage  oder  Positionen,  1236:  20, 
26,  50,  53,  57,  59,  67,  69,  72,  83,  85,  92, 
94,  108,  111,  113,  120,  123,  128,  132,  138, 
140,  144,  158,  161,  177,  185,  186,  210, 
218,  237,  243,  244,  246,  247,  255,  258  a, 
263,  265,  267,  272,  274,  278,  283,  285-288, 
290,  292a,  305,  311,  318,  322,  330,  344  a, 
360,  374,  375,  378,  379,  388,  390,  397, 
401,  403b,  406,  409,  420,  429,  430,  432, 
433a,  434,  435,  438,  454,  456,  461,  464, 
468,  470,  476,  478,  480,  483,  490,  602  504, 
507,  508,  512,  513,  524,  530,  533,  540, 
553,  555,  566a,  567,  574,  575.  1237:  594a, 
648a,  707,  710,  713,  714,  736,  738,  744, 
748,  763,  764,  766,  787a,  788,  796,  798- 
802,  840,  841,  851,  852,  854,  883,  907, 
918,  921,  930a,  962. 

—  gehorchen,  gewärtig  sein,   1236:  315,   337. 

—  erwidern,  vergüten,  1236:  474  b. 
responsalis,  Bote,  Vertreter,   certus,  sufficiens 

1236 :  391,  419.     1237 :  756,  936. 

resurrectio,  ress-  domini  s.  pasca. 

restitucio,  -tio  1236 :  521,  539b.  —  restitucio- 
nem  facere  1236:  397.  —  restitucio  in 
integrum  1236 :  60b,  74,  90,  187,  188,  203, 
331a,  458,  506b,  509a.  —  impetrare  1236: 
203,  506b.  —  implorare,  petere  1236:  60b, 
74,  90,  187,  203,  331a,  458,  509a.  —  re- 
stitucio pecii,  des  Kaufpreises  in  Folge 
einer  Actio  redhibüorta,  1236:  539b.  —  s. 
dos,  preciura. 

restituere  1236:  7,  26,  77,  96,  106n,  138,  148, 
237,  267,  285,  375,  377,  403,  408,  410, 
415,  422,  470,  498,  505b.     1237 :  732,  905. 

—  *.  possessio,   instrumentum.  —  in   in- 
tegrum restituere  1236:  188. 

—  ersetzen,  1236:  136c,  188.  —  *.  dampnum, 
expensae. 

retinere  1236:  31a.  —  s.  donatio  contrafacti, 
fictus.  —  in  se,  zurückbehalten,  1236:  106, 
306,  469. 

retro,  de  retro,  1236:  47,  61,  83,  99,  105,  106, 
192,  201  1*.  s.  w.  1237:  592a,  605-607, 
609  a,  775  a.  —  habere  1237:  758. 

revendere,  wiederverkaufen,  1236:  282.  —  s. 
emere. 

reverti,  zurückfallen,  1236:  100,  345a,  415. 
1237 :  692a,  610,  632,  687,  689,  695b,  703b, 
726,  727,  729c,  768b,  828a,  829a,  844,  891. 

—  ledice  1237:   687,  727,  758.  —  s.  do- 
natio pro  contraiacto,  dos,  leuduni. 

revocare  1237:  622.  —  s,  donatio. 

revoltum,  Thorbogen  eines  Hauses,  1237 :  595. 

rex  8.  Fridericus  Romanorum  imperator,  Jeru- 
salem et  Sicilie  rex,  Hainricus  Romano- 
rum rex. 

rihtar  1237:  635.  —  s.  auch  iusticiarius. 

rimauia  s.  arimania. 

ripa  1236:  106.     1237:  592  a. 

rivus  s.  Cavalese,  Bppan. 

rixa,  Streu,  1236:  456,  461. 

rogare,  eine  Bitte  stellen  an  den  Richter,  1237: 
748.  —  an  den  Notar  ein  Instrument  zu 
schreiben,  1236:  543.  1237:  703  b,  767  n, 
784,  828  a,  829  a.  —  s.  testis. 
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rogatus,  das  Bitten,  1236:  226  a. 

romarius,  Kupferschmied,  1236:  47.  —  s.  Hen- 

ricus  c. 
roncum,  Neubruch,  1236:  455. 
rota,  Gewerke,  1236:  334,  340. 
roveretum,  Eichwald,  1236:  32.9  n. 

S. 

Saccum,  Sack,  1237:  910. 

sacra,   Kirchweihe  der  Domkirche  von  Trient, 

Nov.  18,  s.  Trient. 
sacramentum,   Haupteid   1236:    567,    574.  — 
Schätzungseid,  1236:   92,  430,  433  a,   470, 
£67,   574.  —  dare    1236:    92,  430,  433  a, 
567,  574.  —  dicere  per  eacramentnm  1236 : 
282.  —  sacramentum  persohere,  einlösen, 
1237 :  867a.  —  precipere  per  sacramentuni 
1236:    456.  —  sacramentum   facere,   pre- 
Btare,  leisten,  1232:  963a.     1236:  92,  430, 
433a,  567,   574.   —  s.   auch  iura  inen  tum, 
iurare. 
sacroch,  Panzerstück,  1237:  805. 
sanctus,   festum   omniuin  sanctorum,  Nov.  1, 

1236:  447.     1237:  77a 
santalarinnum,  pannum,  Bantellarium  8.  cen- 

dalium. 

sapiens  honio,  Bechtsver ständiger,  1236:  22  b, 

145,    296,    415,    417  c,    489,    495  a,    505  b. 

1237:  588  b,  589,    590  bc,   609,   610,   745, 

754b,  767n,  775a,  830,  878,  901,  911,  920, 

932.  —  ».  consilium,  dictum,  laudum. 

sartor,  -rius  1236:  33,  43,  351.  387a,  400,  487, 

492,  506,  571.     1237:  585,  599,  601,   602, 

608,  609a,  618,  620.    621,   625,   630,    651, 

671,  675,  684,  688,  699,  732,   760,   767  n, 

805,   815,   832,   838,   839,   857,   874,   877, 

881,  882,   887,   891,   896,    910,   920,   925, 

944,   946,   947,   947n,   948.  —  s.  Bertola- 

meue,  Bertoki u a,  Bonacursus,  Bracusbellus, 

Ciguadona,  Conradus,   Cuncius,   TebalduB, 

Eberhardus,  Eberlinus,  Falcus,  Ventura  de 

Pao,  Fridericus,  Gambarinus  de  Tridento, 

Hainricu8,  Henricus  nepos  d»  Martini  Bur- 

Berii,    Hermannus,    Labelinus,     Martinus, 

Marquardus,  Nycolaus,  Otto,  Oldericus  de 

Terlacu,   Seibotus,  Vlricus   filius  Sehaida- 

rinne. 

satisdare,   Bürgen  stellen,    1236:   8,   9.  —  in 

manibus  1236:  8,  9. 
satisfacere,  befriedigen,  1236:  122a,  562,  565. 

1237:  742  a. 
savonum,  Seife,  1237:  651. 
saxum,  Felsen,  1236:   60,   91,  104,  169.  —  s. 

san  Giorgio,  san  Martina. 
Hcalla,  Stiege,  1236:  259. 
rfcaria  1236:  71  a,  86  a,   100,  105,  201. 
scario,  -rius  1236:  142.    1237:  718,762,816, 
840,  841,  859,  889,  894,  961.  —  s.  Jacobu* 
de  Maleto,   Jacobus   de   Stege,   Lamtraiu- 
mus  de  Tremeno. 
scarlata,  Scharlachtuch,  1236:    434  a,    435.  — 

—  s.  gonella,  warnacia. 
Bohrineum,  scri-,  Schrein,  1237:   662,  689.  — 

8.  pignus. 
scire  in  veritate  s.  testis. 
Scolaris  1236:   18,  262,  413a,  451,  505a.    1237: 
591,   629,   697,  744,   754a,    769-771,   773, 


776,  777,  796,  855,  897.  —  *.  Aincina, 
Petrus,  Belletus,  Benusuegnutus,  Vigilius, 
Gherardus,  Hartenitys,  Hermannus,  Mar- 
quardus, Rodulf us,  Vlricus. 

scolasticus,  scoll-  des  Domcapitels  von  Trient, 
1236:  12,  14,  16,  57,  315,  368,  378,  383, 
406,  415. 

scolasticus  magister,  magister  de  scolas,  in 
Bozen,  1237:  864,  886.  —  «.  Conradu». 

scriba  1237:  729a,  823.  —  s.  Fridericas  d* 
comitis  de  Tyrol,  Riprandus. 

scribere  «.  brebe,  carta,  inatrumentum,  pre- 
ceptuin,  sentencia,  testamentum.  —  in 
scriptis  dare,  schriftlich  überreichen,  1236 : 
403,  415.  —  in  scriptis  proferre  8.  sen- 
tencia.' 

ecufium,  ßcuff-,  scuph-,  eine  Abgabe,  1236: 
320,  321. 

scutarius,  Schildmacher,  1236:  509.  1237:  586, 
780,  805.  —  *.  magister  Fridericus,  Gote- 
fredus  de  Bozano,  Hesse,  Marcius. 

seutella,  Schüssel,  1237:  772. 

scutifer,  Schildknappe,  1236:  6,8,106.  1237: 
728,  937.  —  s.  Paxius  d*  Vlrici  de  Ma- 
drucio,  Pasus  de  Arso  d»  Arnoldi,  Beuol- 
cbinus  dl  Vlrici  de  Madrucio,  Villanus  Wo- 
randini,  Jordanus  Clei-ici  abbatis. 

scutum  1237:  742  b,  805. 

seccator,  Mäher,  1237:  689,  909. 

8ecularis  s.  iudex. 

securis,  Beil,  1236:  470. 

securitas,  secc-  1236:  69,  93 bc,  327b,  4***, 
538.  1237:  620,  695b,  701a,  729c,  780, 
874,  929.  —  ydonea  1236:  488.  —  securi- 
tatem  facere  1236 :  69,  93bc,  327b.  1237 : 
620,  695b,  701  a,  780,  830.  —  prestare 
1236:  488. 

securus  esse,  sichergestellt  sein,  1236:  327d.  — 
secure  venire,  unter  sicherem  Geleit  r*>r 
Gericht  kommen,  1236:  64. 

segala,  Roggen,  1236:  29,  332,  443,  509. 

sella,  Sattel,  1237:  681. 

sellarius,  Sattler,  1236:   47,  466.     1237:  t>«3. 

—  s.  Conradus,  Rodulfus,  VValterius. 
seinen,  Getreidesamen,   1236:    105.  —  ponere, 

säen,  1236:  105. 
semum,  Gefahr,  1236:  576. 
senatusconsultum     Vellcianura ,      renunnare, 

1236:  61,  122  b,  281  at   413  b,   417c,   444. 

458,   474  b,    506  a,  509  a.     1237:   605-607, 

609,  745,  767n,  768b,  775b,  788." 
8entencia,  Endurtlteü,  1236:    45,   48.   49,    55. 

56,   63,    69.   92,    138,   273,   296,    430-432. 

433a,  470,  523,  567,  574,  575.    1237:  622. 

—  Zwixchenurtheil,  1236:  72,  188.  -  Con- 
tumazialurtheil,  1236:  72, 92, 430.  -  Schieds- 
richterlicher Spruch,  1236:  211,  495  b.  - 
diffinitiva  1237:  622.  —  in  scriptis  1236: 
45,  48,  69,  92,  138,  211,  296,  430,  432. 
433a,  495b,  567,  574,  575.  —  prolatio  *en- 
tencie  1236:  434b.  —  adtendere  sentenciair. 
1236:  163.  —  appellare  a  sentencia  1236  : 
431,  433b,  574.  —  sentenciam  audire  1236: 
30,  55,  56,  68,  73,  92,  116,  117,  132.  18u. 
213,  252,  320,  328,  356,  362,  419,  423-425. 
430,  433a,  472,  474a,  523,  534,  546n,  551. 
568.  1237:  627,  787b,  788,  802.  —  con- 
dempnare  per  sentenciam   1236:    29,  48, 
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49,  76a,  82,  84,  89,  101,  135,  149,  206, 
238,  301a,  316,  386,  430,  432,  433a,  443, 
446,  467,  470,  519,  521,  531,  535,  574.  — 
sentenciam  dare,  facere,  ferre  1236:  45, 
69,  92,  138,  163,  164,  166,  176,  296,  342, 
370,  430-432,  433b,  521,  523,  567,  574, 
575.  1237:  622,  796.  —  dicere  nuUam 
1236 :  433a,  523,  567,  574.  —  exequi,  man- 
dare  executioni,  1236:  45,  46,  48,  63,  109, 
112,  163,  208,  225,  239,  259,  273,  284  a, 
294,  338,  395,  410,  414,  486,  572.  —  ob- 
servare  1236:  46,  162,  164,  165,  167,  176, 
259,  521,  —  precipere  per  sentenciam 
1236:  77,  495b,  498.  —  sentenciam  pro- 
ferre,  pronunciare  1236:  69,  72,  92,  138, 
188,  211,  296,  430,  432,  433a,  523,  567, 
574,  575.  —  scribere  1236 :  45,  69,  92,  523. 

sentenciare  1237:  777. 

sepes,  Zaun,  1237:  696,  767. 

septimana  1237:  681,  683. 

septimus  (dies),  nach  dem  Begräbnisse,  1236: 
138. 

sera,  -ro,  -rum,  Abend,  Westen,  1236:  124  a, 
529  a.     1237:  866  a. 

acro,  spät,  1236:  529  a. 

servare,  beobachten  einen  Vertraf/  oder  Spruch, 
1236:  415,  496,  528,  543.    1237:  768,  772. 

—  8.  auch  observare,  tenere.  —  rem,  eine 
Sache  erhalten,  1237:  936. 

bcrvicium  1236:  185,  192,  230,  231,379,427, 
430,  432,  474  b.     1237:  742  a,  775  a,   779, 

809,  810.  —  honovabile   1237:   755,   779. 

—  famulatus  1236 :  379,  430,  432.  -^  ab- 
solvere,  liberare  a  servicio  1236:  427.  — 
dare,  facere,  prestare  servitiuni:  1236:  185, 
192,  379,  427,  430,  432.     1237:  779,  809, 

810,  —  reeipere  1236:  474b.  —  stare,  per- 
manere  ad  servicium  1236:  230,  231.  — 
Ergebenheit,  1236:  447. 

Bcrviens,  Diener,  Knappe,  1236  :  22a.  43,  345b, 
482.  1237:  581,  588b,  597,  633,  637,  650, 
659,   677,   681,   688,   689,   728,   743,   805, 

811,  838,  887.  —  *.  Arnold  us  d*  Hainrici 
Sandarii  de  Münechen,  Bertoldus  Bertoldi 
filii  d<?  Armengarde,  Bertoldus  Swapus  d» 
Hylteprandi  de  Valevenstain,  Cuncius,  Ebe- 
rardus  dl  Morhardi,  Federicus  dl  Sycherii 
de  Castello,  Fridericus  de  Nouadomo,  Fri- 
dericus  dl  Wolferii  de  Altenbnrch,  Her- 
mannus  dl  Alberti  Slebi  de  Bowren,  Jaco- 
binas dl  Jordanni,  Rempretuß  d»  Morhardi, 
Segator  presbiteri  Federici  de  Egna. 

eervire,  Dienste  leisten,  1236 :  345a,  379,  430. 

1237:  741,  810,  856.  —  s.  feudum.  —  den 

Gottesdienst  besorgen,  1236:  408  a. 
servitua,  Servitut,  1237:  587a,  590a,  609a,  610, 

654,  690,  694,  727,  767a,  768b,  775a,  791, 

792,  828,  829a,  833,  837a,  843,  844,   849, 

878,  901,  902  a,  908,  914,  953. 
riPivus,  Knecht,  1236:  61,  145,  427,  457,  501, 

506a.     1237c:   626.  —  de   macinata  1236: 

466.  —  s.  Vlricus  Mulhovsarii. 
seta,  Seide,  1236:  364. 
sicus,  von  Getreide,  1236:  332. 
sigillare  1237:  622,  673,  678,  734,  905.  —  s. 
Cfl>rt&    littfirä 

sigillum  1236.  315.  1237:  622,  673,  678, 
733,  734.  —  des  Kaisers,  1236:  316.  1237: 


622,  673,  678.  —  des  Bischofs  Aldrich  von 
Trient,  1237:  734.  —  sanum  1237:  622, 
673,  678.  — ■  s.  littera. 

signare  cruce,  bei  Besitzeinweisung,  1236 :  284. 

ailigo,    Weizen,  1237:  675,  959. 

sindicus,  8y-,  sym-  1235:  1.  1236:  46,  63, 
101,  217a,  227,  345,  379,  392,  394,  397, 
402,  403,  407,  411,  416,  424,  432,  436, 
442  n,  443,  445,  523.  —  constituere,  facere 
sindicum  1236:  392,  411. 

slicator  1236:  395,  400.  —  «.  Lytoldus. 

socer,  -rus,  soerus  1236:  74,566.  1237:  728. 
759,  828  a,  829  a. 

societas,  Gesellschaftsvertrag,  1 236:  96,  304,  566. 
1237 :  614,  618,  668.  —  in  societatem  dare, 
ein  Thier  zu  einem  ViehversteUungsvertrage, 
1236:  96.  —  exigere,  extrahere  de  socie- 
tate,  Geld  aus  einer  So ci etat  herausnehmen, 
1236 :  566,  —  habere  societatem,  in  einem 
GeseUschaftsverhäUnisse  stehen,  1236:  304, 
566a.  1237:  614.  —  societas  ludi  1237: 
768d. 

socius  1236:  6,  30,  46,  61,  92,  104,  209,  243, 
327d,  345a,  393.    1237:  699,  877,  945,  962. 

soga,  Strick,  1236:  305. 

solarium,  Söller,  1237:  831. 

Bolere  1236:  71a,  106,  329,  413a  u.  s.  u>. 

solempniter  1236:  352,  412,  465  u.  s.  w. 

solid  um,  in  solidum,  sich  verpflichten,  haftenl 
1237:  605-607,  609b,  611,  681,  694,703a, 
726,  727,  729c,  745,  755,  758,  759,  768b, 
775,  779,  780,  784,  790,  814,  817,  833, 
844,  847,  848,  869,  870a,  871,  873,  943, 
952,  957,  959.  —  s.  fideiussor.  —  s,  con- 
venire,  se  obligare,  promittere. 

aolidus  denariorum  Veronensium  1236:  [18, 
41,  45,  48,  61  u.  s.  w. 

solucio,  -ccio,  -tio  1236:  74,  76b,  121,  136b, 
160, 169,  196,  340,  376, 400,  415, 453.  1237: 
609b,  612a,  623,  671,  682,  689,  698,  701b, 
706,  718,  720,  724,  731,  745,  746,  757, 
768b,  790,  806a,  810,  811,  815-817,  828a, 
829a,  832,  833,  847,  858a,  861,  869,  878, 
890,  908,  909,  911,  961,  952,  957.  —  in- 
tegra,  völlige,  1236:  74,  121,  160,  199b, 
340,  376.  —  carta  Bolucionis  1236:  400. 
exceptio  non  habite  solutionis  s.  exceptio. 

—  solucionem  aeeipere,  habere,  reeipere 
1236:  74,  121,  160,  199b,  340,  376,417b. 

—  in  solucionem  aeeipere,  an  Zahlungsstatt, 
1237:  737,  775a.  —  in  solucionem  dare 
1237:  855.  —  solucionem  facere  1236:  415. 

solum,  Boden,  1236:   506  a.  —  8.  auch  terra. 

solvere,  zahlen,  1236:  18,  19,  22b,  31,  41,  43- 
45,  47-49,  60,  61,  66,  69,  71a,  74-76,  79, 
82,  83,  86a,  89-94,  101,  104-106,  112,  113, 
120-122,  124a,  135,  136ab,  138,  139,  145, 
149,  153a,  159a,  160,  163,  165,  168,  169  u. 
8.  w.  —  8.  census,  debitum,  dos,  fictus, 
iudicatum,  pena.  —  Bolvere  cum  pignore  s. 
pignus.  —  cessio  in  solutum  [s.  cessio.  — 
data  in  solutumj.data,  —  asBignare  in  so- 
lutum 1236:  195,  281d.  —  clamare,  dicere, 
vocare  se  solutum,  guittiren,  1236:  199  b, 
236,  417  b,  529  b,  542.  1237:  579,  609  a, 
627,  693,  786  a,  '834  b,  858b,  860,  866  b, 
867a,  868,  872,  874,  924-926.  —  dare  in 
solutum  1236 :  60,  74,  91,  232,  281d,  387. 
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—  reroittere    in    solutum   1236:    90.   —   | 
tradere  in  solutum  1236:   47  b,  136  b.  — 
eolvere  se,   sich  bezahlt   machen  aus  dem 
Pfanderlöse,   1236:    364,  415.     1237:   835. 

--  lösen,  1237:  612b,  632,  637,  667,  6*9,  726, 
754,  776a,  779,  812,  815,  832,  889,  908, 
910,  927b,  946b,  957.  —  s.  fideiussio,  pro- 
missio,  pignus.  —  solutus  esse,  frei,  ledig 
sein,  J237:  663,  748,  785,  844,  858b.  —  bo- 
lutum,  abs-  dimittere,  einen  ledig  lassen, 
1237:    612  b,   693,   737,  748,  754  b,  834  b. 

—  a.  fideiussor,  iuramentuin,  queriraonia. 
soima,  Ruf,  1236:  379. 

soror,  Nonne,  1236:  448.     1237:  830,  887.     - 
sororea  minores  a.  Trient. 
sors,  Capital,  1236:   31a,  169,  195,  241,   268, 

281c,  335  n,  364,  395,   396  a,   415,    505  a, 

538,  539  b.     1237:  878. 
spata  1236:  461. 

specialis,  Apotheker,  1236:  13.  —  8,  Uiuiannus. 
specialer  1236 :  29,   31  a,   47,  69,   86  a,   90, 

93  a,  99  m.  a.  w. 
spectare,  zugehören,    1236:   292  b,  315,  345  a, 

460. 
sponaa  1237:632,  695  b,  703  b,  844. 
eponsus  1236:  632,  695b,  768b,  828a,  844,  891. 
sponte   handelt  die   Frau,    1236:    152,   413  b, 

458,  506b,  509a.  —  a.  auch  consent ire. 
stabulura    1236:    90,    91,    105,    327  b,    474  b. 

1237:  696,  808,  885,  922. 
stacio,  Kramladen,  1237:  689. 
staconerius,  -cioneriu»,  Krämer,  1236:  18,  31a, 

44,  71a,    152,    157,   226b,   398,   457,   458, 

466,  505c,  506b,  527,  539a,  571.    1237:  930. 

—  s,  Aymericus,  Aldricus,  Zenus,  Concins, 
Donatus,  Ventura  de  Uerona,  Gisloldus, 
Gvndricus  de  Tridento,  Uerniannus,  Johan- 
nes, Maxellus,  Meraldus,  Riprandus,  Riuan- 
nus,  Rodulfu8.  —  s.  auch  cramarius. 

stagnum,  Zinn,  1237:  805. 

stalla  1237:  772,  843,  844,  849,  870  ac,  917, 
947. 

stare,  bestehen,  de  iure  1236:  296.  —  stehen 
über  einem,  1236 :  192.  —  verweilen,  1236 : 
40,  50  b,  142  a,  230,  231,  336,  337,  401, 
415,  452,  505,  543.  —  sich  steüen  a.  iudi- 
cium,  preceptum.  —  anstehen,  1236:  345  a, 
408.  —  zu  Pfände  stehen,  1237:  632.  — 
alicui  pro  aliquo,  für  einen  Bürge  sein, 
1236:  276. 

ßtarium,  Star,  Getreidemass,  1236:  145,  470. 
1237:  640,  675,  959. 

statuere  1236:  22a,  299,  361,  403a,  436,  489, 
495a.     1237:  622,  689.  —  a.  termimw. 

statutum  1236:  357,  4ft3,  408.  —  carta  sta- 
tu! i   1236:  403  b. 

status.  Zustand,  1236:  315.  1237:  622.  —  per- 
ßonarum,  Stand,  1236:  394,  404  n,  407. 

stifiilus,  Stiefel,  de  ferro  1237  :  805.  —  a.  auch 
caiceus. 

Stipendium,  Kosten,  1237:  578,  584,586,597, 
599,  602,  609a,  612a,  614-616,  618,  619, 
623.  625,  626,  629-631,  633,635-637,641, 
647,  651,  653,  656,  659,  660,  666,  668, 
670,  674-677,  679,  683,  700,  701a,  708, 
711,  716,  717,  719,  728,  730,  743,  754  a, 
760,  765,  768b,  770,  773-775a,  776,  781, 
783,  794a,  814,  815,  819,  821,  827,   834c, 


837b,  839,  844,  846,  850,  855,  857,  862a, 
870b,  876,  877,  879,  880,  888,  889,  896. 
900,  910,  912,  927a,  929,  931,  947,  956.  - 
facere,  venire  1237:  619,  700,  768b,  775h, 
892,  893  a,  927  a.  —  habere  1237:  927  b. 
—  reficere  1237:  892. 

atipnlacio,  -tio  1236:  189,  221.  —  solemni*» 
1236:  189.  —  stipulacione  confimiarc 
1237:  768b,  7758,  891.  —  stipulacione 
promittere  a.  promittere. 

stipulari  1237:  767  n.  —  ».  promittere. 

strata  publica  1236:  47,  61,  506n.  —  a. 
auch  via. 

strieta,  Gegend,  1236:  226a.  —  s.  auch  di- 
strictus. 

8trictuB,  enge,  1237:  741. 

Studium  habere,    Interesse  haben,    1236:  75  a. 

stupa  1236:  86  b,  99.  1237;  889,  891.  91n. 
957. 

subdiaconus   1236:    345  b.    —  a.  Pellegrinue. 

Bubditus  esse  1237:  686,  810. 

aubiacere,  unterworfen  sein,    1236:    379,  432. 

8ubmissa  persona,  ein  Strohmann,  1237:  767n. 

subplere  a.  supplere. 

substancia,   Vermögen,  1236:  306  c. 

Bubtus,  unter,  1236:    60,   91,    104,  169,  495  u 

M.   S.   W. 

succedere  1236:    331a,  448,  573.     1237:  689. 
auccesBio,  Rechtsnachfolge,  Erbfolge,  1236:  199b. 

306c,  313c,  427,  559.  —  paterna,  maternu 

1236:  306  c,  313  c. 
successor  1236:    22c,   71a,  86a,  99,  105,  106. 

122a,  136ac  u.  a.  u>. 
sufficere,  genügen,  1236:  227  b,  345  a. 
sufßciens  a.  nunciue,  respon  Balis, 
summa  1236:    268,  431,  474b,  512,  577  n.   - 

adscendere   in  summam    1236:    268,    512, 

577a.  —  ezeedere  sumniam    1236:   474  b. 
superfluum,   die  Hyperocha  des  PfandcrlÖsej. 

1237:  667. 
superimponere  1236:  61. 
superimposita,  Auflage,  1236:  489,  506  a. 
superiora,  Luftraum   in  der  Pertinem,    1236: 

122b,  345a,  505b,  506a.    1237:  598a,  609, 
■     610,  654,  694,  718,  767a,  768b,  775a,  784. 

790-792,  824,  828b,  833,   837a,   843,    8-H. 

849,  878,  885,  901,  902a,  908,  911. 
supplementum     precii,    die    Hyperocha    de* 

Pfanderlöses,  1236:  292  b. 
suppleve,  subp  ,  eine  Leistung  ergänzet^  123»*: 

201.     1237:  623,  957. 
supravenire,  wachsen,  1237 :  779. 
surgum,  Gerste,  1236:    267,  470.     1237:  64<*. 
suspectus,   iudicem  habere  suspectum    123«: 

513. 
sustinere  a.  dampniim. 
swaichof,  ewaigen   1237:  727,  729  c. 
8ympluni,  des  Pachtzinses,  1236:  94. 


T. 


Tabernarius,   Schenktoirt,    1236:    275.     1237 
599.  —  a.  Fridericus,    Fridericus   Bervicn? 
d{  Alberti   comitis,  Johannes.   —   s.  auch 
ho8terius. 

tabula,  Wechslertisch,  1236:  395.  —  denam* 
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deponere  ad  tabulam  1236 :  395.  —  Tisch, 

1237;  805.  —  .8.  mensale. 
taeitus  permanere,  stillschweigend,  1236:  495b. 
tanttim,  so  viel,  1236:  42,  47,  60,  306b,  313b. 

—  nur,  1236:  104,  319,  502  w.  *.  u>. 
tantuuidem,  ebensoviel,  1236:   42,  306  b,    544. 
tantummodo,  nur,  1236:  91. 

taxatio,  der  Kosten  eines  Processes,  facere  ta- 
xationem  1236:  92,  395,  430,  433a. 

temere,  freventlich,  1237:  622. 

tempestive,  zeitlich,  früh,  1236:  237,  4:34  b, 
547. 

tempus  longuin  1236:  432.  —  longissimuiu 
1236:  495b.  —  vite  1236:  430,  432.  — 
cujus  non  extat  memoria  1236:  379,  430, 
432. 

teuere,  halten  einen  Vertrag  oder  Sjjruch,  1236: 
22b,  60b,  74,  75a,  90,  281  abd,  331a,  398, 
460,  495b,  506b,  509a.  1237:  687b,  588, 
589f  595,  608,  627,  654,  690,  700,  729a, 
753,  767n,  772,  775b,  821,  830-833,  893v, 
925,  930b,  932.  —  s.  firmus,  ratue. 
-  innehaben,  1236:  27,  31a,  47  b,  50,  60  b, 
61,  7la,  86a,  99,  105,  106,  122,  136b,  137, 
169,  177,  189-192  m.  s.  w.  —  s.  depositum, 
feudum,  fictus,  proprium. 

—  giltig  sein,  1236:  189,  345a,  374,  523,  543. 
unterhalten,  1236:  59,  185,  189,  460. 

--  se,  sich  halten,  der  Gläubiger  an  das  Ver- 
mogen  des  Schuldners,  1236:  42,  47,  60, 
30<>k  313b,  327b,  544.  1237:  592a,  671, 
682,696b,  711,  768b,  775a,  780,  788,844, 
917. 

teneri,  verpflichtet  sein,  haften,  1236:  28,  44, 
47b,  60,  71a,  86a,  94,  121,  122a,  160,  169, 
188,  190,  191,  195,  196b,  199b,  202a,  219, 
232,  241,  257,  262,  271,  281  de,  298,  314a, 
336,  345a,  376,  387a,  392,  400,  413a,  415, 
417bc,  427,  439,  443,  447,  453,  466,  475, 
505c,  539ab,  542,  543,  565,  575.  1237: 
605-607,  609a,  623,  639,  652,  664,  694, 
754b,  768b,  775b,  784,  847,  925,  929,  937, 
938,  957.  —  in  totum  1236 :  44.  —  per  se 
1236:  417c 

tenor,  einer  Urkunde,  1236:  69,  153  a,  159  a, 
315.  1237:  622,  663,  673,  678,  694,  703b, 
734,  784,  809,  828  a,  829  a. 

tenuta,  Gewere,  1236:  69,  133,  241,  268,  395, 
396a,  530,  539b.  1237:  598a,  609b,  613, 
632,  663,  664,  682.  691,  725,  735,  742  a, 
746,  756,  757,  759,  763,  777,  790,  791, 
806a,  815,  816,  817,  822,  826,  828b,  832, 
847,  848,  863,  870c,  873,  884-886,  890, 
893,  899,  902a,  909,  911,  913,  928,  951, 
952,    961.  —  quietal237:    764,   777,  922. 

—  earta,  instruinentum  tenute  1236:  241, 
268.  —  tenutam  accipere  1236:  263,  284. 

-  dare,  m  die  Gewere  führen,  1236:  112, 
154,  163,  183,  193,  225,  227,  236,  239, 
246i,  257,  284,  294,  300,  312,  345b,  369, 
387  a,  466,  493,  572.  1237:  587  a,  590  a, 
592  a,  601,  605-607,  609  a,  610-612  a,  638, 
654,  671,  690,  694,  (,'97,  698,  705,  718, 
720,  722.  724,  727,  729  c,  731,  740,  741, 
742  b.  745,  752,  755,  756,  758,  767  a, 
768b,  775a,  778-780,  782,  784,  791,  792, 
809-811,  820,  824,  828a,  829ab,  835,  836, 
837a,  842,  843,  849,  858a,  861,  869,  870a, 


871,  878,  888,  889,  894,  895,  901,  904, 
908,  914,  920,  938,  940,   943,   948b,   949, 

953,  957.  —  Pfandgetvere  ertheüen,  1236: 
28,  29,  46,  51,  53,  67,  69,  87,  109,  112, 
119,  120,  123bc,  127,  154,  156,  162-166, 
170-173,  176,  183,  184b,  186,  188,  193, 
195,  225,  233,  234,  237,  239,  241,  257, 
267,  268,  273,  280,  281d,  284a,  294,  298, 
299,  312,  322,  344c,  369,  395,  396a,  409, 
428,  478,  483,  493,  496,  499,  526,  539  a, 
572.     1237:  690,  742,  750,  779,  940,  948b. 

—  dare,  presentare  retro,  auflassen,  1237  : 
752.  -  ducere  in  tenutam  1237:  623.  — 
in  tenuta  esse  1236:  518.    1237:  763,764. 

—  extimare  tenutam,  Pfänder  schätzen, 
1236:  115,  119,  127,  129,  143,  165,  170, 
171,  182,  234,  241,  257,  298,  299,  396  a, 
526.  —  habere  1236:  300,  321,  469,  478, 
539b.  —  in  quieta  tenuta  habere  1237 : 
777,  922.  —  tenutam  impedire  1236:  141, 
440,  478.  —  intrare,  ingredi  1236:  47  b, 
60b,  61,  71a,  86a,  99,  106,  122,  136b, 
145,  169,  190,  192,  195,  199,  201,  214, 
227,  230-232,  241,  268,  281  d,  314a,  331a, 
333,  337,  382,  387a,  395,  396a,  400,  408b, 
417c,  427,  441,  453,  455,  457,  458,  474, 
475,  482,  501,  505  b,  506  a,  509  a,  529  a, 
539a,  563,  571,  573.  1237:  625,  705,  767n, 
768c.  —  tenutam  luere,  die  Pfandgewere 
einlösen,  1236:  119,  186,  234,  245.  —  mit  - 
tere  in  tenutam  1236:    242,   474  b,  506  b. 

—  tenutam  ad  vendendum  clamare,  pre- 
conare  1236:  171,  182,  526.  —  ponere  in 
tenutam  1236:  71a,  86a,  106,  106,  122, 
136b,  190,  201,  241,  268,  284b,  314a, 
413a,  415.  427,  453,  474b,  505b,  506,  509a, 
529a,  539a,  571.  —  tenutam  precipere, 
befehlen  in  die  Getrere  zu  schreiten,  1236: 
124a,  152,  232,  478.  —  tenutam  presen- 
tare retro  1237:  752.  —  prohibere  1236: 
17.  —  refutare  1236:  236.  —  vadere  in 
tenutam  1237:  955.  —  vetare  tenutam 
1235:  5.  1236:  32,  440.  1237:  742  b, 
752,  763,  921  a.  —  s.  auch  possessio. 

tercia,  die  Terz,  Tageszeit,  1236 :  68,  237,  287, 
330,  566  b. 

terminale  1237:  627.  —  s,  causa. 

terminus,  Grenze,  terniinum  distinguere,  1237: 
734. 

—  Zahlungstermin,  B'ist,  1236:  31b,  43,76b, 
83,  92,  136a,  236,  281e,  335n,  336,  398, 
415,  434b,  445,  470,  474a,  489,  5:38,  560, 
567.  1237:  601,  611,  612b,  616,  618,  620, 
623,  625.  651,  662-664,  666,  670,  672, 
676,  677,  681,  688,  692,  694,  695,  701a, 
703ab,  708,  716,  717,  719-721,  731,  745, 
755,  756,  764,  770,  772,  775a,  779,  806a, 
809,  811,  815,  817,  819,  826,  833,  849,  850, 
857,  859,  862a,  869,  871,  872,  884,  886, 
888,  908,  910,  927a,  935,  945b,  951,   952, 

954,  955,  957,  958.  —  statuere  1236:  83. 

—  gerichtlicher  Termin,  ad  habendum  car- 
tas  1236:  260,  287,  290,  409.  —  ad  esse 
consiliatum  super  exempluni  carte  1236: 
94.  —  ad  producendum  cartas  et  instru- 
menta 1236 :  513.  —  ad  finiendam  cau- 
sam, finiendum  1236:  54,  78,  97,  147,  177, 
295,  319,  365.  —  ad  procedendum  in  causa 
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1236 :  57,  290,  426,  434b,  498,  530.  —  ad 
eoneordandum  sc  1236:  377.  1237:  786b. 
--  ad  consilium  habendnro    1236:   21*2  a. 

—  ad  haben  dum  datorem  et  defensorem 
1236:  484.  1237:  596a,  933.  —  ad  debi- 
tum  solvendum  1237:  799.  —  ad  denun- 
ciandum  defensori  1236:  66,  140,  464, 
502-504,  540c.  —  ad  designandum,  Grund- 
stücke zu  weisen,  1236  :  111,  244,  344a,  533, 
552.  —  ad  disputandum  1236:  416.  —  ad 
liiere  pignus,  tenutam  1236:  21,  65,  118, 
119,  181,  186,  234,  246.  302,  485,  491, 
526,  557.  —  ad  observandum  preceptum 
1236:  421.  —  ad  probanduin  1236:  26, 
50a,  59,  83,  87,  98,  103,  113,  114,  127, 
134,  143,  156,  185,  210,  222,  236,  253, 
264,  266b,  269,  289,  290,  303,  305,  319, 
379,  389,  394,  401,  407,  461,  483,  512, 
517,  522b,  525,  536,  537,    541,    552,    561, 

569.  1237:    593,640,750,751,785,865, 

906,  941,  942,  960,  .962.  —  ad  rationem 
faciendum,  respondendum  1236:  20,  23, 
24,  32-39,  51,  67,  85,  94,  95,  102,  108, 
110,  111,  123,  126,  128,  133,  140,  142b, 
144b,  157,  158,  161,  172,  218,  235,  237, 
240,  244,  246,  247,  254,  255,  265,  278, 
283,  286,  288,  290-292a,  293,  311,  318, 
322,  338,  344ac,  353,  355,  358,  360,  378, 
383,  384,  388,  390,  397,  403b,  405,  406, 
409,  420,  422,  429,  434b,  438,  454,  456, 
463,  464,  468,  476,  480,  490,  496,  502-504, 
507,  508,  516,  524,  533,    553,    555,   566», 

570.  1237:  594,  707,  713,  714,  738,  742a, 
744,  787a,  788,  796,  798-801,  840,  841, 
851,  852,  854,  883,  907,   918,  930a,  945b. 

—  ad  ratio  nee  ostendendum  1236:  120, 
156,  243,  266b,  279,  287,  361,  393,  434, 
545.  —  ad  sentenciam  audiendum  1236: 
30,  55,  56,  68,  73,  116,  117,  132,  180,  213, 
252,  320,  356,  362,  419,  423-425,  472,  513n, 
534,  546n,  551,  508.  1237:  777.  —  ad 
sentenciam  danduni,  ferendum  1236:  342, 
370,  433b.  1237:  796.  —  ad  sentenciam 
observandum,  das  UrtheilserfüUungsgelöbnis 
zu  leisten,  1236:  46,  164,  166,  167,  176.  — 
adtestes  reprobandum  1236:  62,  81,  309, 
404,  416,  546.  —  ad  facere  venire  testes 
1236:  349.  —  ad  faciendum  vendicionem 
den  Pfandverkauf,  1236:  169,  212,  219, 
224,  228,  229,  241,  248,  256,  268,  297, 
317,  326,  350,  354,  359,  363,  371,  381, 
395.  —  peremptorius  1236:  24,  30,  32,  50a, 
51,  55,  56,  02,  67,  68,  73,  81,  98,  103,  114, 
116,  117,  123c,  126,  134,  143,  156,  222, 
228,  233,  253,  260,  269,  278,  279,  289,  291, 
309,  319,  322,  326,  328,  349,  356,  358, 
360,  305,  371,  378,  383,  390,  395,  405-407, 
409,  423,  425,  433b,  440,  496,  524,  536, 
537,    545n,    569.     1237:    657,   738,   742a, 

907,  921,  936. —  plus  quam  peremptorius 
1237:  936.  —  po«tperemptoriii8  1236:  20, 
37,  116,  213,  224n,  319»,  349,  381,  545n. 

—  primu8,  »eninduB,  tertius  1237:  742  a, 
936.  —  superperemptorius  1236:  174,  513. 

—  ad  supplendam  omnem  maliciam  1236: 
32,  116,  213,  224n,  291n,  319.  -  ultra- 
peremptorius  1236:  349.  —  terminum 
alongare,   verlängern,  1237:  960.  —  coin- 


ponere,  verschieben,  1237:  960.  —  dare 
1236:  396  a,  433  b,  523.  1237:  945  b.  — 
denunciare,  durch  den  Gerichtsboten,  1236: 

20,  21,  23,  24,  30,  32-39,  46,  51,  54,  65, 
67,  73,  85,  87,  95,  102,  103,  110,  114,  115. 
118,  119,  123,  126,  128,  129,  132-134,  147, 
156,   157,    161,    162,   164,   167,   172,   174, 

176,  181,  186,  213,  219,  224,  228,  233- 
235,  246,  246,  248,  252-254,  256,  ?65, 
266b,  278,  279,  286,  289,  293,  297,  302, 
303,  317,  318,  320,  322,  326,  328,  338, 
344c,  349,  350,  353-355,  358-363,  370,  371, 
378,  381,  383,  384,  389,  390,  404-406,  419, 
421-423,  438,  440,  454,  463,  472,  480,  485, 
490,  491,  493,  494,  496,  516,  524,  526. 
541,  545,  566  a,  569,  570.  1237:  736, 
738,  744,  766,  786b,  787a,  788,  798-801, 
841,  851,  852,  907,  918,  921b,  930  a.  - 
denunciare  colono  des  Geklagten,  1237: 
766,  840.  —  denunciare  domui  des  Be- 
klagten, 1236:  20,  123a,  166,  182,  219,  229, 
277,  354,  359,  541,  566.  —  locare  1237: 
787b,  788,  802.  —  se  presentare  ad  ter- 
minum 1237:  864.  —  sequi  terminum 
1237:  945b.  —  statuere,  gerichtlich,  1236: 

21,  23,  24,  26,  30,  32-39,  46,  50,  51,  54-57, 
59,  62,  65,  66-68,  73,  78,  81,  86,  87,  95, 
97,  98,  102,  103,  108,  110,  111,  114-119, 
123bc,  126-129,  131-134,  140,  142-144. 
147,  155-158,  161,  162,  164,  167,  169,  170, 
172,  174,  176,  177,  180,  181,  186,  189, 
212,  213,  218,  219,  222,  224,  228,  232, 
233-235,  237,  240,  241,  243a,  244-248, 
252-256,  260,  264-266b,  268,  269,  278, 
279,    283,   286-292a,   293,   295,   297,   302, 

303,  309,  311,  317-320,  322,  326,  328,  330, 
338,  342,  344ac,  348-350,  353-356,  358, 
362,  363,  365,  370,  377,  378,  381,  383. 
384,  388-390,  393-395,  397,  401,  403  b, 
404-407,  409,  416,  419-426,  429,  433  b, 
436,  438,  445,  454,  456,  461,  463,  464, 
468,  472,  476,  480,  483,-485,  490,  496. 
498,  507,  508,  513,  516,  517,  522  b,  524- 
527,  532-634,  536,  537,  641,  545,  546, 
561-553,  555,  557,  661,  566,  569,  570. 
1237:  593,  594,  596a,  621,  640,  657,  707, 
713,  714,  736,  738,  744,  750,  751,  756. 
762,  766,  777,  785,  786b,  796,  798-801, 
840,  841,  851,  852,  854,  864,  865,  906, 
907,  918,  930a,  933,  936,  941,  945b,  960. 
962.  —  transactus  1236:  43,  336,  472,  538. 
560.  —  ad  terminum  venire  1236:  16,  23. 
24.    1237:  756,  864,  936.  —  s.  auch  citaro. 

terra,  Erde,   in   manum   dare,   bei  Besitzein- 
weisung, 1237:  741  ab. 

—  Gebiet,  1232:  963  a.     1236:  268,  315,  398. 
1237:  768  b.  —  s.  auch  consuetudo. 

—  Grundfläche  eines  Gebäudes,  1237:  671,  697, 
727,  745,  746,  755,  780,  871,  885. 

—  Grundstück,  1236:  7la,  99,  100,  105,  106, 
122b,  124a,  130,  136b,  146,  152,  155,  159, 

177,  188,  190,  196,  196,  199,  212,  214, 
227,  '230,  237,  244,  249,  263,  268,  28 lade, 

304,  329,  345a,  382,  400,  415,  417ac,  427. 
457,  458,  477,  495,  501,  529a,  533,  563, 
571.  1237:  587a,  588,  590a,  598a,  601. 
605-611,  636,  638,  654,  664,  682,  687,  tiR«- 
092,  094,  697,  698,  705,  718,  722,  724- 
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726,  731,  735,  740,  741bc,  746,  746,  755, 
757-759,  766,  767,  775,  777-779,  784,  790- 
792,  803,  806,  808,  815,  821,  823,  824,  828, 
829,  832,  833,  836,  837a,  840,  842,  844, 
847,  858a,  861,  863,  873,  890,  894,  895, 
899,  902a,  908,  909,  911,  914,  920,  922, 
936,  938,  961,  952,  957,  961.  —  vacua 
1236 :  529a.  —  a.  aratoria,  boschiva,  casa- 
liva,  culta,  greciva,  inculta,  ortaliva,  pra- 
diva,  vineata. 

terrenum,  Grundstück,  1236:  382. 

territorium,  Gebiet,  1236:  122,  124a,  237,  304, 
331a,  482,  501,  505  b. 

terrumcula,   kleines  Grundstück,  1236:    124  a. 

tobaurariue,  des  Domcapitels  von  Trient,  1236 : 
415.  —  s.  Conradu8  Husius. 

tessator,  Weber,  1237:  873.  —  s.  Mageneus 
c.  de  Pigenage. 

tesseree,  Würfel,  ludere  cum  tesseres,  1237: 
768  d. 

testa,  Front  eines  Grundstückes,  1236:  457.  — 
s,  auch  capat. 

testamentum,  1236:  138,  260,  313d,  426,  429, 
448,  566a.  1237:  610,  687,  689,  741,  803, 
823,  887.  —  ultimum  1237:  687,  741,  823, 
887.  —  carta  testamenti  1236:  260.  1237: 
689,  '712,  887.  —  ius  testamenti  1237: 
689.  —  testamentum  facere  1236 :  448.  — 
facere  per  nuncupacionem  1237:  887.  — 
jcribere  1236:  138. 

tcstari,  bezeugen,  1237:  687.  —  carta  testata 
s.  carta. 

testimoniam,  dicere  1236:  58. 

testis  1236:  8,  9,  22bcd,  41,  43,  47a,  58,  61, 
62,  86a  u.  s.  w.  —  qui  audivit  et  vidit, 
1237:  687,  748,  864,  962.  —  bonus  1237: 
864.  —  idoneuß  1236:  296,  430.  1237: 
640,   737,  748,   751,   777,   785,   864,   906, 

941,  942,  962.  —  iuratus  1237:  687,  922. 
—  legitimus  1236:  430,  567,  575.  — 
qui  fuit  presens  1237:  864.  —  rogatus 
1236:  18,  19,  22bcd,  41-43,  47a,  61,  86, 
90,  91,  93,  99,  105,  106n,  122a,  124a,  136a, 
145,  152,  189-192,  198,  199,  201,  214,  220, 
230,  268,  281b,  306ab,  313ab,  314,  327acd, 
331a,  351,  382,  387,  395,  398n,  400,  408a, 
415,  417ac,  427,  437,  447,  455,  457-459, 
466,  474b,  482,  487,  492,  495a,  501,  505, 
506  a,  509  a,  510,  511,  515,  529  abc,  538, 
543,  544,  560a,  563,  571,  574,  577a.  1237: 
729a.  —  qui  seit  in  verjtate,  1237:  640, 
750,  751,   777,   785,   865,   906,   922,   941, 

942,  962,  —  testes  conducere  1237:  748, 
777.  —  dare,  führen,  1236:  165.  —  testi- 
bus  denunciare,  die  Vorladung,  1236:  58, 
310.  —  facere  venire  1236:  349.  1237: 
748.  —  introducere  1236:  430.  —  mon- 
strare  cum  testibus  1237 :  764.  —  probare 
cum  testibus  1236:  296,  430,  432,  567, 
374,  575.  1237:  593,  640,  687,  737,  748, 
750,  751,  777,  785,  864,  865,  906,  941, 
942,  960,  962.  —  probare  se  tercio  testi- 
bus 1237:  640,  737,  750,  751,  785,  906, 
941,  942,  960,  962.  —  probare  cum  tribus 
testibus  1237:  750,  865,  962.  —  se  oetavo 
testibus  1237:  864.  —  testes  producere 
1236:  296,  430,  432,  574.  —  pronunciare 
appertos  1236:  62,  81,  295,  309,  416,  546. 


—  reeipere  1236:  62,  81.     1237:  777.  — 
reprobare  1236:  62,  81%  309,  404,  415,  546. 

—  scribere  1236:  62,  97,  309,  319. 
tbeolonarius,  ZbVner,  1237 :  695.  —  s.  Harte- 

wicus.  —  8.  auch  zolnarius. 
tbeolonium,  toll-   toi-    1236:    377,   392,   393, 

397,  403.     1237:  689,  835,  859.  —  s.  auch 

muda. 
toetegiffc  1237:  687. 
tollere  1236:    100,  105,   327d,  385,  415,  562. 

—  8.  locatio,  pignus. 
tolloneum  *.  theoloneum. 
torca,  Kette,  1237:  805. 

torculum,  Weinkelter,  „Torhel,"  1237:  689, 957. 

totidem  1236:  332. 

totum,  in  totum  1236:  61,  135.  —  «.  fide- 
iussor.  —  8.  promittere,  teneri.  —  s.  auch 
solidum. 

traetare  1237:  893  b. 

tradere  1236:  47b,  71,  74,  99,  122b,  136b, 
152,  214,  268,  314a,  333,  351,  382,  395, 
400,  455,  458,  482,  505b,  509a,  529a,  539a, 
563,  567,  571,  574.  1237.  609a,  611,  654, 
722,  767n,  775a,  782,*  791,  823.  —  s.  actio, 
dos,  ius,  proprium,  racio.  —  in  solutum 
1236:  47b,  136b.  —  8.  auch  cedere,  dare, 
mandare. 

tradicio  1236:  396a,  413a,  447,  474b.  —  ad 
proprium  1236:  474b.  —  facere  tradicio- 
nem  1236:  396  a,  413  a,  447,  474  b. 

trahere,  in  die  Fehde,  1236:  75a,  520.  — 
zücken,  8.  cultellum. 

tranquillus  1236:  315. 

transactio,  Vergleich,  1236:  155,  189,  398,  437, 
451,  471,  489,  495,  500. 

transactus,  vergangen,  1236:  177.    1237:869. 

—  8.  terrainus. 

fransigere,  sich  vergleichen,   1236:   207,  474a. 

transmeare  1237:  777,  922. 

trentesimus  (dies),  der  dreißigste  Tag  nach 
dem  Begräbnisse,  1236:  138. 

tuba  novissima,  das  jüngste  Gericht,  1237: 
727,  769. 

tueri  se,  im  Processe  sich  vertheidigen,  1236: 
60  b,  122  b,  268. 

turris  s.  Bozen,  Stenico. 

tutela,  -ella  1236:  90,  158,  233,  260,  409, 
426.  —  carta  tutelle  1236:  260,  409. 

tutor  1236:  49,  50,  58,  78,  79,  81,  87,  90, 
94,  97,  109,  112,  117,  119,  120,  132,  138, 
158,  165,  185,  195,  196,  199,  218,  225, 
252,  301,  356,  363,  396a,  410,  428,  449, 
450.  1237 :  596,  939,  949.  —  s.  auetoritas, 
consenBus.  —  administratio  tutoris  1236 : 
90.  —  tutorem,  -tricera  constituere  1236: 
449,  450,  477  a. 

tutoriua,  nomine  tutorio  1236:  122b,  138, 
417  c,  47a 

tutrix  1232:  963b.  1236:  22bd,  92,  122,  155, 
160,  205,  284a,  304,  417  ac,  448,- 477a, 
479,  483.  —  rclinquere,  testamentarisch, 
1236:  448. 

u. 

Ulterius,   fernerhin,    1236:   71  a,   86  a,    122  b, 

124a,  136  b,  199  u.  s.  w. 
urna,    Weinmass,  „Yhrn",  1236:  69,  154,341, 
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373,  387a,  427,  455,  478,   483,    501,   519, 
526,  539a,  572,  573.     1237:  591,  601,  631, 
634,  656,  671,  737,  755,-  775a,    779,    809, 
839,  903,  910,  952,  958. 
usnra,  Zins,  1236:  281b.    1237:  581,  602,  878. 

—  computare  pro  uauris,  an  zinsesstatt  an- 
rechnen, 1237:  768  b. 

usurarius  8.  causa. 

usus,  Gewohnheit,  1236:  543.  —  Gebrauch, 
proprius  1236:  100. 

ususfructus,  habere  usumfru  et  um  1236:  327d. 

utensilia,  Einrichtung,  1236:  345  a. 

utilis,  proraittere  facere  omma  utilia,  der 
Curator  und  Tutor,  1236:  352,  412,  449, 
450,  465,  477a,  514,  515.     •  s,  actio,  ratio. 

utilitas,  das  Erträgnis  e'nes  Grundstückes, 
1236 :  60b,  86a,  106,  122b,  190,  345a,  505b, 
543.  —  in  utilitatem  alieuius  dare  1236: 
187.  —  expendere  1236:  90,  566.  —  utili- 
tatem facere  1237:  609  a,  610,  767  n. 

uxor  legittima  1236:  47b,  60a,  306b,  313b. 

—  in  uxorem  aeeipere,  reeipere  1236:  47b, 
50  b,  60  a,  69,  83,  210,  263,  306  a,  313  a. 
1237:  695,  703a,  759,  768b,  780.  —  uxo- 
rem domi  conducere  1237:  703c,  780.  — 
in  uxorem  dare  1236:  83,  387a.  1237: 
695,  703a.  —  se  dividere  de  uxovc  1237: 
780.  —  ducere  in  uxorem  1236:  42,  263. 

—  in  uxorem  velle,  Trauungsfrage,  1236 : 
47,  60a,  306  b,  313  b. 

V. 

Vaca    1236:    96,    477b.      1237:    658.    —    s. 

auch  bop. 
vacare,  ungiltig  sein,  1236:  191,  256. 
vadere,  von  einer   Waare  abgehen,  1237:   778, 

790,  833,   855,    869.  —  von   einem   Thale, 
Wege  führen,  verlaufen,  1236:  455,  474  b, 
529a.     1237:  698,  705,  757,  778,  832,  833, 
849,  899. 

vadum,  Landungsstelle,  s.   Vb. 

vagina,    Scheide,    1236:    461.  —  spatam    ex- 

trahere  ex  vagina  1236:   461. 
valere,  gelten,  1236:  72,  165,  189,  345b,  374, 

543.     1237:    689,    767  n,   768b.    —    werth 

sein,  12*6:    42,  47,  60a,  61,  69,   7la,   83, 

86a,    104,   112   u.  8,  w.  —  können,    1237: 

578. 
valor,  Geltung,  1236:  281e,  417b.    1237:  834a. 
vaneutus,  getrorfelt,  vom  Getreide,  1236:   332. 
vaneoia,  ein  Fhlchenmass,  1236:  281a,  427. 
vanus,  ungiltig,  1237:    598b,  824,  834a.  —  s. 

earta ,  instru  m  entu  m . 
vae,  sacrum  1236:  345  a. 
vasa,  Fass,  1236:  372.     1237:  755,  779.  —  s. 

auch  buta,  veges. 
vHH.saliticum,  I^ehensverhältnis,  1236:  475. 
vaasalliticus,  doinus  vassallitica  1236:  382. 
vaasallus  1232:  963b.     1236:  331b,  382,430, 

573.  —  gentilis  1237 :    430.  —  curia  yas- 

8idlorum  s.  curia, 
veges,  -getc,  Fast,  1237:  732,  844,  870e,  928, 

946.  —  s.  auch  buta,  vasa. 
venaeio  1236:    122,    345  a,    453,    505  b,  509  a, 

1237:    598a,   718,    722,   727,  768b,  775a, 

791,  809,  824,  828a,  829a,  878,  902a,  908. 
vendemia  «.  vindemia. 


venderc  1236:  21,  61,  7la,  86a,  90,  122,  124a, 
136b,  152,  153b,  159a,  169,  171,  177,  181. 
182,  188,  192,  195,  199,  202a,  203.  214. 
241,  249,  257,  263,  268,  275,  281e,  2921». 
299,  314n,  323,  333,  351,  382,  395,  396a. 
399,  400,  408,  413a,  415,  417ac,  427,  43h, 
432,  455,  457,  458,  482,  485,  501,  502, 
504,  505  b,  506  a,  509  a,  512,  526,  529a, 
544,  563,  566a,  667,  571,  575,  576.  1237: 
595,  598a,  605-607,  609a,  610,  625,  6&<», 
654,  658,  662-664,  667,  691,  694,  703  b. 
722,  725,  735,  742a,  767,  768c.  775a,  782, 
784,  791,  813,  824,  828,  829,  843,  870a  •, 
871,  873,  886,  888,  894,  901,  910,  927. 
928,  938,  942,  946b,  953,  959,  961.  —  *. 
iu»,  pignus.  —  clamare,  ad  preconare  ven- 
dendum,  ein  Pfand,  1236:  153b,  159,  169. 
171,  177,  182,  188,  195,  241,  257,  268. 
299,  323,  395,  396a,  526. 

vendicio,  -tio  1286:  41,  71b,  86b,  90,  104,  12(1. 
122,  136b,  169,  188,  195,  197,  199a,  212, 
219,  224,  228,  229.  236,  241,  248,  256. 
261,  268,  271,  281ade,  297,  314b,  317,  324. 
326,  332,  350,  354,  359,  363,  371,  374. 
381,  387a,  395,  396a,  413ab,  417ad,  444, 
453.  455,  458,  505b,  506b,  509,  539a,  5tf3. 
1237:  595,  598,  609,  624,  639,  654,  "GUI. 
722,  920.  —  ad  proprium  1236 :  387.  1237  : 
609.  654,  691,  722,  725,  735,  791,  873,  885. 
894,  901,  920,  953.  —  in  ßoiutum  1236: 
195,  241,  268,  281,  395,  396a.  —  cartü. 
instrumentum  vendicionis  1236:  104,  281e. 
509b.  1237:  598b.  —  contrarius  1236: 
236.  —  mos  vendicionis  in  ßoiutum  s.  mos. 

—  venditionem  facere  1236:  120,  122,  169. 
197,  212,  219,  224.  228,  229,  241,  248. 
256,  261,  268,  271,  281a,  297,  317,  324. 
326,  350,  354,  359,  363,  371,  374,  3*1. 
395,  396a,  413.  417a,  444,  455.  1237:  595, 
624,  639,  722.  —  iure,  nomine  vendicionis 
investire  1237:  598a,  609a,  654,  691,  722, 
725,  735,  791,  873,  885,  894,  901,  92<>, 
953.  —  reeipere  vendicionem    1236:    261. 

—  refutare  1236:  236. 

venditor  1237:  609a,  654,  691,  775  a,  791. 
venire,  vor  Gericht,  1235:  1-3.    1236:  6,  10-16. 
23-25,  30,  32,  35-39,  46,  55-58,  64  «.  *.  *r. 

—  personaliter  1236:  436.  —  zum  Ein- 
lager,  1236:  560,  —  von  einem  Vermögen, 
herstammen,  1236:  427,577a.     1237:  *8i». 

—  zufallen,  1236:  69.  —  werden  s.  fi«lo- 
iussor.  —  8.  dampnum,  dispendium,  es- 
pensae. 

verbum,  Erlaubnis,    Einwilligung,    1237:    610. 
612b.   —  der  Ehefrau,    1237:   609a»   745. 
863,   957.  —  des  Ehemannes,    1237:    621», 
716,  729a.   —   des  nächsten  Erben,   12:>7: 
588b,    589,    590a-c,    844.  —  des  Genossen, 
1237:    962.  ~  des  Gläubigers,  1237:    «o-J. 
676,  677,  771.  —  des  Leibherrn,  1237:  58«». 
637,   690,  747,  891,  893d,  904.  958.  —  <*v 
Mundwaltes,  1237:  753.  —  des  Pfamigblu 
bigers,    1237:  775a,  —  des  Podestä,    1237 
582,   625,    626,   662,    888.    —   des  Vatrr«, 
1237:  844,  894.  —  des  Vertretenen,  1237 
708.  —  aeeipere  verbum  1237:  609a,  7ft*. 
745,  863,  957.  —  dare  1237:  610,  878.  — 
st,  auch  confirmatio,  consensue,  laaduir. 
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vergere  ad  inopiam  1236:  249. 

verlarium  1236:  281a. 

verti  8.  causa,  questio. 

veritas,  dicere  veritatem  1236:  249,  282.  — 
—  scire  in  veritate  s.  testis.  —  *.  inquirere. 

vestimentura  1237:  889.  —  observare  in  veßti- 
menta  1237:  889. 

vestituB,  tenere  in  vestitu,  bekleiden.  1236: 
185. 

via  1236:  99,  124a,  153a,  159a,  195,  201,  227, 
231,  241,  281a,  333,  417c,  427,  455,  457, 
474b,  475,  529a.  1237:  592a,  605-607, 
609a,  612a,  663,  664,  689,  698,  735,  757, 
758,  775a,  778,  784.  829a.  832,  833,  842, 
847,  887,  890,  909,  915,  919,  938,  953.  — 
communis  1236:  231.  1237:  592a,  605-607, 
609a,  705,  757,  758,  775a.  778,  784,  833, 
849,  873,  885,  894,  93S,  953.  -  publica 
1236:  124a,  333,  474b,  529a.  1237:  663, 
664,  698,  778,  832.  —  s.  auch  st  rata. 

—  Weggerechtigkeit,  ins,  racio  vie  1236:  474b. 
viator  1235:  1-4.     1236:  6,  7,  10,  12,  13,  15, 

16,  20,  21,  25,  29,  32-34,  36  u.  8.  w.  - 
s.  Aycardu8,  Aincius,  Bertoldus,  Buca, 
Catellina,  Caluus,  Delaydus,  Tynacius,  Va- 
lens, Vetulus,  Jacobus,  Mamcugula,  Mar- 
tinus,  Riprandus,  Sadebonns,.  Soncinus, 
Wercius.  —  expensae  factae  viatoribus 
1236:  169,  26S.  —  viatorem  constituere, 
einen  Auftrag  geben,  1237:  744,  798,  799, 
801.  —  dare  1236  :   1 12.  —  s.  auch  scarius. 

vicaria  1236:  415. 

vicarius,  des  Podestä,  1236:  6,  574.  —  *.  Otto 
miles  vicarius  potestatis.  —  8.  constituere 
ad  racionem  faciendam. 

—  Pfarrvicar,  1236:  345n,  415.  —  8.  Conra- 
dus  de  Griesso,  Jobannes. 

vice,  anstatt,  1236:  19,  22  b,  31a,  47  b,  60  a, 
71  a  u.  8.  11. 

vicein  gerere  1236:  40. 

vicissiin,  gegenseitig,  1236:  75a,  345a,  398,  437, 
495  b  u.  s.  w. 

Victor,  im  Frocesse,  1236:  92,  430,  433a,  470, 
567,  574. 

victualia  1236:  40,  197,  202a,  249,  415.  1237: 
889.  —  prestare  1236 :  202a.  —  observare 
in  victualibus,  gewähren,  1237:  889. 

victus,  Lebensunterhalt,  tenere  in  victu  1236: 
145.  —  observare,   gewähren,   1237:    889. 

vicua  8.  Cavalese,  Eppan. 

videre  8.  carta,  instrumentum. 

vignaletum,  kleiner   Weinberg,  1236:  427. 

villa,  Dorf,  s.  BranziU,  Cavalese,  Koltern, 
Ögnola,  Costa,  Villazano,  Volttno,  GabioVo, 
Menno,  Metz,  Muralta,  Numi,  hallo,  Rn- 
magnano,  Stjb.  —  8.  Dorf  bei  Bizen,  Vela. 

villicus  1237:  593,  596a,  603-605,  608,  616, 
617,  621,  632,  639,  647,  652,  656,  666n, 
674,  710,  719,  721,  733,  737,  745,  764,  775, 
777,  780,  791,  819,  823,  834a,  S37a,  840, 
843,  856,  873,  884,  909,  929,  935.  939, 
944,  947n,  962.  —  8.  Adamus  de  Suffano, 
Conradus  de  s.  Aftra,  Conradus  de  Laiano, 
Engelmarius  de  Kelr,  Graciadeus  de  Doamo, 
Hainricus  c,  Hainricus  de  Res,  Hainricus 
de  Riade,  Hainricus  de  Runcade,  Matheus, 
Qrtulfus,  Ropretua,  Seiberus  de  Rubcneig, 
viridis  de  Brixena. 


vincere  im  lYocesse,  1236 :  92,  430,  433a,  470, 
567,  574. 

vinculnm  matrimonii  8.  raatrimonium. 

vindemia,  -iae,  vend-  1236:  372,  373,  501. 
1?37:  623,  674,  755.  775a,  778.  779,  790, 
809,  833,  850,  855,  869,  900,  957,  958. 

vimleininre  1237:  779. 

vinea  1236:  60,  91,  100,  104,  105,  177,  ,188, 
212,  281  fl,  345a,  372,  415,  4l7ac,  455, 
501,  533.  1237:  587a,  588,  590a,  598a,  611, 
654,  665,  671,  682,  687,  689.  690,  691, 
692,  697,  698,  705,  720,  722,  724,  726, 
731,  741bc,  745,  746,  755,  757,  758,  759, 
766,  768b,  772,  775,  777-779,  780,  790, 
803,  806,  808,  809,  811,  815-817,  822, 
823,  828a,  833,  836,  840,  844,  868a^  861, 
863,  869,  878,  886,  890,  894.  895,  899, 
909,  911,  922,  951,  952,  961.  —  excidere 
de  vinea  1237:  755,  779.  —  replantaie 
1237:  755,  779. 

vineale,  vignale  1236:  111,  124a,  138,  153, 
169,  177,  178,  188,  203,  220,  241,  251, 
263,  268,  387a,  395,  400,  427,  478,  501, 
539a,  544,  573,  577.    1237:  600,632,689. 

vineatus,  terra  vineata.  1236:  124a,  227,304, 
427.     1237:  690,  692,  936,  951,  957. 

vinetum  1237:  632,  682,  689,  690,  726,  758, 
759,  762,  775a,  844,   865,   885,   888,   901. 

vinum  1236:  18,  69,  105,  153a,  154,  232,  241, 
258,  267,  304,  305,  341,  372,  373,  387  a, 
395,  400,  427,  443,  447,  455,  478,  483, 
495b,  501,  509,  519,  526,  539,  566a,  572, 
573,  576.  1237:  581-585,  590,  601,  615- 
617,  623,  626,  629-631,  633-635,  637,  6*1, 
647,  650,  653,  656,  666,  671,  674,  689, 
702,  706,  708,  709,  716,  719,  720,  728, 
729  c,  730-732,  737,  755,  760,  773-775;», 
783,  785,  789,  790,  809,  813,  826,  827, 
833,  839,  844,  846,  850,  855,  857,  865, 
869,  900,  903,  910,  912,  928,  936,  942, 
946,  948a.  950,  952,  957,  958.  —  albnm 
1236:  372,  373.  —  sine  aqua  1236:  372, 
373.  1237:  900.  —  bonum  1236:  372,  373, 
443.  1237:  674,  755,  778,  779,  790,  850, 
900,  957.  —  de  canipa  1236:  387,  427, 
573.  —  de  vasa  1236:  372.  1237:  755, 
779.  —  gustare  1236:  18.  -  exceptio  non 
gustati  vini  s.  exceptio.  —  vinum  ponere, 
einkeltem,  1237:  775a.  —  8.  carrada,  con- 
cium,  plaustrum,  urna. 

violatus,  violet,  1236:  434  a,  435. 

violencia  1236:  169,  241,  268,  395.  —  defen- 
dere  a  violencia  1236:  241,  268. 

violenter  1237:  748. 

vir,  Ehemann,  legitimus  1236:  47b,  60a,  306b, 
313b.  —  in  virum  aeeipere  1236:  210,  249. 
—  in  virum  velle  1236;  47,  60a,  306b, 
313  b. 

viridarium,  Baumgarten,  1236:  192. 

viridus  1237:  886. 

virtns,  in  virtutem  trahere,  untr  werfen,  1237: 
810. 

vis  1237:  862b.  —  detinere  per  vini  1236: 
263.  —  facere  vim  1237:    756,   763,    810. 

vita,  ad  vitam,  usque  dum  viveret  habere, 
Leibzucht  haben,  1236:  543.  1237:  687, 
689,  727.  729c,  758.  803,  822,  823,  891, 
893  e,  904,  922. 
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vitis,  vinia  1237:  741a,  755;  779.  —  bona 
1237:  755,  779.  —  vites  replantare  1237: 
755,  779: 

vitulum  1236:  96. 

vocare,  eine  Erklärung  abgeben,  1236:  199  b. 
—  vor  Gericht  vorrufen,  1237:  622.  —  Ee 
solutum  s.  solvere. 

vokmtas  bona,  spontanea  1237:  769.  —  ul- 
tima 1237:  689,  887.  —  ad  voluntatcra, 
de,  ex  voluntate  1236:  22a,  47b,  60a,  75b, 
78,  109,  112,  122a,  136a,  155,  169,  189, 
295  u,  s.  \ß. 

vox,  alta  voce,  laut,  1236:  9-12,  14,  15.  — 
una  voce  1237:  604.  —  viva  voce,  münd- 
lich, 1236:  433  b,  445,  523. 

vulneracio  1236:  75. 

vulnerare  1236:  10. 

w. 

Wadia,  dare  wadiam  1237:  843,  962. 

wadiare  1237:  962. 

warentecio  1237:  587a,  591,  592a,  598a,  601, 
605-607,  609b,  611,  612a,  613,  623,  625, 
632,  638,  664,  682,  689-691,  694,  698,  705, 


718,  720,  724-727,  729c,  731,  732,  735, 
745,  746,  755,  757-759,  767a,  768c,  775a, 
778-780,  784,  790-792,  797,  806,  809-811, 
815-817,  820,  822,  824,  826,  828,  829,  832, 
833,  835-837  a,  842-844,  847,  848.  858a, 
861,  863,  869,  870ac,  871,  873.  884-8^6. 
889,  890,  893ab,  894,  895,  899,  902a,  904, 
908,  909,  911,  913,  914,  920,  928,  938, 
943,  946,  951-953,  955,  957,  959,  961. 

waren tare,  Währschaft  leisten,  1237:  590  a, 
595,  609a,  610,  624,  654,  663,  664,  671, 
703b,  722,  729d,  767bn,  768b,  775,  810, 
828a,  829a,  831,  844,  845,   849,  878,  932. 

warnacia,  langer  Bock,  1236:  434  a,  435. 

werchmaister  1237:  928,  931,  931n.  —  s.  Al- 
bertus de  Wanga. 

wercus,  Gewerke,  1236:  412,  427.  —  «.  Ber- 
nardu8,  Maius. 

z. 

Zolnarius,   Zöllner,   1237:   867a.  —  *.   Hain- 

ricus  c.  —  s.  auch  theolonariue. 
zunda,   ital.  sonda  Blei,  etn  Geräth,  wohl  ehu 
Kugel  von  Blei,  1236:  470. 


BERICHTIGUNGEN. 


Seite    XLVII  n.  3  lies  Biermann's. 

LXIV  n.  9  lies  Boretius  n.  158. 
LXVII  n.  1  Z.  26  lies  renuncietur  statt 
renunciatur. 
CIV  n.  8.    Eigenmächtige  Pfändung 
des  Bürgen  wird  dem  Gläubiger 
eingeräumt  in  n.  626. 
CLVUI  Z.  30  gehört  de  dolo  —  Rockin- 
ger  Brief  st.  1,  158  zu  n.  10  der 
vorangehenden  Seite;  n.  1  hat 
zu  lauten:   N.  464,   484,   502, 
503,  504,  540c. 
CCLII  n.  3  lieg  Boretius  n.  41. 
,      CCXVIl  f.  konnte  der  Aufsatz  von  Hasen- 
öhr 1,  die  Beweiszutheilung  im 
österreichischen     Hechte     des 
Mittelalters    Sitzungsber.    der 
Akad.  der  Wissensch.  in  Wien 
139,  7t  1  f.  nicht  mehr  berück- 
sichtigt werden. 
7  lies  im  Regest  Gardumo. 
22b  Z.  7  Sycherii  ist  im  Codex 
offenbar  für  Adelpreti  ver- 
schrieben. 
30  Z.  21  zu  ergänzen :  Vergleiche 

N.  73. 
47a  Z.  29  lies  hec  statt  hoc. 
47b  Z.  22   ist  im   Codex  Wal- 
terius   offenbar  für  Concius 
verschrieben. 
61  ist  im  Regest  der  Beistrich 

nach  Lvtold  zu  tilgen. 

71b  letzte  Z.  lies  et  für  ct. 

84  Z.  14  lies  loco  8)  et  presenti- 

bus8).  Z.  17  lies  palmarum8). 

92  Z.271ieset'*)8icuti9)actori10). 

115  Z.  4  zu  ergänzen :  -nicht  can- 

cellata. 

123b  Z.  30  lies  Qui  für  Qni. 

138  Z.  21  quondam  für  qnondam. 

173  vorletzte  Zeile  lies  im  Liber 

Oberti  anstatt  Liber  Jacobi. 

108    »     226  Z.  2  Bischof  statt   Rischof. 
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N.  242  Z.  21  notariorum   statt   no- 
taiiornra. 

>  292b  Z.  18   und   19   lies  Calca- 

negia  statt  Calcauegia. 

,    340  Z.  31  in  für  iu. 

,  347  Amcuzo  dürfte  auf  den  mons 
Azoze  zu  beziehen  sein,  Papa- 
leoni  Arch.  stör.  Ital.  V,  7, 58, 
n.  9,  der  bei  Fontaneto  also 
in  der  Nachbarschaft  des 
Monte  Marese  gelegen    ist. 

»    463  Z.  30  lies  intrante7)  octubre. 

>  466  Z.  4  lies  revocari  für  rvocari. 
,  495b  Z.  33  lies  parte  für  parta. 
,    513  Z.  27  lies  290  für  291. 

»  518  Z.  18  lies  Dez.  10  für  Dez.  12. 
,    609  Z.  30  lies  renunciaverunt*). 

Z.  34  lies  teneatur"). 
,    689  Z.  10  lies  vel»).    Z.  13  lies 

iudicaverat,. 
,    690  Z.  3*4  lies  Hainricus. 
»    722  Z.  15   lies    suprascripti   für 

snpra-. 

>  735  Z.  7  filius  statt  fiilius. 

>  756  Z.  16  ist  der  Beistrich  nach 

dederat  zu  tilgen. 

>  763  Z.  14  lies  laudavit  für  land-. 

>  777  Z.  1  dl  für  di. 

,     821  Z.  32  lies  quas  für  qnas. 
,    858  i  st  ini  Regest  der  Ueberschritt 

zu  ergänzen :  was  sie  aus  dem 

Nachlasse  ihres  Vaters  und 

ihrer  Mutter. 
,     934  Z.  4  ist  zu  ergänzen:    Vgl. 

n.  940. 
,    940  Z.  28  ist  zu  ergänzen:  Vgl. 

n.  934. 
zweite  Spalte  bei   N.  748  lies   218 

statt  214. 
zweite  Spalte  Z.  16  ist  #.   Jacobus 

zu  tilgen, 
zweite  Spalte  Z.   51    lies   Teruissia 

statt  Ter ui  88a. 


Im  Index  ist  zu  ergänzen:  Zu  s.  Apollinarius  314b.  —  Zu  s.  Amdreas  festum  773.  — 
Zu  Bozen  forum  776,  murus  760.  —  Puche,  unbestimmt  welches,  1237:  729c.  —  Ritter  *.  Witegus. 
Cellarius  de  Clusa  de  Seben  1237:  780.  —  Zu  Trient  sacra  489,  505a,  519,  525,  728.  —  Gote- 
schalcus  Genovschus  d.  1237:  729  c.  -  Zu  (Jualferius  de  Altenburch  771.  —  Zu  Morandinus 
filius  c.  dl  Macelini  669.  —  Zu  Otto  sartor  de  Bozano  621. 
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